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Vorrede. 

J-'er  erste  Yersueh  eines  steiermSrkisclien  Vrkundenbuohc«  — 
and  zugleieh  des  ältesten«  ireleiies  die  deutsch-(>$texTeiehi^^hon 
Lande  aufEuweisen  haben  —  geschah  in  der  ersten  Hläfte  de« 
18.  Jahrhunderts.  Es  liegt  in  der  Weise  seines  Inslebentrotons« 
dass  wir  den  Zeitraum  vorerst  umsohreibon;  denn  es  mögen  an 
30 — 50  Jahre  vergangen  sein,  ehe  der  anfiüiglioh  vielleicht  nur 
unklar  gehegte  Gredanke  zur  That  wurde^  und  hat  auf  alle  Flillo 
Jener,  der  Ersteren  fasste,  Letzteren  nicht  mehr  gesellen. 

Wie  nahezu  die  gesamrate  geistige  Thätigkeit  in  Stinormark 
im  17.  und  in  einem  guten  Teile  des  18.  Jahrhunderts  sich 
auf  die  Jesuiten  zurückfüren  ISsst,  so  ging  auch  hierin  Anregung 
und  Vollzug  von  Mitgliedern  dieses  Ordens  aus. 

Der  Sammler  der  Documente  nämlich  war  Sigm.  Pusch, 
langjähriger  Kanzler  der  Universität  zu  Graz  (+  1735),  der 
Herausgeber  aber  der  besonders  in  der  Numismatik  oft  genannte 
Erasmus  Frölich,  Professor,  Bibliothekar  und  Vorstand  des 
Münzcabinets  am  Theresianum  zu  Wien  (f  1758)  *).  Ks  scheint 
Pusch  zuvörderst  daran  gelegen  gewesen  zu  sein,  für  seine 
historischen  Arbeiten  durch  die  Sammlung  von  Urkunden  Mutcriale 
zu  gewinnen  '^),  denn   bis   sich    die  Zeiten   so   weit    erhoben,    in 

')  ^i}'  Winklem:  Biograph,  u.  literar.  Naohriohten,  .'(8  u.  150;  — 
Wurzbach:  Biograph.  Lexikon,  IV.,  375  u.  XXIV.,  105;  —  ToinHoh :  .lahros- 
bericht  des  I.  Staats-Gymn.'' z.  Graz  (Gesch.  das  (iyinnasiums),   1870,   151. 

*)  Chronologia  sacra  ducatus  St^^ria  .  .  .  iisque  ad  Ottocarum  I.,  Graz, 
1715^  u.  Chronologia  inclyti  ducatus  Styria  ab  Ottocaro  I.  usque  ad  exoessum 
Leopoldi  II.,  Graz  17^0. 
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der  Veröffentlichung  von  Documenten  grösserer  Zal  keine 
Gefar  für  die  betreffenden  Eigentümer  zu  erblicken ,  dazu 
bedurfte  es  noch  geraumer  Weile  ^).  Allerdings  sollte  man  an- 
nemen^  dass  das  Beispiel  des  wackeren  Benedictinerpaares  von 
Melk,  Hieronymus  und  Bernhard  Pez,  angeeifert  und  bewogen 
hStte,  beschränkte  Rücksichten  fallen  zu  lassen.  Aber  Bahnen 
zu  brechen  ist  kein  gemeinsamer  Zug,  weder  bei  Einzelnen^ 
noch  bei  Orden.  So  gingen  denn  seit  der  ersten  historischen 
Publication  Pusch's  nicht  weniger  als  40  Jahre  vorüber,  ehe 
die  dazu  verwendeten  und  andere  von  ihm  gesammelte  Urkunden 
unter  der  Hand  seines  Freundes  und  Ordensgenossen  Frölich 
das  Tageslicht  erblickten.  Und  doch  war  Jahre  vorher  Bernhard 
Pez  mit  einer  sehr  umfangreichen  Ausgabe  der  Admonter  Sal- 
bücher  und  einer  grösseren  Anzal  Seltzer  Urkunden  bereits 
vorangegangen! 

Es  mag  indess  auch  an  Gelegenheit  und  Mitteln  dazu 
gefeit  haben.  Beleg  dafür  ist,  dass  die  ,, Diplomataria  sacra 
ducatus  Styriae^  nicht  im  Lande  selbst,  nicht  auf  Kosten  irgend 
einer  fiir  die  Wissenschaft  opferwilligen  Persönlichkeit  oder 
Körperschaft,  geschweige  denn  als  ein  Product  buchhändlerischen 
Untememungsgeistes  erschienen,  sondern  in  Wien,  und  zwar 
als  Inauguralwerke  bei  Gelegenheit  akademischer  Dissertationen 
von  Zöglingen  des  Theresianums,  von  diesen  bezalt  und  der 
grossen  Kaiserin  gewidmet,  deren  Namen  die  Anstalt  noch  heute 
trSgt  Für  den  ersten  Teil,  der  die  Datirung  October  1756 
tr&gt,  trat  Johann  Fekete  von  Galantha  ^),  für  den  zweiten  mit 
dem  Datum  September  d.  J.  Graf  Johann  Franz  Christiani  ein. 

Frölich,  der  beide  Bände  mit  erläuternden  Vorreden  und 
zum  Teile  auch  mit  Bemerkungen  versah,  unterlässt  nirgends, 
das  Verdienst  seines  Ordensbruders  an  der  Sammlung  geltend 
zu  machen,  und  wie  er  selbst  eigentlich  nur  Weniges  aus 
gedruckten  Werken  hätte  dazu  thun  können,  um  einige  Klöster, 
welche  sonst  in  dem  Buche  gar  keine  Vertretung  gehabt  hätten, 

')  «Plane  enim  mihi  persuadeo",  sagt  Frölich  in  der  Vorrede  zum 
2.  Theile,   n«   •  •  nihil  discriniinis  .   .   .  religiosis  .  .  coetibus  itide  enasci.** 

•*)  Ob  dies»  wol  derselbe  Oraf  F.  ist.  der  auf  schöngeistigem  Gebiete 
in  deutecher.  französischer  und  ungarischer  Sprache  sich  namhaft  machte  und 
1803  als  Generalmajor  starb? 


wenigstens  kleinweise  darin  namhaft  zu  machen.  Aus  diesem 
Umstände,  aus  dem  Inhalte  und  der  Bezeichnung  j,sacra 
diplomataria^  geht  hervor,  dass  man  damals  nur  geistliche  Archive 
als  Rüstkanmiem  für  Ausstattung  des  Werkes  im  Auge  hatte- 
Berücksichtigt  man,  dass  thatsächlich  weltliche  Archive  durch- 
aus erst  später  beginnen,  so  kann  es  allerdings  einen  Zeitraimi 
in  der  Geschichte  jedes  Landes  geben,  für  welchen  der  Inhalt 
der  geistlichen  Archive  auch  den  Umfang  des  gesammten  Ur- 
kundenbesitzes des  Landes  selbst  darstellt,  und  für  den  somit 
^ Sacra  diplomataria"  zugleich  das  Landesurkundenbuch  bilden. 
Insofeme  dies  Thatsache  ist,  und  insoferne  in  der  Arbeit  Pusch's 
allerdings  vorliegt,  dass  er  sich  Mühe  gegeben,  aus  sämmtlichen 
Klosterarchiven  wenigstens  vertretungsweise  Materialien  zu  er- 
langen, kann  man  mit  Recht  von  seinem  Buche  als  von  einem 
Landesurkundenbuche  sprechen,  und  wenn  der  Gedanke  ein 
solches  in  ihm  erkennen  lässt,  so  hat  freilich  in  letzter  Reihe 
die  Vergeblichkeit  mancher  Bemühungen  aus  dem  Werke  nur 
einen  Versuch  in  dieser  Richtung  zu  Stande  kommen  lassen. 
Es  geht  eben  auch  weiters  aus  hie  und  da  eingestreuten  Be- 
merkungen hervor,  dass  nicht  allenthalben  die  gleiche  Bereit- 
willigkeit Pusch  und  Frölich  entgegenkam  ^). 

Der  erste  Band  enthält  die  Urkunden  des  Nonnenstiiffces 
Göss,  der  ältesten  klösterlichen  Niederlassung  auf  steirischem 
Boden,  dann  jene  des  Stiftes  und  des  Bisthums  Seckau;  der 
zweite  behandelt  Reun^  die  Earthausen  Seitz  und  Geirach,  den 
Deutschorden  und  in  einem  sogen.  ^^Diplomatarium  miscellum^ 
fragmentarisch  Admont,  s.  Lambrecht,  Neuberg,  Obemburg, 
Voran,  die  Nonnenklöster  Marenberg  und  Studenitz,  und  schliesst 
mit  Auszügen  aus  Nekrologien  von  Seitz,  Reun  und  Seckau. 
Bedenkt  man,  dass  Steiermark  um  das  Jahr  1773  nicht  weniger 
als  73  Klöster  besass,  so  ist  der  Ausfall  auch  dann,  wenn  man 
etwa  die  Hälfte   auf  nachmittelalterliche   Gründung   und  somit 


•)  So  fand  aioh  z.  B.  bei  Pusch  nicht  Ein  StUck  fUr  s.  Lambrecht. 
Frölich  erklärt  diess  aus  Bränden  und  hilft  mit  Druckwerken  etwas  aus.  Im 
Aügemeiiien  mag  wol  in  den  „ alten  Klöstern"  Misstrauen  gegen  den  Jesuitea 
vorgefwaltet  hab«i  und  namentlich  s.  Lambrecht  hatte  seine  Grtinde.  In  an- 
dutm  Fällen  feite  aber  Tielleicht  auch  die  geeignete  Kraft,  Abschriften  der 
Doeomente  zu  nemen  oder  waltete  Bequemlichkeit  vor. 
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auf  geringere  historische  Bedeutung  weist,  ziemlich  bedeutend. 
Demungeachtet  jedoch  repräsentirte  das  Werk  mit  den  Traditionen 
von  Admont  in  Pez:  Codex  diplomat.  in./3  zusammen  auf  lange 
Zeit  hinaus  den  Hauptsammeischatz  steiermärkischer  Urkunden, 
und  haben  die  beiden  Jesuiten  unter  allen  Umständen  das  grosse 
Verdienst  an  ihren  Namen  geknüpft,  uns  wenigstens  diese  Samm- 
lung hinterlassen  zu  haben. 

Die  Haltung  des  Werkes  ist  was  man  etwa  mit  dem  Worte 
unruhig  bezeichnen  könnte.  £s  ist  darin  nicht  eine  methodisch 
als  notwendig  erkannte  Productionsform  festgehalten.  Den 
Urkundenabdrücken  folgen  bald  nur  Auszüge,  oder  es  sind  beide 
Weisen  nebeneinander  gegeben,  durchzogen  von  Aebtereihen 
und  vermischt  mit  Stücken  nicht  entfernt  urkundlichen  Charakters. 
Es  scheint  dem  Bedürfhisse,  viel  zu  geben,  auf  Kosten  der  Syste- 
matik Rechnung  getragen.  Es  war  auch  damals  nicht  die  Zeit, 
w^elche  in  der  an  sich  unscheinbaren^ Privaturkunde  gleichen, 
zuweilen  sogar  noch  höheren  Wert  für  Orts-,  Familien-,  Cultur- 
und  Rechtsgeschichte  oder  für  das  Sprachwesen  hätte  erkennen 
können,  wie  in  einem  Eaiserdiplome  oder  in  einer  päpstlichen 
Bulle.  Das  lässt  sich  jenen  Männern  nicht  nachtragen,  denn 
darin  ergänzen  sich  erst  die  Zeiten.  Auch  der  Abdruck  wird 
vielfaltig  getadelt,  und  kommt  wol  sehr  häufig  auf  Rechnung 
der  unbeholfenen  Abschriften,  welche  Pusch  aus  den  Klöstern 
geliefert  wurden.  Dass  namentlich  die  Gösser  Urkunden  so  sehr 
feierhaft,  legt  dar,  dass  in  diesem  Nonnenstifte  um  1710  oder 
20  keine  Nonne  mehr  lebte,  welche  niit  älteren  und  Archivs- 
schriften so  hätte  umgehen  können,  wie  Schwester  Perhta 
um  1188  ß). 

Nach  dem  Erscheinen  dieses  Werkes  folgte  in  umfassender 
Urkunden-Publication  in  Steiermark  eine  lange  Pause,  welche 
nur  durch  A.  J.  Caesar's  Annales  Styriae  unterbrochen  wurde 
(1768 — 79),  darin  eine  grössere  Anzal  von  Vorauer,  Admonter, 
Lambrechter  u.  s.  w.  Urkunden  abgedruckt  ist  Nicht  nur  der 
Gredanke  an  ein  Buch,  das  der  beiden  Jesuiten  Werk  mit  der 
f;leichen  Tendenz  der  Allgemeinheit  ergänzte  und  ersetzte,  lebte 


*•)  Vgl.  Urkundenbueh  p.  676. 
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nicht  wieder  auf;  sondern  auch  die  teilweise  Urkundenveröffent- 
lichung schlief  ebenfalls  ein.  Erst  der  Einflussname  einer  sehr 
hochstehenden  Persönlichkeit  war  es  zu  danken,  dass  im  zweiten 
Jahrzehente  unseres  Jahrhunderts  diese  solide  Grundlage  histo- 
rischer Studien  wieder  eröffnet  und  gepflegt  wurde,  und  dass 
die  Absichten  eines  Landesurkundenbuches,  wenngleich  noch 
nicht  mit  trockenen  Worten  hingestellt,  abermals  in  den  Vorder- 
grund traten.  Aber  gleichwie  Pusch  gesammelt  hatte,  um  zu 
verarbeiten,  so  war  es  auch  jetzt  der  Fall  bei  einem  Manne, 
dessen  Verdienste  um  die  steiermärkische  Geschichte  unsterblich 
sind,  und  dessen  Sammlungen  in  dem  vorliegenden  Buche  zur 
Hälfte  als  Grundlage  dienten.  Damit  ist  A.  v.  Muchar,  Bene- 
dictiner  zu  Admont  (f  1849),  gemeint,  dessen  j,  Geschichte  der 
Steiermark  **  auf  dem  imifangreichsten  Urkundenstudium  beruht, 
und  dessen  Werkes  Materialien  an  Doeumcnten  so  recht 
den  Inhalt  eines  steiermärkischen  Urkundenbuches  abgegeben 
haben  würden,  wenn  ihm  nicht  mehr  an  der  eigenen  Verarbei- 
tung der  selbstgewonnenen  Stoffe  gelegen  gewesen  wäre. 

Es  war  eine  für  die  Steiermark  vielfach  und  hoch  erspriess- 
liche  Fügung,  dass  Erzherzog  Johann,  Bruder  Kaiser  Franz'  I., 
nach  dem  Jahre  1809  sich  dieselbe  zum  Aufenthalte  erkor. 
Seiner  ausserordentlich  regen  und  patriotisch  gesinnten  Natur 
entsprach,  hier  nach  den  verschiedensten  Seiten  das  öffentliche 
Interesse  für  Kunst  und  Wissenschaft,  für  Handel  und  Gt^werbe 
zu  wecken  und  Vereine  zu  gründen,  die  er  an  sich  und  in  ihren 
Zielen  durch  seinen  Einfluss  förderte  ').  Das  öffentliche  Leben 
im  Lande,  das  jetzt  so  fast  selbstverständlich  sich  darstellt,  war 
damals  eingeschnürt  und  beargwönt;  ohne  die  Stütze  durch 
seine  erlauchte  Person  wäre  es  nie  so  früh  und  so  wolthätig 
zur  Geltung  gekommen.  Zu  den  ersten  Gründungen  zält  denn 
auch  die  nach  seinem  Namen  genannte  Anstalt  des  Joanneums 
(1811). 

Der  Charakter  dieses  Institutes  war  im  Wesentlichen  natur- 
historisch.    In  Beziehung   auf  Landesgeschichte  jedoch   betonte 


')  Das  Landesarchiv  besitzt  die  Papiere  des  Erzherzogs,  welche  sich  auf* 
die  TOD   ihm  patronisirten  oder  geleiteten  Unterneniungen  beziehen  und  seine 
Einiiussname  darthun;  sie  zälen  nicht  weniger  als  42  starlce  Bände. 
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sein  Programm  zugleich,  dass  es  eine  Sammelanstalt  für  Docu- 
mente  derselben  behufs  Erleichterung  der  Studien  werden  sollte. 

Damit  betrat  man  eigentlich  den  besten  Weg.  Denn  dass 
die  Sammelarbeiten  weit  über  die  Dauer  eines  Menschenlebens 
hinausreichteu;  dass  man  die  Aufgabe  des  Sämmelns  nicht  in 
die  Hand  eiues  einzigen  Mannes,  so  zu  sagen  als  subventionirte 
Vertrauensaufgabe  legen  konnte,  um  die  Erfolge  schliesslich  mit 
dem  Hingange  desselben  vielleicht  einzubüssen,  war  klar.  Die 
nachhaltige  Kraft  ist  nur  einer  moralischen  Persönlichkeit  eigen, 
und  dieser  war  man  auch  seitens  der  Archivseigenthümer  gewiss 
eher  geneigt,  Opfer  zu  bringen. 

Dem  Archive  am  Joanneum  zeichnete  freilich  'der  Plan  ein 
gewisses,  auf  interessante  und  namentlich  für  Adelswesen  bedeut- 
same Urkunden  beschränktes  Sammeln  vor.  Wenn  auch  zu  einem 
umfassenden  Vorgehen  auf  diesem  Gebiete  der  Gedanke  in  voller 
Bestimmtheit  ausgesprochen  gewesen  wäre,  so  hätte  er  sich  doch 
kaum  verwirklichen  lassen.  Man  hatte  Ursache,  mit  Behutsam- 
keit vorzugehen,  um  in  kleinlichen  Seelen  nicht  Misstrauen  zu 
erregen,  das  gegebenen  Falles  selbst  dem  Erzherzoge  hätte 
unbequem  werden  können  ^).  Aber  was  werden  ßollte,  ergab 
sich  allmälig  von  selbst 

Der  Zufluss  von  Documenten  gestaltete  sich  von  Jahr  zu 
Jahr  bedeutender ;  der  Patriotismus  der  Einzelnen  wurde  leben- 
dig; Andere  suchten  in  der  Erfüllung  der  Wünsche  des  erha- 
benen Herrn  ihre  Genugthuung;  wieder  Andere  erkannten  das 
Treffliche  der  Schöpfung  und  steuerten,  der  Tragweite  des 
Sammelgedankens  bewusst,  redlich  bei.  Der  Unterschied  zwischen 
interessanten  und  nicht  interessanten  Urkunden  trat  von  selbst 
zur  Seite ;  die  territoriale  Zugehörung  gab  allein  den  Ausschlag. 
Den  Mangel  an  Geld,  um  die  Zuwächse  noch  energischer  zu 
fordern,  behob  der  politische  Umschwung  des  Jahres  1848 
insofeme,  als  er  die  stellenweise  hartnäckigen  veralteten  An- 
schauungen über  die  Gefar  der  Eröffiiung  der  Archive  behob 
Diese  wurden  mit  Einem  Male   für  wertlos  erachtet  und  förm- 


^)  Betr.  der  HindetnisBe,  welche  Reg^rungsorgane  in  den  Weg  legten, 
vgl.  „Qeechichte  des  landsoh.-  ArohiYffwesens  in  Steiermark*'  im  1.  Jahres- 
berichte des  strm.  Landesarchivee  (f.  1869),  p.  36. 
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lieh  flüssig,  freilich  auch  öfter  nach  Richtungen  hin,  welche  sie 
vernichteten:  Durch  die  Wirksamkeit  des  historischen  Vereines 
und  die  gelegentlichen  Sammlungen  des  zu  Bereisungen  ver- 
pflichteten Landesarchäologen  langten  binnen  mehreren  Jahren 
solche  Massen  von  Archivalien  im  Joanneum  ein,  dass  sie  die 
seit  fünf  Jahrzehenten  daselbst  aufgesammelten  weit  überstiegen. 

Dadurch  bedingte  sich  denn  der  allgemeine  Reichtum,  nicht 
aber  auch  schon  alles  Notwendige  für  die  Herausgabe  eines 
Urkundenbuches  des  Landes.  Dazu  bedurfte  es  systematischen, 
zuweilen  weit  über  die  Landesgrenze  reichenden  Suchens,  und 
dies  erforderte  besondere  Mittel.  Solche  zu  gewären  hatten 
die  Stände  der  Fünfziger-Jahre  den  besten  Willen,  aber  nicht 
das  Befiigniss.  Erst  als  mit  dem  Jahre  1861  die  Landschaft 
in  ihrer  Geldgebarung  von  der  Regirung  unabhängig  wurde, 
konnte  sie  dem  Archive  genügende  Fonde  anweisen. 

Diese  gestatteten,  und  zwar  zuerst  für  die  Zeit  bis  1299, 
alle  grösseren  Privatarchive  des  Landes  sowol,  als  auch  öfifent- 
liche  und  private  ausserhalb  demselben,  wenn  sie  durch  ihre 
Vorbedingungen  Ausbeute  versprachen,  zu  bereisen  ^).  Einige 
der  heimischen  klösterlichen  Fundstätten  machten  die  kostspie- 
ligen Farten  durch  vertrauensvolles  Entgegenkommen  über- 
flüssig, dessen  mit  besonderem  Danke  zu  erwänen  ist:  so  das 
Stift  8.  Lambrecht  unter  den  beiden  Prälaten  Joachim  11.  (Suppan) 
und  Alexander  (Setznagel),  und  das  Stift  Admont  unter  seinem 
vortreflFlichen  Archivar  P'-  Jacob  (Wichner),  welche  die  Urkun- 
den, so  viele  deren  erbeten  wurden,  in  Originalen  nach  Graz 
sendeten. 

Von  dem  Augenblicke  an,  wo  das  Archiv  sich  sagen  konnte, 
es  besässe  für  die  älteste  Zeit  des  Mittelalters  alle  fassbaren 
erhaltenen    Urkunden,   welche   den   Landesboden   beträfen,   war 


')  Von  auswärtigen  Wien  (Staats-  und  Deutschordensarohiv)  ,  Prag 
(Malteserarchiv),  Tachau  (fürstl.  Windiscbgrätzisches  Archiv),  Klagenfurt  (Archiv 
des  hist  Yereines),  Gurk  (Archiv  des  Domcapitels),  Strassburg  (bischöfl.  Archiv), 
Laihaeh  (Musealarchiv),  Linz  (desagleichen),  Salzburg  (Klosterarchiv  von  s.  Peter), 
Innsbruck  (Statthaltereiarchiv),  Udine  (verschiedene  Archive  und  Bibliotheken), 
s.  Daniele  (Gemeindebibliothek),  Cividale  (Privatarchiv)  und  Venedig  (Staats- 
archiv und  Maicttsbibliothek).  Vgl.  darüber  die  Reiseberichte  in  „Beitrage  s. 
Kunde  tlrm.  Qeech.-Quellen*',  UI.  18,  IV.  86,  VI.  3,  YII.  56,  IX.  83  und 
Z.  US. 
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bis  zur  Herausgabe  des  Urkundenbuches  nur  mehr  Ein  Schritt 
Freilich  ein  schwerer  Schritt,  denn  er  begriff  den  an  sich  nicht 
unbedeutenden  Kostenpunkt.  Aber  auch  hier  fanden  sich  im 
Zusammenwirken  die  Mittel  durch  die  Initiative  des  historischen 
Vereines,  welchem  sich  in  erster  Reihe  der  steiermärkische 
Landtag,  dann  das  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  und 
die  steiermärkische  Sparcasse  als  Beitragende  anschlössen. 

Es  schien  an  sich  geboten,  die  Genesis  des  Unternemens 
darzulegen,  um  einerseits  zu  zeigen,  wie  auch  die  Vorfaren 
bereits  mit  dem  Ged^anken  sich  in  etwas  beschäftigt  hatten, 
anderseits  um  die  Zeit  zu  rechtfertigen,  in  welcher  durchaus 
tüchtige  Männer  auch  mit  dem  besten  Willen  das  Beispiel  der 
Voreltern  nicht  zu  überholen  vermochten.  Welche  Mühen  aber 
auch  schliesslich  und  bei  aller  materiellen  Förderung  für  die 
Sammlung  bis  zu  dem  Grade  der  erforderlichen  Vollständigkeit 
aufgewendet  werden  mussten,  wird  Jeder  begreifen,  der  in  dieser 
Richtung,  wenn  auch  bei  geringerem  Umfange  derselben,  einmal 
seine  Thätigkeit  einsetzte. 

Der  Plan,  nach  welchem  bei  der  Herausgabe  vorgegangen 
werden  sollte,  stellte  fest,  ohne  Rücksicht  auf  Urkunden,  die 
etwa  von  steirischen  Landesfürsten,  aber  für  ein  fremdes  Land 
ausgefertigt  sind,  nur  solche  zu  bringen,  welche  den  heimatlichen 
Boden  berüren,  dieselben  wo  möglich  dem  ganzen  Wortlaute 
nach  abzudrucken,  und  zwar  in  chronologischer  Folge,  so  weit 
sie  sicher  oder  wahrscheinlich  und  endlich  die  erste  Periode  mit 
dem  Jahre  1192  abzuschliessen. 

Dieses  Jahr  ist  nämlich  der  .Zeitpunkt,  mit  welchem  das 
Haus  der  Traungauer  Markgrafen  und  Herzoge,  unter  deren 
Obsorge  das  Land  nahezu  bis  zu  dem  heutigen^  Umfange  sicii 
erweitert  hatte,  erlosch.  Mit  diesem  Jahre  schliesst  die  Periode 
der  Selbstständigkeit,  der  Ungemeinsamkeit  des  Landes,  und  unter 
der  neuen  Dynastie  der  benachbarten  Babenberger  von  Oestcr- 
reich  ging  dasselbe  anderen  Geschicken  entgegen. 

In  Beziehung  auf  das  Gebiet  und  dessen  Umfang  wurde 
selbstverständlich  nicht  jener  von  1190,  sondern  der  heutige  zu 
Grunde  gelegt  Dadurch  scheidet  sich  die  Püttener  Mark  für 
Niederösterreich  aus,  und  in  Obersteier  wird  das  obere  Murthal. 
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die  Gegend  von  Neumarkt,  und  in  Untersteier  das  ganze  heutige 
Grebiet  von  der  Drau  zur  Sawe,  ^-elche  Strecken  teils  Salzburg, 
teils  Kärnten  unterstanden,  einbezogen.  Anderseits  musste  wieder 
auf  Bodenanteile,  welche  zwar  der  Regentenfamilie,  aber  nicht 
dem  Lande  gehörten,  und  die  verstreut  in  Ober-  und  Nieder- 
österreich, in  Kärnten  und  Italien  lagen,  behufs  Berücksichtigung 
hier  verzichtet  werden.  Eben  dies^  Unterscheidung  zwischen 
dem  rein  persönlichen  und  dem  örtlichen  Momente  brachte  es 
dagegen  mit  sich,  jene  Documente  wol  einzubeziehen,  welche 
auswärtige  Besitzungen  steiermärkischer  Klöster  bcrürcn,  da  hier 
nur  Oertlichkeit  mit  Oertlichkeit  verwuchs. 

Von  den  733  ^®)  hier  gebrachten  Urkunden  ist  nahezu  die 
Hälfte  (355  Stücke)  bisher  ungedruckt  geblieben.  Das  schliesst 
nicht  aus,  dass  sie  nicht  durch  einzelne  Forscher  doch  schon 
benützt  worden  sind,  was  anderseits  zuweilen  nur  die  Nachfrage 
nach  ihnen  erhöhen  konnte.  So  entgingen  Muchar  nur  sehr 
wenige;  Tangl  hat  deren  eine  Mehrzal  in  seinen  genealogischen, 
V.  Felicetti  sehr  viele  davon  in  seinen  topographischen  Abhand- 
lungen ausgebeutet,  sei  es  aus  den  Lagerstellen  derselben,  sei 
es  aus  den  Abschriften  im  Landesarchive.  Trotz  der  starken 
Vertretung  bereits  gedruckter  Urkunden  sollte  dennoch  allent- 
halben der  vollständige  Abdruck  dort  eintreten,  wo  nicht 
rücksichtswerte  Gründe  auf  Auszüge  allein  und  nur  auf  die 
Wiedergabe  des  für  Steiermark  Meritorischen  hinwirkten.  Es 
handelte  sich  darum,  ältere  Ausgaben  zu  ersetzen,  dem  urkund- 
lichen Studium  der  Landesgeschichte  einen  einzigen  handsamen 
Behelf  zu  bieten,  und  damit  Schwierigkeiten  namentlich  dort 
zu  beheben,  wo  etwa  die  mannigfachen  früheren  Abdrücke 
schwer  oder  auch  gar  nicht  zu  erlangen  wären.  Dieses  Moment 
stellt  sich  besonders  in  einer  Provinz  auf,  wo  die  Zal  grösserer 
Bibliotheken  zu  dem  Eifer  der  Einzelnen  am  Lande,  für  ihre 
Stadt,  ihr  Schloss,  ihre  Pfarre  u.  dgL  historisch  begründete 
Daten  zu  suchen,  in  umgekehrtem  Verhältnisse  steht  Nur  bei 
39  Stücken  schien  es  nicht  geboten,  den  vollständigen  Abdruck 


1^  Eigentlich  nur  732;  der  Bearbeiter  conMatirt  nämlich,  daas  aUer 
Vor-  und  infelegter  Uebertichten  ungeachtet  die  drei  Zeflen  lange  Tradition 
Nr.  4S9   in  Nr.  574  -sich  widerholt  —  was  er  hiermit  zur  Correotur  anzeigt. 
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eintreten  zu  lassen.  Es  sind  dies  sämmtlich  Urkunden  nicht- 
steirischen  Archiven  entstammend^  durchgehcnds  bereits  gedruckt, 
somit  für  den  etwaigen  Bedarfsfall  zugänglich,  und  bezieht  sich 
ihr  Inhalt  nur  teilweise,  zuweilen  nur  in  wenigen  Worten  auf 
steirischen' Boden  und  geht  manchmal  in  Fremdländischem  oder 
Formellem  fast  verschwindend  unter  *  ^).  Ohne  das  Verständniss 
für  die  massgebende  Beziehung  zu  erhöhen,  hätte  der  Gesammt> 
abdruck  —  besonders  bei  den  so  ausgedehnten  Salzburger  Be- 
stätigungsurkunden —  eine  kaum  zu  rechtfertigende  Raumver- 
schwendung involvirt  Allerdings  wurde  dadurch  die  äussere 
Gleichmässigkeit  in  etwas  gestört  Indess  konnte  es  sich  nur 
fragen,  welches  Argument  das  zwingendere  sei,  ob  die,  sicherlich 
bis  zu  gewissem  Grade  beachtenswerte  Formgleichheit,  oder 
die  stricte  Festhaltung  des  Gedankens,  nur  den  steirischen  Boden 
zu  berücksichtigen  und  den  fremden  nur  dann,  wenn  er  eben 
mit  steirischem  Interesse  sich  amalgamirte.  Dies  war  nur  dort 
der  Fall,  wo  von  den  nach  steirischen  Ortscentren  gehörigen 
auswärtigen  Besitzungen  die  Rede,  nicht  aber '  wo  es  sich  um 
Abmachungen  handelte,  welche  dem  steirischen  Gebiete  gleich- 
giltig  sein  konnten.  Der  Bearbeiter  meint,  in  dem  beregten 
Falle  die  Grenze  des  notwendig  Gebotenen  nirgends  über- 
schritten zu  haben. 

Eine  andere  Abweichung  vom  Gewöhnlichen,  dem  eben 
besprochenen  Falle  aber  äusserlich  entgegengesetzt,  liegt  in  der 
Einfürung  der  Spaltendrucke  bei  identischen  oder  Vergleichs- 
urkunden. Deren  sind  eilf  und  betreffen  dieselben  Admont, 
s.  Lambrecht,  s.  Peter  in  Salzburg  und  Seckau.  Sollte  die 
Uebersicht  des  Einen  Gegenstand  berürenden  urkundlichen 
Doppelmateriales,  seine  gegenseitige  Ergänzung  und  endlich  für 
einzelne  Fälle  seine  Kritik  aus  dem  Wortlaute  erleichtert  werden, 
so  blieb  eben  kein  anderer  Weg.  Er  wurde  eingeschlagen,  wenn 
z.  B.  (1.)  längere  und  kürzere  Fassungen,  oder  (2.)  Urkunden 
und  Traditionen,  oder  (3.)  Tradition  und  Uebersetzung,  oder 
(4.)  aus  nicht  erforschbaren  Gründen   zwei  nahezu  ganz  gleich- 


11)  Es  sind  für  Admont  (Benediotbeaem)  2,  Formb*oh  2,  Freifling  1, 
Q«nten  3,  s.  Georgen  a.  Lgsee  3,  Gurk  10,  s.  Paul  3,  Reichenberg  2,  Rot 
a.  Inn  2,^  Salzburg  10  und  Snben  1. 
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lautende  Urkunden,  oder  endlich   (5.)   Original  "und  Fälschung 
je  für  eine  und  dieselbe  Veranlassung  vorlagen. 

So  ist  Nr.  77  für  Admont  in  einer  ausfürlicheren  und  in 
einer  beschr&ikteren  Form  gegeben.  Hier  ist  der  Fall  dadurch 
interessanter,  weil  das  Stück  die  Grundlage  der  geschichtlichen, 
rechtlichen  und  ökonomischen  Existenz,  so  zu  sagen  der  Stiftbrief 
des  Klosters  ist,  für  welchen  eine  formelle  Ausfertigung  mangelt, 
die  vielleicht  auch  nie  gegeben  worden  war.  Der  längeren 
Redaction  wurde  mit  L  der  Vorrang  gegenüber  der  kürzeren 
dngeräumt  Es  liegt  in  der  Präcision  der  Fassung,  der  Letz- 
teren, trotzdem  sie  nur  in  Codd.  des  vierzehnten,  I.  dagegen 
bereits  in  solchen  des  dreizehnten  Jahrhunderts  erscheint,  viel- 
l^cht  ein  höheres  Alter  zuerkennen  zu  wollen.  Anfiüiglich  hat 
auch  den  Bearbeiter  dieses  Moment  bestochen,  doch  konnte  er 
nicht  dabei  verbleiben.  Die  Form  11.  ist  unbezweifelt  aus  der- 
selben Feder  geflossen,  welcher  Nr.  91  (für  Erzbischof  Tiemo) 
und  Nr.  258  (für  Erzbischof  Epnrad  I.)  entstammen,  gehört 
also  der  Zeit  Erzbischof  Gebharts  imbedingt  nicht  an.  Somit 
entscheidet  am  zweckmässigsten  das  Alter  des  handschriftlichen 
Vorkommens.  Allein  auch  wenn  hierin  Gleicliheit  herrschte, 
würde  noch  immer  die  längere  Fassung  den  Vorrang  verdienen. 
Denn  sie  bringt  eben  Momente,  welche  durch  ihre  Positivität  ihr 
denselben  sichern.  Dies  sind  die  Angaben  der  Zeit  und  der 
Zeugen.  Besässen  wir  diese  Redaction  nicht,  so  feite  uns  auch 
das  einzige  urkundliche  Datum  über  das  Jahr  der  Gründüng 
v<m  Admont.  —  Die  übrigen  Spaltendrucke  für  Admont  gehören, 
und  zwar  Nr.  122  unter  (3.),  Nr.  139,  169,  185  und  192  unter 
(1.),  und  Nr.  649  unter  (2);  ebenso  bei  Seckau  Nr.  209  unter 
(1.),  bei  s.  Peter  in  Salzburg  Nr.  213  unter  (2.).  Bei  s.  Lam- 
brecht  fällt  Nr.  94  unter  (4.).  Welche  Gründe  diese  Doppel- 
ausfertigung veranlassten  —  wenn  keine  Fälschung  vorliegt,  und 
es  sich  nicht  um  Pariclen  handelte,  und  strenge  genommen  sind 
sie  dies  doch  wieder  nicht  —  ist  mir  unklar.  Im  Ganzen 
und  Einzelnen  kann  nur  ein  Vergleich  mit  Nr.  95,  und  zwar,  so 
viel  bekannt,  der  Sigel  unter  sich,  zu  einem  Resultate  füren. 
Unter  (5.)  reiht  Nr.  68.  von  s.  Lambrecht.  Hier  vermag  der 
Saltpendruck  die  Fälschung,  deren  Stelle  und  Anlass  recht  leicht 
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und  klar  wiederzugeben.  Freilich  wird  der  vollständige  Zusammen- 
hang aber  doch  erst  hervortreten,  wenn  einmal  auch  die  Ur- 
kunden des  dreizehnten  Jahrhunderts  vorliegen  werden  und 
damit  der  Einblick  in  die  Greschichte  der  Beziehungen  s.  Lam- 
brechts  zu  Salzburg  und  in  die  kirchlichen  Verhältnisse  der 
geistlichen  Ansiedlung  zu  Maria-Hof  reicheres  Feld  gewinnt 

Das  hier  Gebotene  umfasst  —  w^enn  man  das  Land  als 
solches,  und  als  archivistische  Persönlichkeit  (wie  es  im  Register 
I.  aufgefürt  ist)  und  damit  die  Urkunden  Nr.  557,  559  und 
678  ausscheidet  —  nicht  weniger  als  40  Zugehörungen  oder 
Corporationen,  für  welche  diese  730  Urkunden  und  Traditionen 
ausgefertigt  worden  sind.  Davon  gehören  oder  gehörten  nur 
12  der  Steiermark  selbst  an  und  28  liegen  auswärts.  Von 
Letzteren  ist  Görz  mit  2,  Kärnten  mit  6,  Ej*ain  mit  1,  Nieder- 
österreich mit  1,  Oberösterreich  mit  5,  Salzburg  mit  4,  Tirol 
mit  1,  und  endlich  Baiem  mit  6  vertreten.  Der  Deutschorden 
ist  keinem  Lande  speciell  zuzuweisen  und  von  einem  Stücke 
(Nr.  65)  ist  zwar  der  Fundort,  aber  die  ursprüngliche  Bestim- 
mung nicht  bekannt  Weitaus  der  Löwenanteil  gebürt  Admont, 
und  zwar  wegen  seiner  in  dem  grossen  Brande  vom  27.  April 
1865  leider  vernichteten  Salbücher.  Es  ist  das  Verdienst 
Muchar's ,  dass  er  uns  einen  guten  Teil  dieses  Materiales  in 
seinen  Abschriften  bewarte ,  deren  Copien  im  Landesarchive 
hinterliegen. 

Dieser  nach  seiner  Abkunft  so  vielfarbige  Vorrat  besteht 
aus  Urkunden  und  Traditionen.  Nur  an  zwei  Stellen  wurden 
historische  Notizen,  streng  urkundlichen  Inhaltes,  doch  nicht 
urkundlicher  Fassung  eingereiht  Es  sind  dies  Nr.  259  (1147),  398 
(1158)  und  402  (1159),  sämmtlich  Stift  Seckau  betreffend.  Sie 
rangiren  ohne  Weiters  zusammen  mit  den  Geschenkübersichten 
Salzburgs  an  Admont  von  Nr.  77,  91  und  258,  und  fassen  ent- 
weder wie  diese,  das  irgendwo  urkundlich  Niedergelegte  zu- 
sammen, oder  sie  beruhen  auf  Ausfertigungen,  die  nicht  mehr 
erhalten  sind.  Dadurch  haben  sie  doppelten  Wert  Sie  entstammen 
dem  Copialbuche  des  Stiftes  Seckau  im  Landesarchive  und  figuriren 
darin  als  nebenläufige  Notizen.  Für  Annalen  wären  sie  jeden- 
falls noch  weniger  zu  brauchen  und  haben  auch  mit  den  Formen 
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der  Aufzeichnungen  dieser  geringere  Verwandtschaft;  als  mit 
den  Urkunden.  Durch  ihre  Au&ame  ist  eben  dem  vorgebeugt, 
dass  sie  ganz  übersehen  würden  und  ihre  wertvollen  Daten 
vollständig  unbenutzt  blieben.  An  ähnlichen  Ergänzungen  feit 
es  auch  bei  einzelnen  Traditionen  nicht,  von  welchen  später 
die  Rede  sein  soll. 

So  weit  möglich,  sollte  die  Anordnung  des  Gesammtstoffes 
die  chronologische  sein,  etwa  so,  wie  sein  Fond  im  Landes- 
archive hinterliegt  Ein  Hindemiss  darin  konnten  einigermassen 
die  Traditionen  abgeben. 

In  dem  Urkundenbuche  des  Landes  ob  der  Ens  füllen  die 
Salbücher  einen  einzigen  Band  für  sich.  Es  ist  das  entschieden 
leichter,  als  die  Traditionen  einzeln  bestimmten  Jahren,  unter 
gewisser  innerer  Rechtfertigung,  zuzuweisen  und  den  Urkunden 
einzureihen.  Ueber  die  Notwendigkeit  der  Datirung  der  Stücke 
brachte  dies  Vorgehen  aber  dort  doch  nicht  hinaus,  nur  wurde  sie 
nicht  im  Texte,  sondern  im  Register  gegeben.  Es  ist  auch  in 
der  That  fraglich,  ob  bei  solcher  Fülle  von  Traditionen  ein 
anderer  Weg  zweckmässiger  hätte  eingeschlagen  werden  können. 
Das  Zalenverhältniss  zwischen  ihnen  und  den  Urkunden  ist 
bis  1200  für  Oberösterreich  derart,  dass  Letztere  wie  rare  in 
ffurgüe  nanies  erscheinen,  und  die  Unbestimmtheit  der  Datirung 
förmlich  Regel  wäre.  Dies  Verhältniss  bringt  es  auch  mit  sich, 
dass  zu  gutem  Teile  die  Mittel  zu  annäherungsweiser  Datirung 
der  Traditionen    aus  den  Urkunden  nicht  Platz  greifen  können. 

Für  Steiermark  ist  das  Verhältniss  etwas  bequemer.  Nur 
Admont  besitzt  Traditionen  in  grösserer  Zal  und  besass  ver- 
mutlich mehr,  als  erhalten  imd  hier  gegeben  sind ;  einige  Klöster 
weisen  nicht  Ein  Stück  auf,  das  einer  Tradition  gleichzuhalten 
wäre,  und  fünf  andere  haben  deren  1 — 7.  Ungeachtet  nun  eine 
gewisse  Fülle  datirter  Urkunden  taugliche  Anhaltspunkte  für 
die  beiläufige  Zeitbestimmung  solcher  undatirter  Stücke  bietet, 
bleiben  doch  Schwierigkeiten  nicht  ausgeschlossen.  Es  kommen 
für  hier  nicht  nur  Admonter,  sondern  auch  Brixener,  Garstener, 
s.  Pauler,  s.  Peterer,  Salzburger  u.  s.  w.  Traditionen  in  Frage, 
bezüglich  deren  die  gleichen  Hilfsmittel  wie  für  die  steirischen 
nicht  vorliegen.    Und  schliesslich  reichen  auch  diese  nicht  überall 
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aus.  Ein  halbwegs  verlässlicher  Anhaltspunkt  ist  das  Vorkommen 
irgend  eines  Würdenträgers  oder  eines  Familiennamens  in  einer 
Tradition;  welcher  sich  auch  in  datirten  Urkunden  nachweisen 
lässt  Doch  ist  bei  Familiennamen  wieder  fraglich,  ob  die  gleich- 
benannten Persönlichkeiten  auch  wirklich  dieselben  sind.  Weniger 
sicher;  aber  doch  verwertbar  ist  das  Moment  des  Vorkommens 
reiner  Personennamen;  ihre  quantitative  Mischung  mit  und  ihr 
Ersatz  durch  Familiennamen.  Es  ist  bekannt^  dass  die  Letzteren 
für  die  höheren  Gesellschaftsdassen  erst  mit  dem  Ende  des 
eilften  Jahrhunderts  eintraten;  für  die  minderen^  welche  vor- 
waltend bei  Traditionen  zugezogen  wurden,  kann  man  immerhin 
20 — 30  Jahre  zugeben.  So  lässt  sich,  ohne  zu  sehr  zu  wagen, 
annemen,  dass  (z.B.  für  Admont)  eine  Tradition,  die  Familien- 
namen aufwiese,  kaum  vor  1120  zu  setzen  sein  dürfte.  Allein 
so  notdürftig  dieses  Mittel  ist,  muss  es  noch  in  seiner  Ver- 
wendbarkeit dadurch  etwas  unsicherer  werden,  dass  erfarungs- 
gemäss  kaum  für  jedes  Land  und  jedes  Kloster  diese  annähernde 
Bestimmungsmethode  gilt  Es  scheint,  dass  in  Oberösterreich, 
speciell  in  Garsten,  auch  in  Kärnten,  speciell  bei  s.  Paul,  die 
gemeinen  Leute  noch  weit  länger  als  bei  Admont  mit  den  Tauf- 
namen allein  angemerkt  wurden. 

Und  doch  ist  es  die  Pflicht  des  Bearbeiters,  hierin  einen 
Schritt  zu  thun.  Er  soll  es  den  Benutzern  seiner  Zusammen- 
stellung nicht  zumuten,  eine  Arbeit  zu  übernemen,  welche 
sie  oft  noch  weniger  sicher  leisten  können,  als  er.  Auf  die 
Gefar  hin,  trotz  vielleicht  besserer  Mittel  zu  feien,  muss  eben 
e  r  einen  Anfang  so  zu  sageh  machen.  Das  scheint  festzustehen, 
und  jeder  Einsichtige,  der  viel  mit  Traditionen  sich  beschäftigte, 
wird  es  zugeben,  dass  das  Bestimmen  derselben,  fast  wie  das 
von  Schriftzeiten,  eine  Art  Gelülssache  ist,  namentlich  dann, 
wenn  die  ursprünglichen  Fassungen  nicht  mehr  vorliegen  Der 
Umstand  aber  fürt  einigermassen  über  das  Peinliche  des  Man- 
gels von  Positivität  in  der  Zeit  hinaus,  dass  nur  sehr  selten 
einzelne  Traditionen,  sondern  in  der  Regel  ihre  Summe,  oder 
eine  gewisse  Mehrheit  derselben  strengeren  historischen  Wert 
besitzen.  Sie  bilden,  wenigstens  in  gewissen  nachweisbaren  Fällen, 
ein  Materiale,  das  für  historische  Darstellung  in  grossen  Zügen 
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Anschauungen^  deren  Richtigkeit  man  sich  nicht  verschliessen; 
ohne  dass  man  jedoch  sagen  kann,  dass  dadurch  die  Principien- 
frage  gelöst  sei. 

Ueber  das  vom  Bearbeiter  eingehaltene  Vcrfaren  der  B  e- 
schränkung  der  Urkunden  auf  den  heutigen 
Umfang  des  Landes  als  das  die  Auswal  beistimmende 
Moment,  spricht  sich  1.  nicht  aus,  doch  scheint,  als  ob  der  be- 
trcflende  Referent  der  zu  Grunde  gelegten  Anschauung  beistimmte. 
Dasselbe  könnte  auch  von  II.  gelten,  dessen  Autor  kaum  einen 
so  hochwichtigen  Punct,  ohne  eine  solche  Anname  zuzulassen, 
übergangen  haben  dürfte.  Dagegen  meint  III.,  es  sei  „für  die 
territoriale  Begrenzung  des  Materiales  nicht  ganz  mit  Recht 
der  heutige  Bestand  zu  Grunde  gelegt",  und  V.  hält  ,;eine  solche 
Durchfürung  des  örtlichen  Principes  nicht  für  ratsam;  in  ein 
Urkundenbuch  des  Herzogthums  Steiermark  gehörten  seines 
Erachtens  notwendig  die  sämmtlichcn  Urkunden  steirischer  Re- 
genten, sogar  diejenigen  mussten,  wenn  auch  nur  reges tenartig, 
aufgenommen  werden,  in  denen  steirische  Herzoge  als  Inter- 
venienten,  als  Zeugen  oder  wie  immer  auch  nur  nebenbei  er- 
wänt  werden.  Die  Regentenfamilie  sei  zu  enge  mit  dem  Lande 
verwachsen^  als  dass  eine  so  princi])ielle  Trennung  eintreten 
könnte,  und  nur  zu  oft  sei  die  Geschichte  eines  Regenten  die 
Geschichte  des  Landes  zu  seiner  Zeit."  Am  entschiedensten 
spricht  gegen  die  Beschränkung  Referent  in  IV.  Er  findet  es 
zwar  gerechtfertiget,  „dass  alle  Urkunden,  welche  den  Boden 
der  heutigen  Steiermark  betreffen  (im  Urkundenbuche)  Platz 
finden,  ohne  Rücksicht  darauf,  ob  das  Gebiet,  welches  sie  an- 
gehen, schon  damals  innerhalb  der  Landesgrenzen  gelegen  war, 
oder  noch  zu  einem  fremden  Territorium  gehörte",  allein,  fart 
er  fort,  „wer  an  die  Ausarbeitung  einer  pragmatischen  Ge- 
schichte der  Steiermark  w^ährend  der  Traungauerzeit  gehen 
wollte,  der  wird  nicht  allein  viele  Urkunden  der  Landesfürsten, 
sondern  überdiess  auch  alle  jene  Documente  vermissen,  welche 
sich  auf  Landesteile  beziehen,  welche  damals  noch  zur  Steier- 
mark gehörten,  seither  aber  (oft  erst  geraume  Zeit  nach  dem 
Jijire  1192)  davon  abgetrennt  wurden.  Lässt  sich  bezüglich  der 
Weglassung    der   erstgedachten    LTrkunden    allenfalls    noch    das 
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persönliche  Moment  geltend  machen,  das  v.  Zahn  zur  Moti- 
virung  anfiirt,  so  niuss  doch  die  Ausschliessung  der  Letzteren 
als  einer  zwingenden,  inneren  Notwendigkeit  entbehrend,  be- 
zeichnet werden.  Denn  jene  Gebiete  standen  mit  dem  Lande 
nicht  etwa  in  einer  lockeren,  blos  durch  das  persönliche  Band 
eines  gemeinsamen  Herrschers  hergestellten,  sondern  in  realer 
Verbindung*'  ').  Man  sieht,  dass  V.  einen  Punct  (die  territoriale 
Abgrenzung) ,  ohne  sich  darüber  des  Näheren  auszusprechen, 
und  seiner  Anwendung  tadelt,  und  dafür  die  Repräsentation 
jedes  urkundlichen  Auftretens  steirischer  Landesfursten  im 
Urkundenbuche  warm  vertritt,  während  IV.  im  Gegenteile  be- 
treffend Letzterer  zu  Concessionen  bereit  wäre,  wenn  Ersterer 
nach  seiner  AuflFassung  erledigt  würde. 

Wie  bereits  oben  gedacht,  soll  des  Bearbeiters  Eingehen 
in  die  Urteile  Dritter  nicht  zur  Gegenkritik,  und  namentlich 
nicht  in  allen  divergircnden  Puncten,  werden.  Demungeachtet 
wird  man  es  sowol  begreiflich  finden,  wenn  er  einerseits  irrige 
Ajischauungen  ablehnt,  als  auch  wenn  er  anderseits  bei  princi- 
pielien  Fragen  besonderer  Tragweite  seine  ihm  massgebenden 
Ansichten  gegenbietet.  Allerdings  sind  principielle  Fragen  zu- 
meist solche,  welche  trotz  aller  Ventilationen  bis  zu  gewissem 
Grade  immerhin  noch  ungelöste  bleiben  können.  Dann  ist  be- 
kanntlich gutes  Recht  hüben  wie  drüben.  Und  als  solche  prin- 
cipielle Frage  mag  wol  auch  die  letzte,  so  ausfürlich  erörtete 
dastehen,  und  dann  wird  man  vielleicht  zugeben,  dass  die  den 
politischen  Gliderungen  der  Gegenwart  entsprechende  Lösung 
noch  den  meisten  Anspruch  auf  die  Bezeichnung  praktisch  habe. 
Soll  es  denn  praktisch  sein,  dass  Niederösterreich  die  sämmt- 
lichen  Documente  seines  Bodens  südlich  der  Piesting  undWiener- 
Neustadts  von  1158  —  1254  (oder  gar  noch  früher)  in  einem 
steirischen  Urkundenbuche    zu    suchen    hätte?     Welches  Recht 


7)  Folgt  daDn  das  Citat,  dass  13Cö  die  Leheosmannen  Herzog  Rudolf  IV. 
das  Recht  zueprachen,  in  Wiener-Neustadt  steirisohe  Lehen  za  vergebeni  ^seyd 
dieselbe  Stadt  in  Steyr  gelegen**,  femer  der  Hinweis  darauf,  dass  Wiener- 
Neustadt  und  Neunki rohen,  die  Grossgemeinden  der  ehemaligen  Püttener  Mark, 
an  den  Steuern  der  Steiermark  zur  Austreibung  der  Juden  (1-496)  sich  be- 
teiligten. 
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bat  Niederöslerreich;  als  wissenschaftlich  arbeitende  Kraft  ge- 
dachty  an  eine  solche  Arbeitsübername  seitens  Steiermarks? 
Welche  Verwirrung,  wenn  Kärnten  dieselben  Gesichtspunete  für 
Krain,  Untersteier  und  gewisse  Teile  von  Obersteier  aufnimmt 
und  durchfuren  wollte!  Und  welche  Pflicht  Steiermark  that- 
sächlich  obigen  Forderungen  gegenüber  aliein  obliegen  konnte, 
darauf  will  der  Bearbeiter  eben  zu  sprechen  kommen.  Denn  in 
jenen  Wünschen  sind  nicht  nur  principielle  Divergenzen  auf-, 
sondern  auch  positive  Angaben  hingestellt,  auf  denen,  als  wissen- 
schaftlichen Gründen,  eben  diese  Forderungen  angeblich  beruhen, 
zu  deren  Auffassung  und  Verwertung  in  flem  angegebenen  Sinne 
aber  der  Bearbeiter  sich  nicht  bekennt  —  eher  zum  Gegenteile, 
und  daher  auch  der  abweichende  principielle  Standpunct. 

Zuerst  erwänt  er,  dass  es  nach  seiner  Anschauung  eine  Spal- 
tung des  einheitlich  gcgliderten  Gedankens  gewesen  wäre,  eine 
Vertretung  der  Persönlichkeiten  der  steierischen  Landesfürsten 
im  Urkundenbuche  nach  Massgabe  der  Forderung  von  V.  in 
das  Werk  einzuschieben.  Das  Ueberflüssige  der  äussersten  Con- 
sequenz  darin  (die  Markgrafen  und  Herzoge  als  Intervenienten 
und  Zeugen  in  Urkunden  Dritter  für  nichtstcir.  Boden)  wird 
wol  bald  zugegeben  werden,  dann  aber  fallen  auch  die  Ueber- 
gänge  (die  Besagten  als  Aussteller  von  Urkunden  für  nicht- 
steir.  Gebiet)  bis  zur  strengeren  Normirung  im  Urkundenbuche 
von  selbst.  Es  müsste  der  Beweis  erst  erbracht  werden,  dass 
die  sonach  beiseite  gelassenen  Documento  wirklich  für  die 
Geschichte  Steiermarks  von  Wesenheit.  Damit  aber  den  Landes- 
fiirsten  wirklich  jene  Bedachtname  werde,  die  ihnen  unbedingt 
gebürt,  hat  man  in  den  Codd.  diplom.  und  Regestenwerken  ihrer 
Familien  ein  würdiges  Auskunftsmittel  gefunden,  und  es  darf 
wol  bemerkt  werden,  dass  auch  Steiermark  bereits  ein  solches 
vielleicht  schon  besässe,  wenn  das  Materiale  so  reich  und  lockend, 
und  so  ergebnissvoll  als  jenes  für  die  Babenberger  in  Ocster- 
reich  wäre.  Das  gestattet  wieder  den  Rückschluss,  dasas  der 
Ausfall  im  Urkundenbuche  umso  weniger  von  Gewicht.  In  V. 
sind  wol  auch  nur  die  Landesfürsten  aus  dem  Traungauer 
Stamme  und  nicht  auch  aus  dem  Babenberger  gemeint,  d.  h. 
nicht  auch  die  Regesten  dieser  gefordert,  wessholb  der  Bearbeiter 
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auf  Fortspinnung  irgend  welches  Gegenbeweises  in  dieser  Rich- 
tung verzichtet. 

Er,  Bearbeiter,  denkt  nicht  daran,  betreffs  der  Feststellung 
der  Grundsätze  in  der  Herausgabe  nur  auf  jene  Beratungen  zu 
verweisen,  welche  vor  16  Jahren  hierorts  in  einem  Kreise  von 
Fachmännern  stattfanden  —  hatte  er  doch  selber  einen  wesent- 
lichen Traganteil  daran  — ,  und  die  von  einer  Ausdehnung  des 
Werkes,  sagen  wir  „in  persona  et  re",  wie  namentlich  IV.  und 
V.  wünschten,  abgesehen  haben  wollten  ^),  er  gedenkt  ihrer 
aber,  denn  darin  liegt,  dass,  was  jetzt  zur  That  geworden,  den 
Gedanken  vieler  Intevessenten  in  demselben  Sinne  schon  vor 
Jahren  beschäftigte.  Und  so  dachte  derselbe  Kreis  auch  über 
die  angemessene  Beschränkung  des  Urkundcnstoftes  auf  das 
heutige  politische  Gebiet  des  Landes.  Nun  können  freilich  auch 
ganze  Kreise  irren,  und  neue  vereinzelte  Anschauungen  richtiger 
sein,  als  manche  von  früheren  Mehrheiten.  Bearbeiter  hält  aber, 
gewiss  nicht  ohne  Grund,  an  den  Letzteren  gegenüber  Er- 
eteren  fest. 

Er  setzt  zuvörderst  den  Fall  der  zwingenden  wissen- 
schaftlichen Notwendigkeit  der  Aufname  der  Püttener  Mark 
(oder  wie  man  später  sagte,  von  „Wiener  Newnstat  vnd  No- 
wenkirehen")  in  den  Sammelkreis  des  steicrmärkischcn  Urkun- 
denbuches,  was  eben  IV.  behauptet,  so  hätte  er  auch  gerne  die 
Zeitabschnitte  für  Aufname  und  Ausscheidung  festgestellt  ge- 
sehen. Soll  jene  schon  vor  1158  beginnen,  und  diese  mit  1254, 
und  wie  lange  soll  Letztere  fortgesetzt  werden,  um  abermals 
jener  Platz  zu  machen?  Denn  der  Landstrich  an  der  Schwarza- 
Fischa  hat  das  Besondere,  dass  er  nicht  allein  den  Herren  viel- 
fach wechselt,  sondern  dass  man  auch  oft  gar  nicht  weiss,  nach 
welchem  politischen  Gebiete  er  eigentlich  jeweilig  gehörte.  Hätte 
man  für  die  Einbeziehung  dieses  Gebietes  sich  entschieden,  so 
hätte  man  auch  für  jenes  in  Oberösterreich,  davon  eben  die 
Steiermark  den  Namen  trägt,  sich  entscheiden  müssen.  Allein 
was  und  wie  viel  begriff  dieses?  Welters  hätte  man  die  Enclaven 


^)  Die  Erweiterung  wie  Bd.  II  sie  bringt,  und  noch  mehr  die  Folge 
bringen  soll,  wünschte  der  Bearbeiter  in  Vorrede  zu  Torliegendem  Bde.  p.  t3 
geufigend  begründet  zu  haben. 
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der  stcir.  Herzoge  in  Kärnten  einbeziehen  müssen,  aber  welehc 
waren  sie?  Und  endlieh  liätte  man  die  italischen  Besitzungen 
nicht  umgehen  können,  und  im  steir.  Urkundenbuche  hätten 
Cordenons  und  Ragogna  mit  dem  zugehörigen  Lehensadel,  und 
die  Documente  des  patriarchal.  Schenkenamtes,  das  bei  Steier- 
mark ruhte,  ihre  Vertretung  haben  müssen.  Man  wird  höchstens 
entgegnen,  dass  diese  Liegenschaften  und  Würde  rein  persön- 
licher Natur,  und  Erstere  für  Steiermark  keine  reale  Verbindung 
involvirten,  wie  bei  dem  Ländchen  Putten  behauptet  wird,  und 
eben  dieser  Ansicht  ist  der  Bearbeiter  auch,  aber  er  ist  ihrer 
auchfürPütten,  —  und  das  ist  mit  ein  Grund,  worum  sowol 
jene  als  diese  Besitzungen  von  dem  Sammelkreise  im  Grossen 
ausgeschlossen  wurden. 

Die  sogenannte  Grafschaft  Putten  ist  nach  dem  Ende  des 
letzten  Grafen  vor  Mailand  1158  nicht  als  Keichslehensgut, 
sondern  als  Erbe  der  abgeschiedenen  Familie  den  Traungauern 
zugefallen.  Um  1254  wurde  sie  im  Vertrage  zwischen  Otakar  H. 
und  Bela  von  Ungarn  für  Oesterrcich  abgetrennt  und  eine  Rück- 
gabsurkunde an  Steiermark  ist  nicht  bekannt.  Von  da  schwankt 
ihr  „Charakterbild  in  der  Geschichte",  und  es  scheint,  als  hätte 
das  Ländchen  sich  stets  gelegentlich  dahin  gerechnet,  wo  es  ihm 
am  meisten  Nutzen  brachte,  wenn  ihm  nämlich  zu  solcher 
Selbstbestimmung  Raum  zwischen  den  Abmachungen  der  Fürsten 
blieb,  die  sich  die  Besitzungen  gelegentlich  aus-  und  zuschnitten, 
ohne    die  Ministerialen  oder  Gemeinwesen  sehr   zu    befragen'-*). 

Aus  nichts  geht  dies  deutlicher  hervor,  als  aus  den  Ilaus- 
und  Teilungs vertragen  vom  Ende  des  14.  Jhrh.  bis  zu  Anfang 
des  15  ^").  Das  im  IV.  angezogene  Gesammturteil  der  Lehens- 
mannen  von  1365  ist  zweiseitig  verwendbar.  Auffallig  ist  es, 
dass  der  Herzog,  der  bekanntlich  was  seine  Bevorrechtung  und 
Statswillküren    betraf,    stets   mehr  wusste,    als  ihm  von  Rechts- 


•)  Mitteilgen.  d.  hi»t.  VrnB.  f.  Strmk.  XXV.  15,  17-19  u.  b  w.;  Tgl. 
weiter  Chmel:  Materialien  I  88  u.  67,  und  Blatt,  f.  Landeskde.  t.  NOesterr. 
lU.  52. 

io)  Vgl.  Kon:  Gesch.  Albrechts  III.  1.,  238  uff.,  u.  Albr.  IV.  I.,  113 
off.,  Rauch :  Script  rer.  Austr.  III.  395  uff.  u.  Lichnowsky :  Gesch.  d.  Hauses 
Habtborg  V.  41  uff. 
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wegen  zustand^  nicht  wissen  sollte,  wohin  Wiener-Neustadt 
gehörte,  und  sieh  erst  von  seinen  Untorthanen  sagen  lassen 
musste,  in  welchem  Landesbezirke  es  lag.  Dfo  Urkunde  ist 
also  für  gewissen,  allerdings  klar  nicht  mehr  erkennbaren  Zweck 
so  abgefasst,  wie  sie  lautet;  hätte  sie  Rudolf  IV.  anders  gebraucht, 
so  wäre  sie  auch  umzudrehen  gewesen,  ohne  dass  irgendwie 
Einsprache  erfolgt  wäre.  Beweis  dafür  die  späteren  Hin-  und  Her- 
schiebungen, des  genannten  Gebietes  oder  von  Teilen  desselben. 
—  Massregeln,  die  nur  in  den  persönlichen  P]ntschliessungen 
der  Fürsten  bestanden,  die  den  Landstrich  als  zinsbaren  allein 
behandelten  und  Einsprachen  von  Seite  der  steierm.  Stände 
weder  voraussetzten,  noch  hervorriefen.  Noch  deutlicher  ftir  den 
Zweck,  warum  man  an  steir.  Verhältnissen  Nutzen  suchte,  spricht 
das  andere  urkundliche  Citat  in  IV.:  die  Neustädter  und  Neun- 
kirchener  wollten  1496  die  Juden  los  sein,  und  darum  rechneten 
sie  sich  zu  Steiermark. 

Beide  fragliche  Citate  wiegen  also  weder  für  den  Verband 
überhaupt,  noch  aber  insbesondere  für  den  realen.  Und  zwischen 
den  Jahren  Beider  liegen  eine  Anzal  von  anderen  Daten,  welche 
die  realen  Verbindungen  geradezu  ausschlicssen.  Zwischen  beiden 
Gebieten  bestand  im  14.  wie  15.  Jhrh.  eine  scharfe  Grenze, 
welche  namentlich  Steiermark  unbedingt  verwehrt  hätte,  in 
Angelegenheiten  jenseits  des  Semmering  sich  zu  mivschcn. 

Die  ehmalige  Püttener  Grafschaft  folgte,  gutwillig  oder 
gezwungen,  eben  stets  der  Person  des  Fürsten,  dem  sie  zeit- 
weilig zugeschrieben  war,  und  namentlich  die  steirischen  Stände 
hatten  dort  keine  Ingerenz.  W^enn  z.  B.  1435  Wiener-Neustjidt 
den  3  Herzogen  Fridrich  (V.),  Albrecht  (VI.)  und  Fridrich  (IV.) 
aufschwur  *^),  und  1446  in  der  Hochzeitssteuerliste  Air  Erzher- 
zogin Katharina  „Newnstat,  Newnkirchen"  u.  s.  w.  obenan  unter 
den  „Stet  vnd  merkht  .  .  in  Steyr*'  erscheinen  ^^),  so  hcisst  es 
wieder  1448,  dass  W^iener-Neustadt  mit  verschiedenen  Klöstern 
und  kirchlichen  Genossenschaften  und  den  weltlichen  Stände- 
herren in  Steiermark  „von  der  wein  wegen*  processirte,  „die 
vber  den  Sembring    vnd   annder  Strassen    von    Oesterrcich 

11)  Ghmel:  Materialien  I.  88. 
i<)  Ebenda  67. 
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in  das  .  .  .  fftrstentumb  Steyr  gefftrt  werden"  ^%  und 
in  dem  Budget  von  1437 — 38  ist  der  genannte  Landstrich  nicht 
zu  Steiermark  gestellt^  sondern  reiht  sich  hinten  an  Krain  an^ 
und  wurde  somit  in  der  Veranschlagung  abgesondert,  auf  alle 
Fälle  von  Steiermark  getrennt,  gebucht  und  verwaltet  ^^),  und 
in  der  landschaftlichen  „Beschreibung"  von  Obersteiermark  be- 
hufs Landessicherheit  von  1469  ist  von  dem  angeblich  steirischen 
Boden  jenseits  des  Semmring  keinerlei  Rede  ^^), 

Solcher  Daten,  welche  die  allezeit  lose,  nur  gelegentliche 
und  rein  persönliche  Verbindung  des  Püttener  Landstriches  dar- 
thun,  Hessen  sich  wol  noch  mehr  anfüren,  allein  es  dürften  die 
gegebenen  für  jetzt  genügen  zum  Beweise,  dass  eine  Real- 
union nicht  bestanden,  und  dass  eine  solche  somit  auch 
nicht  für  das  Urkundengebiet  des  vorliegenden  Werkes  mass- 
gebend sein  konnte.  Eine  einzige  reale  Verbindung  zwischen 
den  beiden  Landen  oder  Landteilen  hat  es  gegeben,  und  das 
war  die  diöcesane  unter  dem  Krummstabe  von  Salzburg. 

£s  l^'sst  sich  nicht  verkennen,  dass^  unbesprochen,  sowol 
IV,  als  V.  der  gerechtfertigte  Wunsch  nach  Vorlage  soviel  mög- 
lich neuen  Urkundenmateriales,  namentlich  für  die  ältere  Zeit, 
mit  zu  Grunde  lag.  Wenn  nun  die  nachbarlichen  Lande  und 
ihre  Geschichtsvereine  ihre  Pflicht  ebenso  erfüllen,  wie  der 
historische  Verein  für  Steiermark  versuchte  ihr  gerecht  zu 
werden,  dann  müssen  sich  jene  heute  —  mit  Unrecht  —  als 
Lücken  betrachteten  Urkundengebiete  füllen,  und  das  Gleich- 
gewicht, welches  jetzt  vermisst  wird,  sich  herstellen  -—  und  das 
ist  gewiss  sehr  zu  wünschen. 

Was  die  vom  Bearbeiter,  wie  er  dachte,  hinreichend  be- 
gründete „Rü ck besser ung**  von  schlechten  späten 
Abschriften    in  die  Schreibweise  der  Zeit    der  betreffenden 

m 

Originale  anbelangt,  so  hat  sich  nur  IV.  damit  ganz  einver- 
standen erklärt ;  I.  hält  das  für  bedenklich  und  dem  subjectiven 
Ermessen  zu  grossen  Spielraum  gewärend**,  und  III.  erscheint 
sie  als  „nicht  zulässig^.  Ebenso  sprechen  für  die  Einhaltung 

»)  Ebenda  7i». 
<«)  Ebenda  88. 
i^  Beitrige  cur  Kunde  steierm.  GQu.  II.  98  u.  f. 
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paläographischer  Genauigkeit  IV.  und  V.,  gegen  die- 
selbe IL  und  ÜI.  sieh  aus,  sämmtlich  nur  kurz,  und  dessgleichen 
für  die  Vorname  von  Correcturen  an  der  Schreib- 
weise   von    Originalen   bedingt  I.  und  IV.,  dagegen  III. 

Gegen  die  Weglassung  der  SigelbescJirei- 
bungen  sind  II. —-V.,  und  zwar  II.  und  V.  nur  in  wenigen 
Worten,  III.  wenigstens  Verweise  auf  schon  bestehende  Abbil- 
dungen wünschend,  und  IV.  das  Hauptgewicht  auf  jene  Zeit 
legend,  welche  eben  der  vorliegende  2.  Band  zu  vertreten  be- 
ginnt. Die  Gründe  seines  Verfarens  hat  der  Bearbeiter  p.  44 
der  Vorrede  des  I.  Bandes  angegeben,  und  scheint  er  darin 
von  IV.,  dessen  Referent  das  Materiale  sehr  wol  kennt,  auch 
richtig  gewürdiget.  Da  indess  der  2.  Band  dieselbe  Materie  nicht 
anders  aufFasst  und  behandelt,  als  der  I.,  so  hält  er  sich  für 
verpflichtet,  einem  sachlich  wohlbegründeten  Verlangen  gegen- 
über, sein  Festhallen  auch  in  dieser  Beziehung  darzulegen. 

Es  mögen  wol  an  15  Jahre  sein,  dass  man  in  München 
daran  ging,  eine  umfassende  heraldische  Terminologie  für  deut- 
sches Wappenwesen,  begründet  auf  Durchmusterung  womöglich 
des  gesammten  deutschen  Sigelbestandes  des  Mittcdalters,  her- 
zustellen. Veranlasst  war  dieses  Streben  durch  die  Erkenntniss, 
dass  ohne  ausreichende  Terminologie  unter  Anderen  eine  ver- 
ständliche Sigel-  oder  Wappen beschreibung  nicht  gegeben  wer- 
den könne.  Die  betrelFende  rürige  Gesellschaft  zei*fiel,  da  ihr 
Mühen  nicht  allseitig  mit  gleichem  Entgegenkommen  aufge- 
nommen w^orden  war  —  und  heute  stellt  man  in  derselben 
Richtung,  unbedeutende  Fortschritte  ausgenommen,  ganz  auf 
demselben  Flecke  wie  vor  15  Jahren.  Der  Bearbeiter  schätzt 
Sigel  nicht  allein  vom  diplomatischen  Felde  aus,  sondern  auch 
vom  heraldischen  und  artistischen;  er  hat  ihrer  wol  viele  Tau- 
sende schon  gesehen,  und  eben  desshalb  auch  einsehen  gelernt, 
wie  schwer,  ja  wie  ganz  unmöglich  es  in  vielen  Fällen  ist, 
eine  präcise,  richtige  und  verständliche  Beschreibung  von\Vappen- 
figuren  auf  Sigeln  zu  geben,  so  verständlich,  dass  der  Leser  ohne 
Weiters  die  .fragliche  Figur  sich  auch  deutlich  vorstellen  könnte. 
Er  hat  die  Erfarung  an  sehr  tüchtigen  Urkundenherausgebern, 
die  namentlich  in  Sigelbeschreibungcn  sich  ergingen,    gemacht, 
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dass  sie  oft  auf  sehr  gut  erhaltenen  Abdrücken  diese  Figuren 
entweder  gar  nicht  classificiren  konnten^  oder  sie  umschreiben 
inussten,  was  der  Klarheit  nicht  Vorschub  leistete,  oder  die 
Beschreibung  mit  Fragezeichen  besteckten.  Dazu  kommen  auch 
noch  bei  schon  festen  Terminologien  die  Varianten  nach  süd- 
und  norddeutscher  Weise,  die  da  und  dort  verschieden  benannten 
Geräte,  welche  in  den  Wappenschildern  auftauchen,  und  welche 
der  Mangel  eines  umfassenden  terminologischen  Handbuches 
sammt  ihren  Benennungen  für  weite  Striche  ganz  unverstanden 
bleiben  lässt.  Der  Bearbeiter  erkennt  sich  sonach  aus  erweis- 
barem Mangel  der  Entwickelung  der  heraldischen  Wissenschaft 
liir  nicht  ausreichend  in  seinem  Kennen  und  Können,  einen 
solchen  Wunsch  im  Urkundenbuche  zu  erfüllen.  Ob  „Heraldiker 
vom  Fache"  alle  Klippen  für  eine  entsprechende  Sigelbeschrci- 
bung  zu  umschiffen  im  Stande,  hat  er  nicht  zu  erörtern.  Allein 
das  möchte  er  weit  eher  annemen,  was  IV.  gelegentlich  der 
Fälschungen  von  Urkunden  erwänt,  dass  nämlich  die  Autopsie 
allein  alle  Entscheidung  bedingte,  diesen  sehr  richtigen  Satz 
auch  auf  die  Sigelfrajge  übertragen,  und  um  diese  Autopsie  zu 
ermöglichen,  die  Herstellung  der  Sammlung  von  „Landessigeln" 
in  guten  Abbildungen  befürworten  ^% 

Was  die  ziemlich  lange  Reihe  namhaft  gemachter  ver- 
dächtiger, rescribirter,  interpolirter  und  ge- 
fälschter Urkunden  betrifft,  so  gehen  I.  und  H.  dar- 
über ohne  Bemerkung  hinweg;  IV.  gibt  für  Nr.  406,  welche 
im  Buche  nicht  als  gefälscht  erklärt,  sondern  bezüglich  deren 
nur  anmerkungs weise  auf  einige  AufRilligkeiten  hingewiesen 
wurde,  mehrere  dankenswerte  Beobachtungen,  wogegen  V.  betr. 
94a,  485  und  718  auf  Fickers:  Beiträge  zur  Urkundenlehre 
sich  beruft,  der  sie  als  annembar  hinstellt^').     Sehr  ausfürlich 

1*)  Er  bemerkt  hier,  das«  der  in  V.  für  Nr.  211  beanständete  Ausdruck 
„aufgedraokte  Bulle^  einfach  ein  lapsuA  calami  ist.  Sonst  kann  er  mit  Be- 
fridigong  daraaf  hinweisen,  dass  seine  sphragistische  Terminologie  von  nord- 
deutschen Sphragisükem  (wie  Grotefend)  gebilligt,  und  in  deren  Systematik 
aufgenommen  ist 

1')  Fiokers  Erfarenheit  und  Scharfblick  rechtfertigen,  dass  seine  Urteile 
aach  hier  sngesetzt  werden.  Betr.  94a  sagt  er,  da  der  Herzog  1114  bestätigte, 
was  in    94a  als  Moment  der  Fälschung  gilt,    und  da   er    es  mit   dem    Sigel 
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beschäftiget  eich  III.  mit  der  ganzen  Reihe  von  verdächtigen 
u.  8.  w.  Stücken.  Dieses  Referat  ist  mit  dem  Bearbeiter  betr. 
der  Nummern  26,  68b,  550,  555,  592,  und  632  —  und  mit 
demselben  gegen  Ficker  betr.  94b,  485  und  718  ein- 
verstanden, und  stellt  betr.  485  die  Meinung  auf,  dass  etwa  das 
Sigel  mit  dem  von  592  vertauscht  sein  könnte  ^^).  Dagegen 
hält  er  Nr.  25  und  76,  welche  im  Buche  nicht  als  verdächtig 
notirt  sind,  mit  Stumpf  für  stark  anzweifelbar,  und  sieht  Nr.  256, 
732  u.  560  als  nur  mit  kleinen  entschuldbaren  Fehlern  behaftet  '^). 
Betreffs  Nr.  100  hält  IIl.  die  vorgebrachten  Gründe  kaum  fiir 
durchschlagend,  und  tritt  also  hierin  Ficker  bei.  Von  ganz 
auHscrordentlichem  Interesse  muss  es  dagegen  sein,  dass  Referent 

boBtätigtei  wolchcp  in  94a  (nicht  aber  in  den  2  anderen  Urkunden  vom  selben 
Tagn  wie  04a)  erscheint,  doHS  anzunemen  sei,  der  Herzog  hätte  sich  doch 
(1114)  nicht  durch  eine  Fälschung  über  seine  eigene  Handlung  täuschen 
lassen;  man  sei  bei  der  Bestätigung  1114  wol  a'ifmerksarn  geworden,  dass  die 
AnfUrung  Ton  Weisslcirchen  in  den  früheren  Verbriefungen  vergessen  war,  und 
begnügte  sich  nun  nicht  mit  der  Auffürung  in  der  Hestätigung,  sondern  fertigte 
ausserdem  die  frühere  llrkunde  mit  der  Ergänzung  unter  Beibehaltung  der 
Dtttirung  nochmals  aus,  nur  die  Fassung  aus  der  3.  Person  in  die  erste  über- 
trnjfond,  in  der  auch  die  Bestätigung  gefase-t  ist.  —  Die  als  falsch  bezeichnete 
kuli*.  Bestätigung  v.  Nr.  100  (1114)  hält  Ficker  eher  für  corrumpirt  als  für 
unecht.  —  Nr.  4S5  hält  er  (gegen  IV.,  das  in  derselben  eine  einfache  von 
Otokar  VI.  mittels  8igelanhängung  beglaubigte  Copie  erblickt)  allerdings 
als  von  Otokar  V,,  nur  habe  sich  die  Sigelung  seitens  des  Ausstellers  ver- 
yöjjert,  resp.  durch  dessen  Tod  behoben.  —  Für  die  Inconvenienzen  in 
Nr  71 S  tindet  er  die  Erklärung,  dass  der  Text  im  Kloster  gefertiget  wurde  und 
der  ooncipirende  Mönch  aus  der  KoUe  fiel.  —  Dem  Bearbeiter  kam  es  nicht 
f.Uy  mögliche  Fälle,  welche  Unregelmässigkeiten  begründen  konnten,  anzu- 
füren.  Nanientlioh  bei  04a  und  100  hat  er  auf  das  Augenfällige  zu  verweisen 
gehabt,  so  auch  bei  485,  obgleich  er  dieses  Stück  nicht  so  streng  wie  andere 
anfasste,  und  seine  Bemerkungen  mit  einigen  Fickers  im  Zusammenhange 
lassen  entschieden  für  einzelne  dieser  Documente  die  Frage  zum  mindesten  olTen. 

1^)  Letzteres  ist  nicht  gut  thunlich:  ein  Original  von  592  liegt  nicht 
mehr  vor,  und  überhaupt  ist  nicht  zu  ersehen,  wie  eine  Vertauschung  von 
Sigolu  zwischen  Urkunden  des  Chorhermstiftes  Seckau  und  des  Karthäuser- 
kbtsten»  Seitz  hätte  stattfinden  sollen. 

»")  Bearbeiter  lehnt  lür  seine  einfachen  thatsächlichen  Bemerkungen 
weniger  Zeilen  bei  Nr.  256  und  560,  dann  für  sicherlich  sachgemässe  ruhige 
DurehfUrung  betr.  732  auf  p  37  Vorrede  die  Beanstandung,  ,.Anfechtui<g  auf 
das  Heftigste*,  ab. 
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(III.)  in  Oberitalien  bei  Urkunden  Kaiser  Heinrichs  IV.  wider- 
holt jene  monogrammatische  Titelfiguration  gefunden,  welche  in 
Nr.  88  facsimilirt  gegeben  ist  und  die  in  der  Kritik  bisher  so  sehr 
beanständet  wurde.  An  der  Sache  ändert  diess  zwar  im  Wesent- 
lichen nichts,  aber  ein  Moment  der  Anzweifelung  der  Form 
nach  wird  durch  diese  Beobachtung  allerdings  beseitiget. 

Bearbeiter  meint  vor  den  wesentlichen  Puncten  der  diver- 
girenden  Urteile  in  den  besagten  Referaten  hier  sämmtlich  und 
gebürcnd  Act  genommen  zu  haben.  Er  wollte  sich  nicht  allein 
daliin  bescheiden,  blos  die  Fundorte  der  Referate  namhaft  zu 
machen,  sondern  es  ^5chien  ihm  eine  Art  Gewissenspflicht,  jene 
Kreise  von  Interessenten  am  Urkundenbuche,  welchen  die 
betreftenden  kritischen  Blätter  nicht  zugänglich,  mit  den  Gesammt- 
und  Einzelanschauungen  abweichenden  Inhalts  einigermassen 
bekannt  zu  machen.  Er  denkt,  dass  dadurch  die  Forschung,  die 
Sache,  vielleicht  auch  hie  und  da  er  selbst  gewinnt. 

Dem  entsprechend  will  er  es  zum  Schlüsse  nicht  versäumen, 
wirkliche  oder  angebliche  I  r  rth  um  e  r  zu  constatiren,  welche  sich 
eingeschlichen,  und  die  in  den  besagten  Referaten  erwänt  werden. 
So  soll  (nach  I.)  Kr.  96  nicht  1105,  25.  Oct.,  Lateran,  sondern 
1104  —  Kr.  506,  nicht  1168,  5.  März,  Benevent,  sondern  1169  — 
und  Nr.  543  nicht  1171,  13.  Febr.,  Frascati,  sondern  10.  Febr. 
sein.  Für  360  hat  —  obwol  die  Jahreszahl  1155  schon  mit 
Fragezeichen  versehen  —  doch  sicherer  1156  oder  ein  nahes 
anderes  Jahr  gestellt  zu  werden.  Bei  Kr.  622  und  623  werden 
wegen  des  J.  1183,  was  bei  623  vollständig  ausgeschrieben, 
wegen  des  Titels  „marchio"  für  Otakar  VI.,  Aenderungen  in  der 
Richtung  vor  1180  gewünscht.  Bearbeiter  verweist  auf  den 
Inhalt  von  Nr.  621  und  dessen  Notwendigkeit  der  Verknüpfung 
mit  622,  und  dadurch  auch  mit  623,  und  meint  auf  Verhältnisse 
verweisen  zu  sollen,  welche  in  politischen  Dingen  ruhen  können, 
und  Datirungsfehler  aus-,  und  so  eigentümliche  Abweichungen 
von  der  Regel,  wie  Ficker  dergleichen  mehrfach  legitim irte, 
berechtigend  einschliessen.  Dagegen  wird  für  Nr.  .146  (v.  ll;^)3) 
das  J.  1134  gefordert,  weil  angeblich  das  Concil  von  Pisa  1135 
fiel,  zu  dem  der  Brief  einlädt.  Nach  dem  Concilienverzeichnispe 
in  Brinckmeier:  Calendarium  medii  aevi,  fand  das  Concil  aber 
doch  1134  statt,  und  wäre  somit  1133  richtig. 


XXVIII 

Referat  IV.  macht  auf  Tradition  Nr.  122  im  Urkundenb. 
d.  Land.  o.  d.  Ens  L  337  aufmerksam,  welche  mit  der  au^zugs- 
weisen  Urkunde  Nr.  460  zusammen  .  hätte  genommen  werden 
sollen,  da  sie  ganz  dieselbe  Angelegenheit  berürt.  Das  ist 
richtig,  und  das  Stück  war  dem  Bearbeiter  —  nicht  entgangen, 
aber  —  entfallen.  Tradition  Nr.  217  betr.  Garsten  konnte  nicht 
aufgenommen  werden,  weil  sie  den  steir.  Boden  nicht  berürt, 
und  die  angeblich  fehlende  Bulle  Urbans  UL  von  angeblich 
1187,  3.  März,  Verona  ist  im  Buche  als  Nr.  675  von  (1186), 
3.  März,  Verona  abgedruckt  '^^). 

Und  so  übergibt  der  Bearbeiter  im  Namen  des  histor. 
Vereines  lur  Steiermark  diesen  2.  Band  mit  denselben  Wünschen, 
die  den  1.  Band  auf  seinem  Wege  geleiten  sollten. 

Graz,  19.  März,  1879. 


'";  Cod.  diplom.  Istriae  auf  den  sich  Y.  beruft,  war  zur  Zeit  des  Druckes 
des  Urkundenbuches  noch  nicht  in  Graz,  sondern  hat  Bearbeiter  dieses  so 
seltene  Werk  erst  später  aus  Triest  gebracht.  Daher  der  Mangel  der  Citirung 
desselben.  Dass  Cod.  Istr.  1187  und  das  Urknndenbnch  1186  walte,  mag  nach 
der  lückenhaften  Datirungeweise  Papst  Urbans  III.  beiderseits  richtig  sein. 


NACHTRÄGE 


ZUM 


ERSTEN  BANDE. 


i. 

c.  1135,  ......... 

Admont. 

Nötig,  wie  Pilgrim   von  Feistrüz"  dem   Kloster  AdmotU  ein   Out 

ssu  Sigersdorf  im  PdUenthäle  widmete. 

Pilgrim  de  Vvstritz  predium  quoddam  ad  Siginsdorf  per 
manum  liberi  hominis  Hartnidi  ^)  s^ncto  Blasio  delegauit ,  et 
huius  rei  testes  sunt  Wolfkerus  de  Branka  frater  eiusdem 
Piligrimi,  Walchun  de  Dumersdorf,  Hagebertus  de  Liuben, 
Gotscalch  de  Laznich,  Pernhart  de  Gruscarn,  Christan  de 
Laznich,  Budigerus  seruus,  Engilber. 

Nette  Abschrift  des  Cod,  tradit,    II.    266    im  Kfoster  Admont; 
Wichner:  Gesch.  v.  Admont  II.  194,  Note  49. 

2. 

Ca     llww«     •••••     •«•• 

Admont. 

Notiz,  dass  die  Reichsministeriale  Adelheid  dem  Kloster  Admont 
ihr  Erbgut  zu  Gegenbach  und  Enzelhausen  in  Baiem  tmdmete, 
cUs   Mitgabe  für  sich  und  ihren  Sohn  GotschaXk  zur  Aufname 

ins  Kloster. 

• 

Notum  Sit  Omnibus  tam  futuris  quam  presentibus  qualiter 
Adelheit  ministerialis  regni  permissu  Lotharii  regis  tradidit  deo 
et  sancto  Blasio  tale  predium  quäle  hereditario  iure  ^)  possederat 
apud  Geginbach,  et  mansum  apud  Enzelhusen^,  cum  filio  suo 
Gotescalcho  quem  secum  ad  monasticam  professionem  adduxit. 

Neue    Abschrift   des  Cod.    tradit.  H.  38  des  Klosters  Admont, 
•  Archiv  daselbst;   Wichner:  Gesch.  v.  Admont  I.  74. 


1)  loh  beziehe  diesen  Haitnid  auf  I.  Bd.  484,  Nr.  517,  der  in  jener 
Gegend  des  Murthales  lebte  und  um  1138  als  gestorben  erwänt  vrird.  — 
I)  Abschr.  „iuste.**  —  *)  Bemerkung  des  neuen  Admonter  Abschreibers:  His 
•aprascriptom  est  „Data  sunt  palatino  pro  HaUa  et  Radeetat *<  Vgl.  Urkunden- 
bnch  I.  333,  Nr.  34'. 


3. 

C«    l.l,vU*    •••••    •••• 

Admont. 

JVöfigr,   dass  Eclica  von  Potenstein  dem  Kloster  Admont  ihr  Gut 
zu  Gureheim  hei  Pds  und  einen  Weingarten  zu  Gainfamy  Nied.- 

Österreich,  bei  Vö'slau,  widmete. 

Helica   de  Potenstaine   cum  filio  suo  Rudolfo   delegauit  in 

fidem  et  manum  domini  Herrandi  nobilis  uiri   de  Wolfgerstaine 

predium  suum   apud  eandein  ^)   uillam  Gurzham,  ut  illud  dele- 

garet  cenobio  Admuntensi  in  annouam  fratrum   ibidem   domino 

militantium  pro  remedio  anime  sue,  et  pro  filia  sua  Chunigunda 

quam  monastice  professioni  ibidem  obtulit    Tradidit  etiam  tres 

uineas  ad  Gonvaren. 

Neue  Abschrift  des  Cod.  tradit    U.  88   des   Klosters  Admont, 
Stiftsarchiv  daseJbsL 

4. 

Ca     llwU)     •   ■    •   •)     •   •   •   . 

Admont. 

Notiz,  dass  Richard  und  Ztoian,  Beide  von  Edling  bei  Trofaicuih, 
ihr  Gut  (zu  Glein  bei  Knittelfeld)  dem  Kloster  Admont  widmeten, 

Richardus  et  Ztoian   vicinus   eins  ^)  de  Edelingen   predium 

suum    in   eadem    uilla^)    dederunt  deo   et    sancto  Blasio   pro 

animabus  suis. 

Neue  Abschrift  des  Codex  tradit.  IV.  150  des  Klosters  Admont, 
.   Archiv    daselbst;     Wichner:     Gesch.    v.    Admont    L    164, 
Note  6. 

5. 

1159,  iwlscken  April  ond  Jonl,  Stliborg. 

1.  Peter  in  Sftliburf . 

Erzbischof  Eberhard  L  von  Salzburg  gibt  dem  Kloster  s.  Peter 

zu  Salzburg  nebst  Anderem  anderwärts 

„ . . .  duo  talenta . . .  annuatim  persoluenda . . . ,  in  commuta- 
tione  videlicet  cuiusdam    decime  in   Vanesdorf  et  quarundam 


i)  Vgl.  I.  Bd.  202,  Nr.  192.  -  «)  Der  (neuere  ?)  Admonter  Abschreiber 
setzt  als  Randbemerkung  ^»Waltouis  de  Glin  Uberi  hominis. *<  —  >)  Dee8|^ 
„Glin."  Vgl.  I.  314,  Nr.  817. 


personarum  de  familia  ipsius  ecclesie  que  eiusdem  ratione  con- 
cambii  in  dominicalia  nostra  deuenerunt, " 

Folgt  die  Anmerkung  anderer  Gaben,  die  Reihe  der  (durchr 
wegs  salzhurgischen)  Zeugen  und  nach  der  Festigung 

^  Actum  in  ciuitate  Sabzpurgensi  anno  incarnationis  domini 
M.C.LVIII.,  indictione  Villi.  (!),  regnante  domino  Friderico 
Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eins  VI.  (!), 
imperii  vero  nil.,  nostri  autem  pontificatus  anno  XIU.,  feliciter 
amen. 

Copiälbuch   des   Stiftes  s.   Peter   su  Salzburg,    Cista  2,  p,  13, 
Nr.  J27y  Archiv  daselbst. 


6. 

c  1160,  ....,    ... 

Admont. 

Notiz,  über  den  Zehenibesüz  des  Klosters  Admoni  in  der  Pfarre 
s.  Lorenzen  im  PaUenlhale,  wie  es  denselben  unter  AM  Wolfold 
(c.  1130)  erwarb  und  durch  Widmung  des  Zehents  zu  Pischendorf 
an  den  Pfarrer  zu  s.  Lorenzen  ihn  ganz  sich  zu  sichern  gedachte, 
und  wie  er  doch  wieder  vom  Stifte  wegkam. 

Parrochiam  ad  Palte  frater  noster  Adalgoz  loco  plebani  sub 
domino  W.olfoldo  abbate  procurauit  diuinis.  In  ipsa  autem 
parrochia  due  partes  decime  nobis  constant,  tercia  parrochiano. 
Quia  ergo  frater  predictus  locum  parrochiani  habuit  ut  decima 
ipsa  monasterio  integre  solueretur^  decima  ad  Biscophesdorf  sine 
diuisione  iUi  in  Stipendium  a  fratribus  est  concessa,  sed  post- 
quam  clerici  parrochiam  ipsam  receperunt,  cum  parte  parrochiani 
tercia  decimam  uille  predicte  sine  diuisione  hucusque  toUente 
nobis  contra  ius  detinent,  ^uamquam  dominus  Gebehardus  et. . . 
dominus  Eberhardus  episcopus  ipsam  nobis  tradiderint  et 
firmauerint  cum  Omnibus  noualibus  usque  in  finem  ibi  runcandis. 
Noualia  (autem?)  et  Perhtoldi  decimam  post  mortem  ipsius 
dominus  Eberhardus  nobis  contradidit  quam  ille  quoad  uixerit, 
pro  sbeneficio  est  habiturus. 

Neue  Abschrift  des  Coä,  tradit,  IV.  U26  des  Klosters  Admont, 
Archiv  dasdbst,  Wichner :  Gesch.  v.  Admont  L  188,  Note  2. 
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7. 

C«    llflU)   •  •  •  •  j   • 

Admont. 

Notü,  dass  der  Bticlisministiriale  Virich  Sj>efil  dein  Kloster  Admont 
3  Güter  zu  ilUldorf  bei  Neumarkt  widmete. 

Vdalrich  Spenl  ministerialis  regni  tradidit  ecdesie  sancti 
Blasii  beneficia  trium  virorum  apud  Muldorf  in  Grazluptal. 

Neue  Abschrift  des  Codex  tradit  IL  161  des  Klosters  Admont, 
Archiv  daselbst ;    Wichner :  Gesell,  t\  Admont  1.  196,  Note  4. 

8. 

Admont. 

NotiZj  dass  der  snlzburger  Ministeriale  Liutfrid  sein  Anweseti  zu 
Kunagrin    bei    Haus    im    Ensthcde    dem    Kloster    Admont   für 

9  Pfund  Überliess. 

Liutfrit  ministerialis  ecclesie  Salzburgensis  predium  suum 
ad  Gundecheringin  Admuntensibus  viiii  talentis  vendidit,  atque 
ipsius  traditionem  manu  fratruelis  sui  Karoli  perficiendam  in 
fide  commisit  qui  rursus  manu  Dietwini  fratris  sui  predium 
idem  super  altare  sancti  Blasii  cum  inuestitura  tradidit  Testes 
sunt  id(em)  Dietwinus,  Gotfridus  de  Wolfkersdorf,  Rudigerus  de 
Salzburc,  Albero  de  Surgeloch,  Wolfram,  Engilbertus,  Eppo  de 
Winestetten,  Reginherus,  Cliunrat,  Ulrich  serui. 

Neue  Abschrift  des  Cod.  tradition.  IL  162  des  Klosters  Admont^ 
Archiv  daselbst;    Wichner:  Gesch.  v.  Admont  L  197,  Note  1. 

9. 

C«     IIa"*     •••«f     t   .   .    . 

Admont. 

Notiz,  dc^s  Elisa  Tochter  Wolfkers  vonAframberg  ihr  schwest^lidies 
Erbgui  daselbst  dem  Kloster  Admont  für  5  Mark  Silbers  verkaufte. 

Elisa  filia  Wolfkeri  de  Aueram  tradidit  cenobio  Ademuntensi 
super  reliquias  sancti  Blasii  predium  quod  ex  parte  soroiis  sue 


habebat  apud  Aueram,  et  ipsa  pro  hoc  a  fratribus  monasterii  v 
marcas  accepit.  Testes  autem  fuerunt  Egino  de  Piscofesdorf  et 
fratres  eius  P.erhtolt  et  Timo,  Penihardus  de  Rotnmanne, 
Wezil  et  Walbrun  seruient^s  ecclesie,  Swikart. 

.  Neue  Ahschriß  des  Cod.  tradü,   II.  275  des  Klosters  Admont, 
Archiv  daselbst ;   Wichner:  Gesch.  v.  Admonty  I.  197,  Note  3. 


10. 

e.  1170,  ......... 

Admoat. 

Notiz,   dass  Kloster  Admant  von  Ortolf  von  Klamm  einen  Wein- 
gcarten  jm  Wirfiach  hei  Neanhrchen,  N.-Oesterreich,  für  14  Mark 

erwarb» 

Fratres  ecclesie  Admuntensis  emerunt  vineam  quandam 
apud  Wiruilach  a  quodam  Ortolfo  de  Chlame  ministeriali  mar- 
chionis  de  Stira  xiiii  marcis,  et  traditionem  eiusdem  uinee  cum 
omni  apparatu  suo  potenti  manu  Otagrii  marchionis  factam 
super  reliquias  sancü  Blasii  susceperunt.  Testes  fuerunt 
Liupoldus  filius  Liutoldi  comitis,  Purchardus  de  Murecce,  Wolf- 
kerus  de  Lanzinchirchen,  Otto  de  Chaphinperge,  Bapoto  de 
Putine,  Liupolt  de  Erla,  Vdelricus  de  Chranichperge,  Starchfrit, 
Gerhart,  Per(n)hart,  Otto  filius  sororis  Hartnidi  de  Orth. 

Neue  Abschrift  des  Cod.  tradü.   II.  281  des  Klosters  Admont, 
Archiv  daselbst ;    Wichner :  Gesch.  v.  Admoni  I.  197 ^  Note  4. 


11. 

C«    lltfV,   ••••,    •••• 

Admont. 

Notiz,   auf  welche  Art  da>s  Grui  Gstad  bei  Gröbming  ßr  Kloster 

Admoni  erworben  tourde, 

Predium  ad  Stade  in  Enstal  emptum  est  a  Gerungo  filio 
Bamuoldi  xiii  marcis. 

Neue  Abschrift  des  Cod.  tradiL   IL  336  des  Klosters  Admoni, 
Archiv  daselbst;   Wichner:  Gesch.  v.  Admont  L  197,  Note  6, 
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12. 

Ca     UiV)     ••••j     •••• 

Admont. 

Noüjsf,  dass   der  Vollfreie  Warmund  von  Sulehach  dem  Kloster 
Admont  ein  nicht  näher  bezeichnetes  Gut  widmete. 

Predium  quod  Warniundus  liber  homo  de  Sulzpach  cenobio 
nostro  tradendum  in  manum  cognati  sui  Otkeri  delegauerat, 
ipse  super  reliquias  sancti  Blasii  sicut  rogatus  fuerat,  tradidit 
Cuius  rei  facti  sunt  testes  ipse  Otkerus,  Hartwicus  et  Pertholdus 
filii  sororis  ipsius  Warmundi,  Heinricus  Mutil,  Vdalricus. 

Neue  Abschrift  des  Cod.  tradU,  IL   337  des  Klosters  Admont^ 
Archiv  daselbst;  Wichner:  Gesch.  v.  Admont  I.  195,  Note  t 


13. 

C«  lli  Uj  .  •  .  .  y  •••< 

1.  Paul.  ^ 

Notiz j  wie  Wulßng  von  „Zwakach^  dem  Kloster  s.  Paul  37  Buben 
zu  Bogenfdd  (bei  ViUach)  und  Buchdorf  hei  Windischgraz  gegen 

70  im  Sannthale  vertauschte. 

Apud  antiquos  et^  seniores  nostros  in  fide  et  lenitate  sancti- 
ficatos  inuestiganda  proponitur  sapientia  per  quam  modemis  ac 
sibi  succedentibus  boni  laboris  ministratur  diligentia,  et  quoniam 
in  labores  eorum  nos  intrasse  gaudemus,  pro  illis  stare  si  quid 
minus  iusto  fecerunt,  supportare  suademus.  Necessitatem  enim 
ordinis  considerantes  et)  eure  familiaris  utilitatem,  eligendo 
magnis  parua  et  peregrinis  domestica  conunutantur ,  atque 
concambii  legibus  inter  monasterium  sancti  Pauli  et  inter 
Vvuluingum  de  Zwakach  rite  peractis,  apostolica  predia  faucibus 
barbarorum  dilacerata  quodammodo  redintegrantur.  Tali  namque 
mensura  et  numero  miles  prefatus  sortitur  Ixx  mansus  in  Sannie 
partibus,  xxx  uero  de  Pogenuelt  et  vii  ad  Puchdorf  recompensauit 
titulo  sanctorum  militantibus.  Testes  Perhtolt  comes  de  Tierols, 
Hartwic  de  eodem,  Otto  libertus,  Adilbertus  miles  eins,  Otto  de 
Holnburc,   Heinric    de  Erburc,    Ekerich  et  Perhtolt   filii    eins, 


Gerlocus  de  Seburc,  Otto  de  Ratenst^in,  Budolf  plebanus, 
Ortlieb,  Wdalricus,  Swiker,  Pernhart,  Rfidolf,  Dietmar,  Reinbot, 
Meinbalm,  Marquart,  Qholo,  Rfiger,  Engelbertus. 

Aus  neuer  Abschr.  des  Traditionscodex  v.  s.  Paüi,  Nr.  2170 
des  strm.  Landesarchives,  p,  52y  Nr.  39.  —  Font.  rer. 
Austr,  IL/39,  36,  Nr.  35. 


14. 

C*   UcjV,   ••••,   •«.* 


Noiuf,  wie  der  VoUfrek  Konrad  von  Wolfseck  auf  seinem  Todien- 
bette    dem  Kloster  Ädmont    die  Hälfte    seiner   Besitzungen    zu 

Scfdadming  im  Ensthale  undmete. 

Chunradus  liber  homo  et  nobilis  de  Wolueseke  in  extremis 
ageus,  dimidietatem  toüus  predii  quäle  habuit  Slaebnich  in  Enstal, 
tradidit  per  mannm  patrui  sui  Arbonis  delegandum  cenobio 
Admuntensi,  excepta  (!)  uero  x  beneficia  qm'bus  homines  suos 
inbeneficiauerat,  que  cum  altera  dimidietatis  portione  Salzburch 
contulit  Quam  traditionem  rogatu  fratrum  nostrorum  predictus 
Arbo  quia  per  se  non  potuit,  in  manus  cuiusdam  liberi  Alberonis 
de  Husruke  consignauit  supradicto  cenobio  nostro  delegandam 
coram  bis  testibus  qui  et  superioris  tradiüonis  testes  fuere, 
scilicet  Engilschalcho  de  Wasen,  Adilberto  de  Hippingen,  Pabone, 
Dietmare  Gebur,  Liupoldo  de  Chaltenbrunnen,  Meginberto,  Eppone 
de  Herental,  Eppone  de  Horgenpach,  Vlrico  de  Louresbach  et 
eius  fratre  Heinrico,  Herrando  de  Wolmensach,  Leone  de  Guken- 
berge,  Wolframmo  de  Obemheim,  Gebehardo  de  Luchen,  Heinrico 
de  Wilentingen,  Heinrico  de  Hardeke,  Herrando,  Cbristano  de  Oulis- 
purcb,  Timone.  Prefatus  itaque  Albero  Admunt  ueniens  predium 
idem  super  altare  sancti  Blasü  •  potestatiue  delegauit.  Testes 
accessere  Rudgerus  de  Radstat,  Albero  de  Lonsam,  Herrant  de 
Styre,  Christan,  Rudger  de  Amich,  Rudolfus  de  Treven  et  filius 
eins  Gebehardus,  Eppo  de  Rvte,  Starchant  de  Amich,  Wichman 
pistor,  Engilbertus,  Hoholdus,  Geroldus  pellifices,  Chunrat  de 
Amich. 
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Idem  predium  integraliter  nobis  ab  Eberhardo  libero  de 
Hus  sororio  Heinrici  de  Husruke  patris  predicti  Chunradi  traditum 
fuerat,  et  ipsi  Heinrico  ut  nobis  delegaret,  commissum. 

Neue  Ahschrifl  aus  Cod.  tracUt.  (IV)  261  eu  Kloster  Admoni; 
Wichner :  Gesch.  v,  Admont  II,  193,  Note  47. 

15. 

(1181,  Dec,  Erfurt?) 

1.  Paul. 

Noti0j  wie  Herzogin  Agnes  von  Kärnten  für  das  Seelenheil  ihres 
verstorbenen  Gatten,  Herzogs  Hermann,  dem  Kloster  s.  Paul  nd>st 

Gütern  in  Kärnten  auch 
„predium  in  Sacca  xii  mansorum'' 
schenkte. 

Folgen  die  Zeugen,  durchaus  Steiermark  nicht  betreffend 

Aus  neuer  Abschrift  des  Traditionscodex  von  s.  Paul  Nr.  2170, 
strm.  Landesarchiv,  60,  Nr.  52.  Vgl.  wegen  des  Datums 

Meiller :  Bahenb.  Begg.  59,  Nr.  18,  Note  261,  und  Abdrwk 
Font.  rer.  Austr.  n/39,  43,  Nr.  48. 

16. 

1.  Faul. 

Notiz  von  den  Gaben  Mechtilds  von  Trixen,  verwittv.  Gräfin  von 
Liebenau,  und  aller  ihrer  Söhne  an  das  Kloster  s.  Paul,  betreffend 
Güter  zu  Kranach  b.  Ganüitz  und  im  Schestniza-Thale  b.  Windischgraz. 

. . .  Nobilis  matrona  domina  Mehtildis  cometissa  mater 
comitum  0.  et  S.  de  LiubenS,  et  dominorum  Tnihsnensium, 
Cholonis  scilicet  et  6.  et  0.  et  C.  et  A.  obtulit  deo  et  sancto 
Paulo  et  huic  monasterio  x  mansus  in  uilla  que  dicitur  Grenah, 
consensu  omnium  filiorum  suorum  pro  remedio  anime  sue  et 
parentum  suorum  cum  omni  utilitate  et  communione  sicut  ipsa 
dino»citur  habuisse.  Testes  fuerant  omnes  filii  sui. 

Equali  modo  maritus  eius  dominus  Hainricus  de  Trvhsen 
tradidit  huic  monasterio  x  mansus  apud  Zezniz  in  Greztal  cum 
omni  utilitate  et  communione.  Testes  omnes  filii  sui,  et  milites 
sui  et  alii. 
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Dominus  Otto  de  Trvhsen  obtulit  super  altari  siincti 
Johannis  evangeliste  in  dedicatione  ipsius  ii  mansus  qui  sunt 
aput  Sesniz.  Testes  fratres  sui,  et  milites  et  alii. 

Atis  neuer  Abschrift  des  Traditionscodex  von  s.  Paul,  Nr. 
2170,  strm.  Landesarchiv,  81—82,  Nr.  106—108;  Font, 
rer.  Äustr.  IL/39,  62,  Nr.  85. 


17. 
(1186),  19.  Jan.,  Yrrtna. 

Beliyne. 

Papst  Urban  LIL   nimmt   die  Besitsmigen   des  Klosters   Belize 
ufid  namentlich  dessen   Pfarre  Altenmarkt   hei  Windischgrojs   in 

sünen  besonderen  Schutz. 

Vrbanus  episcopus  seruus  seruörum  dei.  Dilectis  filiis 
Willimaro  abbati  et  fratribus  de  Belinea  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Sacrosancta  Bomana  ecclesia  deuotos  et  humi- 
les  filios  ex  assuete  pietatis  oflFicio  propensius  diligere  consueuit 
et  ne  prauorum  hominum  molestiis  agitentur,  eos  tamquam  pia 
mater  sue  protectionis  munimine  confouere.  Eapropter  dilecti 
in  domino  filii,  deuotionem  quam  erga  Romanam  ecciesiam  et 
nos  ipsos  habere  noscimini  attendentes,  monasterium  uestrum 
cum  Omnibus  que  inpresentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  uel 
in  futurum  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  sub 
beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus,  specialiter  autem 
capellam  que  dicitur  Graze,  cum  decimatione  et  aliis  tam 
spiritualibus  quam  temporalibus  que  ad  ipsam  pertinere  noscuntur, 
sicut  eam  rationabiliter  possidetis,  et  uobis  per  authenticum 
scriptum  bone  memorie  . . .  Aquilegensis  patriarche  confirmata 
est,  vobis  et  per  vos  monasterio  vestro  auctoritate  apostolica 
confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus,  statuentes 
ut  si  grauari  uos  in  aliquo  presenseritis,  libere  uobis  liceat 
sedem  apostolicam  appellare.  Nulli  ergo  etc.  Si  quis  autem  etc. 
Datum  Verone,  XIIII.  KaJendis  Februarii. 

Abschrift   des   17.  Jahrh.    in  Sammefband    der  Bibliothek    des 
Grafen  Florio  eu  Udine,  ohne  Signatur,  f.  34. 
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18. 

I 
€•      llVUy      »    •    •    m  y     ...• 

Admont. 

Noit^fj  tvie  Mönch  K,  scizhurg,  (?)  Vicedom  0u  Frisctchy  ein  van 
seinem  Bruder  Heinrich  von  „Sarii"  (IJ  dem  Kloster  Admofd 
gewidmetes  und  von  seiner  Schwägerin  Truta  rüdcbehäUenes  Gut 

dem  Stifte  verschaffte. 

Heinricus  de  Sarii  ministerialis  sancti  Rudperti 

post  mortem  suam  seruiturum  delegauerat.  Eo  itaque  mortuo 
(quum?)  . . .  Truta    nomine    predium    illud    retinere    temptaret, 

germanus  predicti  Heinrici monachus,  qui  tunc  Frisacensis 

erat  vicedominus,  causam  ad  archiepiscopum  Albertum  retulit 
et  ab  eo  iussus  predium  idem  susceptum  de  manu  archiepiscopi 
ipsius  auctoritate,  manu  et  uice  super  reliquias  sancti  Blasii 
potestatiue  delegauit  Testes  fuerunt  Gundaker  de  Stire, 
Ortolfus  de  Griezchirchen,  Otto  de  Trun,  Timo  de  Pischofisdorf, 
Ditmarus  de  Wenge,  Rudolfus  de.  Russidorf,  Rudolf us  de  Tem- 
perg, Walbrun  de  Soune,  Wemhart  Huccingar,  Fridericus  de 
Schattowe,  Hartunc  de  Stire,  Herbordus  de  Gesnait  de  seruis 
eorum  Heinricus  de  Ovtirstet,  Ortwinus  de  Sipach,  Eberchint  de 
Pacham,  de  nostris  Gotfridus  clericus,  Wecilo,  Reinherus, 
Engilbertus  uenator,  Waltherus  cocus  et  alii  perplures. 

Aus  Cod.  trad,  IV,  295  des  Stiftes  Admont;   Wichner:  ßesch, 
v.  Admont  II.  177,  Note  10. 

19. 
c  1190, , 0 

Admont. 

Erzbischof  AdaJbert  von  Salzburg  fordert  die  Pfarrversanwdung 
von  s.  Michael  a.  d.  Liesing  auf,  den  Abt  voti  Admont  statt  des 
erkrankten  Erzpriesters  0.   in   der  Leitung   der  Versammlung  als 

rechtmässigen  Obmann  anzusehen. 

A.  dei  gratia  Salzpurgensis  ecclesie  archiepiscopus  apostolice 
sedis  legatus.  Ecclesie  apud  Listnich  in  Christo  congregate  salutem 


1)  Der  Erzpriester  0(taclier)    erscheint  nur  mehr  um    diese  Zeit,    ein 
anderer  gleiehen  Kunens   erst  am  Anfange    des    13.  Jalirh.    Der  Ausdruok 
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etpaternam  benedictionem.  Quia  diuersis  mundanaiaim  rerum  curis 
prepedientibus  placitum  Gliristiamtatis  longis  retro  temporibus  a]^d 
uos  est  omissum,  Don  dubium  est  de  periculo  agi  animarum  vestra- 
miD.  Proin  dilecto  fratri  nostro  abbati  Admuntensi  parochiano  nostro 
iniunximiis  ut  iam  dicto  pladto  Cbristianitatis  uice  nostri 
presideat,  et  que  iudicanda  sunt,  iudicet,  quia  dominus  0. 
archipresbyter  infirmatur  nee  interesse  poterit  Vniuersitati  igitur 
uestre  preeipimus  quatenus  ipsius  iudicio  stetis  et  in  omnibus 
obediatis. 

Cod.  475  (13.  Jahrh.)  Nr.  14J2,  Bibliothek  eu  Admont ;   Wichner 
Gesch.  V.  Admont  II.  J253,  Note  92. 


20. 

\1IV1/«  •  •  •  •  j  •  •  •  • 

1.  Paul. 

Notisij  wie 

„Comes  Otto  de  Liyben5  tradidit  nobis  (de  sancto  Paulo) 
pro  remedio  fratris  sui  Sifiidi  aput  vvstritz  sub  Gastei  Potglanz 
dictum  uillam  unam^ 

und  mehrere  wndere  Liegenschaften  im  Lavantthale. 

Ohne  ZeugeriangcAe. 

Aus  neuer  Abschrift  des  Traditionscodex  v.  s.  Paul  Nr,  J2170, 
des  strm.  Landesarchives,  69,  Nr.  70  —  Ford.  rer.  Austr. 
II./39,  51  Nr.  62.  —  Vgl.  wegen  der  Datirung  Urkunden^ 
buch  I  713,  Nr.  725. 


parrochianas  dürfte  darauf  hindeateo,  dass  die  Pfarre  schon  im  Besitze  des 
Klosters  gewesen,  als  diese  Ernennung  zum  StelWertreter  des  Erzpriesters  er- 
folgte. Jene  Einverleibung  geschah  vor  1190.  ^ 


n.  BAM). 


1. 

1192,  (litte?),  €rai. 

Ganten. 

Herzog  Liupold  (V.)  v,  Österreich  u,  (IL)  t\  Steiermark  gibt  m  einer 
grossen  Bestätigungsurkunde  fiir  das  Kloster  Garsten  demselben 

„sexaginta  duas  carratas  minoris  mensure  (in  IscM)^^  „et  in 
Avsse  totidem  omni  anno,  quod  ob  remedium  tarn  nostri  quam 
omnium  parentum  nostrorum  stabile  fore  precipimus  et  inuiolabiliter 
obseruandum * 

Unter  dm  Zeugen:  „Erchengerus  de  Neitperch,  Richerus  de 
Marchpurch,  Ditmarus  dapifer  de  Pvtnaw,  Hainricus  de  Hophaw, 
Leupoldus  de  Potscha,  Rvdgerus  de  Planchenwart, . .  .  Menhardus 
camerarius,  Albero  et  Heinricus  fratres  de  Tunchenstein 

Acta  sunt  hec  in  Gretz  anno  incarnacionis  dominice  mille- 
simo  centesimo  LXXVII  (!)." 

Urkundenbuch  des  Landes  ob  d,  Ens  IL  433,  Nr,  J997 ;  htr.  des 
Datums  vgl  MeiUer :  Bahenherger  Begg.  69^  Nr,  53  u,  Note  279, 


2. 

1192,  (Mitte!)  €rai. 

8«okan. 

Herzog  Liupold  (V.)  v.  Österreich  u.  (II)  v.  Steiermark  bestätigä 
die  Rechte  und  Besitzungen   des  Stißes  Seckau,   namentlich  aber 

jene  zu  WaUersdorf  bei  Judenburg. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Leupoldus  dux 
Styrie  et  Austrie  omnibus  fidelibus  imperpetuum.  Respicientes 
gloriosa  facta  inclitorum  principum  per  tempora  transacta  quibus 
gloriam  suam  prouexerunt  dum  cultum  dei  ardenti  desiderio 
magnifice  ampliauenmt,  monasteria  fundanteS;  fundata  defensantes, 
elemosinarum  largitate  plurima  pauperibus  Christi  administrando, 
equitatis  lance  omnia  strennue  gubernando,  animaduersionis  ratione 
ad  imitandum  inuitamur  quatenus  glorie  eorum  partiripes  perpetui 
^kiamur,  nos  quoque  siniili  forma  exempla  uirtutum  posteris 
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inueniamur.  Notum  igitur  esse  nolumus  tarn  posteris  quam  pre- 
sentibus,  qiiia  cum  diuina  gracia  dispensante  post  obitum  diue 
memorie  dilecti  cognati  nostri  ducis  Otacheri  ducatum  Styrie 
administrandum  suscepissemus ,  nos  iustis  precibus  et  postula- 
cionibus  venerabilis  patris  Seccowensis  monasterii  Werenheri, 
domini  Gerold!,  decani  fratrumque  ipsorum  annuentes,  ipso  iam 
dicto  preposito  in  placito  nostro  Graetze  primum  habito  impalam 
progrediente  ac  legittimam  libertatem  loci  sui  simulque  inducendi 
aduocatum  argmuentis  priuilegiorum  a  primitiua  fundacione  scrip- 
torum  comprobante,  deinde  obnixe  eo  pro  uniuersis  rogante 
locum  ipsuni  confratribus  suis  niancipiis,  prediis  longe  uel 
prope  positis  in  tutelam  nostre  protectionis  pro  mansuetudine 
nostre  clemcncie  suscepinius.  Indulsimus  cciani  eis  ac  indultum 
ibidem  coufirmauiniuä  libertatem  i^ossidendi  prcdium  Waltenstoif, 
sicut  in  testamento  supra  memorati  Otacheri  scriptum  inuenimus, 
eum  sancte  Marie  Seccowe  pro  remedio  anime  sue  tradidisse. 
Tradidimus  autem  queniadmodum  ipse  tradiderat,  quicquid  sui 
cespitis  ibidem  erat,  cum  omni  proprietate,  cultis  et  incultis,  in 
pascuis  quoque  infra  et  extra  uillam  positis,  cum  omni  utilitate 
usque  in  ripa  (!)  fluminis  Pelse  pariterque  alpe  iuxta  Judenburch 
posita  ad  idem  predium  pertinente,  secundum  quod  inter  cetera 
misericordie  bencticia  ipsi  aliis(iue  monasteriis  collatis  discreuit, 
dum  nos  bonorum  suornm  heredem  esse  decreuit.  Nos  ergo  ut 
huius  beneiicii  legitima  donatio  non  pereat  et  omnis  nocendi 
subtrahatur  occasio,  sed  et  ne  aliquis  successorum  nostrorura 
munus  pietatis  deo  famutantibus  impensum  debeat  aut  ualeat 
aliquatenus  turbare,  presentem  cartulam  et  actionem  impressione 
nostri  sigilli  confirmamus.  Piint  autem  hü  testes  huius  actionis, 
Dietricus  comes  de  Wazeipurch,  Albrecht  de  Wicliselberch,  Otto 
lantgi-aue  de  Steveninge,  Gero  etWilhalmuscomilesdeHnnenburch, 
Wernher  de  Griezpach,  Chunrat  de  Schovnberch  et  alii  quam 
plures  utriusque  ducatus.  Acta  sunt  hec  anno  hicamacionis  domini 
millesimo  ccntesimo  nonagesinio  secundo,  indictione  X.,  regnante 
.Romanorum  imperatore  Heinrico  vi.     Graece,  feliciter  amen. 

Cop,  des  14.  JaJirk  Anfg,  in  Cod,  334  f.  50^  ufid  in  Vidimai^on 
V,  1834  ebd.  f.  13V,  strmL  Landesarcfiiv ;  FroUd^:  DipL 
Styr,  L  171,  Nr.  26  'längerer  Auszug. 
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3. 

(?  1192,  flIUe,  Gru). 

I.  Paul. 

Notiz  Über  verschiedene  Galen  des  Abtes  (Udcdrich?)  von  s.  Paul 
an  Herzog  Ltupcid  von  Österreicfi  und  Steiermark,  an  einen  Hof- 
mann desselben,   und  über   die  Eiickerweibung  des  Dorfes  Zdnitz 

bei  Marburg. 

Quoniam  bomo  diuersis  curis  occupatus  diuersas  expensas 
memoriter  retinerc  difiScile  preualet,  idcirco  sumtus  ecciesie, 
qualiter  et  quomodo  et  ubi  consumpsimus,  tarn  futuris  quam 
presentibus  scripto  notificare  digimm  duximus,  et  ut  omnem 
superstitiosam  suspicionem  de  singulorum  cordibus  extirpemus, 
singula  singulis  diligenter  annotare  decreuimus.  Imprimis  enim 
dum  abbatizare  quabtercunque  dante  deo  cepimus  eundo  pro 
benedictione  et  redeundo,  et  uestimenta  seruis  comparando  x  marcas 
consumpsimus.  Postea  uero  cum  dux  Styric  Liupoldus  senior  curiam 
apud  Grez  celebrasset,  palefridum  viü  marcis  comparatum  Uli 
presentauimus,  Herrando  ut  parti  nostre  faueret,  iiii  marcas  non 
inmerito  dare  censuimus.  Dux  quoque  beneficii  oblitor  nequaquam 
eflfectus,  villam  Zelnz  diu  perditam  et  fere  iam  despcratam  quam 
predecessor  ipsius  abstulerat,  monasterio  nostro  restituit  et  illi 
pacifice  in  perpetuum  seruire  constituit. 

Neue  Ahschr,  des  Cod,  trad.  des  Klosters  s,  Paul  im  strmk 
Landes-ArMve  Nr.  2170,  Nr.  102;  Font.  rer.  Aust.  11/39, 
60,  Nr.  8L 


4. 

llVZj   ••••,  ••■• 

1.  Paul. 

Herzog  Uhich  vmi  Kärnten  brurhindet  und  bestätiget  den  Vertrag 
Volberts  von  Liemberg  mit  dem  Kloster  5.  Patd,  betreffs  eines 
demselben  gewidmeten  Gutes  zu  |,Mura*,  weldies  er  später  an  einen 

Frisacher  Bürger  überlassen  woTUte. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.    Vdalricus  diuina 
üauente  gratia*  dux  Karinthie.  Omnibus  Christi  fidelibus  in  per- 
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petuum.  Quoniam  ex  uicio  humane  corruptionis  magis  sollicitari 
solet  humana  conditio  pro  adipiscendo  quod  intendimus,  uel 
euitando  quod  formidamus,  cauta  circumspectione  scripti  mali- 
gnantium  errorem  et  nostre  serenitatis  feruorem  premunire  curaui- 
mus.  Unde  presentis  stili  assei*tione  filii  qui  nascentur  et  exsurgent, 
narrent  filiis  suis  qualiter  dominus  üolbertus  de  Lienberg  mini- 
sterialis  ducis  Styrensis  annitente  studio  et  bona  uoluntate  domini 
sui  predium  suum  quod  situm  est  in  Mura,  Ii1)erali  manu  pro 
remedio  animarum  ac  perpetua  sua  suorumque  parentum  memoria 
deo  et  sancto  Paulo  et  fratribus  ibidem  deo  militantibus  obtulit 
et  tradidit  post  uite  sue  (!)  seruiendum.  Reuoluto  deinde  aliquante 
tempore,  in  quantum  suo  usui  quoad  uiueret,  attinuit,  cuidam 
Frisacensium  urbano  pro  xxvii  marcis  idem  predium  exposuit 
Quod  tarnen  ne  sue  alienaretur  iurisdictioni,  predictos  fratres 
prenominato  argento  petiit  soluendmn,  et  impetrauit  hoc  pacto 
ut  ex  tunc  ac  deinceps  usibus  eorum  cedere  debuisset  Verum 
quia  uxor  eins  ,Judita  pro  arra  coniugali  sue  proprietati  addixit^ 
iam  sepedicti  fratres  vt  atiquando  huiusmodi  cause  finem  im- 
ponerent,  x  marcas  uxori  sue,  sibi  quoque  unam  pro  resignanda 
eiusdem  predii  aduocatia  quam  tarnen  iniuste  sibi  usui-pauerat^ 
exsoluerunt  pro  eo  quod  sub  nostra  presentia  et  protectione 
tuendum  idem  predium  utique  cum  liberis  suis  per  manmn 
domini  Harthuwici  de  Hardekh  super  reliquias  sanctorum  in 
Uriberg  dolatas  sicutipsa  petierat,  cum  ad  prefatum  monasterium 
sancti  Pauli  in  ualetudine  corporis  uenire  prepediretur,  delega- 
uerat  amodo  et  usque  in  sempitemum  quieta  et  libera  manu 
predicto  monasterio  possidendum.  Ut  autem  huius  actionis 
(memoria)  nulla  interiectionis  vel  argumentationis  sollertia  possit 
inquietari,  nostri  sigilli  et  subscriptorum  testium  astipulatione 
eam  tutare  curauimus.  Sunt  autem  hii,  Bemhardus  germanus 
frater  mens,  Pabo  de  Griwich,  Palduwinus  de  Ostirvic,  Hermannus 
de  Gozzelendorf,  Einzo  cum  fratre  suo  Berengero,  Willehehnus 
de  Treuen,  Sigehardus  de  Nuzperg,  Amoldus  de  Raminstaine, 
Ortolfus  de  Struniberg,  Vdalricus  et  filius  eins  Heinricus, 
Hadoldus  et  Chuno  filius  eins  de  Vrieberg,  Heinricus  de  sancto 
Uito,  Wemherus  de  Boniis,  Otto  de  Lebnah,  Wolframmus  de 
Treulich,  Wigant  de  Bach,  Chunradus  Topilstame,'  Chunradus  de 
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Wiercheran,  Merboto  de  Pulste,  Gundram,  Vdalricus,  Urowin, 
Wichpoto  de  Liebenberg.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarna- 
tionis  M.  C.  nonagesimo  IL,  indictione  X.,  imperante  gloriosissimo 
Romanoruni  imperatore  et  semper  augusto  Heinrico,  presidente 
quoque  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopo  Adelberto,  Pilgrimo 
eiusdem  monasterii  sancti  Pauli  in  Lauent  abbate,  feliciter  amen. 

Orig,,  Fgt,,  aussen   eingehgt,  Sigel,  i31-,  Ä-  u/nd    St.-Ärchiv  zu 
Wien;  Font.  rer.  Aust.  I]^39,  94,  Nr,  22. 


5. 

(1193-1104)  ......... 

▲dmont  —  s.  Petor  tu  8abbiir(. 

Kaiser   Heinrich    VI.    heauftragi    den    Erjsbischof   AdaJbcrt    von 

SaLshurg   in   nickt    naher  bezeichneten  Streitsachen   zwischen   deni 

Stifte  s.  Peter  zu  Salzburg  und  deni  Klost^  Admont,  dem  Grafen 

von  Lechsgemünd  u.  s.  w-  zu  entscheiden. 

H(einricus)  dei  gracia  Romanorum  imperator  et  semper 
augustus.  Dilecto  suo  A(dalberto)  Salzburgensi  archiespiscopo 
graciam  suam  et  omne  bonum.  Fidelem  tuum  Peregrinum  abbatem 
Salzburgensem  virum  utique  discretum  et  nobis  acceptum,  deuotioni 
tue  reddentes  attencius  commendatum,  rogamus  deuotionem  tuam 
et  mandamus  attencius,  quatenus  de  querimoniis  suis  quas 
habet  contra  abbatem  Agemundensem,  comitem  de  Lechesmund 
et  miletes  (!)  de  Vogetes  et  alios  quoscmique,  plenam  ei  facias 
iustitiam,  et  ad  manutenendum  et  defensandum  tarn  ipsmn  quam 
monasterium  ipsius  nostre  serenitatis  intuitu  sicut  tuam  decet 
honestatem,  eificacem  adhibeas  diligentiam.  Preterea  de  iniuriis 
a  Hallensibus  sibi  et  preposito  de  Perhtheresgatme  illatis  eam 
quam  dictabit  ratio,  facias  iusüciam. 

Aus  gleichzeit.  Abschrift   im  Archiv  des  Klosters    s.  Peter   zu 

Salzburg.    —    Pez:    Thes.    Anecd.    VI/2,    47,    Nr.    68; 

Wichner:  Gesch.  v.  Admont  II.  193,  Note  46.   Vgl  Böhmer : 

Acta   imp.   173,   Nr.   188,  und  MeiOer:  Salzb.  Begg.  159, 

Nr.  92  und  Note  33. 
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6. 

1194,  0.  Mal,  Kalsenlautern. 

Admont. 

Kaiser  Heinrich  VI.  hest<Uif/t  dem  Khstfr  Admofü  das  demsdheti 
von  tcld.  Kaiser  Fridrich   L  verlifliene  Schurfrexiit   auf  SdUf   und 

Metalle  auf  dessen  Besitsxmgen. 

Heinricus  dei  gratia  Romauoniin  iinperator  et  semper 
augustus.  Notuiii  faciiims  vniiiersis  iuiperii  nostri  fidelibus  ad 
quos  hec  littere  penienerint,  quod  iios  priuilegiuiii  illud  quod 
serenisshuus  pater  iioster  Fridericus  diiie  meinorie  Ronianorum 
Imperator  monasterio  Aganumdensi  super  aqua  salaria  et  metallo 
inuento  vel  inueniendo  in  prediis  suis  contulit,  ratam  habemus 
et  presenti  pagina  confiriiiaiiius.  Statuimus  igitur  et  districte 
precipimus,  ut  nulla  omnino  persona  humilis  vel  alta,  secularis 
vel  ecciesiastica  predictuni  nionastcrimn  in  predictis  contra  teuorem 
priuilegii  aliquatenus  molcstare  presumat,  quod  si  quid  facere 
presumpserit,  a  gracia  nostra  cxclusus  x  libras  auri  pro  pena 
nobis  componet.  Ad  cuius  rei  certam  in  posterum  noticiam 
presentem  cartani  inde  conseribi  iussiiuus  et  maiestatis  nostre 
sigillo  comnmniri.  Datum  apud  Lutram  anno  domini  M.C.XC.IIII., 
indicüone  XII.,  II.  nonas  Maii. 

Orig,  Fgt,,  ehw,  zu  Admont,  daraus  Abschr.  im  strmk,  Landes- 
Archive;  Schmidt:  Chrofiolog,-8yst.  Sammlung  d,  öst.  Berg- 
gesetze m,  Abtheily  L  Bd.,  p.  8,  Nr.  4;  Wichner :  Gesch. 
V.  Admont  U,  ^4^,  Nr.  86. 

7. 

(?1105,  etwa  I.  H&lfle),  Saliburg. 

Admont. 

Diemut,  Witwe  des   sälzburger  Burggrafen  Meingoz,   widmet  dem 
Kloster  Admont  für  einen  JaJirtag  zwei  Höfe  zu  Weng  ayi  der 

Sur  (bei  LaufetiFj  bei  Beichenhadl?). 

Notum  Sit  Omnibus  qualiter  Diemudis  uidua  Meingozi  pre- 
fecti  Salzburgensis  deo  et  beato  Blasio  tradidit  duas  curtes  iuxta 
fluvium  Swr  in  loco  qui  dicitur  Wenge,  cum  onmibus  pertinen- 
tiis  suis  cum  agris,  pratis,  pascuis,  siluis  et  aquis,  cultis  et  in- 
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cultis,  quesitis  et  inquirendis.  Facta  est  autem  hec  traditio  ex 
conseasu  domni  Alberti  archiepiscopi  presente  et  annuente  choro 
Salzburgensi,  in  ecciesia  maiori  super  reliquias  sancti  Blasii,  in 
manu  domni  Rudolfi  abbatis  sub  tali  conditione,  ut  uidelicet  an- 
niuersarius  dies  eiusdem  predii  perpetim  agatur,  et  ut  congre- 
gationi  meliori  pane,  piscibus  et  uino  illa  die  ministretur.  His 
itaque  dispositis  ipsa  quidem  usufructum  eiusdem  predii  de  manu 
abbatis  sibi  dum  uixerit,  detinendum  suscepit  ad  censum  xii  de- 
nariorum  quos  statim  in  ipso  huius  traditionis  loco  dedit  ac 
deinceps  annis  siDgulis  in  feste  beati  Bartholomei  dandos  spo- 
pondit  Testes  fuerunt  Rudigerus  uicedominus  Salzburgensis, 
Marquardus  et  Gerhoh,  Marquardus  de  Vagir  et  filius  eius  Chun- 
radus,  Rudiger  de  Saluelde,  Hermannus  de  Holzhusen.  Fridericus 
de  Smidingen,  Waltherus  de  Gruben,  Engilbertus  miles  eiusdem 
domine,  Heinricus  Vol  de  Vischa,  Liupoldus  preco  Salzburgensis, 
Chunradus  Spisar,  Ditmarus  Zolnar,  Otto  der  Tachingar,  Ru- 
doifus  de  Cilam,  Arnoldus  de  Riede,  Gotfridus  de  Lengenueld, 
Chunrad  de  Zaizerberge,  Chunradus  Satilar,  Hartman  Dvmo, 
Gotfridus  camerarius  dorane  Diemudis,  Herman  de  Wenge,  Siboto 
de  Wachrein,  Sifridus  de  Surberch,  Otto  de  Sechirchen,  Hart- 
mcus  de  Bidingen,  Perhtold  et  Chunrad  de  Salzpurg,  Liupoldus 
de  Perhchaim,  Otto  medicus. 

Aus  Cod.  tradit    des  Klosters  Admont    IV.  ^99   im   steiermk, 
Landes- Archive;    Wichner:   Geschichte  von  Admont  27.  19J2, 


8. 
1195,  1.  JuBl,  üfailaml. 

Salzbar;.  Erzbiithitm. 

König  Heinrich  VI,  erMärt,  dass  im  ganzen  Umfange  des  Erz- 

bisthumes  Salzburg  Niemand  in   salzburger  Präge  münzen  dürfe, 

als  die  vom  Erzhischofe  hesteOien  Münzer. 

Heinricus  dei  gracia  Romanorum  imperator  et  semper 
augustus  et  rex  Sicilie  Yniuersis  fidelibus  suis  per  totum  archiepis- 
copatum  Salzburgensem  constituüs  graciam  suam  et  omne  bonum. 
Yestre  vniaersitati  signaficamus  quod  in  presentia  nostre  maiestatis 
iudicatum  est  et  sentenüa  lata  quod  nullus  omnino  per  totum 
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archiepiscopatuin  Salzbiirgensem  monetam  cudere  debeat  in  forma 
monete  Salzburgensis  nisi  tantuni  monetarii  archiepiscopi  Salz- 
burgensis,  hü  scilicet  qui1)us  ipse  hoc  faciendum  coniniisit  Quam 
sententiam  ratam  habentes  et  confirmantes  precipimus,  ut  nidlus 
omnino  in  toto  archiepiscopatu  Salzburgensi  presumat  monetam 
cudere  in  forma  monete  predicte.  Quod  quicunque  fecerit,  nos 
iudicamus  eum  falsarium  et  denuntiamus,  et  quic(iuid  fidelis 
noster  Salzburgensis  archiepiscopus  de  talibus  fecerit^  nos  ratum 
habebimus,  et  ubicunque  idem  archiepiscopus  per  se  vel  per 
suos  nuntios  super  talibus  querimoniam  deposuerit,  precipimus 
Omnibus  fidelibus  nostris,  ut  plenam  inde  faciant  iusticiam.  Ad 
hec  precipimus  districte  ut  argentum  quod  a  montibus  et  villis 
et  aliis  quibuscunque  locis  ad  monetam  archiepiscopi  Salzburgensis 
deferri  consuetum,  secundum  consuetudineui  illuc  deferatur,  et 
in  hoc  nullus  eidem  archiepiscopo  prestet  impedimentum  vel 
inferat  iniuriam,  et  si  archiepiscopus  super  hoc  facto  aliquem 
excommunicauerit  per  ecciesiasticam  censuram,  nos  eundem  pro- 
scribemus  et  haberi  faciemus  tamquam  proscriptum.  Datum  apud 
Mediolanum  in  kalendis  Junii. 

Org.j  Pfft,,  mit  Sigelrest,  k.  k,  H,-,  H,-  und  Staatsarchw  Wien; 
ehendort  Scäehg,  Kammerb,  IV,  737,  Nr,  401;  Böhmer:  Ada 
Imperii  185,  Nr.  202, 


9. 

1195, 18.  NtT.,  Reifnili. 
(1197, Reun.) 

Renn. 

Abi  Konrad  von  Renn  beurhmdet,  dass  Rudolf  von  Rosegg  seinem 
Kloster  2  Hüben  zu  Ratenberg  bei  AliJiofen  in  Kärnten  geschenkt 
(und  dass  2  Jahre  später  der  Neffe  desselben  nickt  aUein  (Ulm 
seinen  Ansprüchefi  darauf  entsagt,  sofidem  noch  eine  dritte  Hube 

daselbst  eugefugt)  habe. 

»^  In  nomine  sanct^  et  indiuidu^  trinitatis.  Ego  Chonradus 
per  dei  gratiam  abbas  in  Rvna  omnibus  Christi  fidelibus  notum 
facio,  quod  ministerialis  ducis  de  Styre  Budolfus  nomine  de  Rase 
et  uxor  sua  Hiltrudis  pro  remedio  anime  su§  per  manum  meam 
manu  sua  tradiderint  deo  et  sanct§  Mari^  in  Rvna  post  obitom 
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suuni  in  proprietatem  duos  mansus  in  loco  Raetemberch  dicto 
sitos,  qiios  colonus  ipsorum  Leo  uocatus  incolit.  Et  ut  eadem 
ipsa  traditio  certum  aliquod  haberet  indicium,  singulis  annis  ex 
eisdem  mansibus  decem  nummos  Fresacenses  quoad  ipsi  uiuerent, 
reddi  statuerunt.  Fecerunt  autem  in  loco  Carinthi^  Castro  Biiiiniz, 
presente  uenerabili  domino  Baldewino  Victoriensi  abbate,  ubi  et 
testes  asciti  sunt  Herbordus  de  Riiiinze,  ChSnradus  Surian,  En- 
gilmar  de  Wizzensteine,  ChSnradus  Sweuus,  Leo  de  Riuinze. 
Albertus  de  Brixsen,  Gemot  dapifer,  Otto  de  Riuinze,  Chonradus 
de  Yillach,  Witmarus  officialis  de  Riuinze.  Acta  sunt  h^c  in 
Castro  prenominato,  dominic^  incamationis  anno  millesimo  cente- 
simo  XC  V.  octauo  post  festum  sancti  Martini  die.  Ac  ne  quo- 
quam  propinquorum  impetente  fratres  predicti  monasterii  ullomodo 
de  üla  donatione  molestarentur,  secundo  post  Ii§c  anno  factum 
est  ut  filius  sororis  prenominat§  domn^  Hiltrudis  dominus  Har- 
tmans de  Wiczensteine  qui  tamquam  proximus  magis  poterat 
esse  suspectus,  cum  prefato  domno  Rvdolfo  Rvnam  ueniens  non 
solum  omnem  impetitionem  illorum  abdicauit  duorum  mansuum, 
sed  etiam  ut  tercius  ibidem,  uidelicet  Ratenberch  adderetur, 
fautorem  simul  et  testem  cum  multis  qui  secum  uenerant,  se 
prebuit  ^). 

Org.y  Fgt,,  (xussen  eingehängtes,  spUzovaJles,  tcol  erhdUenes  Sigel, 
Archiv  eu  Eeun, 


10. 

im,  (NtT.),  Lanfen. 

Admont. 

Erzbisdiof  Adalbert  von  Sahburg  beurkundet,  une  Kloster  Admont 
die  MariorMagdalenen'Kirche  zu  Frisach  erworben^  und  wie  selbe 
ihm  uneder  abgelöst  worden  sei,  bestätiget  bei  dieser  Gelegenheit 
die  früheren  Schenkungen  Verschiedener  an  dasselbe,  und  bedingt 
sich  dafür  eine  Jahresfeier  am  Thomastage. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Adilbertus  ^)  dei  gratia 
Salzpurgensis  ecclesie^)   archiepiscopus,   apostolice  sedis  legatus. 


1)  Von  «Ao  ne  qaoqoam''  an  andere,  etwas  spätere  und  kleinere  Schrift. 
—   »)  Cod.  476  „Albertus«.   —    «)  Ebd.  „ecclesie«  fehlt. 
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Rudolfo  uenorabili  Admuntensi  ^)  al)bati  eius(iue  fratribus  in  per- 
pctuiim.  Ad  amplificandum  diiiini  ciütus  Studium  tarn  presentibus 
quam  futuris  *)  prouidere  cupientes,  exemplaria  quoque  diligentie 
predecessorum  nostroinim  iuste  sequentes,  qui  Admuntense 
monasterium  ob  sui  rcligioncm  speciali  amore  extulerunt,  nos 
quoque  pro  debito  nostri  officii  et  collatQ  nobis  a  deo  dignitatis 
eidem  loco  nostrum  patrociniuDi  huius  scripti  priuilegio  parare^) 
dignum  duximus.  Unde  notum  facimus  omnibus  Christi  fidelibus, 
quod  DOS  ccclesiam  sancte  Mari^  Magdalena  et  domum  hospitalem 
Frisaci  que  priuilegiis  et  tradicionibus  antecessorum  nostrorum 
Admuntensi  nionasterio  confirniata  fuerant,  hec  inquam  a  domino 
Isenrico  uenerabili  abbate  cum  assensu  tocius  congregationis 
suscipientes  eademque  canonicis  chori  Frisacensis  ^')  donantes. 
plebem  in  Liessinich  et  plebem  in  Palta  cum  omni  iure  plebesa- 
narum  ecciesianun  in  concanibio  tradidimus  idque  postmodum 
in  capitulo  nostro  Libniz  in  presentia  prelatonim  ac  ministerialium 
nostrorum  confirmauimus.  Propter  igitur  habundantem  cautelam 
easdem  ecciesias  propriis  uocabulis  distingucre  dignum  duximus, 
sciHcet  ecciesia  sancti  Nicolai  ad  Mutarn  in  predio  monasterii 
Sita,  ecciesia  sancti  Johannis  baptiste  ad  Cliamere,  ecciesia  sancti 
Rudberti  ad  Treuiach,  ecciesia  sancti  Egidii  ad  Nendingesdorf  *), 
ecciesia  santi  Georgii  ad  Chrowat  que  quinque  nunquam  a 
iure  matricis  ecclesi«^  sancti  Michahelis  remotQ  fueinmt.  Ecclesiam 
uero  sancte  Waltpurgis  tarn  ex  antiqua  consuetudine,  quam 
etiam  priuilegio  a  iure  plebesan^  ecclesii^  legitime  exemptam 
Ölricus  de  Hartperc  et  Reinbertus  de  Libniz  fratres  uterini  ad 
quos  eadem  ecciesia  iiu-e  hereditario  et  testamentario  peruenerat, 
in  presentia  nostri  et  chori  Salzpurgensis  eodem  iure  perpetuo 
cum  omni  predio  suo  tradiderunt,  ipsis  autem  a  cenobio  quatuor 
marce  singulis  annis  quamdiu  uiuerent,  persolui  promisse  sunt 
Item  duas  ecciesias  apud  Liuben,  sancti  Petri  et  sancti  Jacobi  in 
predio  ducis  Stirensis  sitas  et  ab  antiquo  a  iure  plebesanc^ 
ecclesic  preter  ius  conuocandi  conuentum  emancipatas,  utpote 
in   quibus  hactenus   marchiones  Stirenses    proprios   dum  libuit, 


')  Ebd.  KAdmuntensium".    —    *)  Ebd.  ntam  futuris   quam  preeentibus**. 
-   3)  Ebd.  „preBtare«.    -      «)  Ebd.  „Friöiacen8i8\  ^)  Ebd.  „NendiadorP*. 
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sacerdotes  habuerunt  Otaker  dux  Stirensis  petitione  nostra 
Admuntensi  monasterio,  ut  uerus  domnus  perpetuo  habendas 
delegauit,  capellam  autem  sancti  Saluatoris  in  fundo  cenobii 
Trunchirchen  sitam  per  sacerdotem  abbatis  in  diuinis  uolumus 
procurari,  quam  etiam  nos  idcirco  in  secunda  dedicatione  sua 
decimis  nostris  ^)  dotauimus,  ut  ecclesi(^  matrici  sancti  Michahelis 
in  omni  iure  parrochitano  subdita  sit.  Ecclesia  nihilominus  sancti 
Stephani  ad  Chrowat  licet  ad  hospitale  sancte  Mari^  in  Cerwald 
iure  fundi  spectare  uideatur,  cura  tamen  spiritalis  ad  m^tricem 
ecclesiam  Liessinich  hactenus  spectasse  dinoscitur.  Gossensis 
uero  et  Prielebensis  ecciesie  in  placito  Christianitatis  et  in 
excessuum  satisfactione,  in  iudiciis  ferri  et  aqiK^-  matricem 
ecclesiam  Liessinich  respicere  tenentur  cui  etiam  antiquo  et 
canonico  iuri  nullatenus  refragentur.  Tragossensis  preterea  plebs 
bapüsma,  sepulturam,  placitum  Christianitatis,  absolutionem 
penitentium  apud  sanctum  Rudpertum  Treuiach  sicut  ad  nos 
transmissum  est,  requirat.  Curam  animarum  in  abbatis  dispositione 
consistere  decreuimus,  sed  et  hanc  ei  suisque  successoribus  per 
hostium  intrantibus  prerogatiuam  perpetua  firmitate  indulsimus, 
quod  non  nisi  ad  arbitriiun  et  uoluntatem  ipsorum  sacerdotes 
in  eisdem  ecciesiis  instituantur,  et  ne  hanc  nostram  constitutionem 
in  recidiuvm  scrupulum  quempiam  reducere  contingat,  precipimus 
auctoritate  qua  licet  impares  iuribus  preminemu^,  ne  quisquam 
de  cetero  pro  aliqua  persona  apud  successores  nostros  peticionem 
sicut  fieri  assolet,  porrigere  presimiat,  sed  institutio  iam  dictarum 
ecdesiarum  omnifariam  ad  abbatis  Admuntensis  ordinationem 
inconvulse  ac  quiete  permaneat,  sed  et  hoc  tam  presentiiun 
quam  futurorum  notiti^  manifestamus,  quia  patellam  salis  quam 
beat^  memoria  Eberhardus  archiepiscopus  pro  necessitate  ecciesie^ 
sue  et  imperii  Gotfrido  abbati  et  fratribus  Admuntensibus  pro 
octoginta  marcis  examinati  argenti  et  xx  montani  deposuerat, 
usufructum  tamen  eiusdem  patellq  antequam  ab  aliquo  successorum 
suorum  redimeretur,  fratribus  indulserat,  hanc  nos  pro  redemptione 
anim^  nostre  a  predecessorum  nostrorum  omnibus  deo  in  eodem 
loco    seruientibus    a^    in    perpetuum    seruituris    in    proprietatc 


*)  Ebd.  fehlt  „noBtriB\ 
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scmper  liabc^ndaiii  tradidiinus.  Ad  hee  etiam  respectu  pietatis  et 
amore  iustitie  ipsi  monastcrio  quosdam  teiminos  suos  ad  Radstat 
et  in  Pongo  reinisimus,  pro  quibiis  detinendis  suggestione 
nostrorum  inducti  fueranms  et  non  tarn  in  his  locis  que  nomina- 
uinius,  quam  etiam  in  singulis  possessionibus  suis  apud  Lung5, 
uidelicet  iuxta  Muram  et  ad  Chats  terminos  suos  nee  non  et^) 
omnes  decimas,  tarn  de  anticjuis  quam  de  nouellis,  eisdem  fratribus 
presenti  scripto  confirmamus,  prout  hec  eadem  in  antecessorum 
nostrorum  priuilegiis  continentur.  Predium  etiam  quod  Diemudis 
uidua  Meingoti  prefecti  Salzpurgensis  eeclesi§  Admuntensi  tradidit 
iuxta  fluvium  Suram  in  loco  (pii  uocatur  Wenge,  duas  uidelicet 
maiores  curtes  cum  agris,  pratis,  siluis  et  aquis,  cultum  et 
incultum,  (^uesitum  et  inquirendum  etiam  nos  auctoritate  nostra 
fratribus  eisdem  stabilimus,  nee  non  et  predium,  quod  eidem 
cenobio  Sipoto  de  Surberc  contulit,  duos  uidelicet  mansus, 
unum  ad  Lutir,  et  alterum  ad  Wanhartestein.  Preter  hec  bonefacta 
quedam  Admuntensi  cenobio  a  predecessoribus  nostris  beato 
memori?  Gebehardo,  Tiemone,  Chunrado  primo,  Eberhardo  et 
Chunrado  ii.,  auimcvlo  uidelicet  nostro  inpensa  prescntis  scripti, 
pagina  coniirmamus,  quecumque  uidelicet  ipsum  monasterium  in 
prediis  seu  decimis  in  presentiarum  possidet,  que  uel  in  priuilegiis 
ipsorum  continentur,  uel  post  indulta  priuilegia  cenobio  accre- 
uerunt,  que  nihilominus  subtili  retractatione  discussimus,  auctori- 
tate omnipotentis  dei  et  nostra  stabilimus  et  confirmainus. 
Inter  que  in  ualle  Admimtina  patellas  salis  quas  predecessores 
nostri  contuleiimt,  sed  et  ubicunque  in  possessione  cenobii  uene  '®) 
saUs  seu  fern  aut  argenti  uel  cuiuslibet  metalli  fodine  repperiri 
poterunt,  que  de  regalibus  imperii  Salzpurgensis  ecdesia  hactenus 
quiete  possedit,  sicut  ex  concessione  ponüficum  prescriptorum  *^) 
primitus  ea  fratres  Adnuuitcnses  possederunt,  etiam  nostra  eis 
auctoritate  concedimus  et  stabilinms.  In  eadem  ualle  preconium 
totum  et  omne  ins  quod  Sakburgensis  ecclesia  ibi  habuit  a 
temporibus  Hemme  conmiitisse,  (lue  uallis  eiusdem  maximam 
partem  cum  aliis  prediis  ad  cenobium  ibidem  fundandum  sancto 


»)  „et-  fehlt  iii  Orig.  i«)  Cod.  475   „monasterii  uena«.    -    '»)  Kbd. 

pprcdictoruin". 
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Rftberto  temporibus  domni  Baldwini  archiepiscopi  coiitradidit,  et 
nos  abbati  et  fratribus  potenti  manu  et  plena  iurisditione 
stabilimus,  ut  nullus  aduocatorum  uel  aliorum  iudicuin  quicquam 
sibi  iuris  preter  uoluntatem  et  petitioneni  abbatis  et  fratrum 
ibi  uendicet.  Ad  bec  in  oppidis  nostris  ubi  forum  habemus,  sed 
et  apud  dusam  iuxta  Weruen  liberum  iam  dictis  fratribus 
transitum  concedimus  et  ne  in  eisdem  locis  thelonii  exactione 
grauentur,  indulgemus.  Preterea  statuimus  ut  secundum  tenorem 
et  ius  fundationis  Admuntensis  ecclesi?  et  sicut  per  sententiam 
imperialis  curi?  diu§  memorie  Friderici  augusti  adiudicatum  est, 
aduocato  monasterii  non  liceat  de  aduocatia  bonorum  eiusdem 
ecclesie  quempiam  inbeneficiare,  sed  fideles  et  amicos  suos 
diuin§  remunerationis  intuitu  et  ipsius  dilectionis  respectu,  tutores 
ac  defensores  monasterii  instituat,  insuper  ut  nee  ipsi  aduocati  nee 
fideles  eorum  placita,  bannos,  modios  uel  pecudes  a  fratribus 
ipsis  uel  ab  hominibns  eorum  exigant,  quoniam  aliorum  beneficiorum 
utilitatibus  a  Salzburgensi  ecclesia  id  eis  est  eonpensatum.  Insuper 
etiam  terminos  foresti  quos  antecessores  nostri  suis  priuilegiis 
monasterio  firmauerunt,  prout  eos  fundator  loci  cenobio  tradidit, 
et  sicut  eos  Salzburgensis  ecclesia  possederat,  ita  nos  quoque 
eiusdem  silue  interliminia  presenti  pagina  distinximus.  Zedilsah  ^^) 
fluuium  >')  cum  suis  decursibus  a  Ditmarsperge  omnes  descensus  et 
decursus  in  Anesim,  alpes  que  dicuntur  Chalwingalbe  et  Pladinalbe 
cum  suis  onmibus  descensibus  in  fluuium  Jonispach  cum  suis 
decursibus,  Hartwigespach  ab  alpe  Nywenberch  ^  ^)  cimi  sm's  decur- 
sibus in  Anesim,  item  de  petra  que  dicitur  Want,  sursum  ad 
uerticem  Wlzeisalbe,  item  Laimbach  de  Wlzeisalbe  cum  suis 
descensibus  et  decursibus  usque  in  Anesum,  Gamze  de  Puhperge 
cimi  suis  descensibus  et  decursibus,  Susinbach  de  Wildalbe  cum 
suis  descensibus  et  decursibus,  a  Susenbach  onmes  descensus  et 
decursus  in  Salzah  ex  utraque  parte  usque  ad  Pemwach,  alpis 
Grideralbe  tota  et  Laznich  minor  ciun  suis  descensibus, 
Laznich  rufa  de  Grasalbe  cum  suis  descensibus  et  decursibus, 
Laznich   maior  ^^)    cum    suis    descensibus    et    decursibus,    item 


<«)  Orig.  „ZeciUali".    —    »3)    Cod.    475    „fluuiup.    —    •<)  „cum  aufs  — 
Nywenberch**  nui  in  Cod.    —   i^)  Orig.  „minor". 
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Laznichalb  cum  suis  descensibus  in  Laznich  et  Monlich  et 
in  Salzah,  Monlich  fluuius  cum  suis  descensibus  usque  ad  Frame, 
de  Frame  alpis  Gamcinstein  descensus  omnes  uersus  Anesum, 
Ozlich  fluuius  de  Ijiu])ahhalse  cum  suis  descensibus,  et  Ozlidialbe 
cum  suis  descensibus  usque  in  medium  fundum  Frodniz,  omnes  hos 
descensus  montium  siuc  decursus  fluuiorum  ecclesi^  confirmaoimus 
Admuntensi  in  medium  fundum  Frodniz  ^  ^ )  et  exinde  usque  in  medium 
fundum  Anesi,  quicquid  infra  predictos  terminos  in  omni  genere  uena- 
tionum  et  piscationum  uel  cuiusKliet  questus,  in  cultis  et  in  incultis, 
quesitis  et  inquirendis  fratres  Admuntensis  ecclesi^  assequi  potuerint 
utilitatis,  sicut  prius  a  predecessoribus  nostris  acceperunt,  et 
nos  ipsis  indulgemus  et  donamus.  Sane  duas  baptismales  ecdesias 
in  prediis  monasterii  sitas,  scilicet  super  ^')  Zozzen  et  apud 
Mokimow  cum  omni  iure  suo,  dote  uidelicet  et  claue  ecdesif 
et  cum  decimis  ad  eas  pertinentibus  ecclesi?  sancti  Blasii  con- 
firmamus,  quarum  prima  a  uenerabili  Romano  Gurcensi  episcopo 
ex  mandato  domini  Ebcrhardi  archiepiscopi  dedicatam  idem  beatus 
pater  iam  dicto  cenobio  cum  iure  sacerdotaH  ita  contradidit,  ut 
uidelicet  homines  inter  duos  riuos  Chortsiz  et  Slatow  consistentes 
baptisma,  sepulturam,  absolutionem  penitentium  ceteraque  diuina 
a  sacerdote  qui  per  abliatem  in  ecclesia  illa  fuerit  institutus, 
requirant  et  decimas  eidem  ecclesi?  persoluant.  Alteram  ecdesiam 
predecessores  nostri  baptismalem  esse  instituerunt,  quam  rursus 
sub  domino  Chvnrado  primo  archiepiscopo  Gotfridus  de  Wietinge 
a  iure  parrochitano  exeniit,  quodam  predio  suo  ecdesi?  Salzpur- 
gensi  super  hoc  contradito,  ut  sacerdotem  ibidem  quem  uellet, 
haberet  cum  omnibus  attinentiis  et  utilitatibus  ecdesi^,  itaque 
predecessormn  nostrorum  pro  iam  dicta  ecclesia  institutum  et 
ad  nos  usque  diriuatum  cum  predii  Mokimov  traditione  ad  Ad- 
muntense  cenobium  et  nos  eisdem  fratribus  iure  perpetuo  con- 
firmamus,  ut  scilicet  dos  ipsius  ecclesi^  et  decim^  de  predio 
Gotfridi  ex  toto  decim^  quo(iue  ad  Chrots?  tani  de  uineis  quam 
de  agris  ad  ecclesiam  ipsam  persolnantur.  Fopulus  etiam  qui  est 
supra  coUem  et  ad  Mokimow  et  ad  Chrots?,  baptisma,  sepulturam 
et  omnem  iustitiam   apud  ecclesiam  sancti  Nicholai  habebunt  (!) 


'*)    „omnes   ho»   —    Frodniz"    nur   in    Cod.  —   i')  Ebd.  n^^pra 
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excepto  dumtaxat  placito  Chiistianitatis  et  iudicio  ferri  iiel  aqu^ 
qu^  ad  blebanum  de  Libniz  spectabunt,  cooperante  sibi  sacerdote 
de  Mokiniow.  Hie  inserere  dignum  duximus,  quod  Reinbertus 
quondam  plebanus  de  Libniz  liti  quam  aduersus  inonasterium 
super  capella  sancti  Nikolai  Mokyrnow  mouerat  et  per  litteras 
ad  diuersos  iudices  a  sede  apostolica  impetratas  frequenter  ad 
iudicium  prouocauerat,  uiso  tandem  priuilegio  sancte  ^^)  recor- 
dationis  Eberhardi  archiepiscopi  et  iustitia  monasterii  plenari^ 
cognita  in  presentia  prelatorum  et  capituli  nostri  Libniz  celebrati 
renundauit  et  eosdem  fratres  in  pace  prefatam  ecclesiam  possidere 
permisit  Preterea  ecclesiam  sancti  Albani  iuxta  Enum  cum  aliis 
capellis,  Tiufinbach  uidelicet,  Trieben  et  Ditraarsdorf  cum  ecclesia 
sancti  Galli  in  Noua  silua,  et  ecclesiam  sancti  Andre?  in  Tumpow 
omnesque  preterea  capellas  in  parrochia  Admuntensi  uel  edificatas 
uel  edificandas  sepefato  monasterio  confirmamus.  Pro  huiusmodi 
gratie  nostr?  impendiis  haue  nobis  uicem  reddi  uolumus  quatinus 
dies  beati  Thom?  episcopi  et  martyris  cum  officio  pleno  apud 
uos  perpetim  agatur,  et  ut  nieliori  pane  et  uino  et  etiam  piscibus 
ob  honorem  eiusdem  martyris  nostrique  memoriam  illa  die  con- 
gregationi  ministretur,  et  ut  nostr?  depositionis  anniuersarius 
dies,  eodem  modo  in  pane,  piscibus  et  uino,  sed  et  in  diuinis 
propensius  agatur.  Vt  autem  hec  pontificalium  donationum  memoria 
eunctis  fiituris  temporibus  inconuulsa  et  illibata  permaneat,  nos 
hanc  inde  cartam  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  muniri 
iussimuSy  adicientes  ut  nullus  successorum  nostronim  hanc  nostr§ 
auctoritatis  paginam  infringere  et  prefatis  fratribus  factam  dona- 
üonem  aufferre,  minuere  uel  abalienare  presumat.  Actum  in 
presentia  capituli  nostri  apud  L5fen  celebrati  coram  testibus, 
quorum  nomina  sunt  hec,  Gundaker  prepositus  Salzpurgensis 
maioris  ecclesie,  Wemhardus  prepositus  in  Berhtersgadin,  Siboto 
prepositus  in  Kyemesse,  Perlitoldus  prepositus  in  Garz,  Heinricus 
prepositus  de  Werd,  Arbo  prepositus  in  Richersperge,  Albanus 
abbas  de  Sewen,  Liupoldus  abbas  in  Bvern,  Pabo  abbas  de 
Atila,  •  Heinricus  abbas  de  Formbach,  Clmnradus  prepositus  Frisiu- 
gensis   maioris   ecclesie,    Heinricus  archidiaconus    de   Grusharn, 


««»)  Ebd.  ,pte«. 
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Fridericus  decanus  Batisponensis,  magister  Richerus  canonicas 
Patauiensis,  Arnoldus  canonicus  Patauiensis,  Eticho  prepositus  de 
Ranisbouen,  Pabo  prepositus  de  Suben,  Chunradus  de  Walhen  et 
Pabo  de  Bringen  nobiles,  Siboto  de  Surberch,  Chuno  et  frater  eius 
Chunradus  de  Uveruen,  Eticlio  de  Jetenbaeh,  Olricus  et  frater  das 
Chunradus  de  Chalheim,  Heinricus  et  frater  eius  Liutwinus  de 
Gebe(ninge)  ^  \  Liutoldus  de  Aicheiui,  Ekchardus  de  Tanne,  Otto  de 
Goldekke,  Chunradus  de  Stetheim,  Uolkniarus  de  Mulberch,  Olricus 
de  Sints,  Rudigerus  uicedominus  Salzi)urgensis  et  frater  eius  Gerhoh, 
Olricus  prepositus  de  Weruen,  OttodeSteueninge^^),  Chunradus  de 
Grabenstat,  Heinricus  de  Huzilingen,  Eberhardus  etAlramus  fratres 
deHelphow,  Otto  de  Wald  et  fratres  eius  de  Heinricus  etLiupoldos, 
Chunradus  de  Rute  et  alii  quam  plures.  Anno  incarnationis 
dominic?  M.C.XC.VL,  indictione  XH.  (!),  anno  papatus  domini 
Celestini  iii.  quinto,  regnaute  gloriosissiuio  Romanorum  imperatore 
Heinrico  anno  regni  eius  .  . .  iniperii  uero  VI,  feliciter  amen  ^  *). 
Ego  Adelbertus  archiepiscopus  subscripsi  ^'0. 

Orig.,  Pgt.j  ehm.  eu  Admont,  daraus  AhscJiriß  mit  Grussmotuh 
gramm  im  strmh,  Landes-Archive ;  Cod.  475  (13,  Jalirh.) 
f.  69f  Nr.  SO  der  BihJwUwk  zu  Admont;  Salzhurger  Kammer- 
bücher VI.  108,  Nr.  167,  TL-,  IT.-  u.  St.- Archiv,  Wen; 
Dalham :  Concilia  Sälish.  90 ;  Wkhner :  Geschichte  von  Admont, 
II.  246,  Nr.  90 ;  vergl.  betreffs  der  Datirung  Meitter :  Stdzb. 
liegest.  499,  Nr.  36—37. 

11. 
Ii03,  ....  Marburg. 

Seiti. 

Herzog  Linpold  (VI)  von  Österreich  und  (IIT.J  von  Steiermark^  be- 
stätigt dem  Kloster  Seitz  d^n  Besitz  des  Zehentes  vofi  den  Dörfern 
„Rachis,  Uedoai*'  und  „Rogot",  welchen  sein  ViUer  ehemals  dem- 

seJbefi  gewidmet  h<ttt€. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Omnimn 
facta  mortalium  temporalem  motum  sequntur(!)  et  deficientibus  ho- 
minibus  ipsorum  simul  facta  intereunt,  unde  necesse  est  tit  que 


<•)  Orig.  nur  „Gebe".  —  «o)  orig.  „Stetteninge".  —  «»)  Ebd.  fehlt  „amen*'. 
—  *»)  Cod.  schiebt  diese  Unterschrift  zwischen  Zeugen  und  Datum. 
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natura  sua  tendunt  ad  interitum,  litterarum  amminiculo  ful- 
ciantur  et  ab  obliuionis  interitu  defendantur.  Ego  igitur  Leupoldus 
diuina  gratia  dux  Tyrensis  (!)  testimonio  scripti  presentis  noticie, 
posterorum  transmitti  desidero,  quod  elemosinam  decimarum 
quataor  uillarum,  uidelicet  duarum  Bachis,  Uedoai  et  Rogot  quam 
pater  ineus  michi  equiuocus  intuitu  dei  et  ob  anime  sue  et  pa- 
rentum  suorum  remedium  Cartusiensis  ordinis  fratribus  in  ualle 
sancti  Johannis  uitam  heremiticam  ducentibus  concessit;  ratam 
habemus  et  sigilK  nostri  impressione  roboramus.  Actum  apud 
Marburc  anno  ab  incarnatione  domini  M.C.LXXXX.V.,  astantibus 
nobis  Errando  de  Uidonia  (!),  Vuluinguo  de  Chaphemberc,  Urrico 
de  Ortemberc,  Ortofo  (!)  de  Guonuiz,  domino  Henrico  plebano  de 
Meeri  et  Bichero  fratre  eius,  et  Diethmaro,  Trossardo. 

Org.f  Pgt.,  anhängd.  in  Fragment  vorhandenes  Reiiersigel, 
steierm.  Landes-Archiv ;  Pez:  Utes.  Anecd.  VL2  p.  48, 
Nr.  71;  FröUch:  BipUm.  Stir.  II.  75,  Nr.  12,  tmd  Caesar: 
Ann.  Äyr.  17.  459,  Nr.  2. 


12. 
r.  Ilt5, ,  Werfen. 

s.  lambrteht. 

Erzbischef  Adalbert  von  Sdbshurg  entscheidet  einen  Streit  ztvischen 
Abt  Berenger  von  s.  Lambrechi  und  dem  Pfarrer  von  s.  Stephan 
i/d.  Lobmingj  betreffs  der  s.  Georgskirche   zu  Kraubai  ob  Leoben. 

In  nomine  sancte  et  indiuidu§  trinitatis.  Albertus  dei  gratia 
Salzeburgensis  archiepiscopus  apostolic^  sedis  legatus  uniuersis 
Christi  fidelibus  imperpetuum,  amen.  Cmn  per  negligentiam  hu- 
manam  multa  hominum  gesta  obliuione  torpescant,  dignum  duximus 
ea  que  a  nobis  rationabiliter  difßniuntur,  memoria  Christi  fidelium 
annotatione  scriptorum  commcndare,  necnon  et  impressione  sigüli 
nostri  ac  testium  subscriptione  coromunire.  Litem  igitur  qu^  inter 
abbatem  cenobii  sancti  Lamberti  et  parrochianiun  de  Ponte  beati 
Stephani  super  capella  sancti  Georgii  uertebatur,  de  petitione 
Peringeri  abbatis  roemorati  cenobii  et  fratrum  suorum  in  hunc 
modum  difiiniuimus,  ut  abbates  sepedicti  cenobii  ius  petitionis 
in  capella  eadem  habeant,  ita  tarnen  ut  pro  nullo  nisi  eo  qui 
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legitime  parrocliiaims  in  plebe  de  Ponte  sancti  Stephani  fuerit 
institutus,  ins  suc  petitionis  archiepiscopo  Salzburgensi  pro  ante- 
fat?  ecclesi<>  plebano  et  successoribus  suis  iuiperi)etuum  porrigant, 
nulluni  uni(iuain  obse(}uiuni  ob  id  ipsum  a  plebano  exigentes,  uel 
aliquas  exactiones  primo,  uel  niedio  uel  ultimo  tempore  in  eum 
uel  successores  suos  facientes.  Huius  rei  testes  sunt  Geroldus  de 
SeccÄre,  Ilupertus  Stal,  Albero  de  Werses,  Otakarus  de  Prilep, 
X'dalrious  de  Frisaco,  Vdalricus  de  Stermberch,  Perhtoldus  de 
Frisaco,    Qregorius    Boemus   qui    tuno    capellani   erant,     Ch^o 

o 

castellanus  de  Werfen,  Ch^nradus,  fi^ater  eius,  Vdalricus  prepo- 
situs  de  Pongi^,  Albertus  iudex  de  Pongo^,  Vdalricus  et 
frater  eius  de  Kalliaim,  Ch^nradus,  Heinricus  de  Nohstein,  Hein- 
ricus  de  Vzelinge  et  frater  eius  Ch^nradus  de  Zaizperc,  Chfo- 
radus  de  Stethaim,  Otto  de  Goldech,  Uvalk^us  de  Pfthi>ercb, 
Li^'toidus  Clnschinch.  Actum  feliciter  apud  Uveruen  anno  in- 
carnationis  domini  M.  C.  nonagesimo  VI.,  indictione  XIII.,  con- 
currente  VI.,  epacta  XXVI.,  papa  Celestino  Roman?  sedi  presidente, 
Heinrico  imperatore  feliciter  regnante,  anno  pontificatus  nostri 
XXVIII. 

Ego  Richerius  prothonotarius  curi?  Salzeburgensis  recognoui. 

Org  f  Pgt'.,  mit  anMngendem  Sigelj  Sffftsarchw  v.  s.  Lambredit; 
vffh  hesuglich  der  Datining  MeilJer :  Sahh,  Regg.  J61,  Nr.  10J2, 
mit  Note  39. 


13. 

r.  1105,  . . . .«  Adiiionf. 

Admont. 

Hiltf'ffrhn  von  GrelücJm-n,  lin'zoglichor  Küchenmeister,  widmet  dem 
Kbster  Admont  ein  (hd  zu  Landscharh  hei  Kniitelfeld,  und  erhäU 
gegen  Zidmxg  von  20  Mark  dieses  und  zicei  HiAen  xu  BiehH 
hei  Ohdfuh   (?)   und  zu   s.  Pder   oh  Ij'ohen    (?)   unter  gewissen 

Bedingungen  zu  Lehen. 

Urkunde.  '  Tradition. 


In  nomine  domini.  Rudolfus 
dei  gratia  abbas  Adnmntensis. 
Tarn  presentibus  quam  futuris 


Prösentibus  et  futuris  noti- 
iicamus  qualiter  Ililtigrimus  de 
Gruscham  magister  coquine  ob 
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notificamus  qualiter  Hiltegrimus 
de  Gruscharn  magister  coquine 
ducis  Stirensis  ob  deuotionem 
quam  erga  nos  et  locuni  nostnim 
habuit,  predium  suum  apud  Lon- 
scha  quod  ipse  a  fratribus  Se- 
kowe  emerat  prius,  deo  et  beato 
Blasio  manu  sua  ac  manu  filio- 
rum  suorum  Gotscalci  .et  Ota- 
keri  potestatiue  in  proprietatem 
dedit  et  quod  datis  xx  marcis 
hoc  ipsum  predium  ac  duos  alios 
mansus,  unum  ad  Puhel  et  unum 
ad  sanctum  Petrum  iure  benc- 
ficii  de  manu  nostra  recepit 
Cuius  quidem  beneficii  con- 
cessio  a  nobis  et  a  fratribus 
nostris  nonnisi  tali  conditione  fir- 
mata  est  ut  nee  ipsi  Hiltegrimo, 
nee  filiis  eins  a  iure  Admun- 
tensis  ecclesie  de  predio  illo 
aliquod  aliquomodo  liceat  alie- 
nare,  uel  exteris  illud  pro  aliqua 
necessitate  deponendo,  uel  caris 
aut  amicis  si  berede  caruerint, 
alicuius  conditionis  modo  illud 
dimittendo,  sed  omnibus  modis 
ad  proprietatem  monasteiii  spec- 
tare  dinoscatur.  Notamus  in- 
super  quod  legitimis  tantum  fi- 
liis  et  non  filiabus  de  posteritate 
Ililtegrimi,  uel  genitis  uel  gi- 
gnendis  huiusmodi  beneficium 
prestari  a  nobis  debet,  filie  uero 
huius  stirpis  ac  filiarum  filii 
quotquot  fuerint,  sicut  dictum 
est,  ab  huiusmodi  beneficii  iure 


deuotionem  quam  erga  nos  et 
locum  nostrum  habuit,  predium 
suum  apud  Lonscha  quod  ipse 
a  fratribus  in  Sekow  prius  emerat, 
deo  et  beato  Blasio  in  proprie- 
tatem potestatiua  manv  tradidit, 

et  quod  datis  xx  marcis 

ad  Puhel,  et  unum  ad 

sanctum   Petrum 

manu  domini  Rudolfi  abbatis 
suscepit.  Cuius  quidem  bene- 
ficii           a  fratribus   et 

abbate  nonnisi  tali  conditione 
firmata  est,  ut  nee  ipsi  Hilti- 
grimo,  nee  filiis  eins  liceat  ali- 
qüando  de  omni  predio  illo 
aliquid  aliquomodo  alienare  a 
iure  Admuntensis  ecclesie,  ue 
exteris  illud  pro  aliqua  neces- 
sitate deponendo,  siue  caris  siue 
amicis  aliquo  conditionis  optentv 
dimittendo,  sed  modis  omnibus 
ad  proprietatem  monasterii  spec- 
tare  dinoscatur.  Idque  precipue 
notandum  quod  legitimis  tantum 
filiis,  et  non  filiabus  de  poste- 
ritate Hiltigrimi,  uel  genitis  uel 
gignendis,  huiusmodi  beneficium 
ab  abbate  loci  prestari  debet, 
fili?  uero  huius  stirpis,  quotquot 
fuerint,  sicut  dictum  est,  ab  huius 
beneficii  iure  sunt  exclus?.  Acta 
sunt  hec  uoluntate  atque  oon- 
silio  Liupoldi  iunioris  Styren- 
sium  ducis  in  loco  nostro  Ad- 
mvntcoram  histestibus,  Ofl*o  de 
de  Tiufinbach,   Poppe   de  Pu- 
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sunt  excluse.  Acta  sunt  hec 
prinium  voluntate  atque  consilio 
Liupoldi  iunioris  ducis  Stirensis 
in  loco  nostro  Admunt,  ipso 
tunc  constituto  coram  his  testi- 
bus,  Offo  de  Tiufenpach,  Vlricus 
frater  eins  de  Chustelwancli, 
Gcrungus  de  Strechov,  Poppo 
de  Pusenbach,  Stephanus  de 
Rohäs,  Vlricus  marescalcus  de 
Ilartperg,  Perhtoldus  et  Mane- 
goldus  camerarii  ducis,  Chun- 
radus  de  Miterberch,  Rudigerus 
de  Gi-uninbach,  Guntherus  et 
Ekkehardus  de  Leznich,  Got- 
fridus  Sueuus,  Wolfkangus  et 
filius  eins  Hiltigrimus,  Ezman 
de  Liuben,  Otto  de  Gruscharn, 
Otto  filius  ducis.  Otto  de  Wart- 
perch,  Sifridus  de  Stainveld, 
Ditricus  et  Vlricus  de  Roten- 
manne,  Wolfram  piscator,  Vl- 
ricus Piber,  de  nostris  Duringus, 
Perhtoldus,  Reinher,  Reinhalm, 
Walther  f  Wichman,  Eberhart 
Dorn,  Swikerus. 

Cod,  475,  Nr,  116  (IS,  Jahrh.) 
der  Bibliothek  zu  Admofit; 
Pez:  Thes,  Anecd,  111/ 3, 
788,  Nr,  lir,;  mchner  : 
Gesell,  V,  Admofit  IL  J256, 
Nr.  97, 


senbach,  Otto  de  Fuhpach,  Vl- 
ricus de  Chustelwanc,  Gervngvs 
de  Sekow,  Stephanus  de  Rohas, 
Vlricus  roareschalcus  de  Hart- 
perge,  Perhtoldus  et  Marquardus 
et  Herrandus  camerarii  ducis, 
Chunradus  de  Mitterburg,  Ru- 
diger de  Gruninbach,  Gotschal- 
cus  et  .Otaker  filii  Hiltigrimi, 
Wolfkangus  de  Gruscharn  et 
filius  eius  Hiltigrim,  Ekehardus 
de  Laznich,  de  nostris  Duringus, 
Waltherus  cocus ,  Reinherus, 
Wichman,  Reinhaimus,  Eber- 
hardus  Dom,  Swikerus. 

Aus  Cod.  tradU.  IV.  299  des 
Klosters  Admont,  äbsdaifll. 
im   stmik.    Landes -Archive. 
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14. 

C*  llvv«   ••••■   «•■• 

Admont. 

Erzbischof  AdaXbert  von  Salzburg  befiehlt  den  Pfarrern  von  Weiss- 
hrchen^  Pels  u.  s.  w.  dahin  zu  tmrken,  ^dass  aus  ihren  Pfarren 
dem  Kloster  Ädtnoni   die   schuldigen  Zehente   entrichtet   umrden. 

A.  dei  gratia  Salzepurgensis  ecciesie  archiepiscopus  et  aposto- 

lice  sedis  legatus.    Dilectis  in  Christo  fratribus  plebanis  D.  de 

Uvizzenchirchen,  B.  de  Pelse,  S.  de  Chapella  et  Uv.  de  Lvngowe 

orationem  cum  fraterna  dilectione.    Questus  est  nobis  dilectus 

frater  noster  abbas  Admuntensis  et  fratres  ipgius  quia  in  deci- 

mationibus  que  sui  iuris   sunt,   non  paruam  a  uobis   pa'tiantur 

iniuriam,  quod  quam  periculosum  uobis  sit,  perpendite.    Set  quia 

nostra  interest  ins  cuique  seruare  suum,  et  precipue  spirituales 

homines  tuen,  rogamus  uos  et  in  uirtute  obedientie  precipimus, 

quatenus  a  lesione  predictorum  fratrum   cessetis  et  ut  decima- 

tiones  debitas   ipsis  persoluant,  plebes  uobis  subditas  pro  iure 

uestro  coropellatis. 

Org.,  PgL,  angehgt.  Sig.  abgefaU,,  Archiv  des  Klosters  Admonl; 
Widmer:  Gesch.  v.  Admont  JI,  J25d,  Nr,  94;  vgl.  MeUler: 
SäUb.  Begg.  163,  Nr.  110. 

15. 

C«  llvv,    •••••    •••• 

Seekau. 

Vicedom  Konrad  von  Frisach  beurkundet  seifte  Vermittlung  und 

Austragung  eines  Streites,  welchen  das  Stiß  Seckau  mit  dem  salz- 

burgischen  Zehentner  im  Eichfdde  bei  Knittelfeld  Jiatte. 

Oronium  patere  uolumus  industrie  de  lite  inter  Seccowenses 
fratres  et  ecconomiun  de  Vndrim  Hartmannum  et  fratres  eius 
et  eorum  domesticos  longo  tempore  pro  decimatione  habita  et 
deo  auxiliante  iam  terminata.  Ego  Chunradus  in  Friesach  dictus 
vicedomnus,  tum  apud  dominum  meum,  tum  in  presencia  domes- 
ücorum  sepius  querimoniam  intellexi,  qua  fratres  Seccowenses 
pro  concambio  decimationis  que  curie  nostre  adi^icet  et  pene 
in  claustro  Sita  est,  domino  meo  non  tolerabile  intulerint  damp- 
num  quod  intelligens  ante  creditam  mihi  dispensacionem  quamuis 
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grauiter  tulerim,  paruipendi  et  supersedi.     Postca  vero  quoniain 

niiclii   ex  gi'atia  doniini   inei  coinmissa  est  dispensatio,   et  labor 

et   dispendiiiin   reruiii   ecclesiasticarum   cordi   meo   insedit,  cepi 

cuncta  perpendere  et  quainuis  intellexisseiii,  dondno  meo  placere 

quod  bonos  Iiomines  illos  non  inquietareni,  accessi  tarnen  ad  ec- 

conoinum  Vanstorf  et  inter  alia  que  utilia  douiino  meo  perpendi, 

eciani  (luerimoniaiii  Hartnianni  deciniatoris  aniniaduerti,  assunipto 

Dietrico   cellerario   et  Mcingozo   camer ario   et  ecconimo    (!)  et 

eeteris,  quos  fideles  domino  meo  non  ignoraui  vna  cum  domestids 

uille  illius  et  ofticialibus  et  iuramento   et  fidelitate   super   con- 

cambio  temporibiis  beati  Eberliardi  archiepiscopi  cum  Seccowen- 

sibus  habito  illos*  constrinxi,   ut  in  dampnum  domini   mei  nulla- 

tenus  acquiescerent    Uli  vero*  post  longam  rei  ventilationeni  sicut 

astricti  erant,  nulluni  domini  mei  super  hoc  concambio  danipnuiu 

inueuire  portuerunt.    Nos  vero  onmibus  ita  inuestigatis  vna  cum 

officialibus  ad  prepositum  Seccowensem  et  fratres  ejus  accessimus 

et  a  quibusdam  intelleximus,  beate  memorie  Wernhenmi  prepositum 

sub  testificacione  in  extremis  suis  dixisse  quod  duonun  mansuum 

propter  confinium   plus   nobis  in   concambio   decime   contulissct, 

ne  putaretur  dominum  suum  et  domesticos  suos  grauasse.     Quod 

postquam  intelleximus,  consilio  otticialium  et  onmium  domesticorum 

uetus   concambium   auctoritiite   domini    mei   et   nostra  paruitate 

stabiliuimus   et   mtum   haben    uolunms,   et  testes  pro  uoluntate 

eoruni  adhibuinuis  (luorum  hec  sunt  noniina,   Herold  ecconomus 

de  Vanstorf,  llartmannus  frater   eins  decimator,    Dietricus  celle- 

rarius,  Meingoz  camerarius  episcopi  Engilbreth. 

Capie  m  Snkauer  Copialbtivhey  IL  Jiüirh.,  Nr,  334,  /'.  55a,  stmik. 
Landesarchiv. 

16. 

1190,  8.  Man,  Orai. 

Admont. 

Uereoy  lAupold  (VT.)  von  (kslerreich  und  (II L)  f'on  Steiermark  ver- 
S})richt  deni  Kloster  Admmit,  die,  Vof/tci  ührr  dasselbe  mich  dein 
lieisjnele  seines   Vaters  und  Grossvaters,  ohne  Ahtjahc  voti  dessen 

Seite,  bloss  um  Goties  tvillm,  zu  ßihrm, 

»4h   Liupoldus  dci  gratia  dux   Stirensis  Rudolfe  uenerabili 
Admuntensium  abbati  et  toti  congregationi.     Cognoscentes  liquide 
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procliuem  (!)  mundi  statum  in  deterius  cottidie  uergere,  strenui 

patris  nostri  Leobaldi  ducis  factum,  iustum  et  honestum  studuimus 

renouando  confirmare.    Hie  enim  post  primam  ingressionem  qua 

adeptus  est  ducatus  Stirensis  ditionem,  iniitatus  patrem  suum,  auum 

meum  Heinricum  ducem  strennuissimum ,  aduocatiam  Admunten- 

sium  tarn  sibi   quam  nobis  in  Omnibus  deuote  seruientium,  ne 

futuris  error  oboriri  posset,  generationibus   ad  certam  et  incon- 

cussam  deduxit  manuscriptionem.    Eorum  igitur  uestigiis   inhe- 

rentes  ipsam  aduocatiam  eo  modo  quo  predecessores  nostri,  nos 

quoque  cum  successoribus  nostris  sine  beneficii  iure   et  alicui 

concessione  absque  bannorum,  placitorum,  modiorum,  pecudunme 

exactione,  solo  timoris  et  amoris  dei  intuitu  manu  nostra  uolumus 

teuere,  statuentes  ut  amici  fideles  et  ministeriaJes  nostri  qui  pre- 

diis  eorum  sint  uel  fuerint  contermini,  in  reditibus  eorum  nullam 

inferant  uiolentiam,  sed  parati  sint  causa  dei  et  nostri  ubi  et 

quando  necessitas  ingruerit  eis  succurendi,  ad  optinendam  iusti- 

tiam.    Sic  enim  sie  (!)  comes  Gebehardus  de  Purchusen  eandem 

aduocatiam    cum    reeonseusatione    (!)    et  exemptione  ad  auum 

nostrum  dietiun  Heinricum  detulit  et  ille  patri  nostro  L.  trans- 

misit,  sicque  ad  tempora  nostra  deuenit.     Quod  et  nos  sueces- 

sores  nostros  seruare  uoleutes,   haue  paginam   super  lioc  serip- 

simus  et  sigillum  nostrum  imprimi  iussimus,  presentibus  eis  quoruui 

nomina  sunt  annotata,  Perengerus  abbas  sancti  Lamberti,  Pern- 

hardus  prepositus  Forowiensis,  Herrandus  de  Wildone,  Vlrieus  de 

Stubenberc,  Ortolfus  de  Gumwiz,  Otto  de  Cremse,  Kicherus  de 

Marchburch,  Heinrieus   castellanus  fratris,    Chunradus   de   Jvn, 

Otakerus  de  Graze,  Otto  de  Grace,  Ortolfus  de  Liuben,  Ditmarus 
dapifer,  Adam  ekononms  et  alii  quam  plures.    Actum  Grace  anno 

incamationis  domini  M.C.LXXXX.VL,  indictione  XIUL,  VIU.  idus 

MarciL 

Orig..    PgL,    cheitidls    im  Stifte  Admonl,   AhscJinfl    im  steierm. 
Luniks- Archive;  Wichner:  Gesch,  v,  Admont  IL  2i4.^  Nr,  88. 


40 


17. 

(1190,  nark  8.  M&ri,  Orai.) 

Admont. 

Herzog  Liupold   (VL)  von  OesicrreicJi  und  (IIL)  von  Steiennark 

erklärt  dem  Khst^  ÄdmoiU,  keinem  dessen  UnfertJmfien  oder  Amt- 

leide  in  deren   Widersetzliclhkeii   (/egeti   dasselbe   irgendicie  Sdudz 

gewären,  sondern  im  GegefUheile  sie  strafen  zu  wollen. 

L.  dei  gratia  dux  Styrie  et  Austrie  dilecto  suo  Rudolfo 
Adinuntensi  abbati  et  uniuersitati  sue  congregationis  salutem 
et  sincere  dilectionis  affectum.  Omnein  utilitatem  et  honestatem 
uestram  semper  promouere  decreuimus  et  ad  augmentum  uestri 
honoris  fimiiter  laborare  intendimus  prerogatiuam  de  disdpljna 
hominum  uestroruin  quocumque  iure  uos  attinentium,  et  debito 
ab  ipsis  ad  uos  habende  respectu  quam  a  progenitoribus  et 
antecessoribus  nostris  habuistis,  nos  quoque  uobis  stabilimus. 
Presenti  ergo  cartula  et  sigilli  nostri  inipressione  confirmamus 
ut  siquis  de  uestris  hoininibiis  siue  curam  alicuius  offidi  uestri 
gerens  siue  non,  uos  in  aliquo  perturbauerit  et  post  illatam  le- 
sionem  mandato  uestro  stare  contempserit,  nullum  unquam  per- 
tinati^  et  rebellionis  sue  ad  nos  uel  ad  aliquem  niinisterialium 
aut  officialiuin  nostrorum  debeat  uel  possit  habere  diffugium,  sed 
potius  si  uestro  correctionis  consuetum  rigorem  et  debite  dis- 
cii)Iine  sententiani  ferro  nohierit,  sciatis  nos  et  nostros  uelle  ob- 
stinationis  et  proteruitatis  su§  pro  uobis  esse  ultores. 

Orig,,  Fgt„  ehmals  su  Admont;  Wiclmer:  Gesd^.  von  Adnumt 
IL  Müy  Nr,  89  (vgl,  thd,  wcgefi  des  Datums,  und  ileHkr: 
Bahefih.  Begg,  8x\  Nr,  11,  Note  311). 


18. 

119C,  17.  JuDi,  Rom. 

t.  Paul. 

Pa^^fst  Cölestin  III,  hestätigt  dem  Klosttr  s.  Faul  im  Lavafäthale 
dessen  Privilegien  uml  Besitcrechte  a7i  gmannten  Güler^n,  darunier 

„ecclesiam  Radmil,   et  siluam  et  uillas  sibi  adiacentes  cum 
decimis  et  aliis  suis  pcrtinentiis, 
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ecclesiam  Vresne  cum  silua  et  aliis  suis  pertinentiis,  predium  in 
marchia  Roiste,  Holern,   Culmen,   Gemniz,  Pezniz,    Belochowe, 

predium  apud  sanctimd  Leonardum, villam  Celniz 

et  aliud  Celniz,  Wollenhanger,  Puchdorf,  Sonedorf,-  Seciniz,  cum 
uineis  et  alüs  suis  pertinentiis  .  .  .^ 

Folgen  die  tveiieren  Bestätigungsformeln^  Monogramme  und 
UfUersckriflen  des  Papstes  und  der  Cardinäle, 

„Datum  Laterani  per  manum  Philippi  sancte  Romane  ecclesie 

notarii,  XV.  kalendas  Julii,  indictione  XIIIL,  incamationis  do- 
minice  anno  M.  C.  nonagesimo  VI.,  pontificatus  uero  domini  Ce- 

lestini  pape  iii.  anno  VI.*' 

Org.y  Pgt.y   im  k.  k,  geh.  Haus-,    Hof-    und  Staats- Ardiive    in 
Wien;  Font,  rer.  Austr,  IL/39y  100,  Nr.  ^9. 


19. 

UM,  2.  Nof.,  Frisack. 

t.  Lambreeht. 

Erzhischof  Adaihert  von  Salzburg  beurkundti  und  bestätiget,  dass 
Abi  Berenger  von  s.  LambreclU  die  seinem  Kloster  den  Stiftmigs- 
Urkunden  zufolge  angehörende,  demselben  jedoch  entfremdete  Pfarre 
s.  Margarethen  bei  Voitsberg  wieder  in  dessen  Besitz  zurück- 
genommen habe. 

Üt  iustitie  non  dominetur  iniquitas,  nee  falsitat.*  ueritas 
opprimatur,  fidelis  deuotio  celerem  sortiatur  eifectum  cum  facili 
consensu  in  causis  ad  equitatem  terminandis  ternünatisque 
inscribendis,  inscriptis  in  perpetuum  obseruandis ,  igitur  in 
monasterio  sancti  Lamberti  in  silua  et  comitatu  Frisach,  ultra 
aquam  Theodosiam  abbas  nomine  Perengerus  cum  fratribus  regu- 
lariter  ibidem  sibi  subiectis,  ui  opprimentium  et  negligentia  resis- 
tentium  elapsam  ecclesiam  sancte  Margarethe  in  loco  qui  Pibertal 
dicitur,  suis  usibus  abesse  diutius  non  ferentes,  tarn  traditionibus 
institutoriis  Heinrici  ducis  Karinthie  quam  confinnationibus  pri- 
uilegiorum,  sicut  in  fundo  eorum  proprietatis  est  posita,  ita  pre- 
dictam  ecclesiam  sancte  Margarethe  optinentes,  in  sue  potestatis 
traxenint  possessionem.  Hanc  igitur  diflSnitionem  Frisaci  factam 
ego  Adalbertus  diuina  fauente  dementia  Salzeburgensis   archi- 
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episcopus  ad  testationem  presentis  pagin^  confirmo  etinperpetuum 
Keruaiuiain  aiictoritate  presulatus  et  b^igillo  mei  noniinis  mpressam 
meinorie  succcssoruni  relinquo  sub  anathcniate  a  uullo  nunquam 
uiolandani  omnimodis  recognita  iustitia.  Anno  ab  incaraatione 
doHiini  uiiilesimo  centesimo  nonagesinio  sexto,  quarto  nonas 
Nouenibres.  Huius  rei  testes  sunt  Hartnidus  Gurcensis  prepositus, 
Mainhalmus  archipresbyter ,  Kkkehardus  prepositus  de  Solio, 
Gotfridus  canonicus,  Perhtoldus  de  Midzpuliel,  Johannes  de  Tiuene 
et  frater  suus  Rudbcrtus,  Waltherus  de  Magna  uiila,  Werenhardus 
capellanus,  Adalbero  de  Worses,  Cliftno  de  Werueft,  Offo  de 
Tiufeni)acli,  Ilelndiart  de  Weruen,  Adalbero  de  Seremberch, 
Tauch  rat  de  Pinzgö,  Gotfridus  de  Richenpurch  et  alii  quam 
phu*es  ecclesie  fideles. 

Copialb.  Ip:>,  Nr,  ;7.>  (XIV,  Jalwh,)  und  11JU7,  (XV,  Jükfk.), 
Archiv  zu  s,  Lambrtr/U, 


20. 

1107,  28.  Kfbr.,  Leibnis. 

Admont. 

Er::hlsvhof  AdaJheri  iwi  Salzlrurtj  schlichtet  dm  Streit  Fridrichs 
ronPettmi  mit  dem  Stifle  Admimt,  betreffs  Besitz uny tu  zu  3ftickcnau 
bei  lAnbtiitz  dahin,  dass  Ersterer  für  seine  An^n-üchc  mit  50  Mark 

abfjefunde7i  würde. 

In  nomine  sanctc;  et  indiuidu§  trinitatis.  Adilbertus  dei 
gratiaSalzburgensis^cclesi^^  archiepiscopus,  apostolic^  sedis  legatus, 
Rudolfo  Adniuntensium  uenerabiH  abbati  eiusque  congregationi 
in  Perpetuum.  Licet  onmium  subditorum  paci  prouidere  debeamus, 
eis  tamen  qui  diuinis  mancipati  obsequiis  pro  nobis  ad  deum 
vigilant,  manum  defensionis  et  augmentvm  tranquillitatis  largius 
adhibere  dignum  iudicamus.  Idcirco  presentium  et  futurorum 
memoria  commendamus,  quod  Fridericus  de  Petto  ministeriaiis 
sancti  Rvberti  abbatem  et  fratres  Admuntenses  coram  nobis  in 
iudicio  frequenti  qucrimonia  pulsauit  pro  predio  cenobii  Mokimo, 
uidelicet  eo  quod  idem  Fridericus  de  cognatione  fuit  Gotfridi 
de  Uvietingen  qui  iani  dictum  predium  ante  annos  amplius 
quadraginta  ^clesi^  Admuntensi  tradiderat.  Cum  itaque  pars  parti 
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cedere  nollet  et  liinc  inde  lis  oriri  magis  inciperet,  nos  pro  bono 
paeis  et  quiete  inonasterii  liabito  inter  nos  et  fratres  tarn  spiri- 
talivm  quam  etiani  prudentum  laicorum  consilio  ipsum  iiegoeiuiii 
ita  decidimus,  quatinus  Fridericus  aeceptis  quadraginta  inarcis 
liti  cederet  et  eiusdem  predii  quesiti  et  inquisiti  abdicationem 
faceret  super  reliquias  sancti  Blasii.  Quibus  in  medium  prolatis 
ipsum  pr^dium  soUempniter  abdicauit  et  non  solum  controuersie 
quam  adiiersum  fratres  mouerat,  renunciauit  sed  etiam  Admuntensi 
cenobio  loco  legitim!  traditoris  eiusdem  predii  sese  defensorem 
esse  spopondit.  Acta  sunt  h§c  in  Castro  nostro  Libuiz  anno 
incamationis  domini  M.C.  nonagesimo  VIL,  IL  kalendas  Martii, 
coram  testibus  quorum  nomina  h?c,  Rubertus  Stal,  Heinricus 
plebanus  de  Libniz,  Waltherus  de  Micheldorf,  curi?  nostr^  clerici, 
item  Otto  de  Tiuphenbach,  Herrandus  de  Wildonia,  Otaker  de 
Graz,  Ortolfus  de  Gvniwiz,  Reinbertus  de  Murekke,  Albertus  de 

V 

Ramminstein,  Ditmarus  de  Liehtenstein,  Olricus  de  Chalheim  et 
frater  eins  Chunradus,  Ekehardus  de  Tanne,  Heinricus  de  Gebninge, 
Gotfridus  de  Cholmberc,  Otto  de  Lonsperc,  Ekeliardus  prefectus 
de  Libniz,  Hartnidus  de  Trowin,  Wolfkanc  de  Gruninberc  et  filius 
eins  eiusdem  nominis,  Otto  de  Goldekke,  Chunradus  de  Sletheim, 
Walchun  et  Chunradus  de  Pongo,  Helmwic  de  Gosse,  Perhtoldus 
et  Stephanus  de  Rohas,  Wito,  Pernliardus  et  Wituiaiiis  de  Troin. 

Org.,  Pffl.,  Archiv  su  Admont;  Cod.  475  (13.  Jahrh,)  f,  73, 
Nr,  81  der  Bibl,  cu  Admont;  Pez :  Thcs.  Anecd,  III./x^ 
725^  Nr.  44 ;  Caesar :  Annul,  Slir,  IL  460,  Nr.  4 ;  Wichner : 
Gesch.  ü.  Adwotü  II./254,  Nr.  95;  vgl.  Meilltr :  Salzh. 
Uegg.  164,  Nr.  113. 


21. 

(1197,  28.  Febr.,)  \A\n\t. 

Admont. 

Fridrich  vmi  Pettau  verzichtet  gegenüber  dem  Kloster  Admont  auf 
seine  Ansprüdte  betreffs  Liegenschaft^i  zu  Mtiekauiu  bei  Leibfiitz 

gegen  Zalung  von  40  Mark. 

In  nomine  domini.  Fridericus  de  Betowe  fratribus  Admunten- 
sibus  inperpetuum.    Quelibet  facta  ideo  sunt  cartulis  annotanda 
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et  scriptis  confirnianda,  ne  id  quod  rationalibiter  actom  est, 
scnipulo  retractationis  possit  irritum  fieri,  quod  ratio  equitatis 
decemit,  ratum  et  tinnuin  haberi.  Cum  igitur  et  mei  sit  iuris 
factum  meum  lirmare,  uotum  facto  tam  presentibus  quam  fiitoris 
Omnibus  Christi  fidelibus,  quod  dum  fratres  Admuntenses  predium 
ad  Mukemowe  potestatiua  tradiüone  a  domino  Gotefrido  de 
Wietingen  eis  collatum  possiderent,  quia  idem  predium  heredi- 
taria  successione  ad  me  pertinere  uidebatur,  cepi  super  eodem 
predio  predictos  fratres  impetere  tam  diu  quousque  ad  dirimendam 
iliutinain  litem  inter  nos  huiusmodi  factus  est  contractus.  Accepi 
euim  ab  eis  pro  abdicatione  mei  iuris  et  filiorum  meorum  omnium- 
que  successorum  nostronim  xl  marcas,  hac  interposita  conditione 
ut  siquis  iam  dictos  fratres  super  eodem  predio  decetero  impeteret 
ego  et  filii  mei  et  successores  nostri  pro  eis  respondere  et  contra 
quoslibet  impetitores  pro  ipsis  stare  et  idem  predium  ipsis  tueii 
tenereimir.  Actum  est  hoc  et  confinnatum  in  presentia  domini 
mei  Adelberti  archiepiscopi  apud  Libniz,  sub  domino  Budolfo 
abbate  presentibus  tcstibus  quorum  nomina  sunt  hec 

Ory,y  P(jt„  Archiv  zt*  Ädmont,  ebd.  in  Cod.  475  (13.  Jährh.)  f.  116; 
Wic/mer:  Gesell,  v.  Adtnont  IL  256,  Nr,  96, 
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1107,  10.  Min, 

Seokfttt. 

Erzhi^chof  Adatbert   von  Salzburg   beurhumld  die  Geschichte  der 
Gründung   des  Stiftes  Seckau   und  bestätiget   dessen  bisherige  Er- 
werbungen an  Gütern  und  Beeilten, 

In  nomine  sancte  trinitatis,  unius  summeque  deitaUs.  Al- 
bertus dei  gracia  Salzburgensis  archiepiscopus  apostolice  sedis 
legatus  onmibus  fidelibus  imperpetuum.  Sicvt  diuina  preueniente 
niisericordia  Salzburgensis  ecclesi^  pontificibus  nostris  predeces- 
soribus  in  sedis  regimino  successimus,  sie  eadem  subsequente 
laboris  non  pigra  sollicitudine  succedere  debemus.  Hü  namque  tam- 
quam  columnQ  statum  nutantis  ecciesie  suis  temporibus  erexemnt, 
monasteria  pene  dilapsa  restaurauerunt,  noua  fundauerunt,  predüs 
decimisque  ditantes  donis  amplioribus  omauerunt    Ad   maiorttn 
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aimulum  graciarum  quod  prouida  disposicione  fecerunt,  priuilegiorum 
maniinentis  firmatum  posteritatis  noticie  transmiserunt  Inter  quos 
precipui  primi  uel  proximi  Chfinradus  senior,  Eberhardus  ex  abbate 
archiepiscopus,  item  Ctiunradus  iunior  noster  auunculus,  uiri  ca- 
iholici,  genere  nobiles,  moribus  nobiliores  enituere,  qui  bene  con- 
uersandi,  prudenter  dispensandi  plurima  nobis  exempla  relinquero. 
Quorum  uestigia  pro  modulo  nostr^  possibilitatis  sequi  deside- 
ramus,  ut  quo  ipsi  preuenerunt,  et  nos  peruenire  deo  suiTra- 
gante  ualeamns.  Unde  uniuersitatem  fidelivm  tarn  futurorum  quam 
presencivm  nosse  uolumus,  quod  nos  precibus  Geroldi  secundi 
prepositi  Seccowensis  monasterii  et  in  eo  honesta  disciplina  aliti 
sed  et  unanimiter  in  prepositvm  electi,  fratrumque  suorum  iustis 
postulationibus  aures  benignas  inclinauimus  et  antiqua  eorum 
priuilegia  renouauimus,  nee  non  que  postea  per  nos  aut  alios 
addita  sunt,  consequenter  annotauimus.  Mors  siquidem  uel  obliuio 
facit,  quod  antiquitus  facta  non  credat  successio,  econtra  omnis 
sentencia  eo  fadlius  creditur,  quo  plus  scriptur§  testimoniis  con- 
fimiatur.  Scire  igitur  uolentibus  scribimus,  quod  quidam  nobilis 
homo  Adbrammus  uocabulo  de  Waldekke,  cum  de  duabus  legit- 
limis  uxoribus  Perhta  et  Bichinza  non  haberet  liberos  quibus 
dimitteret  hereditatem,  piam  dei  genitricem  Mariam  sibi  elegit 
heredem.  Super  quo  mentis  desiderio  Chunradum  seniorem  tunc 
temporis  archiepiscopum  Salzburgensem  Romanumque  Gurcensem 
uices  eius  gereutem  alacer  adiit,  explendo  uoto  suo  maturitatis  eonim 
consilium  uel  auxilium  petiit.  Et  ut  cordis  affectum  per  operis 
iniciaret  effectum,  duas  capellas  in  fundo  parentvm  suorum  fun- 
datas  quondam  a  parrochiali  iure  exemptas  et  peticionis  defon- 
sionisque  auetoritate  sibi  relictas,  unam  sancte  Marie  in  loco 
Fustrice  dicto  cum'  dote  Platse,  sed  et  alteram  sancti  Johannis 
euangeliste  cum  dote  Altendorf  in  manus  domini  archiepiscopi 
humiliter  resignauit  eo  scilicet  tenore  quatinus  in  unam  earuin 
uidelicet  sancte  Marie  capellam  uiros  canonicos  secundum  rcgulam 
beati  Augustini  in  communi  uita  deo  famulaturos  destinaret,  ius 
vero  patronatus  sibi  reseruavit  donec  arma  ferens  militauit  Spc- 
daliter  quoque  excepit  coram  predictis  pontificibus,  ut  siquis  sub- 
seqoens  archiepiscopus  in  superuenturis  temporibus  nimis  presump- 
tuosus,  siue  prepositus  diuini  timoris  oblitus  collata  seu  conferenda 
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l)redicte  capelle  ininuere,  cassare,  infeudare,  alienare  presumpserit^ 
seinel  ac  scc.undo  coininonitus.  si  non  resipucrit,  proximus  eiuK 
(•oiisan*ruinevs  dato  super  altare  sancti  Rutperti  nuinmo  aureo 
(nmdeni  locinn  cniancipet,  sicquc  denuo  diuinis  obsequiis  instauret 
Transinissis  ergo  illuc  fratribvs  de  choro  sancti  Rfltperti  uenera- 
bilibus  Wernhero  postinodum  preposito,  Liupoldo  decano,  uenien- 
tibusque  M.C.XL.  doiiiinice  incarnacionis  anno,  feria  sexta  in 
festo  sancte  Margarete  supradictus  Adlrainmiis  mire  letiiicatus, 
quidipiid  uersus  Carinthiam  citra  Ceruualdum  et  Hari)ergum  iuxta 
Moram  iluuiuni  uel  in  Marchia  possessionvm  seu  faniiliarum 
in  doniinicali  suo  habuit,  et  alpcs  Teufental,  Stainei^  Frezen, 
PftiJiscachen,  excepto  usu  fructus,  exceptis  propriis  militibus  et 
tideliuni  a  se  inbeneAciatonnn  possessionibus  totuni  contradidit 
Ad  inuostituram  buius  traditionis  unum  mansuin  in  uilla 
Willendorf  cvni  uinea  donauit  ac  eins  tradicione  omnem  de- 
legacioneni  siiani  confirniavit.  Cuius  bonaiu  uoluntateni  me- 
moratus  archiepiscopus  uolens  confortare  et  a  supradictis  ca- 
pellis  Ortolfum  sacerdoteni  remouens  parrochianum  Wides  eon- 
stituit  ac  oninem  decimacioneni  precibus  eiusdem  Adlramnü  in 
ualle  Fustriz  pleniter  fratribus  ipsis  donavit,  dvas  quoque 
porciones  episcopaliuni  decinianini,  Ileinricbstorf  siue  Nordenstet, 
(luincnibergo,  Vorinndorf,  Manger,  Stoclieim,  Ilennannestorf,  Wille- 
babnstorf,  nouellationcs  sub  niontc  Sekkel,  Moglnic,  Pftche,  Jae- 
ringen  inferiorem  iuxta  Mocrnowe,  de  agris,  uineis,  pecudibus 
superaddidit.  Preterea  niatriceni  ecclesiani  Cliunibencc  cum  de- 
ciuiis  sacerdotalibus,  nee  non  filias  ipsius  tres,  uidelicet  capellas 
sancte  Margarete,  sancti  Benedicti,  sancti  Laurencii  cum  quibus- 
dam  deciuiis  perenniter  babendis  liberaliter  contulit,  sacerdoteni 
vero  Waltfriduni  inde  auferens  in  plebesanani  ecclesiam  Vanslori 
transtulit.  Consistentibus  nempe  fere  tricnnio  iani  dictis  fra- 
tribus in  prefato  loco  nuUamque  religionis  quietem  propter 
uicinum  strat^  transitvm,  et  uillaruni  circuniiacencium  cotti- 
dianum  tuniultuni  babentibus,  prefatus  fundator  assumpto  pre- 
posito dominum  arcbiepiscopum  adiit  et  ut  cellam  iuipossessionis 
eins  adiacentia  in  locum  Secxowe  «lictum  transferret,  obnixe  con- 
cupiuit  Qui  locus  montanis  cinctus  campis  planus  ab  bominibus 
remotus  relligioni  (!)  congruvs  exin  pascuis,  siluis;  alpibus,  pratis, 
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riuis,  fontibus  esset  habunde  commodus.  Communicato  itaque 
Romani  episcopi  Pabonis,  prepositi  Gurcensis,  Gebiionis  prepositi, 
Balderici  abbatis  Salzburgensis  aliorumque  sapientium  sano  con- 
silio  Wernherum  prenominatuni  preposltvin  Romani  ad  papam 
Innocencivm  secundum  dirigendum  censuit  super  hoc  negocio 
cum  peticionis  ütterarumque  suarum  testimonio  qui  prospero 
cursu  iens  et  rediens  priuilegium  quod  adhuc  superest,  cum 
banno  domini  apostolici  super  obseruantia  canonici  ordinis 
mutatione  loci  traditionibus  prediorum,  uinearum,  decimarum, 
oblationym  primitus  illic  factis  et  in  loco  mutato  deinceps 
faciendis,  sicut  episcopus  in  litteris  petierat,  reportauit  Ue- 
nientibus  equidem  de  priore  loco  in  locvm  Seccowe  fratribus, 
persouarum  religiosarum  numero,  largicione  nobilium  in  prediis, 
uineis,  deuotis  fidelium  oblationibus ,  coltidiano  proficere  cepit 
augmento,  presertim  Romano  episcopo  per  mandatum  domini 
archiepiscopi  illuc  ueniente  et  atrium  ecclesi^  benedicente. 
Propter  que  omnia  supra  memoratus  Adlrammus  hilarior 
redditus  ea  que  infra  Pirdin,  Cerwalt  atque  Harperc  habebat, 
tres  scilicet  uillas,  Willendorf  unam,  Strelz  duas  et  Geroltstorf 
cum  uineis  ac  decimis  ex  eis  prouenientibus  per  dominum  archie- 
piscopum  contraditis  aliisque  attinenciis,  sed  et  ruricolis  in  locum 
mutatum  dans  omnem  familiam  suam,  contradidit,  exceptis  quibus- 
dam  ad  censvm  quinque  denariorum  laxatis.  Subsequenti  tempore 
in  synodo  Halle  congregata  coram  prefato  Chflnrado  archiepiscopo, 
Heinrico  Ratisponensi^  Ottone  Frisingensi,  Regimberto  Pataviensi, 
Romano  Gurcense,  plurimis  prelatis,  abbatibus,  comitibus,  nobilibus 
ministerialibus  ibidem  residentibus  omnia  supradicta  iterauit,  notiii- 
cauit,  priuilegiis  confirmauit.  Ad  ultimum  depositis  armis  cum  seculari 
uita  mundo  renuncians  anno  dominic^  incamationis  M.  C.  XLVIL, 
quinto  kalendis  Martiis  ad  eum  locum  quo  omnem  substan- 
tiam  suam  premiserat,  se  ipsum  homini,  uidelicet  Wernhero  pre- 
posito  propter  deum  obediturvs,  humiliter  et  nitro  obtulit.  Quem 
euicino,  scilicet  xliii.  die,  v.  idus  Aprilis  subsecuta  est  mors 
pii  anüstitis  Chunradi  in  cunctis  bonis  studiis  auctoris  et  coope- 
ratoris  eiusdem  eo  anno  quo  Romanorum  rex  Ch&nradus  mox 
ingrediente  estate  innumerabiles  secum  in  expedicionem  Jeroso- 
limitanam  cum  principibus  deduxit  milites.    Succedens  Chfinrado 
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Eberhardus  antistes  preter  alia  inultimoda  bona  rerum  mobilium 
luonastcrivm  fundauit,  altare  sancte  Marie  Magdalene  primvm 
(Icdicans.  manso  C'humbence  iacente  dotauit,  Chumbence  ma- 
triccin  ecclcsiam  lapidcam  factam  deiiuo  dedicavit,  priuilegavit^ 
capellam  sancti  Laurencii  dedic^ns  sanctificauit ,  litem  super 
predio  ai)ud  sanctum  Stephanum  prope  Frisacum  inter  Sccco- 
weiises  fratres  duasque  sorores  Hiltigardam  de  Tunsperch  et 
Kroinudam  de  Sibdat  et  utrarumque  filios  diligentissime  diremit, 
inansuiii  quoqiic  in  supradicto  Jaeringen  quo  decim^  eiusdem 
nill^  de  agris,  uineis,  pecoribus,  duarum  portionum  episcopalium 
quas  diunradus  senior  antea  largitus  fuerat,  possent  condud 
(lonauit.  Reuertente  uero  per  biennium  Chflnrado  rege  de  Je- 
rosolinia  et  postmoduni  tribus  annis  non  expletis  moriente,  Fri- 
dericus  fratuelis  eins  rognum  et  imperium  obtinuit,  ex  eo  dira 
calaniitas  et  lioniinum  malitia  contra  dei  ecciesias  insurrexit 
Quam  ob  rem  sepedictus  prepositus  W.  et  frater  Adlrammus 
pii  patris  nostri  Eberbardi  presenciam  adeuntes  quem  in  aduo- 
(^Atuni  possent  assuniere  auctoritatis  eins  maturitate  ceperunt 
consiilcre.  Qui  deliberato  meliorum  sano  consilio  Stirensem 
marcliioncm  Ottakariuin  in  aduocatvm  decrevit  assuniendum,  in 
cuius  potestatis  ditione  maxima  pars  prediorum  Seccowensis 
ecclcsie  uideretur  existere.  Itaque  prima  curia  Friderici  regis 
nondum  imperatoris  Ratispone  celebrata  anno  dominic^  incar- 
iiacionis  M.C'.LU.,  indictione  XV.,  in  kalendis  Julii,  feria  III.,  ipso 
arcbiepiscopo  fauente,  Wernbero  preposito  instanter  petente 
roram  rege  ac  principibus  marchio  Ottaker  factus  est  sol- 
lcmi)niter  aduocatus,  interposita  condicione  ut  solo  diuini  ti- 
moris  et  amoris  intuitv,  spe  supem?  mercedis  eandem  ecdesiam 
per  sc  ipsum  uel  lieredem  suum  defensandam  suscfperet  nullum- 
que  siibaduocatvm  uel  genus  exactionis  quod  uulgo  uoitmutte 
ai)i)cllatur,  ipse  uel  beres  eins  imponeret.  Quod  si  quis  suc^s- 
sorum  predicti  marchionis  bannis,  placitis,  nouis  angariis  et  in- 
ucntionibus  crebris  et  intolcrabilibus  pcmoctacionibus  susceptam 
aduocatiaui  in  agris,  uineis,  familia,  pecudibus  aliquem  in- 
bcneticiarc  uel  in  aliquo  grauare  presumeret,  per  episcopum 
prepositumque  tunc  temporis  placide  bis  uel  ter  commonitus, 
aut    ab    insolentia    cederet,    aut   aduocati    nomen    iusta  queri- 
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monia  per  episcopum  delata  coram  regno  perderet.  Bän- 
dern condicionem  marchio  Ottakarus  dementer  recipiens  cle- 
mencius  cum  filio  eiusdem  nominis  Ottakario,  post  facto 
duce,  tenens  Liupoldo  duci  Austri?  et  filio  suo  Liupoldo 
qui  nunc  superest,  reliquit.  Item  supradictus  archiepiscopus 
Eberhardus  duo  altaria  sancti  Petri  sanctlque  Johannis  in  mo- 
nasterio  consecrans,  duo  prata  in  quorum  uno  curtis  est  Forwiz 
Sita,  seruandis  gregibus  apta,  decimasque  Wemheri  capellarii  in 
duobus  mansis  apud  Pelse  sitis  contradidit,  mansum  Cliiichel 
iuxta  flumen  Lamer  dans,  fontem  salis  coquendi  cum  uicina  silua 
ad  focvm  nutriendvm,  sed  et  mansos  duos  Pilgrimi  Hecendorf 
tradens,  ministerialibus  suis  illuc  conuertendi  sepeliendique  pro 
remedio  aniroarum  uellent  conferre  conferendi  potestatem  in- 
dulsit.  Vnde  Sigmarus  et  Rudolfus  fratres  mansum  suum  Hecen- 
dorf, Rfldeger  de  Liga  predium  swm  Wengelit,  Ortolf  de  Chfichel 
predium  suvm  Pftchscachen  delegavit.  Cimiterivm  antea  a  Ro- 
mano consecratvm  ampliavit,  aspersit  monasterii  fundvm,  de- 
signans  mobilibus  rebus  prouexit,  capellam  Strelz  per  Hartmannvm 
Brixinensem  dedicavit.  Obeunte  post  xvii  aunos  x  ebdomadas 
et  unum  diem  ipso  dei  seruo  iunior  Chunradus  noster  auuncvlus 
a  Patauiensi  sede  translatus  successit,  qui  bella  grauissima  contra 
hostes  ecclesie  gessit,  cuius  peticione  ac  precepto  monasterium 
cum  publice  altari  per  Brixinensem  episcopum  Hartmannvm  in 
uicino  premissum  dedicatvm  est,  capella  sancte  Margarete  per 
Odalricvm  Halberstatensem  consecrata  est,  qui  post  innumeros 
certaminym  labores  quatuor  annis  ac  septimanis  ferme  xiiii  toleratos 
diem  clausit  ultimvm,  cui  nos  succedentes,  quamuis  pressuras 
persecucionum  non  modicas  passi  fuerimus,  monasteriis  et  ec- 
clesiis  pro  posse  nostro  consuluimus  ac  in  Seccowensi  monasterio 
tria  altaria  sancte  Crucis,  sancti  Nycolai,  sancte  Margarete  per  nos 
ipsos  dedicantes,  Petnun  Parentinvm  episcopum  duo  altaria  sancti 
Sepülcri,  sancti  Augustini,  itemque  capellam  sancti  Jacobi  in  lios- 
pitali  paupervm  Wolfgerum  Patauiensem  antistitem  consecrare 
disposuimus,  ecclesiam  similiter  Heinrichstorf  per  Popponem 
Petinenseiji  consecrari  permisimus,  capellam  Sconemberch  pe- 
ticione prepositi  Wemheri  specialiter  et  Oifonis  per  cuius  mater- 
teram  Gisilam  similiter  et  per  ducem  Otakarivm  fundus  eiusdem 
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ciipell^  cum  (lote  Seccoe  est  collatus,  consecrauimvs,  capellam 
({uoque  sancti  Andrej  in  uilla  Wetsin  appeliata  nos  dedicantes 
<)imi(liain  partein  decimarum  episcopalium  in  carte  fratrum  ibidem 
nianentium  et  tunc  teinporis  excultarum  ipsis  fratribus  indulsimus, 
de  futuris  autem  culturis  mnndatvm  domini  apostolici  obseruari  sta- 
tuinivs,  decernentes  ac  mandantes  ut  dotem  cum  oblatfonibus  in 
r:apcllis  a  claustro  remotis,  scilicet  Wetsin,  Heinrichstorf,  Chunem- 
berge  plebani  habentes  paruulos  ibidem  baptizent,  mortuos  se- 
peliant,  in  clauibus  et  atriis  nuliam  uiolenciam  claustro  siue  pro- 
uisoribus  corum  inferant,  sed  sua  inferendi,  recondendi,  offerendi 
tain  ipsi  quam  connn  coloni  potestatem  habeant  Duas  quoque 
[lartcs  episcopalium  decimarum  in  duabus  uillis  Arbindorf  et 
Niwendorf  iuxta  Wides  amnem  illo  contulimus,  dedmam  quoque 
vnius  mansi  in  Chumbence  quo  episcopus  Eberhardus  altare 
sancte  Mari^  dotauerat  et  super  quo  contentio  Aierat,  sponte 
(limisimus,  concambium  ociam  quarumdam  decimarum  tempo- 
ribuR  Eberhardi  archiepiscopi  per  fratrem  Swiggervm  suiun  pro- 
curatorcm  inter  Uorhah.  Iluntstorf  et  Scachindorf  ob  diflBcultatem 
itincris  factum  et  memoria  elapsum,  itemque  sacramento  a 
senioribus  nostris  comprobatum  quod  utrobique  esset  com- 
petens,  suadente  Chflnrado  uicedomino  uolumus  perpetim  esse 
finiivm  et  ratvm.  Addidinms  eciam  ne  quis  nostrorum 
successorum,  uicedominorum,  procuratorum,  theloneariorum  an- 
garias  uel  alias  nouas  exactiones  ab  eis  in  uendendo  uino  ud 
aliud  quid  cmendo  exigat,  preter  tres  saumas  uini  siue  quatuor 
solidos  Friesacensis  monet^,  sicut  in  temporibus  archiepiscopi 
Eberliardi  cognoscitur  institutum  fuisse.  In  atrio  quoque  claustri 
(luod  muro  uel  sepibus  circumcingitur,  et  in  grangiis  eorum  que 
clausuris  circunulantur ,  prohibenms  secularia  placita  neminem 
habere,  ignem  non  apponere,  rapinam,  furtum  non  committere, 
hominem  nee  capere  nee  occidere,  ut  serui  dei  deo  securius  pos- 
sint  deseruire.  Ministerialibus  eciam  nostris  illo  se  conuerCendi 
filios  et  filias  illo  tradendi,  de  possessionibus  suis  conferendi, 
unde  non  nin^is  grauetur  metropolitana  sedes,  licentiam  damus 
et  liberam  sepulturam  monasterio  concedimus,  salua  iusticia  bap- 
tismalium  ecclesiarum  que  tarnen  regida  excommunicatos  et  inter- 
dictos   excludit     Statuta  vero   duorum  Romanorum   pontificvm, 
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Innocencii  secundi  et  Alexandri  tercii  in  priuilegiis  uestris  de- 
scripta  super  canonici  ordinis  obseruantia,  puerorum  oblatione, 
adultorum  professione,  prepositorum  concordi  et  legittima  electione, 
noualium  que  propriis  manibus  sumptibusue  Colitis,  decimatione, 
sacramentonim  perceptione  a  dyocesano  episcopo  quamdiu  ca- 
tholicus  et  Romane  sedis  fiierit  subiectus.  de  diuinorum  ofTi- 
ciorum  occulta  celebratione ,  cum  anathema  promulgatum  fuerit 
generale,  suscipientes  approbamus.  Predecessorum  nostronim 
suprascriptonmi  Chfinradi  senioris,  Eberhard!,  Chunradi  iunioris 
Romanas  dispositiones,  donationes,  ordinationes  super  statu  eiusdem 
lod  recipientes  stabilimus.  Insuper  quecumque  consanguinevs 
noster  dilectus  0.  dux  Stir^  super  salinis  et  metallis  in  fundo 
Seccowensi  quercndis,  inueniendis,  fruendis  consilio  suorum  in- 
dulsit  et  priuilegio  testatus  est,  nos  auctoritate  pontiiicali  confir- 
mamus.  Cum  vero  sit  sat  difficile  multa  bene  cito  efficere, 
diuersas  diuersorum  principum,  nobilium,  fidelium  delegationes  et 
oblationes  sub  banno  comprehendentes,  in  alio  priuilegio  propo- 
suimus  discrete  digerera  Hanc  itaque  constitutionis  paginam 
Seccowensi  ecdesie  per  nos  collatam  anno  dominic§  incamacionis 
M.  C.  LXXXX.  Vn.,  anno  regis  Heinrici  VIIL,  imperii  VI.,  anno 
ponüficatus  nostri  XXYIIIL,  indictione  X.,  feria  IUI,  XIUI.  ka- 

lendas  Aprilis,  luna  XXVII adeo  contumax  fuerit 

quod  statuta  Romanorum  pontificvm  et  Salzburgensium  epis- 
coporum  suprascriptorum  uenerabilivm  sciens  infringere  uel  uiolare 
attemtauerit,  semel,  bis  terque  commonitus,  si  non  penituerit  et 
resipuerit,  auctoritate  domini  Celestini  pape  predecessorum  no- 
strorum  et  nostra  indignacionem  dei  omnipotentis  incurrat,  a  cetu 
sanctorum  et  ecclesi^  segregatus  corporis  et  sanguinis  domini 
participatione  carens  etemum  supplicivm  subeat,  pax  autcm  et 
gracia  dei  et  saluatoris  nostri  Jhesu  signata  et  firmata  super 
eos  qui  obediunt  preceptis  patrum  sanctorum  in  reuerencia  et 
honore  hominvm  et  locorum  sanctorum. 

Org.,  Pgt,,  anhgd,  Sigel^  im  stmik.  Landesarchive;  Frölich: 
Diplom,  Stir.  L  173,  Nr.  27;  Caesar:  Ann,  Stir.  IL  641, 
Nr.  6 ;  vgl,  MeiHer :  Salzh,  Regg,   164,  Nr.  114  mit  Note  45. 


\* 
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23. 

1107,  31.  Orfnb.,  StniftHbur^. 

Ourk,  Bitthmn.  —  Keran.  Grafen. 

Bischof  Ekkehmi  von  Gurk  schliesst  mii  Herzog  BerlhoJd  vtm 
Meran  im  Beisein  und  mit  Zustimmung  dessen  Solmes  Otto  einen 
ViHrag  über  die  Heiraten  seiner  Ministerialen  mit  denen  des  Herzogs, 

„quos   habet  in  K«arinth]a  et  Windissgraze  ac  per  totam 

Camiolam taliprefixalege,  quod  pueripares  equa  diuidantur 

portione,  si  uero  fiierint  inparcs,  primoge'nitum  possideat  dominus 
patris,  reli(iui  preinisse  coiiuentioni  subiaceant,  verum  si  parentibus 
deccdcntibiis  puer  solus  superstes  fuerit,  siue  filius,  siue  filia,  tarnen 
patri  Um  iure  feudali  quam  iure  patrimonii  succedat,  et  si  liberos 
l)er  processmu  temporis  genuerit,  memorati  domini  equa  lane(!) 
sicut  supradictum  est,  Ulis  fniautur." 

Folgert  die  Versicficrungen  und  Zetigen ;  unter  den  Letzteren  die 
Sieiror  „ .  . . .  Waltfridus  de  Pilstein,  Otto  de  Trachenberh * 

„Acta  sunt  hec  anno  incamationis  domini  M.C.XC.VIL,  indict 
1.,  pontificatus  nostri  anno  secundo.  Datum  Strazburh,  II  kal 
Novembris  feliciter  amen." 

Org,,  Pgt.  mit  anhätigcndem  Sig.  domcapiÜ.  Arcfdv  zu  Gurk; 
Cop,  des  l^K  Jahrh,  in  Cod.  ^^'^\{^,  f,  50,  im  Arcli.  rf. 
histor,    Vereins  zu  Klagenfurt, 


24. 

1107,  0.  I»erv  Wipii. 

Hcili^nkreiu. 

Herzog   Liupohl   (VI.)  von  Oeslerreich  und  (III.)  rofi  Steiermark 

hfsiätigd   dem    Khsier  HnUgmhreiju:   in  N.-Osterreirh  edle  Selwt}- 

bmgen    seines     Vaters,   und    namentlich    die   Freiheit    von   allen 

Mautfdfgalen  innerlialh  des  Herzogthums  Steieimark. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Liupoldus  dei  gratia 
(lux  Stirie  onmibus  Christi  fidelibus  inperpetuum.  Quoniam  decens 
est  et  probabile  patemam  et  auiüim  benignitatem  nos  in  omnibus 
sectiiri,  ideo  vniuersitatem  Christi  fidelium  nosse  uolumus, 
ecclesiam  sancte  Crucis  cui  patrocinium  hereditario  iure  <lebemus, 
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DOS  per  omnia  fovere  et  amplecti.  Quocirca  quecunque  donatione 
pie  recordationis  patris  nostri  eidem  loco  sunt  tradita  uel  concessa, 
in  quibus  et  nominatim  exprimere  nunc  debitum  uectigalium 
nostrorum  in  finibus  Stirensis  ducatus  decreuimus,  fratribus 
memorati  cenobii  libere  concedimus,  grandia  pro  paruis  et  celestia 
pro  terrenis  nos  sperantes  adepturos.  Et  ut  hec  rata  sit  nostre 
liberalitatis  concessio^  sigilli  nostri  inpressione  cartam  hanc  iussi- 
mus  insigniri.  Testantur  factum  Vlricus  de  Peca,  Erchengerus  de 
Landeser,  Rudolfus  de  Stadecb,  Wigandus  de  Cblam,  Heimannus 
de  Pfiten,  Dietricus  de  Hohenstoph  et  Ortolfus  fratruelis  eius, 
Gotsalcus  de  Froberch,  Pertholdus  de  Emberberch. 

Actum  est  anno  incamationis  domini  M.C.XC.VII.,  Y.  idus. 
Decembris,  in  ciuitate  Wienne. 

Org.^  Pgi^  mit  Sigel  im  Archive  des  Klosters  Efeiligenkreuz ;  Font. 
rer.  Austr,  U/ll  30,  Nr.  23. 


25. 

1107,  II.  Dfc,  Kapfeibrrg. 

Seokau. 

Wiüfing  von  Kapfenberg  tvidmet  auf  seinem  Todtenhette  dem  Stifte 
Seckau  seinen  Hof  zu  Lind  hei  Knittelfeld,  und  lässt  diese  Schenkung 
durch  seinen  Neffen  und  Erben  Ulrich  von  Stubenberg  anerkennen 

und  vollziehen, 

Quia  iuxta  ueridicum  egregii  doctoris  uaticinium  iam  peri- 
culosa  instant  tempora  in  quibus  homines  se  ipsos  sunt  amantes, 
scilicet  potius  sua  quam  que  Jhesu  Cliristi  sunt  querentes,  ideo 
contra  filiorum  seculi  huius  astuciam  nostra  nos,  id  est  filios 
lucis  tanto  prouida  quarumlibet  rerum  munire  debet  circumspectio, 
quanto  nos  eorum  sepius  callida  sermonum  circumuenit  adinuentio. 
Quam  quia  scripture  roborati  testimonio  nonnumquam  destruimus, 
ea  nimirum  que  nobiscum  aguntur,  ab  ipsis  scriptis  sollicite  mandare 
debemus,  ne  posterorum  deleat  obliuio  quod  presencium  actita-^ 
tum  fuerit  indicio  (!).  Vnde  tarn  que  preterit  quam  que  aduenit, 
generacio  nouerit,  quod  dominus  Wulfingus  de  Chaphenberch  cum 
graui  molestia  corporis  correptus  mori  se  arbitraretur,  dominum 
Geroldum  Seeowensis  ecdesie  prepositum   accersiuit,    et  ut  sibi 
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amicos  de  mammona  iniquitatis  faceret  qui  eum  in  eterna  cum 
deiiceret  tabemacula  reciperent,  per  manusipsius  curiam  uiUicalem 
Linie  sitam  cum  omnibus  attinenciis  suis,  cultis  siue  incultis,  longe 
uel  prope  positis,  siluam  quoque  secus  positam,  sancte  uirginis 
Marie  Seccowensisque  monasterii  fratribus  ex  eo  et  omni  tempore 
iugiter  possidendam  potestatiua  manu  tradidit,  nuUam  repetendi 
eciam  si  innninens  infirmitatis  periculum  euaderet,  excepdonem 
faciens.  Quia  vero  dominum  Vlricum  de  Stubenberch  fratruelem 
suum  suarum  uice  heredis  diuiciarum  possessorem  esse  iam 
dudum  statuerat,  eandem  per  manum  eins  delegacionem  ratam 
esse  uoluit,  eumque  testem  de  ea  cum  aliis  qui  aderant,  adhibuit 
quorum  nomina  sunt  Otto  de  Chrems,  Heinricus  de  Chaphenberch, 
Alhart  medicus,  Marchwardus  sagittarius,  Rapoto  seruus  ipsius. 
Actum  Chaphenberch,  M.C.XC.VII.  anno  incamacionis  dominice, 
feria  V.,  III.  iduum  Decembrium.  Die  autem  deposicionis  eins 
III.  feria  in  idibus  Februarii,  qui  erat  xxxiii.  ab  eo  quo  predicta 
facta  sunt,  ipse  dominus  Vlricus  prefatam  tradicionem  patrui  sui, 
domini  sciiicet  Wullingi  secundo  iterauit,  confirmauit,  palam 
cunctis  notificauit,  hiis  eciam  testibus  adhibitis  qui  sunt  Otto, 
Ekkehart  de  Leybentz,  Otto  de  Pemekke,  Otto  de  Vtsch,  Dietrich 
de  Lint,  et  alii  quam  plures. 

Cop,  des  14.  Jahrh,  m  Cod.  334,  f.  65\  strmk.  L.-Ardiw; 
Frölich:  Dipl  Styr.  I.  182,  Nr.  29;  Notizentl.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.  VI  303,  Nr.  5. 


26. 

(1107), ,  Balbur^  lu  lltllfiB. 

Adnumt« 

Erzhischof  AdaJhert  von,  Salzburg  beurkundet  den  AiAstrag  semer 
ZwistigkeU  mit  dem  Kloster  Admont  betreffend  das  Bergrecht  zu 
„Zezzen"  tind  Zossen  b.  Hüttenberg  in  Kärnten,  ufid  bestätiget  dem- 
selben defi  Zehentbesitz  zu  „Gamnar*  bei  Obdacli,  und  zu  Obdach. 

In  nomine  sanct^  et  indiiudue  trinitatis.  Adilbertus  dei  gratia 
Salzpurgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus.  Diiecto  in 
Christo  fratri  Rudolfe  venerabili  Admuntensi  abbati  et  eiusdem  loci 
congregationi  in  perpetuum.   Orta  et  habita  sepius  inter  nos  et 
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fratres  Adinuntenses  lite  pro  habendo  iure  cathineario  in  fundo 
Admuntensis  ecdesi^  super  monte  Zezzen,  placuit  nostr^  et 
nostrorum  fidelium  deliberaüoni  tum  pro  eorum  non  iniusta 
iuris  approbatione,  tum  etiam  pro  no8tr§  salutis  remedio  omnem 
litis  contestaüonem  necessaria  ratione  determiuari  ecclesi^  sancti 
Blasii  Admunt  de  nostra  auctoritate  perpetualiter  conferentes, 
ut  in  fundo  predicti  montis  Zezzen  et  Zozzen  et  Cosin  et  Rettin, 
seu  et  in  omnibus  aliis  predict^  ecclesi^  prediis  infra  teniiinos 
barrochie  Gutarich  sitis  in  argenü  seu  cuiuslibet  metalli  uenis 
mediam  portionem  decim^  et  custodia  et  cumuli  publicati  et 
bannolimi  et  acquisitionum  pro  qualibet  litis  conpositione  et 
montani  iuris  et  in  hoc  quod  uulgo  dicitur  spizreht  et  garrenreht 
et  hutschiht,  cum  omnibus  cathmeariorum  pertinentiis  quiete  et 
proppe  deinceps  ad  suos  usus  accipiat.  Volumus  quoque  ut 
nullus  officialium  nostrorum  sine  predicte  ecclesi^  fideiibus  ad 
hoc  destinatis  super  prenotatis  negociis  agendis  aliqua  utaturprero- 
gatiua.  Hie  adiciendum  duximus  decimas  in  Gamner  et  apud  Obdach 
fratribus  Admuntensis  ecclesi^  auctoritate  nostra  exemplo  prede- 
cessorum  nostrorum  confirmari,  prout  in  priuilegiis  domni  Chunradi 
senioris  et  sanct^  memoria  domni  Ebcrhardi  archiepiscoporum 
Salzpurgensium  de  accipiendis  decimis  prefato  monasterio  indultis 
inuenitur,  hoc  pariter  annotantes  tam  de  iure  cathmeario  quam 
eüam  de  decimis,  presens  priuilegium  ecclesi^  Admuntensi  prestituni 
esse  a  nobis  per  instantiam  fratris  Chunradi  vicedomni  nostri 
quatinus  ea  que  eidem  fratri  auctoritate  nostra  consentiente  uni- 
uerso  cenobii  Admuntensi  collegio  sunt  indulta,  et  tam  nostris 
quam  etiam  congregationis  litteris  ac  sigillis  roborata,  ürmius 
obseruentur.  Verum  quia  rei  presentis  actio  inter  nos  et  ecclesiam 
Admuntensem  raüonabiliter  est  pertractata,  nostra  conünnanius 
auctoritate  ut  nullus  successorum  nostrorum  nostri  impressioneni 
sigilli  presumat  infringere,  quicumque  autem  typo  presumptionis 
alicuius  presentis  pagin^  tractatum  infestare  uoluerit,  iram  onmipo- 
tentis  dei  mcurrat  Acta  sunt  hec  in  castro  nostro  Ilalburch 
anno  incarnationis  dominic^  miUesimo  centesimo  nonagesimo  III.  (!), 
ponüficatus  uefo  nostri  anno  vicesimo  VI.,  coram  testibus  quoruni 
nomina  sunt  hec,  Perhtoldus  prepositus  Salzburgensis  maioris 
ecdesie;  Wemhardus  prepositus  de  Perhtersgaden,   Chunradus 
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prepositus  sancti  Zenonis,  Siboto  de  Surberch,  Otto  de  Chuniges- 
])ercb,  Ghuno  de  Uveruen  et  frater  eius  Cbunradus,  Chunradus 
de  Stetboyni,  Ulricus  de  Cbalbeim  et  frater  eius  Chunradus, 
lleinricus  de  Nolistoin  et  frater  eius  Liupoldus,  Ileinricus  de  Ge- 
beningen et  frater  eius  Lfttwinus,  Otto  de  Goldekk,  Otto  de 
Libnitz,  Ekebardus  de  Libniz,  Otto  de  Lonisperch,  Albertus  de 
lUspercb,  Liutoldus  de  Aicbaini,  Marquardus  de  Vagir,  Rudigerus 
de  Salzpui-ch  et  filii  eius  Marquardus  et  Gerboh,  Gerhoh  de 
Salzpurcb,  Pabo  de  Jun  et  frater  eius  Chunradus,  Ludwinus  de 
Cliai)henstain,  Chunradus  de  Zeizperdi,  Ileinricus  de  Vzzilingen, 
Gotslialcus  de  üncingcn,  Albero  de  Aiiiode.  Alber  de  Shergenberch, 
Chunradus  de  Kiute,  Otto  de  Tiufenbach,  de  fainilia  Adumntensi 
WaltUerus, Marquardus,  Pil«,ninius,  Albero  de  Schratengastei.  Corain 
bis  oninibus  prcsens  pagina  Frisasi  prinuun  fuit  recitata  et  epruui 
de  consensu  in  Ilalburch  sigillo  nostro  consummata.  Amen. 

Cod,  47 r,  (Xin,  Jahrh.)  der  Bihl  zu  Aämmt,  f.  90,  Nr.  lOÜ; 
Ähschrift  aus  chcnial,  Orig,  dascJbd  im  sU'h\  Lantlesarchke ; 
Fi2:  Thes.  Amal  III/l  7L%  iNV.  43;  Wi^ifier :  Gtsdi. 
V.  Admont  IL  :21(K  Nr,  8'>.  Vgl.  wegen  des  Jahres  MeUler: 
Sahbg.  Begg.  163,  Nr.  111,  Note  113  (mit  dem  Datum  1197). 


27. 

IIV  /•    •••••    •••• 

Johanniter-Orden. 

Krzhischof  Ädalhrd  von  Hahhnrg  ühniriigt  dt'm  Johanniterorden 
die  Kirche  zu  IJhershaclt  hei  Fürstciifvid  und  bcurkundd,  ivie 
Herrand  nm  Wildon  daa  l^aironat  dirsclhni  (jlrichfalls  (km  </e- 
namüeii  Orden  ühcrgeben  und  durch  einen  Tausch  die  besagte 
Kirchs,  mit  Zehenten  an  nulimcn  genannten  Orten  dotirt  habe. 

Christianis  gi-atum  senipcr  esse  debet  (luod  ab  eoruui 
poscitur  dignitate  [»restanduni,  et  quoil  deo  seruientibus  benetitium 
negare  non  conuenit,  Pelaio  papa  testantc.  Id  circo  ad  seruorum 
dei  sustentationem  nos  dei  gratia  A.  Salzburgensis  ecclesie 
archiepiscopus  et  apostolice  sedis  logatus  in  nomine  sancte  et 
indiuidue  trinitatis  anno  ab  incamatione  dondni  millesimo 
C.XC.VII.,  regnante  iniperatore  Ilenrico  nos  ecclesiam  de  Ubuls- 
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pahc  a  nobis  consecratam  cum  omni  iure  baptism  ali  et  jsepulture 
nee  non  et  rerum  tarn  cori)oralium  quam  incorporaliuni  ospitali 
sancti  Joliannis  contulimus  in  presentia  istorum,  uidelicet  Hcrrandi 
de  Wildonie,  Richeri  de  Marchpurc,  Ortolfi  de  Goniwic,  Otaci  (!) 
fratris  eius,  Hernidi  (!)  de  Owenstein,  Heidinrici  de  Monte, 
Ottonis  de  Flagutendorf,  Pemahrdi  (!)  de  Rutgerspurc  et  aliorum 
quam  plurium.  etiam  plebanorum,  scilicet  Wolrici  de  Hartperc, 
Henrici  de  Grec  Herrandus  uero  de  Wildonie  ins  patronatus 
quod  in  predicta  eeclesia  habebat,  ospitali  sancti  Johannis  ea 
condicione  donavit  vt  de  ospitali  presbiter  in  prenominaUi  eeclesia 
instituatur  singulis  diebus  ad  diuina  celebranda,  decimas  istamm 
uillarum,  uidelicet  Ubilspach,  Richersdorf,  Lintbacb,  Dietrichsdorf, 
Hemiansdorf,  Pirchisuelt,  Magirdorf,  Radigoysdorf,  Erlispach  que 
ad  plebanum  pertinent,  pro  allodlo  de  Crchuuat  (!)  cum  plebano 
eisdem  testibus  presentibus  permutauerunt  nostra  auctoritate. 
Et  vt  hoc  negotium  in  memoria  tam  presentium  quam  futurorum 
firmiter  teneatur,  hanc  recordationis  paginam  nostro  sigillo  fecimus 
insigniri. 

Org,,  Fgt.f  angeliängtes  Sigel  ausgerissen,  Malteserarchiv  zu  Frag, 


28: 

1108,  10.  Mal, 

Admont. 

Aht  Rudolf  von  Admmit  sidÜ  (feimsse  com  Kirche7ischatze  er- 
kaufte und  an  die  Kellerei  des  Klosters  gegehene  Güter  zu  Fischau 
und  ^Cherbach*'  m  N. -Österreich  dem  Sagrcr  gegen  eine  KfU- 
seliüdigung  an  Geld  und  Liegefischaften    zu  Ijüinbach   bei  Hie/lau 

uneder  zurück. 

In  nomine  domini.    Rudolfus  dei  gratia  abbas  Adnmntensis. 

Ad  maiorem  euidentiam  eorum  que  apud  nos  geruntur, 
necessarium  existimamus  presentibus  scriptis  futuronini  post 
nos  non  solum  fratrum  sed  et  abbatum  meraoric  commendare, 
quod  dilectus  frater  noster  Chunradus  quondam  sacrista  anno 
incamationis  domini  M.  ü.  nonagesimo  cum  pecunia  siue 
thesauro  sacrarii  nostri^  uno  uidelicet  calice  aureo  et  duobus 
argenteis  uineas  duas  et  locum  curtis   unius,    nee  non  et  xx 
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iugera  agrorum  ab  Ortliebo  apud  Yischa  et  aliam  curtem  ad 
Cherbach  a  Pilgrimo  Waltheri  filio  coeiiüt.  Cum  autem  idem  sa- 
crista  Chunradus  predium  illud  per  duos  annos  tenuisset,  placuit 
nobis  ex  consilio  seniorum  nostrorum  totum  ipsum  predium  in 
usus  cellarii  transferre,  ita  tamen  ut  sacrario  nostro  quinquaginta 
marce  soluerentur,  et  hoc  de  pecunia  sororum  que  apud  ilos 
essent  recipiend^.  Sed  cum  iam  per  annos  octo  alique  sorores 
reciperentur,  et  earum  res  mobiles  siue  pecuni^  quas  cenobio 
conferebant,  pro  aliis  necessitatibus  cellarii  expenderentur,  de 
quinquaginta  marcis  que  sacrario  debebantur,  octo  tantum  solute 
fuerunt,  et  hoc  cum  iam  dominus  Rudigerus  domino  Cbunrado 
successisset,  itaque  pro  dampno  sacrarii  nostri  resarciendo  con- 
silium  fratrum  diligenter  inquirentes,  sinml  etiam  considerantes, 
aduenientium  sororum  bona  cellerario  nostro  non  sine  sui 
dispendio  subtrahi  posse,  utile  nobis  uisum  est  prius  institutum 
retractiuidum  fore,  ita  uidelicet  ut  predium  illud  quod  de  thesauro 
sacrarii  fuerat  comparatum,  usibus  sacrarii  restitueremus.  Erat 
preterea  curtis  modica  apud  Cherbach  quam  predictus  Ortliebus 
pro  cuiusdam  puell^  susceptione  nobis  donauerat,  que  alteri  curti 
quam  sacrista  ibidem  emerat,  coniuncta  una  curtis  stabularia 
fuerat  effecta,  et  hoc  cum  predium  ipsum  in  potestate  cellarii 
esset  Que  profecto  curtis  ut  integra  et  indiuisa  sacrist§  remaneret, 
et  ut  hoc  ipsum  negocium  firmiori  utriusque  partis,  cellerarii 
uidelicet  atque  sacristg  coniuentia  stabilitum  esset,  placuit  nobis 
ut  sex  noualia  que  de  rebus  sacrarii  fuerant  exculta  in  Laimbabow, 
sacrista  cellarii  usibus  assignaret,  simul  et  octo  marcas  quas  idem 
sacrista  prius  de  receptione  sororum  acceperat  Et  quia  in  sumptus 
totius  anni  et  ad  expensam  luminum  cottidianam  reditus  sacrarii 
nostri  insuiTicientes  esse  uidebantur,  ad  augmentum  eiusdem 
oflicine  et  restaurationem  utensilium  ecclesi^  nostr^,  unius  aurd 
calicis  et  duorum  argenteorum,  nee  non  et  capitelli  cuiusdam 
argentei  que  omnia  in  emotione  predii  huius  uendita  fuerunt, 
ad  adicienda  quoque  de  nouo  uasa  et  uestes  sacras,  seu  que- 
Übet  ad  cultum  diuinum  et  ad  decorem  domus  dei  necessaria, 
uineta  seu  predium  hoc  de  quo  dictum  est,  in  usus  sacrarii 
tirmo  et  unanimi  consensu  totius  capituli  et  congregationis  attribu- 
tum  est  et  presentibus  sigillis  corroboratum. 
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Anno  incarnationis  dominice  M.C.L.XXXX.YIII.,  indictione  L, 
Xmi.  kalendas  Junii. 

Huic  actioni  interfuerunt  omnes  de  choro  nostro  temporis 
ciusdein  presbyteri  et  aliorum  ordinum  litterati  et  illiterati  fratres 
quorum  nomina  hec  sunt,  Chunradus  prior,  Heinricus,  Vdalricus, 
Lambertus,  Gundaker,  Gotscalcus,  Rudigerus,  Fridericus,  Gerwicus, 
Ditmanis,  Heinricus,  Wolfraramus,  Ditmarus,  Rudolfiis,  Wichpoto, 
Heinricus,  Liupoldus,  Uvolframmus,  Arnoldus,  Heinricus,  Steueno, 
Chunradus  omnes  presbyteri,  Wolfkerus,  Heinricus,  Heinricus, 
Ekkehardus,  Perhtoldus,  Perhtoldus  diaconi,  Heinricus,  Rudigerus, 
Reinhaimus,  Hadmarus,  Arnoldus  su^diaconi,  Chunradus,  Her- 
mannus,  Ortwinus,  Eberwinus,  Eppo,  Ortolfus,  Chunradus,  Eber- 
hardus,  Heinricus,  Otto  illiterati,  nee  non  et  omnes  persona 
noetri  conuentus,  scilicet  senes  cum  iunioribus. 

Cod.  475  (13.  Jahrh.J  der  Ajdmontcr  Btbl,  fol  92,  Nr.  103; 
Pez.:  Thes.  Anecd.  111/3,-784,  Nr.  111;  Caesar:  Ann. 
i^ir.  U.  466,  Nr.  9  mit  J.  1199;  Wichner:  Gesch.  v.  Admont, 
n.  258,  Nr.  98. 

29. 

UM, ,Salikarg. 

B«ekau  —  Yorau. 

Erebischof  ÄdaJbert  von  Saleburg  widmet 

j,de  tercia  parte  prouentuum  saline  in  Tuual  monasteriis  in 
fundo  Salzpurgensis  ^cclesi§  sitis  legitima  traditione  subnotatas 
pensiones  annuatim  conferendas  in  eisdem  monasteriis  deo  serui- 

entibus ,  Secawensibus  vii  libras,  Uorawensibus  v 

libras,. . " 

l^olgen  die  Versicherungen  und  Zeugen. 

„Actum  Salzburch  in  ciuitate  nostra,  anno  incamati  uerbi 
M.C.XC.VHI,  indictione  prima,  pontificatus  uero  nostri  anno 
XXXI.  In  dcd  nomine,  feliciter  amen.** 

Org.,   Pgt.,   anhgd.   Sigel,    k.   k.    K-,    Ä-    und  Staatsarchiv, 
Wien;  Mon.  boica  IL  392,  Nr.  10. 
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30. 

11V9*   •••••   •••« 

Seekan. 

Ergbischof  AdcUberl  von  Sabshurg  schenkt  dem  Stifte  Seckau  7  Pfund 
Salzes  jahrlichen  Bezuges  aus  seiner  Saune  Tuval   zu  HaMein. 

•4h  In  nomine  «sanct^.  et  .indiuidu^.trinitatis.  Adelbertos. 
dei .  gratia  Salzburgensis  •  archiepiscopus  •  apostolic^  •  sedis  •  legatus  • 
Omnibus  •  imperpetuum .  salutem.  Vt  tam  pi§  dispensationis  nostr; 
floreant  in  posterum  insignia,  et  obliuionis  iacturam  explodat 
omnino  memoria,  sub  presentis  pagin§  testimonio  transmittere 
pium  duximus  quod  ^cclesi^  sanct^  Mari^  SekoY  pro  nostr^ 
salutis  remedio  et  misericordi§  benefido  in  salina  apud  Tuvid 
nostri  iuris  ad  vii  talenta  perpetualiter  contulimus,  ea  firatribus 
predict§  ^cclesi§  demonstrantes  a  manu  nostr^  sedis  prepositi, 
uel  eius  quicumque  illic  salinatoribus  preesse  ordinatus  extiteriti 
singulis  annis  accipienda.  Nos  igitur  ut  huius  legittima  beneficii 
donatio  non  pereat,  et  omnis  nocendi  subtrahatur  occasio,  sed  et 
ne  aliquis  successorum  nostrorum  munus  pi^taüs  deo  famu- 
lantibus  impensum  debeat  aut  possit  aliquatenus  turbare,  präsentem 
cartulam  et  actionem  nostri  impressionc  sigilli  confirmamus, 
testes  qui  huic  donationi  interfuerunt,  taliter  subnetantes.  Ego 
Perhtoldus  Salzburgensis  ^eclesi§  prepositus  subscribo.  Ego 
Hermannus  decanus  subscribo.  Ego  Albertus  Chimensis  prepositus 
subscribo.  Ego  Heinricus  plebanus  subscribo.  Ego  Chfinradus  sub- 
scribo. Ego  Alhardus  subscribo.  Ego  Wemhardus  subscribo.  Ego 
Weniherus  custos  subscribo.  Ego  Heinricus  subscribo.  Ego  Tiemo 
subscribo.  Ego  Ortolfus  subscribo.  Ego  Heinricus  subscribo^  Ego 
Perhtoldus  subscribo.  Ego  Hartfridus  subscribo.  Ego  Otto  subscribo. 
Ego  Ortolfus  subscribo.  Ego  R&dgerus  subscribo.  Ego  Hermannus 
subscribo.  Ex  ministerialibus  uero  ^cclesi§  huius  rei  testes  sunt 
Sigboto  de  Surberch,  Ch&nradus  castellanus  de  Salzburch,  Chvno 
castellanus  de  Weruen  et  frater  eius  Ch&nradus,  Vlricus  et 
frater  eius  Chfinradus  de  Chalheim,  Ekkehardus  de  Chnozingen, 
Yolchmarus  de  Mulberch,  Chfinradus  de  Grabenstat,  Lupoldus  et 
frater  eius  Heinricus  de  Walde,  Rugerus  et  frater  eius  Gerhohus, 
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Machwardus  de  Perchheim  et  frater  eius  Gerhohus,  et  alii  quam 
plures. 

Acta  sunt  hec  anno   dominic^   incarnationis  M.C.XC.VIIL, 
indictione  I^  anno  pontificatus  nostri  XXXL 

Org,,  Pgt.y  anhgd.  verletztes  Sig.,  strttik.  Landesarcfiiv ;  Cqp,  des 
14.  Jahrh.  in  Cod,  334,  f,  25  ehendoii;  Caesar:  Ann.  Sth\ 
H  466,  Nr.  8,  und  Frölich:  Dipl.  Stir.  J,  18J2,  Nr.  28 
auseüglich. 

31. 

1200, 13.  April,  Qurk. 

Oeiraeh. 

Bischof  Ekhard  von  Gurk  richtet  in  dem  licrahgekommonen  Kar- 
thäuserJdosier  Geiradi  ein  regulirtes  Chorherrenstifi  ein,  ivelclies  er 
dem  Domstifte  Crurk  unterwirft  und  mit  Zehenten  der  Herrschaft 

Peilenstein  dotirt. 


In .  nomine .  sancte .  et .  indiuidue .  trinitatis .  amen.  Ekke- 
hardus  dei  gratia  Gurcensis  ecclesie  episcopus.  Cunctis  Christi 
iidelibus  salutem  in  perpetuum.  Multum  enim  ualet  deprecatio  iusti 
assidua.  Quod  cum  felicis  memoria  predecessores  nostri  atten- 
dissent,  et  ad  salubrem  exhortationem  predictorum  uerborum 
fratres  Cartusiensis  ordinis  orationis  gratia  in  ualle  Gyriov  insti- 
tuissent,  idem  fratres  pei"  processum  temporis  proprietatibus 
contra  uotum  suum  inherentes  ordinem  suum  maculauerunt 
Ceterum  postquam  prior  summus  ipsorum  ordinis  hoc  com- 
perit,  infelicitati  eorum  condoluit  et  per  uiros  sue  professionis 
religiöses  rei  veritate  cognita,  fratribus  et  loco  literis  capituli 
sui  nobis  directis  renuncii^uit.  Maluit  enim  ipsonim  fratemitate 
destitui  quam  peccantes  sub  nomine  fratenio  regulam  ])a- 
tenter  mentiri.  Verum  ne  locus  diuino  seruicio  dicatus  ad 
secularem  de  cetero  transiret  ordinationem,  contulimus  eum 
prepositure  Gurcensis  ecclesie,  tali  tenore  ut  canonici  dicti  mona- 
stcrii  cum  suo  preposito  possideant  omnem  administrationem 
ordinationis,  sie  tamen  ut  cum  prepositum  in  prefato  loco  insti- 
tuere  uoluerrnt,  ipsum  nobis  et  successoribus  nostris  presentenf, 
a  quibus  dignitatis  ofTicium  suscipiat.  Subiunginms  quoque  quod 
si   quis  Gyriouensis  prepositus  post  institutionem  ecclesiam  sibi 
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commissam  dilapidauerit,  et  semel  aut  secundo  terciove  com- 
nionitus  resipiscere  neglexerit,  a  preposito  et  canonicis  ecdesie 
nostrc  destitiiatur  et  alius  ordine  prescripto  illi  substitiiatar. 
Preterea  quoniam  nouella  p]antatio  adiutorio  plurimum  indiget, 
deciinas  de  singulis  reditibus  dominicatur^  nostre  seruientibus 
Castro  Pilstein  canonicis  in  ualle  prenotata  deo  famulantibus  in 
evuni  dari  ordinamus,  quam  Ordinationen!  diuine  remunerationis 
intuitu  successoribus  nostris  perpetua  seruanda  (!)  committimos, 
prcsentem  paginam  sigilli  nostri  impressione  ac  testium  annota- 
tione  roborantes.  Testium  autem  nomina  sunt  hec,  Hartliebus, 
Albertus,  Poncius  capellani,  Hartwicus  de  Pisiwico,  Reinherus  et 
Engelscalcus  fratres,  Pilgrimus  et  Hartwicus  fratres,  RMoIfus 
puer,  Otto  de  Strazburg,  Meinhardus  Mandvan,  Dietricus  Grescic, 
Marquardus  Rufus,  Mainhaimus,  Otto  de  Pilstain,  Herbordus 
ministerinles  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.CC,  indictione 
II I .,  {(h'busAprilis,  pontificatvs  nostri  annoV.,  aput  Gurk  feliciter  amen. 

Org.,  PgL,  unf^n  aussen  ehigeMngtes  wdlerlmUenes  Sigel,  dom- 
rapitl  Archiv  su  Gurk;  Cqp,  des  l:h  JahrJi,  m  Cod.  •^Vio» 
f,  .W  d^s  hist.    Vereines  f.  Kärnten. 


32. 

(12(10),  30.  Sfpt,  Lileran. 

Admonti 

Papfif  Innorens  IIL  beauflrnf/t  die  Bisciuife  vofi  Passau  und 
Frrisinf/,  und  dm  Abt  rmi  ItdUr^diasln^h  mit  der  Unfersuchtmg 
dn'  Khf/f:  des  Cajnfeh  von  Salzburg  wegen  nnrechlmissiger  Ver- 
gabung d/r  Kirche  und  des  Admont  zuständigeti  Spii<Ü€S  zu  Frisad^ 

an  welüiclie  Chorlwrren^ 

Innoccncius    III.   Patauiensi    et    Frisingensi   episcopis    et    abbati    in 

Keitcnlmsla.  Conquesti  fuerant  canonici  Salzburgensis  ecdesie 
preter  illorum  assensum  in  graue  eorum  preiudicium  in 
quadam  plebe  que  dicitur  Frisach,  Albertum  quondam  ardii- 
episcopum  eiusdem  ecciesie  canonicos  instituisse  seculares  quibus 
etiam  octo  alias  ecciesias  in  quarum  singulis  solebant  sacerdotes 
singuli  deseruire,  et  exhibere  pauperibus  et  peregrinis  obsequia 
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caritatis,  quoddam  insuper  hospitale  quod  sub  disposicione  mo- 
nasteiii  de  Admont  recepcioni  hospitum  et  pauperum  susten- 
tacioni  fuerat  ordinatum,  eisdem  canonicis  secularibus  assignauerat. 

Mandat  summus  pontifex  iudicibus  predictis  deleji^  qnatinus  connocatis  par- 
tibus  et  inquisita  Teritate  anctoritate  apostöHca  deterrofnent  Data  Laterani, 

11.  kalendis  Octobris,  pontificatus  nostri  anno  tercio. 

Aussug   des  16.  Jahrh,  in  Über   copiarum  des  Domcapüels  zt4 
Salzburg^  p.  35,  Archw  daselbst. 


33. 

f«  I200j  . . .  .j  .... 

Admont. 

AU  Johann  von  Admont  stcüt  der  Kirche  von  .<?.  Gallen  jene  Bau-, 
Salz-  und  Bergzehenie^  welche  weiland  Erzbischof  Eberliard  (L) 
von  Salzburg  ihr  gewidmet^  und  die  zur  SUflskeUerei  waren  gezogen 

worden,  wieder  zurück. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gratia 
Admuntessis  abbas.  Ea  commendanda  sunt  litterarum  memoria 
que  apud  po^teros  possint  obliuionis  uel  cuiuslibet  contrarietatis 
ofTendiculo  uaciHare.  Nouerit  itaque  Admuntensis  capituli  tarn 
presens^  tniuersitas  quam  futura  posteritas,  quod  ego  Johannes 
decimas  tarn  frugm»  quam  salinarum  et  fodinarum  et  quorumlibet 
prouentuum  ecclesi^  sancti  6a%  ab  episcopo  Eberharde  in  Sola- 
num peregrinorum  et  transeunthun  collatas;  sed  a  predecessoribus 
meis  ad  usus  cellarii  nostri  redactas  timore  dei  correptus,  pro 
remedio  anim§  me^  et  predecessorum  meorum  qui  hanc  distrac^ 
tionem  fieri  consenserunt,  ecclesi§  iam  dicte  ad  beneficium  hospi- 
talitatis  indigentibus  ibidem  conferendum  cum  consensu  fratruni 
meorum  restitui  et  anathematis  uinculo  perpetua  stabilitate  con- 
firmaui  ut  si  quis  eas  inde  retrahere  et  hoc  rationabili  factum 
temerare  presumpserit,  se  incunctanter  nouerit  excommunicationis 
sententi^  subiacere. 

Chpie  in  Cod.  475  der  Admonter  Bibl.  (13.  Jälirh.)  fol.  96\ 
Nr.  109;  Pez:  Thesaur.  Anecdot.  ni^  789,  Nr.  116; 
Widtner:  Gesch.  v.  Admont  IL  265,  Nr.  106. 
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34. 

Admont. 

Herzofi  Linpold  (VI.)  von  Östefreirh  und  (IlL)  von  Steiermark 
vfrhirftf  snnefi  Anüsleutm^  vom  Kloster  Adnionf  und  dessen  m 
Mffrldr  ^Uhniden  oder  reisendeti  AfUßehörigen  irffefidwdcJie  Ah/abe 

Jini  verlangen- 

Liupoldus  (lei  gratia  Austrio  Stiricque  dux  cunctis  offi- 
cialibiis  suis  presentibus  et  futuris.  Notum  uobis  esse  iiolumus, 
(|uo(l  DOS  intuitu  dei  et  fratrum  Admuntensium  tarn  ipsis  quam 
liouiinibus  eoruin  totum  ius  fori  relaxauiimis,  statuentes  ut  nullas 
a  uobis  angarias  pati  dcbeant,  quoties  uel  emendi  uel  uendendi 
uol  itinorandi  causa  ipsum  forum  adire  necesse  habuerint. 

Orig,,  Pgt.y  eJimals  zu  Adnwnt ;  Cop.  in  Cod.  475  (13.  Jahrh.) 
der  Bihl  daselbst  f.  114,  Nr.  136;  Pez :  Thesaur.  Anecdot. 
IILl^  771,  AV.  U3;  Wi-hner :  Gesch.  von  Admont  IL  263, 
Nr.  103 ;  vgl  Meilhr :  Bahenh.  llegg,  86,  Nr.  23,  Note  322. 


35* 

r.  1200,  .. 

Admont. 

Aht  Jolmnn  von  Admont  heurhmdfi,  unter  weldien  Bedi)tgmujien  er 
die  Vogin  dtr  Klostergüter  im  oberen  Murth/ile  an  Dietmnr  von 
Lieehtenstein   tUtertragen,    nachdem   Ojfo    von   Teuffenhaeh   dieselbe 

zurikJcgeleift  liaüe. 

Johannes  dei  gratia  abbas  Admuntcnsis.  Presentibus  ac 
futuris  fidelibus  Cliristi  notificanius,  quod  dominus  Öffo  de  Tiuffen- 
pad)  aduocatiam  bonorum  nostrorum  apud  Muram  aliquando  a 
nobis  libcre  suscepit  eamque  sine  omni  grauamine  nostro  et 
nostrorum  administrauit^  usque  dum  eandem  aduocatiam  libere 
resignavit,  quo  facto  unanimi  seniorum  ac  tocius  congregationis 
consilio  advocatiam  eandem  domino  Dietmare  de  Liehtenstein  in 
fidem  suani  commendauimus.  Sub  qua  autem  conuenicndi  forma 
factum  Sit  hoc,  literis  istis  notandum  censuimus.  Debet  itaque 
aduocatus  iam  dictus  aduocatiam  illam  absque  omni  dampno 
seu    grauamine  nostro  habere,   ita  quod   cum  hominibus  nostris 
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placitum  nullum    habeat  absente   cellerario   nostro    seu  nuncio 

nostro.  Homines  nostri  non  debent  ei  componere,  id  est  wetten, 

et  ipse  non  debet  ab  eis  aliquam  compositionem  accipere.  Subuee- 

tionem  rerum  suarum  non  debet  ab  hominibns   nostris   exigere, 

nee  concessionem  equoruin,  nee  pernoctationibus   eos  inquietare. 

Peticionem  nullam  habebit  apud  nostros,  nee  denariorum  nee  pe- 

conim  nee  alicuius  frumenti.  Duas  et  dimidiam  marcam  in  feste 

sancti  Martini  illi   dabimus  per  nuncium   nostrum,    et  quod   bis 

maius  est,    quod  eum  in  fratemitatem   plenam  recipientes,    pro 

salutc    eins  et   uxoris  sue   ac  liberorum  suorum    semper  deo 

supplicabimus.     Firmauit  etiam   nobis   idem  Dietmarus   quod  in 

iudiciis  provinci?  homines  nostri  indenipnes  debeant  permanere, 

sine  compositione  uidelicet  excessuiun,  quas  profecto  compositiones 

tum  intuitu    nostr^  dilectionis,   tum  respectu  sue  salutis  nobis 

remisit.    Qui  etiam  in  hoc   tam  sibi  quam  nobis  prouidebit,    ne 

homines  sui  ipso  absente,    iudicia  sub  ipso  exercentes,    homines 

nostros  idcirco  magis  grauare  uel  quorumlibet  aliorum  hominum 

querimoniam  contra  nostros  eo   libentius  et  promptius    audire 

uelint,  quod  compositionis  questum  ab  eis  non  accipiunt.  Sed  et 

hoc  sciendum,  quod  filii  iam  dicti  Dietmari  nuUo  successionis  iure 

aduocatiam  hanc  appetere  habent.    Hoc  itaque   modo  Dietmarus 

aduocatiam  hanc  in  fidem  suam  suscepit,   addito  ut   si  uel  ipse 

Dietmarus  uel  homines  sui  aliquid  eorum  que  literis  suis  firmata 

sunt,  infringere  uoluerit,  aduocatiam  hanc  libere  sibi  commendatam 

libere  nobis  resignabit. 

Orig.,  Pgt.,  ehmaJa  zu  AdmorU;  Cop.  in  (od,  475,  (13,  Jäfirh.) 
der  Admonter  Bihl  fol  102' ,  Nr.  124;  Pez:  Tliesaur. 
Anecäat.  üL/^y  746,  Nr,  59:  Wichner:  Geschicide  von  Admont 
n.  264,  Nr.  105. 

C  36. 

•.  Panl. 

Notiz,    betreffend    den    Kauf   von    5   Hüben    zu    Tresi/miz    hei 
Marburg  seitens  des  Klosters   s,  Paul  von  Frau  Kunigund  vmi 

Haus  am  Bacher, 

Domine  Chunigunt  et  fratribus  eins  de  Ciistro  quod  dicitur 
Hfis,   dedimus  viii  marcas  pro  v  mansis  qui  sunt  Treztoniz,   et 
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uinca  una,  quos  ipsa  delegauit  nionasterio  sancti  Pauli  lic«ntia 
ducis  Meranie  et  consensu  luariti  et  fratrum  suorum,  tali  pacto 
ut  ipsa  in  iiita  sua  usu  fructu  potiatur  et  nos  unum  ne  mansis 
in  tenuto  (!)  nostro  tencamus. 

Aus  neuerer  Ahscfirifl  des  Traditionscodex  von  s.  Faul,  im  stmik, 
lAindeS'ArcJiire  Nr,  2170,  73,  Nr.  78 ;  Font  rer.  Ausir.  39, 
5-1,  Nr.  71. 


37. 

Renn. 

Snpan  Diq)ohl  von  Eich  widmet  auf  seinem  Todtenltette  dem  Kloster 
lieun  eine  ihm  re)^)fän4lete  Hube  su  Eich  hei  Graz  für  den  Todes- 
fall seiner  Frau. 

Multis  incommodis  et  magnis  occurimus,  cum  etatis  nostre 
negotia  stili  officio  perhennamus.  lunotescat  ergo  presenübus  et 
sciant  posteri  (|uod  mansuin  umun  in  uilla  que  dicitur  Aich,  ab 
aiiti(iuis  fundatoribus  Rvnensi  nionasterio  tradituni  is  qui  eum  ex 
patema  successione  susceperat  excolendum,  faine  pressus  et 
inopia  absque  rescitu  abbatis  et  consensu  pro  octo  marcis  obli- 
gauit  eiusdem  uille  supano  nomine  Diepoldo.  Porro  cum  obli- 
gantis  manus  ad  persoluendam  tante  pecunie  quantitatem  prorsus 
esset  inualida,  argenti  creditor  pluribus  annis  prefatum  mansum 
coluit  et  i)osscdit.  Tandem  febre  correptus  et  ad  extrema  de- 
ueniens  accersiuit  abbatem  et  in  manus  ipsius  iam  dictmn  mansum 
resignauit,  ea  uidelicet  conditione  ut  ipse  in  monasterio  sepulturam 
sortiretur  et  post  pbitum  uxoris,  omni  contraditione  cessante, 
idem  mansus  in  iiLs  et  dominium  cenobii  transferretur.  Huius  rci 
testes  sunt  qui  presentes  huic  actioni  affuerunt,  RMegerus  de 
Planchenwart,  Bembardus  de  Aicli,  Hermannus,  Berhtoldus  fratres 
Diepoldi,  Hermannus,  Albertus,  Kutbmarus,  Vlricus  hospitalarius, 
Bembardus  conversus,  Cbunradus  seruus  abbatis. 

Orig.,  Pfft.,  anhängendes  spitsomles  Sigel  des  Abtes  (ohne  Nen- 
nung dessen  Namefis  in  der  Legende),  Ardäv  zu  Beun. 
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38. 

f.  1200, ,  .... 

8«ekau. 

Propst  Gerold  von  Seekau  verleiht   etiler  gewissen  Frau  Riehin^a 

eine   HofstäUe  (zu  Sechau)   mit   Vorhehalt   des  Eigenthumsreclües 

des  Stifles,    und  mit  gewissen  Begünstigunge^i  für  den  Fall   des 

Todes  ihres  GeUten   Walchun  utid  ihres  eigenen  Ahsterhens. 

Ego  Geroldus  Seccowensis  ecclesie  prepositus  omnibus  tarn 
presentibus  quam  fiituris  hominibus  notiini  esse  cupio,  quod  cuidani 
matrone  Richinze  nomine  maritum  Walchvnum  dictum  habentis  (!) 
intuitu  fratris  sui  Chunradi  presbiteri  in  monasterio  nostro  honeste 
conuersantis,  aream  cum  quatuor  agris  acceptis  ab  ipsa  iiii  marcis 
cum  assenssu  congregationis  nostre  sub  tali  forma  conditionis 
concessi,  ut  ipsa  eosdem  agros  cum  area  quoad  vixerit,  tranquille 
possideat  et  ad  inditiiun  quod  in  proprietate  ecclesie  idem  agri 
cum  area  sint,  annuatim  nobis  iiii  denarios  persoluat  et  deinceps 
ab  omni  exactione  seruitii  amplioris  inmunis  permaneat.  Quod  si 
maritus  eins  prenominatus  antequam  ipsa  ex  hac  luce  subtractus 
iuerit,  ipsa  si  sederit  in  animo  suo,  cum  omni  suppelectili  sua 
monasterium  nostrum  cum  aliis  famulabus  Christi  in  spiritali 
babitu  deo  seruitura  petat,  si  uero  mortem  viri  sui  iam  dicti 
ipsamoriens  precesserit,  in  cimiterio  nostro  eisepultura  concedatur, 
et  prefati  agri  nostri  cum  area  ad  pristinam  utilitatem  ecclesie 
nostre  redibunt.  Vt  autem  ista  constitutio  a  nuUo  successorum 
meorum  prelatorvm  irritari  valeat,  presentis  scripti  paginam  sigillo 
congregationis .  cuius  consenssu  facta  est,  munin  et  testibus  con- 
firmari  decrevimus.  Sunt  autem  hü  testes,  Herbordus  de  Lobnicli 
et  Livtoldus  de  Lobnich,  R^digerus  de  Weimardorf,  Merboto  ivdex, 
Wicmannus  de  Presniz,  Dietmarus  officialis  Hovam,  Otto  de 
Chrowat 

Org^  Pgt.^  anhgd.  ziemlich  schadJiaft,  Sigel,  stnn.  Landesarchiv. 
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39. 

f.  1200, , 

Seckan. 

Bfsrhof  Wolßer  von  Passau  hestäiiget  dem  Stiftr  Seckau  den  Besäe 
eines  Hofes  eti  ;,Augia'',  den  dasselbe  von  einem  ffeioissen  Imfrü 

erworben. 

•4h  In  nomine  sancic  et  indiuidue  trinitatis.  ^)  Wolfkerus 
dei  gratia  Pataviensis  episcopus.  Cunctis  Christi  Melibus  in  per- 
petuum.  Pronum  conditionis  hunian§  fluxum  considerantes  quo 
^esta  uel  statuta  mortalium  una  cum  auctoribus  suis  ad  occasum 
uergere  liquido  conspiciuntur,  necessarium  existimamus,  ut  ad 
penetralia  rationis  animum  soUicite  reuocemus.  Quippe  edax  et 
obliuiosa  uetustas  emula  dulcis  memoria  nouerca  morsibus  inui- 
diüsis  retroacta  dilaniare  et  prorsus  euacuare  consueuit,  nisi  forte 
sagax  houiinum  prouidentia  caut^  sollicitudinis  clipeo  premunita 
sollerter  obstiterit,  adeo  ut  suorum  facta  temporum  scriptur^ 
testimonio  posteris  etatibus  significanda  prouide  transmittat 
Huius  rei  gratia  nos  propicio  deo  Patauiensi  kathedre  presidentes 
cunctis  Christi  fidelibus  presenti  pagina  manifestamus,  quod  dilectus 
et  venerabilis  frater  noster  G.  prepositus  in  Seccave  cum  ecclesi? 
su^  collegio  predium  quoddam  nobis  attinens,  hoc  est  curtem 
apud  Augiam  a  quodam  Irinfrido  et  uxore  sua  consueta  traditione 
susceperunt  (!),  et  ut  hoc  ipsum  iure  nostro  sibi  confirmaremus, 
crel)ris  precil)us  obtinuerunt  (!).  Nos  itaque  cum  iustis  reli- 
giosorum  petitionibus  ex  debito  offitii  acquiescere  teneamur, 
prccibus  ipsorum  sicut  diximus,  exorati,  eandem  ipsius  predii 
traditionem  simulque  possessionem  memoratis  fratribus  presentibus 
scriptis  sigillo  nostro  signatis  roboramus  et  iure  perpetuo  con- 
finnamvs,  et  ut  inconuulsa  perenniter  ac  illibata  permaneat^  in 
uirtutc  doniini  nostri  Jhesu  Christi  districte  mandamvs. 

Org,,  Pgt„  angelegt,  Sigel  abgerissen^  und  nicht  ausgeferti^^  Org., 
Pgt.,  0,  Sigel,  sf-eierm,  LandesarcJnv, 


I)  Anrufung  fehlt  im  gesigelten  Originale. 
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40. 

Yorau. 

„Grathsau"  genannt  von  „Treun"  bestattet  dein  Kloster  Vorau 
die  Vogtei  a/uf  Klostergtd  in  und  bei  Wenig/seil,  welclie  sein  gleich- 

namiger  Sohn  dem  Stifte  oibgäreten  haue* 

Nos  Grathsau  dictus  de  Treun  una  cum  uxore  nostra  Yta 

m 

confitemur  presentibus  et  notum  facimus  vniuersis  presentes 
litteras  inspecturis  quod  accedente  nostra,  filiorum  nostrorum  et 
filie  nostre  plenaria  voluntate  processum  obligationis  iuris  aduo- 
catie  nos  iure  hereditario  contingentis  super  bonis  Voravvensis 
ecdesie  in  villa  et  iuxta  villam  Celle  sitis,  quo  dilectus  noster 
filius  Grathsav  domino  Wemhardo  venerabili  preposito  dicte  ec- 
desie prefatum  ius  aduocatie  de  nostro  consensu  ac  beneplacito 
obligauit,  ratum  et  firmum  teuere  volumus,  bona  fide  et  sine 
fraude  et  inuiolabiliter  obseruare  secundum  formam  in  instru- 
mento  super  hoc  confecto  positam  et  expressam.  In  cuius  rei 
euidentiam,  testimonium  et  cautelam  presens  scriptum  (predicto) 
domino  preposito  dedimus  sigilli  nostri  munimine  roboratum. 

Ckesar:  Anntü.  Styr.  U.  469,  Nr.  14. 

41. 

Admont. 

Erzhisduff  Eberhard  IL  von  Salzburg  überträgt  alle  weibl  salz- 
burgischen  ünierthanen,  welche  admmUiscJie  Männer  heiraten,  mit 
deren  ganzen  Nachkommenschaft  und  auch  mit  den  Gründen  Salz- 
burg. Herrüdikeit,  welche  sie  denselben  zubringen  würden,  der  Ge- 
richtsbarkeit des  Klosters  Admont. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  dei 
gratia  Salzpurgensis  archiepiscopus  apostolic?  sedis  legatus.  Jo- 
hanni  abbati  Admuntensis  cenobii  eiusque  successoribus  in  per- 
petuum.  Cum  sit  labilis  hominum  memoria  ideoque  de  facili 
pereat  rerum  noticia,  necessarium  nobis  uidetur  presenti  anno- 
tare  pagina,  quod  nos  ad  peticionem  tuam  nee  non  fratrum 
tuorom  secundam  antiquam  predecessorum  nostrorum  institutionem 
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et  licentiam  concessinms,  ut  omiies  femin^  de  potestate  Salz- 
purgensis  ecdcsi^  qiie  priuiitus  nuptuni  tradit§  sunt,  uel  jiost- 
moduin  tradit^  fuerint  servis  monasterii  uel  etiam  viri  quilibet 
in  potestate  monasterii  uel  possessione  habitantes,  iuri  eiusdem 
cenobii  cum  liberis  suis  perpetim  mancipentur,  et  e  diverse  man- 
cipia  monasterii  in  eins  ins  cum  liberis  suis  simili  conditione 
transeant.  Predia  uero  utriusque  famili?,  si  qua  esse  potuerint, 
nubentium  personas  comitabuntur,  ita  ut  eins  uidelicet  ecclesi^ 
iurisdicioni  subiaceant,  ad  quam  nubentium  persona  transierunt. 
Ut  autem  huis  actionis  memoria  cunctis  deinceps  temporibus  rata 
et  illibata  permaneat,  cartam  hanc  inde  conscribi  et  sigilli  nostri 
impressione  muniri  fecimus.  Actum  est  apud  Gutarich  anno  in- 
carnationis  domini  M.CC.I.,  in  presentia  domini  Waltiieri  auanculi 
nostri  Gurcensium  electi,  coram  testibus  quorum  nomina  sunt 
hec,  Meinhaimus  arcidiaconus  de  Frisaco,  Heinricus  prepositus 
de  Solio,  Vlricus  plebanus  de  Hartperch,  Chunradus  de  Truhsen, 
Perhnhardus  dux  Karinthie,  Wichardus  de  Charlsperch,  Fridericns 
de  Petto w,  Keimbertus  de  Murekke,  Heinricus  de  Libniz,  Al- 
bertus de  Libniz,  Ekkeliardus  de  Tann,  Chunradus  de  Phfarr  et 
alii  quam  plures. 

Ong,t  Pgt,,  ehemals  im  Stiftsarcliwe  ssu  Admont.  —  Oop,  m 
(od.  17.%  13.  Jahrh.,  der  Adnmiter  Bihl.  f.  S^,  Nr.  88; 
Pez :  Tliesaur.  anecdoL  III/3,  727^  Nr.  46 ;  Caesar :  Ann. 
Styr.  IL  468,  Nr.  12 ;  Wichner :  Gesch.  v.  Admont  II.  U60, 
Nr.  100 ;  vgl.  wegeti  des  Monatsdatums  MeUkr :  Satji^,  Begg. 
171,  Nr.  10. 

42. 

1201,  27.  Aug.,  Frifsacb. 

s.  Paal. 

Erzhisciwf  EberJuird  IL  von  Salzburg  gethehmigt  die  Aus- 
scheidmig  und  Abgrmzung  von  GebtelsÜwilen  aus  der  Pfarre 
Lavamüfid  und  Errichtung/   einer   neuen  Pfarre   (s.  Georgen  am 

Benischnig  bei  Marenberg)  aus  denselben. 

^  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Eberhardus 

'  dei  gratia  sancte  Salzburgensis   ecclesie   archiepiscopus  et  apo- 

stolice  sedis  legatus  tarn  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum. 

In  ampliandis  locis  ubi  nomen  domini  inuocetur,  pie  uota  inten- 
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tionis  et  commendabilem  fundatorum  deuotionem  in  omnibus 
laudandam  et  charitatis  aflfectu  amplectendam  cognoscentes, 
maxime  ubi  sacr^  proficit  religioni  uel  religiosorum  sustentationi, 
operam  adhibere  et  assensum  prompte  nostre  uoluntatis  prebere 
debemus.  Com  igitur  monasterium  sancti  Pavli  in  quibusdam 
possessionibus  quas  in  parrochia  Lauentmunde  ^)  habebat,  ecclesiam 
fimdasset  et  a  iurisdictione  matricis  ecclesie  eximere  illam  inten- 
deret,  preces  nobis  super  hoc  a  prefati  collegio  monasterii '^) 
porrectas  pie  illorum  deuocionis  intuitu  admittendas  considerauimus 
et  capellam  illam  consilio  chori  ^)  ab  omni  interdictione  ^)  matricis 
ecdesie  cum  consensv  Gvndrami  plebani  facta  libere  in  manus 
nostras  iuris  sui  renuntiatione  auctoritate  nobis  ex  antiqua  con- 
stitutione indulta  ^)  exemimus,  ins  ei  et  priuilegia  que  uniuerse 
solent  habere  plebes,  conferentes  terminos  plebesane  iurisdictionis 
a  fluuio  Zechen  usque  ad  alium  fluuium  W^demunde  assignantes. 
Tertiam  partem  quoque  decimarum  quam  in  eisdem  prediis  sub 
tali  terminorum  assignatione  cultis  sev  colendis  matrix  percepit  sev 
percipere  debuit,  ecdesia  similiter  de  consensv  predicti  plebani 
liberauimus,  et  huic  noue'fimdate  plebi  contulimus,  ita  ut  in 
episcopalibus,  in  recipienda  scilicet  animarum  cura  quicumque  in 
prefato  monasterio  ^)  fuerit  abbas,  semper  in  prima  sua  institutione 
ad  nos  et  successores  nostros  Salzburgensis  ecclesie  arcliiepis- 
copos  recursum  habeat,  et  qui  tunc  archiepiscopus  *)  presidebit, 
abbatem  prona  deuotione  hac  plebe  inuestiat,  nee  negandi  habeat 
potestatem.  Quoniam  autem  hec  omnia  preter  canonicam  tieri 
non  poterant  moderationem,  videlicet  ut  noua  competens  haberet 
subsidivm,  et  antique  grauia  dampna  non  infligerentur,  in 
recompensationem  dampnorum,  si  qua  matrix  ecclesia  pro 
tau  exemtione  sustinere  posset,  de  carentia  utiUtatis  et 
prouentus^)  quem  in  temporalibus  eorundem  terminorum  per- 
cipere poterat,  quatuor  mansos  in  Livflich  et  reditus  vnius 
fertonis  abbas  predictus  cum  consensv  fratrum  suorum  antique 
parrochie  pleno  iure  tradidit  in  proprietatem.    Que  ut  rata  per 


I)  Wiener  Orig.  y^Lauentgemunde**.  —  *)  Ebd.  „a  collegio  pref.  mon.". 
—  »)  Ebd.  fohlt  ^©onsmo  chori**.  —  *)  Ebd.  iurisdictione«.  —  »)  Ebd.  .in- 
dulta ooii8titatioiie*<.  —  •)  Ebd.  „sancti  Pauli**.  —  ')  Ebd.  „archiepisoopio«.  — 
•)  Ebd.  ypzolaotiM'*. 
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posteros  et  inconuulsa  pernianeant  stabilitate,  testimonio  sigilli 
nostri  roborainus,  auctoritate  beatorum  apostolorum  Petri  et 
Pavli  pacis  tranquilliUtein  et  perpetuam  firinitatein  constituentes. 
Quod  si  quis  ea  infringere  attemptauerit  anatheinatis  se  nouerit 
vinculo  subiacere  et  indigationem  omnipotentis  dei,  sanctoruni 
apostolorum  Petri  et  Pavli,  beati  Rudperti  confessoris  atque 
pontificis  se  sciat  incursurvni.  Iluius  rei  testes  sunt  dominus 
Waltlierus  Gvrcensis  electus,  Wemhardus  Salzburgensis  ecclesie 
prepositus,  Chvnradus,  Heinricus,Wemherus,  Hartfridus,  ßSdigerus, 
Herraannus,  Otto,  Heiuricus,  Perhtoldus,  Hartuicus,  Uvolcmanis, 
Dietmar  US,  Willehalm  (IS,  Otto,  Hartnidus,  Cliftnradus,  Salzburgenses 
canonici  %  Chfinradus  maioris  ecclesie  Frisingensis  prei>ositus, 
Meinhaimus  arcidiaconus,  Ileinricus  arcidiaconus,  Heinricus  pre- 
positus de  Solio  ^  %  Chunradus  de  Mvldorf,  Chfinradus  de  Sulzowe, 
Olricus  Frisaccnsis,  magister  RSdpertus.  Engilbertus  sacerdos,  Ar- 
noldus  plebanus  de  sancto  Georgio,  Fridericus  de  Petowe  ^  0»  Otto 
de  Chunigesperc,  Eberhardus  et  Ilermannus  de  Schonenstein  ^'^, 
Ekehardus  et  Heinricus  de  Libenz,  Ekehardus  de  Tanne,  Albertus 
de  Liehtberc  ^\  Pabo  de  Hohenbvrch,  Otto  de  LSngowa 

Acta  sunt  liec  in  Frisaco  anno  ab  incamatione  doniini 
millesimo  CC.I.,  indictione  V.,  epacta  XIIII.,  concurrente  VU^  VI. 
kalendis  Septembris,  Innocentio  papa  apostolice  kathedre  pre- 
sidente,  anno  pontific^tus  nostri  primo,  feliciter  amen. 

Orig,^  Pgl.,  iSigel  abgerissen,  Arcliiv  eu  s.  Paul  in  K-imUn; 
desgl,  auch  zu  Wien,  IL-,  U.-  undSt.-sircJi ;  Fontes  rer.  Äusk. 
3912,  104.,  Nr.  32, 

43. 

1201,  28.  Aug.,  AdmoDl. 

Admont. 

Herzog  Liupold  (VI)  v.  Ocsierreich  wid  (111)  v.  Steiermark  tcidmd 

dem  Kloster  Admont  die  Kapelle  s^  Martin  a.  d  S<dza  beiGröbmüig 

und  hedim/t  sich  dafür  2  eivige  Lichter  in  der  Stiftskirche, 

Liupoldus  dei  gratia  Austri^  Stirieque  dux,  Liupoldi  magni 
utriusque  terre  i)rimi  ducis  filius,  domino  Johanni  abbati  Admun- 


•)  Von  „Wemhardus  Salzb.  ecol.  prepos.  —  Salz,  oanonioi"  fehlen 
aUe  im  Wiener  Orig.  —  lo)  Ebd.  „oapeUani  domini  archiepiscopi*'.  —  ><)  Ebd. 
„frater  eius.**  —   **)  Ebd.  nSoonensteine."   —    *')  Ebd.  „Liohtenbero^. 
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tensi  et  omnibus  in  eodem  loco  deo  famulantibus  in  perpetuum. 
Non  soliun  presentibus  sed  et  generationi  omni  que  uentura 
est,  presenti  pagina  significamus,  quod  nos  remunerationis  etern^ 
respectu,  diuini  cultus  Studium  amplificari  uolentes,  in  monasterio 
Admuntensi  quod  nos  pro  sua  religione  plurimum  diligimus, 
liberam  quandam  capellam  santti  Martini  in  Ensthal  apud  Eich 
iuxta  fluuium  Salzach  in  nostro  dominicali  sitam  et  ex  antiquo 
ab  omni  iure  matricis  ecclesie  Grebenich  exemptam  cum  omni 
iure  suo,  dote  uidelicet  et  claue  ecclesi^,  cum  mancipiis  et  de- 
ciniis  ad  eam  pertinentibus,  cum  agris,  siluis,  pratis,  jiascuis, 
c'ultis  et  incultis,  quesitis  et  inquirendis  iam  dicto  monasterio  in 
proprietatem  omnimodam  condonauimus,  statuentes  ut  pro  ob- 
tinenda  nobis  eterne  lucis  et  quietis  gratia  luminaria  duo  cum 
lumine  peipetuo  ante  altare  beat§  dei  genitricis  Marie  unum 
et  ante  altare  x  sancti  Blasii  secundum  nocte  et  die  scmper 
ardentia  de  sumptibus  eiusdem  capellg  instituantur  et  in  me- 
moriam  etemam,  tam  nostri  quam  etiam  patris  nostri  nee  non 
et  Odoacris  Stirensium  ducis  et  omnium  parentum  nostrorum. 
Vt  igitur  hec  nostre  donationis  memoria  cunctis  deine eps  tem- 
poribus  rata  et  illibata  permaneat,  cartam  hanc  inde  conscribi 
et  sigilli  nostri  impressione  muniri  iussimus.  Actum  est  in  ipso 
loco  Admuntensi  anno  incamationis  dominic§  M.CC.L,  indictione 
Uli.,  quinto  Kalendas  Septembris  coram  testibus  quorum  nomina 
sunt  hec,  puer  comes  de  Pogen,  Vdalricus  de  Tekindorf,  Rapoto 
de  Stein  et  frater  eins  Chunradus,  Uvalchun  de  Griezpach 
nobiles,  Hartnidus  de  Ort,  Herrandus  de  Uvildonie,  Pillungus  de 
Cliirchaim,  Gundaker  de  Steir  et  frater  eins  Duringus,  Vlricus  de 
Chienow,  Albero  de  Grimminstein  pincerna  ducis,  Perhtoldus  de 
Embirberch  dapifer  ducis,  Rudolfus  de  Sinmaningen  camerarius 
ducis,  Reinherus  de  Tann. 

Orig,j  Pgt.,  ehemals  im  Stifte  Admont;  Cop,  in  Cod.  475^  (13, 
Jahrh)  der  Admonterhibl  f.  11^>  ^r,  131;  Fez:  Thesaur. 
amcdoL  IIIJ^,  769 j  Nr.  90;  Wic9mer :  Gesch,  v.  Admont  IL 
^59,  Nr.  99. 
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44. 

(1202,  Frkr.—Niri,  Ctrimm). 

Salxbarf ,  Enbitthum. 

Urzhischof  LTjerJiard  IL  von  Scäzhwrg  beurkundet  die  sdhiedsrichter- 
liehe  Beilegung  seines  Zwistes  um  Zeliente  mit  Ülricfi  von  Stubenberg. 

4k*  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  E.  dei  gratia 
Salzburgensis  archiepicopus  sancte  apostolicg  sedis  legatus.  Po- 
steronim  noticig  reliquenda  negotia  in  quibus  obliuionis  timetur 
interitus,  litterarum  caute  apicibus  denotantur.  Eapropter  non 
solum  presentis  uerum  etiam  futur^  etatis  hominibus  maxime  ad 
Dostrani  ivriditionem  (!)  spectantibus  intimandum  duximus,  quod 
cum  inter  nos  et  ministerialem  specialis  amici  nostri  ducis 
Austrii^  ac  Styi-i§  Vlricum  de  Stubenperc  aliquandiu  uersa  ftusset 
controueisia  super  decimis  *),   ita   quod  ipse  a 

predecessore  nostro  domino  archiepiscopo  felicis  memoria  Adel- 
berto  eas  in  feudo  se  recepisse  contenderet,  nos  uero  ab  eodem 
sibi  pro  centum  marcis  obligatas  fuisse  pignori  asseueraremus, 
taiidem  mediante  iam  dicto  speciali  nostro  domino  duce  cx)n- 
stitutus  est  nobis  dies  ad  sunm  ipsius  et  ducis  Merani^  ducisque 
Karinthi?  coramunem  presentiam,  quorum  prudenti  deliberatione 
inter  nos  ita  transactum  est,  quod  ipse  Vlricus  orone  ius  unde 
contendebat  uel  habere  uisus  est  in  Ulis  decimis,  in  eonim 
aspectu  nostris  manibus  resignauit  et  prolem  suam  masculinam 
perpetuo  resignaturam  promisit,  illarum  centum  marcarum  etiam 
pro  quibüs  ipsas  decimas  dicebamus  eum  habere  in  pignore 
pensione  remissa.  Sed  hanc  quidem  gratiam  a  nobis  obtinuit, 
quod  ad  tempus  uit^  su^  sibi  earundem  decimarum  concessimus 
usufructum,  exceptis  quinque  modus  frumenti  qui  ecclesi?  nostr^ 
annuatim  debent  indc  cedere  in  recuperate  memoriam  posses- 
sionis. Cuius  rei  perpes  indicium  sit  presens  pagina  adhibitorum 
testium  subscriptionibus  et  sigillomm  nostrorum  nostri  et  domini 
ducis  impressionibus  autenticata. 


■)  Leerer  Baum. 
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Ego  Livpoldus  Austri§  Styrieque  dux  subscripsi.  Ego  Berhtoldus 
dux  Merani^  subscripsi.  Ego  Bernhardus  dux  Karinthi?  subscripsi. 

Org,^  Pgt.^  2  anhgd,  Sigel  k,  k,  i/.-,  //-.  und  Staatsarchiv 
Wien;  vergleivJie  wegen  des  Datums  Meiller:  Bahenherger 
Regg,  86,  Nr,  26  tmd  Note  325,  dann  Sahhurger  Regg. 
173,  Nr.  17  mU  Note  12. 


45. 

(1202),  14.  Hin,  LatrraB. 

Viktring. 

Papst  Innocenz  III.  bestätiget   dem  Kloster   Viktring    den  Besitz 
von   lAeyetisckaften    zu    Preding    hei    Wildou,    ivelche   Erzhisclwf 
Eberhard  von  Salzburg   und  Herzog    (Liupold)   von   Oesterreich 

detnselben  zugewendet  hatten. 

Innocentius  episcopus  seruus  seiiiorum  dei.  Dilectis  filiis .... 
abbati  et  conuentui  Victoriensi  Cisterciensis  ordinis  salutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Justis  petentium  desideriis  dignuni 
est  nos  facilem  prebere  consensum ,  et  uota  (lue  a  rationis 
traEiite  non  discordant,  eflfectu  prosequcnte  complere.  Eapropter 
dilecti  in  domino  filii  uestris  iustis  postulationibus  grato  concur- 
rentes  assensu,  predium  in  Bredingen  cum  pertinentiis  suis  quod 
venerabilis  frater  uester  £.  Salzaburgensis  archiepiscopus^  et  di- 
lectus  filius  ....  dux  Austrie  uobis  pietatis  intuitu  concesserunt, 
sicut  illud  iuste  ac  paeifice  possidetis,  et  in  ipsorum  autenticis 
plenius  continetur,  uobis  et  per  uos  uestro  monasterio  auctoritate 
apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  conmuniinus. 
Nulli  ergo  oinnino  honiinum  liceat  hanc  paginam  nostre  confir- 
Diationis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autcm 
hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  oninipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  nouerit  incursurura. 
Datum  Laterani,  II.  idus  Martii,  pontiiicatus  nostri  anno  quinto. 

Org.,  Pgt.  mit  anhgd,  BleibuUe,  Arch.  des  hist.  Vereins  f.  Kärnten. 
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46. 

1202,  19.  Man,  Lateran. 

Viktriag. 

Papst  Innocefiz  IIL  bestäti(/t  die  GiUerfreiJieüefi    tiiid  Hechte  des 

Klosters   Vikbrifuj 

„in  quibus  hec  propriis  duxiinus  exprimenda  uocabulis,  locum 
ipäuni  in  quo  prefiitum  monasterium  situm  est,  cum  omnibus 
pertinentiis  suis,  grangiam  inNiwenhouen  cum  omnibus  pertinentiis 
suis,  villas  de  Huonreberch,  L^onch,  Schalach,  Donnansdorf,  Brunne, 
überenliof,  Adiichesdorf,  Polan,  Siniich,  Cranzlawesdorf  et  Bre- 
dingin,  cum  omnibus  earum  pertinentiis   ..." 

Fohß  nun  der  Wortlaut  einer  grossen  Bulle  mü  den  ge- 
tcöhnlivhen  Unterschriften,  deni  Rimj-  und  Grussnwnogramm. 

„Datum  Laterani  per  manum  Blasii  sancte  Romane  ecclesie 
subdiaconi  et  notarii,  XIIII.  kalendas  Aprilis,  indictione  V.,  in- 
carnationis  dominice  anno  M  CGI.,  pontificatus  uero  domini  Inno- 
centii  papc  III.  anno  quinto.** 

Org,,   Fgt.,    anligd.    Wadissiget   Kg.   Fhüi^s   (!),   Archiv  des 
histor,  Vereins  für  Kärnten. 


47. 

(1202),  23.  Mfiri,  Lateran. 

s.  Panl. 

Fa2)st  Infioctnz  TU.  bestätiget  deni  Kloster  s.  Paul  im  Lavant- 
thuh  die  Kirclhe  (s.  Georgeth)  am  Betmclmig  hei  Marenberg,  wddie 
Erzhisdwf   Eherlmrd  von  Salzburg    demselben  zugeunesen  hatte. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis . . 
abbati  et  capitulo  sancti  Pauli  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem.  Solet  annuere  sedes  apostolica  piis  uotis  et  honestis 
petentium  precibus  fauorem  beniuolum  impertiri  Eapropter 
dilecti  in  domino  iiUi,  uestris  iustis  postulationibus  grato  con- 
currentes  assensu  cappellam  in  Bemsnich  sicut  eam  venerabilis 
frater  noster  E.  Salseburgensis  archiepiscopus  de  assensu  tarn 
capituli  sui  quam  . .  plebani  eiusdem  ecclesie  monasterio  uestro 
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concessit  et  uos  eain  iuste  ac  pacifice  possidetis,  auctoritate 
uobis  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostre 
confinnationis  paginam  iufnngere  uel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omni- 
potentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  sc 
nouerit  incursuriun.  Datum  Lateraui,  X.  kalendas  Aprilis,  ponti- 
ficatus  nostri  anno  quinto. 

Org.^   Pgt,y    anhgd,   Bleibtille,    k.    k.  Ä-,    H,-  u.   8taatsarchh\ 
Wien ;  Fantes,  rer.  Atistr,  IL  39,  106,  Nr,  33  im  Ausgug. 


48. 
1202,  II.  April,  Selti. 

Seiti. 

Rudolf  von   Bosegg  erneuert    dem   Kloster   Seüz    seine    frühere 
Sehenhing  von  6  Hüben  zu  Ober-  und  Unter-Haidin  gegenüber  von 

Pettau, 

In  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi  dei  aeterni,  qui  deus 
aeternns  regnat  sine  fine  supernus.  Anno  ab  incarnatione  eiusdem 
domini  nostri  Jesu  Christi  M.CC.II.,  indictione  V.,  tertio  idus 
Aprilis,  cum  inter  Ottonem  Saxonem  et  Philippum  lis  verteretur, 
duce  Leopolde  tam  Styriam  quam  Austriam  ductantc  feliciter,  in 
presentia  domini  Colonis  de  Rasia  fratris  subscripti  donatoris,  et 
Airami  de  Wissestaine,  Vscalci  confratris  hospitalis  sancte  Marie 
de  Rasia,  Gaibardi  filii  Corradi  de  Suabech,  Walteri  de  Wlan- 
cistaine,  Odorici  de  Rasia,  Geroldi  de  Rinbito  %  Conradi  de  Talein, 
Armerici  de  Tochendorf,  Conradi  de  Marchia  et  aliorum.  In  mundi 
congerie  huius  sie  docet  nos  agere,  ne  in  die  ultionis  cum  hedis 
possimus  connumerari.  Date  eleemosynam  et  ecce  omnia  munda 
sunt  vobis,  dicit  dominus.  Idcirco  in  dei  nomine  ego  Rudolphus 
de  Rasia  sanus  mente  et  corpore  non  per  violentiam  sed  integra 
mea  bona  voluntate,  consentiente  uxore  mea  Hildruda  pro  remis- 
sione  peccatorum  nostrorum  confirmo  donationem  duarum  villarum 


0  IRibnieo? 
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positarum  in  planitie  iuxta  Traam  in  (ionfinibus  ciuitÄtis  Petouie, 
et  appellatur  tarn  una  quam  altera  Candin  quas  obtulimus  deo 
et  beato  Joanni  de  Seitz  super  altare  in  die  eonseerationis  ecclesie 
niemorate,  presente  doinino  Gottifredo  Aquilegensi  patriarcba, 
Poppone  episeopo,  Ortolfo,  Otokaro  et  Leupoldo  de  Gunuwitz. 
Ticroldo  de  Ribintzo  dicto,  Con*ado  de  Mardiia  et  aliis.  Ea  enim 
conditione  suprascriptam  donationem  menioratus  donator  firmavi, 
ut  quandocunque  unum  coniugalium ,  ipsum  aut  uxoreni  eius, 
nioi'i  contigerit,  statim  dicta  ecclesia  iure  donationls  possessiones 
rcdditusque  integialiter  habeat  in  perpetuuni  superioris  ville  in 
([ua  rcdditus  (juinque  niansonim  nunc  habet  prout  inferius  decla- 
rabitur,  et  quandocunque  alter  decesserit,  in  supradicto  tenore 
habeat  aham  in  qua  habet  redditus  nunc  mansi  unius,  ita  ut 
ab  illis  (liebus  in  antea  prescripta  ecclesia  habeat  teneat,  possi- 
deat  et  fruatur  optima  libertate  cum  oranibus  illorum  iuribus, 
proprietatibus,  superioribus  et  inferioribus  pertinentiis,  accessio- 
nibus,  ingressibus  et  egressibus  suis  sine  alicuius  vel  aliquonim 
contradictione,  et  sie  dominum  priorem  Nicolaum  recipientem 
pro  ecclesia  misit  in  tenutam  et  liberam  possessionem  et  quinque 
nominatorum  mansorum  redditus  sui)erioris  ville  cum  unius  mansi 
redditu  infeiioris.  In  signo  et  testimonio  protinus  et  absolute 
concessit  et  promisit  itenun  ecclesie  ipsi  tam  per  se  quam  per 
suos  heredes  i)retaxatam  donationem  firmam  et  ratani  omni 
tempore  habere  et  nullo  modo  contrauenire,  sed  ab  omni  homine 
authorizare  potius  ac  penitus  defensare,  et  in  tali  ordine  -me 
Petium  scribiun  melius  (luam  possem,  scribere  rogauit.  Actum  est 
in  porticu  eiusdem  sancti  Joannis  in  presentia  supradictx)rum 
tostium.  i-Ih  Ego  Petrus  scriba  specialiter  ad  hoc  rogatus  et 
bcma  tide  quam  vidi  et  audiui,  scripsi  et  signo  victoriosissirae 
crucis  eam  autenticaui,  compleui  et  insuper  dedi. 

Pez:  Tftesaur,  nneciht  VLL\  ^;>,   Nr,  lon:  Frölirhi  Dipl.  Stir. 
IL  84,  Nr.  20. 
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1202,  %  Jaul,  AdiMütO 


49. 

Fälschung. 


Beokan. 


Hersog  Uupold  (VT)  v^Oesterreich  und(ni)  v.  Steiermark  bestätiget 
dem  Stifte  Seckau  seine  Guter  und  Reckte   und  säzt  namenth'eh 
die  Verhältnisse  fest,  in  welchen  er  und  seine  Untervögte  zu  dem- 
selben stehen. 

>^  In  nomine  sancte  et 
indiuidue  trinitatis.  Leupoldus 
faaente  dei  clemencia  dux 
Austrie     et    Stirie.      Omnibus 


Christi  fidelibus  salutem  in  per- 
petuum  >^  Quia  diuine  dis- 
pensacionis  prouidencia  guber- 
nacionem  Stiriensis  principatus 
assecuti  sumus  pariter  et  adepti, 
dignum  deo  ministerium  exhi- 
bere  nos  credimus,  si  post  aucti 
nostri  culminis  magnificenciam 
religiosarum  ecclesiarum  domus 
bonorum  temporalium  deuotis 
Rübsidiis  et  protectionis  nostre 
clipeo  studuerimus  ampliäre. 
Hinc  est  quod  dominus  Hez- 
mannus  venerabilis  Seccouiensis 
ecclesie  prepositus  presentatis 
nobis  suis  autenticis  priuilegiis 
excellencie  nostre  ad  memoriam 
reuocauit,  quomodo  dominus  Al- 
rammus  de  Waldek  vir  nobilis 
et  ingenuus  monasterii  sui  fun- 


in dem  namen  der  heiligen 
vnd  vngetailten  driualtichait. 
Wir  Leupolt  von  gunnunder 
gotes  guet  herczog  in  Oster- 
reich vnd  in  Steyer  allen  Chri- 
stes  getrewn  hail  ewigleichen. 
Wand  von  g6tleicher  Ordnung 
wir  scherm  vnd  herrschaft  des 
furstentum  ze  Steyer  haben 
enphangen  vnd  erwarfen,  da 
von  verwarn  wir  vns  von  schul- 
den got  dinst  erpieten  nach 
merung  vnser  magenchraft  an 
ga(i)stleichen  gotes  heusem,  daz 
wir  vns  mit  zergaenchleichen 
gut  den  fleizzen  ze  helfen  vnd 
mit  vnsers  Schildes  scherm  sew 
ze  maeren.  Nach  dew  hat  herr 
Herman  ain  erber  probst  von 
Seccaw  sich  vor  vns  mit  pe- 
werten  hantuesten  erczaigt  vnd 
vnsem  wirden  ze  gehug  pracht, 
wi  der  edel  vnd  der  frey  herr 
her  Alram   von  Waldek    seins 


>)  Es  ist  wohl  gewiss,  dsss  dieser  Fälschung  ein  wirkliches,  sber  weit 
kOrzeres  Original  zu  Grande  lag.  Es  ist  auch  möglich,  das«  dasselbe  dem 
Jahre  1202  angehörte.  Die  Indiction  VI.  passt  indess  zu  diesem  nicht;  Propst 
Hezmum  kam  erat  1218  zur  Regierung. 
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clator  egregius,  castruni  smim 
dictum  Starclienberch  cum  villa 
adiaceute  dicta  Trabsteten  que 
titulo  proprictatis  contingebant 
cundem,  simulque  omnes  milites 
suos  no))iliores  felicis  recor- 
dacionis  domino  Otachero  illus- 
trissimo  Stirle  marchioni  sub 
tali  condicione  tribuit  ac  libere 
resigiiauit,  ut  ipsam  suam  fun- 
dacionem  cum  omnibussuispre- 
diis  tunc  liabitis  et  postmodum 
liabendis,  sine  quolibet  emolu- 
mento  iuris  aduocacic  per  se 
tantum  et  non  per  aduocatos 
inpheodatos  aduocare  de])eret 
paritcr  et  tucri,  ideoque  nostre 
princii)ali  demencie  ex  quo  prin- 
cipatus  eiusdem  nobis  disposicio 
ccssisset,  cum  ualida  instancia 
supplicauit  vt  omnes  gracias 
sev  donaciones  siue  eciani  li- 
bertates  i)er  eundem  marchioneni 
et  filium  suum  Otadierum  pre- 
darissimum  ducem  eiusdem  Sti- 
rio  nostnnn  dilectum  auunculum, 
donnii  sue  factus  liberaliter  et 
conccssas  per  unius  priuilegii 
conchisionem  confirmare  sibi  et 
rcnouare  nostre  largitatis  mu- 
nificencia  dignaremur.  Nos  uero 
ipsius  prepositi  peticionem  ra- 
cionabilem  et  fimdatoris  remu- 
neracionem  nobilem  fauorabi- 
libus  oculis  intuentes,  postula- 
cionem  suam  de  nostrorum  con- 
silio  procenim  duximus  admit- 


gotzbaus  acbpaerer  Stifter,  sein 
purkcli  ze  Starchnwerch  vnd 
sein  darf  da  pey  dacz  Drabsteten 
daz  nadi  aigens  recht  in  zu 
gehört,  vnd  all  sein  reitter  vnd 
sein  edel  leut  hat  gegeben  den 
erleuchten  fursten  des  sei  nu  got 
hab,  markgraf  Otacheren  von 
Steyer  mit  solchen  seczen,  daz 
er  sein  stift  mit  allen  dem  gut 
daz  si  hat  oder  noch  gewint, 
an  allen  nucz  vogtleiches  rechtes 
mit  im  selben  vnd  nicht  mit 
andern  den  er  die  vogttay  ver- 
leich,  schol  pevogten  vnd  pe- 
schemi,  dar  vmb  seit  des  selben 
fftrsten  herrschaft  an  vns  chomen 
ist,  hat  er  chreftichleichen  ge- 
peten,  daz  wir  all  di  gnad  vnd 
gab  vnd  auch  freyung  di  von 
den  vorgenanten  markgrafen 
vnd  von  seinn  sun  darnach  dem 
erleuchten  herczog  Otacheren 
von  Steyer  vnserm  lieben  oliaifn 
seinem  gotzhaus  freilich  ist  ge- 
geben vnd  verliehen,  daz  wir  in 
da  von  vnser  fürstleich  milt  gc- 
ruchen  mit  ainer  hantuest  it- 
newen  (!)  vnd  pestaeten.  Nu 
hab  wir  des  probsts  peschaid^ 
pet  vnd  des  Stifter  edelz  Ion 
mit  gunnunden  äugen  an  ge- 
sechen  vnd  haben  sein  pet  von 
vnser  edeln  lantheiTcn  rat  lazzen 
zu  gen,  dar  vmb  nach  des  mark- 
grafen gab  pestaetig  wir  dem 
gotzhaws  der  herm  phrunt.  ze 
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teDdam.  Igitur  iuxta  condona- 
cionem  antedicti  marchionis  con- 
firmamus  eidem  monasterio  cu- 
riam  iamentalem  dictam  Vorwiz 
in  prebende  subsidium  datam 
firatribus  cum  omnibus  alpibus 
pascualibus,  siluis,  vallibus  ad 
eandem  curiam  pertinentibus, 
cultis  et  incultis,  quesitis  et  non 
quesitis,  videlicet  siluam  dictam 
Laimrise,  Hofgart,  Trigevl,  6os- 
tal,  Pemtal,  Setal,  Swalbental, 
Tautental,  Tiertal,  Tomtal,  et 
siqua  sint  inter  hec  inclusa  que 
forte  exprimi  non  poterunt  no- 
minatim,  item  montem  vacca- 
rum  inter  Gradam  et  Puech- 
shachen  situm  cum  ipso  prato 
dicto  Gevaeze,  item  siluam  in 
valle  Vevstriz  circa  Frank, 
item  curiam  villicalem  ibidem 
dictam  in  Monte,  item  montem 
pascualem  dictum  Vrezen,  item 
siluas  dictas  Erzwalt  etEyseng5r 
iuxta  castrum  Waltenstain,  quo- 
rum  omnium  scilicet  moncium, 
vallium,  siluarum  termini  in  pre- 
fati  marchionis  priuilegio  lucidc 
sunt  distincti,  volentes  immo 
liberaliter  concedentes  vt  fratres 
ibidem  deo  continue  famulantes 
prescriptis  montibus,  vallibus, 
siluis  et  aquis  transfluentibus 
ad  omnem  utilitatem  suam  per 
lignorum  extirpacionem,  predi- 
orum  plantacionem,  feni  collecti- 
onem,  venadonem,  piscacionem 


hilf  den  hof  ze  Vorwicz  mit 
allen  den  alben,  waid,  holcz,  tal 
di  zu  den  selben  hof  gehörent, 
gepavn  vnd  vngepaun,  versucht 
vnd  vnuersöcht,  den  walt  der 
da  haizzet  Laimris  vnd  Hoph- 
gart,  Trigeul,  Gotztal,  Pemtal, 
Setal,  Swalbental,  Teutental, 
Tiertal,  Tomtal,  vnd  swas  da 
zwischen  ist  daz  man  alles  pei 
nam  nicht  mag  genennen,  dar 
zu  den  Chuperg  der  zwischen 
der  Graden  vnd  des  Puschachen 
ist,  mit  ainer  wisen  ist  genant 
daz  Gaevaez,  vnd  den  walt  in 
dem  tal  ze  Veustricz  pei  Prank, 
da  selb  ainn  mairhof  der  haizt 
auf  den  Perg,  vnd  den  perg  durch 
waid  der  da  haizt  an  der  Vrezen, 
vnd  di  weld  di  da  genant  sind 
Aertzwalt  vnd  Eysenger  pei  der 
purg  ze  Waltstain,  dir  perg  aller 
vnd  der  tal  vnd  ains  ysleichs 
Waldes  gemerkch  sind  an  des 
vorgenanten  margrauen  hant- 
uesten  pechantleich  penant  vnd 
peczaiget.  Nu  well  wir  vnd 
verleichen  freileichen  den  herm 
di  got  in  dem  gotzhaus  taegleich 
dienent^  daz  sew  di  vorgenanten 
perg,  der  tal,  der  veld,  der 
wazzer  di  da  flizen,  zu  allen  den 
nucz  vnd  si  wellen,  veld  ze 
reuten  vnd  vrbar  da  zu  stiften, 
hew  ze  vessen,  ze  jagen  vnd 
ze  vischen,  nuczen  schAllen,  vrei- 
leich,  fridleich  vnd  ruechleich. 
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fiiii  debeant  in  antea  libere,  paci- 
fice  et  quiete.  Item  iuxta  dona- 
cionem   ip8ius    aiiunciili   nostri 
domini    Otacheri    ducis    Stirie 
confirmamus  antedicto    cenobio 
ortum    suimi    domesticum  qui 
baimgort     communi     uocabulo 
nuncupatur,   quem   duo    flmiii, 
Grada  vidclicet  et  Levsnidi  suis 
meatibus  interdudunt,  vniuersis 
iudicibus   dantes   districtius  in 
mandatis  \t  nulhis  eorumaliquam 
iurisdicionem  sev  auctoritntom 
faciendi  iudicium  de  bominibus 
ccdesie  infra  terrainum  predicto- 
nim  riuulonim  residentibus  sibi 
debeant  (!)  ulterius  uendicare, 
set  ipsum  prepositum   et  suos 
officiales  permittant  sine  quo- 
libet   impedimento   in    eosdem 
homines  potestatem  iudiriaiiam 
in  causis  Omnibus  cxercerc,  nisi 
forsan  ali(iuis  occasione  furti  vol 
boniicidii  sev  filtcrius  nialeficii 
mortem  hominis  reciuirentis  ibi- 
dem  doprclionsus   fuerit,  hunc 
officiales  ipsius  ])re])Ositi  rebus 
suis  onmibus  ecdesie  reseruatis, 
viceaduocato  presentare  tantum 
cinctum  cingulo  tenebuntur,  et 
si  quempiam  hominem  in  oisdem 
fluuiorum     terminis    contigerit 
uuhierari.  ipse  cciam  prepositus 
uel  sui  officiales  (*ausam  Imius- 
modi  iudicio  terminabunt,  salua 
tamcu  iudiciali  emenda,  hoc  est 
denario  sanguinis  cpiem  recipere 


So  pestaetig  wir  nach  der  gab 
vnsers  öhaim  herczog  Otacher 
von   Steyer    dem    vorgenanten 
gotzhaus  seinen  haimgarten  den 
da  czwai   wazzer  vmb   vahent, 
dev  Graden   vnd   dev  Leuznig, 
vnd  gepieten  allen  vnsem  rich- 
teren  daz  Ir  dhainer  dhainner- 
lai  recht  noch   gewalt  in  dem 
selben    hanngarten   gegen  des 
gotzhaus  leuten  di  da  siczent, 
sich   vnderwinden,   si  schfdlen 
den  probst  vnd  sein  amptleut 
an  allen   irsal  gewaltigs  recht 
tuen  lazzen  den  selben  leuten, 
an  so  vil  ob  dhainner  mit  dief 
oder    vmb    ainn  todslag  oder 
vmb  ander  sach  di  auf  tot  ge- 
zeuchent,  da  wuit  pegiiffen,  des 
selben  gfit  allez  sampt  scludlen 
des  i)robst  amptleut  dem  gotz- 
haus vessen  vnd  pehalten,  vnd 
schfillen    den    schuldigen   man 
dem  der  an  des  vogtes  stat  ist, 
antwurten    niwan    als    er    mit 
gurtcl   ist  pevangen.     Ist  daz 
in  dem  selben  haimgarten  ainer 
den  andern   wundet,  daz  schol 
newer   der   probst    oder    sein 
«amptleut  selb  mit   gericht  \ui 
recht    verrichten ,    unuerczigen 
des  gorichtz  wandel,  daz  ist  der 
plutig  phening    den    der  vogt 
onphahen  schol  von  des  prob- 
stes   amptleuton.    So  well  wir 
djiz   all   di    chla^  di  ^ber  aUe 
vnser  herczogentum  des   gotz- 
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porrectura  ab  oflficialibus  tene- 
bitur  aduocatus.    Omnes  uero 
questiones  super  debitis  et  alüs 
causis  sine  effusione  sanguinis 
in  hominibus  ecclesie  per  totum 
ducatum    nostnun    emergentes 
per  ipsum   prepositum  et  suos 
officiales,  non  per  iudices  secu- 
lares  uolumus  iudicio  terminari, 
generaliter  autero  onini])us  ad- 
uocatis  et  iudicibus  in  nostrorum 
ducatuum  districtu  residentibus 
precipiendo    mandamus   vt    in 
nulla  causa,  sine   mortem   ho- 
minis exigat  vel  satisfactionem 
pecuniariam  requirat,  nichil  de 
rebus    bominum   ad    ec-clesiam 
spectancium  sibi  attrahere  de- 
beant  preter    quam    emendam 
debitam    et   consuetam.     Item 
cum  quidam  iudices  adeo   ma- 
liuoli  existant  vt  (ad)  extorquen- 
dam  pecuniam  tantum  talia  ho- 
minibus  inponant  crimina  quc 
nee  probare  poterunt,  nee  in- 
tendunt,   districte    prohibemus 
vt    nullus    iudicum    hominibus 
eeclesie    tale    aliquid    ulterius 
obicere  debeat  de  quo  eosdem 
conuincere  non  ualeat,  alioquin 
quicquid    ab    eisdem    recipere 
metu   tali   presumpserint,   leso 
primo  duplieatum,    et  nichilo- 
minus  uiceaduoeato  pro  emenda 
restituent    duplicatum.      Item 
predium    in    Waltenstorf   cum 
pascuali  monte  Sealb  nuncupato, 


hauses  leuten    geschechen,  ez 
sey  vmb   giilt    oder    swelcher 
ander  sach   von   der   das  plut 
nicht   vergozzen   wirt,   das  die 
dhain  weltleicher  richter  richten 
schol   newer   der  probst   oder 
sein  amptleut.    So  gepiet  wir 
gemainchleich  allen  den  vogten 
vnd    richteren    di    in    vnserm 
paiden  herczogentum  gesezzen 
sind,  vmb  dhain  saeh,  si  cziech 
auf  den  tot  oder  auf  pözz  an 
dem  gut,   daz  si  des  gotzhaus 
leut  nicht  vodem  noch  nemen 
dhain  gut  wann  alain  daz  wandel 
daz  gewönleich  vnd  recht  ist.  Nu 
sint  etwenn  sumleich  richter  so 
f'bel  vnd  so  vnrecht  daz  sev  deu 
leut  ainer  inczicht  zeichent  di 
si  peweren    nicht    gedenchen, 
noch  mugen  noch  chflnnen,  daz 
der  dhainer  des  gotzhaus   leut 
icht  schuldig  des  er  sew  nicht 
tber  winden  mag,   daz  verpiet 
wir  uestichleichen,  swaz  er  dar 
tber  mit  dro  oder  mit  gewalt 
des  gotzhaws  leuten  angewint, 
daz  schol  er  den  wider  geben 
mit  czwispilu  vnd  dem  der  an 
des  vogtz  stat  ist,  daz  selb  vn- 
recht wandel  mit  dem  czwispiP). 
So  pestartig  wir  dem  gotzhaus 
vnd  nemen  in  vnserm  sehen» 
daz  aigen  dacz  Waltensdorf  mit 


I)  Randtiote  des  16.  Jahrb.:  „NB. 
wider  geben  was  man  genomen  hat 
dem  gotshaufl". 

6* 


84 


simulque  siluam  in  Clina  cum 
omni  utilitate  eradicandi,  plan- 
tandi,  uenandi,  piscandi  ab 
eodem  duce  tradita,  item  ca- 
pellam  in  Schoenberch  cum 
Omnibus  prediis  ad  eam  perti- 
nentibus,  item  siluam  dictam 
Mvlwalt  cum  omni  utilitate,  nee 
non  omnes  possessiones  dicti 
cenobii  quocumque  loco  sitas 
vel  a  quacunque  persona  tra- 
ditas  eidem  monasterio  robo- 
ramus  et  roborando  in  nostre 
protectionis  graciam  recipimus 
defendenda,  sub  obtentu  nostre 
gracie  omnibus  inhibentes,  \1, 
nuHus  ammodo  racione  aduo- 
caciiB  memoratam  ecciesiam  in 
bonis  ipsius  hie  expressis  et  non 
expressis,  nisi  quis  per  priui- 
legia  de  iure  suo  speciali  nos 
docuerit,  debeat  vel  audeat 
molestare  quippiam  vel  turbare. 
Preterea  uolumus  et  distric- 
tius  inhibemus,  vt  nullus  in 
utroque  ducatu  nostro  de  pre- 
diis ecclesie  absquc  speciali  man- 
dato  nostro  iudicum  quicquam 
debeat  vel  audeat  iudicare  eodem 
quod  ecclesie  iure  aduocacie 
nobis  attinentes  sine  scitu  nostro 
predia  sua  de  iure  perdere  non 
debeant  neque  possint.  Item 
cum  bona  conuentualium  ecde- 
siarum  per  hospitalitatis  mini- 
sterium  omnibus  communia  ui- 
deantur,  mandamus  firmiter  et 


ainem  perg  haizzet  dl  Selb  albe, 
vnd  den  walt  in  der  Glein  mit 
allem  dem  nucz  vnd  es  sein  ge- 
haben mag,  ez  sey  an  reuten, 
an  stiften,  an  jaid,  an  vischen, 
der  im  von  den  vorgenanten 
herczogen  geben  ist,  vnd  dev 
C4ippell  zu  Schönperg  mit  allem 
dem  vrbar  vnd  dar  zu  geh&rt, 
vnd  den  Mulwald  mit  allem  dem 
nucz  vnd  da  von  gesein  nmg, 
vnd  als  sein  vrbar  swa  es  ge- 
legen ist,  vnd  von  wem  es  im 
gegeben  ist,  vnd  verpieten  pey 
vnsenn  hulden  vnd  ob  man  sich 
vnsrer  gnaden  nicht  wil  ewig- 
leichen  verczeichen,  daz  dhiuner 
das  gotzhaus  an  dhainem  seinn 
gut  daz  hie  penant  ist  oder 
nicht  penant  ist,  durch  dhainer 
vogtay  recht  schflll  laidigen 
oder  pesweren,  er  hab  dann 
sunder  recht,  vnd  .des  selben 
gfit  hantuest  e  daz  er  dannoch 
dem  goczhaus  dhain  leid  tu,  so 
schol  er  vns  seins  rechtz  mit 
seinn  handuesten  ermanen.  Dar 
fber  so  well  wir  vnd  verpieten 
vestichleichen  daz  in  vnsenn 
paiden  herczogtum  dhain  richter 
üoch  ander  ieman  an  vnser  ge- 
schaeft  dhains  aigens  daz  des 
goczhaus  ist,  (sich)  vnderwind, 
wand  seit  wir  sein  vogt  sein, 
so  mag  noch  schol  es  an  vnser 
wizzen  sein  aigen  nicht  ver- 
liezen.      Seit  dann    der   gotz- 
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precise  ne  quisquam  mutariorum 
nostrorum  quocunque  loco  debo- 
nis  prefati  monasterii,  siue  sit  vi- 
nuin  vel  annona  vel  eciam  sales, 
immo  quocunque  nomine  cense- 
antur,  siue  per  empcionem  habe- 
ant  vel  ex  censu,  vllum  deinceps 
in  utroque  ducatu  nostro  exigere 
debeat  theloneum  siue  mutam, 
inuno  uolumus  vt  nullius  occa- 
sionis  pretextu  bona  eiusdem 
ecdesie,  cum  per  fora  vel  ciui- 
tates  transducta  fuerint,  detineri 
ab  aliquo  permittantur ,  nisi 
prius  ab  eorum  viceaduocato 
iusticia  fuerit  requisita.  Set 
nee  homines  ecclesie  occasione 
debitorum  ab  aliquo  detineri 
volumus,  nisi  prius  a  preposito 
vel  suis  officialibus  iusticia  exi- 
gatur.  Preterea  omnes  offen- 
sas,  violencias  et  grauamina  ipsi 
ecclesie  in  rebus  vel  hominibus 
illata  statim  cum  ad  ipsum 
delata  fuerint,  viceaduocatus  sie 
corrigere  tenebitur,  ut  ad  nos- 
tram  audienciam  non  ducantur, 
alioquin  ad  postulacionem  pre- 
positi  eundem  aduocatum  mu- 
tabimus  et  ulcisci  easdero  in- 
iurias  auctoritate  propria  fa- 
ciemus.  Ipse  eciam  uiceaduo- 
catus  in  onmibus  causis  et  pre- 
cipue  in  hiis  quas  ordo  eccle- 
siasticus  sibi  non  uendicat,  pro 
prelato  in  placitis,  eciam  nobis 
iudicio  presidentibus  iusticiam 


heuser  gut  mit  dem  dinst  der 
heuser  allen  leuten  gemain 
scheint,  dar  vmb  so  gepiet  wir 
vestichleichen  daz  dhain  mauter 
an  swelcher  stat  er  ist  in  vn- 
serm  herczogetmn  paiden,  von 
dhainn  des  gotzhaus  gut,  es  sei 
wein  odergetraid,  salcz,  oder  swi 
ez  genant  ist,  siez  haben  gechauft 
oder  von  iren  eins,  daz  er  da 
von  dhain  maut  oder  zol  nemen 
schoP).  Wir  wellen  vnd  ge- 
pieten  so  vil  mer,  swa  man  mer 
des  gotzhaus  gut  f&rt  durch 
maerkcht  oder  durch  stet,  daz 
es  iemant  verpiet  oder  auf  hab 
der  nicht  recht  gesucht  vnd 
geuodert  hat  gen  im  vor  dem 
der  an  Ir  vogtes  stat  ist.  Wir 
wellen  auch  daz  des  gotzhaus 
leut  von  iemant  auf  gehabt 
werden,  man  voder  vnd  suech 
e  recht  gen  in  vor  dem  probst 
oder  vor  sein  amptleuten  dar 
tber.  Aller  der  gewalt,  schad, 
vngemach  der  dem  gotzhaus 
geschieht  an  leuten  oder  an 
gut,  den  schol  der  an  vnser  stat 
vogt  ist,  ze  haut  vnd  er  daz 
vemimt,  pezzeren  daz  es  für  vns 
icht  chSm,  tot  er  des  nicht, 
so  schüUen  wir  nach  des  probsts 
vordrung  den  selben  von  der 
vogtei  vercheren  vnd  dem  gotz- 


I)  Am  Kande  grosser  Handweiser 
Ton  derselben  Zeit. 
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postulare  tenebitur  omni  uice. 
Item  cum  prefatus  dux  Otuchrus 
ex  specialis  fauoris  gracia  ipsi 
monasterio  minerias  cuiuscunque 
metalli  in  eorum  prediis  inuentas 
licenciam  dederit  fodiendi,  gia- 
ciam  huiusmodi  taliter  duxinius 
coniirmandani  quod  si  princeps 
teire  minerias  in  sua  posses- 
sione  inuentas  vsibus  suis  at- 
trahere  uoluerit,  secundum  suani 
conscienciam  per  coniniuta- 
cioneni  ecclesie  recompenset. 
Indulgemus  eidem  cenobio  eeiani 
hanc  nostre  pietatis  graciani  vt 
si  quis  ex  nostris  altorum  vel 
huuiiliuro  de  rebus  suis  mobi- 
libus  vel  imniobilibus  conferre 
uoluerit  quippiam  ob  aniuie  sue 
remedium  dicto  loco,  explere 
sibi  liceat  uotum  suuui.  Vt 
igitur  antedicte  ecclesie  quam 
ad  stcitum  meliorem  prouehere 
cupimus,  omnes  prescrii)te  gra- 
cie  siue  libertates  seu  eciam 
donaciones  per  nos  et  nostros 
successores  irrefragabiliter  per- 
petuo  conseruentur,  presentem 
kartam  inde  conscribi  et  nostri 
sigilli  caractere  fecimus  con- 
signare,  testibus  subnotatis  qui 
sunt  Vlricus  de  Stubenberch, 
Herrandus  de  Wildonia,  Ditricus 
de  Lichtenstain ,  Hainricus  de 
Chaphenberch,  Perichtoldus  de 
Emmerbercii ,  Gundachrus  de 
Stiria,  Ortolfiis  et  Hertnidus  de 


haus  selb  als  das  pesseren  daz 
im  ist  geschechen,  oder  ainn 
andern  dar  zu  schaflfen  der  ez 
mit  vnserm  gewalt  tftt.  So 
schol  der  an  vnsrer  stat  des 
gotzhaus  vogt  ist  9  ze  allen 
Zeiten  in  allen  tayding  vor  vns 
selben  vnd  anderswa  an  des 
prelates  stat  dem  gotzliaus  recht 
vodei*n  an  allain  an  den  Sachen 
di  ge(i)stleich  gericht  in  selben 
liat  pelialten  \).  Seid  daz  herczog 
Otacher  von  sundem  gnaden 
dem  gotzhaus  erlaubt  hat  ze 
graben  swelcherlai  aertz  auf 
des  gotzhaus  aigen  wird  fündcn, 
di  selben  gnad  pestaetig  wir  im 
also,  ob  der  landes  herr  das 
selb  aertz  in  seinen  nucz  ziehen 
wil,  daz  er  daz  dem  gotzhaus 
mit  aincm  auswexel  nach  seiner 
gewizzen  schol  erstatten.  So 
pegnad  wir  von  vnsenn  smi- 
derm  gut  da  mit  daz  gotzhaus, 
swer  vnder  vnsem  leuten,  liochen 
oder  nideni,  von  seinn  gut^  var- 
und  oder  aigen,  durch  seiner  sei 
willen  icht  geben  wil  dem 
gotishaus,  daz  der  dar  an  sein 
andacht  vnd  sein  enthalzz  ver- 
leich  mag  volfuren.  Daz  nu 
disem  gotzhaus  des  pezzerung 
wir  zu  allen  zeiten  pegeren, 
all  di  vorgeschriben   gnad  vnd 


3)  Kandnote  wio  '):  „Erzherzog 
ist  vnser  vogt,  ahn  dero  vorwiaeen  soU 
niemantB  wa8  nemen  oder  emichen.** 


87 


Volchenstorf,  Gundachrus  de 
Storchenberch,  Albero  de  Poln- 
heim,  Albero  de  Greimstain, 
Otachrus  de  Sllrbach,  Vlricus 
et  Levtoldus  de  Peccach,  Hain- 
rieus  de  Adelwanch,  Otto  et 
Otachrus  de  Wolchenstain,  Wal- 
therus  de  F^tenveld,  Ditricus 
de  Horhenstain,  et  plures  alii 
fide  digni.  Datum  apud  Ad- 
mundiam,  anno  domini  millesimo 
ducentesimo  secundo ,  quarto 
nonas  Junii,  indictione  sexta, 
sub  Purchardo  prothonotario. 

In  der  1.  Hälfte  des  Id. 
Jahrb.  (vor  1334)  geschrie- 
benes sogen,  Orif/,j  PgL,  mit 
Nadiiüimung  der  verlängerten 
Schrift  in  erster  Zeile  j  vom 
wirklichen  (vertilgten  Nr.  50 
hier  ?)  Orig.  losgebrochenem 
und  hier  mit  denselben  Schnü- 
ren wieder  befestigtem  Sigel, 
steter m,  Landesarchiv ;  ebd. 
Codex  331,  f  dd,  und  als 
Insert  in  Bestätigung  llzg, 
Albr.  IL  V.  133d,  6.  Mai, 
Wien:  Frölich  :  Diplom. 
Stir.  I.  183,  Nr.  30  im  Aus- 
zage;  Caesar:  Ann.  Stir.  IL 
4fi9,  Nr.  lo ;  Ludewig :  lieliq. 
waniiscr.L  löl,  undlV.J^ld. 


vreiung  vnd  all  sein  gab  di  es 
enphangen  hat,  von  vns  vnd 
allen  Misem  nachchommen  im 
vnczeprochen  \Yerden  ewichleich 
pehalten,  vmb  daz  hab  wir 
diesen  gegenwurtigen  prief  hai- 
zen  schreiben  vnd  mit  vnserm 
insigel  pezaichen  mit  den  ge- 
czeugen  di  dar  an  penant  sind, 
daz  ist  Vlreich  von  Stubenwerkch, 
Herrant  von  Wildonii,  Dietreich 
von  Liechtenstain,  Hainreich 
von  Cliapphenwerkch ,  Pertold 
von  Emerwerkch ,  Gundacher 
von  Steyer,  Ortolf  vnd  Hertneid 
von  Volkerstorf,  Gundacher  von 
Starchen  werkch ,  Alber  von 
Polnhaim,  Alber  von  Greimein- 
stain,  ütacher  von  Slierwach, 
Vlreich  vnd  Leutolt  von  Pec- 
tach,  Hainreich  von  Adelwanch, 
Ott  vnd  Otacher  von  Wolchen- 
stain, Walther  von  Furstcnueld, 
Dietreich  von  Hochenstaiu  vnd 
ander  manig  i)iderman  den  vol 
ze  gelauben  ist.  Der  prief 
ist  geben  dacz  Admunt,  nach 
Christs  gepürd  vber  tausend 
vnd  czwai  hundert  iar  vnd  dar- 
nach in  dem  andern  iar. 


Cod.  33d  (1.  Uälffe  IL  Jahrli,), 
/:  131  —  136,  strtnk.  I^andes- 
archiv;  ebend.  auch  Frag- 
ment deutscher  Übersetzung 
(Abschrift  der  vorstehenden  ?) 
aus  detn  15.,  und  gcmz  des 
16.  Jahrh. 
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50. 

1202,  4.  JodI)  Admt Dt 

Seekau. 

Herzog  Lmjiold  (VL)  von  Oeslttreich  wid  (IIL)  Steiermark  ver- 
bietet seinen  EidUem,  irgendwelche  Klage  betreffs  Liegenschaflen^ 
die  detn  Stifte  Seekau  unierOiänig  sind,  anzunemef^  und  be- 
stäiiget  diesem  den  Besitz  des  MiUwcddes  utid  einer  Hube  zu  Hauzen- 

bicihel  bei  Kniüelfdd. 

In  nomiue  sancte  et  indiuidue  trinitaüs.  Leupoldus  dei  gratia 
dux  Austrie  ac  Styrie  Omnibus  Christi  fidelibus  in  petpetnum. 
Quia  diuine  dispensacionis  ordinacio  nos  Orientalis  ac  Styriensis 
ducatus  principatum  administrare  voluit,  dignum  nos  deo  mini- 
sterium  exhibere  credimus,  si  religiosas  donios  et  omnia  loca 
diuino  cultui  niancipata  manutenere  et  clipeo  protecüonis  nostre 
defensare  et  temporalium  stipendiorum  subsidiis  ampliare  studu- 
erimus.  Igitur  inter  cetera  monasteria  quonim  nos  deus  aduo- 
catum  esse  constituit,  Seccoviensem  ecclesiam  ad  raeliorem 
statum  promoucre  cupientes,  oninibus  iudicibus  sub  principatu 
nostro  constitutis  sub  obtentu  gratie  nostre  districte  precipimns 
quatinus  super  prodiis  iam  dicte  ecclesie  absque  speciali  man- 
dato  nostro  nullius  querimoniani  audire  uel  aliquid  iudicare  pre- 
sumant,  quoniam  ecclesie  nobis  aduocacionis  iure  attinentes 
predia  sua  absque  audiencia  uel  speciali  commissione  nostra 
amittere  de  iure  non  possunt.  Coniinnamus  eciam  pretaxate 
ecclesie  siluam  Mulwalt  et  conti^uani  cum  omnibus  attinendis  et 
vtilitatibus  quesitis  et  inquisitis,  pratis  et  pascuis,  exitibus  et 
redditibus,  fossatis  et  fodiendis  et  niolaribus  ibidem  excidendis. 
Preterea  confirmanms  sepedicte  ecclesie  mansum  Mium  in  Hucin- 
puhelen  quem  Pabo  et  Engeschalcus  de  Plaien  eidem  contu- 
lerunt  ecclesie.  Vt  autem  liec  nostra  confirmacio  inposterum 
rata  habeatur  et  inconuulsa,  lianc  paginam  conscribi  et  sigilii 
nostri  inpressione  muniri  iussimus.  Huius  contirmacionis  testes 
sunt  Vlricus  de  Stubenberg,  Perhtolt  dapifer  de  Emerberch, 
Albert  pincema  de  Grimenstayne ,  Herrant  de  Wildonien, 
Dietrich  de  Liehtensteine,  Gundacher  de  Styra,  Ortolfus,  Hartnit 
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de  Volchinsdorf,  Ovlrich,  Liutolt,  Ottacker,  Heinrich,  Ölrich  de 
Chustelwanch,  Otto,  Ottacker,  Walter,  Hartunch,  Dietrich,  Hein- 
ricus,  Arbe,  Otto,  Otacher,  Diepoldus  officialis,  Diepoldus  venator, 
Petrus  saltuarius  et  alii  quam  plurimi.  Data  apud  Admont,  IL 
nonas  Junii,  anno  ab  incamatione  domini  M.CC.II.,  indictione  VI, 

Aus  d.  Bestätigung  K.  Eudolfs  L  dd.  1277,  17,  Febr.,   Wim, 
Org.^   Pgt.^    im   strmk,   Landesarchiv ;    Cop,   in   Codex   33 i 
.    (14.  Jahrh.),   f.  16,   ebendoH;    Frolich:    Dipl.   Stir.  I.  186, 
Nr.  31;  Cäsar:  Ann.  Stir.  IL  470,  Nr.  16. 

51. 
(1202,  anfaags  ianl,  . . . . ) 

Admont. 

Herzog  Liupold  (VL)  von  Oesterreich  und  (IIL)  Steiermark  schärft 
atten  Untervögten  jene  Vorrechte  ein,  welche  das  Kloster  Admoid  in 
seinem   Vogteisdiutze  geniesst,   und   befiehlt  ihnen  dereti  Wahrung, 

Liupoldus  dei  {^ratia  dux  Austrie  et  Stirie.  Omnibus  super 
Admuntensis  cenobii  dominicalia  aduocationis  administrationeui  ge- 
rentibus  perpetuam  in  domino  salutem.  Presenti  pagin^'  quandani 
iuris  nostri  et  simul  Admuntensis  cenobii  prerogatiuaui  duximus 
ad  notandam,  uidelicet  quod  aduocatia  eiusdem  ecclesi^  in  Om- 
nibus dominicalibus  suis  habitis  et  habendis  uniuersaliter  ad 
nostram  spectat  prouisionem,  et  quod  fratres  antefati  monasterii 
ex  prima  institutione  et  antiqua  consuetudine  generaliter  tali 
gaudent  priuilegio,  quod  super  dominicalia  sua  nulluni  pati  de- 
beant  aduocatum  nisi  quem  sue  uoluntatis  arbitrio  et  clectione 
a<l  hw  decreuerint  inducendum.  Cum  igitur  sollicitudini  nostre 
incumbat  ad  utilitatem  sepe  dicti  cenobii  uigilanter  intcndere, 
uniuersitatem  uestram  uohimus  esse  commonitam,  rogatam  et 
mandato  nostro  constrictam,  quatinus  pensionibus  pro  labore 
uestro  uobis  constitutis  contenti,  colonos  et  officiales  sepius 
memorati  cenobii  in  debitis  exactionibus  non  grauetis,  sed  eos  tarn 
deuote,  fideliter  et  strennue  defendere  studeatis,  ut  a  nobis  semper 
conunendandi  sitis,  et  a  deo  retributionis  mercedeni  conseciuamini. 

Cod.  475  des  13.Jahrh.  in  derAdmonter  Bibl.  fol.  113'  u.  114,  Kr, 
133  u.  135 ;  Pez :  Thesaur.  anecdot,  IIL/^  770,  Nr.  91 ;  Wichner  : 
Gesch.  V.  Adnwnt  IL  261,  Nr,  101;  vgl.  MeiUer:  l^ahenb, 
Eegg.  102,  Nr.  79  mit  Note  350,  der  das  J.  1209  wält. 
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0  1202,  aiifaiiss  Juni ). 

Admont. 

IItrzo(f  Liupold  (VL)  von  Oestcrreich  und  (III,)  Stvit-nnark  heauf- 
tra(/t    Choio    von     Werfen    md    der     Untervof/tn   der   Güter    den 

Klosters  Admont  (um  IladstadtJ. 

L.  dei  gratia  (lux  Austrie  et  Stirie  fideli  suo  Chunoni  strenuo 

militi  de  Weruen  salutera  et  omne  bonuiu.  Rectum  ^)  Adiuuntensiuui 

aduocatum  iios  esse  cognoscentes,  et  hoc  solius  diuine  retributi- 

onis  intuitu   et  nullius  erga  ipsos   teraporalis  utilitatis  uel  exac- 

tionis  (lucstu  ueluti  ipsorum  contiuent  priuilegia,  rogatu  ipsonun 

defcDsorcui  eis  te  constituinius  in  bonis  ipsorum  tibi  conti^uis  et  ab 

ipsis  tibi  dcsignatis,  (ut  eos)  sine  beneficii  iure  uel  concessione  et 

absiiueplacitoruni  et  modiorum  uel  pecudum  seu  bannonnn  exactione, 

dei  tarnen  respectu  et  nosti  c  dilectionis  intuitu  illos  tueaiis  et  ubi- 

cunque  necessariuin  fuerit,  pro  illis  respondeas.  In  Omnibus  Ins  que 

predixinuis,   scu    aliis    quibuslibet  modis   cuiuscunque    iuris   oc- 

casione  nulluni  grauamcn  hominibus   ecclesi?  illius   infenis,   nisi 

secundum  peticionem  fratrum   ii)sius   cenobii.     Sic  enini  patrem 

nieuni   ipsani    adnocatiam   Iial)uiäse   cognoscimus.     Sicut   autem 

modo  ad  peticionem  eorum  ipvsis  te  tutorem  donauimus  quanidiu 

uoluerint,    ita  etiam  liberam    liabebunt   facultatem   alium   itidem 

qui  Oius  placuerit,  postulandi. 

Ori(j.,  Pfff.^  (hemals  ::u  Admont ;  Cod.  17')  der  Adtnonier  BibI, 
(13,  Jahrh,)  J13\  Nr,  13 i;  l*ez:  Thes,  Amcd,  111,/^,  770, 
Nr.  9;J ;    Wic/uwr :  Gesch.  v.  Adm.  IL  ^ü;J,  Nr.  102. 

53. 

1202,  (I.  Haine),  UibiiHz. 

Reun. 

Erzhisehof  Eberhard  IL  v.  Stdzhnr<j  henrhmdet,  dajis  Pfarrer  Lkädld 
von  s.  Veita  Votjau  dem  Klosttr  Reun  75  Mark  zwr st  gegen  Wudker- 
;;tnsen  geliehen,  bald  darauf  aber  das  Geld  mit  200  Mdzen  Gt- 
trtides  aus  seinem  Kasteit  geschenkt  luibe,  ftir  drei  Füansen  im 
Jahre,   deren  Einhaltung  Abt  Konrad  ran  Reun   auch   zusidioi' 

C.  ►jfo    Eberhardus   diuina  fauente  dementia  Sabsburgensis 
arcbiepiscopus    et    apostolic(^>    sodis    logatus.     Omnibus   ^jcclesi? 

')  Pez  1.  0.  ,,rerum". 


91 


filiis  perpetuaiu  in  domini  Jhesu  salutem.  Paterni  aifectus  est 
filioruni  profectibus  aggaudere  et  qu^  ab  eis  honeste  et  secuudum 
dominum  geruntur,  approbando  feuere,  fouendo  ampliare.  Quo 
circa  quod  in  dilecto  ac  uenerabili  tilio  nostro  plebano  sancti 
Viti  domino  Livtoldo  de  Vogan  digne  nobis  placuit,  hoc  scripto 
memoramus,  quo  eum  amore  pariter  et  imitatione  dignum  osteu- 
damus.  Is  namque  hoc  reuera  prudens  et  qui  ratione  regatur, 
sciens  quod  in  multis  olfendimus  onmes,  dcbita  sua  niiscri- 
cordiis  pauperum  redimere  solUcitus,  inter  cetera  diuersis  pau- 
peribus  spiritu  de  bonis  suis  fideliter  expensa,  fratrum  quoque 
Rvnensium  defectui  pie  et  amice  subueniens,  primo  eis  ex  bursa 
sua  ad  Ixxv  marcas,  quasi  magno  lucri  fenore  compeusandus 
commodauit,  sed  post  pauhüum  teniporis  onmia  h^c  diuino  ut 
credimus  instinctu,  condonans,  et  cc  insuper  frumenti  modios  de 
granario  suo  benigne  donans,  certam  et  sUibilem  in  onineni  do- 
inceps  annon^  su?  meHorationem  exinde  prebendani  eisdeni 
fratribus  ordinauit.  <ribus  uidelicet  in  anno  festis,  sciHcet  in  Con- 
uersione  sancti  PauH  et  in  die  sanct^  Gerdrudis  nee  non  sancti 
Viti  martyris  panem  album,  pisces  et  uinuni,  rehquo  auteni  anni 
tempore  omni  Sabbato  caseuni  et  uinum.  Quod  si  ipso  Sabl)ati 
die  tale  festum  obueniret  ...  de  proprio  suo  cellario  iideni  fratres 
illam  quam  dicunt  pitantiam,  ex  usu  habere  debeant,  ilhi  ex 
domni  Livtoldi  misericordia  in  alium  ipsius  ebdomad^  dieni  (luo 
nichii  melius  habituri  erant,  restituenda  disponatur.  Quique  etiam 
domnus  cum  honore  nominandus  Livtoldus,  ad  hoc  deuotionis 
suf  statutum  iiostra  auctoritate  stabilienduni  shnul  cum  abbate 
ipsius  monasterii  domno  Chönrado  apud  Libniz  in  frequentia 
den  et  populi  nos  adiit  ac  prout  poscebat,  huius  carti^*  nostro 
sigillo  impresso  priuilegium  obtinuit.  In  cuius  etiam  tenore  tarn 
ex  auctoritate  nostri  archiepiscopatus,  quam  ex  apostoUc^  legationis 
qua  fungimur  uice,  per  uirtutem  obedienti^  omnibus  personis  suc- 
cedenti  in  reliquum  euo  seculi  in  illo  cenobio  prelationem  agen- 
tibos  precipiendo  sancimus,  ut  huius  pi^  intentionis  et  intent^ 
pietatis  elemosina  studiose,  legitime  et  impreuaricabiliter  iuxta 
quod  decretum  ac  difßnitum  est,  statutis  diebus  illi  conuentui 
ministretur  eamque  largientis  memoria  semper  innouetur.  Anno 
domiaic^  incamationis  M.CC.II.  datuni  in  Castro  Libniz,  feliciter  amen. 
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^  Ego  ChSnradus  dei  annuente  gratia  Runensis  abbas 
uocatus  cum  tant^  auctoritatis  pondere  impositum*  hoc  obedientiale 
mandatum  toto  uit^  me^  tempore  obseruandum  me  suscepisse 
protiteor  et  sicut  a  me,  ita  etiam  ab  omnibus  successoribus 
nostris  ratum  teneri  decerno. 

Org,,    Pgt,^    atüiängmdes   Sigel^    im   Stifte   Beun;    wegen    des 
Datums  vgl.  Meiller:  Salzhurger  Begesten  175y  Nr,  27, 


54. 

1202,  (for  Sept.),  Frisach. 

Admont. 

Erzbischof  Eberhard  II,  von  Salzburg  bestätiget  und  erneuert  dem 
Kloster    Admont    die   Schenkung   und  Einverleibung   der   Pfarre 

Jaring  in  den   Windisclien  BüJieln. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  dei 
gratia  Salzpurgensis  archiepiscopus  apostolice  sedis  legatus. 
Dilecto  in  Christo  fratri  Johanni  abbati  Admuntensi  eique  regu- 
lariter  succedentibus  in  peri>etuum.  Venerabilium  pontüicum  pre- 
decessoriim  nostrorum  in  his.  quo  rationabiliter  ab  ipsis  gesta 
sunt,  cupientes  sequi  uestigia,  qui  uidelicet  monasterium  cui 
deo  auctore  presides,  speciali  amori  fouerunt,  collatione  reruin 
temporalium  subleuare  studuerunt,  nos  quoque  secundum  gratiam 
que  data  est  nobis,  ad  subsidium  eonim  qui  in  Admuntensi 
monasterio  deo  deseruiunt,  aliqua  conferre  uolentes,  parochiain 
Jaringen  cum  omni  iure  suo,  saluo  tarnen  iure  episcopali  et  ard- 
diaconi  super  altare  sancti  Blasii  contradimus.  Curam  etiam  ani- 
marum  eiusdem  parochi^  in  tua  successorumque  tuorum  dispo- 
sitione  consistere  decemimus,  positis  ibidem  non  fratribus  tuis 
sod  clericis  secularibus.  Exemplum  quidem  actionis  huius  seu 
traditionis  a  domino  Chunrado  seniore  archiepiscopo  quondam 
fact^  chirographum  ipsius  presulis  sigillo  munitum  et  in  sacrario 
prefati  monasterii  repositum  continet,  quamuis  eiusdem  esclesi^ 
possessio  postmodum  interrupta,  et  per  fratrum  desidiam  ab  ipso 
monasterio  fuerit  alienata.  Nos  ergo  intuitu  religiosi  loci  et 
amore  iustiti^',    benefacta  prefati  predecessoris    nostri    iterata 
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traditione  confirmantes;  in  augmentum  et  stabilitatem  pontifi- 
calium  gratiarum  totaliter  ipsam  parochiam  prefato  monasterio 
in  perpetuum  condonamus.  Ut  etiam  huius  nostr^  donationis 
memoria  cunctis  deinceps  temporibus  rata  et  illibata  permaneat, 
cartam  hanc  inde  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  muniri 
fecimus.  Actum  est  in  Castro  nostro  Frisacensi,  anno  incamationis 
dominice  M.CC.II.,  in  presentia  dilecti  fratris  nostri  domini  Uval- 
teri  Gurcensis  electi,  presentibus  quoque  fidelibus  ac  ministe- 
rialibus  nostris  quorum  nomina  sunt  hec,  Albertus  comes  de 
Wihslberch,  Fridericus  de  Petow,  Otto  de  Chunigesperch,  Hein- 
ricus  de  Libniz,  Ekkehardus  de  Tanne,  Chunradus  castellanus 
SalzburgensiSy  Heinricus  castellanus  Frisacensis,  Chunradus  de 
Pharre,  Marquardus  pincema. 

Orig,^  Pgt.,  eliemaHs  £u  Admont ;  Cod,  475  (13,  Jährh,)  der  Ad- 
monier  Bibl  fol  82*,  Nr,  89;  Fez:  Tliesaur.  Anecd,  111/ ^ 
p.  728,  Nr.  47;  Caesar:  Annal  Stir.  n,  470,  Nr,  17; 
Wichner:  Gesch.  v.  Admont  U,  J263,  Nr.  104;  wegen  des 
Datums  vgl  MeiUer :  Sälzhgr.  Begg,  175,  Nr.  30,  da  aber 
Abt  Johann  am  3,  Sept.  1202  starbt  kann  füglich  Meillers 
!ZeiUmsatz   vom  27.    d.  M.   nickt   wol  richtig   sein. 


55. 

1202,  (Mck  Sept.)) 

Admonti 

Abt  Rudiger  von  Admont  schliesst  mit  einigen  Bürgern  von  Fri- 
sack,   welchen  sein  Vorfar,   AU  JoJuinn,  ho-eiis  einige  Gruben  am 
„Cezzen" 'Berge  bei  Wittenberg  in  Käj-nUfi  überlassen,  einen  Ver- 
trag betreffs  Bearbeitung  derselben. 

In  nomine  domini.  Ego  Rudigerus  ^)  abbas  Admuntensis 
Omnibus  Christi  fidelibus.  Que  iuste  et  rationabiliter  facta  sunt, 
potius  sunt  confirmanda  quam  retractationis  scrupulo  irritanda. 
Nouerint  igitur  fideles  Christi  tam  presentes  quam  futuri, 
quod  Johannes  antecessor  noster  cum  consensu  tocius  con- 
uentus   quandam  fodinam  in  monte  Cezzen  que  dicitur  Munich- 


1)  Codex  bat  iirig  „Bndolfas". 


94 


aituht,  quibusdam  ciuibiis  Frisacensibus  tradidit  laborandam 
ea  conditione  iit  per  totam  illam  fodinain  conuentui  cederet  nona 
pars  gratis  laborata.  Vt  autem  talis  contractus  in  perp^tiium 
ratus  esset  et  firmus,  et  ut  ii)si  magistri  fodine  libenim  haberent 
arbitriuin  partem  siiain  uendendi,  requisitis  tarnen  sociis  an  eam 
emere  iielint,  et  ut  iure  bereditario  amicis  suis  tribuere  possent, 
XX  marcas  promisenint  soluendas  de  tercio  denario  quem  hieran 
possent  ultra  pecuniain  operariis  soluendani,  et  hoc  pacto  ne 
custodes  fodine  habeant  facultatem  libere  intrandi  sicut  in  aliis 
locis,  nobis  autem  ut  priuilegio  ipsis  hoc  stabUiremus,  iiii  marcas 
incdicto  modo  i)ersohiendas  compromisenmt,  hoc  addito  quod 
([uicunquc  eorum  partem  suam  tribus  septimanis  neglexeritv,  eins 
l)ars  cedat  in  i)roprietatem  reHquonun  sociorum.  Hanc  ei^o  pagi- 
nam  nostro  sigillo  nee  non  toeius  capituli  corroborauimus.  Huius 
rei  testes  sunt  Chunradus  de  Jovne,  Hennannu&  eins  affinis, 
Ilerbordus  Ignis,  Vernardus,  Meinhardus  fiHus  Hihg,  Ilerbordus 
Pfcrrentach  et  ceteri.  Actum  anno  dominice  incarnationis  M.CC.II., 
indictione  VI.,  Salzpurgensis  ecclesic  episcopo  Eberhardo  IL 

Orig.^  PffL,  ehemals  eu  Admoni;  Cod.  475  (13.  JoJiHl)  der  Ad- 

inonter  Bibl  f.  101^  Nr.  120 ;  SchmhU :  Bergfff setze  u.  s.  ir. 

JII.  AhtJwihwfi    L   Bd.  9.  Nr.  .>.  mH  Tagesdatum    „  V.  hol. 

Mariii^,  iras,  trenn  es  ricJUifj  frärc,  auf  liiOH  weisen  würde. 

Wü'/mer:  Gesch.  v.  Adwonf  II.  266,  Nr.  107. 


56. 

1202,  13.  Der.,  Wien. 

s.  Lambreoht. 

Ihrzo(j  D'upoUl  (VI.)  von  Österreich  und  (III.)  Steiermark  ent- 
scheidet einen  Streit  zwische)i  dem  Kloster  s.  Laml/recIU  und 
Ilerrand  von  Wihlo^i  um  einen  Wald  zwischen  der  Tei(/itseh  und 
Graden  im  oheren  Kainaclähuh  zu  Gunsten  des  ICrsteren,  dodi 
da  SS  Abi  Herein/er  den  Letzteren  mit  dem  Gebiete  zfrisclicti  der 
klnnen  Gössnitz  und  der  Graden  belehne. 

i4h  In  nomine  patris  et  iiUi  ets])iritus  sancti.  L.  deigratiadnx 
Austrie  et  Styrie.  Vniuersis  nobis  succedentibus  et  Omnibus  Christi 
lideHbus  in  memoriam  reducere  satagimus,  quia  rationis  et  iusticie 
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(loceimir  et  cogimur  tramite  ut  eas  (lue  eoram  nobis  oriimtur. 
(lisceptationum  lites  et  iudiciario  ordine  tenninantur,  ne  temporum 
labente  curriculo  aliquando  obliuioni  tradantur,  litterarum  nos- 
tranini  subscriptione  et  confirmatione  posteritati  nostre  mandare 
debeamus  ac  sigilli  nostri  impressione  firmiter  roborare.  Signi- 
ficamus  ergo  uniuersitati  tarn  presentium  quam  posteronim,  quod 
abbas  sancti  Lamberti  Perngenis  cum  fratribus  suis  querimoniam 
mouit  super  Herrandum  ministerialem  nostrum  de  Wildonia,  quia 
uiolenter  usuri)a?set  sibi  siluara  que  sita  est  inter  fluuium  qui 
dicitiir  uulgaiiter  T^ekwiz,  et  alterura  fluuium  ({ui  dicitur  Graden, 
super  qva  inter  idem  cenobium  et  Albertum  et  filium  eius  Lant- 
fridum  de  Ei)penstein  diu  fiierat  habita  disceptacio.  Nos  igitur 
diligenter  controuersiam  partium  audientes  et  cum  discretione 
ipsum  litis  ordinem  cognoscentes ,  manifestissirae  paruit  nobis 
predictum  Herrandum  cenobio  santi  Lamberti  uiolentiam  inferre, 
et  cum  ratione  iustici?  remouimus  ipsum  ab  iniusta  inpeticione 
eiusdem  caus?,  utriusque  partis  bona  uoluntate  litem  ipsam  diri- 
mentes,  hac  tamen  intenieniente  conditione,  quod  eiusdem  cenobii 
abl)as  Pemgerus  predio  quod  situm  est  inter  riuum  nomine  Golnize 
minorem  et  alterum  riuiun  qui  dicitur  Graden,  solo  monte  cui 
nomen  Primaspurch  est,  excepto,  consilio  nostro  et  peticione  ii)sum 
infeudauit,  quod  factum  in  presentia  nostri  et  multorum  mini- 
sUTJalivm  nostrorum  liis  testibus  subscriptis  diligentius  coiTobari 
l)lacuit.  Rapoto  de  Valchenberch,  Wicliardus  dapifer,  \Vlricus 
Strvno,  Pilgrimus  de  SwarzenoA^e.  Harnidus  de  Orte,  Wlricus  de 
Stftl>enberch,  Otto  de  Cremis,  Wigjjndus  de  Cblannne,  Dietmarus 
de  Liehtensteino,  Liupoldus  de  Lewensteine,  Gundaker  de  Styra, 
Cholo  de  Tr^hsen,  Ilennannus  de  Pvten,  Richerus  de  Marchburch. 
Data  in  Vienna,  anno  incarnationis  domini  M.CC.II.,  indictione 
quartii,  idibus  Decembris. 

Or//.,  Pfft.^  anhgd.  Beitersigrl,  Archiv  zu  s.  LanibrecM;  ehd 
auch  Copialbtidi  L  (XIV.  Jahrh.)  157,  Nr.  206  und  IL 
(XV.Jahrh.)  28;  Meiller:  Bahenh.  JRegg.  88,  Nr.  35,  Note  329. 
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1202,  13.  »K.,  Orai.  (!) 


57. 

■.  Lambreoht. 


Herzog  Liupold  (VLJ  von  Osteneich  uml  (IlL)  SteienuarJ:  getcäri 
dem  KJost/it  s,  LamhrecM  auf  aeinem  Grunde  sn^ischcti  derTeigäscIi 
und  Crraden  im  oberen  KainaeMhcde  landesßirstl  GeridUsreclüej 
und  dehü  dieselben  bedinrjt  aueh  auf  alle  Unterthanen  auf  den 
Neugereuten  in  der  Kainadi  und  in  Mätekteier  aus. 


•4h  In  nomine  patris  et 
(ilii  et  Spiritus  sancti.  Ordinis 
iudiciarii  deccnter  interest  iit 
ea  que  disnissione  iudicii  sine 
arbitrii  discretione  teraiinantur, 
uniuersis  super  uenientibus  per- 
scriptarati  conimendentur.  Pate- 
at  igitur  tani  presentihus  quam 
futuris  quod  ego  Leupoldus 
dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie 
uenerabili  abbati  Peringero  ec- 
olesie  sancti  Lamberti  et  fra- 
tribus  inibi  deo  fanmiantibus  in 
predio  a  Herrando  ministeriali 
nostro  de  Wildonia  coram  nobis 
obtento,  inter  flumina  Teukvviz 
et  Graden  sito,  oinnia  iura  ad 
nos  spectantia  que  uulgo  lant- 
gerith,  marchdinest,  foythreth 
dicuntur,  libere  tradidimus,  hoc 
saluo,  si  für  seu  alter  malefactor 
pena  mortis  plectendus  depre- 
sensus  fuerit,  preconibus  nostris 
cingulotenus  tradatur  iudicandus. 
Porro  cum  nos  in  eodem  predio 
tercium  mansum  iure  fori  et  ad- 
uocatie  dominio  nostro  adtraxis- 
semus,    abbatem    iam    dictum 


In  namen  vatters,  suns  vnd 
dez  heyligen  geists.    Ez  gehört 
zimlich  an  Ordnung  des  geiichts, 
daz  die  sache  die  geendet  werden 
mit  ausrichtung  des  gerichts  oder 
mit  beschaidenhaitdes  Spruches, 
vestichlich    empholhen    werden 
mit  geschrift  allen  zukommen- 
den leuten.  Dar  vnib  sol  offenbar 
sein  baide  gegenburtigen    vnd 
künftigen,  da^  ich  Leupold  von 
gots  gnaden  herczog  ze  Oster- 
reich vnd  ze  Steir  dem  ersamen 
PeringeiTi,  abt  der  chirichen  ze 
sand  Lamprecht  vnd   den  br&- 
dern  die  daselbs  g5t  dient,  frey- 
lich gegeben  haben  alle  recht 
die  vns  angehorent,  die  in  der 
Teutsch  genant  sind  lantgericht, 
marichdienst,  voitrecht,  an  dem 
erb  das  vor  vnser  behabt  ist  von 
Ilerrantcn  von  Wildony  vnserm 
dienstmann,    gelegen    zwischen 
den  wazzern  Teukwil  vnd  Graden, 
so  beschaidenlich,  ob  ain  diep 
oder  ain  ander  vbelt&ter  der  zu 
pezzem  ist,  mit  der  pen  des  todes 
begriffen  wurde,  der  sol  geant^ 
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fratresque  suos  obloquentes  per 
iam   dictara  gratiam  sopiuimus, 
fiigientes    concupiscentiain    rei 
proxime.     Illud    quoqiie    super 
addidimus,    si   in   supra    dicto 
predio  et  in  omnibus  noualibus 
in  Kainach  et  per  totain  Marchiam 
habitis,   aliquis    ex    hominibus 
nostris  ab  hominibus   ipsorum 
unlneratur,  satisfiat  leso,  ins  uero 
banni  apud  ipsos  totaliter  per- 
maneat     Quod  ut  uerius  cre- 
datur  et  ab  omnibus  diligentius 
custodiatur,  presentem  paginam 
sigillo  nostro  insigniri  iussimus, 
adhibitis  idoneis  testibus  quonim 
nomina  hec  sunt,  Herrandus  de 
Wildonia,  Harthnidus  de  Orth, 
Fridericus  de  Petov,  Rödigerus 
de  Plankenwarth,   Wlricus   de 
Stubenberch,    Otto   de   Krems, 
Wigandus  de  Klamme,  Ditimarus 
de    Liethstain,    Leupoldus    de 
Lewenstain,  Gundaker  de  Styra, 
Cbolo  de  Rase,  Hennannus  de 
Pöten,  Richerus  de  Marchpurcti, 
Pilgrimus  de  Swarzenowe,  Otto 
et  Ottaker    de   Graz,  Marchu- 
wardus  Preuhaphen,  Luduvvicus 
et  Marchuwardus  de  Schauelach, 
Starchandus  de  Krems,  Reima- 
ms    de    Auelenz,    Hartuvvicus 
de   Tevphenpach,  Pilgrimus  de 
Spigelberch,  Otto  de  Lüge,  Fri- 
dericus et  Hainricus  de  Kainach, 
Leo,  Emisto,  Leonhardus,  Got- 
fridus,  Ditimarus,  Gotfridus,  Diti- 


wurt  werden  ze  richten   alz  er 
mit  der  gurtel  vmbbegriffen  ist, 
vnsem  schergen,  vnd  wan  wir 
an  dem  selben  erbe  die  dritten 
hub  von  marktrechten  vnd  vogt- 
ey  wegen  vnserr  herschaft  zuge- 
zogen baten,  haben  wir  mit  vcz- 
genanten  gnad  gestilt  den  ege- 
nanten  abt  vnd  sein  bruder  die 
vns   darumb    nach    gesprochen 
habent,  vnd  haben  geflohen  die 
begir   des   nesten   gutes.     Wir 
haben  euch  das  dar  zu  gelegt, 
ob  auf  dem  egenanten  erbe  vnd 
auf  allen  newn  gereutten  die  si 
habent  in  der  Kaynach  vnd  durch 
die  ganze  March,  dhainer  \Tiserr 
lentt  von  Im  leuten  verwundet 
Wirt,    darumbe   sol  genug  ge- 
schehen dem   der  da  gelaidigt 
ist,   aber  daz  recht   dez   paus 
"^ol  genczlich  bei  in  beleiben,  vnd  ^ 
daz  das   dester  werlicher  vnd 
vleizzigleicher  von  menhch  ge- 
laubtund  behalten  werde,  haben 
wir  gehaizzen   dis  gegenburtig 
geschrift  verzaichen  mit  vnserm 
insigel  Dabei  gewesen  sind  erber 
gezeugen  der  namen  sind  die, 
Herman  von  Wildony,  Hcrtnid 
von  Ort,  Friedreich  von  Pettow, 
Ruger  von  Planken  wart,  Vlreich 
von  Stubenberg,  Ott  von  Krems, 
Wigand   von  Klamm,  Dyetmar 
von  Lichtenstain,  Leuppold  von 
Lewnstain,Gundakcher  von  Steyr, 
Kol  von  Rase,  Herman  von  Puten, 
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marus,  Hilgrimus,  Ortolfus,  Jo- 
hannes filii  ecclesie  sancti  Lam- 
berti  et  alii  quam  plures.  Data 
in  Graz  (!),  anno  incÄrnationis 
domini  M.CC.II.,  indictionc  IUI., 
idibus  Decembris. 

Org.^  Pgt,^  anhgd,  verletzt. 
Reitersigel^  s.  LamhreM ; 
ehend,  aucfi  Copialbueh  1, 
(XIY.)  39,  iVr.  63  und  IL 
(XV.  Jahrh.)  J29 ;  Meiller: 
Bdbefih.  Regg.  89.    Nr.  36. 


Reicher  von.  Marchpurg,  Pilg- 
reim  von  Swarlenow,  Ott  vnd 
Otakcher  von  Grecz,  Marchart 
Prehafen,  Ludwig  vnd  Marchart 
von  Schafelach,  Starchond  von 
Krems,  Reynmar  von  Afenloncz, 
Hartwig  von  Teufenpach,  Pil- 
greim  von  Spilberg,  Ott  von  Lflg, 
Fridreich  vnd  Hainreich  von 
Kaynach,  Leb;  Ernst,  Lienhart, 
Gotfrid,  Ditmar,  Gotfrid,  Diet- 
mar, Ortolf,  Johannes,  sune  der 
chirichen  sand  Lamprecht,  vnd 
ander  erber  leut  genueg.  Geben 
ze  Grecz,  vnsers  herren  gepurde 
tausend,  zwai  hundert  vnd  zwai 
iaren,  der  virden  indiccion  vnd 
der  ydus  des  monides  genant 
December. 

Inscrt  der  s.  LambreMer 
UrM.  ddo.  1371,  2A.  Nov., 
Wien,  Cqpie  strmk.  Landes- 
arcfiiv. 


58. 

1202,  17.  Der.,  Saliburg. 

Qnrk,  Bisthum. 

Erzhischof  Fberhnrd  IT.  von  Salzburg  sclieidd  die  CapeJle  s. 
Jaeoh  in  drr  Wiegen  hei  lyiermtein  aus  der  Pfarre  Frisack 
aus,  erhebt  sie  zur  seß)stständigefi  Pfarre  und  überträgt   sie  dem 

Bistimme  Gurk. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Eberhardvs 
dei  gratia  sancte  Salzburgensis  sedis  archiepiscopus  apostolice 
sedis  legatus.  Uniuersitati  Christi  fidelium  salutem  in  perpetuum. 
Quoniam  quicquid  intuitu  pietatis  per  nos  aut  coram  nobis  gestoin 
fuerit,  ex  debito  nostri  officii  a  deo  firmare  tenemur,  ne  per  pro- 
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ccssum  temporis  per  obliuionem  aiit  suggestionem  iiialorum  in 
irritum  reuocetur.  Nouerint  igitiir  omnes  Christi  fideles  presentes 
et  futuri,  quod  consensu  et  bona  nostra  uoluntate  ac  consilio 
diori  et  ministerialiuni  ecclesic  nostre,  consentiente  quoque  domino 

o 

Hainrico  Frisacensi  plebano  Vlricus  de  Dierensteine  exemit  cap- 
pellam  sancti  Jacobi  fundatam  in  patrimonio  suo  iuxta  nominatum 
castrum  a  plebe  Frisacensi  cum  manso  in  Retsah  quem  Johannes 
coluit,  60  scilicet  tenore  ut  prescripta  cappella  omne  ius  plebis 
preter  ignitum  ferrum  et  iudicium  aque  habeat,  et  hoc  tantum 
in  hominibus  dicti  Vlrici  et  liberis  iuxta  ipsam  cappellam  jnanen- 
tibus,  proprium  quoque  sacerdotem  cum  decimatione  dotis  per- 
petuo  habeat.  Sane  quoniam  exceptionem  prescriptam  pro  peticione 
karissimi  nepotis  nostri  domini  Waltheri  admisimus  Gurcensis 
episcopi,  decreuimus  ipsain  cappellam  sibi  eiusque  successoribus 
taliter  conferre,  ut  per  eum  ac  successores  eins  sacerdos  in  ea 
secundum  peticionem  memorati  Vlrici  ac  posteritatis  sue  instituatur. 
Verum  ut  presens  factum  a  successoribus  nostris  inconuulsum 
conseruetur,  hanc  paginam  sigilli  nostri  inpressione  cum  testibns 
subscriptis  rauniuimus.  Herum  testium  nomina  sunt  hec^  Weren- 
hardus  prepositus,  Hartfridus  decanus,  Werenherus  celerarius  et 
sacrista  Salzeburgensis  ecclesie,  Vlricus  prepositus,  Hainricus  de- 
canus, Vlscalcus  sacrista,  Otto  hospitalarius  Gurcensis  ecclesie, 
prepositus  de  Chiemse,  Conradus  de  Sulzowe,  Conradus  de  Mul- 
dorf, Conradus  de  Tisentis,  Conradus  notarius,  Vlricus  de  Straz- 
gant  cappellani  domini  Salzeburgensis  arcliiei)iscopi,Hartliebus,  Purc- 
hardus,  Albertus  notarius  cappellani  domini  Gurcensis  episcopi,  Si- 
boto  de  Surberch,  Chüno  de  Werven,  Marchvardus  de  Vorhtenstein, 
fratres  eins  Rudgerus  et  Gerhohus,  Fridericus  de  Pettov,  Otto 
de  Libniz,  Conradus  de  Cholenberch  ministeriales  Salzburgensis 
ecclesie,  Peregrinus  pincerna,  Alexander,  AmoUlus,  Viridis,  Perh- 
toldus  de  Motniz,  Marchvardus  et  Perhtoldus  de  Albek  ministe- 
riales Gurcensis  ecclesie.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini 
M.CC.II.,  indictione  V.,  XVI.  kalendas  Januarii,  pontificatus  nostri 
anno  secundo,  apud  Salzburhc,  feliciter  amen. 

Org,^  Pgt.y  mit  eingehängtem  Sigel,  H-,  Ä-  und  St,-Archii\  Wien. 
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59. 

(1202, , ) 

Beiti. 

Heimzog  Liupold  (VI.)  von  Österreich  und  (III.)  Steiermari  be- 
stätiget dem  Kloster  Seitss  die  Schenkung  von  ErbgiUet^   seitens 

der  vornehmen  Frau  MatJUld. 

Leupoldus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  uniuersis  Christi 
iidelibns  in  perpetuum.  Notifico  modernis  et  presentis  linee  testi- 
monio  futuris  quod  doinina  Maichtildis  Patrimonium  suum  quod 
iure  bereditario  in  quieta  habuit  possessione,  per  manum  meam 
pro  remedio  aninie  sue  ncc  non  parentum  suorum  contulit  ec- 
clesie  de  Yalle  sancte  Joannis.  Yt  autem  kec  sua  traditio  rata 
maneat  in  euum  et  inconuulsa,  autoritate  seripti  et  sigilli  nostri 
precipimus. 

Pez:  Thes,  Anecd.  VI/^j  56,  Nr.  96.  —  FröJich:  Dipl  Stir.  II, 
70y  Nr.  13. 

60. 

(1«U««  •  •  •  • ,  •  •  •  • } 

Viktring. 

Herzog  Liupold  (VI.)  von  Österreich  und  (III)  Steiermark  erlässt 
dem  Kloster  Viktring  seine  Vogtrechte  auf  dessefi  Gütern  in  TTntfr- 
steirr^    und    verspricht    dieselben    ohne   Auslageti    fiir    dcts    Stiß 

schützen  zu  lassen. 

»^  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Liupoldus 
dei  gratia  dux  Avstrie  Styrieque.  Omnibus  Christi  fidelibus  in- 
perpctuum.  Bonorum  principum  devmque  timentium  Interesse 
dinoscitur,  ecclesiarum  utilitatibus  insudare  et  earum  tranquiUitaU 
et  paci  diligentivs  prouidere.  £a  propter  omnibus  notum  esse 
uolumus  quod  pro  remedio  anime  nostre  parentumque  nostrorum 
cenobio  Victoriensi  in  vniuersis  prediis  suis  in  Marchia  positis 
ivra  nostra  pleniter  relaxauimus,  ita  uidelicet  quod  per  ivdices 
et  defensores  nostros  pie  et  sine  omni  exactione  ad  uoluntatem 
fratrum  deo  et  sancte  Marie  ibidem  seniientivm  inconcusse  et  fide- 
liter  tanquam  predia  nostra  debeat  defensari.  Quod  ut  finnum  per- 
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maneat,  presenti  pagina  roboramus  et  sigilli  nostn  iinpressione 
commuQimvs.  Huivs  rei  testes  sunt  prior  Nycholavs  de  Valle 
sancti  Johamiis,  conies  Albertus  de  Wihsilberch,  Wergandus  de 
Uoheneke,  Uerrandus  de  Wildonia,  ütacharus  de  Graz,  Otto  de 
Chremse,'Perhtoldustapifer(!),  Rvdegerus  mai'scalcus,  CholoetOtto 
fratres  de  Truhsen,  Wemherus  et  Heinricus  de  Tanne,  Cbunradus 
et  Wemherus  de  Huse,  Heinricus  plebanus  de  Graz,  Sigihardvs 
capellanvs  et  alii  quam  plures. 

Org,,  Pgt.^  anhgd.  verletztes  Beitersigel,  Arcli.  des  histor,  Vereines 
für  Kämfen.  Vgl  Meiüer :  Babenb.  Regg.  86,  Nr.  27, 
Note  326. 


61. 

1203,  6.  nm^  (Saliburg). 

Admont. 

Erzbischof  Eberhard  IL  voti  Sahburg  überträgt  detn  Kloster 
Admont  Güter  zu  Freiland  bei  D-Ixindsberg  mit  der  Kirche  du- 
selbst,  gegen  Feier  eines  Jahrtages  für  ihn,  bestätiget  demselbai 
den  Besitz  der  Pfarre  Jaring  und  der  Kirche  s.  Martin  an  der 
Salza,  erlässt  ihm  das  MiUenreckt  bei  Badstadt  und  an  der 
Fritz^  und  schenkt  ihm  eine  Hofstätte  zu  Pettau. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  dei 
gratia  Salzpurgensis  archiepiscopus.  Cunctis  Christi  fidelibus  in- 
perpetuum.  Sacra  predecessorum  nostrorum  uestigia  et  formam 
pietatis  eorum  pro  possibilitate  uobis  a  domino  concessa  imitare 
uolentes,  quos  ipsi  ob  Studium  sue  religionis  et  pro  merito  sue 
deuotionis  singulariter  fouerunt  et  uberioribus  specialis  gratie 
beneficiis  extulerunt,  circa  eosdem  et  nos  amplioris  eure  dili- 
gentiam  gerere  priorum  exemplis  informamur  et  inuitamur.  Cum 
igitur  Admuntensis  ecclesia  in  hac  speciaUtate  ab  antecessoribus 
nostris  habita  eo  modo  quo  prediximus,  ad  nos  usque  sit  trans- 
missa,  restat  et  nostra  interest  ut  quicquid  fratribus  ibidem  deo 
seroientibus  largitione  ipsorum  collatum  est,  non  solum  ratum 
habeamus,  uerum  etiam  ad  augmentandum  diuini  seruicii  studiimi 
plura  hüs  superaddere  debeamus.  Nouerit  itaque  tam  presens 
oniuersitas  quam  fdtura  posteritas,  qnod  predium  in  Friland  cum 
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terminis  suis,  scilicet  inter  riuos  qui  dicuntur  Losniz,  et  ab  eo 
loco  qui  dicitur  Stange,  usque  ad  terminos  Babinbergensis  predii 
quod  uenerabilis  sacerdos  uoinine  Fruto  a  predecessore  nostxo 
felicis  memorie  Adelberto  traditum  hactenus  possedit,  cum  omni 
iure  quo  idem  predium  iam  diclus  sacerdos  tenebat,  id  est  agris, 
aquis,  pratis,  paschuis,  et  siquid  est  aliud  preter  dicta  quod  infra 
terminos  istos  ad  utilitateni  ecciesie  uel  hominum  potest  prouenire, 
pro  Salute  anime  nostre  et  pre'lecessorum  suceessorum  nostrorum 
Admuntensi  cenobio  petitione  prefati  sacerdotis  et  pro  speciali 
dilectione  fratrum  potestatiua  manu  tradidimus.  Ecclesiam  quo- 
que  beati  Leonardi  ibidem  fundatam  cum  omnibus  attinentiis 
suis,  dote  uidelicet  et  decimis  in  ea  libertate  qua  exempta  est  a 
iure  matricis  ecciesie,  i)refato  nionasterio  contuliraus,  hac  spe  ut 
post  decessum  nostnun  in  anniuersario  nostro  congregatio  in  i)aiie 
pulchriori,  uino  et  piscibus  singulis  annis  refectionem  habeat,  et 
elemosine  pauperum  eodem  die  fiant,  sed  interim  anniuersarius 
patris  nostri  eodem  modo  II.  kalendas  Octobris  obseruetur. 
Preterea  parrochiam  Jaringen  quam  testimonia  priuilegiorum  a 
predecessoribus  nostris  prefato  cenobio  collatjun  esse  affirmant, 
nos  iterata  traditione  fratribus  eisdem  auctoritate  nostra  confir- 
manms,  et  per  onmes  ciuit^ites  iiostras  et  loca  in  quibus  tlielo- 
neorum  exactiones  iiunt,  libennu  eis  transitum  indulgemus.  Ex 
potestate  quoque  nobis  iniuncto  dispensationis  in  ecclesia  sancti 
Martini  in  EnsUil  beneficium  altaris  ipsis  poiTigentes,  capellam 
eandem  eis  perpetuo  sUvbilinms.  Ad  hec  etiam  quicquid  de  mo- 
lendinis  in  predio  eorum  apud  Hastat  et  iuxta  fluuium  qui  dicitur 
Fridz,  sitis  nostri  erat  iuris,  dilecto  fratri  nostro  Rudigero  abbati 
omnibusque  suis  successoribus  ad  usus  ipsorum  peipetuo  contra- 
dimus,  et  locum  curtis  in  Betowe,  ita  ut  nullum  inde  soluant 
censum,  potestatiue  tribuimus.  Vt  autem  error  futurus  caueatur 
qui  uel  ex  obliuione  uel  ex  aliquo  (^asu  possit  oriri,  et  ue  alicui 
detur  facultas  factum  nostrum  infringendi,  haue  cartam  scribi  et 
mpressione  nostri  sigilli  fecinms  comnnmiri,  subnotatis  etiam 
testibus  quorum  nomina  sunt  hoc,  Berhtoldus  prepositus  de  Spira, 
Heinricus  archidiaconus  Cde  Giuscham),  Hartnidus  Patauiensis 
canonicus,  magister  Arnoldus,  magister  Symon,  Clmnradus  (de 
Muldorf),  Liutoldus  (de  Gastvn),  Rudigerus  (de  CUamme),  Eber- 
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hardus  Engelbertus,  Chunradus  (Julius!),  Ekkehardus  capellani, 
Liutoldus  (de  Regensperc),  Burchardus  (de  Popensol),  Egelolfus 
(de  Haseiah),  Hugo  (de  Tivfen),  Chunradus  (de  Pfarre),  Chun- 
radus (de  Libniz),  Chunradus  (de  Weruen),  Pruno  (de  Lungov), 
Wolfram,  Albertus  (de  Einode  fratres),  Ödalricus  (Spisar),  Hein- 
ricus  (de  Vzelingen),  Gerhardus  (miles),  Chuno  (Snidaer),  Rein- 
bertus  (miles  de  Frisah),  Albertus  (de  Sulz),  Hiltegrimus  (ivuenis), 
Dietricus  (de  Rotenmann),  Waltherus  (preco),  Reinherus  (de  Halle), 
Diepoldus  ([de]  Halle),  Marquardus  (de  Trieben),  Olricus  (Paergaer) 
Ekkehardus  ([de]  Halle),  Wicemannus  (pistor),  Wezel  (snidzar), 
Ortolfus,  Otto,  Marquardus,  Heinricus,  Herrandus  serui  cellerarii, 
Chunradus  (Wagen),  Chimradus,  Gerhardus  (venatores),  Chunradus 
(de  Gezendorf).  Actum  anno  incamationis  domini  M.CCIH.,  in- 
dictione  VI^  VHI.  idvs  Januarii*). 

Org,^  Fgt,,  das  angehgt,  Sig,  h.  Brande  v,  1665  geschmolzen^ 
sonst  Alles  unbeschädigt y  Archiv  des  Stiftes  Ädmont;  Cod. 
475  (13,  Jahrh.)  f.  79,  Nr,  85,  der  Bihl  daselbst ;  Sahburg, 
Kammerb,  FZ  HO,  Nr,  168  (Abschr.  des  14.  Jahrh,)  im 
Staatsarch,,  Wien;  Pez:  Tlies.  Anecd.  IU:^y  7^9,  Nr,  48; 
vgl  MeiOers  Begg.  d,  Salzb.  Ebb.  178,  Nr,  41. 


62. 

1203,  2i.  XaJ,  Strassburg. 

Ourk,  Domiiift  —  Oeiraeh. 

Bischof  WaUher  von  Gurk  bestätiget  seinetn  Dotnstifte  die  Zu- 
weisung der  neugestifteten  Bropstci  von  Geirach  und  von  ZelierUen 
2u    Metniz ,     welche     dasselbe    scvnem     Vorfar   Bischof    Ekhard 

verdanke, 

•^^  In  nomine.sanct§.et.individu§  .  trinitatis  amen.  Wal- 
thervs  .  dei-.  gracia  .  Gurcensis.  ^cclesi?.  episcopvs.  "  ]^ »  Cunctis 
CTiristi  fidelibus  tam  futuris  quam  presentibus  salutem  in  eo  qui 
nos  saluauit  in  ligno,  et  ueram  subscript^  rei  noticiam.  Ratione 
nominis  et  ofticii  iubemur  ad  persoluenda  sua  singulis  singula 
qu§  debemus   super  intendere,   mutua  vero   caritatis  discipUna 


')  Die  Nameu    in  Klammem  sind  eowol   im    Orig.    als   im  Codex  über 
den  Taafhamen  zwischen  den  ZeUen  geschrieben. 
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doceinur  specialiter  nobis  (toniunctis  propensiore  diligentia  pro- 
iiidere,  sed  quia  pontiticali  inuuiAcentia  dilectis  fratribiis  canonicis 
sanct^>  Mari^*  in  i^Hxlesia  nostra  Gurcensi  luilitantibus  facta  pre- 
decessoribus  nostris  secundum  quod  ex  priuilegiis  eorum  didicimus, 
parificari  non  possunius,  cum  tarnen  locuni  et  ofiicium  eorum  suc- 
eessiue  teneainus,  ea  saltem  quibnscunque  ipsi  pi'ebendam  fratruia 
predictoriun  tarn  per  ^cclesias  (luain  per  capellas,  per  decimas, 
per  concambia  seu  per  alia  qu^Miue  iura,  per  dignitates  aut  per 
quaslibet  possessiones  larga  donatione  honorantes  ampliauerunt, 
omnia  inquam  h^c  usibus  eonini  profutura  et  priuilegia  ratate- 
nemus,  ac  benigne  consensu  et  atfectu  ut  ea  quiete  semper  pos- 
sideant,  ipsis  confinnamus.  Sane  propter  nouitatem  rei  ante 
nostram  successionem  gest^  preposituram  in  ualle  sanct^  Mari^ 
Gyriov  cum  omnibus  acquisitis  et  acquirendis,  et  decimas  pre- 
diorum  in  Motniz  ad  cameram  ipsomm  fratrum  pertinentiura,  sicut 
ex  priuilegiis  donüni  Ekkeliardi  episcopi  predecessoris  nostri  super 
bis  datis  collata  cognouimus,  ita  quoque  sub  prefato  confinna- 
tionis  titulo  comprehendi  uolumus,  et  tarn  b^c  quam  alia  sub 
sanct§  dei  genitricis  Mari^*  cui  niancipata  sunt,  et  nostra  pro- 
tectione  suscipinius.  Si  quis  autem  successomm  uostroruin 
factis  et  congruis  donationibus  tantorum  patrum  et  uostr§  con- 
iirniationi  uilo  modo  contraire  vel  alius  aliquis  grauamina  moliri 
temptauerit,  indignationem  eins  (iu(^  nos  ad  iilium  suum  dignificare 
potest,  et  nostram  nouerit  se  incursurum,  et  insuper  diuin^  ultioni 
perpetuo  puniendum  comiuittinuis.  In  buius  rei  testimoniuiii  pre- 
sentem  paginam  sigilli  nostri  imprcssione  et  subscriptorum  testimu 
astipulatione  fecimus  communiri.  Testes  auteni  sunt  Chunradus 
prepositus  de  Gyriov,  Alwardus  plebanus  de  Piswich,  Cholo, 
Albertus,  Burcbardus,  Heinricus,  Fridericus  capellani,  comes  Wille- 
helmus  de  Hftneburc,  Arbo  de  Dinistein,  Otto  et  Pilgrimus  et 
Hartwicus  fratres,  Gotscalcus  de  Nidekke,  Sifridus  Zl&dei,  Her- 
mannus  Tobekazze,  Vlricus  et  Walchunus  de  Dimstein,  Hartwicus 
de  Piswich,  Perlitoldus  et  Chiafto  fratres,  Herbrandus  filius 
Chraftonis,  Sifridus  de  Wilarcn  et  filius  eins  Vlricus,  Perhtoldus 
et  Yscalcus  de  Ravinsperc,  Engilscalcus  de  sancto  Egidio,  Alexander 
et  Guntherus  fratres,  Gotpoldus  Vipper  de  Pilsteiu,  Chunradus 
Chalp  senior,  Marcqwardus  de  Albekke  fiUus  Ascwini,  Otto  Virovge 


.1=3 
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Dietricus  Gretsic  et  frater  eius  Engilbertus,  Chunradus  Barbir, 
Chunradus  et  Heinricus  fratres  de  Losinz,  Engilbertus  filius  Hart- 
wicl  de  Piswich,  Poppe  de  Sfizzenheim,  Liutoldus  de  sancto 
Egidio,  Gotschalcus  de  Mitterdorf  et  alii  quam  plures. 

Actum  apud  Strazpurc,  anno  dominicg  iucarnationis  M.CC.UL, 
indictione  VI ,  VII.  kalendas  Junii,  pontificatus  nostri  anno  II. 

Org,^  Fgt,^  mit  eingehgL  Sig.  im  dotncapitl.  Ärcli.  zu  GurL  Cop. 
d,  15.  JaJirh.  im  God.  ^^Yio  /"•  59,  Ärch.  des  hist.  Vereines 
f.  Kärnten. 


63. 


1203,  29.  NtT.,  Frisarh. 


Ourk,  Donutift. 

Herzog  Liupold  (VL)  von  Österreich  und  (IIL)  Steiermark  gewährt 
detn  Domstifle  Gurk  Mautfreiheit  in  Steiermark  für  2  Ladungen 

Weins  grösseren  Masses. 

i-Ih  In .  nomine .  patris .  et .  filii .  et .  Spiritus .  sancte .  amen.  Liv- 
poldvs  dei  gratia  dux  Austrig  ac  Stiri§.  Qvoniam  diuina  nos 
dementia  sufiiciente  terrenorum  copia  ditauit,  expedit  nobis  hiis 
ita  vti  et  indigentibus  impertiri,  ut  per  transitoria  mereanmr 
^tema  possidere.  Fratribus  igitur  Gurcensis  ecclesi^  deo  et  su(; 
sancte  genetrici  virgini  Mari§  inibi  militantibus  qui  circa  mutam 
a  qua  privs  liberi  fuerant,  ita  negligentes  extiterant,  quod  oportuit 
ipsos  modo  eam  persoluere,  indulgemus  perpetualiter  per  onmes 
partes  nostri  ducatus  Styri?,  scilicet  pro  anim?  nostr?  ac  pa- 
i-entuun  nostrorum  remedio  mutam  annuatim  in  duabus  karradis 
vini  maioris  ac  publici  oneris,  ut  suorum  apud  deum  meritonnn 
participes  efficiamur,  statuentes  quod  super  predicta  nmt§  re- 
missione  nulli  unquam  successorum  nostrorum  liceat  ipsos  gi'auare, 
quod  siquis  temptauerit,  diuin?  subiaceat  ultioni,  omni  autem 
?vo  prese(n)tem  paginam  sigilli  nostri  impressione  et  subscrip- 
torum  testium  astipulatione  comnumitam  in  huius  rei  testimonium 
transmittimus  inspiciendam.  Testes  sunt  hü  Nicolaus  prior  de 
UaUe  sancti  Johannis  Sisci,  Hainricus  de  Graezi,  Sigihardvs  de 
Piscolvisdorf,  Daniel  capellani,  Uvichardus  de  Karlisberg,  Her- 
randus  de  Wildoma,  Ditmarus  de  Liethinstain,   \Vlricus  de  Stu- 
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binberg,  Pertholdus  de  Embirberg,  Albero  de  Grimminstain  pin- 
cerua,  Volbertus  de  Liebinberg,  Hainricus  de  Libinz,  Walchunus 
de  Chraezniz,  Chunradus  de  Mittirberg,  Gundafarus  de  Ponidii 
officialis  et  alii  qvam  plvres.  Datum  et  actum  Frisad,  amio 
dominice  incarnationis  M.CC.IIL,  indictione  VI.,  III.  kal.  De- 
cembris. 

Org,,P(]ft,^  aussen  untefi  elngehäfigUs  Beitersigel^  Archw  eu  Gurk, 

64. 

1203,  29.  Noy.,  Frisach. 

Viktriag. 

Herzog  Ijcujjohl  (VLJ  van  OsUtrnch  und  (IlL)  Steumuurk  he- 
stäliget  die  Widmung  von  16  Haben  seitens  seines  Ministerialen 
Ijtiqwld  van  Ij€onstein  und  dessen  Frau  Margareihe  für  das  Armen- 

spital  2u  Viktring,  weldie  Hüben  liegen 

„videlicct  vi  apud  Rad  wich,  quatuor  apud  Prewarn  in  Ca- 
rintbia,  in  Austria  (!)  vero  de  dote  uxoris  sue  domine  Margarete 
viiiim  in  loco  qui  Tichendorf  dicitur,  et  v  Porseluch 

Factum  est  autem  hoc  anno  ab  incamatione  domini 
M.CC.IIL,    indictione   VI.,     datuin    Frisaci    in    vigilia   Andrea 

apostoli Iluius   rei  testes  sunt  Chunradus  abbas 

de  predicto  cenobio,  Chunradus  sacerdos,  Ileinricus  plebanus  de 
Graze,  de  numero  'laicorum  Rapoto  de  Staine,  Wichardus  de 
Karlsperch  et  fiUi  eins  Wichardus  et  Ileinricus,  de  Marchpurch 
VIricus  et  Gothfridus,  Herrandus  de  Wildoni,  Fridericus  de 
Pethowe,  Ileinricus  Cisel,  Clmnradus  de  Lepenach,  Volbeltus  et 
Reinbotus  de  Seburch,  Dithniarus  de  Lithenstaine,  Marquardus 
de  Himperch,  Rudolfus  de  Potendorf,  Ileinricus  Privare"*). 

Org.^  Pgt.y  3  anhgd,  SUjvl  (drs  KrVischofes,  des  Hsgs,  und  des 
Abtes  V.  Vlktring)  m^hr  minder  scfuidcliafl ,  Archiv  des 
histor,  Vereines  für  Kärnten  zu  Klagenfurt ;  ehd,  CopiaJb,  f. 
ViUring  (15.  JaJirh,)  f.  07'. 


I)  Es  ist  noch  eine  zweite  Urkunde  dieses  Actes  vorhanden,  im  Belben 
Archive,  um  dioIIäUte  kleiner  in  der  Form  und  deren  Schrift  auch  nur  die  Hand- 
nchriftemiiinuskol  im  Texte  selbst  ist.    Oben  fehlt  dann  die  .Anrufung  in  ver- 
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65. 

1203,  (NtT.-^l>f^),  Frisach. 

Oou. 

Erzhischof  EberJiard  IL  von  Salzburg  stellt  in  Gemeinschafl  mit 
Herzog  Liupold  von  Österreich  und  Steiermark,  als  lleicnsvogte 
über  das  kaiserl  Stift  Göss,  die  Misshräuche  ctJ,  ivelche  Udulrich 
tnm  Stulfenherg,  als  angeblicher  Vogt  des  Herzogs,  sich  gegefi  das- 
selbe zu  Schulden  kommen  liess. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  dei 
gratia  Salzburgensis  sedis  archiepiscopus  apostolice  sedis  legatiis, 
ac  Liupoldus  dux  Aiistrie  et  Styrie  omnibus  Christi  fidelibus  sa- 
lutem  in  domiuo.  Constituta  in  nostra  presencia  abbatissa  Ot- 
tilia  de  Gosse  audiencie  nostre  reserauit,  quod  libertas  ecdesie 
sue  qua  iuxta  tenorem  priuilegiorum  suorum  fungi  deberet,  gra- 
uiter  infiingeretur,  causam  assignans  in  hunc  modmn.  Cum  ex 
antiqua  fundacione  Gossensis  eeclesia  sit  priuilcgiata  quod  solum 
Romauum  imperatorem  habere  debeat  aduocatum,  ad  cautelam  et 
utilitatem  illius  ecdesie  fuerat  prouisum  quod  uices  suas  in  ad- 
uocacia  tali  imperator  Romanus  duci  Styrie  couunitteret.  Sed 
quod  prouisum  fuerat  ad  cautelam  tendit  ad  noxam.  Accidit 
enim  quod  Vdalricus  miles  de  Stubenberch  aduocaciam  illam  ex 
infeudacione  ducis  se  dicit  habere,  vnde  perturbationes  et  iacturas 
cottidie  prefata  sustinet  eeclesia,  et  sie  querimoniam  suam  ab- 
batissa predicüi  prosequendo,  cum  de  nmltis  contra  predictum 
Vdalricum  querelam  proposuisset ,  de  quibusdam  se  purgauit  et 


l&ngerter  Schrift.  Femer  ist  die  SteUe  der  Datiruilg  übergangen  und  gleich  zur 
Einleitung  der  Zeugen  geschritteui  womit  —  also  mit  Ausschluss  der  Zeugen  selbst 
—  dieselbe  Hand  schliesst.  —  Die  Namen  dieser  sind  von  ganz  anderer  Hand 
und  mit  Urkunden  minuskcl  geschrieben;  dieselbe  scheint  auch  dieStelle  auf  Rasur 
im  Texte  ,,vnum  in  loco  qui  Tichendorf  dicitur  et  quinque  Porseluch.  Sigil- 
Ivm  autem  domini  mei'^  gebessert  zu  haben.  —  Datirung  fehlt  hier  ganz; 
obwol  im  Texte  die  Rede  ist  vom  Sigel  des  Erzbischofis  und  des  Abtes, 
wie  in  der  grossen  Urkunde,  ist  doch  nur  das  stark  verletzte  des  Herzogs  allein 
angehängt,  und  nie  ein  andere«  angehängt  gewesen.  —  Das  Qanze  scheint  das 
Conoept  für  die  grossere  Urkunde,  daher  Auslassung  von  Datum  und  Zeugen, 
und  wol  nur  ein  Versehen  kann  die  einseitige  Sigelung  veranlasst  haben. 
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demum  circa  subscriptos  articulos  querimonie  uersari  cepit  in- 
tencio  et  iiulicaudi  soUicitudo,  iiidclicct  quod  ipsa  abbatissa  in- 
uestituras  ecclesiarum  ad  capituluin  pertinenciuin  sine  ipsius 
assensu  conferre,  officia  intra  cellam uel  extraordinäre  nel instituere 
infeudationes  cum  maniun  habeat  infeudandi,  sine  eins  presencia 
et  assensu  facere  non  i)osset.  Prcterea  id  sibi  iuris  uendicabat^ 
quod  aniannus  capituli  nullai»  uillicaciones  ordinäre  uel  aliquas 
instituciones  per  nuinsos  et  i>redia  ecdesie  sine  eonsensu  eius 
facere  deberet,  et  quod  ab  ecdesiisiusetseruicium  aduocatie  quem- 
admodum  ab  aliis  recipere  deberet.  In  quibus  predictus  Vdal- 
ricus  iniuriani  recognoscens,  quia  dux  ei  auctoritateni  non  pre- 
stabat,  liti  cessit  et  spontanea  uoluntate  abrenunciauit ,  pro- 
mittens  quod  aiuodo  in  liiis  ecdesiam  non  grauaret,  nee  ultra 
sibi  talia  uendicaret.  Cuius  rei  testes  sunt  episcopus  Waltherus 
Gurcensis,  abbas  Rvdegenis  Admontensis,  abbas  Victoriensis, 
prepositus  Geroldus  Secoviensis,  decanus  Heinrieus  Gurcensis, 
Ileinricus  arcbidyaconus  de  Lauent,  Heinrieus  parrochianus  Gra- 
censis,  Sygeliardus  de  Ilarperch,  Daniel  capellanus  duds,  Rvde- 
gerus,  Chvuradus,  Arnoldus  capellani  episcopi,  Herrandus  de 
Wildonia,  Hadniarus  de  Chviuingen,  Otto  de  Haslaw,  Marquardus 
de  IIimi)erdi,  Rudolfus  de  Potendorf,  Albero  princema,  Wichardus 
de  Karlisperch,  Ditniarus  de  Liebtinstcyn,  Ilainricus  de  Lybiotz, 
Fridericus  de  Petowe,  Otto  de  Kviügesperch,  Clivno  de  Werben, 
Ortolfus  de  iloiitparis,  Hainricus  de  Frisaco,  Helewicus,  Gisel- 
lierus,  Albero,  Walraben,  Ilerevvicus,  Odalricus  ministeriales  Gos- 
senses.  Acta  sunt  hec  anno  incarnacionis  doniinice  millesimo 
ducentesimo  tercio,  in  ecclesia  sancti  Bartliolomei  in  Frisaco,  cer- 
tantibus  pro  Romano  imperio  Phylippo  duce  Sveuie  filio  impe- 
ratoris  Friderici,  et  Ottone  filio  Ilainrici  ducis  Saxonie  de 
Bruneswich. 

Inserirt  in  d,  Best/Higung  K.  Rudolfs  L  ddo.  I;i79 ,  ;?.  Odober, 
GraZy  deren  Orig,  im  stnnfc,  L.'Arcfiiv;  ehendort  auch  Copie 
d^s  liK  Jahrh.  in  Cod.  785,  p.  X'7 ;  Frölidi:  Dipl  Stir.  L 
^4,  Nr.  U;  Caesar:  Ann.  Stir.  II.  47 ;i,  Nr.  :iO;  V^. 
Meiner:  Salzb.  liegg.  18J^,  Nr.  56,  der  den  Nov.  als  Zeä 
ansetzt. 
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66. 

1303-1204,  ......... 

t.  lambreoht. 

Erehiscilof  EberJiard  IL  von  Salzburg  entscJieidet  den  Streit  zivisclien 
dem  Kloster  s.  Larnbreckt  und  deni  Pfarre  Rudiger  von  Pels 
betreffs  der  Kirchen  eu  Scheußing  und  s.  Johann  in  der  ScJwiben 

bei  ünzmarkt  zu  Gunsten  des  Erstereti. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Ego 
Eberhardus  diuina  fauente  gratia  sancte  Salzburgensis  ecclesie 
archiepiscopus  et  apostolice  sedis  legatus  omnibus  tarn  presen- 
tibus  quam  inposterum  succedentibus  perpetuam  in  domino  sa- 
lutem.  Cum  nullum  bonum  sit  quod  non  preclarius  elucescat 
si  in  plurimorum  noticiam  deducatur,  in  noticiam  vniuersitatis 
tarn  presencium  quam  posterorum  declaramus,  controuersiam  que 
inter  abbatem  et  fratres  ecclesie  sancti  Lamberti  et  dominum 
Rudigerum  plebanum  de  Pels  super  ecclesiis  Scheuflich  et  Scheiben 
et  super  terminis  earundem  ecclesiarum  agebatur,  bac  ratione  in 
presentia  nostri  decisam  fore.  Longa  siquidem  citacione  predictus 
plebanus  cum  abbate  et  fratribus  prefati  monasterii  habita  priui- 
legiis  ipsorum  ad  ultimum  lectis  et  viuis  testibus  super  hac  con- 
trouersia  auditis,  recognouit  se  predictum  cenobium  iniuste  et 
per  ignoranciam  grauasse,  litis  contestacionem  voluntarie  resig- 
nando.  Abbas  itaque  ipsius  loci  resignacione  litis  a  plebano  pre- 
notato  facta,  confirmacionem  habere  cupiens,  plebani  cum  fratribus 
suis  ad  presenciam  nostram  venit  et  resignacionem  litis  factam 
per  predictum  plebanum  nobis  manifestauit  et  auctoritate  scripti 
nostri  confirmari  rogauit  Prouidere  igitur  uolentes  vtilitati  cenobii 
ne  qua  ulterius  contencione  aut  ccmtrouersia  litis  racionabiliter 
decise  grauaretur,  scripto  confirmare  et  sigilli  nostri  impressione 
premunire  diligenter  curauimus,  sub  anathemate  domini  nostri 
precipientes  et  auctoritatem  (!)  domini  apostolici  Innocencii  et 
nostram  predicto  plebano  eiusque  successoribus  et  omnibus 
pro  supradicta  causa  ecclesiam  ipsam  grauare  conantibus 
silencium  imponinms,  auctoritate  canonis  affirmante  quod  legittime 
dedsum  fuerit,  non  est  necesse   amodo    retractari.    Huius  de- 
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cisioiiis  litis  damus  testes  qui  interfueriint  resignacioni,  dominum 
Poponem  preposituni  Aiiuilcgensem,  dominum  Meinhalmum  archi- 
presbiterum  de  Volkenmarch,  dominum  Wolfkerum  priorem  de 
sancto  Georio,  majristrum  Symonem,  dominum  Rudigerum  ple- 
banum  de  Cblamme,  dominum  Chunonem  sacerdotem  de  Welz, 
Ekkehardum  capeilanum. 

Cnpialh.  L  (14,  Jcüirh,)  p.  190,  Nr.  J2r}5,  Arch.  eu  8.  LamhrecM ; 
vffl  Meilkr:  Snhh.  Beffg.  8.  183,  Nr,  r>9;  Not^.  29  Mr. 
(Us  Datums, 


67. 

I2IM,  (r.  IH.  April,  Salxbiiri;). 

Ädmont. 

F/rzlAschof    Ühn-Juird   IL     von   Salzhirg    hesUUiget   dem   Kloster 

Admont  die  Scher^kmiff  von  2  Höfen  ::u   We^ig  in  Pongau,  welche 

seitens   Diennds^   Witwe   des   Burggrafen   Meingoi    von   Salzlmrg 

bereits  unte^'  seincfn    Vo)far  Adnlhefi  geschehen  war. 

4^  In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis.  Eberliardus 
dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus.  Cunctis  Christi  fidelibus 
in  perpetiiuni.  Quoniam  piis  petitionibus  et  iustis  negociis  pro- 
mouendis  facilis  cuiuslibet  adesse  debet  assensus,  specialit«r 
tarnen  nos  per  quos  talia  promoueri  habent  negocia,  ad  cuius- 
cunque  necessarie  rei  confirjnationem  nostra  requirit  et  inuitat 
auctoritas  deuotum  nostri  aflfectus  fauorem,  ob  eteme  remune- 
rationis  meritum  offerendum  iudicamus.  Verum  quia  humana 
conditio  semper  mobilis  uidetur  ad  instabilitatem,  ideo  facta  in 
perpetuum  duratura  ne  aut  obhuione  pereant,  aut  uicio  instabilitatis 
hominum  retractari  ualeant,  perpetuis  necessario  debent  coniirma- 
tionibus  communiri.  Notum  ergo  facimus  tam  presentibusquamfuturis 
Christi  fidelibus,  quod  nobilis  femina  nomine  DieraAt  i)Ost  de- 
cessum  mariti  sui  pie  memorie  domini  Meingoti  castellani  de 
Salzburc  quanto  liberam  habebat  potestatem  predia  sua  quocunque 
uellet  conferendi,  Admuntensi  cenobio  pro  remedio  anime  sue 
duas  curtes  in  loco  qui  dicitur  Uvenge,  in  presentia  domini 
Adelberti  felicis  memorie  predecessoris  nostri,  coram  ministe- 
rialibus  Salzburgensis    ecclesie    potestatiua  manu  tradidit,  usa 
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tarnen  fiructuario  eorundem  prediorum  quousque  superstes  esset, 
sibi  retento,  sed  in  testimonium  facte  delegationis  xii  denarios 
annuatim  Admontensi  soluens  mona^terio,  et  super  hoc  facto  suo 
nostre  confirmationis  priuflegium  sibi  dari  pars  utraque  petiiiit. 
Nos  aut€in  quoniam  istud  factum  pium  et  laudabile  non  possumus 
non  iudicare,  et  preterea  quia  conuentus  Admuntensis  speciali 
nobis  tenetur  dilectione,  et  assensum  nostrum  et  petiti  priuilegii 
testimonium  cum  impressione  sigilli  nostri  eis  obtulimus,  ut  et 
presentibus  et  füturis  Processus  cause  huius  per  hoc  appareat, 
et  ne  alicui  presentium  aut  posterorum  hoc  factum  infringere 
liceat,  ipsa  predia  fratrum  Admuntensium  post  obitum  predicte 
domine  perpetuis  seruiciis  deputata  in  tuitionem  nostre  defensionis 
et  omnium  successorum  nostrorum  recipimus% 

Actum  anno  incamationis  dominice  M.  CC.  Uli.,  indictione 
VII^  presentibus  testibus  quorum  nomina  sunt  hcc,  dominus 
Albertus  prepositus  Salzburgensis,  dominus  Symon  abbas  sancti 
Petri,  dominus  Poppe  prepositus  Aquilegiensis  ecclesie,  Chunradus 
de  Sulzowe,  frater  Siboto  de  Salzburc,  Siboto  de  Surberc,  Otto 
de  Goldekke,  Otto  iuuenis  de  Steueningeu,  Chunradus  de  Sneitse 
frater  domini  Chunonis,  Albertus  de  Harschirchen ,  Wicpot  de 
Torringen,  Wolfram  de  Eicheün,  Gotsc^lcus  de  Chuchel,  Her- 
mannus  cognatus  domini  Sibotonis  et  alii  quam  plures. 

Org^  Pgt,^  mit  anhyd.  Sigel^  Archiv  eu  Ädmont;  vgl  MeiUer: 
Sahb.  Begg.  p.  185,  Nr.  70 ;  Pee :  Thesaur.  III/^  p,  731, 
Nr.  49 ;  Caesar :  Ann.  Slir.  11,  p.  473,  Nr.  21 ;  Wicimer : 
Gtsch.  V.  Ädmont  IL  269,  Nr.  109. 


68. 
1204,  25.  !HaK  Tkalbfri^. 

Vorma. 

Propst  Liutold  von  Voran  heftrkundet,  dass  die  Geh\  Gerhard 
und  Heinrich  von  Kmmhach  die  Kirche  s.  Jacob  im  Walde,  die- 
Sfihe    seinem  Stifte  entzogen,  unter  genannten  Bedingungen    wieder 

erstattet  hätten. 

Que  geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,    poni 
solent  in  lingua  testium  et  scripture  memoria  perhennari.    Cog- 
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noscat  igitur  presens  etas  et  sciat  postera,  quod  Livtoldus  dei 
gracia  Yorowensis  prepositus  pro  capella  sancti  Jacobi  que  multo 
tempore  a  matrice  ecciesia,  Yorowensi  scilicet  fuit  alienata,  adeo 
laborauit  quod  dominum  Gerhardum  et  Hanricum  de  Crbumpach  (!) 
qui  se  iuris  formam  a  fundo  in  iam  dictam  capellam  habere 
asseruerant,  ad  hoc  induxit  ut  ius  matricis  ecclesie  Vorowensis 
pro  remedio  anime  sue  recognoscerent,  tali  habita  exceptione 
quod  Vorowensis  prepositus  in  predicta  capella  sancti  Jacobi 
sacerdotem  ibi  iugiter  cum  domo  permanentem  debeat  ordinäre, 
qui  tam  in  ipsa  quam  in  alia  capella  sancte  Margarete  in  Cella 
predicte  Vorowensis  ecclesie  filia  diuina  debeat  celebrare,  Vnde 
nc  qua  in  posterum  possit  exoriri  calumpnia  que  attemptet  gestnm 
negocium  infirmare,  presentem  paginam  subscripcione  testium  et 
inpressione  sigilli  domini  Eberhardi  Salzburgensis  ecclesie  archi- 
episcopi  ducisque  Livpoldi  Austrie  et  Stirie  uolumus  munimine 
roborari.  Astiterunt  presentes  huic  facto  cum  fierte  (!)  *)  Pertoldus 
de  Emerberch,  Pertoldus  de  Stege,  Meinhardus  de  Vroberch, 
Ortolfus  de  Schratenstein,  Gerhardus  Zwangel  cvni  duobus  filiis 
suis,  Hanricus  Lovp,  Warmundus,  Hermannus,  Gotfridus,  Wlfingus, 
Vlricus  de  Burchvelde  cum  aliis  quam  pluribus  quonim  nomina 
non  sunt  subarata.  Actum  publice  in  Talberch,  incamati  uerbi 
anno  millcsimo  CG. Villi,  indictione   XVII.  (!),  octauo  kal.  Junii. 

Org.,  Pgt,,  Jädirt,  caria  litter ata^  Spuren  nur  eines  em- 
gehängt  gewesenen  Sigels,  Archiv  zu  Voran;  Caesar:  Ann. 
Stir,  IL  480,  Ar.  33;  vgl  MeilJer :  Sahbgr.  Begg.  185, 
Nr,  73y    Note  34,    dem   hier   betr,    der  Daiirung  gefolgt  ist 


69. 

1205,  Juli,  Windisrh^rai. 

Oeirftch. 

Patriftrch   Wolf  her    von  Aquileja    hestäligd  die  Errichtung    emes 

Stißes  regtdirter  Cliorherren  an  der  Stelle  da-  früheren  Karthause  zu 

Geirach,  und  dessen  Abhängigkeit  vom  Donistifle  Gurh 

»sfe   ^^  nomine    sancte   et  indiuidue  trinitatis  amen.    Nos 
quidem  Wolfkerus  dei  gi-atia  siincte  Aquilegensis  sedis  patriarcha 

I)  SoU  heiBsen  nfieret''. 
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notum  esse  uolumus  uniuersis  Christi  fidelihus  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  cum  ecclesia  de  Girio  in  Aquilegensi  diocesi 
Sita,  in  fundo  uidelicet  Gurcensis  ecclesie  ordine  Kartusiensis 
penitus  destituta  fuisset  et  ibidem  prepositus  regularis  per  Gur- 
censem  episcopum,  et  capitulum  suum  auctoritate  antecessoris 
nostri  ordinatus,  idem  prepositus,  dilectus  in  Christo  filius  noster 
Conradus  cum  litteris  ipsorum  ad  nos  accedens  petiit  ut  quod 
ab  ipsis  pie  institutum  fiierat,  a  nobis  etiam  confirmari  meretur  (!), 
eademque  institutione  a  nobis  confirmata  dictum  Conradum  auc- 
toritate nostra  denuo  ibidem  constituimus  de  consilio  uenera- 
bilium  fratrum  nostrorum  Concordiensis  W.  et  G.  Tergestini 
episcoporum  et  aliorum  prepositum  regulärem.  Ad  cuius  peti- 
cionem  et  instanciam  eidem  ecclesie  de  consensu  plebani  War- 
gendi  in  cuius  territorio  plebis  (!)  fundata  est,  liberam  sepulturam 
indulsimus  et  concessimus,  saluo  iure  parrochiali,  ita  quod  de  bis 
que  defuncti  ibidem  testati  fuerint,  medietatem  ipsa  ecclesia  et 
medietatem  parrochialis  ecclesia  percipiat.  Et  ut  firma  perma- 
neant  supradicta,  presentem  paginam  scribi  fecimus  et  nostri 
sigilli  inpressione  muniri.  Acta  sunt  ista  anno  domini  M.CC.V., 
indictione  VIII.,  mense  Jvlio,  aput  Grez  in  curia  plebani. 

Ego  Stephanus  Aquilegensis  ecclesie  dictus  magister  sco- 
larum  de  ipsius  domini  patriarclie  mandato  hanc  cartam  scripsi, 
sigillaui  et  dedL 

Org.^  Pgt,,   ahhgd.  verletztes  Sigel,  damcapiÜ.  Archiv   zii  GurJc, 


70. 

1203,  10.  NtT.,  Lelbniti.  ~  23.  NtT.,  Frisach. 

I.  lAmbreoht. 

Erzhischof  Eberhard   IL   von  Salzburg   erkennt   deni  Kloster   s. 
LanJn-ccht  das  von   ihm  früher   demselben  bestrittene  Paironats- 

recht  der  Pfarre  Piber  bei  Voitsberg  zu. 

»jfc  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus 
dei  gratia  Salzpurgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus. 
Perengario  abbati  sancti  Lamberti  cunctisque  ibidem  deo  inper- 
petuum  seruientibus  salutem  in  eo  qui  est  salus  omnium.    Quia 
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humana  semper  fragilitas  diuturna  temporum  et  consueta  reuo- 
lutione  declinat  facillime  ad  obliuionem,  proinde  quod  iusto  luo- 
deramine  peifecte  nohis  innotuit,  cognitioni  omnium  tarn  futu- 
rorum  quam  presentium  Christi  fidelium  scriptis  uolumus  indicare, 
quod  Warmundo  quondam  plebano  apud  ecclesiam  sancti  Andrej 
Fiber  defuncto,  dictus  abbas  quia  ius  patronatus  ad  se  spectare 
asseruit,  quendam  clericum  nobis  transmittens  petiuit,  ut  ipsum 
dicta  ecclesia  inuestiremus.  Nos  uero  quia  relatione  didiceramus 
plurium,  ius  patronatus  ad  nos  pertinere,  personam  presentatam 
iuri  nostro  deferentes  renuimus  inuestire,  sepedictis  autem  ab- 
bate  et  fratribus  super  eadem  causa  apud  Libenz  ad  nos  acce- 
dentibus  et  nobis  sua  instrumenta  ac  testes  producere  uolentibus, 
quia  a  prelatis  senioribus  et  plebanis  nostre  diocesis  War.  qui 
decessit,  audiuimus  ad  presentationem  abbatis  a  predecessore 
nostro  Adelberto  archiepiscopo  inuestitum  fuisse  in  ecclesia  pre- 
nominata,  pretermissis  omnibus  abbatem  antedictum  grauare  no- 
lentes  amplius,  possessionem  iuris  patronatus  sibi  recognotnmus, 
hoc  conpromittentes  quod  si  personam  nobis  presentaret  ydoneam, 
ei  minime  inuestituram  debitam  negaremus.  Yt  autem  hec  in- 
posterum  rata  permaneant,  sigilli  nostri  impressione  ac  testium 
subscriptione  fecimus  conmuniri.  Testes  sunt  isti,  ^dalricus  abbas 
sancti  Pauli,  Geroldus  Secowensis  preposituS;  Meinhahnus  ordii- 
diaconus,  Heinricus  archidiaconus,  Heinricus  prepositus  de  Solio, 
Eberhardus  de  Niwenkicrche,  Geroldus  de  Murtze,  SigeharduS  de 
Piscofsdorf,  Otakerus  de  Uiscali  (plebani),  ministeriales  ecclesie 
Otto  de  Kunigesperc,  Otto  de  Libenz,  Chftnradus  de  Jun,  Sige- 
fridus  de  Velsperch  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  apud 
Libenz  in  Castro,  ab  incamatione  domini  M.CC.V.,  IIIL  idus  No- 
uenibris,  data  autem  Vriesaci  in  castro,  Villi,  kalendas  Decembris. 

Org.,  Pgt.y  anhgd  verlHH  i^ig,  (und  reclds  davon  Ems(^miU  ßr 
ein  zweites),  im  l\  l\  IL-,  //.-  und  Staatsarchiv^  Wien: 
vgl  Meiller :   t^ahh.  liegg,  187  Nr,  79  in  Note  35, 
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71. 

Bann. 

Erslnschof  Eberhard  IL  von  Salzburg  heurhindet^   dasa  Heinrich 
von  Detäsch'Landsberg  dein  Kloster  Beim  12  Güter  zu  Heimsclitüi 
bei  Leibnüz,  welche  derselbe  vom  Domstifle  Giirk  eingetauscht,  ge- 
widmet habe. 

\Ö:  C  .jcf;  In  nomine  sanct§  et  indiuidug  trinitatis.  :0i:  Ego 
Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  ecclesi?  archiepiscopus  et  apo- 
stolice  sedis  legatus  uniuersis  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam 
presentibus  salutem  in  perpetuum.  Consueuit  modernorum  soUers 
industria  laudabili  antiquitatis  more  gesta  temporum  suonim 
scripto  mandare,  quo  per  monimenti  huius  longeuitatem  posteri 
ad  posteros  fide  transferant  indubitata  que  in  prisca  §tate  plane 
saneque  sub  rationis  tenore  fuerint  determinata,  ne  lis  iniqua 
pacis  inimica  äui  nil  de  certo  de  rato  parum  constat,  aduersus 
equitatem  iniquitatis  arma  sumat  ac  more  suo  inepta  presumat, 
si  quod  apte  constiterit  gestum,  non  fuerit  rationabiliter  expressum. 
Hac  ratione  ducti  ad  noticiam  deferimus  tarn  presentium  quam 
futurorum,  qualiter  Heinricus  de  Lonsperch  ob  remedium  animg 
su^  fratribus  de  RIna  contülerit  in  uilla  sua  Hemeschach  duo- 
decim  beneficia  perpetuo  possidenda.  Sane  sciendum  quod  eadem 
bona  usui  fratrum  Gurcensium  inseruiebant,  sed  agente  Wighardo 
de  Karlesberc  Gurcensis  episcopus  ea  predio  in  Egdekke  cvm 
eis  cambiuit,  receptoque  a  iam  dicto  Wighardo  predio  in  Abbekke 
bona  in  Heriieschach  ei  assignauit,  quibus  ipse  Wighardus  filiam 
suam  prefato  Heinrico  iungens  dotauit  sicque  dicto  Heinrico  in 
extremis  agente,  assentiente  uxore  eiusque  patre  Wighardo,  sol- 
lemni  donatione  multorum  testimonio  memoratabona  in  Hemeschach 
firatribos  de  Rvna  evenerunt,  hac  exceptione  ut  ea  propinqui  sine 
omni  questu  uel  exactione  iuris  aduocati^  cenobio  defensent. 
Nos  ergo  dictis  fratribus  dei  et  nostra  auctoritate  eadem  bona 
confirmamus,  contestantes  omnem  hominem  iniuriam  eis  inferentem 
at  per  bannum  nostrum  se  excommunicatum  et  cum  diabolo 
damnandum  agnoscat,  nisi  supplex  resipiscat.  Hec  donatio  facta 
est  anno    dominier  incamationis   M.  CC.   Y.,   indictione  YIII., 

8* 
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Ciiius  roi  festes  sunt  Albertus  de  Liehtenberc,  Albertus  Svalewa, 
Fridericus  de  Ilolnekke,  Frideri(*us  de  Suabesdorf,  Rvdegerus  de 
Fidelingen,  Lvpoldus  do  Walde,  Lvpoldus  filius  eius,  Reinwardus 
de  Libinze,  Pernhärdus  dapifer,  Sigeharcjus  de  Silberberc,  Heinricus 
frater  eius,  Vlricus  de  Silberberc,  Heinricus  de  Liehtenberc,  Gun- 
therus  de  Vridorf  et  alii  multi. 

Org,t  PgL,  anligä.  Sigel,  Stiftsarchiv  Zf4>  Bftm;  vgl.  MMVfr:  Salzh. 
Regg.  187,^  Nr,  78. 

72. 

iMlPtV,      ••••■      ■••• 

Bann. 

EUsnheÜi  vmi  Gnteyiherg  teilt  Herzog  Lhix^old  von  Öfdrrreich  und 
Steiermark  mit,  dasis  sie  dein  Stifte  Retin  jene  Sehenhmg^  die  .<?/> 
eifistmnh  mit  iJirem  Gatien  LiiäM  susammen  demseOnm  an 
Güteym  hei  Ubellaeh  und  Waldstein  gtinacht,   auf  seinen   Wunsdt 

neu  bekräftiget  und  vermehrt  Jiabe. 

Domino  suo  L.  gloriose  duci  Austrie  et  Stirie  E.  de  Guten- 
berc  fidele  seruicium.  Prior  et  fratres  de  Runa  cum  nunccio 
vestro  ad  me  uenerunt  litteras  dignacionis  vestre  portantes, 
quibus  me  monere  dignatus  estis  (!),  ut  predium  quod  Liutoldus 
quondam  maritus  mens  Runensi  cenobio  me  assenciente  tradidit, 
ipsis  recognosceremus,  et  quitquid  deo  aspirante  adicere  (!)  de 
bonis  meis  pro  salute  mea  uellem,  uobis  gratum  et  a  uobis  con- 
firmandum  non  dubitarem.  Quam  (!)  omni  pos(t)future  generadoni 
notum  esse  cupio,  quod  quitquid  proprietatis  ego  et  memoratus 
L.  in  silua  et  alpibus  que  dicuntur  Necistal,  habuimus,  potes- 
tatiua  manu  fratribus  de  Runa  perpetuo  possidenda  tradidirous, 
hiisque  tenninis  ea  ipsis  distinximus.  A  iugo  montis  qua  Oj 
dicitur  Ysingur,  sursum  per  iuga  que  dicuntur  Swarczekle  (!)  et 
Varinbach,  et  per  ipsas  alpcs  Necistal  usque  ad  Prental,  et  a 
Prental  deorsum  per  iugum  Javryn,  et  per  Stubnychoubit  usque 
ad  locum,  qui  dicitur  ad  speculam  zer  Warte  (!),  sicut  pluuiales 
aiiue  ab  hiis  iugis  fluunt  hinc  inde  in  ripam  Ffistric^.  Supplico 
igitur  gracie  uestre,  ut  quitiiuid  infra  predictos  terminos  ego 
cum    Liutoldo    meo    habui,    totam    scilicet    siluam    cum    terra 
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quesita  et  inquesita  (!)  seu  inquirenda,  et  quitquid  uel 
nunc  uel  inposterum  utilitatis  iude  elici  potest,  fratribus  de  Runa 
coutirmare  et  conseruare  studeatis,  vt  hoc  facto  tarn  vobis  quam 
luichi  ad  etemam  saluteui  cooperatur  existatis  (!) '),  et  hoc  tes- 
tamentum  a  me  factum  et  subscriptis  testibus  confirmatum  ratum 
habendum  censeatis.  Huius  donacionis  et  confirmacionis  testes 
sunt  Turingus  et  frater  eins  Hertwicus,  Gundakker  et  fratres 
sui  Otakar,  Gerolt,  Otto,  Waltherus,  et  aUi  quam  plures  de  familia 
mea  cum  Leu[>oldo  qui  fuit  nunccius  uester.  Anno  dominice  in- 
caraationis  M.CC.V. 

Cod^  Perg,,  (15,  Jahrh)  f.  74,  Stiflsarchiv  zu  Reun, 

73. 

Senn.  * 

Herzog  IäujhM  (VI.)  con  OsUrreidi  und  (IIIJ  Sleiennark  yttväti 
defn   Kloster  Rcun  aus  seinen  Eisenyruben  (bei  Waldsitin'O  die 

Ergebnisse  aus  vier  Schiehlen. 

{Ö:  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  :'Ö;  Liupoldus  dei 

gratia  dux  Styri§  et  Austrie.    Cunctis  Christi  fidelibus  sahitem  in- 

perpetuum.    Quia   diuina  prouidentia  nobis  gubernationem  com- 

misit  plebium,  et  in  hoc  negocio  inpossibile  est  tam  cautum  semper 

garere   animnm  ut  ordinem   iustici^   interdum   non  excedamus, 

utile  ducimus  ut   ex  cultu  pietatis   et  misericordi^  deum  nobis 

placabilem  reddamus.     Notum  ergo   esse  uolumus  tam  futuris 

quam  presenübus,  quod  ex  consilio  fideUum  nostrorum  pro  remedio 

anim^  nostr^  fratribus  de  Rvna  dedimus  in  fodina  ferri  nostri 

quantum   eis   utilitatis  prouenire   potest  ex  quatuor  follibus,  et 

hanc  paginam  sigillo  nostro   munitam  ad  huius   donationis  con- 

tirmationem    conscribi   fecimus.     Anno    ab    incarnatione   domini 

M.CC.V.    Huius  rei  testes  sunt  Vlricus  de  Stubenberc,  Otto  de 

Haseiowa,  Otto  de  Grace,  Otakar  de  Grace,  Otto  de  Cremese,  Otto 

de  Lapide,  Rvdegerus  de  Blankenwart,  Almarus,  Diepoldus  et  aiii. 

Org.,  i^.,  anJuf.  Sigel,  Stißsarduv  zu  Heun ;  Ludetvig :  Reliq,  I, 
183,  Nr.  8;  ^Frölich:  Dipl  Stir.  IL  17,  Nr,  13,  und 
Caesar :  Ann.  Stir.  IL  474,  Nr.  :^3,  sämmtl.  nur  AfAseüge. 


1)  Wol  „existimetis". 
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74. 

C«  UUd)    .  •  •  I  )    •  •  I  . 

Renn. 

Pfarrer  Htrhord  von  s.  Vionyseti  hei  Bruch  gründet  sehten  EUcni 
im  Stifte  Reun   einen  Jatutag  mittels   einer  Pitans   für   den  ge- 

sammten  Coni^efU  daseß)st. 

Notuni  Sit  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Herbordus 
plebanus  sancti  Dyonsii  pia  deuotione  a  capitulo  Bunensis  ecclesie 
inpetrauit  vt  proxima  secunda  feria  post  Dominicam  Letare  sin- 
^ulis  annis  habeat  memoriam  parentum  suorum  eum  vigilia  et 
missa  defunctorum,  ita  quod  quilibet  sacerdos  eiusdem  capituli 
eadem  die  uel  sequenti  missam  dicat  pro  defünctis  Item  uero 
IL  procurauit,  ut  totus  conucutus  in  precedenü  Dominica  qua 
cantatur  Letare,  in  piscibus  et  uino  plenam  habeat  refectionem. 
Org,,  Pgt,^  anlufd,  Sigel,   Stiflsarcfiw  eu  Beun. 

75. 

f«    IwUw)     •••■}     .... 

Seekan. 

Erzbischof  Elterhurd  IL  vofi  Salzburg  benadiricUiget  den  Pfarrer 

A.    Ü071  Weissenkirchen  ^    dass   er  detn   Propste  von  Seckau  auf 

goiantUe    Bedingungen    hin   gestattet    hethe,    den    Leicltnam    des 

KirchenguJtstörers  Volkold  von  Fenk(JiofJ  zu  bestatien. 

E.  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  sanct§  apostolice 
sedis  legatus.  A.  plebano  de  Wizzenkirche  salutem  in  domino. 
Venientes  ad  nos  amici  defuncti  Volkoldi  de  Poneke  petierunt 
ei  ecciesiasticam  sepulturam.  Quam  peticioni  eorum  hac  conditione 
concessimus,  ut  fratres  sui  marcam  ecclesie  in  Wizzenkirche  quam 
uiolauit,  pro  ipsa  uiolatione  persoluant,  et  Secoensem  ecclesiam 
uotis  ipsius  defuncti  non  fraudent,  et  omnem  querimoniam  se- 
pulture  obsistentem  ubique  compescant,  et  ut  Wemhardus  cum 
quo  contraxit  uidua  ipsius,  reditus  sexaginta  denariorum  tradat 
ecclesie  Secoensi.  Quod  si  hec  omnia  rite  persoluta  fuerint, 
dominus  prepositus  Secoensis  a  nobis  accepit  licentiam,  ut  eum 
in  loco  ipso  potestatem  habeat  sepeliendi. 

Org,,  Pgt.,  anJigd,  gebrocliefies  Sigel,  steierm.  Landesardw. 
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76. 

i2M,  U.  Aig^  ktmtmt 

AdmoBt. 

Herzog  Liupold  (VI.)  van  Osterretdi  ufid  (ULJ  Steiermark  be- 
stätiget detn  Kloster  AdmopU  etfie  Sclwnkufig  der  voniemefi  Frau 
Elisabeth  von  Gidenberg,    betreff etid  5  Hüben   und  eine  Müe  zu 

Deutsch-Feistrüz. 

In  nomine  domini.  Liupoldus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie. 
Uvolframmo  uenerabili  Admuntensi  abbat!  totique  conuentui  in- 
perpetaum.  Notum  facimus  tarn  presentibus  quam  futuris  Christi 
fidelibus,  quod  domina  Elysabet  de  Guetenberch  predium  suum 
in  Ffistriz,  quinqne  scilicet  mansus  cum  molendino  pro  remedio 
animg  sug  et  mariti  sui  domini  Liutoldi  Admuntensi  cenobio  tra- 
didit  ^),  et  per  manum  domini  Vdalrici  de  Pekkah  legatarii  sui, 
super  altare  sancti  Blasii  in  presentia  nostri  delegatum,  defensioni 
nostre  commisit  Uerum  quia  iure  advocatig  et  intuitu  dei  om- 
nium  prediorum  Admuntensis  ecclesi^  tutores  sumus,  iain  dictum 
predium,  sicut  debuimus,  peticionc  fratrum  et  domine  Elysabeth, 
in  tuitionem  nostram  rocepimus,  hoc  etiam  inserentes  quod  idem 
predium  a  domino  Wichardo  de  Walstein  qui  hoc  in  uadimonio 
sibi  depositum  afferebat,  amicabiliter  et  pro  beneplacito  utriusque 
partis  fratres  Admuntenses  absoluerunt  Actum  anno  incarnationis 
dominice  M.CG.VI.,  indictione  XIL  (!),  in  vigilia  Assumptionis  beate 
Mari^,  apud  Admunt 

Org.,  Pgt.,  ehemals  zu  Admant ;  (  od.  475  (13.  Jdtirh)  der 
Admonter  Bibl  f.  114'  Nr.  137;  Pez:  Tlies.  Anecd.  IIlj^,  771, 
Nr.  94 ;   Wichner :  Gesch.  v.  Admont  II.  J271,  Nr.  HO. 

77. 

120«, ,8ellB. 

Seits. 

Otaker   von  Gonowüz  schenkt  der   KarÜiause  Seilz  2  Hüben   zu 

Ophtnäz  bei  W.-Feistritz. 

In  nomine  sanct^  et  indiuidv^  trinitatis  amen.  Ego  Otacher 
de  Gonwitz  notum  esse  uolo  tam  futuris  quam  presentibus,  quod 


<)  Bei  Pez  noch  der  Zusatz :  et  per  manum  domini  Liutoldi  Admuntensi 
oenobio  tndidit(!). 
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sanus  uiente  per  dei  gralium  et  iutcger  corpore  ob  respectum 
aiiiiii^  nie^S  uxoruiii  iiiearuin  oinniuuiquo  parentum  meoriim  duos 
iiian»oä  qiii  sunt  in  uilla  de  Oplotnitz,  ccclesie  Uallis  »ancti 
Johannis  per  manus  doniini  Liupoldi,  Hlii  Liupoldi  ducis  Austri^ 
Stiri^'que  in  presentia  domini  Nycolai  prioris  in  peri)etuum  trado 
cum  apenditiis  suis,  assistente  eiusdem  ecclesig  conuentu,  pre- 
sentibus  etiam  testibus  doniino  Ruberto  de  Reetsach,  doinino 
Otthone  de  Radisdorf,  domino  Ortolfo  de  Blanchenstein,  domino 
Maniuardo  de  Boseth.  Quod  ut  ratuni  et  inconcussum  permaneai, 
sigilli  niei  inpressione  munio  et  corroboro.  Actum  est  hoc  in 
claustro  prefat^  eccelsi^,  anno  ab  incamatione   domini  M.CG.VI. 

Org,i  Pgt.j  anhgd.  Sigd  in  Fragment,  steienn.  Landesarchw  • 
Nr,  311  Pejs :  Tfm,  Änecd  VI/.^,  03,  Nr.  107.  Frölich :  Dijßhm.  . 
^tir.  IL  86,  Nr.  xn ;  Caesar :  Ann.  SHr.  IL  475,  Nr,  26. 


78: 

Renn. 

Utrzoy  lAupold  (VI.)  von  Österreich  und  (ILl.)  Steiertnark  bestätigä 
die  Anerlennung  der  Sch^ikuny  voti  Gütern  hei  Übelbach  wid 
Waldstein  weiland  Liutolds  von  Gntefiherg  durch  dessen  Witwe 
Elisabeth  an  das  Kloster  Beun,   und  deren   Vermehrung    durdi 

dieselbe. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Leupoldus  dei  graüa 
(lux  Stirie  et  Austrie.  Gunctis  Christi  tidelibus  tam  futuris  quam 
presentibus  salutem  in  perpetuum.  Ordo  iusticie  quem  et  nos 
teuere  et  aliis  tueri  tenenmr,  id  exposcit  ut  cunctis  nostro  mo- 
doramini  (!)  diuinitus  commissis  pacem  atque  tranquillitatem 
solliciti  procuremus,  sed  hac  soUicitudine  illos  maiori  deuocione 
fouendos  censemus  quos  dubium  non  est,  deo  per  contemptum 
nmndi  placere,  quos  et  confidimus  ipsuni  nobis  posse  complacare. 
Quapropter  notum  esse  cupimus  tam  futuris  quam  presentibus 
<iualiter  nobilis  matrona  Elyzabeth  de  Gutenberc  alpes  que  uo- 
cantur  Necistal,  cum  omnibus  attinenciis  suis,  siluis,  pratis,  &s- 
cuis  (!)  et  vniuersa  prorsus  utilitate  quesita  et  inquesita  (!)  seu 
inquirenda,  pium  uotum   uiri   sui  Lutoldi  secuta,  fratribus  de 
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Rirna  recognouit  eisque  testamento  confirniauit,  et  notis  atque 
nominatis  terminis  distiriguens,  usibus  eoruin  iure  propiietario 
aptauit.  Id  est  a  iugo  inontis  qui  uocatur  Ysingur,  sursum  per 
iuga  que  dicuntur  Svarczekle  (!)  et  Varinbach ,  et  per  ipsas  alpes 
Necistal  usque  ad  Prental,  et  a  Prental  deorsum  per  iugum 
JaurjTi,  et  per  Stubnykhovbit  usque  ad  locum  qui  dicitur  zer 
Warthe.  Sane  isti  termini  ita  se  invicem  constringunt,  ut  quen- 
dam  auibitum  facere  uideantur  infra  quem  totum  quod  memo- 
ratus  Leutoldus  cum  coniuge  sua  Elyzabeth  proprietatis  habuit, 
coram  multis  testibus  Runensi  cenobio  delegauit.  Quam  delega- 
donem  iam  dicta  Elyzabeth  prefatis  fratribus  diu  quidem  possi- 
dentibus,  sicud  diximus,  recognouit  et  scripto  ac  testibus  cuui 
nostro  fauore  roborauit,  totam  scilicet  siluam  et  quitquid  in  eo 
ambitu  quem  prenominati  termini  faciunt,  sicut  hinc  inde  pluuialis 
aqua  a  uertidbus  moncium  deorsum  in  ripam  Fustricz  defluit, 
eorum  utilitati  prouenire  potest  (!).  Datum  anno  domini  mille- 
simo  CC.VI.  Nos  igitur  quia  et  ex  racione  iusticie  et^animi  nostri 
pietate  tarn  eos  quam  ea  que  eorum  sunt,  nostre  defensioni  uen- 
dicamus,  supradictorum  nobilium  prelibatam  donadonem  presenti 
scripto  confirmamus,  ipsisque  fratribus  ac  eorum  successoribus 
etema  pace  possidendam  sigilli  nostri  testiumque  apposicione 
profitemur.  Testes  hii  sunt,  Wemhart  de  Schowenberc,  Godefridus 
et  Otto  de  Truchsen,  Dietmar  de  Rotenstein,  Otto  de  Grecz, 
Wigandas  de  Clamme,  Reinbertus  de  Morecke,  Alberto  (!)  pincerna, 
Otakar  et  filii  eins  Otaker  et  Vlricus  de  Grecz,  Herra(n)dus  de 
Wildonia,  Wichardus  de  Carlesberc,  Erkengerus  de  Landeser, 
Ileinricus  de  Trftwen,  Otto  de  Haseiowa,  Otto  de  Weruen,  Otto 
de  Libencz,  Otto  de  Lapide,  Wicardus  de  Wal(t)stein,  Rudegerus  de 
Blankenwart  et  alii  multi. 

Cod.  Perg.  ( lo.  Jahrh.)  /'.  74'  im  Stißsarcfäve  jsu  Beun  ;  Ludeimg  : 
Iteliq.  L  184,  Nr.  9;  Frölich:  Diplom.  Stir.  IL  18,  Xr. 
14;  Caesar:  Ann.  Stir.  IL  475,  Nr.  ^4,  sämmüich  im 
Ausjsuge. 
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79. 

1207,  |j.  Nanu  RtM. 

•.  Lambneht. 

Papd  lunocmz  IIL  fjestdiid  dein  Kloster  s.  Ixiinibrecld  alle  durth 
Hnfßt'sdzmäasUfe  BelehnHWf  and  sotisi  wie   ihm   aüsogenen  Güier 

auf  gesäzliclie  Art  wieder  rüdufiUfieiwn. 

Innocentius  episcopus  scruus  seniorum  dei.  Dilectis  filiis . . . 
abbati  et  conucntui  sancti  Lambert!  de  Carinthia  salutem  et 
apostolicam  benedictionein.  Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum 
est  et  honestum.  tam  uigor  equitatis  tarn  ordo  exigit  rationis  ut 
1(1  |)er  soUicitudinem  officii  nostri  ad  debitum  perducatar  effectum. 
Eapropter  dilecti  in  domiiio  filii  uestris  iustis  predbus  inclinati, 
presentium  uobis  auctoritate  concedimus,  nt  ea  que  in  preiudichim 
monasterii  uestri  per  infeudationem  illicitam  uel  alium  modnm 
iniustum  alienata  noscuntur  ab  ipso,  uobis  liceat  legitime  reuo- 
rare.  Nulli  ergo  omnino  honiinum  liceat  hanc  paginam  nostre 
ooncessionis  infringere  uel  ei  ansu  temerario  contraire.  Si 
quis  autem  hoc  atteniptare  presumpserit,  indignationem  omni- 
l)otentis  dei  et  beatoruni  Petri  et  Pauli  apostolonim  eius  se 
nouerit  incursunim.  Datum  Laterani,  idibus  Martii,  pontificatos 
nostri  anno  decimo. 

O/v/.,  PffL,  anhgd,  Bleibidle,  Arch,  zu  $,  lAimbreclU ;  ebend,  cuifll 
Copien  im  Coi)ialbuch  L  U,  Nr.  17  (IL  Jalurh,)  und  IL  3t 
(15.  JahrhJ 

80. 

1207,  21.  .flSn,  Rom. 

1.  Lambreoht. 

I^n2}sf  Innocmz  III.  hestäiifjd  die  Güter  und  Freilteite^i  des  Khskrs 

s,  Lamhrecht. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis 
Borongero  abbati  monasterii  sancti  Lamberti  quod  in  Carinthia 
situm  est,  eius([ue  fratribus  tam  presentibus  quam  futuris  regu- 
larem  vitani  professis  inperpetuum.  Pie  postulacio  voluntatis  af- 
foctu  dcbet  prosequente  compleri,  ut  deuocionis  sinceritas  lauda- 
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biliter  enitescat  et  vtilitas  postulata  vires  indubitanter  assuinat. 
Quocirca  dilecti  in  domino  filü,  vestris  iustis  postulacionibus 
clementer  annuimus  et  predecessorum  nostrorum  felicis  memorie 
PascaliSy  Honorii,  Eugenii  et  Alexandri  Romanorum  pontificum 
uestigüs  inherentes,  prefatum  monasterium  sancti  Lambcrti  ab 
Heinrico  nobili  Earinthie  duci  et  Marcvaldo  patre  eins  iuxta 
fluuium  Theodosiam  in  comitatu  Friesach  constructum  et  beato 
Petro  intuitu  deuodonis  oblatum  sub  eiusdem  principis  apostolo- 
rum  et  nostra  protecdone  suscipimus  et  presentis  scripti  priuilegio 
communimuB,  statuentes  irt  quascunque  possessiones,  quecunque 
bona  in  terris  cultis  vel  incultis ,  siluis ,  decimis  seu  aliis 
ab  eodiem  duce  uel  aliis  dei  fidelibus  eidem  ecclesie  racio- 
nabfliter  oblata  sunt,  quecumque  in  posterum  concessione  ponti- 
ficum, largidone  regum  uel  principum,  oblacione  fidelium  seu 
alüs  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma  vobis 
vestrisque  successoribus  et  iilibata  permaneant,  in  quibus  bec 
proprüs  duximus  exprimenda  uocabulis,  ecclesiam  videlicet  de 
Grazluppa  in  qua  monasücum  ordinem  instituistis,  ecclesiam  de 
Chaltenkirchen,  ecclesiam  de  Linte,  ecclesiam  de  Wizenchirchen, 
ecclesiam  de  Auelniz,  ecclesias  sancti  Georgii  et-  sancte  Marie  de 
Murztal,  ecclesiam  de  Agriach;  ecclesias  sancti  Andree  et  sancte 
Margarethe  de  Pibere,  ecclesiam  de  Judenburch.  Crisma,  oleum 
sanctum^  consecradones  altarium  siue  basilicarum  a  Salzebürgensi 
episcopo  in  cuius  diocesi  estis,  accipiatis,  siquidem  graciam  atque 
communionem  apostolice  sedis  habuerit,  et  si  ea  gratis  ac  sine 
prauitate  uoluerit  exhibere,  alioquin  liceat  uobis  catholicum 
quem  malueritis,  adire  antistitem  et  ab  eo  consecracionum  sa- 
cramenta  susdpere,  qui  apostolice  sedis  auctoritate  fultus  quo 
postulantur,  indulgeat  Sepulturam  quoque  eiusdem  loci  liberam 
esse  concedimus,  ut  eorum  qui  se  illic  sepeliri  deliberauerint 
deuotioni  et  extreme  uoluntati,  nisi  forte  excommunicati  sint  uel 
interdicti,  nullus  obsistat,  salua  tamen  canonica  iusticia  illarum 
ecciestarum  a  quibus  assummuntur  corpora  mortuorum.  Obeunte 
uero  te  nunc  eiusdem  loci  abbate,  uel  tuorum  quolibet  succes- 
sorum  nullus  ibi  qualibet  surrepcionis  astucia  seu  violencia  pre- 
ponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu  uel  fratrum  pars 
consilii  saoioris  vel  de  suo  uel  de  aligeno  (!)  si  oportuerit,  colle- 
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gio  secundum  dei  tiinorem  et  beati  Bencdicti  regulam  elegerint, 
electus  autoiii  ab  apostolicc  sedis  episscopo  bonedictionem  acd- 
piat.  Nee  ei)iscopo  iiec  ipsi  abbati  liceat  cenobii  bona  in  feudum 
siiie  beueticium  sine  consensu  inelioriuu  fratrum  persouis  ali- 
<iuibus  dare  uel  modis  aliis  alienare.  Decemimus  ergo  ut  nulli 
omnino  honiinum  liceat  idem  monasterium  temere  perturbare 
aiit  eins  j)Ossessiones  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere  seu 
quibuslibet  niolestiis  fatigare,  sed  omnia  integra  conseruentur 
eoriim  pro  (pionim  gubernacione  et  sustentacione  concessa  sunt, 
usibus  omniniodis  profutura,  salua  tanfen  sedis  apostolice  aucto- 
ritate.  Ad  indicium  autem  percepte  a  Romana  ecclesia  libertatis 
bisancium  vnum  nobis  nostrisque  successoribus  annis  singulis 
persoluetis.  Si  (lua  igitur  in  futunim  ecclesiastica  secularisve  per- 
sona hanc  nöstre  constitucionis  paginam  sciens  contra  eam  temere 
venire  temptauerit,  secundo  tercioue  commonita,  si  non  satis- 
faccione  congrua  eniendauerit,  potestatis  lionorisque  sui  digni- 
tate  careat  reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata 
ini<|Uitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et 
doniini  redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  ex- 
treme examine  districte  ulcioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eideni 
loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi, 
quattinus  et  hie  fnictum  bone  accionis  percipiant  et  apud 
districtum  judicem  premia  eteme  pacis  inuenia(n)t,  amen. 

(Riiigmonogramm, 

liegende  :„Facmccum  Ego    Jnnocentius    cathoHce  .p^,^^ «««^««^ 

düiiiine  Signum  in  bo-  ecclesie  episcopus  subsnpsi. 

num".) 

t  Ego  Petrus  Portuensis  et  sancte   Riifine  episcopus  subscripsL 

t  Ego  Johannes   Albanensis   episcopus  subscripsi. 

t  Ego  Johannes  Sabinensis  episcopus  subscripsi. 

t  Ego  Nycolaus  Tusculanus   episcopus  subscripsi. 

t  Ego  Hugo  Hostiensis  et  Velletrensis  episcopus  subscripsi. 

t   Ego   Johannes  titule  sancti     f  Ego  Gregorius  sancti  Georgii 


Stephani  in  Celio  Monte  pres- 

biter  cardinalis  subscripsi. 

t  Ego  Cinther  (!)  tituli  sancti 

Laurentii   in   Lucina  presbiter 

cardinalis  subscripsi. 


ad  Yelum  aureum  diaconus  car- 
dinalis subscripsi. 
t  Ego  Guala  sancte  Marie  in 
Porticu  diaconus  cardinalis  sub- 
scripsi. 
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t  Ego  Cencius  sanctorum  Jo-  f  Ego  Gregorius  sancti  Theo- 
hannis  et  Pauli  presbiter  cardi-  dori  diaconus  cardinalis  siib- 
nalis  tituli  Pamachii  subscripsi.  scripsi. 

t  Ego  Leo  tituli  sancte  Crucis  f  Ego  Johannes  sanctorum 
in  lerusalero  presbiter  cardinalis     Cosine    et    Damiani     diaconus 

subscripsi.  cardinalis  subscripsi. 

t   Ego   Rogerius   tituli   sancte 
Anastasie    presbiter    cardinalis 

subsripsi. 

t  Ego   Petrus  sancte  Puden- 

ciane    tituli  Pastoris   presbiter 

cardinalis  subsripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Johannis  sancte  Marie  in 
Cosmedin  diaconi  cardinalis  sancte  Romane  ecciesie  canccilarii,  XII. 
kalendas  Aprilis,  indictione  Villi.,  incamationis  dominicc  anno 
M.CC.VI.,  pontificatus  vero  domini  Jnnocentii  pape  tercii  anne  decimo. 

Orig.  Vidmus  llzg,  Fridrichs  tmd  B.  Heinr.  v,  Giirk  Mo, 
1313^% .  .  .  .xrw  8.  Lamhrecht;  ehend.  auch  in  Cqpiälb.  L  7, 
Nr.  9;  deutsche  Übersetzung  des  14.  Jdhrh.  in  Vidimus 
vorn  *Vß  i^^^y  *^-  '^0  Nr.  65;  dann  Copialbt4<*h  IL  J29 
und  deutsch  Uehersetmmg  in  Vidimus  vom  ^'/^  1313  p.  65 
und  67  (?);  aucli  als  Insert  m  Bestätigung  Bisch. 
Ludwigs  v.  Möntaüban  ddo.  1419"^^/^^  Mantua;  wegen  des 
Datums  vgl.  Bemerkung  hei  Weidenbach:  Calendiir.  hist.- 
christ.  J218. 

81. 

1207,  (Mrk  Juli),  Lini. 

Oleunk. 

Herzog  Liupold  (VI.)   von  Oesterreich  und  (llLj  von  Steiermarlc 
widmet  dem  Stifle'  Gleunk  in  Ober-Oesterreich  verschiedene  Liegen- 
schaften, unter  anderen 

,,predia  tredecim  in  Enstal  iuxta  montem  Gumpenperge  apud 
House  cum  omnibus  pertinentiis  et  utilitatibus  eorundem  que  vel 
ibi  nunc  sunt  vel  fieri  poterunt  in  futurum,  ea  conditione  inter- 
posita  ut  de  eisdem  iratribus  in  Glvnicensi  monasterio  domino 
famulantibus  oleum  vite  usibus  necessarium  perpetuo  ministretur. 
Jys  tarnen  aduocatie  in   dictis  possessionibus   nobis  ac  posteris 
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nostris  taliter  duximus  retincndiim,  ut  easdem  possessiones  abs- 
que  respectu  totius  conmodi  teniporalis  defensare  fideliter  atque 
protegcre  teneamur   ** 

Unter  den  Zeugen :  „Rudolfus  de  Kindperch,  lUricus  et  Livtoldus 
de  Peka,  Hertnidus  de  Orth,  Wlfingiis  de  Chaphenberch,  Herran- 
dus  de  Wildonia,  Hertnidus  de  Awensteine,  Erchengerus  de 
Lanser,  Vlricus  de  Stubenberch,  Otto  de  Chremse,  Weigandus 
de  Chlamme,  Otakenis,  Otto  de  Greze,  Otto  de  Liuben,  Chun- 
radus  de  Ramnesteine,  Ditinanis  de  Liecbtensteine. 

Datum  apud  Linzam,  anno  dominice  incarnationls  M.CCVII^ 
indictione  docima,  sub  venerabili  abbate  Stevenone." 

Urhindetihuch  des  Ixindes   oh    d.Fns    IL  f)07,  Nr.  354;  r^. 
dnjini  MeiUer:  Babmbcrger  Ifrgg.  !)7,  Nr,  06  mit  Note  341 

82. 

1207,  21.  N«v.,  PrUarh. 

1.  Lambreoht. 

T!rzhischof  El)er1mrd  IL  von  Salzburg  heMMiffd  den  durch 
AU  Gotfrid  von  Ossiach  und  Pfarrer  Bernhard  von  »Gurscitz" 
gejäJltni  Sdtied^spnich  etvischen  deni  Kloster  s.  iMml^edd  und 
dem  Pfafrrr  EberJiard  von  Fonsdorf  betreffs  der  Kirehen  jgu  Ol^daek 

und  Baumkirchefi  bei  Judenburg. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Eberhardus 
dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus 
omnil)U8  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Bone  rei  dare  consensum, 
et  presentis  uitc  habetur  remedium  et  eteme  remunerationis 
spectatur  subsidium.  Sed  quia  non  unquam  contingit  quod 
ueritas  rerum  erroribus  gestorum  vitiatur,  inde  est  quod 
nos  transactionem  que  inter  monasterium  sancti  Lambert!  et 
capellanum  nostrum  Eberhardum  plebanum  de  Vansdorf  super 
capellas  de  Obedach  et  de  Bovmchirche  intercessit,  auctoritate 
Gotfridi  abbatis  de  Oziach  et  Bemhardi  plebani  de  Gnrsdtz 
tunc  iudicum  delegatorum  super  eadem  causa  a  domino  apostolico, 
ratam  et  firmam  habemus  sub  hac  forma,  predictus  Eberhardus 
renuntiauit  in  manus  predictorum  iudicumjiti  et  iuri  quod  dicebat 
sibi  competere  in  ccclesia  sancti  Egidii  in  Obedach  et  eius 
terminis,  et  dominus  abbas  sancti  Lamberti  gratis  et  pro  bono 
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pacis  assignauit  predicto  plebano  et  successoribus  eins  inper- 
petuum  et  ecclesie  de  Vansdorf  redditus  quinque  maniuruiii 
annuatim  in  Marcbia,  et  insuper  renuntiauit  idem  abbas  liti 
quam  habebat  contra  prefatvm  Eberhardum  super  ecciesia  sancti 
Andree  in  Boymchirche.  Hanc  autem  compositionem  inter  eos 
Ulis  iudicibus  mediantibus  factam  et  ab  ipsis  receptam  quam 
nos  uidimus,  approbamus,  et  ne  liceat  alicui  contra  predictain 
transactionem  uenire,  presens  scriptum  rogatu  parcium  scripsi- 
mus  et  sigUIi  nostri  inposicione  roboramus  Huius  rei  testes 
sunt  Chunradus  plebanus  de  sancta  Maria  in  Lauent,  capellani 
curie  Rubinus,  Albero,  Pabo,  Berhtoldus,  Hainricus,  Walchunus 
de  Frisaco,  Gotpoldus  de  Frisaco,  Hainricus  de  Nocstain,  Chun- 
radus de  Jun  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  Frisaci,  anno 
ab  incamatione  domini  millesimo  CC.Vn.,  XI.  kalendas  Decembris. 

Orig.  Pgty  anhgd.  Sigel,  Archiv  zu  $.  Ijimhrecht;  ebend.  auch 
im  CopiaWuvh  I.  36,  Nr.  66  (14.  JaJn-h.),  mul  IL  31  (15. 
Jakrh.);  MeiUer:  Sdeh.  Begg.  191,  Nr.  100, 

83. 
1207,  21.  N«r.,  Frisach. 

1.  Lambreeht. 

Erzhischcf  Eberhard  IL  von  Scäjshtirg  weist  dem  Klofttn-  s.  Lam- 
breeht die  Zehente  von  dessen  Pfarre  Obdach  zu. 

E.  dei  gratia  Salzbui^ensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis 
legatus.  P.  in  Christo  diligendo  abbati  et  fratribus  de  sanrto 
Lamberto  salutem  cum  frateme  dilectionis  aflfectu.  Auctoritato 
nostra  in  conununem  usum  iratrum  uestrorum  decimas  ecclesie 
uestre  in  Obedach  modo  et  postmodum  habitas  uel  habendas 
cedere  annuimus,  et  ne  in  posterum  ab  aliquo  sacerdote  in 
prefata  ecciesia  collocato  possit  infringi  nostrum  in  hac  parte 
factum,  aut  presumat  ullo  tempore  impetere  (!),  decimas  easdem 
anathemate  concludentes  presentem  paginam  nostri  sigilli  nmni- 
mus  inpressione.  Huius  rei  testes  sunt  Eberhard  us  plebanus  de 
Vansdorf  Waltherus  de  Micheldorf,  capellani  Albero,  Perhtoldus, 
Merboto  de  Frisaco,  Gotpoldus  de  Frisaco,  Hainricus  de  Noc- 
(s>tain,  Chunradus  de  Jun,  Hermannus  in  cimiterio  apud  Frisacum . 

Orig.j  Pgt.,  anJtgd.  Sigel,  ArrJiiv  eu  8.  fjambrecJU ;  elend,  auch 
im  CopiaW.  t  36,  Nr.  57  (14.  Jährh.)  und  II.  59  (15.  Jahrh.). 
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84. 

1207 (Srrkau). 

Seckan. 

Ih'hmch  roti  Frank  icidmrt  fiir  die  Attfname  semer  Nichten 
Linthard  mid  Elisabeth  in  das  Stift  Seekau  diesem  sein  JErhfftd  zu 
PranJ:.  dann  pir  Erhamuir/  der  Apostelcapelle  dnselhst,  und  zfcri 
nrifje  Liehter  in  derselben  und  in  der  Maiia-Magdalenen^Capene 
4  Hulyeti  zu  Ritzeildorf  bei  Knittelfeld  ti.  s.  w, 

Nouerint  tarn  presentes  quam  hituri  homines,  quod  ego 
Ilainricus  de  Frank  Patrimonium  meum  in  Frank  potestatiua 
manu  et  totaliter  tradidi  in  manus  domini  Geroldi  Seccoweiisis 
prcpositi  ad  Seccowensium  fratnim  subsidium  anno  ab  incamn- 
cione  domini  millesimo  ducentcsimo  septimo  in  presencia  tocius 
conuentus,  pro  remedio  anime  et  mee  et  parentum  meorum  Quo- 
rum, ibi  (piidam  uiuentes  astabant  quidam  ibidem  sepulti  erant,  et 
precipue  pro  recepcione  in  olaustnim  duarum  sororum  raea- 
nim,  uidelicet  Leukardis  et  Elyzabeüi,  quod  ea  die  factum  est 
Addidi  eciam  et  feci  ut  capella  de  duobus  mansibus  in  Ricindort 
sanctorum  apostolonim  Fetri  et  Fauli  constnicretur  in  Seccowe 
et  ex  eisdem  dotaretur,  et  exinde  deinreps  in  conuersione  sancti 
Fauli  congregacioni  seniiretur  de  tercio  mansu  in  Ricindorf, 
constitui  ut  illuminetur  iam  constnicta  capella  in  Seccowe  et 
capella  sancte  Marie  Magdalene  antiquior  de  ([uarto  mansu  in 
Ricindorf,  constitui  ut  post  obitum  meum  anniuersarius  mens 
singulis  annis  agatur.  De  predio  et  matrimonio  meo  in  Strechwiz 
sie  ordinaui  et  constitui,  quia  soror  mea  Ferchta  de  Dvmerstorf 
ea  die  qua  filie  ipsius  Leukardis  et  Elyzabeth  in  claustrum  Seo 
cowense  suscepte  sunt,  cum  onmibus  heredibus  suis  totaliter 
predio  Frank  renunciauit  Fartem  vnam  eis  de  patrimonio  meo 
in  Strechwiz  constitui,  partem  aliam  patrimonii  heredibus  domini 

Elbwini  de uti  renunciarent  prorsus  omnis  (!)  iurisdictioni 

in  predio  Frank.  Ipsa  eciam  die  qua  hec  acta  sunt,  plenam 
fratemitatem  adiuuantibus  parentibus  meis  suscepi,  et  constitui  ut 
ubicumque  decederem,  quic<iuid  in  fiiimeuto,  libris  et  aliis  suppel- 
lectilibus  haberem,  totum  ad  locum  Seccouienscm  dcueniret 

Abschrift   des   11,  JaJirh.    im  Copialb,  iSV.  S34   f.    OL  ste^rm, 
iMndesarctnv ;  Frölich:  Dipl  Stlr,  I.  187. 
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85. 

Adxnont. 

ErzJnscIwf  Eberhard    II,    von  Salzburg    bestätiget    deni   Kloster 

Admont  sämtnüiclie  von  seinen  Vorfaren  bislur  geschenkte  Zehetite, 

mit   specieUer  Auffurung   deren   OrtlichJceüen    und  Abgrenzungen, 

* 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Eberhardus  dci 
gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus 
Uvolframmo  uenerabili  Admuntensium  abbati  eiusque  fratribus  in 
perpetuum.  Pro  suscepto  ab  auctore  bonorum  omnium  deo  ?c- 
elesiastici  regiminis  officio  tarn  inter  presentes  quam  etiam  futuros 
ecclesie  nostre  filios  bonum  pacis  et  tranquillitatis  confirmare  cu- 
pientes,  efficacius  hoc  ipsum  fieri  non  dubitamus,  si  suam  cuiquc 
iusticiam  seruare  studeamus.  Igitur  exemplaria  diligentia  prede- 
cessorum  nostrorum  iuste  sequentes  qui  Admuntense  monasteriuni 
ob  sui  religionem  speciali  amore  extuleiimt,  digiium  duxinius 
utUitaü  uestr^  et  in  futurum  quieti,  sicut  iuste  atque  fideliter  a 
nobis  postulastis,  prouidere,  ut  uidelicet  donationes  decimarum 
uestrarum  cum  terminis  sibi  adiacentibus  in  nostnmi  patrocinimn 
scripü  huius  priuilegio  uobis  et  §cclesi§  uestr?  perpetuo  tuend  as 
susdpiamus,  sicut  hactenus  a  predecessoribus  nostris  domino 
Chunrado  seniore,  et  sanct^  memoria  domino  Eberharde,  et 
domino  Chunrado  iuniore,  et  uenerabili  antecessore  nostro 
domino  Adilberto  datis  priuilegiis  confirmatas  habuistis.  Et 
ne  in  posterum  laborare  debeatis,  propter  habundantem  cau- 
telam  decimarum  earundem  uocabula  cum  suis  terminis  et  locis 
designamus.  Decimas  ad  Lfingow  his  tenninis  distinctas,  in  longi- 
tadine  ab  arbore  platano  designata  supra  Frozen  in  flumine  Se- 
bach  sursum  et  ab  Azzimannisdorf  ad  Konskice,  sicque  usque  ad 
Lasach,  inde  usque  ad  Swarzinbrunne  et  ab  hinc  usque  ad  Mure, 
in  latitudine  a  Jvdindorf  ultra  Mure  iuxta  Turah  sursum  ad 
Lunnize,  sicque  usque  ad  ultimas  fines  Gravindorf  et  exin  undique 
uersum  ad  Goriah  et  Lessah,  a  Lessah  ad  Lusnich  et  exin  ultra 
Itavennicli  usque  dum  iterum  redeatur  ad  suprascriptam  platanum 
supra  Frezzen,  cum  decimis  noualivm  inibi  cultorum  et  excolen- 
donmi,  alpcm  Lunniz  dictam  incipicnteni  ab   arbore  signata  in 
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amne  Lunniz  et  pertingcnteni  usque  ad  summos  uertices,  itcmque 
in  longitudine  et  latitudine  usque  ad  alpem  qu^  dicitur  Enstalar, 
itcin  aliain  Lunniz  ab  amne  Wiztriah,  diniidietateni  alpis  Konskize, 
decimam  ad  Chats!  a  Fivstriz  deorsuin  usque  ad  Murbnike  et 
exin  usque  ad  alpem  sursum  usque  ad  Jausdorf,  decimam  ad 
Praitenfiirt,  decimam  ad  Weimarsdorf  cum  suis  appendiciis,  duaß 
hobas  ad  Pflehe  et  ^cclesi^  dimidiam  partem,  decimam  ad  Listah 
a  solitudine  Predgoi  uersus  Gouemiz  usque  ad  ulteriores  fines 
Jvdinburcb.  Hos  autem  fines  ne  super  bis  aliquis  in  postenun 
scrupulus  generetur,  perspectis  antecessorum  nostrorum  priuilegiis 
ita  distinguendos  esse  censuimus,  ut  uidelicet  a  termino  Praitenfiirt 
iuxta  descensuni  fluminis  Mure  ex  latere  Eppenstain  usque  in 
Chienain(o)de  et  Predgoi  in  tribus  parrochiis,  Pelse  uidelicet, 
Vanstoif  et  Chumbenz,  et  capella  Wizzenchirchen  usque  suiver 
Piberalbo  et  usque  ad  terminos  parrochie  Piber,  et  abhinc  usque 
Lobnich  et  ab  amne  Lobnicb  retro  Eppenstain  in  campis  et 
siluis  per  totvm  Ganmarwalt,  uidelicet  ab  Obdah  usque  in 
Predel  cum  tenninis  aquarum  et  montimn  usque  ad  finem  par- 
rochi^  sanete  Marig  Lauend ,  et  a  Predel  ultra  fluuium  Lauend 
usque  Lauendekke,  et  abhinc  usque  Grauenwart  et  Schobern  et 
usque  ad  diuisionem  tenuinorum  duarum  p<arrochiarum  sanete 
MariQ  Grazlup  et  sanete  Marie  Pelse  cultonim  siue  excolendoruro 
decime  uobis  et  ^cclesi?  uestr?  perpetuo  soluantur,  decimam  a 
pontc  fluminis  Pelse  iuxta  uillam  Gecindorf  usque  ad  Tiuphin- 
ba(*h  fines,  decimam  ad  Chrowat  de  Cliienainode  a  parte  utm- 
(pie  fluminis  usque  ad  Rotilstein,  decimam  quam  dicunt  consue- 
tudinariam,  de  Gaizerwalde  et  de  Cliienainode,  decimam  ad  Ca- 
meram  cum  suis  appendiciis,  duas  hobas  ad  Lufhiz  cum  omnibus 
ad  se  pertinentibus,  decimam  quoque,  uillam  ad  Jaringen  cum 
docima,  ad  Arnstoii  tres  uineas  et  dimidietatem  oblationum 
illius  ^cclcsig  et  decimam  frumenti  et  uini  quam  debent  xii 
uiri  de  suis  culturis,  decimam  ad  Michelndorf  iuxta  Friesacli 
et  ad  Chraphelde  ciun  suis  appendicüs,  ad  Scherigenpeife 
sursum  per  totmn  ambitum  montis  Tobersperg,  et  super  To- 
bcrscha  de  uno  mansu,  et  super  montem  Techingen  totam 
decimationem,  et  sie  uersus  Raminstein  deorsum  usque  ni 
uillulam  Eich,  et   ah  Ei(*h  (ex)  latere  usque  ad  Gurke  ad  finem 
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predii  Chrumpelwe  (!)  cum  deciinis  noualiuni  in  prcdictis  locis  in 
postervm.  Quicquid  uobis  in  iure  cathmeario  in  predio  ^cclesi^ 
uestro  supra  Cezzin  priuilegio  suo  antecessor  noster  dominus  Al- 
bertus archiepiscopus  confirmauit,  dimidietatem  uidelicet  eorum 
qu^  prouenire  solent  de  eo  quod  uocatur  garrenreht  et  spizreht 
et  hutreht,  et  de  stiura  et  de  omni  iure  montano,  id  est  perch- 
reht,  et  totius  decimg,  et  vahphenninge  et  sumphenninge  et  sclioz- 
phenninge  Decimam  ad  Tiuene  et  Fiatsah  taliter  distermina- 
tam  a  monte  uel  fluuio  Hunesiz  usque  ad  Phaphendorf,  et  indc 
ad  Zsachutsi  et  usque  Wassenberch,  abhinc  super  Albekke 
usque  ad  locum  qui  uocatur  Tor,  et  inde  ab  utraque  parte 
fluminis  Gurke  sursum  usque  ad  Rotinstein,  et  ab  eo  loco 
ultra  alpem  Ovriach  usque  ad  ecclesiam  Ovriah  usque  diun  re- 
deatur  ad  supradictvm  locum  Hunesiz,  tam  de  cultis  quam  ex- 
colendis,  decimam  in  parrochia  Zumoldisperge  ab  amne  Wnewiz 
Vitra  Waltputsekke  usque  in  Gurkam,  et  a  Gurka  usque  Wassin- 
berch,  et  abhinc  in  Polan  per  solitudinem  et  a  solitudine  usque 
ad  Gössel  usque  dum  redeatur  Wnewiz,  decimam  in  Pongow  ad 
Miterhouen  et  a  Gerhospa\.h  usque  ad  Piberswelle,  decimam  ad 
Lamertal  et  ad  sanctum  Martinum  in  Silva,  et  per  totam  Flachow 
et  Hirslant  omnes  decimationes,  et  in  ipsa  parrochia  Rastat  de- 
cimam de  duabus  hobis,  in  parrochia  sancti  Viti  decimam  de 
duabus  hobis,  in  monte  Pficperch  decimam,  in  parrochia  sancti 
Cyriaci  decimam  de  tribus  hobis,  decimam  in  parrochia  Hus  quam 
habuit  Maganus  nobilis,  et  apud  Irintal  et  ad  Prukam  decimam 
de  quinque  hobis,  decunam  in  parrochia  Laznich  et  ad  Lucen, 
decimam  totam  ui  parochia  Palte,  decimam  ad  Walhesdorf  et  ad 
sanctum  Martinum  Strazganch  de  prediis  Guntheri  marchionis, 
et  apud  Ekkinvelt  et  Hundisdorf  de  neuem  hobis,  decimam  ad 
Posendorfi  et  apud  Nazzow  et  Glinz  decimam  de  quatuor  uillis, 
decimam  ad  Mergaisdorf  et  Velkis,  et  apud  Puhel  decimam  de 
nouem  hobis,  decimam  iuxta  fluuium  Rabniz  apud  Chotsansdorf 
et  de  sex  adiacentibus  uillis,  decimam  apud  Laziausdorf,  decimam 
inter  Gamze  et  Losniz  ab  omne  Yokir  sursum  in  alpes  in  predio 
quod  ex  donatione  Otakeri  ducis  possedistis,  decimam  quoquo 
ad  Frielant  de  predio  quod  pi^  memoria  Ekehardus  Gurcensis 
episcopus  et  Frftto  sacerdos  ab  ecclesia  Salzburgensi  tenuerunt, 
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et  quod  nos  altero  eorum  adhuc  supcrstite  uobis  et  Qcclesi§  uestr^ 

pro  reniedio  anim^  nostiQ  ac  predecessomin  nostronuu  contulimus 

a  loco  qui  dicitur  Blvminow,   inter  duas  Losmz  usque  in  alpes, 

in   parrochia   Techanschirchen   tota  duas  portiones   decimarum, 

apud  Clirots   et  apud  Mokymow,   et  super  colleni  iuxta  ecdo- 

siam,  et  super  Rivte  de  sex  hobis,  et  super  montem  de  predio 

Chrotse  de  tribus  hobis,  decimam  apud  Jaringen  in  predio  mo- 

nasterii,  decimam  per  totam   parrochiam  Jaringen,  in  ualle  Ad- 

.m&ntensi  parrochiam  totam  a  Chaserow  et  Clilusa  montis  Diet- 

marsperge,  itemque  a  Chlusa  iuxta  Paltam  et  Anesura   usque  in 

riuulum  proximum  uico  Rivte,  et  abbinc  ex  utraque  parte  Anesi 

usque  in  flvmen  Frodniz   cum  omnibus   decimis  antiquis   et  no- 

uellis  qu(  uel  sacerdotis  uel  episcopi  ivris  esse  noscuntur,  cum 

t^cclesia  sancti  Galli  in  Silua  noua  (et)  decimis  cunctorum  noualivm 

in   oadem   silva  cultorum  et  excolendorum.    Hamm  igitur  deci- 

mationum  sou  possessionum  proprietas   siue  predecessonun  nos- 

trorum   muniticentia  siue   nostra  donatione  deo   et  beato  Blasio 

collaUi  ut   omnimodis   usibus  uestris  cunctis  futuris   temporibus 

inconuulsa  et   illibata  permaneat,   eam   sub   dei  et  nostra  pro- 

tectione  suscipientes,  auctoritate  qua   licet  impares  uiribus  pre- 

minenms,  eos   anathemate  peii)etuo  dampnamus  nisi  resipuerint, 

(lui   contra  huius  pagin^   nostrQ  institutionem  aliquid  attempta- 

uerint    Datum  anno  incamationis  dominice  millesimo  ducentesimo 

Vll.,  pontificatus  nostri  anno  VII. 

0/Y/.,  PyL,  anJiffd,  Sigel,  Archiv  jsu  Adniont;  ebendas,  in  Ood, 
irr,  (13,  Jalirh.),  f.  76  Nr,  81;  Sdlzhurger  Kammerb. 
VI,  104,  Nr,  K):')  im  Flf(UitsarcJm\  Wiett;  roJJständig  hfi 
Pez:  llws.  Anecd,  lU/S,  732,  Nr,  60;  ('ofsar:  AmmL 
Sfir,  IL  p.  47 7 y  Nr.  ,V/>;  Widiner :  GcscIk  v.  Admoni  IL 
Ji^71,  Nr.  111. 

86. 

R«un. 

Erzhisrhof  Eberhard  II.  von  Salzhurf;   (/nvärt  dem  Khst/r  Bnm 

dm  froim  Beewf   dn-  Zchnitv  von   allen  (intern,   welclw   dassdbe 

dnreh  eiijene  Mühe  und  auf  eigene  Kosten  hearheiffi, 

C.  In  nomine  sanctf  et  indiuidu?  triniüitis.  :'p;  Everhardus  dei 
gratia  Salzburgensis  ecclesi^  archiepiscopus,  apostolic^  sedis  1^- 
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tus.  Uniuersis  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  sa- 
liitcni  in  peri)etuiun.  Pastoralis  curi;  sollicitudo  quam  de  com- 
niissione  sununi  pastoris  ouibus  eius  oflferendiun  suscepimus,  hac 
lege  utitur,  hoc  jure  nititur,  ut  nil  preter  rationem,  nil  contra 
rationem,  sed  secundum  rationem  singula  dispenset,  disponat 
uniuersa,  quia  ipsa  est  regula  iustici?  qu§  errata  corrigit,  cor- 
recta  dirigit,  directa  ad  formam  equitatis  redigit.  Nichil  autem 
rationi  tarn  proximum,  nil  iustici^  tam  proprium  existit,  quam 
ut  auiicam  deo  religionem,  in  nobis  quidem  uiuendi  exercitio  in 
aliis  inpendii  beneficio  fouere  studeamus,  atque  illis  propensius 
faueanuis  qui  eam  in  se  enixius  conantur  exprimcre,  et  expressam 
quotJdiano  cuitu  tam  ad  placandum  deum  ciuam  ad  placendum 
deo  Student  sicut  cumulatiorem  ita  et  formosiorem  reddere.  Tgi- 
tur  et  si  huic  form?  minus  inprimimur  per  uirtutis  Operationen!, 
iDCumbit  tarnen  nobis  et  ex  officii  nostri.  ratione  et  ex  inspirata 
nobis  diuinitus  pietatis  deuotione,  ut  ei  conformemur  aliquatenus 
per  uirtutis  cooperationem,  ut  per  temporalia  inpendia  subsidia 
lucremur  etema.  Nouerit  quapropter  uniuersitas  fidelium,  quod 
dUectis  nobis  fratribus  de  Rvna  indulgemue  abhinc  et  in  omne 
terapus  omnes  decimas  noualium  suorum  ([ue  propriis  manibus 
uel  sumptibus  aut  etiam  hominum  suorum  manibus,  ut  onmem 
aufemmus  sinistram  interpretationem,  in  sua  possessione  ubicun- 
que  Sita  uel  quandocunque  acquisita  seu  acquirenda  ex  piopriis 
sumptibus  colunt,  ut  eas  coUigentes  et  in  usus  proprio«  redi- 
gentes  diuino  cultui  liberius  et  libentius  uacent.  Equum  enim  et 
rationabile  est  spiritalibus  insistentes  studiis  spiritalibus  su- 
st4?ntari  subsidiis,  et  ideo  hec  nostra  coniirmatio  nemini  uideatur 
iniusta,  cum  patronum  in  his  habeamus  Romanorum  pontificvm 
indulgentiam,  qui  sua  auctoritate  easdem  decimas  Cystercyensi 
ordini  indulserunt,  assignauerunt,  confinnauerunt.  Nullus  igitur 
successorum  nostrorum,  nullus  plebanorum  prefatos  fratres  de 
decimis  noualium  suorum  molestare  presumat,  quas  eis  aposto- 
lica  simul  et  nostra  auctoritas  tanta  libertate  tradendo  confirmat. 
Quecunque  ergo  ecclesitistica  secularisue  persona  confirmationi 
huius  pagin?  contraire  et  fratres  de  Rvna  super  decimis  iam 
dictis  ioiiuietare  presumpserit ,  per  uinculum  nostre  excomum- 
nicationis  etemam  maledictiouem  cum  diabolo  et  angelis  eius  in- 
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ciirrat.  iiisi  resipisciit  et  Icfritime  pro  perpetratiä  satisfaciat  amen» 
Acta  sunt  jinno  doiniuic^  inciiruatiünis  M.CC.VIL,  iiulictione  dv- 
ciina.  Iliiius  rei  tcstes  sunt  Wemhardus  plebanus  de  sancto  Ro- 
berto, Cvnradus  abbas  Uictoriensis,  Cunradus  notarius  Salzburgensis, 
Rvdegerus  magister,  AlberO;  Bertoldus,  Gebehardus,  Heinricus, 
Judeus  capellani,  Fridericus  Betauensis  i !),  Otto  frater  eins  de 
Kvnegesberc,  Otakar  de  Wolchensteine,   Cunradus  de  Wildonia. 

Org.,  Pgt,^  anfigä.  Sigel,  Ärch,  eu  Eeun. 

87. 

Seite. 

Herzog  Liupold  (YI,)  vofi  Oest^rreich  und  (111  J  Steien^iark  ftc- 
sUUiget  die  Besüzioigen  der  KartlMuse  Seifz,  und  schenkt  ihm  nodi 
amlere  zu  „Brizlausdorf"  und  „Predansdorf"  hei  Pettau^   an  der 

Pulska  u,  s,  w. 

4j^  In .  nomine .  sanct^  trinitatis  •  et  indiuidv^ .  vnitatis .  incho- 
anda .  sunt .  omnia .  opera .  pietatis .  amen.  Nouerint  omniam  etatam 
tideles  Christi,  quod  ego  L.  dei  gratia  dux  Austri^  Styri^ue  ad 
laudem  et  gloriam  omnipotentis  dei  et  eins  genitricis  perpetu( 
uirginis  Mari^  atque  sancti  Johannis  baptist^  ordinem  Cartu- 
siensem  heremi  in  Marchia  nostre  dicionis  per  antecessores  meos, 
marchiones  scilicet  et  duces  apostolica  auctoritate  transplantatom 
pi^  deuotionis  intuitu  diligere  ac  propter  multorum  incurBantiom 
infesUitionem  qui  eiusdem  ordinis  executores  in  suis  possessio- 
uibus  ac  terminis  inquietant,  sub  nostr^  potestatis  tuidone  feuere 
necessarium  duximus,  et  ad  nostr^  salutis  augmentum  qu§  pre- 
decessores  nostri  predicti  ordinis  domui,  Uallis  uidelicet  sancti 
Johannis  contulerunt,  nos  ratum  et  inconcussum  haberi  decre- 
uimus.  Et  ut  quietius  ac  securius  collata  possideant,  terminos 
l)Ossessionum  suarum  antiquitus  positos  confirmamus  qaonun 
positio  talis  est,  in  introitu  ipsius  heremi  a  cacumine  montis 
usijue  Meran,  inde  per  colUculum  qui  est  super  uillam  qa( 
dicitur  Guudramsdorf,  de  inde  ad  uadum  aqug  qu^  didtor 
Trovn,  ex  inde  usque  ad  ponticulum  qui  est  iuxta  locum  illom 
ubi  aqua  Trovn  allidit  monti,  et  ita  superius  usque  ad  uillalam 
qu^  dicitur  Zuchedole,  et  illam  cum  Omnibus  appendiciis  suis^  rt 
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ita  usque  ad  terraiu  Livpoldi  de  IIolTenekke,  et  villulain  qu^ 
dicitur  Rorbach  qu§  a  Wftliiingo  ministeriali  ducis  Otacheii 
predecessoris  mei  cambita  est,  cum  omnibus  ad  illam  pertinen- 
tibus,  et  inde  per  cacumina  montium  sicut  aqu^  et  niues  ad 
ipsam  uallem  decurrunt,  ita  ad  turrem  illam  qu^  est  iuxta  locum 
qiri  dicitur  Betset  Verum  quia  hii  sunt  termini  per  antecessores 
meos  autiquitus  constituti,  oportunum  duximus  eiusdem  consti- 
tutionis  etiam  antiquos  testes  subscribi  quorum  bec  sunt  noniina, 
comes  Heinricus,  Otto  et  Wftlfingus,  Cholo  et  Heinricus,  Lude- 
wicus,  OfFo,  Dietemarus  de  Grez,  Hertnidus  de  Wildonin,  Ortolfus 
de  Tolet,  Reimbertus  et  alii  quam  plures  ministeriales  Otacheri 
nepotis  mei.  Preterea  ne  prefatus  ordo  in  predicto  loco  situs 
aliquem  defectum  sustineat,  de  rebus  nostris  super  addere 
curauimus,  ante  Betouium  scilicet  uillam  unam  maiorem  nomin^^ 
Brizlansdorf  que  tempore  Rudolfi  de  Rase  in  duas  supanias 
diuisa  est,  aliam  minorem  nomine  Predansdorf,  vltra  flumen  uero 
Pubscau  noualia  quedam.  In  uilla  quoque  qu§  dicitur  Rogot, 
quatuor  mansos  qui  a  domino  Richero  de  Turre  nostro  iuri  ces- 
serunt,  et  in  uilla  mea  ultra  Drahwan  qu§  dicitur  Nebov,  raansum 
unum  ad  colendam  eiusdem  ecclesi?  uineam.  Et  h§c  omnia  cum 
appendiciis  suis,  pascuis  scilicet  et  piscationibus  ac  decimis, 
nichü  iuris  nobis  inibi  retinentes,  libera  et  quieta  posscssione 
tenenda  tradidimus.  Huius  rei  testes  sunt  Hertnidus  de  Ort, 
Albertus  de  Roats,  Otacher  de  Gonwiz,  Livi)oldus  frator  eins, 
Chnnradus  magister  cellarii^  Wemherus  de  Marburc,  Marquardus 
de  Boseth  prepositus  in  Marburch,  et  alii  quam  plures  mini- 
steriales quorum  nomina  scribere  longum  duximus.  Vt  auteni  b^c 
rata  et  inconuulsa  permaneant,  priuilegio  confirmamus  et  inpres- 
sione  imaginis  nostr^  corroboramus.  Acta  sunt  hec  anno  incar- 
nationis  dominic^  millesimo  ducentesimo  VII.,  Roman?  sedis  pontifice 
Innocentio  iii.,  Romanorum  rege  Philippe,  Aquilegensis  ecclesi? 
patriarcha  Wolfkero,  existente  in  Ualle  sancti  Johannis  priore 
Nycolao. 

Org^  Pgt.,  anhgd.  Sigelfragment,  steierm.  Landesarch.:  Bruclistück 
in  Cop.  d.  16.  Jahrh.  in  IJandschr,  :.'88,  f.  1.  ebendort; 
Pez:  Thes,  Änecd.  VJ/^,  64,  Nr,  109,  Frölidi:  Diplom, 
IL  Stir,  76,  Nr.  14;  Caesar:   Ann.  Stir.  IL  476,   Nr.  27. 
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88. 

12U8,  31.  Mn^  Kloster  Kfiibiir^. 

Salzburg,  Ersbitthum.  -  ■  Landetfünt. 

l^rz'lnsrhof  Eberhurd  IL  van  Salzburg  beurkundet  da^ .  Ubervin- 
komnie)^,  tvekhes  er  mit  Herzotj  Liupold  vmi  Oesferreidh  und  Steier- 
mark  betreffs   der  ZugeMrigkeü   der  Naclikmnmenschafl  Beinberts 

vmi  Mureck  abgeschlossen  habe. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  diuina 
fauente'  c.lementia  Salz])urgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis 
legatus.  Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam 
presentibus,  Reinbertum  de  Mfirekke  ministerialem  ducis  Sirie  (!) 
quandam  uünisterialem  Salzburgensis  ecciesie  duxisse  quondaiu 
in  uxorem  et  ex  ea  filias  tres  et  unum  filium  generasse,  proce- 
dente  autem  tempore  nobis  et  illustri  duci  Stirie  uisum  est  ratum 
et  honestum,  conmutationem  quandam  taliter  suborire  quod 
Gerdrudis  et  Elisabeth  filie  predicti  R  absolute  duci  Stirie  atti- 
nerent,  reliquis,  filio  suo  scilicet  et  filia  iure  certo  et  antiquo 
spectantibus  ad  ecclesiam  Sahsburgensem.  et  quod  filius  a  sepe- 
dicto  R.  post  hos  primo  proueniens  ducis  esset  Stirie,  prole 
quacumque  Reimberti  et  uxoris  eins  postgenerata  particione  iusta 
et  duci  et  nostre  ecciesie  destinata.  Permisimus  quoque  quod 
utrisque  liberis  tam  ad  ecclesiam  nostram  quam  ad  ducem 
deuolutis  partitio  hereditatis  utrolibet  proueniens  sine  omni  com- 
mutacionis  preivdicio  destinetur,  ita  scilicet  quod  hü  qui  fuerint 
nostre  ecciesie,  partem  hereditatis  liberorum  illorum  Stirensium 
iustc  percipiant,  et  econuerso,  uidelicet  quod  hii  qui  Stiren- 
scs  sunt,  eiusdem  prolis  iustam  portionem  hereditatis  habeant 
cum  hiis  qui  ad  ecclesiam  spectauerint  Salzburgensem.  In 
conmutationem  autem  filiorum  sepe  et  supra  notati  Reinberü 
(lux  Stirie  Liupoldus  duos  filios  Meinhardi  de  Hornberch,  Mein- 
hardum  scilicet  et  Götfridum  ecciesie  nostre  contradidit  absolute, 
leterum  connmni  consensu  nostri  ac  ducis  est  constitutum  quod 
(luicquid  prefatus  R.  Elisabeth  uxori  sue  predii  sui  Styrcnsis  pro 
tempore  uite  sue  constituerit ,  ipsi  liceat  sine  perturbadone 
iniuiiantium   possidere   (luicquid  id  fuerit,   prolem  ipsorum  post 
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mortem  antedicte  domine  iuste  et  legitime  contingente.  Ut  autem 
hec  nostra  constitutio  permaneret  inconuulsa,  inpressionem  sigilli 
nostri  fecimus  tenori  presentium  adhiberi.  Iluius  autem  testes 
facti  sunt  hii,  comes  Chunradus  de  Bleigen,  comes  Liutoldus, 
Ilademarus  de  Eonringen  et  filius  eius  Albero,  comes  Gebehardus 

o 

de  Tollenstein,  Herrandus  de  Wildonia,  Vlricus  de  Stubenberch, 
Erkengerus  de  Landesere.  Albero  de  Dunchenstain,  Diermarus  (!) 
de  Lieh  tonst  ein,  Wigant  de  Chlamme,  Kolo  de  Truhschen,  Got- 
iridus  de  Truhschen,  Heinricus  de  Schaerffenberch ,  Gerhardus 
Boemus,  Gerhohus  de  Percheim,  Goetfridus  Keltze,  Fridericus  de 
Petouia,  Reimbertus  de  Uriesaco,  et  alii  quam  plures  audientes 
hec  eadem  et  uidentes.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incamatione  do- 
mini  M.CC.VIIT.,  data  autem  apud  Niwenburch,  II.  kalendas 
Aprilis. 

Org.y  Pgt.y  anhf/d,  Si{fel,  k,  k.  IL- ,  IL-  und  ^Staatsarchiv  zu. 
Wien;  audi  in  Ifdsdtr,  •••^95,  J^^\  (Heue  Abschriften)  der 
k.  k.   Univ.   IHbl.  z.  Graz. 


89. 
12eH,  30.  Mal,  Frlsach. 

Ourki  Bittham. 

Bisdußf    WcUtf^er   von   Gurk   bestätiget  (Jrtolf  von  Mantpreis   den 
BesUz   seiner    Lehem/üter  für  seine  Frau    Gerbirg  und   Tochter 
Herrad  utid  andere  eventuelle  Nachkommen, 

•4-1  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Walt- 
herus  dei  gratia  Gurcensis  ecclesie  humilis  minister.  Uniuersitati 
Christi  fidelium  salutem  in  perpetuum.  Necesse  est  ut  memorie 
futurorum  retinendum  per  scripta  committatur,  quicquid  tideli 
studio  a  nobis  nostrisque  fidelibus  tractatur.  Hinc  est  quod  Om- 
nibus Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  notum  esse 
cupimus,  qualiter  dilectus  fidelis  noster  dominus  Ortolfus  de 
Muntparis  nos  rogauit  ut  uxori  sue  domine  Gerbirgi  et  tilie  sue 
domine  Herradi  fevdum  suum  quod  ab  ecclesia  nostra  tenebat, 
conferremus,  sie  tamen  quod  si  eadem  Ge.  eidem  0.  filios  aut 
filias  plures  deo  dante  generaret,  quod  et  illi  idem  fevdum  habeant, 
quod  hoc  pacto  fecimus,  scilicet  quod  si  dictus  0.  sine  berede 
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(lecedat,  ut  iixor  sua  prescripta  ip^sum  fevdum  tenipoi^e  uite  sue 
habeat,  excepta  uilla  que  Satelarn  dicitur,  que  statim  in  seruiciviii 
eccicsic  nostre  est  redigenda.  Addimus  etiam  quod  si  sepe  dicta 
G.  ipsuni  fevdum  ab  ecclesia  nostra  per  Obligationen!  aut  infev- 
dacionem  alienauerit  quod  ipsa  ius  suum  quod  in  eodem  fevdo 
(lebet  habere  quod  uulgo  lipgedinge  dicitur,  perdat  et  sie  tota- 
liter  in  usus  ecclesie  nostre  ipsum  fevdum  cedat  Vt  autem  peti- 
cionem  dicti  0.  admitteremus,  contulit  ecclesie  nostre  potestatiua 
manu  et  uxor  sua  G.  et  filia  sua  H.  redditus  quinque  marcarum 
aput  sanctum  Stepbanum  iuxta  Strazpurc,  et  redditus  quinqua- 
ginta  denariorum  aput  L&ngov  quos  dominus  Otto  Rufus  ab  eo 
in  fevdo  tenuit,  et  uillam  quandam  in  Marchia  in  Wolin  cum  ter- 
minis  suis  quam  miles  dicti  0.  Rudgerus  nomine  ab  ecclesia 
nostra  in  fevdo  habuerat,  sub  hac  condicione,  ut  si  in  futurum 
nxor  sua  aut  aliquis  puerorum  dicti  0.  eosdem  redditus  here- 
ditario  iure  inpetierit,  uolens  eos  ecclesie  nostre  abstrahere,  quid- 
(luid  iuris  habuerat  in  fevdo  sibi  ab  ecclesia  nostra  collato, 
perdant,  et  Ipsum  fevdum  ecclesie  nostre  deseruiat.  Ceterum  ut 
liec  suprascripta  dicto  0.  et  uxori  sue  et  liberis  suis  a  nostris 
successoribus  et  ecclesie  nostre  a  suis  liberis  et  uxore  sua 
inuiolabiliter  perpetuo  obseruentur,  presentem  paginam  sigilli 
nostri  inpressione  cum  testibus  subnotatis  ad  peticionem  eiusdem 
D.  et  uxoris  sue  muniuimus.  Sunt  autem  hü  testes,  comes 
Willehalmus  de  Hunenburc.  Waltherus  de  Chlmgen,  Hainricus  de 
Belmont,  Waltherus  de  Rialt,  Fridericus  de  luval.  Willehalmus 
tilius  comitis  Geronis,  Herrandus  de  Wildonia  et  filius  eius 
Ilartinidus,  Fridericus  de  Petov,  Otto  de  Truhsin,  Chfino  de 
Weruin,  Ebcrhardus  de  Livbneke  et  frater  eius  Ortolfus  de 
Scratenberc,  Cholo,  Purchardus,  Hainricus  capellani,  Albertus 
notarius,  Hartvicus  de  Tivfenpach.  Otto  de  Wasen,  Otto  de 
Mosheim,  Gotfridus  Chelz,  Albertus  de  Richenstein,  Hartwicus 
vicodominus  et  filius  eius  Enselrammus,  Otto  Rufus  et  frater 
eius  Hartwicus  de  Strazpurc,  Wlscalcus  et  Engelscalcus  de  Ra- 
binsperc,  Gotpoldus  de  Peilstain,  Ortolfus  de  sancto  Egidio,  Con- 
radus,  Perhtoldus  et  Albertus  de  Albek,  Poppe  et  frater  eius 
Hainricus  de  Sftzenhaim,  Perhtoldus  pincema  et  frater  eius  Otto 
de   Lubding,   Hermannus   Tobchaz,    Cftnradus   de  Wildonia,  Otto 
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de  Rinkenperge,  Rembertus  de  Traberch,  Isenbertus  de  Trachen- 

berc,  Rvdgerus  de  Longov.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  do* 

mini  M.CC.VIII.,  indictione  X  ( ! ),  ÜI.  kalendas  Junii,  pontificatus 

nostri  anno  VIL,  aput  Frisacum,  feliciter  amen.  De  communi  con- 

silio  ministerialium  Gurcensis  ecciesie  qui  tunc  aderant. 

Org,,  Pgt^  anhgd.  Sig,,  DomcapUelsarch,  zu  Grurk ;  ( 'op.  d.  15. 
Jahrh.  im  Cod.  '*y,o  f  60  im  Arch.  des  histor,  Vereine§ 
für  Kärnten, 

90. 

1208,  G.  JoBi,  Aaigni. 

Ovrk   DooMtift. 

Papst  Innocenz  IIL  hesiätigi  dem  Domcapitel  zu  Gurk  seine  Frei- 
heiten, Rechte  utid  BesHungen,  darunter 

„predium  Irinfrisdorf,   örazlup, cum  familia  et  per- 

tinentüs  suis decimas  salis,  caseorum,  mellis  et  porcorum  de 

Marchia  de  domo  Gurcensis  episcopi  . . .  uobis  a  . . .  episcopo 
Romano  concessas  ....  Transactiones  quoque  ....  cum  ecclesia 
Admuntensi  et  Reinhero  ac  filiis  suis  de  capelia  sancti  Michaelis 
et  predio  GIodiuQ  quod  uobis  est  ab  eis  ex  commutatione  con- 
cessum,  . . . ." 

Folgt  nach  den  gewänUcIien  Zeichen  und  Unterschriften  einer 
grossen  BuHe: 

„Datum  Anagnie  per  manum  Johaunis  sancte  Marie  in  Cos- 
midiu  diaconi  cardiualis  sancte  Romane  ecciesie  cancellarii,  VUl. 
idus  Junii,  indictione  XI.,  incarnationis  dominice  anno  M.CC.VII.  (!), 
pontiticatus  uero  Innocentii  pape  tertii  anno  vndecimo." 

Org.y  Pgi,,  anh'id.  Bleibtdie,  domcapiU.  Arcli.  z.  Gurk;  (  op. 
des  15.  Jahrh.  in  Cod.  ^^y,«,  f.  17  des  Ärchives  d  histor. 
Vereins  f.  Kärnten. 

91. 

1208,  11.  0er.,  Salikurg. 

Seokau. 

Erzbischof  Eberhard  U    von  Salzburg   bestätiget  die  BeclUe  und 

Güter  des  Stiftes  Scckau. 

^  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Eberhardus 
dei  gratia  Salzburgensis   ecciesie   archiepiscopus    et   apostolice 
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sedis  lejiutus  oinnibus  Cliristi  fidelibus  in  porpetuuiii.  Sollicitudo 
pustoralis  ofTicii  suggerit,  ut  ratioiiabiles  ccclcsiasticoruiu  peticiones 
prelatorum  ad  cc.clesiarum  suarum  tendentes  proficuuni,  clementer 
admittanms,  sperantes  nobis  aput  regem  regum  ad  eteme  uit^ 
meritum  et  temporalis  gubeniaculi  prosperioris  decursum  proficere 
et  cos  quos  benigna  exauditione  honoramus,  de  cetero  nobis  deuo- 
tiores  ac  magis  beniuolos  fore.  Nouiirit  igitur  omnium  Christi 
tidelium  presens  etas  et  futura,  qualiter  dilectus  et  uenerabilis 
Seccvvensis  ecclesie  prepositus  Geroldus  bonori  et  usui  ecclesie 
sibi  credite  stabilitatis  et  incrementi  profectum  addere  intcndens, 
nostram  adiit  clenientiam,  et  proferens  uenerabilium  pontificum 
predecessorum  nostrorum  quorum  memoria  in  benedictione  est, 
iietera  et  recentiora  piiuüegia  secundum  diuersa  tempora  ecclesie 
Seccvvensi  ab  eis  collata,  postulauit  instanter  ut  eadem  priuilegia 
nostri  munere  renouaremus,  iura  quoque  et  possessiones  quibus 
eisdem  fauentibus  prefata  ecclesia  munita  uidebatur  et  aucta,  ei 
per  nostram  auctoritatem  concederemus  at(iue  contirmaremus. 
Ilunc  itaque  prepositum  cum  fratribus  suis  religionis  et  honestatis 
dono  uenerabiles  in  suis  tam  congruis  et  honestis  peticionibus 
honorare  cupientes  nostr^qjie  saluti  consulentes,  perspectis  dili- 
genter  et  intellectis  prefatis  antecessorum  nostrorum  priuilegiis 
traditiones,  indulta  recepta  qu^  in  illis  sunt  scriptis  reperta, 
sicut  ibi  continebantur ,  ita  nos  ea  presenti  nostro  priuilegio 
iuseri  iussimus  ac  ea  secundum  benignitatem  et  instituta  prede- 
cessorum nostrorum  prenominato  preposito  eiusque  inperpetuuro 
successoribus  et  Secx^övensi  ecclesie  tradimus,  concedimus  et 
nostre  auctoritatis  robore  confirmamus,  inter  qu§  principaliter 
constituimus ,  ut  ordo  canonicus  qui  secundum  deum  et  beati 
Augustini  regulam  in  eadam  ^cclesia  institutus  esse  dinoscitur, 
perpetuis  ibidem  temporibus  inuiolabiliter  obseruetur,  adicientes 
exceptionem  quam  in  priuilegio  domini  Chflnradi  senioris  aitihie«- 
piscopi  Salzburgensis  factam  ab  ingenuo  uiro  Alrammo  fundatorc 
a  primitiua  fundatione  eiusdem  inuenimus,  ut  siquis  subsequens 
archiepiscopus  insuper  uenturis  temporibus  nimis  presumptuosus, 
siuc  prepositus  diuini  timoris  oblitus  oblata  seu  conferenda  pre- 
digte ecclesi§  miuuere,  cassare,  infeudare,  alieiuire  presumpserit, 
semel  ac  secundo  commonitus  si  non  resipuerit,  j>r()ximu8  fünda- 
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toris  consanguiaeus  dato  super  altare  sancti  Rudberti  Salzburge 
aureo  deDario  eundein  locum  emancipet,  sicque  diuinis  instauret 
obsequiis.  Itein  secundum  exeinplar  domini  Alberti  archiepiscopi 
predecessoris  nostri  qui  se  ad  imitacionem  domini  Cbunradi  seni- 
oris  archiepiscopi  priuilegium  dedisse  didt,  renouanius  atque 
roboramus,  quod  obeunte  domino  Chflnrado  Romanoriim  rege 
augusto  et  fratruele  suo  diu?  memori?  iniperatore  Friderico 
succcdente  in  prima  curia  Radispone  celebrata  anno  dominic? 
incamationis  M.C.L.II.,  indictione  XV.,  III.  kalendas  Julii,  feria  IIL, 
beato  Eberbardo  tunc  Salzburgensi  archiepiscopo  fauente,  sepedicto 
Alrammo  fundatore  et  domino  Vvernhero  preposito  primo  Seccv\- 
cnsis  monasterii  instanter  petentibus  coram  rege  et  principibus 
marcliio  Stirensis  Ottakerus  eiusdem  monasterii  factus  est  soUemp- 
niter  aduocatus,  interposita  conditione  ut  solo  diuini  timoris  et 
amoris  intuitu  spe  supeme  mercedis  eandem  ecclesiam  per  se 
ipsum  uel  heredem  suum  defensandam  susciperet^  nullumque  sub- 
aduocütum  uel  genus  exactionis  quod  uulgo  vottmutte  dicitiir, 
ipse  uel  heres  eins  imponeret  Quod  si  quis  successorum  predicti 
marchionis  bannis,  placitis,  nouis  angariis  et  inuentionibus  crebris 
et  intolerabilibus,  pemoctationibus  susceptam  aduocatiam  in  agris, 
uineis,  familia,  pecudibus  aliquem  inbeneficiare ,  uel  in  aliquo 
grauare  presumeret,  per  archiepiscopum  prepositumque  tunc  tem- 
poris  placide  bis  terque  commonitus,  aut  ab  insolentia  cederet, 
aut  aduocaü  nomen  iusta  querimonia  per  archiepiscopum  coram 
regno  delata  perderet.  Eandem  conditionem  marchio  Otakerus 
clementer  recipiens  cum  filio  eiusdem  nominis  Otakero  post  facto 
duce  tenens  Livpoldo  duci  Austri?  et  Styri?  et  ille  filio  suo 
Livpoldo  qui  nunc  super  est,  reliquid  (!).  Item  renouamus  et  con- 
firmamus  emunitatem  sepedicti  monasterii  secundum  statuta 
duorum  apostolicorum,  Innocentii  uidelicet  secundi,  Alexandri  III , 
et  predecessorum  nostrorum  archiepiscoporum  Salzburgensium 
Chunradi  senioris,  beati  Eberhardi,  n6c  non  domini  Alberti  cum 
Omnibus  gcciesiasticis  beneficiis,  duabus  capellis  uidelicet  in  ualle 
Vivstrize,  unam  in  honore  sancti  Johannis  evangeliste,  alteram 
in  honore  peri>etu5  uirginis  Mari?,  ubi  primitus  sepedictus 
fundator,  ut  puta  in  fundo  suo  instituerat  seu  fundauerat  uiros 
canonicos   secundum  regulam   bcjaü  Augustini,   sed   quia   locus 
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propter  uicinum  strate  transitum  et  uillanim  circum  iacentium 
cottidianum  tumultum  nullam  fratribus  suis  dabat  religionis  quietem, 
instantia  fundatoris  domino  Chunrado  seniore  archiepiscopo,  petente 
Wcmhcro  preposito  eiusdem  nouelle  plantacionis  legatione  (!) 
fungcnte  ad  papam,  Innocentii  ii.  priiiilegium  quod  adhuc  super 
est,  cum  banno  eins  super  obseruantia  canonici  ordinis  mutacione, 
loci  traditionibus  prediorum,  uinearum,  decimarum  oblationibus 
primitus  illic  factis  et  in  loco  mutato  deinceps  üaciendis,  sicut 
archiepiscopus  Chunradus  in  litteris  petierat,  reportauit.  Sed  et 
in  atrio  claustri  quod  muro  uel  sepibus  circumcingitur,  et  in 
grangiis  eorum  qu^  clausuris  circumdantur,  neminem  placita 
habere,  ignem  non  apponere,  rapinam  seu  furtum  non  committere, 
hominem  non  capere  uel  occidere,  super  concordi  legittima  et 
libera  electione  prepositorum,  noualium  et  qu^  propriis  manibus 
sumptibusue  colunt,  decimatione,  sacramentorum  perceptione  a 
dyocesano  episcopo  quamdiu  catholicus  et  Roman^  sedi  sub- 
iectus  fuerit,  de  diuinorum  officiorum  occulta  celebratione  com 
anathema  promulgatum  fuerit  generale.  Preterea  matricem 
ccclesiam  Chumbenze  cum  decinüs  sacerdotalibus,  nee  non  filias 
ipsius  tres,  uidelicet  capellam  sancte  Margarethe,  ^cclesiam  saneti 
Benedicti  et  ecclesiam  sancti  Laurentii  cum  quibusdam  deeimis  ' 
perennitter  habendis,  liberaliter  collatis  confirmamus.  Preterea 
ins  quoque  electionis  et  representationis  clericorum  in  ecclesia 
Sconbcrch  cum  sua  dote  confirmamus  eis,  duas  quoque  portioncs 
decimarum  Heinrich esdorf.  Chunperge,  Vorhindorf,  Manger, 
Stokhaim,  Wilhalmsdorf,  Ilermansdorf,  nouellationes  sub  montc 
Sekcl,  Monlinc,  Puche,  Jaringe  inferiorem  iuxta  Mocrenowe  de 
agris,  uineiS;  pecudibus  quas  beatus  sepedictus  Eberhardus 
archiepiscopus  eis  super  addidit,  confirmamus,  duas  etiam  partes 
episcopalium  decimarum  Arbendorf  et  Nivndorf  iuxta  Vvides 
amnem,  concabium  (!)  decimarum  quarumdam  temporibus  beati 
Eberhardi  factum  inter  Yerhach  et  Huntsdorf  et  Saechindorf. 
Addimus  etiam,  ne  quis  successorum  nostrorum,  uicedominorum, 
procuratorum,  theloneariorum  angarias  uel  alias  nouas  exactiones 
ab  eis  in  uendendo  uino  uel  aliud  quid  cmendo  exigat,  preter 
tres  sagmas  uini  siue  iiii  solides  Frisacensis  monete,  sicnt 
predictus   beatus   Eberhardus   cognoscitur  instituisse.     Preterea 
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quecumque  donatione  nobilium  seu  oblatione  quorumcumque 
lidelium  Uli  loeo  collata  sunt,  in  bannum  nostr^  protectionis 
suscipimus.  Ex  dono  Otakeri  dicis  (!)  Styri?  Vvaltensdorf  xii 
mansos  iuxta  Pelse  et  alpem  Sewen  iuxta  Judempurch  cum 
Omnibus  attinentiis  eius,  ex  dono  Livpoldi  ducis  Austri^  et 
Styri?  siluam  Mulwalt  et  partem  in  fodina  ferri  Livben,  ex  dono 
domini  Alberti  de  Ekkevelde  villam  Chotsamesdorf,  ex  dono 
eiusdem  et  domini  Hartinidi  de  Orte  Alramsdorf,  Vvagraim,  Puche, 
Mugelnich,  ex  dono  Gerdrudis  et  filie  eins  Machtildis  uillas 
Wetscine,  Sülze,  Piesnich  et  aliud  Piesnich,  ex  dono  domini  Reim- 
\yerü  de  Marokko  Stoyderamsedorf,  ex  dono  domini  Alberti  de  Epen- 
stain  Livpoltsdorf,  Chappel,  Chrawat,  ex  dono  domini  Lantfridi  filii 
eius  Gobemiz  cum  omnibus  attinentiis  eins,  ex  dono  domini  Herrandi 
de  Wildonie  Siginsdorf,  ex  dono  domine  Juditte  et  filii  eius  domini 
All)erti  de  Ramestain  curiam  Gravvat,  ex  dono  domini  Chunradi 
de  Ramestain  curiam  et  mansum  Leista  et  alpem  eius  cum 
Omnibus  attinentiis  suis,  ex  dono  domini  Vvlvingi  de  Cliaphen- 
berch  curiam  Stade,  ex  dono  fidelium  predia  Prukke,  Aiche, 
Judendorf,  Mochel,  Nuzdorf,  Fivstrize,  item  Fivstriz,  Muthame, 
Pabendorf,  Thesemperge,  Flasach;  Ratemberch,  Forhe,  Hezdorf, 
Erlachy  in  der  Ovve,  Nivvendorf.  Igitur  quicumque  hanc  nostre 
traditionis  paginam  de  uoluntate  chori  nostri  ac  ministerialium 
traditam  infregerit  aut  quocumque  modo  uiolauerit,  scmel  socundo 
atque  tercio  commonitus,  si  non  resipuerit  et  uiolata  non  emen- 
dauerit,  a  corpore  ecclesi?  sequestratus  nostra  excommunicatione 
et  tocius  ecclesie  dampnatus  omnipotentis  dei  et  sanctorum  in- 
dignationem  incurrat  et  ultionem  ignis  gehenne  subeat.  Ego 
Albertus  Salzburgensts  ecclesie  prepositus  ss.  Ego  Albertus  eius- 
dem ecclesie  decanus  ss.  Ego  Egilmarus  eiusdem  ecclesie  custos 
SS.  Ego  Chunradus  presbyter  et  canonicus  ss.  Ego  Heinricus 
Presbyter  et  canonicus  ss.  Ego  Rudigerus  hospitalarius  ss.  Ego 
üeinricus  presbyter  et  canonicus  ss.  Ego  Perhtoldus  presbyter 
et  canonicus  ss.  Ego  Hartvvicus  presbyter  et  canonicus  ss.  Ego 
Volcmarus  presbyter  et  canonicus  ss.  Ego  Vvilhalmus  presbyter 
et  canonicus  ss.  Ego  Heinricus  presbyter  et  canonicus  ss.  Ego 
Hermanns  presbyter  et  canonicus  ss.  Ego  Heinricus  presbyter  et 
canonicus  ss.  Ego  Vlricus  presbyter  et  canonicus  ss.  Ego  Chuu- 
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radvs  presbyter  et  canonicus  ss.  Ego  Gotscaicus  diaconus  et  cano- 
nicus  SS.  Ego  Otto  diaconus  et  canonicus  ss.  Ego  Chunradns 
diaconus  et  canonicus  ss.  Ego  Hoholdus  diaconus  et  canonicus 
SS.  Ego  Sigihardvs  subdiaconus  et  canonicus  ss.  Hoc  testantur 
Ekchardus  de  Thanne,  Chunradus  purcrauius  Salzburgensis, 
Marquardus  de  Perchaini  et  frater  eins  Gerhogus,  et  frater  ipso- 
runi  Kudigerus  plebanus  de  Salzburchouen ,  Duringus  de  Steve- 
ningen, Albertus  de  Ilarschirchen ,  Otto  de  Cheveringen,  Chun- 
radus de  Leibenze,  Marquardus  de  Bastat,  Heinricus  de  Harde, 
Ernst  de  Richenburch,  Albertus  de  Nochstain  omnes  ministeriales 
ecclesi?,  Pabo  Flarre  iudex  de  Halle,  Vlricus  cognomento  Vvolman, 
Perlitodus  Provstel  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  Salzburge,  anno  dominic^  incamationis 
M.CC.VHL,  indictione  XI.,  Hl.  idvs  Decembris,  presidente  Romane 
occlesie  Innocentio  iii.,  anno  potiticatus  (!)  eins  XI.,  anno  regni 
Ottonis  Saxonis  Romanorum  regis  I. 

Or/7.,  PgL,  anJtgd.  g\d  erluütenes  Sigel,  sinnk.  Landesardm^; 
Abschr.  d,  14,  Jahrh,  in  Copialb.  334  t  J^5',  ebd.;  FröUch: 
Dipl  Stir.  L  189,  Nr,  33;  Caesar:  Ann.  Stir.  11.  478, 
Nr,  30 :  vgl.  MeiU. :   i^dlebg.  Regg,  193,  Nr.  106,  Note  4L 


I20K, 


Reon. 

Krzhisrhof  lültefhard   IL    von   Salslmrg    anfrk^inf   das   aus  ge- 

mimüen    Sch^ihmig<m    und    Best/U igungefi     derselben   lierrih'endp 

JMU  de.s  Klosters  Heim  auf  Lief/efisdnifloi  zu  StrassengeJ:^   IMz 

und  Jwlendorf,  mid  namenlUch  aitf  die  Capelle  dasdbst. 

Notum  sit  Omnibus  Cliristi  fidelibus  quod  ego  Eberhanlus 
Salty.burgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus  multorum 
relatione  didici  et  certiun  cognoui,  donatione  Ötakari  marchionis 
et  filii  eins  Otachari  ducis,  ucc  non  Livpoldi  ducis  Austrie  fratres 
in  Runa  predivm  in  Strazillc  et  in  Reze  et  Judindoif  adcptos 
libere  possedisse.  Verum  cum  prime  donationi  marchionis  Otakari 
concessio  et  consensus  archiepiscopi  Eberhardi  acce.sscrit  ad  hoc 
ut  capella  que  in  predio  et  de  predio  eodem  fundata  est,  cum 
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omni  ivre  suo  deucniret  vsibus  eoruiidem  fratium,  ipse  marchio 
Otakarus  mox  assignauit  mansum  vnum  iure  tenute  fratrihus  tc- 
nenduin,  ut  ex  hoc  claresceret  post  mortem  eius  omnia  ut  dictum 
est,  fratribufl  in  elemosinam  devenire.  Cumque  eo  mortuo  tam 
dux  Otacharus  filius  eius  quam  dux  Livpoldus  eis  omnia  in  in- 
tegrum restituissent,  ego  sciens  primam  concessionem  Eberhardus 
archiepiscopus  omnipotentis  simul  et  mea  auctoritate  statui  et 
statuo  ut  sepedictis  fratribus  predium  nominatmn  cum  attinente 
capella  in  vsus  cedat  perpetuos,  et  ut  ibidem  conuersis  suis  di- 
uina  faciant,  disturbatorem  autem  huius  statuti  per  bannum  nostrum 
Christus  cum  diabolo  perdat.  Renovata  sunt  hec  anno  dominice 
incamationis  M.CC.Vin.  set  longe  ante  acta.  Cuius  rei  sunt 
testes  clerici  Babo,  Chunradus,  Albero,  Robertus,  Amoldus  de 
Beto\ia,  laici  Otto  de  Libinz,  Ekehardus  de  Tanna,  Chunradus 
de  Saltzburg,  Albertus  de  Harschirchen,  Ernst  pincema. 

Orig.  (?),  Pgt.y  ohne  Sigdankündigung,  und  es  scheint ,  dass 
auch  nie  ein  Sigel  daran  befestigt  gewesen,  Ardiiv  £ni  Beim ; 
vgl  kleiner:  Saleh,  Begg,  191,  Nr,  101, 


93. 

(1208?),....,  ....0 

u«iraeh. 

Donipropsi  Udalrich  von  Gurk  und  das  Capitel  daselbst  vei^sichem 
das  ihnen  uräeriliänige  Stifl  GeiracJi,  dass  sie  nicht  die  Absieht 
haben^  ihren  Orden  daselbst  aufzugeben  und  widmen  ihm  vier  Ruhen. 

V.  dei  gratia  sanct§  Gurcensis  §cclesi§  prepositus,  D.  decanus 
cum  uniuerso  eiusdem  ^clesi^  capitulo  omnibus  in  Ualle  sancte 
Mari^  habitantibus  oratio  es  cum  fratema  dilectione.  Veniens  ad 
nos  confrater  noster  Chflnradus  prepositus  ^cclesi^  uestr^  indicauit 
Dobis  quod  qu^dam  dubietatis  nebula  animos  uestros  perturbauerit, 
quasi  nos  quod  deus  auertat,  aut  mutare  aut  professionis  nostr^  or- 
dinem  inibi  negligere  uelimus.  Unde  fratemitatem  uestram  nosse 
uolumus  quod  sicut  caput  membris  carere  non  potest,  sie  fieri  nequit 
ut  ecclesia  nostra  speciale  membrum  suum,  ^cclesiam  scilicet  uestram 
et  uos  non  diligat,  et  idcirco  uniuersitatem  uestram  in  domino 


•)  VgL  die  RQokftenung  dae  Klosters    an  den  Karthüaserorden. 
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inoneinus,  ut  omnibus  ad  uos  pie  conuerti  uolentibus  ex  parte 
iiostra  sUibilitatem  et  fraternitatis  societatem  proniittere  non  du- 
bitetis.  Ad  augraentiiTn  (pioque  prebende  uestr?  donauimus  uobis 
et  ^cclesi^  uestr^  de  reditibus  nostris  iiii  mansos,  assignantes 
eos  preposito  uestro,  duas  marcas  persoluentes,  quo  adusque  deo 
donante  benedictionem  sufficienti?  aliquoinodo  consequamini. 
Org,j  Pfft.,  atüfffd,   Sigel,  ämnca^iU,  ArcJi,  z,  Gurk, 

94. 

(1200,  ¥orl.  llf«i ). 

8«okaa. 

Arrhidiakrm  Dietmar  dn-  miUlorm  Steiermark  entscheidet  als  vom 

Frzhisrhofe  Eherhard  von  Salzhurg  eingesetzter  Bidder  den  Streit 

sinsehefi  dem  Stifte  Srckau  und  dem  Pfarrer  Eberluird  ixni  Föns- 

dorf  hetreffs  der  Kirche  zu  Sclumherg  hei  Knittelfeld. 

In  nomini  doniini.  Ego  Dietmanis  inferioris  Marchi?  archi- 
diaconus  oiimibus  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Contra  dolos 
et  astutiani  hominum  (lue  solct  esse  ad  condempnandum  prontor 
(luam  sahiandum,  uiitus  instrunientorum  et  remediuin  est  repertum. 
Notiim  igitur  facio  tarn  presentibus  quam  futiuis,  quod  Eber- 
bardus  plel)anus  de  Vanstorf  dum  ecclesiam  SeccSensem  impetere 
proponeret  super  capella  in  Schonenberch  quam  idem  monasterium 
diu  quiete  et  sine  interruptione  possederat,  Geroldus  SeccSensis 
prcpositus  h'tis  ingressum  preueniens,  arbitrio  domini  Eberhard! 
Salzburgensis  archiepiscopi  tamquam  iudicis  ordinarii  una  cum 
prefato  plebano  se  commisit,  dextram  uterque  porrigens  de  rati- 
babitione.  Dominus  autem  archiepiscopus  aliis  superuenientibus 
negotiis  uicem  suam  et  auctoritatem  inter  eos  arbitrandi  litteris 
suis  mihi  delegauit,  precipiendo  districtius,  ut  assumptis  quibusdam 
fratribus  inter  ipsos  arbiträrer.  Vnde  iuxta  mandatum  dommi 
mei  archiepiscopi  de  communi  partium  consensu  et  uoluntate 
diem  et  locum  super  hoc  pretixi.  Partibus  itaque  conuenientibus 
Eberhardus  plel)anus  litteras  mandati  mihi  porrexit  Vtraque 
igitur  paitium  data  dextra  in  manus  meas  promisit  se  ratum  ha- 
bituram  quicquid  de  capella  predicta  arbiträrer,  ita  tarnen  quod 
collaudamentum  domino  episcopo  ab  eis  prius  factum  tunc  ex* 
piraret,  a  quo  eos  statim  auctoritate  mihi  conccssa  absoluens  as- 
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sumptis  fratribus  quos  partes  uocauerant  Wnlthenim  plebanum 
Curie,  R&digerum  de  Pels,  Albertum  de  Wizencliirchen,  Heinricum 
de  Lind  de  voluntate  eorum  ad  transactionem  et  arbitrium  fa- 
ciendum  consedi.  Post  longam  discussionem  in  hanc  formam 
transactionis  conuenimus  arbitri,  uidelicet  quod  Eberharde  -plebano 
super  causa  illa  perpetuum  inponerem  silentium,  eo  pacto  quod 
ecclesia  Secc5ensis  ad  utilitatem  ecclesie  Vanstorf  quinque  marcas 
denariorum  Frisacensium  exhiberet  Preposilus  in  continenti 
summam  pecunie  interposito  fideiussore  quem  plebanus  petebat, 
persoluit,  Eberhardus  autem  plebanus  liti  et  inpeticioni  presentibus 
supradictis  fratribus  et  aliis  quam  pluribus  penitus  renuntiauit. 
Hanc  itaque  transactionem  a  partibus  firmiter  obseruari  auctoritate 
mihi  iniuncta  precepi,  ad  habundantem  igitur  cautelam  et  ui- 
tandam  in  posterum  calumpniam  presentem  paginam  sigilli  mei 
inpressione  roboraui.  Huius  rei  testes  sunt  Waltherus  plebanus 
de  sancto  Michaele  in  Hove,  Rftdigerus  plebanus  de  Pels,  Al- 
bertus plebanus  de  Wizenchirchen ,  Heinricus  sacerdos  de  Lint, 
Johannes  sacerdos  de  Jvdenpurch,  Perhtoldüs  diaconus  de  Chum- 
benze ,  Heinricus  capellanus  archidiaconi ,  Haertnidus  sacerdos 
de  Chumbenze,  Heinricus  et  Waltherus  sacerdotes  et  canonici  de 
SeccSe  et  alii  quam  plures. 

Org,,   Pgt.,    anhgd,    Sigd,    steierm.    L.- Archiv;    vgl    Meiller: 
Scüzh.  Begg.  p.  197,  Nr.  12S, 

95. 

1209,  (I.  Mti,  Frisach).!) 

8«ckaa. 

Erghischof    Eberhard    U.    von     Salzburg    beurkundä    und    be- 
stätiget den  Ausbrag  ztvischen  dem  Stifte  Seckau  und  dem  Pfarrer 
Eberhard  von  Fansdorf  betreffs   der  Kirdie   zu  Sdiönberg ,   durch 
den  Schiedsspruch  des  Archidiakons  Dietmar  von  Mittelsteier. 

4k*   Iii  nomine . .  sanct§  et  indiuidu? . .  trinitatis ; .  Eberhardus 
diuina  fauente  dementia  Salzburgensis  archiepiscopos,  apostolice 


1)  Meüler:  Salzb.  Regg.  197,  Nr.  123  setzt  did  Urkunde  ohne  Angabe 
eines  Grundes  in  das  J.  1210.  Aber  auch  da  ist  sie  vereinzelt  und  ohne 
Zusammenhang  mit  dem  übrigen  Itinerar.  Es  dUrfte  hier  wol  der  Untersohied 
zwisehen  „Actum*    und  „Datum-*  schärfer   und  sondernder  eintreten.     Da  das 

10« 
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sedis  legatus.  Viiiucrsis  Christi  fidelibus  inperpetuum.  Finem 
litibus  cupientes  inponere,  ea  que  coram  nobis  in  iudiciiun  deducta 
fuerint  uel  Ci)sualitcr  sunt  aliquotiens  inducenda,  falce  nostri  mo- 
deraininis  ex  iniuncto  nobis  officio  lenitate  concordi^  potius  quam 
scueritate  iudicii  dignum  animaduertimus  conplanari.  Sciat  itaque 
cunctonini  Christi  fideHum  presens  etas  et  posteritas  successura, 
qiiod  accedens  ad  nos  dilectus  frater  noster  Geroldus  Sekowensis 
prepositus,  sua  nobis  relatione  monstrauit  quod  dilectus  clericus 
noster  Eberhardus  plebanus  de  Yanstorf  cum  monasterio  Se- 
kowensi  super  capella  qu?  Schonenperch  dicitur,  questionem  mouere 
proponeret,  volens  eam  ecdesi§  su^  Yanstorf  tamquam  matri 
filiam  adunare.  Dictus  prepositus  intendens  uacare  potius  quam 
secularium  disputationum  diuerticulis  obuiare,  vt  dictum  plebanum 
a  tarn  inoppinato  reuocaret  proposito,  se  simul  cum  illo  super 
intentione  preconcepta  nostro  arbitrio  commendauit^  et  quicquid 
inter  ipsos  arbitraremur,  ratum  se  habituros  dextrarum  porrectione 
utrimque  finiiiter  promiserunt  Quippe  cum  nos  eo  tempore  di- 
ucrsa  niaioraque  negotia  sollicitarent,  idefn  negotium  uenerabili 
fratri  Dietmaro  inferioris  Marchi^  archidiacono  uice  nostra  commi- 
sinms  dccidendum  qui  postea  statuto  die  partibus  conuocatis  et  qui- 
busdam  uicinorum  fratrum  melioribus  assumptis,  de  pari  partium 
eonsensu  et  consilio  fratrum  assidentium  talem  finem  inter  cos 
constituit  arbitrando,  sciUcet  quod  dictus  plebanus  a  prefato 
proposito  quinque  marcis  Friesaeensis  monet?  semel  rec^ptis  et 
non  amplius  exigendis,  aetioni  de  supradicta  capella  pro  se  suis- 
que  successoribus  plebanis  renuntians,  Sekowense  monasterium 
deinceps  non  presumeret  molestare.  Proinde  plebanus  seperae- 
moratus  quod  rigore  arbitrii  decretum  fuerat,  uolens  et  spontaneus 
adimpleuit  propositum  et  actionem  siquam  habebat,  pecuniä  re- 
ceptA  publice  reuüttendo.  Nos  autem  tarn  equam  quam  minus 
onerosfim  arbitrii  decisionem  admittentes,  ipsam  ne  conuelli  uel 
calumpniari  posset  in  posterum,  sigilli  nostri  munimine  et  testium 
cfficaci  subscriptione  iussimus  roborari,  statuentes  ut  hanc  arbi* 

Original  bontimmt  1209  hat,  ist  e»  Boliwcr  das  Stück  vun  demftelben  sni  trennnif 
dagegen  mag  der  1.  Mai  allerdings  einem  anderen  Jahre  angehören,  das  mit 
Sicherheit  nicht  festzustellen  ist.  Ohne  etwas  daran  za  knöpfen,  bemerke  ich 
nur,    dass   im  J.   1212    um  April — Mai    der  Erzbischof  zu   Frisach   TenreUto* 
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trabileni  transactioneni  auctoritatisque  nostr^  continiiationeiii  nulli 
umquam  hominuui  aliquo  temeritatis  ausu  liecat  irritare.  Iluiiis 
rei  testes  sunt  hü,  Waltherius  Gurcensis  episcopus,  Waltherus 
plebanus  de  Hove,  R&digenis  plebanus  Stfiluelden,  R&digerus 
plebanus  de  Pels,  Albertus  plebanus  de  Wizzenchirchen,  Friderieus 
plebanus  de  Indikhoven,  Heinricus  plebanus  de  Lint,  Johannes 
de  Vanstorf,  Haertnidus  de  Chumbence,  Heinricus  et  Walthems 
^  sacerdotes  de  Sekowe,  et  alii  quam  plurcs  laici  et  elend. 

Acta  auteni  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M.CC. Villi., 
data  Friesaci,  kalendis  Maii. 

OHg.^  Pgi^  anhgd.  tcolerhalL  Sigd,  skierrn.  L.-ArcJiw ;  ebd.  Cod. 
334  f.  29  (14.  Jahrh). 

96. 

(I2ai,  Jnl,  WinWis). 

Admont. 

König   Otto    IV.  heiuwhrichiiget    das    Klostrr   Aduumt,    ddss   er 

dessefi    Vof/tei   über  Elsemlorf  hei  Ilef/enshiuy   dan  Grafen  Mein- 

Jiard   von   Abensberg,    da'   sich    dieselbe   angcmasst,   abgesprochen. 

und  seifiem  UofmarschaUe  Heinridi  übertragen  habe. 

Otto  dei  graüa  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Ad- 
muntensis  ecclesie  uniuersitati  gratiam  suam  et  onme  bonuni. 
Vestre  omnium  sanctitati  significare  piuni  duxinms,  quod  abbas 
uester  utpote  uir  deo  dilectus  apud  Nurinperch  in  prescntia  nostri 
queriinoniam  deposuit,  quod  comes  Meinhardus  de  A1)insperch  taiu 
uos  quam  ipsum  in  prediis  uestris  Eisindorf  sitis  nomine  aduo- 
catie  intolerabiliter  grauaret,  eodem  asserente  comite  quod  ad- 
uocatiam  illam  quandoque  ab  archiepiscopo  Salzburgensi,  quau- 
doque  a  duce  Austrie  et  Stirie  in  beneficio  receperit  Verum 
quia  ambo  idem  principes  in  iudicio  nostro  fuere  presentes  et  a 
nobis  diligenter  requisiti  predicto  comiti  eandem  aduocatiam  um- 
quam inbeneficiasse  negarunt,  sententia  principum  illi  usuriKit^im 
uiolenter  aduocatiam  prorsus  abiudicauit.  Nos  igitur  ad  instantiam 
preciun  abbatis  humiliter  petentis  fauore  tam  archiepiseopi  qmuu 
duds  supradicti  eadem  predia  fideli  nostro  Heinrico  marsoalco 
commisimus  defensanda,  cenobio  uestro  tam  ius  quam  gratiam 
regalem  perpetualiter  exhibere  uolentes. 
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Orig,,  Pgt,,  eJunuils  ::u  Admotd ;  ebd.  auch  Cod.  475  (13.  Jahrh.) 
f.  lOr,  Nr.  1:28;  Man.  hoica  XXXI/^,  470,  Nr.  247; 
Wichfier:  Gesch.  v.  Adwont  IL  J275,  Nr.  112;  vgl.  htr. 
der  Dalirg.  Böhmer:  Begg.  (Otto  IV.)  42.  Nr.  54,  und 
Meiner:  Bahenherger  Begg.  102,  Nr.  79,  Note  349,  dessen 
Ansicht  bereditigter  scliemt. 


97. 

1209, 14.  Juli,  Werfen. 

Admont. 

Erzhisdiof  Eberhard  II.  von  Salzhtirg  hestäiiget  dctn  Kloster 
Admant  alle  Schenhiwjen  seiner  Vorfaren  und  verleiM  demselben 
andere    benannte   Rechte    in    Beziehung     auf    seine    Güter    löid 

Unterthanen. 

i4-i  In  nomine  uerq  et  sempiteiii^  trinitatis.  Eberhardus 
buuiilis  Salzpurgensis  archiepiscopus  omnibus  in  perpetuum. 
Quoniam  omnipotentis  dei  prouidentia  human§  natura  fidem  mi- 
sericordi^  statuit  inesse,  hinc  dignuiu  existit  ex  officio  karitatis  pi§ 
fiaternitatis  aniatores  sanctoriuu  patrum  uestigia  sequentes,  bonorum 
opennn  fructibus  delect^iri  et  res  benefice  gestas  firmissima  stabili- 
tate  fulciri.  Hac  itaque  consideratione  rationabiliter  inducti,  cunctas 
largitiones  prediorum,  fundoruni,  terminorum  seu  quarunüibet  pro- 
prietatuni  a  predecessoribus  nostris,  Gebehardo  uidelicet  et  Chun- 
rado  et  iterum  Cliunrado  alioiaun(}ue  omnium  uenerandg  memoria 
Aduiuntensi  ecclesi^  uenerabiliter  coUatas,  renouando  perpetualiter 
confirmamus.  Sed  quia  iam  senescente  seculo  tarn  dieruni  quam 
Iioniinum  plus  solito  feruet  malicia,  idcirco  quedam  que  Utes  auer- 
tunt  et  gi*atiam  secuntur,  operi  duximus  implicanda,  libeitdium 
donationum  distinguentes  insignia.  Donamus  itaque  prediis  ecdesif 
prefat^  liberum  exitmu  et  reditum  de  lignis  et  edifidis  accipiendis 
de  pascuis,  de  noualibus,  cultis  uel  colendis,  de  piscationibus  et 
de  cunctis  prouentibus  utendis,  preter  uenationes  et  pellicularum 
tributa.  Seruus  nostri  iuris  si  duxerit  feminam  Admuntensis  ec- 
clesi^,  aut  si  seruus  iam  dict§  ecclesi^  duxerit  feminam  nostr$ 
ecclesi^,  siue  censuales  auri  siue  cuiuscumque  conditionis  sint  oiri, 
mutua  ratione  femina  semper  uirum  sequatur  in  persona,  in  rebus 
mobilibus  uel  inmobilibus  et  prolis  posteritate.    Agricolg  nostri 
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qui  sponte  colunt  terram  dominorum  Admuntensium  sub  annuo 
CODSU,  nuUas  prefectomm  nostrorum  ut  hactenus,  paciantur  exac- 
üones.  Si  uero  prefecti  nostri  aliquem  ex  eis  ad  alicuius  officii 
ministerium  talem  considerauerint,  tiinc  tollant  eum  iure  colonum 
absque  detrimenlo  prefat§  ecclesi?.  Preterea  lites  nouas  et  ue- 
teres  super  büs  qug  dicuntur  vurhSpit,  et  super  singulis  prescriptis 
articulis  qu^  nonnisi  per  quorundam  errantium  suggestionem  uel 
per  quandam  ambiguitatem  dubietatis  indefinite  uidentur  pro- 
cessisse  uel  nostris  temporibus  emersisse,  fiducialiter  remittimus. 
Formam  secularis  iudicii  homines  eorum  non  aliter  teneant  nee 
timeant  quam  nostri  in  furti  tantum  perpetratione  et  sanguinis 
effusione,  reos  etiam  horum  criminum  nulle  res  cojitingant  preter 
quas  cingulo  comprehendunt,  de  omnibus  autem  aliis  hominum 
suorum  excessibus  propriam  habeant  dispensationem.  Vt  igitur 
successores  nostri  huius  operis  beneuolentiam  certius  credant  et 
nullatenus  infnngere  presumant,  presentem  paginam  nostri  in- 
pressione  sigilli  et  legitima  testium  appositione  curauimus  etemare. 

Ego  Albertus  Salzpurgensis  ecclesi^  prepositus  ss. 
Ego  Symon  abbas  s.  Petri  ss.     Ego  Albertus  Salzburgensis  de- 
Ego  Engilmarus  custos  ss.  canus  ss. 

Ego  Heinricus  camerarius  ss.  Ego  Sudigerus  hospitalärius  ss. 
Ego  Hartfridus  presbyter  et  ca-     Ego    Perhtoldus    presbyter   et 

nonicus  ss.  canonicus  ss. 

Ego  Volchmarus  presbyter  et     Ego  Chunradus  presbyter  et  ca- 

canonicus  ss.  nonicus  ss. 

Ego  Heinricus  presbyter  et  ca-     Ego  Hartwicus  presbyter  et  ca- 
nonicus SS.  nonicus  ss. 
Ego   Vlricus  presbyter  et  ca-     Ego  Gotscalcus  presbyter  et  ca- 
nonicus SS.  nonicus  ss. 
Ego  Willihelmus  presbyter   et     Ego   Hermannus   presbyter   et 

canonicus  ss.  canonicus  ss. 

Ego  Chunradus  diaconus  et  ca-     Ego   Chunradus   presbyter    et 

nonicus  ss.  canonicus  ss. 

Ego  Hoholdus  canonicus  et  di-     Ego    Otto    canonicus    et   dia- 
aconus  ss.  conus  ss. 

Testium  nomma  sunt  hec,   Chunradus  prepositus   de  Houe, 
plebanus  de  sancto  Cyriaco,  Pilgrimus  plebanus  de 
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Rastat,  Karolus  plebaniis  de  Mallintin,  Rubinus,  Herbordus,  Albero^ 
Engilbertus  capellani  nostri,  Fridericus  de  Petow,  Chunradus 
purgrauius  de  Salzpurch,  Otto  de  Weruin,  Chunradus  de  Jvn, 
Chunradus  de  Rivtc,  Chunradus  de  Hoche,  Albero  de  Mose  et 
alii  quam  plures. 

Actum  apud  Weruin,  anno  incamationis  domini  M.CC. Villi., 
indictione  XIL,  II.  idus  Julii,  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Orig,,  Pgt.,  ehemals  eu  Adtnont ;  ebd.  auch  Cod.  475  (13. 
Jahrh,)  f.  8t  Nr.  87;  Pez:  Thes.  Anecd.  UI/^,  736, 
Nr.  :"}!;    Wichner :  Gesch.  v.  Admont  IL  J275,  Nr.  113. 


98. 

1200,  0.  Sepf.,  Itfarbur^. 

Geiraoh. 

Herzog  Liupold  (VI.)  vmi  Oestepreich  und  (IlL)  Steiermark  stcBt 
die  in  VerfaU  gekommene  und  einetn  anderen  Orden  zugeieiUe 
KarOmuse  Geirach  tmeder  her,   dotirt  sie  und  setzt  die  GrreneeH 

ihres  Besitzes,  fest. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Liupoldus 
dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie.  Vniuersis  Christi  fidelibus  tarn 
futuris  quam  presenti1)us  in  perpetuum.  Quia  nonnunquam  tem- 
porum  ]a1)ente  curriculo  res  geste  obliuionis  consueuerunt  pati 
dispendium,  et  periculum  diffidencie  videtur  frequenter  turbare 
veritatem,  hinc  est  quod  nos  noticie  tam  presencium  quam  fu- 
turormu  transmittere  curauinms  qualiter  nos  pro  remedio  anime 
nostre  et  parentum  nostrorum  tam  viuorum  quam  mortuorum 
domum  quandam  Cartluisiensis  ordinis  Kirio  nomine  restituimus, 
que  cum  (luondam  a  venerabili  Heinrico  Gurcensis  ecclesie  epi- 
scopo  feliciter  fuisset  extructa,  ab  ordine  predicto  per  suc- 
cessores  memorati  episcopi  in  alium  ftiit  translata  ordinem,  et  sie 
pene  annichilata  est  et  destructa,  quam  nos  indueti  pietatis 
officio,  ad  honorem  domini  nostri  Jesu  Christi  et  sancte  eins 
genitricis  Marie  et  sancti  Johannis  Baptiste  ad  ordinem  Cartbu- 
siensem  reuocauimus,  nostre  sibi  manus  consolationis  porrigentes. 
Igitur  iuxta  nostre  discrecioni^  beneplacitum  possessiombus  quas 
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ab  initio  sue  extruccionis  habuit  et  quas  nos  de  nouo  adaugemus, 
certissimos  assignamus  terminos  hoc  modo.  Contra  orientem  in 
loco  vbi  riuulus  nomine  Gothroynich  fluit  in'torrentem  qui  dicitur 
Grassenih,  sumunt  inicium  termini  predictarum  possessionum,  ab 
hinc  per  tramitem  predicti  riuuli  Gothroynich  sursum  extendit 
se  terminus  ad  locum  qui  dicitur  Crucetanne,  qui  separat  terram 
nostram  a  terra  Ortolfi  de  Momparis,  ibi  via  pertransiens  a 
leua,  ambit  terminum  suo  descensu  qua  meta  deficiente  oritur 
in  extremitate  eiusdem  vie  riuulus  dictus  Lochomel  qui  item  a 
leua  manu  circuit  predictum  terminum  usque  ad  villam  que  sita 
est  in  litore  eodem  que  dicitur  Teltsach,  super  quam  eminet  ex- 
celsa  rupis  ad  quam  de  vertice  proximi  collis  defluit  riuulus  qui 
dat  Signum  terminis,  rursum  de  summitate  eiusdem  collis  ad  aliam 
partem  deorsum  descendit  riuulus  in  torrentem  predictum  Gres- 
senih  a  quo  incepit  et  hie  eciam  clauditur.  Quidquid  hoc  ter- 
mino  clauditur,  nos  ut  predictum  est,  deo  et  beate  Marie  et  sancto 
Johanni  inviolabiliter  et  perpetuo  tradidimus.  Quare  (ultra?)  hos 
terminos  conferi(m)us  ei  villam  vineaiiim  nomine  Planinich,  preterea 
annuatim  constituimus  ei  in  foro  Marhpurh  quinque  marcas  Fri- 
sacenses  pro  piscibus.  Concessimus  eciam,  si  quis  ministerialium 
nostrorum  predia  uel  queuis  alia  que  sine  nostro  consensu  dare 
non  possunt  ei  conferre  uoluerit,  libere  faciat  et  fratres  domus 
prefate  illa  perpetuo  et  sine  infestatione  possideant.  Tale  quo- 
que  preceptum  statuimus,  ne  quis  terminos  heremitarum  ibidem 
habitantium  venacionibus  uel  pascendis  pecoribus  uel  lignorum 
indsionibus  siue  quibuslibet  tumultuosis  accessibus  presumat  in- 
quietare.  Aduocatiam  eciam  eiusdem  loci  nobis  ipsis  conseruamus, 
et  hanc  totalem  nostre  pietatis  accionem  sigilli  nostri  roboramus 
inpressione.  Si  quis  uero  huius  nostri  precepti  temerator  extl- 
terit,  tremendi  iudicis  senciet  indignationem,  et  nostram  procul 
dubio  merebitur  offensam.  Testes  autem  qui  in  hac  nostra  pre- 
sentes  fuerint  donacione,  subscribere  studuimus,  Weregandus  de 
Hoheneke,  Gebehardus  de  Souneke,  Liutoldus  de  Peca,  Diet- 
marus  de  Lihtensteine,  Otto  de  Chremis,  Vlricus  de  Stubenberg, 
Cholo  de  Truhsen  et  fratres  eins  Gotofridus  et  Otto,  Fridericus 
de  Pettowe,  Reimbertus  de  Mureke,  Albertus  de  Roas,  Cholo 
de  Basa,  Perhtoldus  dapifer  de  Emberbercb,  Albero  pincema  de 
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Grimmensteine,  Rudegerus  marschalcus  de  Planchenwarte,  Eke- 
hardus  de  Libenz,  Otaker  de  Wolchensteine,  Otto  de  Wasen, 
Gcrhardus  de  Chrumpach  et  frater  suus  Heinricus,  fratres  de 
Wilthusen,  Albertus  de  Sulz,  de  Austria  Vlricus  Struno,  Weren- 
hardus  Struno,  Heinricus  de  Prunnen,  Heinricus  camerarius  de 
Tribanswinchel,  Dietmarus  de  ßatelenperge,  Vlricus  de  Wahingen, 
Wikerus  de  Liubes,  Heinricus  de  Sibenhirten.  Acta  sunt  hec  in 
foro  nostro  Marpurcb,  anno  dominice  incamacionis  M.CCYIIII., 
indictione  duodecima,  quinta  idus  Septembris. 

Als  Insert  in  BuUe  Urhans  IV,  ddo.  1264,  14.  Mai,  Orvido, 
strrnk,  L,- Archiv ;  Ltidewig:  Rdiq,  tnscr.  IV.  ISo,  Nr.  10; 
Frölich:  Dipl.  Stir,  U.  136,  Nr.  IL;  Caesar:  Ann,  Stir. 
IL  479,  Nr.  31  (die  Drucke  sämmÜ.  ^üü.  idus  Sept*^, 
bade  nur  in  längeren  Ausjsügen. 


99. 

1200,  I.  Dfc.,  Lateran. 

Fapst   Lmwcenz    LH.    empfiehlt    dem    Herzoge    (Bernhard)    von 
Kärnten  den  Vogteischide  des  Klosters  Göss- 

Innocentius  episcopus  senius  seruorum  dei.  Dilecto  filio 
nobili  uiro  duci  de  Carinthia  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem.  Inter  alias  personas  ecclesiasticas  quas  defendere  te  con- 
uenit  ac  fouere,  illis  specialiter  adesse  te  decet,  pro  quibus  preces 
a  nobis  recipis  speciales.  Hinc  est  quod  nobilitatem  tuam  ro- 
gandam  duximus  et  monendam,  quatinus  dilectas  in  Christo  filias 
.  .  abbatissam  et  moniales  monasterii  de  Gosse  cuius  esse  diceris 
aduocatus,  habeas  propensius  commendatas,  non  perroittas  easdem 
uel  eorum  bona  quantum  in  te  fuerit,  ab  aliquibus  indebite  mo* 
lestari,  sed  ipsas  potestate  tibi  tradita  prout  ad  te  perünet,  tuearis. 
Datum  Laterani,  kalendis  Decembris,  pontificatus  nostri  anno  duo- 
decimo. 

Aussen:  Nobili  uiro  . .  duci  Carinthie  pro  . .  abbatissa  et 
monialibus  de  Gosse. 

Org.,  Pgt.  (littera  clausa),  anhgd.  BleibuUe,  steierm.  L.-ArdUv; 
dopte  des  19.  Jahrh.  in  Cod.  785,  p.  29,  d>d. 
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100. 

1209, ,  Burg  Stein. 

Obemburg. 

Markgraf  Heinrich  von  Istrien  stiftet  sich  im  Kloster  Obenü)urg 
einen  Jalirtag  durch  Widmung  zweier  Huhen  zu  ^  Pureber  ^,  und 
fügt  für  seinen  Todesfall  noch  weUere  vier  daselbst  und  eine  Mi- 

nistertalin  der  Schenkung  bei. 

Quoniam  memoria  hominmn  labilis  est,  ideo  ego  Heinricus 
dei  gratia  marchio  Ysthrie  notam  esse  cupio  uniuersis  Cliristi 
fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  manu  potestatiua 
sancte  Marie  et  sancto  Hermachore  in  Obemburg  contradidi  duos 
mansos  in  Pureber,  tali  conditione  quod  abbas  et  fratres  ibidem 
deo  famulantes  singulis  dominicis  diebus  in  principali  altsire  de 
sancta  Trinitate  missam  publice  in  conuentu  fratrum  pro  salute 
mea  et  pro  omnibus  qui  mecum  in  eodem  loco  firmitatem  acce- 
perunt,  celebretur,  quod  stabile  permaneat,  siue  heredem  ha- 
buero  siue  non,  et  quod  ratum  ita  sit,  abbas  Curtirannus  et 
vniuersitas  conuentus  unanimi  uoto  data  fide  firmaueiiint.  Cum 
uero  uiam  uniuerse  camis  inibo.  missa  pro  defiinctis  pro  reme- 
dio  anime  mee  parentumque  meorum  solemhiter  in  conuentu 
cant^tur,  pro  certo  scientes  quod  alios  quatuor  mansos  per  mor- 
tem meam  in  Pureber  predicte  ecclesie  adtribui,  prefatos  quidem 
mansos  aduocatie  mee  mancipaui  et  nuUus  meorum  officialium 
ipsos  in  aüo  iure  offendat.  Item  Williburg  uxorem  Seifridi  de 
Weingart  que  in  ministeriali  iure  tenebatur,  cum  filio  suo  Wil- 
finge  et  filia  Gertruda  predicte  ecclesie  contuli  cum  omni  sua 
posteritate.  Quod  ratum  et  inconuulsum  permaneat,  sigilli  mei 
impressione  fed  corroborari.  Huius  rei  testes  sunt  Albertus 
comes  de  Wihselberch,  Curtirannus  abbas,  Wemhardus  de 
Seefeit,  Berloch  (!)  de  Stein,  Vlricus  de  Sämperge,  Dietmarus 
de  Griuen,  Heinricus  de  Wiham,  Albertus  de  Voheburch,  Got- 
scalcus  de  Schiltgraben,  Geberhardus  (!)  de  Liligenberch,  Fride- 
ricus  scriptae  (!),  Dietricus  de  Kraineche,  Alhardus,  Henricus 
notarius,  Perichtoldus  et  frater  eins  Albero  de  Burla,  Chun- 
radus  de  Celle,  Heinricus  de  Liligenberch,  Giselher  et  frater 
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eins  riiselbertiis,  Soifridus  de  Minchcndor,  Otto  de  Soenlen- 
l)(erch),  et  alii  (luoruni  (»rat  ibi  copia.  Cum  ego  IleinriciLS  iiiarcfaio 
ilecL\sser() ,  niissa  pro  defimctis,  ut  dictum  est,  pro  remedio 
aiiiiue  inoe  parenlunique  nieoniin  omni  secimda  feria  in  conuentu 
[jublice  agatur  et  collecta  qiiamdiu  uixero,  Oratio,  cxaudi  queso 
l)reces  nostras,  singulis  diebus  ad  missam.  Data  sunt  autcm 
hoc  anno  milesimo  durentesimo  nono,  in  Castro  Stein,  presentibus 
meis  ministerialibus.  Ego  Heinricus  marchionis  notarius  scripsi 
et  dictaui. 

Aus  sehr  fdderlmfler  Ahsdir.   des  17.  Jahrh.    im  Bomoapitds- 
archive  zu  LaibucJiy  Fase,  8J3,  Nr.  ül. 


101. 

Rean. 

ErzpriesUr  Uehirkh  ron  GreiscJiern  und  die  Pfarrer  Wedther  iw* 

WieiKT'NcH.'iiadt  und  Otnkar  von  Fischau  eiitsclmdekh  als  ddegtrk 

Richter   dm  Streit   zwischen  dem  Kloster  Beim  und  deni  Pfarrer 

Gregor  von  Gradtcein  hetreffs  der  Kirche  zu  Strassengd. 

Acta  iudicum.  Heinricus  archipresbyter  de  Gruschar,  Wal- 
therus  de  Noua  Ciuitate,  Otakarus  de  Vischach  plebani,  iudices 
delegati  omnibus  iusta  sectantibus  iusticie  premia.  Ea  que  de 
rationis  consuitu  et  iuris  obtentu  ad  pacem  et  utilitatem  tarn 
futurorum  quam  presentium  oportune  statuuntur,  dignum  est  ut 
pupliconun  instnimentorum  bona  fide  stabiliantur,  ne  instabilis 
tenq)orum  successio  ac  humananim  mentium  uacilla  condicio 
(lenuo  reuocet  in  litem  cui  prisca  dudum  etas  pads  dedit 
limitem.  Inde  est  quod  presenti  scripto  tarn  futurorum 
quam  presencium  noticie  deferimus,  quaüter  lis  que  uertebatur 
inter  Gregorium  plebanum  de  Gradwin  et  fratres  de  Runa  super 
capella  sancte  Marie  in  StrazinI,  pacto  pacis  ac  amicabilis  com- 
positionis  auctoritate  in  nos  transfuse  apostolice  delegationis  me* 
diante,  placidum  finem  sortita  sit  Sane  serie  sana  testamur, 
quod  partes  a  nobis  legitime  citate  et  in  presentia  nostra  con- 
stitute  nostra  admonicione  mediatores  nuitue  compositionis  hinc 
inde  statuerunt  iiui  satis  acuta  libeiatione  defensiones  utriosque 
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partis  estiniantcs  cum  scirent  Runenses  ab  aduersa  paile  hinc 
maxiine  impeti,  ut  titulum  exemptionis  memorate  capelle  mon- 
stnircnt,  et  hoc  fieri  oportere  iure  parrochialiuni  terininoruiii 
succenseret,  fratresque  tum  principum  largitione,  tum  pontificum 
concessione,  tum  longi  temporis  prescriptione  sese  tuerentur,  per 
subscriptam  compositionis  formam  rem  pendulo  soluerunt  et  cirpuni 
enodeni  fecerunt  Deliberatum  equidem  est,  ut  abbas  et  fratrcs 
de  Rvna  ad  euincendam  iam  dicte  capelle  in  omne  post  tempus 
bona  fidei  possessionem,  super  altare  sancti  Sudberti  in  Gradwin 
delegarent  unum  mansum  in  Yorinze  et  unum  curtilocum  in 
Gradwin  in  ius  eteme  proprietatis  et  in  titulum  indubitate 
exemptionis  eidem  parrochie,  ita  ut  nos  delegati  iudices  do- 
minum archiepiscopum  inducamus  auctoritate  apostolica,  qua- 
tenus  ratione  iam  dicte  donationis  in  synodali  fratrum  con- 
uentu  capellam  sepedictam  a  iure  parrochialis  ecclesie  puplice 
eximat,  eamque  fratribus  cum  omni  suo  iure  tam  quiete  quam 
libere  possidendam  confirmare  studeat.  Preterea  pari  coniuencia 
compromissum  est,  vt  dominus  G.  plebanus  de  Gradwin  eandem 
capellam  cum  öblationibus  et  annuis  censibus  a  manu  abbatis 
et  conuentu  Rvnensi  ad  uitam  suam  habeat,  quattuor  dotalibus 
mansis  eiusdem  capelle  cum  eorum  decimis  ac  decima  tenutarii 
mansi  usibus  fratrum  remanentibus.  Et  ut  ipse  G.  dicto  con- 
uentui  per  omnia  fidelis  permaneat  ac  in  diuinis  in  eorum  capella 
Studiosus  existat,  uno  itidem  manso  in  Vorenze  unoque  curtiloco 
in  Gradwin  ab  eis  ad  uitam  suam  inbeneficietur,  quod  beneficium 
cum  capella  non  parrochie  sed  persone  G.  tantum  concedatur, 
Mcijue  omnium  querelarum  controuersia  quibuscunque  ex  causis 
aut  casibus  inter  partes  emersa  tam  plene  quam  plane  succiditur. 
Hiis  Omnibus  sub  presentia  nostra,  tam  apostolica  per  nos  auc- 
toritate quam  testium  astipulatione  rite  patratis,  et  sub  pena 
l>ccuniaria,  viginti  scilicet  marcarum  utrimque  confirmatis,  accessit 
hiis  petido  multorum,  quaünus  prefati  abbas  et  fratres  aque- 
ductum  super  predio  ipsorum  molendino  plebani  alluentem,  unde 
sepe  simultates  inhoneste  inter  cenobium  et  plebanum  cmer- 
seruiit,  tam  pro  reuerentia  beati  Rvdberti  quam  pro  stabilimento 
fauie  ac  honoris  proprii  ecclesie  Graduuinensi  ctema  donatione 
omtraderent,  quod  benigne  annuerunt,  hac  conditione  ut  plebani 
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in  eadem  ecclesia  sibi  succedentcs  domui  Runensi  deuotiores 
cxistant  et  hyemis  tempore  ab  eodem  aqueductu  äquam  ebuIH- 
entein  ac  uiain  subter  inficientem  retorquere  procurent,  itemqac 
estiuo  tempore  eandem  aquam  pratis  claustralibus  necessariam 
illo  deriuari  non  denegent  Sed  et  hoc  sub  eadem  conditioDe 
cdicicitum  (!)  est,  ut  si  gratia  dei  dominum  6.  alio  in  loco, 
douio  et  honore  alterauerit,  siciit  in  morte  deberet,  sie  eins  per- 
sone  facta  concessio  beneiicialis  cesset  ac  eins  fideli  studio  Ru- 
nensi cenobio  cedat  preter  donatibnem  parochie  factam.  Huius 
compositionis  testes  existunt  plebani  Heinricus  de  Graze,  Hein- 
ricus  de  Libenze,  Albero  de  Lemsnize,  Wemhardus  de  Baba, 
Bertholdus  de  Adriach,  Petrus  de  Polan,  Hartmannus  de  Putten, 
laici  Otakarus  de  Greze,  Rudgerus  de  Planchenwart ,  Otto  de. 
Lapide,  Swikerus  de  Velgo,  Swikerus  de  Lieboche,  Marchwardus 
Pi-uhaven.  Nos  itaque  delegati  iudices  auctoritate  apostolica  ista 
Arniiter  obseruari  precipimus,  et  sicut  rem  iudicatam  ab  omni  in 
posterum  iudicio  et  sententia  uice  apostolica  liberamus,  sigillique 
nostri  persentem  paginam  ad  finem  actorum  semper  ualituram 
communimus,  sed  et  gloriosi  principes  nostri  ad  roboranda  huius 
continentis  contenta  sue  auctoritatis  fidelia  inseruere  testimonia. 
Acta  sunt  hec  dominice  incarnationis  anno  M.CC  JX.,  indictione  XIL 

Org,,  PgL,  von  4  angebradUen  Sigeln  jenes  des  Herzogs  ümen 
eingehängt;  von  3  anderen  angehängten  ist  nur  eines  iioeifc 
l)efestigety  ein  anderes  liegt  hei^  Archiv  eu  Beun,  Audi  ob 
Insert  in  Bestätigung  des  Bisch.  Fridrich  von  Sedoau  ddo, 
ISUi,  ^y«,  Marhiirg,  strm,  L.-Ardüv, 


102. 

1210,  I.  Febr.,  Rom. 

Viktring. 

Papst  Innoce^iz  III.  befiehit  den  Aehtefi  von  Ossiadi  und  s,  Paul 

die  Klage  des  Klosters  Viktring,   betreffend  die  GeicaliUiätigkeüen 

ReimhfHs  rmi  Mureck  zu  Völkermarli  und  Feistritz  (b.  Marburg) 

u-ider  dasselhe,  zu  unt^^sueli/^  wnd  zu  entsdmden, 

Innocentius   episcopus  seruus  seruorum   dei.    Dilectis  iiliis 
de..Ozzia  et.. de  sancto  Paulo  abbatibus  et.  archipresbitero  de 
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Volchenmarchet,  Salzeburgensis  diocesis,  salutem  et.  apostolicam 
benedictionem.  Querelam  dilectorum  iilioniin  abbatis  et  conuentus 
monasterii  de  Victoria  Cisterdensis  ordinis  recepimus  continenteni, 
quod  Reimbertus  miles  de  Mureke  Salzeburgensis  diocesis  quandam 
doDium  eis  in  Volchenmarche  iniuste  abstulit  et  reddere  contra- 
dicit,  a  famulis  eorum  victualia  eis  portantibus  in  Veustriz  vecti- 
galia  contra  iustitiam  extorqueri  permittens.  Quocirca  discretioni 
vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  partibus  con- 
uocatis  audiatis  causam,  et  quod  iustum  fuerit,  appellatione  post- 
posita  decematis,  facientes  quod  statueritis,  per  censuram  eccle- 
siasticam  firmiter  obseruari.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati, 
si  se  gratia,  odio  uel  timore  subtraxerint,  eadem  districtione 
appellatione  cessante  cogatis  veritati  testimonium  perhibere.  Quod 
si  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  interesse,  duo  vestruui 
ea  nihilominus  exequantur.  Datum  Laterani,  kalendis  Fel)ruarii, 
pontificatus  nostri  anno  duodecimo. 

Cop,y  Pap.,  steieinn,  Ijandesarchiv, 

103. 

1210,  4.  Juni,  Latfran. 

Admont. 

Pc^sl  Innocerus  HL  befielt  dem  Bischöfe  von  Regenslmrff  das 
Kloster  Admont  in  seinen  Besitzungen  zu  Elsendorf  b.  Hegens- 
burg  gegen  die  Übergriffe  des  der  Vogtei  bereits  entliobenen  Grafen 

Meinhard  von  Abensberg  zu  schützen. 

Innocentins  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabili  fratri.. 
Ratisponensi  episcopo  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Transmisse  nobis  dilecti  filii  nobilis  uiri  ducis  Austri?  litter? 
continebant,  quod  proponente  dudum  abbate  Admuntensi  in  im- 
perial! curia  questionem,  super  eo  uidelicet  quod  nobilis  uir 
comes  Meriandus  (!)  de  Abensperc  aduocatiam  bonorum  ecclesi? 
su$  qoe  sunt  in  Elsenthorf,  contra  iustitiam  usurparat,  graui 
candem  molestatione  fatigans,  et  probate  quod  ad  ducem  ipsum 
aiiuocatia  eadem  pertinebat,  ab  ipsa  fiiit  dictus  comes  sententia- 
liter  destitutus,  sed  idem  comes  ab  incepta  malicia  non  desistons. 
dictam    ecclesiam   super  premissis  grauiter    inquietat    Ideoque 
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fratcrnitati  tu^  per  apostolica  scripta  manclanms,  quatinus  comitem 
ipsuin  ab  ipsiiis  ecclesie  super  hac  luolestatione  cessare,  monitione 
preniissa  per  censuraiu  ecelesiasticam  appellationc  rcmota,  iustitia 
niediante  compellas.  Datum  Laterani,  II.  nonas  Junil  pontiticatus 
iiostri  anno  tertio  decimo. 

Griff,,  Pfff.,  pJiPfnals  zu  Admoitt:  Cop,  daraus  im  sinn.  Jjmäes- 
Archive ;    Wichner :  Crrsch,  v,  Admont  IL  277^  Nr,  114 


104. 

(1210),  29.  Juli,  Lateran. 

Salibnrg,  Enbitthnm. 

Papst  Innocmz  III.  heanflragl  die  Aehte  von  Admatü  und  VlJdring^ 
(hrni  dm  Prrjpst  von  Seckaii  mit  der  Untersuchuufß  gegen  Jenke, 
irrlchr   der    Visit^ition    seitens   Erj^bischofs    (EfjerJiards    II.)    nm 

Salzburg  Widerstand  entgegensetzten. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dflectis  filiis.. 
Adniuntensi  et . .  Victoriensi  abbatibus  et, . .  preposito  de  Seccow, 
Salzeburgensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
('um  nonnuUi  religiosi  uiri  et  derlei  seculares  venerabili  fratri 
nostro  Salzeburgensi  archiepiscopo,  cum  eundem  suam  contingit 
diocesim  uisitare,  procurationes  debitas  pro  sue  uoluntatis  arbitrio 
denegent,  sicut  ipse  nostro  apostolatui  reserauit,  presentium  uobis 
auctoritate  mandamus,  quatinus  cum  in  tales  idem  arcbiepiscopus 
excommunicationis  duxerit  sententiam  promulgandam,  uos  inqoi- 
sita  plenius  et  cognita  ueritate,  sententiam  ipsam,  sicut  fuerit 
rationabiliter  promulgata,  faciatis  per  censuram  ecelesiasticam 
appelatione  rcmota,  inuiolabiliter  obseniari.  Quod  si  non  omnes 
hiis  exequendis  potueritis  Interesse,  duo  uestrum  ea  nichiloniinus 
cxequantur.  Datum  Laterani,  IUI.  kalendas  Augusti,  pontificatus 
nostri  anno  tertiodecimo. 

Orig.,    Pfft.f    Bulh  ahgrfnJlen,    k.  k.  //.-,    TT,-  utid  Stftat^an^t 
Wifti. 
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105. 

1210,  30.  Juli,  8.  Stephan  1.  d.  Lobiulng. 

Renn. 

Ulrich  von  Stubenberg  genemigä,  dass  zwei  seiner  Hörigen,  die 
GAr.  Otakar  und  Heinrich,  gen.  ;,Mftsezeliel",  dem  Kloster  Reim  eine 
Hube  eu  Bachern  bei  Grenz  l.  U.  gegen  zwei  Hüben  zu  Leuzendorf 
d)efid,  r.    V^  und  5  Mk  40  Frisachcr  Pfenn.  zu  Tausche  geben. 


.olo 


„.^,  In  nomine I sancte  et  indiuidue § trinitatis.  §  Ego  Viridis 
de  Stubenberch  omnium  tarn  presentium  quam  futurorum  nbticie 
significo,  quod  quidam  familie  mee  addicti  proprietatis  conditione 
denotati,  Ottakarus  scilicet  et-  Heinricus  cognomento  Mfisezeliel 
fratres  uterini,  receptis  a  domino  Engelberto  abbate  Runensi  et 
fratribus  eiusdem  cenobii  negotia  prosequentibus  duobus  loco  precii 
Bawaricis  mansis  in  villa  que  dicitur  Leucenstorf,  constitutis,  ad- 
ditis  etiam  numerate  pecunie  quinque  marchis  et  xl  denariis  Frisa- 
censibus  eosdem  dicte  domus  procuratores  unius  mansi  Bawarici 
in  uilla  Bacharn  siti  qui  eis  hereditario  iure  prouenerat,  cum  omni 
libertate  dominii  et  prouentus  utilitate,  qua  eis  umquam  competere 
uidebatur,  proprietate  plenaria  inuestierunt.  Ego  uero  partis  utrius- 
que  rogatu  prescripte  conuentioni  consensum  prebens  et  assensum, 
eandem  utpote  nutu  meo  patratam,  ratam  et  firmam,  et  ab  omni 
inquietudine  liberam  cupio  conseruari,  et  ut  habundantioris  securi- 
tatis  tarn  a  me  quam  a  successoribus  meis  prelibata  domus  gaudeat 
priuilegio,  presentis  instrumenti  seriem  sigilli  mei  caractere  testi- 
amque  astipulatione  decreui  roborandam.  Huius  rei  testes  sunt 
Vlricus  de  Stubenberch  et  filius  eius  Wluingus,  Gerungus  de  Sto- 
taren  et  filius  eius  Vlricus,  Rvdolfus  de  Pickelbach,  Grimoldus 
plebanus  de  Ponte  sancti  Stephani,  S^degerus  plebanus  de  Mverz, 
Herewicus  de  Capenberch  (!),  Albero  de  Crotendorf,  Leutoldus 
dapifer,  Godefridus  clericus  de  Gosse,  Meingoz  officialis  Vlrici. 
Acta  sunt  hec  in  Ponte  sancti  Stephani,  ab  incarnatione  domini 
anno  M.CC.X.,  III.  kalendas  Augusti. 

Org.,  Pgt-,  2  anhgd.  Sigelj  Stiftsarchiv  zu  Reun;  neue  Abschr. 
m  Cod.  2255"",  392^  strmk.  Landesarchiv. 
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106. 

1210,  (iwisrhrn  Juli  and  Orlober), 

Admont  —  Gou. 

AU  Gotfrid  von  Admont  vergleicht  s^ich  mit  dem  Kloster  Göss 
über  den  Besiiis  der  Kirche  von  Maria -Weisen  eu  Leeben,  und 
eximiH  die  Kirdie  jsii  Tragöss  von  der  Muüeriirche  8.  lUkiiad  a,  d. 

Liesing, 

In  nomine  domini.  Ego  Gotfridus  dei  gratia  Admuntensis 
a))bas  cum  uniuersitate  deo  ibidem  famulantium  omnibus  Christi 
fidelibus  salutem  in  perpetunm.  Transactiones  arduarum  causarum 
idcirco  robore  instrumentorum  solent  communiri,  ut  labili .  homi- 
num  memorie  subueniatur,  et  dolus  calumpniantium  ad  effectnm 
procedere  non  permittatur.  Notura  itaque  sit  uniuersis,  cum  inter 
ecclesiam  nostram  et  Gossensem  magno  rerum  utriusque  partis 
dispendio  super  capella  sancte  Marie  in  Leuben  longo  tempore 
litigatum  esset,  et  per  appellationis  diffugium  utraque  partium 
reliquam  sepius  afflixisset  tandem  utrisquc  fatigatis  ad  litis  deci- 
sionem  et  transactionem  faciendam  venire  placuit  Viris  igitur 
honestis  ad  boc  vocatis,  Gerolde  videlicct  preposito  Seccooiensi, 
Wicpotone  tunc  priore  Admuntensi,  Ulrico  de  Stubenberg,  Ottone 
de  Kremis  et  aliis  plerisque  mediantibus  ipsis  in  hanc  composi- 
tionis  formam  conueninms,  ut  Admunt.ensis  ecclesia  ab  omni  iure, 
si  quod  sibi  super  cadem  capella  competere  videbatur,  cederet, 
nee  ali(iua  deinceps  inpetitione  Gossensem  ecclesiam  super  eius- 
deni  capelle  iure  molestiret,  perpetuum  nobis  Silentium  impo- 
nentes,  co  pacto  ut  pars  aduersa  redditus  quatuor  marcanim  de 
prediis  ecclesic  sue  nomine  proprietatis  Admuntensi  cenobio  et 
ecdesie  I^iestnick  assignaret.  Hoc  itaque  factum  ab  utraque  parte 
fide  data  firmatum  est.  Ilis  autem  locis  redditus  eisdem  ecclesiis 
nssignati  sunt,  apud  Trebochc  mansus  unus  et  aliquot  agri  pro 
talento,  apud  Podigor  in  Murz  ^)  duo  mansi  pro  marc«,  apud 
Chrottendorft'  vcl  Bealsdoi-ff  in  Marcbia  duo  m«ansi  cum  vineis  pro 
talento.  Ne  autem  prodictacnpellaaliquandoesseputareturfiliaplc- 


•)  Wifhner  ^Man-li";  '>b  wol  ^Man-liia*'  (?). 
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besane  ecclesie  Liestnick,  confitemur  eam  habere  ins  quotl  a  priii- 
cipio  fundationis  sibi  est  coUatum,  videlicet  in  prediis  comitis 
Chunradi  fundatoris  et  nepotum  suorum  procerum  de  Sleuiiz  '^) 
sepulturam  et  baptismum,  a  quibus  ecclesia  eadem  percipit  deci- 
mationem,  saluo  nobis  in  ceteris  omnibus  in  iam  dicte  capelle 
hominibus  iure  plebesano.  Hoc  etiani  in  forma  compositionis  est 
recolcndum,  quod  capellam  Tragossenscni  sancte  Marie  Magda- 
lena a  matrice  ecclesia  Liestnich,  annuente  domino  Eberhardo 
venerabili  archiepiscopo  Salzburgensi,  etiam  per  predictum  prcdium 
nobis  coUatum  omnino  exemptam  esse  permisimitS,  ita  videlicet 
quod  in  omnibus  predii&  eiusdem  capelle  et  Gossensis  ecclesie 
in  eadem  valle  sitis,  tam  culüs  quam  colendis,  liberum  ins  habeant 
sepeliendi  et  baptizandi,  et  decimas  percipiendi,  reseruato  etiam 
nobis  in  eadem  capella  si  quod  aliud  est,  iure  plebesano.  Super 
hac  autcm  exemptione  et  prefato  litis  renunciatione'  ad  firmitatis 
robur  super  predictum  instrumentum  domini  Eberhardi  archiepis- 
copi  Salzburgensis  suo  sigillo  munitum  ecclesie  Gossensi  impe- 
trauimus.  Ut  ergo  a  successoribus  nostris  hec  forma  transactionis 
inuiolabiliter  obscnietur,  et  omnis  occasio  litigandi  et  calumpniandi 
amodo  ab  utraque  parte  quiescat,  presentem  paginam  sigilli  nostri 
atque  conuentus  roborauimus  impressione.  Huius  rei  testes  sunt 
Geroldus  prepositus  Seccouiensis ,  Wicpoto  prior  Admuntensis, 
Fridericus  tunc  plebanus  in  Liestnich,  nunc  vero  prior  in  Adnmnt, 
Fridericus  camerarius,  Hainricus  monachus  et  legista,  Wielandus 
monaclius,  Hartwicus  plebanus  de  Chumbentz,  Iludigerus  plebanus 
de  Murz  ^) ,  ad  Gosse  Hermannus  et  Perengerus  capellani 
abbatisse  de  Gosse,  Woluramus  de  Treuiach,  Chunradus  de  Cham, 
ßudolfus  de  Liuben  sacerdotes  et  vicarii  nostri,  Ulricus  de  Stuben- 
berg, Otto  de  Chremis,  Vvigandus  de  Liuben,  Heruicus  de  Kapfen- 
berg,  Walral)  et  Helmrich  ministeriales  ecclesie  Gossensis.  Actum 
anno  Christi  incamationis  M.C.C.X.,  pontificatus  domini  Innoccntii 
pape  tertii  anno  XII.,  imperii  domini  Ottonis  Komani  imperatoris 
anno  L,  regni  autem  (X)IL     Ego  Hainricus  etc.  (!). 

Orig.,  Pgi.,  eliemah  zu  Admont;  Cop,  19,  Jiüirh,  in  Cod.  Nr,  7S.\ 
p,  29,  Nr.  18,  steierm.  L.-ArcJuv ;  FrolivU :  DipJmn,  Stir,  L 
34,   Nr.  18;    Wichncr :  Gesch.  v.  Admont  IL  278,  Nr,  lir>. 


<)  Abffchr.  und  Wichner  ^Gleinh«*   und    „Glaiuh«.    —  3)  Ebd.  „Marh«<. 
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107. 

1210,  (iwisrhen  Juli  und  Octobfr),  Salibnr^. 

Admont  —  Goss. 

ErMschof  Eberhard  IL  von  Salzburg  bestMigd  dm  Vergleich  des 

Klosters   Ädmofit   mit  dem  Nofinenstifle  Göss  betreffs  der  Kirche 

Maria  -  Wasctt  zu  Leoben,  und  der  Exemtion  der  Kirche  von  Tragöss 

von  der  Pfarre  s.  Michael  a.  d.  lAesing. 

^  In  no)nine  sancte  et  indiuidu^  trinitatis.  Ego  Eberhardus 
dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus  omnibus  Christi  fidelibus  salo- 
tem  in  domino.  Cum  ex  iniuncto  nobis  officio  sumptuosas  et  inutfles 
lites  ecclesiarum  penitu?  extinguere  teneamur,  uniuersitat  fidelium 
Tiotificamus,  quod  ad  instantiam  et  peticionem  Admuntensium  trans- 
actionem  facüim  inter  eos  et  ecciesiam  Gossensem  super  causa  pro 
capella  sancti^  MariQ  in  Li  üben  diu  agitatanostro  sigillo  approbauimus. 
Hanc  igitur  esse  formam  transactionis  ipsorum  Admuntensium  asser- 
tione  didicimus,  quod  mediantibus  uiris  discretis  quos  partes  utrim- 
que  mediatores  constituerant,  liti  super  predicta  capella  ipsi  Ad- 
muntenses  prorsus  renunciauerunt,  ea  conditione  ut  ab  ecclesia 
Gossensi  reditus  quatuor  marcarum  perpetu?  proprietatis  nomine 
percii)erent  Ne  autom  predicta  capella  aliquando  putetur  esse  filia 
plebesan^  ecclesi?  Liestnik,  confitcniur  eam  habere  ins  quod  a  prin- 
cipio  fundationis  sibi  est  collatum,  uidelicet  in  prediis  comiüs  Chun- 
radi  fundatoris  et  nepotura  suorum  procermn  de  Slevnz  sepulturam 
et  baptismum,  a  quibus  eadem  ecclesia  percipit  decimationem. 
Formam  compositionis  narrando  etiam  inseruerunt,  quod  capell§ 
sauet?  MariQ  Magdalena  Tragosse  omnimodam  penm'serint  liberta- 
tem  i)er  omnia  predia  Gossensis  ecclesie  in  eadem  ualle  sita,  culta 
et  colenda,  sepulturam  et  baptismum  et  decimationem  concedentes, 
cui  libertati  annuimus,  plenum  fauorem  super  hoc  exhibentes.  üt 
autem  a  neutra  parte  transactio  facta  aliquo  tempore  in  irritum 
ualeat  reuocari,  Gossensi  ecclesie  presens  instrumentum  nostro  sigillo 
autenticanms.  Actum  apud  Salzeburc,  anno  incamationis  domini 
M.C.CX.,  pontificatus  domini  Innocentii  pape  tertii  anno  XII.,  reg- 
nanto  domino  Ottone  serenissimo  Romanorum  imperatore  imperii 
ipsius  anno  L,  regni  autem  (X)1I. 
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Org,,  Fgt.,  anhgdes.  Sigel,  steierm,  L.-Archiv ;  ebd,  Cop,  des  19. 
Jahrh.  in  Cod.  785,  p,  32 ;  Frölich :  Dipl  Stir,  L  87,  Nr.  19 ; 
Wichner:  Gesch.  v.  Admont  U.  279,  Nr.  116. 


108. 

1210,  21.  Odfl^  Stalllifr  b.  Oradwein  (?). 

SeuB. 

Herzog  Liupold  (VI.)  voti  Oesterreich  und  (III.)  Steiermark  bestätiget 

dem  Kloster  Eeun  den  Besitz  der  Alpe  „  Goten veld^,  deren  Grenzen 

er  feststellt,  und  von  vier  Hüben  zu  Premstetten  bei  Graz. 

^^  o  o  o  o 

Od    In  nomine  l  sancte  i  et  \  indiuidue  trinitatis  %  Ego  Liupoldus 

^•^  O  O  O  o 

dhiina  cooperante  dementia  dux  Austrie  et  Styrie  omnibus  Christi 
fidelibus  iuste  sanxcita  sectantibus  salutem  in  eo  qui  salus  est 
omnium.  Cum  iam  naturalis  emunitate  iuris  nouercata,  nee  non 
et  que  quod  suum  est,  cuique  tueretur  norma  quodamuiodo  repu- 
diata  iusticie,  subdolis  fraudium  cauillosisque  argumentis  insudet 
Ad§  posteritas,  nimirum  non  tam  utile  quam  neccessarium  fore 
conuincimur ,  acta  queque  fide  licet  plena  in§trumentis  iure  pri- 
ailegii  fulcitis  roborare.  Quapropter  nos  paci  studentes  publice 
maximeque  religionis  quieti  salutifere  subditorum  Iructiferum  in 
Christo  oeium,  prout  nostre  preualet  soUicitudinis  industiia,  fouere 
cupientes,  omnibus  tam  presentibus  quam  futuris  uolumus  inno- 
tescat,  quod  pie  recordationis  antecessor  noster  dux  Styrie  Otakar 
alpes  que  dicuntur  Gotenveld,  deo  ac  gloriose  genitrici  eins 
intaete  uirgmi  Marie  in  Runa  ad  usus  fratrum  ibidem  sub  regula 
cenobitali  deo  militancium  pleno  iure  et  manu  potestatiua  deuote 
contradidit^  non  inconsulte  cogitans  pro  terrenis  celestia,  pro  ca- 
ducis  etema  suppUcatione  perpetua  quandoque  commutare.  Sed 
et  digne  dilectissimus  felicis  memorie  pater  mens  Liupoldus  dux 
Avstrie  et  Styrie  hoc  idem  confirmauit.  Ceterum  quoniam  super 
incerta  limitum  certitudine  inter  nos  et  predicti  monasterii  abba- 
tem  et  fratres  succreuit  dissensio,  prescriptorum  fratrum  utilitati 
habunde  prouidentes,  sed  et  rei  familiaris  illibationi  prouide  con- 
sulentes,  memorato  beneficio  terminos  abbatis  et  fratrum  eiusdem 
cenobii  et  qoorumdam  milicie  nostre  nobilium  examinatione  sa- 
gad  mediante  dignum  duximus  declarare.  Talis  igitur  a  iam  dictis 


166 


conuiiissiiiüs  tenniiiorimi  est  facta  detenninatio,  videlicet  a  sum- 
initate  a]i)iun)  recto  tramitc  per  descensum  usque  ad  illum  locum 
ubi  riuulus  (iiiidam  cui  nomen  Markbach,  inter  medium  montium 
itor  uallarc  ccpcrit,  sictjue  deorsum  eodem  descendente  et  in 
altcnim  riuum  infliiento  (iiii  dicitur  Ilorbach,  qui  et  ipse  ßorbach 
directe  descendens  flmiii(iue  in  aluemn  defluens  Theukwitz  nuncupati, 
huius  determinationis  discemit  limites,  rui*susque  ab  eodem  loco  ubi 
iaiu  dictiniin  aquarum  contiguitas  prenotatur,  seniato  dicti  fluuii 
Theukwiz  dccursus  tramite  sursum  ultra  ipsius  originem  ad  ca- 
cumcn  us(iue  discretiuum  Signatur  indicium,  cunctis  etiam  tarn  ab 
eisdeni  alpibus  quam  a  monte  qui  dicitur  Predel,  aquis  pluuialibus 
defluentibus  ad  hoc  dcputatis.  Nos  igitur  quod  pii  predecessores 
nostri  spe  fiiturc  mercedis  loco  sacro  conferre  censuerunt,  pro 
eorundem  saUiationc  perpetua,  nee  non  et  mei  ipsius  uxorisque 
ac  filiorum  onmiunKpie  tidelium  sahitc  animarum  secundum  pres- 
criptiim  Hmitum  distinctionem  eidera  domui  dei  per  presens  pri- 
uilogium  sigiili  nostri  nmniminc  testiumque  annotatione  robora- 
tam  cum  onmi  utilitatc  i)resenti  et  futura  duxinms  eonfinnandum. 
Sane  ut  breuitatis  utaraur  compendio,  quatuor  mansos  Bawaricos 
in  Villa  Bremstede  sitos  quos  pro  redemptione  propria  omnium- 
(jue  in  Christo  credentium,  et  maxime  cuiusdam  nostri  karissimi 
et  ministerialis  lidelissimi  nomine  Wemhardi  Stubich  liberationis 
intuitu  dicto  cenobio  plenaria  potestate  contulimus,  hoc  eodem 
autentico  uolumus  confinnari.  Testes  autem  hü  sunt,  Herrandus 
de  Wildonia,  Vlricus  de  Stubenberch,  Dietmarus  de  Liehtensteine, 
Otto  de  Cremse,  Ilertnidus  de  Orte,  Godefridus  de  Truhsen, 
Ottakarus  de  Grace,  Otto  de  Grace,  Albero  pincema,  Rudegenis 
de  Planchenwarte,  Albero  de  Dunchenstaine ,  Albertus  officialis 
de  Grace,  Almarus  vorster.  Acta  sunt  hec  ab  incamatione  domini 
anno  M.C.C.X.,  IX.  kalendas  Nouembris,  in  villa  que  dicitur 
Stadelhoue,  feliciter  amen. 

Ot'fj,,  Pfft.,  angehgt,  Sigel  ahgtrissen,  Arcfiiv  zu  Eeun;  Caesar: 

Ann,    tSlir,  IL  dS^J,  Nr.  3:")  in  Auszug, 
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109. 

C«  IwlV)    ••••>    •••• 

s.  Lambrecht. 

Erzbischof  Eberhard  IL  von  Salzburg  eiüsdieidtt  den  Streit  zwischen 
dem  Kloster  s.  Lambrecht  und  Eiäer  Otakar  von  Schlierbach  be- 
treffend Liegenschaften  zu  ^^Pisch*'  (Pisweg  bei  s.  Veit?,  Kärnten) 

zu  Gunsten  des  Ersteren. 

Ego  Eberhardus  dei  gratia  ecclesie  Salzpurgensis  archie- 
piscopus  cognitor  controuersie  ex  delegatione  doraini  pape  que 
inter  monasteriura  sancti  Lamberti  ex  una  parte  et  Octakarum(!) 
militem  de  Slierbach  ex  alia  super  predio  quod  dicitur  Pisch, 
uertitur,  uisis  utriusque  partis  rationibus  et  allegationibus,  habito 
etiam  quam  pluriuni  sapientum  consilio,  prefatum  predium  pre- 
dicto  nionasterio  per  difiinitiuam  sentenciani  adiudicanuis ,  iam 
diclo  Octakaro  ac  cuilibet  alieno  detentori  auctoritate  qua  fun- 
gimur,  perpetuum  silentiuin  imponentes.  Ne  autem  huic  nostre 
difiinitioni  quispiam  temere  contraire  presuniat^  excommuincationi 
subicimus  quicumque  duxerit  renitendum. 

Org,,  Fgt.,  anhgd,  Sigel,  Arch.  z.  s,  LambredU ;  ebefid.  auch  Co- 
piaXb,  L  (14.  Jahrh.J  36  Nr.  53  u.  59,  dann  IL  (15.  Jahrh.)  60. 

HO. 

f.  1210,  ........ 

i.  Lambrecht. 

Pfarrer  Herbord  von  s.  Dionysen  hei  Brück  widmet  dem  Kloster 
s.  Lambrecht  eine  HtAe  zur  Stiftutig  einer  Seelenmesse  und  einer 

Püanz. 

(N)otum  Sit  Christi  fidelibus  quod  Herbordus  quondam  ple- 
banus  sancti  Dionisii  de  pecunia  octo  inarcarum  quendam  iiian- 
sum  obligatum  in  tali  loco  redemit  tali  pacto,  ut  conuentus  sin- 
gulis  annis  proxima  die  post  festum  sancti  Briccii  procurationeni 
de  eodem  mansu  habeat,  et  eadem  die  vigilia  et  inissa  defuncto- 
rum  dicatur.  Illud  autem  factum  presenti  scripto  posteris  fa(ci)- 
endum  et  in  memoria  tenendum  firmiter  commendetur. 

Ood,  42-57  d.  Unw.  Bibl  zu  Graz  (14.  Jahrh),  f  105;  BeUr, 
z.  JT,  steir.  G.-QueVen  III.  4  und  Note  5. 
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in. 

Cm      l«lUj      •••••      •••• 

i.  Panl. 

Nottjseti  von  Schetikungen  der  Kunigund  von  Marburg,  Mathäd 
von  Griffen,  Beinherts  vofi  Mureck  d.  AeU.  m.  s,  w,  an  das  Kloster 
s.  Paul-,  betreffs  Güter  zu  Prarat  (?)  bei  Amfels,  Feising  bei 
Marburg,  Fischern  bei  Hohenmatden,  „Acilinsdorf"  in  den  Win- 
dischen  Bicheln,  und  Sigersdorf  bei  Mureck. 

Domina  Cliunigundis  de  Marpurch,  mater  domini  W.  et  G., 
dedit  nobis  ii  mansus  et  quosdam  agros  aput  Pregrat  manu  fili- 
orum  suorum  W.  et  G. 

Yxor  domini  Dietmari  de  Griuen,  Mehtildis  nomine,  dedit 
nobis  mansum  i  aput  V^singen. 

Cholo  frater  Helphric,  dedit  huic  monasterio  mansum  aput 
Viscern. 

Dominus  Reinbertus   de  Mftreke   dedit  huic  monasterio  ii 

mansus   aput  Acilinstorf  in  depositione  ( )  aput  nos  se- 

pulti.  Postea  in  depositione  uxoris  sue  domine  Elisabet  addidit 
monasterio  x  mansus  in  eadem  uilla,  et  unum  mansum  aput 
Sigensdorf. 

Aus  neuer  Absdirlfl  des  Traditionscodex  v,  s.  Paul,  Nr,  JS170, 
strnik,  Landesarchiv,  83—81,  Nr.  Hl,  IVi,  115,  116.  Font, 
rer.  Austr.  11/39,  63,  Nr.  86. 


112. 

c.  1210,  ......... 

i.  Paul. 

Notiz  eines  Tausches  zwischen  detn  Kloster  5.  Paid  und  dessen 
lAJiensmann  Liujyold  von  Lanbach,  betreffs  Liegenschaften  zu  Kamen 
(?)  bei  s.  Lorenzen  i.  d.  Wüste,  und  Feistritz  bei  Lenibach  (?) 
einer-,  und  ivelcJier  zu  Garns  bei  Marburg  und  am  Berge  Wrezna 

anderseits. 

Nouerint  cuncti  quod  concambium  illius  prec'.ii  quod  est 
aput  Chulmen,  uidelicet  oblationem  domini  Werenheri  de  Melnik, 
et  uillam  illam  cum  Omnibus  terminis  suis  cultis  et  incultis,  et 
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tres  mansus  apud  V^striz  quod  V^lricus  abbas  Lauendinus  cum 
domino  Liupoldo  ministeriali  nostro  de  Levnbach  fecit,  pro  quo 
ab  eodem  Leupoldo  abbas  eque  recompensationis  predium  reoepit, 
duos  uidelicet  mansus  aput  Gemz,  xxxiiii  urnas  uini  de  iure  illo 
quod  dicitur  stekemper,  et  predium  quod  situm  est  in  monte 
qui  dicitur  Brezin,  culta  et  inculta,  cum  omnibus  terminis,  quam 
commutaüonem  ratam  statuimus. 

Aus  neuer  Abschrift  des  Traditionscodex  von  s.  Faul, 
Nr.  U170  des  strm.  Landesarchives,  70,  Nr.  72;  Font,  rer. 
Austr.  11/39,  51  Nr.  64. 


113. 

1211,  lg.  Juli,  Crai. 

Spital  am  Bemmering. 

Herzog  Liupold  (VI.J  von  OesterreiaJi  und  (III.J  von  Steiennarh 
stein   dem  Spiiale   am  Semmering   seine   aus   der  Zeit   der  ersten 
Dottrung  riirenden  und  von  weiland  Erchenger  von  Landsee  beein- 
trächtigten Besitzungen  tvieder  zurück. 

In  nomine  saucte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Liupoldus 
dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie.  Vniuersis  presentis  pagine  in- 
spectoribus  salutem  inperpetuum.  Quoniam  ea  que  obsequio 
diuino  et  pauperum  deputantur  subsidio,  a  filiis  huius  seculi  in- 
iusta  subreptionc  nonnunquam  impugnantur,  dignum  fore  arbi- 
tramur  bis  defensionis  manum  opponere  quam  tutele  nostre  di- 
uine  sub  obtentu  gratie  constat  commissos  esse,  ut  dum  lauda- 
bilia  facta  antecessorum  nostrorum  principum  que  in  constructi- 
onibus  ecciesiarum  pio  exercueiiunt  studio,  uiolari  non  permitti- 
rous,  diuinitus  ipsis  coUatorum  proprietatis  opere  premiorum 
quodammodo  participes  esse  ualeamus.  Ynde  vniuersitati  fidelium 
notum  esse  uolumus  quod  nos  Hospitali  domui  in  silua  Cer- 
uaalde  ab  Otacharo  marchrauio  Stirensi  consanguineo  nostro  in 
sustentationem  pauperum  peregrinorum  fimdate  terminos  ab  ipso 
fündatore  legitime  datos,  sed  postea  iniuste  interruptos  iuste 
restituere  decreuimus.  Siquidem  dictus  iam  marchio  ipsam  siluam 
Ceruualde  cum  alpe  ab  amne  Frosnize  usque  ad  uillam  Pirhen- 
uuang  in  qua  etiam  tres  mansos  predicto  hospitali  tradiderat,  et 
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priuilegii    sui    bulla    cum    adstipulatione  testium  confirmauerat, 
eo  uero   ab   hac  luce   subtracto,  cum  filius   eius  Otacharus  ex 
marchione  dux  pueriles  adhuc  ageret  annos,  cui  nos   etiani  sine 
berede  decedente   bereditario  iure  successimus,   Erchengerus  de 
Landesere  ministerialis  eius  predictos  intemimpens  terminos,  quid- 
quid  a  Pirchenwang  usque  ad  Gamnize    fluuiolum   cultum  siue 
iucultum  erat,  in  potestatem  suam  traxit,  et  etiam  ad  iinem  uite 
sue  male   tenendo  possedit,    sed  eo   defuncto  Gebolfi  prouisoris 
prefate  domus  qui  illo  adhuc   uiuente  sepius  de   hac  re  queri- 
moniam,   etiam  ipso  Ercliengero  presente  coram  nobis  mouerat, 
precibus   simul   et  querimoniis  inducti,  a  miuisterialibus  nostris, 
Vlrico    de  Stubenberch   et  Ottone    de  Chremis,    quid    de    ipsis 
tenuinis  sentirent,    diligenti  inquisitione   exeginms,   et   illi    licet 
ipsius    Erchengeri    consanguinei   essent,    tamen  sub  sacramento 
fidci   quo   nobis   adstricti    erant ,    prcnominatos   tenninos   ita  a 
domino  suo  Otacharo  marchione,  scilicet  ab  amne  Frosnize  usque 
ad   Pirchinuuang    ut  predictum   est,    pretaxato   Ilospitali   datos 
coram  nobis  in  uilla  Prukke  multis  audientibiis  constanter  asseru- 
erunt.    Quorum  attestationem   sicuti  ueram   esse  credimus,   ita 
nimirum  ratam  inposterum  haberi  statuentes,  sepedicto  Hospitali 
ablatos  terminos  cum   omnibus  exitibus  suis,    cultis  seu  incultis, 
reddi  iussinms,   et  in  protectionem  nostram  simul  et  iudicio  ut 
cetera  noualia  Hospitalis  infra  prescriptos  terminos  sita,   tenere 
uolumus.    Ut  autem  in  fiituras   generationes  huius  nostre    con- 
stitutionis  inconcussa  permaneat  concessio,  presentis  scripti  pa- 
ginam    impressione    sigilli  nostri   testiumque   subscriptorum  ad- 
stipulatione roboramus.    Testes  Ylricus  de  Beka  et  frater  suus 
Liutoldus,  Ilerrandus  de  Wildonia,  Vlricus   de  Stubenberc,   Otto 
de  Chremis,   Dietmams  de  Lietenstein,    Wigandus  de  Chlanmie, 
Hermannus  de  Putine  et  fratres  sui  Chunradus  et  Kapoto,  Gun- 
dacharus  et  Duringus   de  Stire,   Rudolfus  de  Stadekkc,    Otaker 
et  Otto  de  Graez,  All)ero  de  Winl)erc  pincema,  Perchtoldus  da- 
pifer  de  Emberberch ,    Rudigenis  marschalcus   de  Planchenwart, 
et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  in  Graez,  anno  incarnationis  dominice  M.CC.X1., 
indictione  XIIII.,  XV.  kalendas  Augusti,  data  per  manuni  Vlrici 
potarii. 
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Brei  mehr  oder  minder  feJdtrJioftej  vidimirte  und  unvidimirte 
Copien  des  17, — 18.  Jahrh,,  strfnk,  Landesarchiv;  Hormayr : 
Archiv  18:27,  455 ;  Mittfieilungen,  d.  hist.  Vereines  f.  Strmk. 
IX.  217. 


114. 
1211,  24.  August,  Wiiid.-Grai, 

Ourk,  Domstift. 

Marhjraf  Heinrich  von  Mrieii  anerkennt  den  Verkauf  eines  Gutes 
zu  Kaindorf  oh  Murau  seitens  seiner  Ditnstmänner  WinHier  und 
Gotfrid  van  Kronau  für  110  Mark  an  Bisclwf  WaUher  von  Gurk, 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Ego  Ilein- 
ricus  diuina  miseratione  marchio  Ystrie  cunctis  fidelibus  Christi 
salutem  et  deuotam  in  domino  compassionis  caritatem.  Quoniam 
labente  tempore  simul  labilis  liominum  memoria  labitur,  ideo  ho- 
minis industria  gesta  posteris  memoranda,  ne  disceptatio  in  futiiro 
in  eis  oriretur,  scriptis  conmendare  consueuit.  Inde  est  quod 
omni  etati  tam  presenti  quam  future  in  hoc  cyrografo  notificamus, 
quod  dominus  Waltherus  Gurcensis  episcopus  ^cclesi?  su?  a  meis 
ministerialibus,  Winthero  videlicet  et  Gotfrido  de  Kronowe  quoddam 
I)redium  apud  M^ram  in  Chunisdorf  pro  centum  decem  marcis 
cum  meo  consensu  et  uxoris  me§  Sophi§  et  matris  su§  Agnetis 
duciss?,  cum  manu  et  omnimoda  resignatione  sororum  eorundem  (!) 
et  filiorum  omnimnque  heredum  ipsarum  (!)  conparauit,  et  ne 
aliquis  de  heredibus  ipsorum  vel  ipsi  (!)  predictum  predium  im- 
petere  ualeant  (!),  huius  pagin?  et  nostri  sigilli  testimonio  subscrip- 
torumque  testium  conuicti  confusique  resipiscant.  Sunt  autem 
hii  testes  nominati,  Heinricus  Pris,  Duringus  de  Nidegge.  Noppo, 
Kalho,  dominus  Gerloh,  Reinherus  de  Wolkinburc,  Isinricus  et 
firater  suus  Otto ,  Meinhardus ,  Crimhilt  (!),  Heinricus  de  Insula, 
Engilschalcus  de  Rabinsperc,  Waltherus  notarius  et  alii  quam  plures, 
(dominus  Gebehardus  de  S5negge,  dominus  Ortolfus  de  Gurge- 
veit, dominus  Weriandus  de  Hochinegge,  dominus  Heinricus  de 
Rosinbach,  dominus  ^schalcus  de  Rabinsperc)  ^). 


1)  DftB  Eingeklammerte  ist  zwar  mit  anderer  Tinte,  doch  von  derselbei^ 
Hand  ^eeohrieben. 
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Data  apud   Graze,  anno   dominic^  incamationis    M.CC.XI., 
indictione  XIIII.,  Villi,  kalendas  Septembris,  feliciter  amen. 

Org.,  Pgt,  anhgd.  Beitersigely  domcapitl.  Arcli.  Gurk;  vgk  Ardu 
f.  Kde.  österr.  G.-QueUen  XIX/l  193. 


115. 

1211p  10.  NfT.,  Stilburg. 

Admont  —  i.  Peter  in  Balsbnrg. 

AU  G.  von  Baäe^üiaslach  und  Domdediant  A.  von  Salzburg  ver- 
scMeben  ihre  Entscheidung  als  päpstlich  delegirte  Richter  in  der 
Streitsache  zwischen  den  KJd'stem  Admont  und  s.  Peter  zu  Salz- 
burg, betreffend  Güter  zu  Admont,  und  zu  Muckenau  bei  Leibnitz, 

G.  dei  gratia  abbas  in  Reitenhaslach,  A.  Salzburgensis  ec- 
clesie  decanus  iudices  a  sede  apostolica  dclegati,  omnibus  deum 
timentibus  ad  quos  littere  iste  peruenerint,  orationes  in  domino. 
Causam  que  uertitur  inter  monasterium  sancti  Petri  in  Salzbarch 
ex  una  parte  et  capitulum  Admontense  ex  altera  super  possessi- 
onibus  Agmunt  et  Mukemowe,  sicut  in  mandatis  a  summo  ponti- 
fice  accepiraus,  fine  debito  terminare  cupientes,  partes  peremptorie 
aput  Chvchel  in  octaua  Omnium  sanctorum  ad  iudicium  euoca- 
uiipus.  Quo  cum  accessissemus,  abbate  sancti  Petri  in  Salzburch 
coram  nobis  comparente  et  iustitiam  sibi  de  sua  querela  instanter 
fieri  postulante,  pro  absentia  partis  alterius  predictum  abbatem 
sancti  Petri,  habito  super  hoc  prudentium  consilio,  in  possessionem 
petitam  causa  rei  seruande  mittendum  esse  decreuimus.  Dominus 
autem  noster  archiepiscopus  Salzburgensis,  tranquillitati  vtriusque 
ecclesie  sicut  decuit,  uolens  intendere,  ad  instanciam  cuiusdam  firatris 
Agmvntensis,  magistri  H.  qui  se  pro  procuratore  ipsius  negocii  tunc 
gerebat,  nostrum  differri  processum  cum  consensu  partium  diligenter 
expetebat,  et  obtinuit  sub  hac  forma,  videlicet  ut  capitulum  sancti 
Petri  omni  iure  quod  tunc  habere  uidebatur ,  usque  ad  Pentecosten 
proximum  omisso,  finem  cause  sue  siue  per  amicabilem  compo- 
sitionem,  siue  per  transactionem  utrique  parti  placitam  ab  ipso 
domino  archiepiscopo  expectaret,  ita  quod  si  competentem  finem 
negocium  taliter  infra  predictum  teniiinum  non  sortiretur,  causa 
in  statum  quo  fuit  tempore  istius  pactionis,  reuocata,  iure  quo  ad 
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tempus  uti  monasterium  sancti  Petri  omiserat,  sicut  prius  uteretur, 
et  DOS  officium  nostrum  sicut  nobis  iniunctum  accepimus,  absque 
impedimento  alicuius  deinceps  libere  exequemur.  Pactioni  preterea 
fiiit  insertum  quod  si  aliquas  litteras  capitulum  Agmvntense  medio 
tempore  nostre  commissioni  obuias,  a  sede  Romana  impetraret, 
omnino  iuribus  carere  iudicarentur,  hoc  adiuncto  et  firmiter  pro- 
misso  quod  dominus  noster  arcbiepiscopus  sepedictum  mona- 
sterium sancti  Petri  in  predicto  negocio  indebite  nullo  modo 
molestare  deberet.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini 
M.CC.XL,  indictione  XIIII. ,  IUI.  idus  Nouembris,  in  ciuitate 
Salzburgensi,  in  capitulo  maioris  ecclesie,  presenlibus  nobis  et 
preposito,  et  Wilhelmo  ipsius  ecclesie  canonico,  presente  etiam 
abbate  sancti  Petri,  et  fratribus  suis  Hainrico  hospitalario,  Fri- 
derico  camerario,  Haidenrico,  Chraftone,  Haidenrico  Biburgensi, 
Arnoldo  et  Alberto  monachis  in  Roitenhaslach,  item  magistro  Hain- 
rico procuratore  capituli  Agmvntensis. 

Cod.  P.  2.  p.  80  (13,  Jhrh.)  im  Archive  des  Stiftes  s.  Peter 
SU  Salzburg ;  Noviss.  dironicon  s,  Petri  262 ;  Wichner  : 
Gesch.  V.  Admont  II,  280,   Nr.   117   (mit   idih.  Nouembr.J 


116. 

C«     litoll*     •«•••     •«•• 

Reun. 

Herzog  Liupold  (VI.J  von  Oesterreich    und  (IIL)  Steiermark  ent- 
schädiget das  Kloster  Reun  für  die  ihm  entzogene  Saline  zu  „Ahorn" 
h.  Äussee  (?)  durch  Anweisung  von  100  Mut  Salzes  jährlich. 


C     ^^     O  o  o  o  o  o 

C.  s  Ow  i  In  nomine  i  sancte  %  et  indiuidue  i  trinitatis  %  amen.  %  Que- 

o  ^^^  o  o  o  o  o  o 

cumque  rationabiliter  et  honeste  a  principibus  geruntur,  tamquam 
laude  digna  et  imitatione  ad  multorum  noticiam  utiliter  profe- 
nmtur.  Hoc  igitur  intendens  ego  Livpoldus  dei  gratia  dux  Austri^ 
et  Styri^  Omnibus  Christi  fidelibus  tam  presentis  ^tatis  quam  futur^ 
posteritatis  hanc  paginam  lecturis  et  audituris  notum  esse  cupio, 
quod  fratres  in  Runensi  cenobio  deo  strennue  famulantes  antiqua 
donatione  predecessorum  meorum  marchionum  de  Styria  quandam 
salinam  habuerunt  in  loco  qui  dicitur  Ahorn,  quam  annis  sexaginta 
et  eo  amplius  usque  ad  tempora  nostra  absque  infestatione  pleno 
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iure  possedcrunt.  Hanc  ut  diximus,  salinam  iam  pene  exhaustam 
et  deficientem  predicti  fratres  renouare  uolentes,  et  amplificare 
per  manus  opificum  et  comparticipum  suorum,  nouam  salinain 
fodenint,  in  qua  exuberantem  salis  ucnani  inuenerunt  quam  suis 
ut  libuit  et  licuit,  usibus  aptaucrunt.  Eorum  itaque  ductus 
exeniplo  et  quorundam  famulorum  meoruin  instinctu  placuit,  ut 
euicino  in  eodem  monte  aliam  salinam  fieri  preciperem,  eamque 
uiris  operis  huius  gnaris  locatam  meis  usibus  aptarem.  Quo  facto 
inter  prepositos  utriusque  salin^,  me^  uidelicet  et  Runensium  fre- 
quens  oriebatur  iurgiiun,  dum  utrique  suum  sequerentur  com- 
modum,  sed  partis  nostre  uiris  preualentibus  et  totius  operis 
primatum  optinentibus,  consueta  nccessarii  salis  mcnsura  fratribus 
negabatur  Runensibus.  Qua  necessitate  iam  dicti  fratres  coacü 
nos  frequenter  adierunt  et  suum  nobis  defectum  lamentabiliter 
aperuerunt.  Nos  vero  iustici?  pacisque  intuitu  eorum*  necessitati 
nostreque  saluti  prouidentcs,  statuimus  ut  in  conipcnsationem  sui 
laboris  sueque  salin^  Runenscs  fratres  annis  singulis  centum 
modios  salis  de  manibus  oificialium  nostrorum  accipiant,  et  quid- 
quid  insuper  questus  nobis  inibi  accreucrit,  ex  hoc  marcam  de- 
cimam  semper  habeant.  Si  uero  centum  modus  lucrum  nullum 
accesserit,  eosdem  centum  modios  nichilominus  accipiant  Si 
autem  questus  ad  mille  marcas  uel  amplius  ascenderit,  vt  dictum 
est,  decimam  semper  marcam  habeant.  Porro  ut  al)sque  temporis 
ambiguitate  qug  danda  sunt,  ab  oificialibus  meis  exigant  et  sine 
retardatione,  quod  res  postulat,  accipiant,  stAtuimus  ut  quando- 
cumque  uolunt  aut  possunt,  debitum  salis  accipiant;  dcnariorum 
vero  dimidiam  partem  in  festo  sancti  Michahelis,  reliquuni  in 
feste  sancti  Georgii  postulent  et  accipiant.  Sane  aKonim  duonun 
mansorum  quos  in  eodem  loco  cum  suis  pascuis  et  omnimodis 
communitatibus  predicti  fratres  in  prcsentiarum  possident,  ius  in 
nullo  inhibemus,  sed  eonim  in  his  debiti  pro  posse  nostro  de- 
fensores  existimus.  Hec  nostra  institutio  pacisque  compositio  pari 
consensu  fratrum  Runensium  est  approbata,  et  coram  ministeri- 
alibus  nostris  recitata,  et  testium  subscriptorum  roborata  asti- 
pulatione.  Qui  dum  plurimi  adessent,  eorum  tantum  nomina  hio 
intitulata  sunt  qui  inter  ceteros  digniores  fuerunt,  capellani 
ducis  Vh'icus,  Heinricus,  Livpoldus,  Titeiolfus,  ministeriales  Her- 
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randus  de  Wildonia,  Vlricus  de  Stubenberch,  Otto  de  Greze, 
Otakanis  de  Greze  et  filius  eius  Otakarus,  Hertnidus  de  Orte, 
Albero  pincema,  Kudgerus  de  Planchenwarte,  Bertholdus  dapifer 
de  Emerenberch,  Otto  de  Lapidc,  Hiltegrim,  Diepoldus  de  Livben, 
Eschwin  de  Grece.  Vt  autem  hec  ineonuulsa  et  illibata  iugiter 
perseuerent,  hanc  paginam  scribi  fecimus  eamque  sigilli  nostri  in- 
pressione  muniuimus.  Acta  sunt  hec  anno  incamationis  dominice 
M.CC.XI.,  indictione  XIIII. 

Org.,  Pgt.y  anhgd,  gehroch.  Doppelsigel,  Arch.  z.  JReun ;  Frölich : 
Dipl.  Stir.  IL  20,  Nr.  16  (in  längerem  Auszuge.) 


117. 

Renn. 

Erzlnscliof  Eberhard  IL  vmi  Salzhurg  bestätiget  die  Beilegung  des 
Streites  ztvischn  deni  Kloster  Keim  und  deni  Pfarrer  Gregor  von 
Gradivein  betreffs   der  Kirche   zu  Strassengel,  und    eximirt    diese 

Letztere  von  der  genannten  Miäterpfarre. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  dei 
gratm  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus.  Yni- 
uersis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Quecunque  pietatis  et 
iusticie  rite  procurata  ac  canonice  peracta  studio  ad  nostram 
deferuntur  audientiam,  ne  litem  possint  excitare  in  posterum,  ex 
iniuncto  nobis  officio  tenemur  pastorali  sollicitudine  precauere. 
Igitur  tarn  futurorum  quam  prescntium  abhinc  omnium  deum 
timentium  noticie  memorandum  relinquimus,  quod  cum  lis  inter 
Gregoriura  plebanum  de  Graedewin  et  fratres  de  Rivna  super 
capella  sancte  Marie  in  Strazzinl  quam  ecclesie  baptismalis  filiam 
dictus  plebanus  asseruit,  uerteretür,  super  eadem  lite  decidenda 
H.  archipresbyter  de  Grvscham,  W.  de  Noua  ciuitate,  0.  de 
Vischach  plebani  iudices  fuerunt  a  sede  apostolica  delegati.  Qui 
utique  conuocatis  secundum  morem  partibus,  intentam  et  proui- 
dam  ammonitionem  ut  amicabiliter  studerent  componere,  premi- 
serunt,  hiis  nimirum  ex  parte  G.  plebani  allegatis  maxime  ut 
titaiuin  exemptionis  memorate  capelle  ostenderent,  quod  ipso 
tandem  iure  fieri  oporteret,  fratribus  autem  prefatis  contra  exci- 
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pientibus  quod  largitione  principum  et  antecessorum  nostrorum 
multorum  concessione,  nee  non  prescriptione  diutina  tuti  dictam 
capellam  quiete  hactenus  possedissent  Sane  pari  consensu,  semotis 
allegationibus  se  ad  bonum  pacis  et  aiuicabilis  compositionis  be- 
neficium  contulerunt  inter  se  per  quosdam  mediatores  arbitrantes 
taliter,  quod  fratres  de  Ri^na  in  titulum  exemptionis  antedicte 
capelle  et  in  bone  fldei  possessioncm  eiusdem  in  perpetuum 
super  altare  sancti  Rudberti  in  Graedewin  cum  omni  iure  pro- 
prietatis  unum  mansum  in  Vorenze,  et  curtem  unam  in  Grade- 
win  contraderent  et  auctorabilem  delegarent,  hoc  tamen  utrinque 
compromisso  quod  prenominatus  plebanus  de  Graedewin  eandem 
capellam  a  manu  abbatis  et  fratrum  consensu  cum  oblationibus 
et  annuis  censibus  uite  sue  haberet  tempore,  quatuor  dotalibus 
mansis  eiusdem  capelle  cum  decimis  eorum,  nee  non  cum  dedmis 
mansi  tenutarii  usibus  fratrum  remanentibus  ad  maioris  eautel§ 
prouidum  argumentum,  preter  hec  ut  dictus  Gregorius  plebanus 
fratribus  et  loco  Rivnensi  deuotus  et  fidelis  et  circa  diuina 
diligens  in  eorundem  prescita  capella  existeret,  alio  ibidem  manso 
in  Vorenze  et  secunda  curte  in  Graedewin  ab  eisdem  imbene- 
ficiatur  et  non  parrochie  sed  diebus  suis  conceditur,  hoc  videlicet 
pacto  ut  si  uel  uite  cederet,  uel  in  loco  alio  domum  aut  honorem 
suum  casu  quolibet  commutaret,  persone  sue  in  supradictis  facta 
concessio  ad  usum  fratrum  et  cenobii  nosceretur  ab  omnibus 
remoto  quolibet  ambiguitatis  scrupulo,  deuoluta.  Siquidem  predictis 
Omnibus  auctoritate  delegatorum  iudicum  predictorum  ac  idoneo- 
rum  corroboratione  testium  sub  pena  xx  marcarum  alterutro  con- 
firmatis  multorum  accessit  peticio,  quatenus  prefati  abbas  et  fratres 
aqueductum  super  predio  ipsorum  molendino  plebani  necessarium  ad 
intercipiendas  rixas  et  simultates  que  inter  fratres  et  plebanos 
consueuerant  suboriri  sepius,  tum  pro  beati  R^berti  ueneratione 
debita,  tum  et  ob  religiöse  honestatis  laudabile  incrementum 
ecclesie  Graedewinensi  irreuocabili  donatione  conferrent,  quod 
consulte  et  benigne  duricia  cordis  postposita,  concessenmt,  hac 
utiliter  conditione  subnexa,  quod  plebani  eidem  parrochie  succe- 
dentes  animo  familiäres  et  obsequiosi  loco  Rivnensi  permaneant^ 
et  aqueductum  propter  ebulliüonem  aut  aque  eleuationem  hiemali 
tempore  uiarum  uel  locorum  facientem  dispendium  operose  studeaat 
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reparare.  Estiuo  quoque  tempore  pratis  claustralibus  et  usui 
fratnim  eandem  aquam  accominodare  illo  non  denegent  deriuari. 
Quippe  cum  predicta  in  generali  nostra  synodo  apud  Frisacum 
habita  in  presentia  delegatorum  iudicum  prenominatorum  taliter 
acta  proponerent  et  probassent  eflfieaciter,  ne  posterorum  obliuiosa 
malitia  quod  bene  procuratum  est,  in  questionem  posset  reducere, 
super  exemptione  capelle  ante  nominate  et  pretaxatis  omnibus 
auctoritatis  nostre  ac  sigilli  nostri  muniraine  (!)  quod  et  ipsis  con- 
cessimus,  abbas  et  fratres  Ri^nenses  humiliter  petiuerunt,  Gregorio 
eodem  tempore  plebano  de  Gradewin  in  nostra  constituto ,  pre- 
sentia et  ueritatem  predictorum  publice  protestante.  Compositionis 
autem  testes  sunt  plebani  Heinricus  de  Graeze,  Heinricus  de 
Libenz,  Albero  de  Lemsnitz,  Wernhardus  de  Nabe,  Perlitoldus  de 
Adriach,  Petrus  de  Polan,  Hartraanus  de  Pvten,  lalci  Otaker  de 
Graeze,  R^dger  de  Plankenwarte,  Otto  de  Lapide,  Swiker 
de  Velgov,  Marquardus  Brvhaven,  et  alii  quam  plures  clerici 
et  laici. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incamatione  domini  M.CC.XI.,  in- 
dictione  XIIII. 

Org.y  Pgt,,  anJtgd.  Slg.,  Arcüi,  zu  Reun ;  auch  als  Insert  in  der 
BesUUigung  des  Bisch.  Fridr.  v,  Seckau  ddo.  J3]J^,  i^S.  Aug., 
Marburg. 

118. 

Balxbnri^,  Enbisthnm  —  Landesfürtt. 

Erzhischof  Eberhard  II.  von  Sahburg  vergleicht  sich  mit  H(rzog 
Uupold  von  Österreidi  und  Steiermark  über  die  Pfarren  Lanzen- 
kirchen,  Putten,  Hartherg,  Graz^  Waltersdorf,  Riegerslmrg,  Stradni 
und  Badkerslmrg,  dann  betr.  der  Schlösser  Vager  und  Ilaunsherg 

(in  Salzburg). 

i-Ih  In  nomine  sanct?  et  indiuidu?  trinitatis  amen.  Eber- 
hardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis 
legatus.  Uniuersis  Christi  fidelibus  inperpetuum.  Quoniam  uita 
hominis  cursu  lubrico  defluit,  et  ex  hoc  gesta  fidelium  subtracta 
memorie  de  fädle  reuocantur  in  dubium,  cautum  est  et  insa- 
pientibus    conmiendabile    ut    bone   fidei    contractus    scriptomm 
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sagacitate  stabiliti  posteris  reliquantur.  Notum  sit  igitur  per 
prcsentem  paginani  tain  presentibus  quam  eüaiu  nascituris  in- 
posteruin,  qiiod  cum  questio  moueretur  et  controuersia  inter 
DOS  ex  una  parte  ac  dominum  Liupoldum  ducem  Austrie  et 
Styrie  ex  altera  super  Castro  Vager  et  super  Castro  Hunsperch, 
nee  non  super  recomi)ensatione  ei  facienda  pro  feudo  Chunonis 
de  Weruen,  ac  super  iure  patronatus  ccclesiarum  subscriptarum 
que  sunt  in  ducatu  Styrie,  Lanzenchirchen,  Puten,  Hartperch. 
Graze,  Walthersdorf,  Ruckcrspurch,  Merin,  Rategoyspurch,  de  com- 
muni.  consensu  capituli  nostri  et  de  consilio  fidelium  nostrorum 
tmn  clericorum  quam  laicorum  pro  tranquilitite  utriusque  partis 
in  hanc  formam  pacis  et  compositionis  una  cum  eo  conuenimus. 
quod  nos  omni  iure  quod  habuimus  uel  habere  uidebamur 
in  predictis  iure  patronatus  quin(iue  ecclesiarum  de  predictis, 
cessimus,  scilicet  Lanzenchirchen,  Hartperch,  Graze,  Ruckers- 
purch  et  Merin,  id  ipsum  ei  suisque  heredibus  recognoscendo, 
sahio  iure  diocesano,  ita  tarnen  quod  nee  ipse  nee  aliquis 
suorum  successorum  in  reliquis  nobis  nostrisque  successoribus 
debeat  uel  ])ossit  mouere  questionem,  et  ecclesia  Salzburgensis 
plenam  et  liberum  in  eis  absque  omni  presentatione  sua  suo- 
rumque  successorum  debeat  habere  institutionem.  Prephatus  ueit) 
dux  similiter  pro  bono  pacis  de  consiHo  fidelium  suorum  cessit 
iuri  quod  habuit  uel  habere  uidebatur  in  duobus  supradictis 
castris  et  eorum  pertinentiis,  et  liti  renuntiauit  Cessit  quoquc 
recompensationi  ei  faciende  pro  feudo  Chunonis  de  Weruen  et 
ecclesiam  Salzburgensem  reddidit  absolutam,  item  aduocatie  fori 
in  Lilmiz  cessit^  et  eam  in  manus  nostras  resignault  Vt  igitur 
hec  nostra  dispositio  rata  sit  et  in  euum  maneat  inconuulsa, 
hanc  paginam  sigillo  nostro  fecinuis  roborari,  testium  qui  prä- 
sentes erant,  nomina  subscribcntes,  Nycolaus  prior  de  Ualle  sancti 
Johannis,  Wernherus  abbas  sanct?  Crucis,  Okkerus  abbas  de 
liielienuelde,  Gotfridus  abl)as  de  Admunde,  Wecelo  abbas  de 
Cotwico,  Otto  i)repositus  de  domo  sancti  Florian! ,  Heinricus 
])repositus  de  SoUo,  Hadmanis  abbas  de  Garsten,  Geroldus 
prepositus  Sekovensis,  ('huniadus  archidiaconus  Carinthi^,  Rud- 
bertus  archidiaconus  Marchi^ ,  Heinricus  plebanus  de  Graze, 
Rudigerus  plebanus  de  Stulueldon,  Heinricus   dictus  Petouiensis 
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capellanus  ducis  Austrie,  Liutoldus  comes  de  Plein,  Hadmarus 
de  CbunringeD,  Wichardus  de  Seuelde  et  filii  sui  Chadoldus  et 
Wichardus,  Marquardus  de  Hintperch  et  filius  eius  Irnfridus, 
Rudolfus  de  Potendorf,  Fridericus  de  Petowe  et  filius  eius 
Fridericus,  Otto  de  Libniz,  Otto  de  Chuninesperch  (!),  Chuno  de 
Weraen,  Ortolfus  de  Muntparis,  Herrandus  de  Wildonia  et  filius 
suus  Hartnidus,  Vlricus  de  Stubenberch,  Dietmarus  de  Liehten- 
steine,  Reimbertus  de  Murekke.  Acta  sunt  hec  anno  dominic? 
incarnationis  M.CC.XL,  Innocentio  papa  tertio  Romane  cathedre 
presidente,  Ottone  imperatore  excoramunicato. 

Org,y  PgL,  mit  Fragmenten  von  2  anghängt.  Sigeln,  ehemals  im 
Archive  £U  Admonty  und  anderes  Orig,,  PgL,  mit  anhgd, 
Sigel  des  Hzgs.  h  k.  H-,  Ä-  und  Staatsarchiv  zu  Wien; 
Hormayr:  Archiv  1826,  160. 


119. 
1212,  23.  Febr.,  Burg  Frisach. 

Beckaa  —  Ourk,  Domttift. 

Bischof  WaJiher  von  Gurk  und  Propst  Gerold  von  Seckau  beur- 
kunden, auf  welche  Weise  das  Still  Gurk  mit  jenem  von  Seckau 
m  ihren  Streitigkeiten  wegen  Silbergrüben  auf  dem  Berge 
Dobritschj  zwischen  Frisach  und  Uüttenberg  in  Kärnten,  sich  ver- 
glichen habe. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Walthei-us 
dei  gratia  Gurcensis  gcclesi?  episcopus,  Geroldus  SecSwensis  pre- 
positus  cum  uniuersitate  capituli  sui  cunctis  fidelibus  Christi 
salutem  in  perpetuum.  Ad  uitandam  in  posterum  omnem  litem 
et  calumpniam  negotia  que  prouida  et  prudenti  delibevatione 
diffiniuntur,  necesse  habent  instrumentoruiu  munitione  roborari. 
Nouerint  igitur  uniuersi  fideles  Christi  quod  controuersia  que 
olim  inter  ^cclesiam  Gurcensem  et  ^cclesiam  SecSensem  habe- 
batur  de  fodinis  argenti  in  monte  Dobii*schach,  in  quo  utraque 
fcdesia  mansum  unum  habet  in  ipso  loco  fodinarum,  sub'hac 
forma  est  diffinita  cum  consensu  et  consilio  nieliorum  utriusque 
^esi^,  videlicet  ut  decim^  et  omnia  acquisita  et  acquirenda  quo- 
comque  nomine  appellentur,  prerlictis  ecclesiis  equaliter  diuidantur, 
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et  quicquid  in  predio  eorundem  mansorum  prouenerit,  scilicet 
si  in  manso  Gurcensi  et  nichil  in  manso  Secöwensi  acquisitum 
fiierit,  tamen  equaliter  diuidatur,  et  econuerso  si  in  manso  Secö- 
wensi et  nichil  in  manso  Gurcensi  acquisitum  fuerit,  iterum  equa- 
liter diuidatar.  Insuper  etiam  ab  utraque  parte  pari  consensu 
statutum  est,  ut  utraque  (cclesia  suum  ibidem  habeat  roontis 
magistrum  qui  uulgo  perchmaister  dicitur,  et  utraque  etiam  suos 
custodes  fodinaruni.  Kt  vt  hec  diflinitio  a  nullo  successorum 
nostrorum  possit  ciissari,  sigillonun  nostrorum  subscriptorum- 
que  testium  testimonio  confirniamus.  Sunt  autem  hii  bestes, 
dominus  Ilartwicus  vicedominus,  dominus  Pilgrinus  dapifer,  domi- 
nus \lschalcus  de  Rabinsperc  et  dominus  Ortolfus  .  de  sancto 
Egidio,  dominus  Perhtoldus  iunior  de  Rabinsperc,  dominus  Ortolfus 

o 

Kloli,  Heinrious  de  Grauindorf,  dominus  Vlricus  et  dominus  Wal- 

ch?'n   de   Dirninstein,    dominus    Perngcrus   de  Albegge,   dominus 

Engübertus  et  frater  suus  Puzzo,  dominus  Amilricus  de  Vlaisch- 

penke,  Meinhardus  tilius  Hüte,  Conradus  Smelzarc,  Gotpertus  et 

Albertus   filii  Gotpoldi,    Hermannus   et  Bembardus,   RSdbertus 

Puhtian,   Eberhardus   Erpfo,   Wernbardus,   Heimicus,   Albertus, 

Albertus   tilius   Rvzonis,    Poppe    miles,   Dietbmarus,  WalÜierus, 

Wergandus,    Waltherus   notarius    et   Kolo    cappellanus,   et   alii 

quam  plures. 

Acta  sunt  bec  anno  dominic?  incarnationis  M.CC.XIL,  indic- 

tione  XV.,  VIII.  kalendis  Marcii,   in  Castro  nostro  Friesach,  feli- 

citer  amen. 

Orig,y  Pfff.t  anhgths,  sp'dzovales  Sigel  des  BisJu>fs  wohlerJuHten, 
jmcs  des  Ahtrs  herausgen'ssm ,  stnnh  Landesarchiv;  ebd. 
Codex  3Si,  f.  37  (IL  Jahrh.J;  FröUch:  Diplom.  Stir.  l 
191,  AV.  .?o ;  Schill idt :  Sanimhing  der  Berggesetze  III/i  10, 
AV.  61;  aussen  von  Hand  des  16.  Jahrhmd.  „Kermair  ambt' 

120: 

1212,  13.  April,  La(i*ran. 

Oeiraoh. 

Paj)6t  hwocenz  IlL  hestfVi(/ef  die  Hechte  und  Güter  der  Ka$ihause 

Geirach. 

Innocentius   e])is('opus    seruus   seruorum  dei.     Dilecüs  filiis 
priori  et   fratribus   domus   de   Kirio   Carthusieusis   ordinis  tarn 
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presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam  professis  in  perpetuum. 
Religiosam  uitam  eligentibus  apostolicum  conuenit  adesse  presi- 
dium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a  proposito 
reuocet,  aut  robur  quod  absit,  sacre  religionis  infringat.  Ea 
propter  dilecti  in  domino  iilii,  uestris  iustis  postulationibus  cle- 
menter annuimus  et  domum  vestram  cum  omnibus  bonis,  pascuis  et 
|H)8sessionibus  quas  inpresencialiter  (!)  rationabiliter  possidetis 
aut  in  futurum  iustis  modis  prestante  Domino,  poteritis  adi- 
pisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipiraus  et  presentis 
scripti  priuilegio  communimus,  et  tenninos  domui  uestre  ab 
ordine  Carthusiensi  prouida  deliberatione  statutos  auctoritate 
apostoliea  confirmaums.  Ac  liec  auctoritate  apostolica  interdicimus 
et  sub  interminatione  anathematis  prohibenms,  ne  quis  infra  termi 
nos  domus  vestre  hominem  tcmere  capere,  furtum  seu  rapinani 
conmittere  aut  ignem  apponere  vel  homicidium  facere  audeat,  aut 
homines  ad  donmm  vestram  venientes  uel  ab  ea  redeuntes  quo- 
modolibet  perturbare,  ut  ob  reuerenciam  dei  et  loci  vestri  infra 
predictos  terminos  non  solum  vos  et  fratres  vestri,  sed  eciam 
alii  plenam  pacem  habeant  et  quietem.  Liceat  quoque  vobis 
clericos  vel  laicos  liberos  et  absolutes  e  seculo  fugientes  ad 
conuersionem  vestram  recipere,  et  eos  absque  ullius  contradictione 
in  vestro  coUegio  retinere.  Prohibemus  insuper  ut  nulli  fratrum 
vestrorura  post  factam  in  eodem  loco  professionem  absque  licencia 
prioris  sui  fas  sit  de  claustro  vestro  discedere,  discedentem  vero 
absque  coromunium  literarum  cautione  nullus  audeat  retinere. 
Saue  laborum  vestrorum  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus 
Colitis,  siuc  deinceps  colueritis,  tam  de  terris  cultis  quam  in- 
cultis,  siue  de  ortis  et  virgultis  et  piscationibus  vestris,  vel  de 
nutrimentis  animalium  vestrorum  nullus  a  vobis  decimas  exigere 
vel  extorquere  presumat.  Adicientes  quoque  statuimus  ut  infra 
dimidiam  leucam  a  possessionum  terminis  quas  habetis,  nulli  reli- 
giöse liceat  possessiones  acquirere,  vel  aliquod  edificium  fabricare. 
Consecrationes  vero  altarium  seu  basilicarum,  ordinationes  cleri- 
corum  vestrorum  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promouendi,  a 
diocesano  suscipiatis  episcopo,  si  quidem  katholicus  fuerit,  et 
communionem  et  graciam  apostolice  sedis  habuerit,  et  ea  vobis 
gratis  et  absque  prauitate  aliqua  voluerit  exhibere,  alioqnin  liceat 
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vobis  quemcuinque  malueritis,  katholicum  adire  antistitem  commu- 
Dionem  et  graciam  apostolice  sedis  habentem,  qui  nimirum  nostra 
fultus  auctoritate  vobis  quod  postulatur,  iinpendat  Insuper  auctori- 
täte  apostolica  inbibemus,  nc  vUus  episcopus  vel  alia  quelibet  persona 
ad  sinodos  vel  conuentus  forenses  vos  ire,  vel  iudicio  seculari 
de  propria  substancia  vel  possessionibus  vestris  subiacere  com- 
pellat,  nee  ad  domum  vestrani  non  vocatus  causa  ordines  eele- 
brandi,  causas  tractandi,  vel  conuentus  aliquos  publicos  conuo- 
candi  venire  presumat,  nee  regulärem  electionem  prioris  vestri 
iinpediat,  aut  de  instituendo  vel  remouendo  eo  qui  pro  tem- 
pore fuerit,  contra  statuta  Carthusiensis  ordinis  se  aliquatenus 
intromittat  Porro  si  episcopi  vel  alii  ecclesiarum  rectores  in 
monasterium  vestrum  vel  personas  inibi  constitutas  suspensionis, 
excomnmnicationis  vel  interdicti  sentenciam  promulgauerint,  siue 
eciam  in  mercenarios  vestros  pro  eo  quod  decimas  non  soluitis, 
uel  ali(iua  occasione  eorum  que  ab  apostolica  vobis  benignitate 
indulta  sunt,  sew  benefactores  vestros  pro  eo  quia  aliqua  vobis 
beneficia  seu  obsequia  ex  caritate  prestiterint,  vel  ad  laborandum 
adiuuerint  in  illis  diebus  in  quibus  vos  laboratis  et  alii  feriantur, 
eandem  sentenciam  protulerint,  ipsani  tamquam  contra  sedis  apo- 
stolice indulta  prolatam  decemimus  irritandam.  Nee  vlle  litere 
iirmitatem  habeant  quas  tacito  nomine  Carthusiensis  ordinis  et 
contra  tenorem  apostolicorum  priuilegiorum  constiterit  impetrari 
Statuimus  eciam  ut  propter  communia  interdicta  terrarom  mona- 
sterium vestrum,  excommunicatis  et  interdictis  exdusis  a  diuinis 
non  cogatur  oificüs  abstinere.  Obeunte  vero  te  nunc  eiusdem 
loci  priore,  nullus  ibidem  qualibet  subreptionis  astuda  seu  vio- 
lencia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu  vel  fratrom 
maior  pars  consilii  sanioris  secundum  deum  et  approbata  vestri 
ordinis  instituta  prouiderit  eligendum.  Decemimus  ergo  ut  nulli 
omnino  hominum  liceat  ecclesiam  vestram  temere  perturbare, 
aut  eins  possessiones  aufferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu 
quibuslibet  vcxationibus  infestare,  sed  onmia  integra  conseruentur 
eorum  pro  quorum  gubernacione  ac  sustentacione  concessa  sunt^ 
vsibus  omnimodis  profutura,  salua  sedis  apostolice  auctoritate,  et 
diocesani  episcopi  canonica  iusticia.  Si  qua  igitur  in  futorom 
ecclesiastica  secularisue  persona  hanc  nostre  constitutionis  pagi- 
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nam  sciens  contra  eam  temere  venire  temptauerit,  secundo  ter- 
tioue  commonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satisfaccione  cor- 
rexerit,  potestatis  honorisque  sui  careat  dignitate,  reamque  se 
diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a 
sacratissimo  corpore  ac  sangwine  dei  et  domini  rederaptoris  nostri 
Jesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  sub- 
iaceat  vltioni.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax 
domini  nostri  Jesu  Christi,  quatenus  et  hie  fructum  bone  accionis 
percipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inue- 
niant,  amen.  Datum  Laterani  per  manus  Johannis  sancte  Marie 
in  Cosmidin  dyaconi  sancte  Romane  ecclesie  cancellarii,  ydus 
Aprilis,  indictione  XV.,  incarnacionis  dominice  anno  M.CC.XIL, 
pontificatus  vero  domini  Innocencii  pape  iii.  quintodecimo* 

Aus  dem  Vidimus  ddo.  1458,  '^75,  Ohernburg^  in  Hdschr.  1855 
foL  5\  steierm.  L.-Archiv. 

121. 

Fälschung. 

1212^  7.  Kof.,  KlMterufiiburg. 

Oeirach. 

Herzog  Ldupolds  (VI.J  von  Osterreich  und  (III)  Steiermark 
angebliche  Bestätigung  für  Kloster  Geirach. 

Siehe  unter  Urk  v,  1227^  7  Nov.^  Marburg^  und  die  Be- 
merkung dabei. 

Frölich:  D^l  Stir.  U.  138,  Nr,  3. 

122. 

Mm\mf»     •*.••     .•«. 

Reun. 

Reinbert  von  Murech  nitschädiget  das  Kloster  Reun  für  einen 
rofi  scinetn  Vater  demselben  geschenkte7i  Wald  und  Neuretäe  auf 
dem  Rodel,  die  er  zu  seinem  Schlosse  Amfels  gezogen,  mit  Liegefi- 
schoflen  und  Einkünften  zu  FluUendorf,  ;,Hecelesdorf*',  im  Mürz- 

thale  u,  s.  w. 

In  nomine  sanct^  et  individu^  trinitatis.  Vt  Ptatis  nostr^  negotia 
finnitatis  id  habeant  et  uigoris,  ne  quid  eis  postmodum  apponat 
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cu]»i(litas  aut  subdueat  obliuiu  de  quo  possit  oriri  dissensio,  certis 
solet  apicibus  annotari.  Ea  proi)ter  scripto  presenti  tarn  fiitu- 
roriun  (luani  prescntiuni  innotescat  uniuersitati,  quod  quidam  de 
primoribus  iiüiiisterialiuin  Styrensium  nomine  Reimbertus  tempo- 
ribus  Otakari  marcbionis  quidam  noualia  in  Radelach  et  nenius 
per  consensuni  et  inaniis  ipsius  marcbionis  delegatione  facta  ob 
saluteni  et  redeini)tioneni  anini^'  suq  onmiumque  parentum  suoruin 
beat^  Marie  in  usus  fratruni  deo  in  Rvna  strennue  famulantium 
contradidit,  uxore  sua  Brigida  et  iilio  Reimbeito  adhuc  paruido 
consentiontibus  et  traditionem  banc  ratam  babentibus.  Postmo- 
duni  ucro  cum  Reimbertus  senior  hac  uita  decessisset,  et  Reim- 
bertus iunior  adbuc  ignorantia  puerili  detineretur,  oflitiales  ipsius 
quasi  iure  patronatus  utentes,  in  eodem  predio  fratribus  R&nen- 
sibus  graues  molestias  intulerunt,  sed  et  runcatores  suos  passim 
in  nemore  predicto  plantauerunt.  Qua  necessitate  compulsi  fratres 
Rvnenses  frequentem  coram  domino  duce  Livpoldo  querimoniam 
deposuerunt.  Vnde  tandem  commotus  ipse  dux  prefatum  Rieim- 
bertum  iam  adultuui  coram  asciuit  et  iustis  allegationibus  eum 
ab  aduocatia  iam  dicti  predii  omnino  remouit^  su^que  gratie  obtenta 
ab  infestatione  qucj  per  suos  homines  Rünensibus  irrogabatur, 
monuit  abstiuere.  Reimbertus  itaque  tum  pro  gratia  domini  duds, 
tum  pro  remuneratione  dei  omnipotentis  uolens  custodire  paeem 
Rvnensibus,  cum  propter  conmiodam  uicinitatem  castri  sui  de  Arn- 
uelse  predicto  nemore  carere  non  posset,  tradidit  fratribus  R^n- 
sibus  predium  Flaguttendorf  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  cultis 
et  incultis,  ea  uidelicet  ratione  ut  nuUa  de  cetero  querimonia 
nenms  in  Radelach  impeterent.  Hac  donatione  sollemniter  facta, 
cupicns  ipsa  noualia  nemori  adiacentia  qu^  iam  in  quatuor  uiUas 
excreuerant,  suis  lungere  noualibus,  ut  quemadmodum  pater  eius 
habuerat,  omne  predium  ad  se  reuocaret,  rogauit  R^enses  ut 
])redium  alio  in  loco  situm  ad  equipoUentem  reditum  pro  concambio 
predii  de  Radelach  accipere  curarent.  Cuius  annuentes  petitioni 
fiatrcs  de  Rvna  estimatione  facta  reddituum,  in  Radelach  xv  marcas 
plen^>  utilitatis  supputauerunt.  Pro  quaruni  commutatione  dedit 
Reimbertus  eisdem  fratribus  scdecim  mansus  in  uilla  qug  dicitur 
Hecelesdorf,  in  restaurationem  viii  marcarum  in  M^etal  viüi 
mansus  et  molendinum  cum  duobus  curtilibus  in  recompensa- 
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tionem  vii  marcaniin.  Horum  donatio  predioruiii  facta  est  sub 
tali  forma  laudamenti,  ut  si  quis  ea  in  posterum  quolibet  cla- 
iiiore  querimoni^  iinpetierit,  Reimbertus  uel  heres  eius  iuri  pa- 
teiTio  succedens,  cuilibet  impetitori  necessaria  responsioue  se 
offerat  totamque  causam  suscipiens  Mnenses  fratres  ab  omni 
niolestia  responsionis  reddat  exemptos.  Quod  si  forte  Reimber- 
tus uel  lieres  eius  facere  neglexerit,  ipsiusque  fratres  R^nenses 
in  acceptis  prediis  aliquod  damnum  sustinuerint ,  Reimbertus 
uel  heres  eius  damnum  hoc  de  suis  prediis  per  dominum  ducem 
aduocatum  et  piincipem  totius  terrg  fratribus  R^nensibus  resti- 
tuere  compellatur.  Sane  quia  concambium  hoc  absque  nutu  aduo- 
cati  et  principis  totivs  prouincie  fieri  nee  debuit  nee  potuit,  utre- 
que  partes,  Rvuensimn  videlicet  ac  Reimberti  de  Murek  pari  coni- 
uentia  eodemque  uoto  assentiente  atque  mediante  illustri  duce 
Attstrie  ac  Styrie  domino  Livpoldo,  pacis  compositionem  omni  sopita 
disceptatione  terminauerunt  Ut  autem  rei  gest§  uera  sinceritas 
et  sincera  ueritas  secundum  quod  uerbis  determinatum  est  et 
litteris  comprehensum,  futuris  temporibus  non  ualeat  oblitterari  uel 
in  dubium  uenire  ullatenus,  scripto  hanc  notaiumus  et  ipsius  aduo- 
cati  principisque  prouinci§  communiri  sigillo  postulauimus,  sed 
et  propriorum  impressione  sigillorum  et  personarum  qu§  huic 
intererant  actioni,  nominibus  annotatis  peract?  rei  certitudinem 
roborauimus.  Testium  igitur  per  aurem  tractorum  ista  sunt  nomina, 
ipse  nobilis  et  illustris  dux  Austrie  ac  Styrie  dominus  Livpoldus, 
ipje  Reimbertus,  nobilis  ac  sttenuus  miles  Herrandus  de  Wildonie, 
Vliicus  de  Stubenberc,  Otakarus  de  Grez  et  filius  eius  Otakarus, 
Otto  de  Grez,  Otto  de  Chrems,  Albero  pincerna,  Otto  de  Lapide, 
Rfidegerus  de  Planchen  wart,  Pilgerimus  de  Murek,  Engelschalchus 
de  Murek,  Dietmarus  de  Murek,  Leo  de  Wildonie,  Wichardus 
de  Walstein,  Starchandus  de  Chrems,  Rudolfus  de  Pichelbach. 
Acta  sunt  hec  incamationis  dominic^  anno  M.CC.XII. 

Org^  Pgt,  mit  3  anhgd.  Sigdn,  Archiv  eu  Reun, 
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123. 

1213,  4.  Nov.,  Grai. 

Admont. 

Erzhischof  Eberhard  IL  von  Sahhiirtj  und  Herswj  Liupctd  (VI) 
von  Österreich  (HL)  und  Steie^tnarJc  entscheiden  die  Beilegung  des 
Streites  swisclhen  dein  Kloster  Admont  und  Eeinhert  von  Mureck 
betreffs  Zeliente  zu  ;,Gamnar^  (zwischen  Obdach  wid  s.Leonhard  im 

Lavantihak.J 

A  ^)  Eberhardiis  dei  gratia  Salzeburgensis  '^)  ai'chiepiscopus, 
apostolic^  sedis  legatus,  Livpoldus  quoque  dei  gratia  dux  Austrie 
et  Stirie  Omnibus  in  peri)etuum.  Cum  lites  non  suscitare  sed 
minuere  suscitatas  ex  preceptis  domini  studeamus,  omni  etati 
tarn  presenti  (juain  futur^  presenti  scripto  duximus  declarandum, 
quod  cum  controuersia  que  uertebatur  inter  monasterium  Ad- 
muntense  ex  una  i)arte  et  Reinbertum  de  Murekke  ex  altera 
super  decimis  in  Ganmar  fuisset  diutius  agitata  magnis  laboribus 
et  expensis,  tandem  ipsis  ad  nos  ad  Graeze  '^)  pariter  conuocatis 
cum  eis  super  concordia  inter  eos  facienda  tractabamus,  efficientes 
demum  quod  ipsi  de  maturo  consilio  eorum  et  de  bona  uolun- 
täte  eorum  in  nos  conipromiserunt,  nos  super  omni  predietarum 
decimarum  controuersia  arbitros  statuentes,  promittentes  fimiiter 
fide  data  in  manus  nostras  Gotfridus  abbas  primo  cum  quibusdam 
fratribus  suis  et  ab  aliis  qui  domi  fuerant,  i)lenum  mandatum 
habentibus,  et  Reinbertus  postea,  quod  quicquid  nos  duceremus 
arbitrandum,  ipsi  gratanter  acceptarent  et  pariter  obseruareut 
Nos  autem  in  tale  arbitrium  habito  consilio  uironuu  prudentum 
conuenimus,  quod  Reinbertus  acceptis  a  monasterio  predicto 
marcis  centum  <)uinquaginta  Frisacensis  monete,  renuntiaret  omni 
ivri  quod  se  in  predictis  decimis  dicebat  habere,  pro  se  et  jiro 
Iieredibus  suis  habitis  et  habendis,  et  istud  arbitrium  ipsis  reci- 
tiitum  eis  sententiando  precepimus  firmiter  obseruare,  quam 
sententiam  simul  et  arbitrium  utracpie  pars  bona  uoluntate  tan- 
quam  prouidum  acceptauit  et  c)bseruare  promisit.  Reinbertus  uero 
predictam  pecuniam  coram  nobis  est  confessus  sibi  esse  solutam, 


')  Orlg.  b.  ohne  Krcuzchrhinon.        *)  Ebd.  „ecdcsie^  —  >)  Ebd.  .Qm*'* 
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et  abbatem  et  monasterium  ab  inpeticione  sua  et  lieredum  suorum 
decreuimus  perpetualiter  absolutum.  Nos  etiani  ad  peticionem 
utriusque  partis  hanc  paginam  simul  conscripsimus,  et  ne  in 
dubium  in  posterum  uerteretur,  sigillis  nostris  appositis  ipsam 
fecimus  roborari.  Facta  sunt  hec  apud  Graze  "*),  anno  incarnationis 
domini  mülesimo  ducentesinio  quartodecimo,  II.  nonas  Nouem- 
bris,  coram  testibus  quorum  noinina  sunt  hec,  Otto  prepositus 
Salzpurgensis  ecclesi?  maioris,  Chunradus  archidyaconus  et  ple- 
banus  de  Volchenmarchet,  Karolus  uicedominus  Frisacensis,  Chun- 
radus comes  dePlein,  Cholo  de  Waessenberch  ^),  \lricus  dePeccah, 
Dietmarus  de  Liehtinstain ,  Cholo  de  Truchsen,  Otakarus  de 
Graeze  senior,  Albero  pincema*^). 

Zwei  Ortgg,,  Pgt. ,  davon  a  (obiges)  nur  das  Münsreitersigel 
des  Ilerzogs^,  h.  dagegen  auch  das  Sigel  des  Erzhischofes, 
ziemlich  schadhaft ,  anhgd,  trägt,  Archiv  zu  Admant ;  ebd. 
Cod.  475  (13.  Jahrh.)  der  Bibliothek,  Nr.  98,  und  Cod.  46J^ 
Nr.  8;  Pez:  Thes.  Anecdot,  111/ ^,  738,  Nr.  52 'r  Caesar:  Ann. 
Stir.  II.  484,  Nr.  40;  Wichner:  Gesch.  v.  Admont  IL  281 
Nr.  118;  tgl.  Meitter:  Babenb.  Begg.  116,  Nr.  127  und 
Note  371  btr.  Jahres  1J215,  dann  Salzb.  Begg.  205,  Nr.  153 
mit  Note  62  btr.  Jahres  1213. 


124. 

12ia,  17.  Uec,  Herkerg. 

Salxbnrif,  Erzbiithum. 

Erzhisdu)f  Eberhard  IL  von  Salzburg  beurkundet^  dass  OrtoJf  von 

Montprcis   das   Schloss   Herberg   mit   allem  Zugehör    auf  gewäUe 

Bedingungen  für  seine  Gattin  Gerwirg  verschrieben  Iwbe. 

•-L:Ö;  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus 
dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus 
imperpetuum.  \Ö:  Quoniam  ob  breuem  cursum  dieruin  hominis 
actus  dignos  memoria  obnubilare  consueuit  obliuio,  cautum  est 
ut  ea  de  quibus  dubitatis  timetur  periculum,  in  scripto  po- 
steris  relinquantur.    Notum  igitur  esse  cupimus  tam  presentibus 


«)  Ebd.  „Graez''.  -  »)  Ebd.  „Wahsenek"  mit  Kürzung,  die  aus  Fehlem 
entsütndeo.    -   *)  Bbd.  SchlosB  ,,DAta  apud  Qraez  felioiter''. 
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quam  etiam  nascituris  in  Q)ost)eruni,  qiiod  Ortolftis  de  Munt- 
paris  castrum  Herberch  cum  omnibus  redditibus  culüs  et  inculte 
ad  idem  castrum  pertinentibus,  qui  tunc  in  officio  Drato  .  .  . 
(?ofBci)alis  crant,  et  per  ipsum  eidem  Castro  ministrabantur,  nee 
non  et  omnem  faniiliani  cum  domibus  ibidem  residentem,  partem 
etiam  familie  in  mun  .  .  .  tis,  Odalschalchum  uidelicet  et  uxo- 
rem  suam  cum  pueris  si  quos  procreauerint,  Ililtprandum  filium 
Ascliwini  de  Prunn  .  .  .  orem  eins  domine  Gerwirgu  uxori  sue 
contulit,  tali  tumen  tenore  quod  si  supradictus  Ortolfus  cum  eadem 
uxore  her(edes  hab)uerit,  omnia  que  superius  nominata  sunt,  pleno 
iure  ad  heredem  in  cognacione  sua  proximum  qui  post  mortem 
ips  . .  .  (de)beant  pertinere.  Hec  autem  collacio  iuramento  istorum 
confirmata  est,  Ottonis  de  Chremis,  üttonis  de  Traberch  et  iratris 
eins  Alberti,  F  .  .  .  de  Pettowe  et  Ileinrici  prepositi  de  Solio, 
Ottonis  de  Chunigesberch,  et  ipsorum  sponsionc  specialiter  est 
promissum,  quod  Frider  .  .  (d)icti  Ortolii  supranominatam  domi- 
nam  in  coUacione  ista  nullatenus  in  posterum  turbare  presumat 
Vt  autem  huius  rei  nulla  di(ssensio  oriatur  i)n  posterum,  presenti 
Scripte  et  sigillo  nostro  ipsum  factum  roborare  decreuimus,  nomina 
testium  qui  presentes  aderant,  apponendo  (!).  Hei(nricus  pre)positas 
de  Solio,  Weriandus  Saunie  et  de  Pylstein  plebanus,  Rudibertus 
plebanus  de  Richenburch,  sacerdotes  eins  Franco,  Haertwicus, 
Marchward(us),  (R)iwinus  cappellanus,  0.  de  Cliremis,  0.  de 
Traberc  et  frater  eins  Albertus,  dominus  F.  de  Petöwe  et  frater 
eins  0.  de  Chunigsperch,  et  milites  sui  Reinoldus,  H.  de  Chirs- 
dorf,  F.  de  Lonsperch,  G.  de  Pylstein,  et  gener  eins  C^  Albertos 
de  Richenstein,  Gotefridus  de  Potosacli,  H.  de  Salsburcb,  H.  de 
Suzenheim,  Peregrinus  de  Sonenstein,  et  fratres  eius  Hermannus, 
Fridericus,  milites  de  Longov  Hermannus,  livtoldus,  Pemhardus, 
H.  Stolzel,  Wuluingus  de  Rabensperch,  milites  de  Muntparis 
Öftrigel,  Pernhardus  de  Prunne,  Pemhardus  de  Ueznacb,  Hilt- 
prandus,  Rudigerus  de  Ellen,  Dietricus,  0.  de  Saldenheim,  milites 
de  Herberch  Hiltprandus  et  filius  eius  Wolfhardus,  Rudigerus 
uon  der  Helle,  Echardus,  Gotfridus,  Heinricus  procurator  domns 
de  Herberch,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  aput  Herberch, 
quando  filia  sepedicte  Ortolfi  Friderico  de  Petöwe  iuniori  (nupta 
fuitV),  anno  ab  incamacione  domini  M.GC.XUL,  XVI.  kalendas 
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Januarii.  Data  per  inanuni  magistri  Bemhardi  notarii,  in  nomine 
domini  feliciter  amen. 

Org,^  Pgi,y   anJigd.    stark   verletztes  SIgel,    k.  k.  H.-,    11.-    und 
St/talsarchiv,    Wien. 

125. 

1213,  . . . . ,  ffarbiirg. 

Seitac. 

Herzog  LiupoTd  (VI.)  von  OeMerrekh  und  (III)  Steiermark  heur- 
kündet,  wie  Thimo  von  Olschnig^  und  ebenso  seine  Melde  Klsbeth 
tmd  sein  Neffe  Heinrieh ,  Vicar  von  Sachsenburg,  deni  Kloster 
Seitz  ehi  landesfürstliches  LeJiengtd  theils  schenkten  y  iheils  ver- 
kauften. 

»^  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  %  Liu- 
poldus  dei  gratia  dux  Austrie  etStirie  omnibus  Christi  fidelibus 
in  perpetuum.  Ne  res  gesta  dinturno  temporum  fluxu  hominum 
memorie  subtrahatur.  placuit  per  presentium  continentiam  modemis 
et  futuris  transmittere  quod  dominus  Thimo  de  Elsniz  quoddam 
predium  quod  a  nobis  multis  annis  possederat,  pro  remedio 
anime  sue  parentumque  suorum  ecclesie  Vallis  sancti  Johannis 
ordinis  Carthusiensium  in  presentia  nostra  partem  in  elemosina, 
reliquum  in  pretio  xii  marcharum  contulit,  eiusdemque  neptis 
nomine  Helspeht  cum  pueris  suis  pro  parte  sua  ab  eadem 
ecdesia  k  marchas  recepit  eidemque  ecclesie  in  perpetuum 
possidere  concessit.  l^epos  etiam  iam  dicti  Thimonis  nomine 
Hainricus  tunc  uicarius  in  Saxenburch,  partem  eiusdem  predii  que 
se  contingebat,  prefate  ecclesie  tribuit,  et  pro  reliqua  parte  xiii 
marchas  recepit.  Et  notandum  quod  domine  Helspeht  uenditionis 
apud  Rategoyspurhc  testes  fuerunt  dominus  Marquardus  plebanus 
eiusdem  ecclesie,  Hainricus  sacerdos,  Raynaldus  sacerdos,  Otto 
Sun  et  frater  eins  Archingerus,  Hermannus  de  Ponichil,  Chun- 
radus  de  Sacco  et  frater  eins  Hainricus,  Hiltegrimus  Neue  et 
Poppe  miles,  Liutoldus  miles,  Gebehardus  offitialis  de  Ratigoys- 
purhc,  Rudegerus  offitialis  de  Marpurhc,  Siboto  miles  de  Oplotniz, 
Curei  preco  et  frater  eins  Sele.  Ex  parte  vero  domini  Hainrici 
sacerdotis  cognati  eiusdem  testes  sunt  sacerdotes  dominus  Fride- 
ricus   de   Sala,    Rivvinus,    Pertoldus  plebanus    de    Oberburch, 
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Petrus  (liaconus,  Amoklus  subdiaconus,  Ottacharus  et  frater  eius 
Liupoklus  de  Gonv\iz,  Vlscaleus  de  Rauenbcrch  et  frater  eius 
Eberhardus  de  Leuniburch,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec 
apud  Mari)urhc  in  presentia  nostra  et  ministerialium  nostrorum, 

fl  o 

vidclicet  Vlrici  de  Stubenberhc,  et  Ottonis  de  Cremes,  et  \lrici 
de  Marpurhc,  et  Hamerici  (!)  de  Uorenbahc,  et  Ottochari  de 
de  Gonv\'iz,  et  Liupoldl  fratris  eius,  et  aliorum  quam  plurimorum, 
anno  ab  incamatione  diuini  uerbi  M.CC.XIII.,  data  per  manum 
Ilainrici  notarii  plebani  de  Rezze. 

Orig,y  PgLy  anJigdcs.  verletztes  Münz-Beitersigel,  stmik.  iMndeS" 
archiv;  elä.  Copie  des  16,  Jcüirh.  in  Cod,  388,  f.  1;  Pex: 
Thes,  Anecd.  VI/.^,  67,  Nr.  113;  Caesar:  Ann.  Stir.  II.  484, 
Nr.  89. 

126. 

(1214),  3.  Jan.,  Lateran. 

Voran  —  Formbaoh. 

Papst  Innocetiz  III.  beauftragt  den  Abt  von  Admont  und  andere 

Prahlen,    die  Ufitersuchung   des  Streikes  zwischen    den  EJMem 

Formbach   und   Yorau   betreffs   der  Kirchen   von  Münchwald,   s, 

Jacob  in   Wald  und  WenigzcU  wieder  aufzunehmen» 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filüs  •  . 
abbati  Admuntensi  Salseburgensis ,  et  .  .  sancti  Ypoliti  et  .  . 
de  Walthusen  prepositis  Patauiensis  diocesmn  salutem  et  aposto- 
licam  benedictionem.  Sua  nobis  dilecti  filii  .  .  .  prepositus  et 
canonici  Vorowenses  significatione  monstrarunt,  quod  cum  causam 
que  inter  ipsos  ex  parte  una  et  .  .  abbatem  Vorbacensom  Pa- 
tauiensis diocesis  ex  altera  super  capellis  de  Munechwalde  et 
sancti  Jacobi  et  sancte  Margarite  uertitur,  venerabili  fratri 
nostro  Salseburgensi  archiepiscopo,  et  dilectis  filüs  ...  de  Celsach 
et  de  .  .  .  Cruschem  archidiaconis  duxerimus  committendam, 
dictus  archidiaconus  de  Chruschern,  absentibus  archidiacono  de 
Celsali  et  .  .  .  abbate  Cotewicensi  cui  commiserat  memoratus 
archiepiscopus  uices  suas,  nee  proprias  sibi  uices  committentibus 
in  hoc  facto  post  appellationem  ad  nos  legitime  interpositam 
occasione  cuiusdam  priuilegii  habiti  de  falsitate  suspecti,  sententiam 
contra  eos  proniulgauit  iniquam,  quam  postmodum  pars  aduersa 
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nulla  de  predictis  habita  mcntionc,  obtinuit  per  delegatos  a  nobis 
iudices  confirmari.  Quia  ucro  nobis  non  constitit  de  premissis, 
descretioni  uestre  per  apostolica  scripta  mandamus  quatinus  si 
est  ita^  dictani  sententiam  confirmatione  huiusmodi  non  obstante, 
nullam  esse  auctoritate  apostolica  nuntiantes,  audiatis  causam  et 
appellatione  reraota  fine  canonica  terminetis,  facientes  quod  de- 
creuerilis,  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  obseruari.  Testes 
autem  qui  fuerint  nominati,  si  sc  gratia,  odio  uel  timore  subtra- 
xerint,  per  districtionem  eandeni,  cessante  appellatione  cogatis 
ueritati  testiraonium  perhibere.  Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis 
potueritis  Interesse,  duo  vestruni  ea  nicliilominus  exequantur.  Tu 
denique  fili  abbas,  super  te  ipso  et  credito  tibi  grege  taliter 
uigilare  procures,  extirpando  uitia  et  plantando  uirtutes ,  ut  in 
nouissimo  districti  examinis  die  coram  tremendo  iudice  qui 
reddet  unicuique  secundum  opera  sua,  dignam  possis  reddere 
rationem.  Data  Laterani,  III.  nonas  Januarii,  pontificatus  nostri 
anno  sextodecimo.  Alex. 

Orig,,  PgL,  angeJiängte  Bldhulle  abgefallen,  Arcldv  zu  Vorau, 


127. 

1214,  7.  Jan.,  Rem. 

Reun. 

Papst  Innocenz  HL  hestöiiget  (lie  Reckte  und  Güter  des  Klosters 

Reun, 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  fiHis  . . 
abbati  inonasterii  Runensis  eiusque  fratribus  tarn  presentibus 
quam  futuris  regulärem  uitam  professis  in  perpetuum.  Religiosam 
uitam  eligentibus  apostolicum  conuenit  adesse  prosidium,  ne  forte 
cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a  proposito  reuocet,  aut 
robur  quod  absit,  sacre  religionis  infiingat.  Eapropter  dilecti  in 
domino  filii,  uestris  iustis  postulationibus  dementer  annuimus,  et 
prefatum  monasterium  sancte  dei  genitricis  et  uirginis  Marie 
Runensis  in  quo  diuino  mancipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri 
et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  priuilegio 
communimus,  inprimis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus  quf 
secundum  deum  et  beati  ßenedicti   regulam   atque  institutionem 
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Cisterciensium  fratrum  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinos- 
citur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inuiolabiter  obseraetur.  Pre- 
terea  quascumque  possessiones,  queciimque  bona  ideni  nionasterium 
impresentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  con- 
cessionc  pontiiicum,  largitione  rcgum  uel  principum,  oblatione 
iidelium  seu  aliis  iustis  modi&  prestante  deo  poteiit  adipisd, 
firma  uobis  uestrisquc  succesoribus  et  illibata  permaneant,  in 
quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  uocabulis,  locum  ipsum 
in  quo  prefatum  monasterium  situm  est,  cum  omnibus  pertinentüs 
suis,  nouam  grangiam  cum  pertinentüs  suis,  ex  dono  quondam 
marchionis  Lupoldi  et  Sophie  uxoris  eins  Stanegersdorf  et  Lonqniz 
cum  pertinentüs  suis,  ex  dono  quondam  regis  Conradi  Werindorf 
cum  pertinentüs  suis,  predium  Sedingen  cum  pertinentüs  suis, 
Rades  et  predium  Gozdober  cum  pertinentüs  suis,  Gradewin  et 
Stadelhouen  cum  pertinentüs  suis,  Hergoz  et  Bles  cum  pertinen- 
tüs suis,  Scbimowel,  Bletcbaven  et  Rudegersdorf  cum  pertinentüs 
suis,  duos  mansos  in  Grauenbach,  ex  dono  quondam  nmrchionis 
Othakari  duas  saus  patellas  in  Ahorn.  Qualsdorf  et  predium 
Duolach  cum  omnibus  pertinentüs  suis,  cum  pratis,  uineis,  terris, 
nemoribus,  usuagiis  et  pascuis,  in  bosco  et  piano,  in  aquis  et 
molendinis,  in  aus  et  sonütis  et  omnibus  aliis  libertatibus  et 
et  immunitatibus  suis.  Sane  laborum  uestrorum  quos  propriis 
manibus  aut  sumptibus  coHtis,  tam  de  terris  cultis  quam  incultis, 
siue  de  ortis  et  uirgultis,  et  piscationibus  uestris,  uel  de  nutri- 
mentis  animalium  uestrorum  nulhis  a  uobis-  decimas  exigere  uel 
extorquere  presumat.  Liceat  quoque  uobis  clericos  uel  laicos 
liberos  et  absohitos  e  seculo  fiigientes  ad  conuersionem  rccipere 
et  eos  absque  contradictione  aüqua  retinere.  Prohibemus  insuper, 
ut  nulli  fratnim  uestrorum  post  factam  in  monasterio  uestro  pro- 
fessionem  fas  sit  sine  abbatis  sui  Ucentia  de  eodem  loco  disce- 
dere,  discedentem  uero  absque  communium  litterarum  uestrarum 
cautione  nullus  audeat  retinere,  quod  siquis  forte  retinere  pre- 
sumpserit,  Ucitum  uobis  sit  in  ii)S0R  monachos  uel  conuersos 
regidarem  sententiam  [)ronuiIgare,  ilhid  districtius  inhibentes,  no 
ten-as  seu  quodübet  beneficium  e(*clesie  uestre  coUatum  liceat 
aücui  personaliter  dari  siue  aüo  modo  ahenari,  absque  consensu 
totius  ciipituH,   uel  maioris  aut  sanioris  pnrtis  ipsius,  sique  uero 
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donationes  uel  alienationes  aliter  quam  dictum  est,  facte  fucrint, 
eas  irritas  esse  censemus.  Ad  hec  etiam  prohibemus  ne  aliquis 
monachus  siue  conuersus  sub  professione  uestre  domus  astrictus, 
sine  consensu  et  licentia  abbatis  et  maioris  partis  capituli  uestri 
pro  aliquo  fideiubeat,  uel  ab  aliquo  pecuniam  mutuo  accipiat  ultra 
pretium  capituli  uestri  prouidentia  constitutum,  nisi  propter  mani- 
festam  domus  aestre  utilitatem,  quod  si  facere  forte  presumpserit, 
non  teneatur  conuentus  pro  hiis  aliquatenus  respondere.  Licitum 
preterea  sit  uobis  in  causis  propriis  siue  ciuilem  siue  criminalem 
contineant  questionem,  fratrum  uestrorum  testimoniis  uti,  ne  pro 
defectu  testium  ius  uestrum  in  aliquo  ualeat  deperire.  Insuper 
auctoritate  apostolica  inhibemus,  ne  ullus  episcopus  uel  quelibet 
alia  persona  ad  sinodos  uel  conuentus  forenses  uos  ire  uel  iudicio 
seculari  de  uestra  propria  substantia  uel  possessionibus  uestris 
subiacere  compellat,  nee  ad  domos  uestras  causa  ordines  cele- 
brandi,  causas  tractandi  uel  aliquos  conuentus  publicos  conuocandi 
uenire  presumat,  nee  regulärem  electionem  abbatis  uestri  impe- 
diat,  aut  de  instituendo  uel  remouendo  eo  qui  pro  tempore  fuerit^ 
contra  statuta  Cisterciensis  ordinis  se  aliquatenus  intromittat.  Si 
uero  episcopus  in  cuius  parrochia  domus  uestra  fundata  est,  cum 
humilitate  ac  deuotione  qua  conuenit,  requisitus  substitutum  ab- 
batem  benedicere,  et  alia  que  ad  officium  episcopale  pertinent, 
uobis  conferre  renuerit,  licitum  sit  eidem  abbati,  si  tamen  sacerdos 
fuerit,  proprios  nouitios  benedicere,  et  alia  que  ad  officium  suum 
pertinent,  exercere,  et  uobis  omnia  ab  alio  episcopo  percipere 
que  a  uestro  fuerint  indebite  denegata,  illud  adicientes,  ut  in 
redpiendis  professionibus  que  a  benedictis  uel  benedicendis 
abbatibus  exhibentur,  ea  sint  episcopi  forma  et  expressione  con- 
tenti  que  ab  origine  ordinis  noscitur  instituta,  ut  scilicet  abbatcs 
ipsi  saluo  ordine  suo,  profiteri  debeant  et  contra  statuta  ordinis 
sui  nullam  professionem  facere  compellantur.  Pro  consecrationibus 
uero  altarium  uel  ecelesiarum,  siue  pro  oleo  sancto  uel  quolibet 
eedesiastico  sacramento  nuUus  a  uobis  sub  optentu  consuetudinis 
uel  alio  modo  quicquam  audeat  extorquere,  sed  hec  omnia  gratis 
uobis  episcopus  diocesanus  impendat,  alioquin  liccat  uobis  quem- 
cumque  malueritis,  catholicum  adire  antistitem  gratiam  et  com- 
munionem  apostolice  sedis  habentem,  qui  nostra  fretus  auctoritate 
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uobis  quod  postulatur,  impendat  Quod  si  sedes  diocesani  episcopi 
forte  uacauerit,  intcrim  omnia  ecclesiastica  sacramenta  a  uidnis 
episcopis  accipere  libere  et  absque  contradictione  possitis,  sie 
tarnen  ut  ex  hoc  in  posterum  propriis  episcopis  nullum  preiudidum 
generetur.  Quia  uero  interdum  propriorum  episcoporum  copiam 
non  habetis,  si  quem  episcopum  Romane  sedis  ut  diximus,  graüam 
et  communionem  habentem  et  de  quo  plenam  notitiam  babeatis, 
per  uos  transire  contigerit,  ab  eo  benedietiones  uasorom  et 
uestium,  consecrationes  altariuni,  ordinationes  monachorum  aucto- 
ritate  apostolice  sedis  recipere  ualeatis.  Porro  si  episcopi  uel 
alii  ecciesiarum  rectores  in  monasterium  uestrum  uel  personas 
inibi  constitutas  suspensionis,  excommunicationis  uel  interdicti 
sententiani  promulgauerint,  siue  etiam  in  mercennarios  uestros 
pro  eo  quod  decimas  non  soluitis,  siue  aliqua  occasione  eorum 
que  ab  apostolica  benignitate  uobis  indulta  sunt,  seu  bene&ctores 
uestros  pro  eo  quod  aliqua  uobis  benefida  uel  obsequia  ex 
caritate  prestiterint,  uel  ad  laborandum  adiuuerint,  in  Ulis  diebus 
in  quibus  uos  laboratis  et  alii  feriantur,  eandem  sententiam  pro- 
tulerint  ipsam  tanquam  contra  sedis  apostolice  indulta  prolatam 
duximus  irritandam.  Nee  litere  ille  firmitatem  habeant,  quas 
tacito  nomine  Cisterciensis  ordinis  et  contra  tenorem  apostoli- 
corum  priuilegiorum  constiterit  impetrari.  Preterea  cum  commune 
interdictum  terre  fuerit,  liceat  uobis  nichilominus  in  uestro  mona- 
sterio,  exclusis  excommunicatis  et  interdictis,  diuina  offida  cele- 
brare.  Paci  quoque  et  tranquilitati  uestre  patema  in  posterom 
sollicitudine  prouidere  uolentes,  auctoritate  apostolica  prohibemus 
ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangiarum  uestrarum  nulhis 
rapinam  seu  furtum  facere,  ignem  apponere,  sanguinem  ftindere, 
liominem  temere  capere  uel  interficere,  seu  uiolentiam  aadeat 
exercere.  Preterea  omnes  libertates  et  immimitates  a  predeces* 
soribus  nostris  Romanis  pontifidbus  ordini  uestro  concessaSf  nee 
non  libertates  et  exemptiones  secularium  exactionum  a  regibns 
et  principibus  uel  aliis  fidelibus  rationabiliter  uobis  indultas  auc- 
toritate apostolica  confiimamus  et  presenüs  scripti  priuilegio 
communimus.  Decemimus  ergo  ut  nuUi  omnino  bominum  liceat 
prefatum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones 
auferre,  uel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  uexadom'biis 
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fatigare^  sed  omnia  integra  conseruentur  eorum  pro  quorum 
gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis 
profütura,  salua  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igitur  in 
futurum  ecclesiastica  secularisuo  persona  hanc  nostre  constitu- 
tionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  uenire  temptauerit, 
secundo  tercioue  commonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satis- 
factione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat, 
reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cog- 
noscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  Jhesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo 
examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco 
sua  iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jhesu  Christi,  quatinus 
et  hie  fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudiccm 
premia  eteme  pacis  inueniant,  amen,  amen,  amen. 

(RingmoDOgramm,         EgO  Innocentius    catho-       (Grussmonogramm.) 
Lcfr6nd6  * 

o.        •  u    '     r       Hce    ecclesie   episcopus 

„Signum  in  bonum  fac  .    f 

mecom  domine".)  subscripsi. 

t  Ego  Johannes  Sabinensis  episcopus  ss. 

t  Ego  Guido  Prenestinus  episcopus  ss. 

t  Ego  Hugo  Hostiensis  et  Velletrensis  episcopus  ss. 

t  Ego  Benedictus  Port.uensis  et  sancte  Rvfine  episcopus  ss. 

t  Ego  Cinthius  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina  presbyter  car- 
dinalis  ss. 

t  Ego  Cendus  sanctorum  Johannis  et  Pauli  presbyter  cardinalis 
tituli  Pamachii  ss. 

t  Ego  Petrus  tituli  sancti  Marcelli  presbyter  cardinalis  ss. 

t  Ego  Leo  tituli  sancte  Crucis  in  Jherusalem  presbyter  cardinalis  ss. 

t  Ego  Petrus  sancte  Pudentiane  tituli  Pastoris  presbyter  cardinalis  ss. 

t  Ego  Guala  sancti  Martini  presbyter  cardinalis  tituli  Equitii  ss. 

t  Ego  Johannes   tituli  sancte  Praxedis  presbyter   cardinalis  ss. 

t  Ego  Stephanus  basilice  Duodecim  apostolorum  presbyter  car- 
dinalis ss. 

t  Ego  Guido  sancti  Nicolay  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis  ss. 

t  Ego  Octavianus  sanctorum  Sergii  et  Bachi  diaconus  cardinalis  ss. 

f  Ego  Johannes  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus. cardinalis  ss. 

t  Ego  Angelus  sancti  Adriani  diaconus  cardinalis  ss. 

t  Ego  Petrus  sancte  Marie  in  Aquiro  diaconus  cardinalis  ss. 
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Datum  Laterani  per  nianum  Raynaldi  acoliti  et  capellani 
dompni  Innocentii  pape  tertii,  VII.  idus  Janaarii,  indictionc  U., 
incamationis  dominice  anno  M.CC.XIIL,  pontificatus  uero  eiusdem 
dompni  Innocentii  anno  sextodecimo. 

Org,,  PgL,  anligd,  BleihuUe,  Arcliiv  eu  Beun;  PofhaSt:  Regg. 
Fantif.  L  4J24,  Nr.  4865  nadi  irriger  Angabe  H^idmrs: 
Gesch.  r.  Strunk.   V.  69—70  eu  1213,  26.  Dec. 


128. 

1214,  10.  IHiiri,  Rom. 

Papst  Innocenz  IIL  befiehlt  dem  sämmÜicJien  Klerus  in  der  Sciz- 
burger  Diörese^  das  Kloster  Reim  mit  der  Forderuiig  von  Zehenten 

nicht  zu  belästigen. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabilibus 
fratiibus  . .  Salzeburgensi  arcbiepiscopo  et  suffraganeis  eius,  et 
dilectis  filiis  abbatibus,  prioribus,  deeanis,  archidiaconis  et  aliis 
eeclesiarum  prelatis  per  Sabseburgensem  prouineiam  constitatis  sa- 
lutom  et  apostolicam  benedictionem.  Audiuimus  et  audientes  mirati 
sumus,  (|uod  cum  dilectis  filiis  . . .  abbati  et  eonuentui  de  Runa 
Cistertiensis  ordinis  a  patribus  et  predecessoribus  nostris  con- 
cessum  sit  et  a  nobis  ipsis  postmodiun  indultum  et  etiam  con- 
firmatum  ut  de  laboribus  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus 
excolunt,  nemini  decimas  soluere  teneantur,  quidam  ab  eis  nichil- 
ominus  contra  apostolico  sedis  indulgentias  decimas  exigere 
et  extorquere  presumunt,  et  praua  ac  sinistra  interpretatione 
a[)Ostolicorum  priuilegiorum  capitulum  peruertentes,  assenint  de 
noualibus  debere  intelligi,  ubi  noscitur  de  laboribus  esse  scriptum. 
Quoniam  igitur  manifestum  est  omnibus  qui  recte  sapiunt,  inter- 
])retationem  huiusmodi  peruersam  esse  et  intellectui  sano  con- 
trariam,  cum  secundum  capitulum  illud  a  solutione  dedmarum 
tam  de  terris  illis  quas  deduxerunt  uel  deducunt  ad  cultum,  quam 
de  terris  etiam  cultis  quas  propriis  manibus  aut  sumptibus  exeo- 
lunt,  liberi  sint  penitus  et  immunes,  ne  uUus  contra  eos  materiam 
habeat  malignandi,  vniuersitati  uestre  per  apostolica  scripta 
precipiendo   mandamus,   quatinus  omnibus   parrochianis   uestris 
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anctoritate  apostolica  prohibcre  curetis,  ne  a  inemoratis  fratribus 
de  noualibii8  uel  de  aliis  terris  quas  propriis  manibus  uel  sump- 
tibus  excolunt,  seu  de  nutrimentis  animalium  ullatenus  presumant 
exigere  uel  quomodolibet  extorquere.  Quia  uero  non  est  conueniens 
uel  hoDestum  ut  contra  sedis  apostolice  indulgentias  temere 
ueniatur,  que  obtinere  debent  inuiolabilem  iirmitatem,  uiandamus 
uobis  tinuiterque  preeipimus,  ut  siqui  monachi,  canonici  uel  laici 
contra  priuilegia  sedis  apostolice  memoratos  fratres  super  deci- 
uianim  exactione  grauauerint,  laicos-  excommunicationis  sententia 
percellentes,  nionachos,  canonicos  siue  clericos  contradictlone, 
dilatione  et  appellatione  cessaiite,  ab  officio  suspendatis,  et  tarn 
excommunicationis  quam  suspensionis  sententiam  faciatis  us(iue 
ad  dignam  satisfactionem  inuiolabiliter  obseruari.  Ad  hec  pre- 
seutium  uobis  auctoritate  preeipimus,  quatinus  siquis  eorundem 
parrochianonmi  uestrorum  in  sepedictos  fratres  uiolentas  manus 
iniecerit  eum  accensis  candelis  excommunicatum  faciatis  ab  Om- 
nibus cautius  euitari,  donec  eisdem  fratribus  congrue  satisfaciat^ 
et  cum  litteris  diocesani  episcopi  rei  ueritatem  continentibus 
apostolice  so  conspectui  representet.  Datum  Rome  apud  sanctum 
Petrum,  Xlin.  kalendas  Aprilis,  pontiAcatus  nostri  anno  septimo- 
decimo. 

Org.y  Pgt,f  anhgd.  BleUmlle,  ArMv  zu,  Renn, 

129. 
1214,  27.  JvBi,  lirg  Steier. 

Oosi. 

Herzog  Lmi)old  (VI.)  vo^i  Oesterreich  tmd  (III.J  Steiermark  he- 
siätiget  die  Schenkungen^  welclie  die  vornehme  Frau  Elisabeth  von 
Guienberg  mit  Zustimmung  weil,  ihres  Gatten  Litäold,  ihrer  Töchter 
Kunigund  und  Gertrud^  und  ihrer  Sdiwieger söhne  dem  Kloster  Göss 

zu  verschiedenen  Malen  gemacht  hatte. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Liupoldus 
diuina  fauente  dementia  Austrie  Stirieque  dux  omnibus  Christi 
fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  salutem  in  perpetvvm. 
Cum  omnibus  sub  nostra  ditione  consistenübus  cuique  suam 
iusticiam  defendere  et  manum  protectionis  porrigere  debeamus, 
eis  tarnen  qoi  secularibus  exonerati  negociis  diuinis  mancipati 
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sunt  obsequiis,  et  a  quibus  diuina  sufifragia  speramus,  largiori 
dementia  quieti  et  inposterum  securitati  prouidere  dignam  exi- 
stimamus.  Hinc  est  quod  non  solum  presentibus,  sed  etiam  fiituris 
Omnibus  huius  pagin^  testimonio  firmiter  intimamus,  quod  domina 
Elisabeth  illustris  matrona  uxor  Livtoldi  nobilis  de  Gutenberch 
de  multis  et  magnis  possessionibus  quas  ipsa  ivre  hereditario 
possidebat,  predia  qu^dam  excepit  pro  remedio  anim^  sue  et 
sibi  attinentivm  tradenda  ^clesi^  ubi  sibi  sepulturam  dominus 
preordinasset,  et  hoc  consensu  mariti  sui  Livtoldi  et  filiarum 
suarum  Chunigundis  et  Gerdrudis  qu^  proprietatem  eonimdem 
prediorum  uoluntarie  apud  Gutenberch  abdicauerunt,  presentibus 
atque  consentientibus  earum  maritis,  Uvillehelmo  videlicet  comite 
de  Hunenbcrch  et  Herrando  de  Uvildonia  in  presentia  multorum 
tam  nobilivm  quam  ministerialium.  Et  licet  abdicatio  predicta 
non  uideretur  necessaria,  eo  quod  uniuersa  predia  eiusdem  ma- 
tron^  ante  prenominatam  exceptionem  in  proprietatem  filianun 
uel  etiam  mariti  mimquam  deuenissent,  sed  semper  essent  in 
manu  delegatoris,  etiam  ante  contractum  matrimonivm  cum  pre- 
dicto  Livtoldo  constituta,  ob  tutelam  et  fauorem  tam  liberi  et 
excellentis  patrimonii  tamen  in  Signum  libertatis  remedii  buius 
abdicationem  uoluntariam  et  nullo  motu  impellente,  a  filiabus 
suis  tam  ipse  pater  quam  etiam  mater  earum  requirere  non 
omiserunt,  et  hoc  consilio  et  consensu  ducis  Otakari  cuius  manu- 
scripto  et  sigillo  idem  factum  apud  Graz  est  confirmatum.  Ne 
uero  delegatio  predicti  remedii  post  obitum  eius  cassaretur,  licet 
uniuersa  predia  eius  tam  ea  qu^  ordinauerat  pro  remedio  anim^ 
quam  etiam  generaliter  alia  starent   in  manu  delegatoris  nobilis 

V 

viii  Olrici  de  Pekah  sicuti  fuerant  delegata,  nichilominus  tamen 
coram  nobis  altera  uice  in  manus  eiusdem  Ölrici  tradidit  Gossensi 
^cclesi^  deleganda  ubi  sibi  locum  sepultur^  elegerat.  lus  vero 
aduocati^  predii  delegati  ad  prefatum  cenobium  nobis  contulit, 
supplicando  ut  nulli  umquam  inbeneficiaremus,  sed  semper  nos 
et  posteri  nostri  essemus  in  possessione  aduocati^,  quod  etiam 
filia  prenominate  matrone  Otilia  Gossensis  ^lesi^  uenerabiüs 
abbatissa  post  mortem  matris  per  sententiam  in  pladto  VeHr 
chirchen  coram  multis  optinuit,  et  preterea  in  Graz  per  testes 
ydoneos  conprobauit    In  Signum  autem  huius  felicis  &cti  doas 
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hSbas  predii  pro  remedio  anime  su§  delegati  prenoniinato  raona- 
sterio  potestativa  manu  contulit  in  villa  qu^  dicitur  Chotih,  quas 
etiam  prefata  matrona  uiuente  Gossensis  ^cclesia  per  annos  quam 
plures  quiete  et  pacifice  possedit.  Nomina  vero  prediorum  qu§ 
predicta  nobilis  matrona  ^cclesi^  Gossensi  deleganda  commisit, 
qu^  etiam  plenissime  delegata  sunt,  h^c  sunt,  ius  patronatus 
^lesi^  sancti  Viti  in  Prilep  cum  uniuersis  prediis  et  vinetis  ac 
terminis  suis,  vniuersum  quoque  predium  quod  possederat  in 
uilla  Prilep,  cum  uillicationibus  et  areis,  vinetis,  pratis,  pascuis, 
alpibus,  saltibus,  exitibus  et  reditibus,  aquis  aquarumque  decur- 
sibus,  cum  molendinis  et  omnibus  tarn  cultis  quam  incultis,  que- 
sitis  et  inquirendis  cunctisque  terminis  suis,  vniversum  quoque 
predivm  in  Cbotih  cum  terminis  suis,  curtem  quoque  stabulariam 
in  Meel;  de  predio  apud  Hetinsdorf  in  Austria  quatuor  mansus 
cum  quibusdam  uineis  et  iure  montane  quod  uocatur  perchreht. 
H^  in  presentia  nostra  apud  forum  Uvides  acta  sunt  sub  testi- 
monio  multorum  fidelium  tam  nobilivm  quam  etiam  ministerialivm 
nostrorum  quorum  nomina  sunt  h§c,  Uvillehelmus  comes  de 
Hunenburch,  Obricus  nobilis  de  Pekah  et  frater  eins  Livtoldus, 
Rudolfus  nobilis  de  Chindeberch,  Ercbingerus  de  Landiser  et 
frater  eins  Rudolfus  de  Stadek,  Uvlfingus  de  Chaphenherch,  Olricus 
de  Stubenberch,  Otto  de  Chremis,  Ofifo  de  Tyuphinbach  et  cog- 
natus  eins  Hartwicus,  Otaker  de  Graz,  Otto  de  Graz,  Rudolfus 
de  Rase,  Uvecilo  de  Sauen  et  frater  eins  Herbordus,  Swikerus 
de  Gestnich,  Perhtoldus  de  Emberberch,  Gotschalcus  de  Froberch, 

9 

Ulricus  et  Dietricus  de  Schiltgraben,  Albero  de  Dunchinstein, 
Ludwicus  de  Gbaphinstein.  His  ita  peractis  dum  post  annos 
aliquot  predicta  matrona  uiam  uniuerse  camis  ingressa  esset,  et  in 
ecclesia  Gossensi  secundum  peticionem  suam  debito  cum  honore 
tumulata  fuisset,  filia  eiusdem  matron^  tunc  temporis  eiusdem 
ecclesi^  uenerabilis  abbatissa  Otilia,  accersito  Olrico  de  Pekah 
delegatore  matris  prefata  predia  sicut  ad  delegandum  iidei  su^ 
fuerant  conunissa,  ^cclesi^  Gossensi,  congregatione  et  multis  honestis 
uiris  astantibus  et  uidentibus,  nee  aliquo  reclamante  vel  contra- 
dicente,  idem  Öbricus  potestatiue  super  altare  sancte  Mari^  dele- 
gauit  coram  testibus  quorum  nomina  sunt  h^c,  Olncus  nobilis 
de  Pekah,   Duringus  de  Stire,  Uvikardus  ivnior  de  Charlisperc 
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et  Leo  miles  ipsius,  Herwicus,  Uvalrabo,  Helmwicus,  Otaker  miiii- 
steriales  ^ cclesi^  Gossensis,  Werigant  et  irater  eius  Otto  de  Uts, 
Uvichardus  et  frater  eius  Liutoldus  de  Uvaltstein,  Sifridus  de 
Torsul,  Uvolfram,  Anshalm,  Otto  Lurke,  Ortlieb,  Uvaldiun,  ChuD- 
radus  Aichorn,  Diiringus  de  Scbonek,  Aschwinus,  Ortolfus,  Chun- 
radus  de  Uoget,  Cbunrat  de  Duringe,  Uvichart  de  Pbanneaberch, 
Hermannus,  Albertus  milites  Duringi,  Orlolfus,  Rudolfus,  Rudi- 
gerus  et  frater  eius  Hartwicus  Gebur,  Heinricus  de  Tuniwiz, 
Fridericus  der  Wasse,  Hobelt  de  Gurzbeim,  Uvolfkerus  de  Du- 
ringesdorf, Herrandus  de  Doriil,  Hartnidus  der  Isinin,  Babano  et 
filii  eius  Uvlfingus  et  Otaker,  Otto  et  Fridericus  de  Perge, 
Heinricus,  Otto  et  Chunradus  de  Vts,  Heinricus  PolcU,  Heinricus 
Prugil,  Herrandus,  Hermannus  der  Franch,  Cbunradus  Cbircbchalp, 
Rudigenis,  Eberbardus,  Albricus,  Hartwicus  der  Phapb  et  alii 
(luani  i)lurcs.  Hanc  igitur  transactionem  diuersis  temporibus  factun 
sigilli  nostri  impressione  munire  curavimus  in  Castro  nostro  Stire, 
anno  incamationis  dominice  millesimo  GC.XUIL,  indictione  II., 
quinto  kalendas  Jvlii. 

Org,,  Pgt.,  anligd,  gut  erhaltenes  Sigel,  strnk,  Landesardtw; 
Äbschr.  in  Cod.  785  (19.  JaJirh.),  p.  33,  ebd.;  Frölkk:  Dipl. 
Stir.  L  30.  Nr.  17 ;    Caesar :    Ann.  SUr.   II.  485,  Nr.  41 


130. 

1214, 10.  Juli,  erai. 

s.  Lambreoht. 

Herzoif  Lhipold  (VI.)  vonOestcrreich  und (IIL)  Si€ien}iarh  beurkundet 

die  Weise,   in   der  Abt  Bermger  von  s.  LambrecJU    md  Serrand 

von   Moskirchen    betreffs    eines    beiderseitig    streüigeih   Gutes    am 

Etniisselbache  bei  Aflenz  sich  vereinbart  Juibc. 

In  nomine  domini  amen.  Condecet  bonorem  iudicis  extir- 
parc  lites  et  exstirpatas  perpetue  paci  commendare.  Inde  est 
quod  ego  dei  gratia  Liupoldus  dux  Austrie  et  Stirie  litem  qae 
uentilata  fuit  inter  Peringerum  abbatem  sancti  Lambert!  et 
collegium  eiusdem  ecclesie  et  Herrandum  ministerialem  nostmm 
de  Moschirken,  hac  forma  determinatam  cognouimus.  Is  Herran- 
dus contenninus  iam  dicte  ecclesie  iuxta  fluuium  Zethmizel  tres 
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mansos  quos  actenus  ecciesia  in  pace  possederat,  sibi  adtraxerat, 
sed  uocatus  in  ins  coram  Vinco  de  Kaphenberch  aduocato  eius- 
dem  ecdesie  in  eodem  loco,  facere  iusticiam  compellebatur.  Ipse 
vero  non  ualens  resistere  equitati,  adhibitis  secum  cognatis  et 
amicis  quam  pluribus  in  die  Circumcisionis  Domini  accessit  ad 
ecclesiam  sancti  Lamberti,  ubi  plenius  de  errore  suo  instructus 
liti  cessit,  abbas  vero  amator  bonorum  uirorum  iam  dictos  man- 
sos supra  dicto  Herrando  et  uxori  sue,  et  decimas  noualium  ibi- 
dem excultorum  de  consensu  fratrum  et  petitione  ministerialium 
eiusdem  ecdesie  ad  tempus  uite  utriusque  contulit,  Herrandus 
vero  cum  uersa  uice  omnia  que  in  eodem  loco  iure  proprietatis 
possederat,  cum  noualibus  iam  excultis  et  in  futurum  excolendis, 
exceptis  duobus  mansis  ex  utraque  parte  fluuii  Cethmizel  sitis, 
post  dies  huic  uite  concessos  ecclesie  sancti  Lamperti  tradidit. 
Intrantibus  itaque  nobis  forum  Graze  ad  peticionem  utriusque 
partis  donationi  isti  et  in  testimonium  rei  transacte  de  consensu 
ministerialium  nostrorum  coniuenciam  per  inpressionem  sigilli 
nostri  porrigimus,  salua  aduocatia  nostra  in  eiusdem  possessioni- 
bus  quam  nobis  sine  fructu  reseruabimus ,  fructum  aduocatie 
eidem  ecclesie  conferendo.  Huius  rei  testes  sunt  Gotfridus  abbas 
de  Adm^nt,  Engilbertus  abbas  de  IWna,  Geroldus  prepositus  de 
Sekov,  Hainricus  plebanus  de  Graze,  Albertus  plebanus  de  Weizen- 
kirchen, magister  Swikerus  de  Graze,  Herrandus  de  Wildonia, 
Otto  de  Krems,  Vlricus  de  Kaphenberch,  Albero  pincerna,  Diti- 
marus  de  Lichtenstain,  Otto  de  Lftg,  Rödolfus  de  Stadeke,  Er- 
chingerus  de  Landesere,  Reimarus  de  Avelenz,  Leo  de  Wildonia, 
Piligrimus  de  Spigelberch,  Hartuwicus  de  Tevphenbach,  Star- 
chandus,  Werinherus,  Kaloch  de  Avelenz,  Waltherus  de  Avelenz, 
Albertus  iudex  de  Graz ,  Rödolfus  de  Voytsperch ,  Vlricus  de 
Werde,  Leo,  Emisto,  Gotfridus,  et  alii  quam  plures  Christi 
fideles.  Acta  sunt  hec  in  Graz,  anno  incarnationis  domini  mille- 
simo  ducentesimo  XIIIL,  indictione  secunda,  XVIL  kalendis 
Augusti. 

Orig,,  Pgt„  anhgdes,  Sigcl,  Archiv  zu  s.  LantbrecJd-j  ehd,  auch 
im  Copiaib,  I.  (14.  Jalirh,)  X^5,  Nr.  37  und  IL  (15.  Jahrh.)  31. 
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131. 

(1211,  Y«rOct ).>) 

■.  Paul. 

Propst  L.  vofi  Oebenidorf  und  L.  Pfarrer  voti  Leffling  bäten  den 
Patriarchen  Wolfker  von  Äqtdleja  um  Bestätigung   ihres   ürleiles 
in  Sachen  des  Klosters  s.  Paul  und  des  Pfarrers  van  Eotsdi  be- 
treffend die  Kirche  s.  Lorenzen  t.  t?.   Wüste  bei  Marburg. 

Sanctissimo  patri  ac  domino  suo  karissimo  W.  sancte  Aqui- 
ligensis  sedis  patriarche  dignissiino  L.  humilis  minister  prepo- 
siture  in  Ivn,  L.  dictus  plebanus  de  Lwelich  obedientie  orationis 
ac  deuoti  obsequii  sinceros  affectus.  Cum  ex  mandato  uestro 
cause  que  uertebatur  inter  abbatem  saneti  Pauli  et  plebanom 
de  Chotsse  pro  ecclesia  saneti  Laurentii  presideremus,  capientes 
eandem  litem  ut  laboribus  et  expensis  parcerent,  compositione 
sedare,  utramque  partem  induximus  quod  in  arbitros  compro- 
miserunt,  fide  data  firmiter  promittentes,  quicquid  arbitrarentor, 
ratum  et  firmum  sine  retractatione  baberent  Consilio  itaque 
prudentum  qui  presentes  aderant,  instrucü,  mediatores  adhibuimus 
priorem  de  Sits  et  plebanum  de  Grez  et  plebanum  de  Ratkoys- 
purcli  et  plebanum  de  Obemburch  et  dominum  G.  confratrem 
eiusdem  abbatis,  quorum  prudentia  mediante  diffinitum  est  quod 
iam  sepe  dictus  abbas  reditus  (!)  unius  marce  in  uiUa  Holam 
plebi  Chotsse  coixtulit  ea  de  causa,  ut  monasterium  saneti  Pauli 
predictam  ecclesiam  saneti  Lavrentii  in  nemore  cum  terminis, 
cum  eeclesiastieo  iure  ac  suis  attinentiis  a  riuo  Lubniz  usqae 
ad  riuuni  Welik  de  cetero  quiete  possideret.  Quapropter  uestre 
supplicamus  patemitati,  quatinus  pium  super  hoc  eis  prebeatis 
assensum,  et  sigillo  uestro  eonfirmare  dignemini. 

Org.,  Pgt,y  k,  h  Ä-,  H.-  und  Staatsarchiv  in  TWen,  J3  ahkgd, 
verletzte  Sigel,  deren  erstes  schtvach  den  Legendennamen 
,LIEPHARF^  zeigt  ^);  Font.  rer.  Austr.  IZ/jg  ,  110,  Xir. 
39  in  Auszug, 


I)  Propet  L(eonhard?    Liephard?)    wird    ent  von  1214    an  in  die  S«ria 
eingefügt. 
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132. 

1214,  24.  Oct,  MaiuM. 

f.  Faul. 

Patriarch  Wolfher  von  Aquüeja  hesiätigd  die  schiedsricUerliche 
Enisdieidung  des  Streites  ewischen  dem  Kloster  s,  Paul  und  dem 
Pfarrer  von  Kötsdi  betreffend  die  Kirche  s,  Lorenzen  in  der  Wüste. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Si  quid  de 
consensu  et  uoluntate  partium  super  aliqua  controuersia  fit  causa 
pacis  et  tranquillitatis,  digne  scriptis  memorie  futurorum  cum  dili- 
gentia commendatur.  Eapropter  nos  Wolfkerus  dei  gratia  sancte 
Aquilegensis  ecclesie  patriarcha  uniuersis  tam  presentibus  quam 
futaris  notom  esse  uolumus  quod  cum  nobis  diuina  misera- 
tione  Aquilegensen  eclesiam  regentibus  controuersia  inter  dile- 
ctum  in  Christo  fratrem  nostrum  Wolricum  abbatem  monasterii 
sancti  Pauli  de  Lauint  ex  una  parte  uertcretur,  et  plebanum  de 
Chosse  dilectum  filium  nostrum  ex  altera  super  ecclesia  seu  cella 
sancti  Laurentii  in  nostra  diocesi,  in  heremo  uidelicet  que  dicitur 
Sadimlak,  sita,  et  dictus  plebanus  plures  nobis  querimonias  super 
eadem  prefatum  abbatem  impetens  proposuisset,  plurimique  termini 
partibus  dictis  per  iudices  summi  pontificis  et  nostros  super 
controuersia  eadem  ad  petitionem  nominati  plebani  constitutos 
fuissent  legitime  locati,  nee  quicquam  inter  eos  diflinitum  fuisset, 
tandem  Christo  persuadente  qui  auctor  est  pacis,  utraque  pars 
ut  laboribus  et  expensis  que  eis  imminebant,  parcerent,  concor- 
diter  et  uoluntarie  arbitros  elegerunt  et  in  ipsos  unanimi  uoto 
compromiserunt,  laudantes  firmiter  quicquid  arbitri  inter  eos  sta- 
tuerent,  sine  fraude  se  in  perpetuum  obseruaturos.  Qui  tandem 
arbitri,  uidelicet  prior  de  Sits,  plebanus  de  Greg,  plebanus  de 
Ratcoyspurch,  plebanus  de  Obermburch  et  dominus  C.  eiusdem 
abbatis  confrater  multorum  sapientum  habito  consilio  et  diligenti 
adhibita  deliberatione  receptaque  fide  a  partibus  quod  firmum 
haberent  quicquid  arbitrarentur  super  nominata  cella  sancti 
Laurentii,  arbitrati  sunt  et  statuerunt  quod  sepedictus  abbas 
redditus  unius  marche  in  uilla  que  dicitur  Holam,  nominatim 
plebi  de  Chosse  nomine  sui  monasterii  conferret,  et  ecclesiam  se- 
pedictam  seu  cellam  sancti  Laurentii  cum  terminis  et  pertinentiis 
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eins  ac  omni  iure  ccclcsiastico  a  riuo  Lunbin^  usque  ad  riuura 
Welik  siipradictuin  monasteriuni  sancti  Pauli  de  Lauint  sine  re- 
tractatione  partis  altcrius  in  perpetuum  possideret  quam  compo- 
sitioneiu  cum  pars  utraque  ratam  seinper  habere  promisisset,  nain 
se  ad  hoc  data  lide  astrinxerat  seruandum,  arbitri  dicti  de  ao- 
luntate  utriusque  partis  niodum  compositionis  suprascriptum  nobis 
in  litteris  sigillis  eoniin  niunitis  aperuerunt,  rogantes  humiliter 
ut  eandeu)  compositioneni  confirmaremus  et  ratam  haberemus. 
Nos  autem  onmium  ecclesiaruui  bonum  statum  desiderantes ,  et 
attendentes  quod  prefatuni  monasterium  per  nostros  predecessores 
dictaui  cellam  per  Ix  annos  et  ultra  possedit  in  pace,  sicut  priuilegüs 
antecessorum  nostrorum  didicimus,  ipsorum  predecessorum  nostro- 
runi  more  prefatani  ecclesiam  seu  cellam  sancti  Laurentii  a 
plebe  ühosse  eximentes,  ipsam  cellam  monasterio  sancti  Pauli 
de  Lauint  tradimus  et  coniirmamus  in  perpetuuni,  composi- 
tionemque  suprascriptam  a  dictis  arbitris  faetam  ratam  habe- 
mus,  piam  successoruni  nostrorum  reuerentiam  monere  in  do- 
mino  attente  inducere  curantes  ut  quod  fecimus,  ratum  ha- 
beant  et  conürraent.  Si  quis  autem  hoc  gratie  munus  infringere 
presumptuose  attemptabit,  omnipotenti  cum  dies  districti  iudicii 
aduenerit,  committimus  iudicandum.  Quod  ut  securius  credatar, 
hanc  cartam  inscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  corro- 
borari.  Actum  anno  domini  M.CCXIIIL,  indictione  II.,  VIIL  die 
exeuntis  Octobris,  apud  Menganum  in  caminata  partriarchali, 
feliciter,  sub  testimonio  istorum  rogatorum  testium,  Hermanni  et 
magistri  Tiemonis  sacerdotum  et  Woluingi  subdiaconi  capellanorum, 
Juliani  tabellionis  Bononiensis,  Johannis  dp  Quccula,  Jacobi  de 
Budrio,  Luuisini  Ilenrici  de  Fontebono,  Wegelonis  Henrici  de 
Maniaco,  Conradi  de  Alrosa  ministerialium  ecclesie  Aquilegenais, 
Purcardi,  Wollini  et  Alberti  seruientum  patriarche,  et  Erbordi 
camerarii  lecti  domini  patriarche  et  aliorum.  Ego  Wolricus  pre- 
fati  domini  partriarchc  notarius  interfui  et  iussu  ipsius  haue  car- 
tam Kcripsi,  sigillaui  et  dedi. 

Bestätigung  des  PatriacJwn  Gregor  ddo,  lJ25o,  13,  März,  Chi- 
dale,  deren  Orig,,  PgL,  anJigdes.  Sigel,  Je.  k  geh.  H-,  Ä-  und 
Stttatsarchiv  zu  Wien;  Font,  rer.  Ätistr,  IL  39  Itl^  Nr.  40 
im  Auszuge. 
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133. 

1213,  21.  lin,  WIra. 

Jofaaniiiter'Ordtn. 

Herrand  von  Wildern  widnui  dem  Johanniter-Orde^ishause  zu 
Fürslcnfeld  Hof  und  Liegenschaflen  zu  „Haselowe"  hei  Irrsten- 
feld  und  genemigel  auch  die  Widmung  von  Gütern,  welclie  Konrad 

von  Lembuch  von  ihm  zu  Lehen  hatte. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Herrandus  de  Wildoni^  notum 
facio  Omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  curiam  et 
bona  in  Haselowe  iuxta  Furstenuelt  posita  diuino  intuitu  et  spe 
ftem^  remunerationis  Domui  hospitalis  sancti  Johannis  baptiste 
omni  iure  proprietatis  cum  silua,  agris,  pratis,  uineis,  terris  que- 
sitis  et  inquesitis  (!),  pascuis  ceterisque  eidem  curie  quoque 
f!)  modo  attinentibus,  adhibito  Hertnidi  et  aliorura  puerorum 
meorum  utriusque  sexus  consilio  et  consensu  perfecto  libere  et 
absque  cuiuslibet  contradictione  contuli.  Termini  autem  horum 
bonorum  usque  ad  riuulum  qui  fluit  de  Heirlebacli  inter  siluam 
et  Meierboue  protenduntur.  Ad  bec  sciendum  est  quod  eadem 
bona  (que)  Chonradus  de  Lewenboch  a  me  in  beneiicio  babuit 
ipseque  quendam  militem  nomine  Waltherum  per  eadem  bona 
benefieiauerat,  quo  mortuo  ^iusdem  filii  et  tutores  eorum  eadem 
bona  iam  dicto  Clionrado  de  Lewenboch  acceptis  ab  ipso  aliis 
bonis  in  Redeginsdorf  positis,  sponte  et  bona  uoluntate  reddiderunt 
et  ipse  susceptis  a  fratribus  Ix  marcis  Fresacensium  eadem  bona 
michi  libere  resignauit,  sicque  Domus  et  fratres  hospitalis  premissa 
bona  absolute  et  absque  cuiuslibet  reclamatione  iuste  et  legitime 
possidenda  perceperunt.  Igitur  huius  facti  propter  firmitatem 
quatinus  ratum  et  inconcussum  semper  permaneat,  presenti  scripto 
sigillum  meum  impressi.  Acta  sunt  autem  hec  Wene  (!),  dominice 
incamationis  M.CC.XV.  anno,  Xu.  kalendis  Aprilis,  presentibus 
Sübscriptis  testibus,  comes  Lutoldus  de  Flogen,  comes 
de  Bilstain,  Hademanis  de  Kunringen  et  iilii  sui  Ilademarus  et 
Heinricus. 

Testes  sunt  etiam  de  Marchia  Styrie  quam 
plures,    iudex   de  Furstenuelt  Fridericus.    Rfidegerus   et  frater 
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suus,  Chonradus  Bechelin  de  Hirleshach,  Gerungus  Schuze, 
Heinricus  Stic,  Petrus  marscalcus  et  ceteri  quam  plures  qui 
omnes  presentes  aderant  quando  premissi  pueri  et  tutores  eonim 
Chonrado  de  Lewenboch  subscripta  bona  resignauerunt 

Org,^  Pgt,y    angefigt,  Sigel  abgerissen,    Mdiiesefarchiv  tu  Prag, 


134. 

1213,  12.  Apr.,  Lateran. 

f.  Faul. 

Papst  Innocenz  HL  bestätiget  die  Rechte  und  Güter  des  Khsters 

s.  Paid^  darunter 

„ ecciesiam  Fresen  cum  silua  et  suis  pertinentiis  et 

mansis,    ecciesiam  Radmil  cum  silua  sibi  adiacente,  Roiste,  Ga- 
meniz  cum  uineis,  Holarn " 

Folgen  hierauf  andere  Bestätigungen,  und  die  FeHigungs- 
fomieJn. 

„Datum  Laterani  per  manum  Raynaldi  acoliti  et  capellani 
domini  Innocentii  pape  tertii,  IL  idus  Aprilis,  indictioue  in,  in- 
camationis  dominice  anno  M.CC.XV. ,  pontificatus  uero  eiusdem 
domini  Innocentii  anno  octauo  decimo." 

Aus  Orig,,  Pgt.,  angehängte  BuUe  abgerissen   in  Auszug  FönL 
rer.  Austr,  I%9,  lU,  Nr.  4t 


135. 

(1215),  18.  Mal,  Lateran. 

Balzbnr;,  Enbitthum  —  Landetfant. 

Papst  Innocenz  HL   befiehlt  dem  Erzbischofe  von  Salzburg,   von 

seinefn  dem  Herzoge    von  Oesterreidi    und  Steiermark   gegtbenm 

Verspreclieyi,  freigewordetie  Kirclienlehcn  nur  über  dessen  Ansuditn 

wid  Befüncortung  zu  verleihen,  zurückzidreten, 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabili  firatii 
.  .   .  Salzeburgensi  archiepiscopo  salutem  et  apostolicam  bene- 
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dictionem.  Peruenit  ad  audientiam  nostram,  te  dilecto  filio  nobili 
uiro  .  .  duci  Austrie  promisisse,  quod  feuda  et  ecclesias  in 
ipsius  ducatibus  de  cetcro  uacaturas,  nisi  secundum  uoluntatem 
et  Petitionen)  ipsius  alicui  non  conferres.  Cum  igitur  promissionem 
huiusmodi  constet  esse  sacris  canonibus  inimicam  et  ideo  non 
seruandam,  per  apostolica  tibi  scripta  districtius  inhibemus,  ne 
aut  illam  obserues,  aut  similem  presumas  de  cetero  attemptare. 
Tu  denique  frater  arcbiepiscope,  super  te  ipso  et  credito  tibi 
grege  taliter  uigilare  procures,  extirpando  uitia  et  plantando 
uirtutes,  ut  in  nouissimo  districti  examinis  die  coram  treniendo 
iudice  qui  rcddet  unicuique  secundum  opera  sua,  dignam  possis 
reddere  rationem.  Datum  Laterani,  XV.  kalendas  Junii,  pontifica- 
tus  nostri  anno  octauo  decimo. 

Org,f   Pfft,,   anligd,  Bleibulle,    k.  k,    H,-,   H.-  und  Staatsarchiv 
zu    Wien;  ebendaselbst  Salzb.  Kammerb.  L  J215. 


136. 

1213,  3.  Juni,  Lfibnis. 

AdmoBt 

Erzbischof  Eberhard  IL   von   Salzburg  beurkundet  die  Beilegung 
des  Streites  ewisclien  dem  Kloster  Admont  und  der  Pfarre  Leibniz 

betreffs  der  Kirche  s.  Nikolai  in  Sausal. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  secun- 
dus  dei  gratia  Sabsburgensis  ^cclesi^  archiepiscopus ,  apostolice 
sedis  legatus,  inperpetwm.  Ut  suam  cuique  iusticiam  seruemus 
ac  ex  debito  nostri  officii  nobis  subditorum  tam  futurorum  quam 
etiam  presentivm  quieti  prouideamus,  placuit  nobis  ut  presen- 
tibus  scriptis  eunctorum  fidelium  memoria  conmendemus  qualiter 
decisa  fuerit  longa  lis  sev  controversia  qu§  inter  monasterium 
Admuntense  et  ^cclesiam  plebesanam  Libniz  sub  nostris  predeces- 
soribus  fuit  agitata  et  ad  nostram  usque  audientiam  sepius  delata, 
pro  capella  uidelicet  sancti  Nikolai  MokimS  quam  Gotfridus  de 
Uvietinge  et  uxor  eius  Adila  cenobio  Admuntensi  contulerunt, 
infra  terminos  parrochi§  Libniz  constitutam,  cum  dote  et  decimis 
et  Omnibus  attinentiis  suis,  et  hoc  ex  consensu  predecessorum 
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nostrorum  qui  candeni  capcllam  baptismalem  esse  censuerunt 
ita  ut  populus  qui  est  super  coUem  et  ad  MokimS  et  ad  Qirots, 
baptisma,  sepulturam  et  cetera  diuina  a  saeerdote  abbatis  redpiat, 
in  plaeito  uero  Christianitatis  et  reconciliatione  penitentivm  et  iudi- 
ciis  ^cclesiasticis  ad  plebesanam  ^cclesiam  Libniz  spectare  debeat 
Cum  itaque  diuersi  sacerdotes  siue  plebani  de  Libniz  pro  iam 
dicta  capella  obtinenda  contendentes  fratres  infestarent,  et  diuer- 
sos  iudices  a  sede  apostolica  obtinuissent ,  finis  tarnen  causf 
nuUus  accessit,  donec  de  nostro  inandato  prudentibus  uiris  me- 
diantibus  inter  abbatem  Admuntensem  dominum  Gotfridum,  et 
plebanum  de  Libniz,  dominum  Hcinricum  salubrem  tandem  ded- 
sionem  eadem  controversia  sie  ac<^epit,  ut  uidelicet  abbas  et  fratres 
eins  plebano  et  ^cclesi^  Libniz  ad  quatuor  marcarum  annuam 
pensionem  de  prediis  monasterii  conferrent  et  hoc  factum  suum 
auetoritate  nostra  stabilirent.  Igitur  apud  Nazzov  prefat§  ^cclesif 
Libniz  legitima  traditione  fratres  de  predio  ^lesi^  Admuntensis 
simul  cum  decimis  ad  quatuor  marcarum  pensionem  assigna- 
uerunt  et  eandem  traditionem  in  nostra  presentia  firmauerunt, 
coram  testibus  quonim  nomina  sunt  hec,  Rudigerus  prepositus 
de  Cella,  Chunradus  arcliidiaconus  Carinthi?,  magister  Pem- 
hardus  notarius,  Uvaltherus  plebanus  de  Tessinbach,  Chunradus 
plebanus  de  Stiucne,  Chunradus  plebanus  de  Marhpurc,  Uvem- 
hardus  plebanus  de  Rabe,  Chunradus  plebanus  de  Meingozpurh, 
Dietricus  plebanus  de  Froiah,  Eberhardus  plebanus  de  Uanstorf 
et  frater  eins  Perhtoldus  capellanus,  Uvillehalmus  comes  de 
Hunenburc,  Dietmarus  de  Liechtenstein,  Fridericus  de  Pet5, 
Cholo  de  Truhsen  et  fratres  eins  Gotfridus  et  Otto,  Reinbertus 
de  Murek,  Hartnidus  de  Ort,  Otto  de  Libniz,  Otto  de  Chremise, 
Gerhardus  de  Libniz  et  alii  quam  plures.  Actum  est  in  castro  nostro 
Libniz,   IIL   nonas  Ivnii,  anno  incamationis   dominice  M.CC.XV. 

Orig,,  Pfft.f  anJigd.  wohl  erliältenes  Sigel,  Archiv  eu  Aämotä; 
ebd,  BihVoÜU'kS'Cod.  475  (13.  JaJirh.)  f.  83\  Pee:  nes. 
Anecd.  Ill/^,  740,  Nr.  53;  Caemr :  Ann.  SUr.  IL  486, 
Nr.  42 ;    Wichner :  Gesch.  v.  Admont,  II.  383,  Nr.  119. 
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137. 

t.  Paul. 

Wemiher  von  ^ Tanne"  (auch  von  Melling  genannt)  verzicJüet  (je- 
genüber  dem  Kloster  s,  Paul  auf  seine  Stiftslehen  zu  Melling  hei 
Marburg,  und  verpfändet  demselben  zur  Sichcrstellung  einen  Hof 
unter  der  Burg  Marburg,   und  sein  Gut  zu  s.  Leonharä  in   den 

Windischen  Büheln. 

Notum  Sit  Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  do- 
minus Wernherus  de  Tanne  resignauit  cenobio  sancti  Pauli  omnia 
que  babuit  Mebiich  in  feudum  ab  eodem  monasterio,  uidelicet  xx 
idrias  uini  montani,  et  uineam  et  mansum  de  quo  uinea  colitur 
predicta,  preter  hec  v  agros  et  dimidium,  et  duas  areas.  Vt 
autem  huius  resignationis  firmitudo  immobilis  perseueret,  obli- 
gauit  curiam  suam  sub  Castro  Marpurch'),  et  prcdium  insuper 
apud  sanctum  Leonhardum  quod  a  prefato  acquisierat  mona- 
sterio. Huius  facti  testes  sunt  Chunrat  Pes  et  filius  eins  Got- 
schalc,  Hainric  de  Spiluelde.  Richcr  de  Pulzcä,  Reinbertus  de 
Cierberc,  Chunrat  filius  Chunradi  Gossi,  Peringer  de  Levnbacli, 
Samson,  Rftger  oflicialis,  Hainricus  Libenzer,  Wolf  hart  ciuis, 
Marquart  decimator  et  filius  eins,  Gotschalc  pellifex,  Siboto  de 
Gemz,  Andreas  pater  eins,  Vvlricus  preco  et  Mazelinus. 

Aus  neuer  Abschrift  des  Traditionscodrx  vmi  s.  Paul,  Nr. 
1270,  strmJc.  L Archiv,  91,  Nr.  135;  Fontes  rer.  Ausfr,  IJ/^^, 
69,  Nr.  97. 

138. 

c  1215, ,8.  Get rgen  ••  d.  Sllf flni;. 

Seekmn,  Bisthnm. 

Graf  Liufold  von  Piain  genemigd,   dass  seine  Vasallen  die  Kirche 
8.  Georgen  a.  d  Stiefing  mit  Giiiem,  welche  sie  von  ihm  zu  Lehen 

tragen,  dotiren. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Liutoldus  dei 
gratia  comes  de  Pleigen  vniuersis  Christi  fidelibus  in  perpetuum. 


I)  So  Abdruck,  Abschrift  „curiam  suam  in  Marpurcb'*. 

14 
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Noticie  vestre  memorandum   relinquimus ,    quod  pro    salute  pa- 

rentum   nostrorum   et   nostra  ecdesie   sancti   Georii   in  Styuen 

haue  ^raciain  contulimus,   et  conferentes  sigilli  nostri  munimine 

cum   subscriptoruii)   testiuiu  annotatione   iussimus    inuiolabiliter 

obseruari,  quod  quicumque  vasallorum  nostrorum  voluerint  pre- 

nominate   ecclesie  predia    que  a  nobis  tenent,   in  proprietatem 

conferre,    hoc  libere   faciant  et  nostro  consensu  üacere  valeant^ 

quamdiu  Chunradiis  picbanus  natione  Perchtersgadmensis  super- 

uixerit,  et  eidein  noscatur  ecclesie  presidere.    Testes  autem  qui 

presentes  huic  nostre  concessionis  in  capella  sanete  Katerine  in 

(ecciesia)    predicta    aderant  nobis   cum   et  in   domo    antedicti 

plebani   memorati,    hü   sunt,    Engelschalcus  de  Rore   et  Enge- 

schalcus   filius  eius,  Liutoldus  de  Stadeke,   Waltherus   de  Wl, 

Herbordus    de  Lobnich    et  frater  suus   Emestus,    Vlricus   de 

Capelle,  Prehtelinus  de  Werde,  Fridericus  de  Witegestor^  Haein- 

ricus  de  Mizzelbanidorf,   Ortolfus  Snelle,    Chunradus  Ketser,  et 

nepotes  ipsius   plebani   Heinricus,   Fridericus  et  Otto   et  Ber- 

tholdus  cum  tota  familia  nostra  que  affuit,  ac  plebani,  feliciter  amen. 

Cop,  (14.  JaJirh,)  Ildsdi.  333  f.  72.  {19.  Jahrh.),  und  Cod.^  815 
(19.  Jahrh.j,  Bog.  5,  stmik.  JAtndesarchiv.  Vgl.  dazu  die  JJrfcfc. 
1220  .  .  .  .,   SeeffJd,  u.  1220,  .  .  .  .,  Berddesgadm. 

139. 

r.  1215, , 0 

SpiUl  am  Ctommeriiif . 

Propst  Otto  von  Gurk  beurkundet,  dass  Hariwik  von  TeufadtaA 
zu  Gunsten  des  Spitals  am  Senimring  auf  aüe  AnspnUAe  an 
friUier  demselben  gesctienkte  Güter  zu  Glödniz  hei  Gurk  verzidiieie- 

Dominus  Hartwicus  de  Tufinbach  in  presentia  nostri  coram 

duce  Austrie  cum  profic(is)ceretur  uersus  Jerosolimam,  resignauit 

plenarie   hospitalensi   in  Cerewalde   quicquid  iuris   sibi   usurpa- 

uerat  in  bonis  apud  Glodinz  que  predicto  hospitali  ante  contulerat 

Huius  rei  testis  sum. 

Org.,  Pgt.y  anhgd.  Sig.  des  Propstes  Otto  von  Gurk,  domet^iÜ. 
Archiv  zu  Gurk 


1)  Vgl.  dazu  Meiner :  Babenb.  Regg.  88,  Nr.  82  (y.  1202,  9.  Juli,  „Holi- 
pruke**),  und  namentlich  109,  Nr.  101,  v.  1212,  10.  Juli,  Passau. 
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140. 

1216,  25.  JiBl,  iaf  ff  Bbf  rg. 


BMkmu. 


Ulrich  von  Stubtnberg  gibt  dem  Stifte  Seekau  4  Hüben  zu  Raten- 
herg  bei  Fansdorf  ledig,  welche  von  seiner  Mume  Hittnid  von 
Basegg  demselben  gegeben ,   von  ihm  jedoch  zurückgehaUen  worden 

waren. 

Ego  Wlricus  de  Stubenberc  omnium  patere  industrie  cupio 
quod  iD  prodnctu  itineris  uersus  terram  Jerosolimitanam  con- 
stitutus,  quatuor  hfibas  in  uilla  Raetenberc  sitns  et  a  domina 
Hiltruda  de  Rase  matertera  mea  Sekoensi  ecclesi^  pridem  donatas, 
sei  a  me  temporibus  uite  me^  iniuste  detentas  vna  cuin 
assensu  Wlfingi  filii  mei,  si  in  ipso  peregrinationis  me^  iti- 
nere  presenti  uita  subtractus  fuero,  libere  remitto  prefat^ 
ecclesi^  et  ut  ista  constitutio  mea  neque  a  dicto  filio  meo,  nc- 
que  ab  aliquo  propinquorum  nostronim  infringi  debeat,  pre- 
sentem  paginam  sigilli  mei  inpressione  communio,  testesque  in 
quorum  jpresentia  Iiec  facta  sunt,  adhibeo  quorum  nomina  hec 
sunt,  Wlfkerus  abbas  de  sancto  Lamberto,  Engelbertus  abbas 
Rflnensis,  Sifridus  hospitalarius  de  Cerwalt,  Otakarus  plebanus 
de  Mflrce,  Albertus  plebanus  de  sancto  Dionisio,  (Liutoldus  li)ber 
de  Becca,  R&dolf  de  Stadecke,  Rapot  de  (Put^n),  Heinricus  et 
(Hertwicus  fratres)  de  Chrotendorf,  Heinricus  et  Reinhardus  fra- 
tres  de  Avelence,  Chraft  dapifer,  Hartmannus  de  Pamecke  et 
filii  eius  Heinricus  et  Hflgilinus. 

Acta  sunt  bec  in  Castro  Chaphenberc,  anno  ab  incarnatione 
M.CC.XVI^  indictione  Hü.,  VH.  kalendas  Julii. 

Orig^  Pgt,j  stark  fleckigy  anhgd.  ziemlich  gut  erliaJtenes  Sigel, 
strmk,  Landesarchiv;  ebd.  Cod.  334  (14,  Jahrh.),  f.  66; 
Frölidi:  Dipl  Stir.  I.  192,  Nr.  36. 
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141. 

(1210,  r.  JmI,  ....).*) 

B«iu. 

Ulrich  vofi  Stubenberg  gibt  detn  Kloster  Beun  3  Hüben  zu  BateH- 
berg  bei  Fonsdorf;  fvelche  seine  Muhme  HiUrud  von  Bosegg  ohne 
seine  Zustimmung  demselben  getctdmet  Jiatte,  frei,  und  schenkt 
ausserdem)!  noch  ein  Gut  zu  Arzberg  b.  Pctösail,   und  zwei  Ekben 

zu  Kindberg  im  WirzÜuüe, 

Quia  tempore  labente  reruni  quoque  ^estarum  memoria 
cum  tempore  nobis  elabitur,  ego  Vlricus  de  Stubenberc  vtile 
duxi  presenti  scripto  tam  futuris  quam  presentibus  commemorare, 
quod  matertera  mea  Hiltrudis  nomine  de  Rase  tres  mansiis 
in  Reddenberc  sitos  R^nensi  cenobio  in  perpetuam  elemosi- 
nam  post  obitum  suum  delegavit.  Uerum  quia  delegaüo  illa 
sine  assensu  meo,  cum  beres  eius  essem,  rata  mihi  non 
videbatur,  ipsos  tres  mansus  cum  reliqua  possessione  ipsius 
hereditario  ivre  post  obitum  eivs  mihi  vendicaui.  Cvmque  iam 
itmvs  Jerosolimam  de  domo  mea  ordinärem  predictos  etiam  tres 
mansus  tam  pro  mea  quam  pro  matertere  mee  perpetua  salute, 
faueute  filio  meo  Wlvingo  tali  condictione  Rvnensi  cenobio  resi- 
gnaui,  ut  dum  vixero,  omnes  inde  rcdditus  prouenientes  ego 
accipiam,  et  ipsi  Runenscs  in  argvmentum  proprietatis  sue  de 
quolibet  mansv  quinque  nummos  annis  singviis  accipiant^  post 
moilem  vero  meam  sine  omni  contradictione  possideantur  ab 
ipsis.  Preterea  pratum  quoddam  in  loco  qui  dicitur  Area,  ad 
Petitionen!  doniine  mee  abbatisse  de  Gosse  de  qua  illud  iure 
vehodi  habui,  intuitv  dei  ad  presens  dedi  inperpetuum  possiden- 
dum,  quiequid  etiam  ivris  habui  in  dvobus  mänsis  in  Cindeberc^ 
indvlsi.  Ut  avtem  hec  omnia  inviolata  perseverent,  paginam 
hanc  sigillo  meo  communivi.  Iluius  rei  testes  sunt  dominus 
Ilezemannus  prepositus  de  Seccowe,  Hartmannus  (de  Pameke)  et 
ii  filii  eius  (Ileinricus  et  Hugilinus),  Heinricus  de  Caphenberc, 
Otto  der  Trage,  Gebehardvs  de  Stumberc,  Fridericvs  de  Lie«- 


I)  Betr.  der  Datirung  vgl.  Nr.  140,  (1216,  25.  Jani,  Kapfenbeig). 
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gowe,  Colo  de  Sneberc,  Livtoldvs  dapifer,  Pilgriravs  de  Spigelberc, 
Herrandvs  de  Murze. 

Org,y  Pfft,,  anhgd,  wohl  erhaltenes  Sigel,  Archiv  zu  Ueun,    Wegen 
der  Namen  in  Klammem  vgl,   Urh,  citirt  uniter  Note  1, 


142. 

1216,  (2.  lUfte),  .... 

Afltnont« 

Abi  Gotfrid  van  Admont   verpacktet  drei  genannteti  Leuteti  zwei 

der   Silbergruben   seines  Klosters  auf  dem  Berge    „Zezzen*'   bei 

Frisach  gegen  den  Jalweszins  von  ISO  Mk.  Pfen, 

In  nomine  sanct^  et  indiuidu^  trinitatis  amen.  Euanescunt  si- 
mul  cum  tempore  qüe  genmtur  in  tempore,  nisi  a  uoce  testium  aut 
scripti  memoria  recipiant  firmamentum.  Innotescat  igitur  ciinctis 
Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  Gotfridus 
dei  gratia  Admuntensium  abbas  licet  indignus,  sano  consilio  habito 
nostrorum  confratrum  ac  de  bona  ipsorum  uoluntate  fodinas  qu^ 
nuncupantur  Isenhartes  fodina  et  Admuntensis  fodina,  que  modo 
pro  una  reputantur,  domino  Meinhardo  et  Heinrico  de  Pulndorf  et 
Gotfrido  ipsorumque  sociis  habendam  tali  conditione  concessimus, 
ut  debeant  nobis  persoluere  marcas  cxxx  denariorum.  Talis  autem 
modus  erit  pecuni^  persolutionis,  cum  diuina  dementia  ibidem 
lucrum  ex  ipsorum  labore  demonstrauerit  quod  ex  vii  partibus 
quicquid  super  culta  fodina  fuerit  residuum,  cum  medietate  ipsius 
lucri  residui  nobis  debeant  persoluere  prefatam  pecuniam,  ita 
quod  fructus  nostr^  partis  octau^  sine  aliqua  minutione  nobis 
debeant  cedere,  istam  uero  consuetam  legem  interserentes,  quod 
si  aliquis  de  sociis  super  partem  suam  per  vii  dies  quod  ipsum 
contingit  dare,  tardauerit,  secundum  ins  antiquum  et  debituni 
sequentibus  vii  diebus  persoluat  plenarie  quod  debet.  Etiam  hoc 
addicimus,  quod  ter  tribus  xiiii  diebus,  id  est  vi  sepümanis  quis 
supersederit  quod  super  partem  suam  dare  neglexerit,  cessit  a 
proprietate  su§  partis,  et  ipsa  pars  reuertitur  ad  socios  ut 
colant  eam^  et  si  ipsi  partem  solutam  noluerint  colere,  nobis 
cedet  ut  ipsam  colamus.  Fideiussores  uero  pretaxate  pecuni^ 
nostri  sunt  Meinhardus,  Amelricus,  Vdalricus,  Hertwicus,  Hein- 
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ricus.  Et  ne  in  posterum  de  huiuscemodi  traditione  ulla  possit 
oriri  calumpnia,  aut  infringi  ab  aliquo  nostrorum  successonmi, 
presentem  paginam  impressione  nostri  sigilli  nee  non  totias 
coUegii  muniuimus  et  etiam  testimonio  subscriptorum  uiFOium 
roborauimus.  Testes  uero  sunt  Amelricus,  Hermanus,  March- 
quardus ,  Meinhardus,  Ulricus ,  Hertwicus,  Liphardus,  Kazelinus, 
Perhtoldus ,  Hertwicus ,  Uvalbrunnus ,  Dietricus ,  Perhtoldos, 
Ulricus ,  Rutlibus ,  Jurko,  Heinricus ,  Waltherus ,  Waltmannus, 
Sighardus,  Rudolfus,  Chunradus,  Gotscalcus,  Hermannus,  Albero 
et  alii  quam  plures. 

Hec  autem  facta  sunt  anno  ab  incamatione  domini  M.CC.XVI^ 
papa  Honorio  residente,  et  rege  Romanorum  Friderico  regnante, 
et  Eberharde  Salzburgensi  archiepiscopo  existente.  Istud  etiam 
adiungimus,  quod  ii)si  custodes  fodine  ius  custodia  nullaünos 
debeant  in  ipsa  fodina  recipere,  sed  ante  fodinam  secondom  ius 
constitutum   ipsius  montis  in  Zezen. 

Org,,  Pgf.y  eftemäls  zu  Admont;  ebend.  Cod.  475  (13.  Jahrk) 
der  Bibl.  f.  94,  Nr.  110;  Pez :  Thes.  Anecd.  JH/^,  790, 
Nr.  17 ;  Wagnern:  Corp.jur.  metaUici  p.  31;  Würmer:  Gtstk, 
V.  Admoni  IL  ^84,  Nr.  UO. 


143. 

1210,  24.  8ef  t.,  Salibur/;. 

Voran  —  Fonnbaoh. 

Erzbischof  Eberlmrd  IL  von  Salzburg  schliditet  den  Streit  zwisdien 
den  Klöstern  Voran  tuid  Fomibach  belreffs  der  Kirchen  zu  Mündh 

wald,  s.  Jakob  i   Walde  und  WenigzeU, 

i-|h  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Eberfaardus 
dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus, 
in  perpetuum.  Cum  inter  Vorbacense  (!)  et  Vorowense  monasteria 
super  tribus  capellis.  Munhwalde  et  sancti  Jacobi  et  sanctQ  Mar- 
garete questio  uerteretur,  et  multis  hincinde  in  prosecutiombus 
iudiciorum  partes  fuissent  grauate  laboribus  et  expensis,  ipse 
partes  finem  litis  desiderantes  fide  data  se  nostro  arbitrio  sub- 
iecenmt  Ipsis  itaque  ad  ciuitatem  nostram  uocaüs,  de  iure  utri* 
usque  partis  inuestigauimus  diligenter.    Prepositus   igitur  Voro- 
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wensis  de  iure  suo  nos  instruenS;  priuilegium  domini  Chunradi 
predecesoris  nostri  felicis  memorie  uobis  exhibiiit  in  quo  inueui- 
mus  Vorowensis  parrochie  expressis  propriis  nominibus  locorum 
limites  attributos  sub  quibus  predicte  tres  capelle  indubitanter 
fuerant  drcumdncte,  abbas  uero  Vormbacensis  priuilegium  e 
contra  domini  Eberhardi  predecessoris  nostri  sancte  memorie 
allegauit  per  quod  uidebatur  ostendere  expressis  propriis  nomi- 
nibus tenninorum  quod  ^celesia  in  Munhwalde  per  se  esset  par- 
rochia,  et  capelle  sancti  Jacobi  et  sancte  Margarete  sub  eins 
deberent  limitibus  comprehendi.  Sed  quia  illud  priuilegium  domini 
Eberhardi  in  quo  iam  dictus  abbas  fiduciam  posuit,  habebatur 
ab  aduersa  parte  de  falsitate  suspectum^  nos  de  consensu  partium 
talem  compositionem  fecimus  quod  secundum  priuilegium  domini 
Chunradi  limites  Vorowensis  ecclesi^  firmi  permaneant,  et  due 
capelle  sancti  Jacobi  et  sancte  Margarete  cum  integritate  spiri- 
tualium  et  decimarum  ad  Voroweusem  ^cdesiam  pertineant, 
domini  Eberhardi  priuilegio  non  obstante,  et  abbas  Vormbacensis 
quantunuad  hanc  litem,  beneiicio  et  usu  eiusdem  pduilegii  de- 
nuntiauit,  capellam  uero  in  Munhwalde  monasterio  Vormbacensi 
subiecimus,  hoc  excepto  quod  duas  partes  decimarum  Vorowen- 
sis ^clesia  ibi  recipiat,  et  populus  de  Munhwalde  ad  matricem 
ecciesiam  Vorowe  in  placito  Christianitatis  se  presentet  in 
Signum  attinentie  iilialis,  ita  tamen  quod  si  qui  ex  eis  ibi  in  ex- 
cessibus  denuntiati  fuerint,  ad  sacerdotem  in  Munhwalde  redeant 
et  secundum  consilium  illius  peniteant  et  a  penitentiis  absol- 
uantur.  Prepositus  etiam  Vorowensis  iuri  quod  in  capella 
Mmihwalde  habere  potuit,  excepto  eo  quod  iam  dictum  est, 
renuntiauit,  et  xx  marcas  denariorum  abbati  Vormbacensi  in 
recompensatione  priuilegii  cui  idem  abbas  renuntiauerat ,  nobis 
arbitrantibus  reinfudit.  Vt  autem  questio  super  hoc  oriri  non 
possit  de  cetero,  presentem  cartam  conscribi  fecimus  et  sigilli 
nostri  munimine  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  Rudigerus 
Kyemensis  episcopus,  Gotfridus  Admuntensis  abbas,  Heinricus 
abbas  de  Sewen,  Fridericus  abbas  de  Buren,  Karulus  prepositus 
de  Solio,  Chunradus  plebanus  de  Muldorf,  Uermannus  plebanus 
de  Lovfen,  WaltheruB  plebanus  de  Tasembach,  Sasso  plebanus 
de  Purchusen. 
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Data  apud  Salzburch,  per  manura  magistri  Pernhardi  notarii, 
anno  ab  incarnatione  domini  M.CC.XVL,  VIII.  kalendis  Octobris. 

Org,^  P<ß,y  anghgt.  Sigel  ahgefall^n,  k,  Beichsarvhiv  zu  München; 
Monum,  Boica  IV,  148,  Nr,  18. 


144. 

1210,  I.  Oct,  „tn  castrt  nout  Tliusin'^ 

Obembnrg. 

Albert  von  Maria  Virginis  gestaJttet  Weriand  (?J  van  Flödnig  eine 
Hiibe  jsu  Vdhich  (!f  Vellach  ?)  dem  Kloster  Obemburg  zu  widmen. 

In  nomine  patris  et  tilii  et  Spiritus  sancti  amen.  Notum  sit 
Omnibus  Christi  tidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
ego  Albertus  de  Marienberch  domino  Wemando  de  Vledinidc 
licentiaui  mea  bona  voluntate  cum  consensu  iiliorum  ipsius 
Bertoldi  et  Vtecalchi,  nee  non  et  omnium  heredum  ipsorum,  Villach 
vnuni  niansum  de  prediis  ipsius  dare  pro  remedio  anime  sue 
et  vxoris  ipsius  super  altare  sanctc  Marie  in  Obernburch,-  testan- 
tibus  et  presentibus  domino  Rabotone  genero  predicti  Wemandi, 
et  domino  Ilermanno  de  Pharre,  nee  non  domino  Ilermanno 
de  Hertindorff.  Quod  si  quis  heredum  nostrorum  vel  ipsorum 
retractare  voluerit,  huius  paginulc  meo  sigillo  sigillate  prescrip- 
torumque  testium  testimonio  convictus  resipiscat.  Acta  sunt 
hec  anno  dominice  incarnationis  milesimo  ducentesimo  decimo 
sexto,  indictione  secunda  (!),  kalendis  Octobris,  in  Castro  douo 
Thusin,  feliciter  amen. 

Ah  sehr,  (17,  Jafirh)  im  dotnciipUl.  Arch.  zu  Laibach, 

145. 

1217,  24.  J&n.,  Werffo. 

Vonttt  --  Formbaoh. 

Erzbischof  Eberhard  IL  von  Salzburg    bezeugt  die  Beilegung  des 

Streites  zwisdwyi  den  Klöstern  Vor  au   und  Formbadi  betreffs  der 

Kirche  zu  Minchwald^  s,  Jacob  i.  Walde  u,  WenigzeH 

1-^:0;  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen. 
Eberhardus   dei  gratia  Salzburgensis   archiepiscopus ,    apostolice 
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sedis  legatus,  in  perpetuum.  Nouerit  uniuersitas  Christi  fidelium 
quod  cum  inter  Vorowense  et  Vormbacense  monasteria  super 
tribus  capeQis,  Munihwalde  et  sancti  Jacobi  et  sancte  Margarete 
questio  uerteretur,  nos  de  consensu  partium  talem  conpositionem 
fedmus  quod  iam  dicte  tres  capelle  filie  sunt  Vorowensis  par- 
rochie,  et  reuerentiam  attinentie  matri  sue  exhibeant,  sicut  in 
priuilegio  nostro  quod  super  eadem  conposicione  utrique  parcium 
dedimus,  est  distinctum.  Preposito  uero  Vorowensi  precepimus, 
ut  monasterio  Vormbacensi  in  recompensacionem  cuiusdam  priui- 
legii  quod  domini  Eberhardi  predecessoris  nostri  felicis  memorie 
esse  dicebatur,  et  super  eisdem  capellis  pro  Vormbacensibus 
conscriptum  fuerat,  xx  marcas  persolueret  pecunie  numerate.  Nos 
enim  idem  priuilegium  extingui  fecimus  quia  de  falsitate  ab 
aduersa  parte  suspectissimum  habebatur.  Summam  igitur  xx 
marcarum  monasterio  Vormbacensi  ad  premissum  terminum 
nobis  presentibus  et  mediantibus,  persoluit  prepositus  Vorowensis, 
et  nos  eum  ab  eodem  debito  de  assensu  alterius  partis  pronun- 
dauimus  absolutum.  Ne  igitur  super  hoc  monasterio  Vorowensi 
questio  moueatur  in  posterum,  presentem  cartam  conscribi  et 
sigillo  nostro  muniri  fecimus,  ut  eins  testimonio  omne  dubium 
amputetur.  Datum  apud  Wemin,  anno  incarnationis  domini 
M.CC.XVII.,  Vmi.  kalendas  Februarii. 

Orig,f  Pgi.,  anghgt,  Sigel  abgefallen^  Archiv  zu  Vorau ;  Caesar  : 
Ann,  SUr.  IL  488,  Nr.  44. 


146. 

1217,  4.  iani,  Wsack. 


&01IB. 


Erzhischof  Eberhard  IL    von  Salzburg  gibt   dein    Kloster  Reun 

die  erzbisch.  Weinzeknie  zu  Weikersdorf  b.  Neunkirchen  (K-Österr.Jy 

wogegen  dieses   ihm  lAegenschafteti  zu  Mutmannsdorf,  Seibersdorf 

u.  PüUenau  ebendort^  u.  zu  Eich  bei  Graz  uberlässt. 


'oTT 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  §  Eberhardus 
dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus. 
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in  perpetuum.  Notum  sit  vDiuersis  Christi  fidelibus  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris,  quod  vir  illustris  Lupoldus  dux  Austrie  et 
Styrie  quasdam  decimas  apud  Wikherdorf  a  manu  nostra  iure 
tenuit  feudali,  ipse  autem  a  nobis  consilio  inductus  et  preeibus, 
easdem  in  manus  nostras  resignauit  decimas,  et  nos  easdem 
monasterio  Rvnensi  Cisterciensis  ordinis  contulimus  perpetuo 
possidcndas.  Abbas  uero  et  conuentus,  sibi  precauentes  in  futu- 
rum ne  forte  aliquis  successorum  nostrorum  donationem  nostrani 
reuocaret  in  irritum,  siue  etiam  heredes  iam  dicti  ducis  feuduni 
suum  ipso  defuneto  repeterent,  supradictas  decimas  nobis  per 
concambium  quorumdam  prediorum  sui  monasterii  compensarunt, 
et  nos  eadem  predia,  quatuor  uidelicet  mansos  in  Austria,  vnum 
scilicet  in  M^tensdorf  et  duos  in  Sublesdorf  vnumque  Pftenowc 
in  annuis  redditibus  duo  talenta  monete  illius  in  summa  persol- 
uentes,  vnum  quoque  mansum  in  Marchia  in  villa  que  dicitur 
Eicha,  marchani  annuatini  soluentem  prenominato  duci  loco 
illarum  decimarum  iure  feudali  contulimus,  ne  aliqua  in  posterum 
Rvnensi  monasterio  super  eisdem  decimis  controuersia  uel  questio 
moueatur.  Decimas  autem  vinearum  que  ad  dictam  grangiam 
Wikherdorf  pertinent,  que  nos  contingebant,  sepedicto  Runensi 
monasterio  in  salutem  anime  nostre  et  successorum  nostrorum 
contulimus  absolute.  Vt  autem  hec  in  perpetuum  indubitata  per- 
maneant,  presentem  cartam  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri 
nmnimine  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  Henricus  Gurcensis, 
Rodegerus  Kyniensis  episcopi,  Conradus  abbas  Osciacensis, 
Karolus  prepositus  Frisacensis,  Albertus  de  Huneberch  canonicus 
Patauiensis,  Otto  de  Kunegsberch,  Heberhardus  de  Schonenstein, 
Heremannus  de  Schonenstein.  Herdnidus  de  Wildonia  et  roulti 
alii.  Datum  per  nianum  niagistri  Bernhardi  notarii  apud  Frisacum, 
anno  ab  incarnatione  domini  M.CC.XVIL,  pridie  nonas  Junii, 
*  feliciter. 

Orff.^  Pgty  mit  anfigd.  Sig,,  Ärcli.  zu  Reun. 
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147. 

1217,  (Back  AwSkng  iiiif, . . .  )• 

Herzog  Liupold  (VI.)  von  Österreich  und  fllLJ  Steiermark  tauscht 
unter  VermitÜung  Erzbischof  Eberhards  II.  von  Salzburg  mit  dem 
Kloster  Beun  5  Hüben  zu  Mutmannsdorf,  Seibersdorf  und  PiUtenau 
bei  Neun/drehen  in  N-Österr.,  u,  zu  Eich  bei  Graz  gegen  einen  Wein- 
zehent  zu  Weikersdorf  b.  Jfcunkirchefi  ein. 

Qvia  rerum  gestarum  labilis  est  memoria,  ego  Livpoldvs 
dei  gratia  dux  Austrie  simul  et  Stirie  ratum  duxi  presenü  Scri- 
pte tarn  futuris  quam  presentibvs  exprimere  quod  decimas  ui- 
Deanim  in  Wikhersdorf  domino  meo  £.  Salzburgensi  arcbiepi- 
scopo  a  quo  eas  habui,  resignaui.  Feci  autem  hoc  ad  consilium 
et  suggestionem  ipsivs  domini  mei  archiepiscopi  quatenus  easdem 
uinearum  decimas  tam  pro  sua  quam  pro  mea  omniumque  de- 
bitorum  nostrorum  salute  animarum  in  perpetuam  elemosinam 
Runensi  cenobio  Cisterciensis  ordinis  delegaret,  qvod  et  fecit. 
Uerom  abbas  et  iam  dicti  cenobii  fratres,  ne  Salzburgensis 
ecclesie  decimas  absque  omnimoda  reconpensatione  viderentur 
possidere,  quatuor  mansus  in  Austria,  vnum  scilicet  in  M^ns- 
dorf  et  duos  in  Subellesdorf,  vnumque  in  B^nowe  in  annuis 
redditibus  duo  talenta  monete  illius  in  summa  persoluentes, 
vnum  quoque  mansum  in  Marchia  in  uilla  que  dicitur  Eicha, 
marcam  annuatim  eque  soluentem  domino  meo  archiepiscopo  tra- 
diderunt  Ut  autem  dominus  mens  archiepiscopus  piam  huivs 
facti  nostri  executionem  posteris  nostris  irretractabilem  omnino 
confirmaret,  ipsos  quinque  mansus  loco  predictarum  decimarum 
michi  concessit  suique  impressione  sigilli  presentem  paginam 
sicut  et  ego  munimine  mei  sigilli,  communiuit.  Si  quis  igitur 
successorum  meorum  hec  quomodolibet  in  irritum  reuocare  pre- 
sumpserit  uel  reuocari  permiserit,  summo  ivdice  deo  illum  rati- 
onem  inde  redditurum  in  tremendo  iudicio  transmitto.  Hvivs 
rei  testes  sunt  hii^  Herrandus  de  Wildonii,  Reinbertus  de  Mvrekke, 
Albero  pincema  de  Grimmensteine,  Diethmarus  de  Lichtensteine, 
Perhtoldus  de  St^e,  Perhtoldus  dapifor  de  Emerberc,  Hoinricus 
de  Trebancbeswinchel,  Vhricus  plebanus  de  Uischa,   Chunradus 
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iudex  de  Uisach,  Chunradus  de  Miresdorf,  Liwpoldus  notarius 
ducis.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  M.  ducente- 
simo  septimo  decimo. 

Orig.y  Pgi,y  U  anhgd,  gut  erhiUtene  Sigel,  ArcfUv  zu  Beun;  Frö- 
lich:  Dipl.  Stir,  77.  ^i;  Nr.  17  in  längerem  Ausstuge. 


148. 

1217,  Eadf  Juit,  WlfBJ) 

Spital  am  Semmeriag. 

Herzwj  JAupold  (VL)  von  Osler reid^  und  (III.J  Steiermark  hestär 
tiget  deni  Spikd  am  Semmring  äUere  Schefücungen  seiner  Varfaren^ 
namenilidi    2  Schillinge  auf  S  WJUen   zu  Fischamend  bei  Wien, 

eimn  Hof  im  ^Diuptal*'  u.  s.  w. 

Livpoldvs  dei  gratia  dvx  Austrie  et  Styrie.  Vniuersis  Chiisti 
tidelibus  presentem  paginain  inspecturis  salutein  in  perpetuum. 
Pronam  habentes  uoluntatcm  ad  ea  confinnanda  quo  progenitorcs 
nostri  pie  deuotionis  studio  ecclesiis  contulerunt,  uniuersitati 
omniuni  per  presentia  facimus  manifestum  quod  nos  inspectis 
priuilegiis  ecclesie  sancte  Marie  in  Cerwalt,  quecunque  in  priui- 
legio  patris  nostri  Livpoldi  ducis  Austrie  et  Styrie  felicis  me- 
morie  illi  ecclesie  ab  ipso  collata  inuenimus,  eadem  et  nos  per 
presens  scriptum  memorate  ecclesie  confirmanuis.  Hec  sunt 
autem  que  pater  noster  iam  dicte  ecclesie  contulit  que  et  nos 
stabiliter  roboramus,  iusticiam  nostram,  uidelicet  duos  solides  in 
duobus  molendinis  in  loco  qui  didtur  Yiscamunde,  molendinarios 
quoque  in  predictis  duobus  molendinis,  similiter  in  tercio  molen- 
dino  in  quo  piissimus  auus  noster  Henricus  dvx  Austrie  memo- 
rato  hospitali  iusticiam  suam  concesser^t,  triginta  scilicet  dena- 
rios,  et  preterea  villicum  in  curia  quam  prefatum  hospitale  habet 
in  loco  qui  dicitur  Diuptal.  Hos  omnes,  sicut  et  pater  noster 
absoluimus  perpetua  donatione  a  iudiciis  nostris  et  omnium  iu- 
dicum  nostrorum  et  preconum,  uidelicet  a  placitis  Omnibus  que 


>)  Um  den  5.  Juni  war  Herzog  Liupold  weitab  von  Wien  in  Baiern. 
Die  Abschrift  iat  einer  Zeit  angehörig,  der  man  den  lapsus  oalami  dai  lumii 
statt  niense  leicht  zumuten  kann. 
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appeUantor  placita  marchie,  et  ab  omni  seruicio  et  iusticia  que 
uocatur  iusticia  aduocati.  Ratum  quoque  habere  uolumus  ut  de 
prediis  in  priuilegio  Friderici  Romani  imperatoris  specialiter  no- 
minatis  iusticias  que  uocantur  voitmute  et  marchdieust,  nobis 
uel  nostris  successoribus  non  persoluant,  et  vectigalia  seu  tributa 
de  rebus  ad  hospitale  deputatis  nullatenus  exigantur.  Vt  autem 
huiusmodi  nostre  concessionis  tenor  inuiolabilis  perseueret,  banc 
chartam  sigilli  nostri  testimonio  fecimus  conimuniri,  testibus  sab- 
notatis.  Testes  Hademarus  de  Chunringen  et  filii  sui  Hademarus 
et  Heinricus,  Marquardus  de  Himperg  et  filius  suus  Irenfridus, 
Rudolfus  de  Potendorf,  Vlricus  marschalcus  de  Valchinsteine  et 
firater  suus  Bemhardus,  Henricus  de  Prunne  et  filius  suus  Hen- 
rieus,  Liupoldus  pincerna,  Heinricus  de  Hakingen,  et  alii  plures. 
Datum  in  Vienna,  nonis  Junii,  anno  incamationis  dominice 
M.CC.XVn.,  indictione  V.,  feliciter. 

Abseht .  des  17.  JaJirh.  in  Hdsch.  1086  f,  29,  strmk,  L,-Arch. 


149. 

(1217,  f.  iuBl, ). 

OOM. 

Wulfing  von  Stuhenherg  verpfändet  sein  Lrheti  zu  Arzherg  h.  Passail, 
das  er  vorn  Kloster  Göss  hesüzt^  hehuf's  seiner  FaH  ins  Jieilige 
Ijond  demseOten  Stifte  für  45  Mk.  Pfenn,  und  Silbers,  gegen  Räek- 
znhmg  narJi  der  Heimkehr^  u,  gegen  Anfall  des  Ohjedes  als  Selge- 

rate  bei  seinem  Tode  auf  der  Heise, 

4k*  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Notum  sit 
Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  presen- 
tem  paginam  inspecturis,  quod  ego  Uviuingus  de  Stubenberch 
propria  et  libera  uoluntate  omne  feudura  tarn  cultum  quam 
incultum  quo  infeudatus  eram  a  cenobyo  Gossensi  in  loco  qui  uul- 
gariter  dicitur  Aerze,  eidem  cenobio  pro  xx  marcis  denariorum 
Frisacensium  qui  uulgariter  dicuntur  fvrafvierdvnger ,  et  pro  xv 
marcis  denariorum  qui  dicuntur  phuntere,  et  pro  x  marcis 
puri  argenti  taliter  obligaui  quod  si  a  partibus  ultramarinis 
rediero,  nisi  soluta  supradicta  peccunia  et  eodem  pondere  quo 
eam  accepi , ,  in   antedictis   redditibus   nee  aduocandi  nee  ali- 
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quam  aliam  uiolentiain  inferendi  nullam  habeam  petestatem  (!), 
set  si  noD  remeauero,  eosdem  redditus  pro  salute  anime  mee 
supradicto  monasterio  in  proprietatem  pristinam  derelinqoo. 
Huiu8  rei  testes  sunt  Otto  capellanus  de  Stubenberch,  Uvluingus 
et  frater  eins  de  R^berch,  Uvlfherus,  Heinricus  de  Parn- 
ekke,  Uvlvingus  de  Uischovve,  Heinricus  de  Lapide,  Uvlvin- 
gus  de  Chae(t)s,  Helemvvicus  de  Vts,  Gundacharus  de  Hauchs- 
pach,  Otto  de  Sehensteine,  Heinricus  de  Chrottendorf  recep- 
tor  supradicte  peccunie,  et  Raben  traditor  eiusdem,  et  Gerhahnus 
scriptor  huius  facti. 

Orig,y  Pgt,,  anhgd,  tcol  erlwUtenes  Sigel,  strmk.  Landesan^h. 


i50. 

1217,  2.  U«f.,  Latere«. 

Seckaa.  Bitthmn. 

Papst  Honorius  IIL  teilt  Erzhmlwf  Eberhard  IL  von  Salzburg 
mü^  (lass  er,  in  dessen  Absieht,  beim  C1u>rhermstip^  zu  Sedem 
ein  Bisihum  zu  errichten,  eingehend,  die  Untersuchtmg  der  nätigen 
Fragepnncie   den  Bischöfen  von   Freising  und  Brixen  und  dem 

Abte  von  Admont  übertragen  habe. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Uenerabili  fratri. 
Salzeburgensi  archiepiscopo  salutem  et  apostolicam  benedictionon. 
Et  tibi  meritum  incomparabile  comparas  apud  deum  et  nobis 
spiritualium  prestas  materiam  gaudiorum,  quia  sicut  minister 
Christi  et  ministrorum  dei  prouidus  dispensator  familie  tibi  cre- 
dite  non  plus  preesse  cupiens  quam  prodessO;  postponis  lucra 
temporalia  profectibus  animarum  et  in  grege  tibi  commisso  dob 
que  tua  sed  que  sunt  Christi  requirens,  non  tam  pasci  ab  ouibus 
quam  eas  pascere  delectaris,  quin  potius  ne  quod  absit,  illos  non 
agnoscere  uel  non  agnosci  ab  Ulis  arguaris  a  Donuno,  cui  6b 
redditurus  de  omnibus  rationem,  nee  ipse  uoce  prophetica  con- 
queratur,  Factus  est  sicut  grex,  perditus  populus  meus,  et  si 
eum  nequiueris  uisitare,  curam  gregis  ipsius  in  plures  diuidere 
prouidisti,  nupcr  vnum  ei  preficieudo  pastorem  et  nunc  prefidendi 
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alium  licentiam  a  nobis  cum  instantia  postulando.  Ueniens  enim 
ad  sedem  apostolicam  cum  litteris  tuis  dilectus  filius  Karolus 
prepositus  Frisacensis  coram  nobis  et  fratribus  nostris  prudenter 
exposuit,  quod  Salzeburgensis  diocesis  usque  adeo  est  difiusa, 
quod  eam  non  potes  sicut  deberes,  commode  uisitare,  presertim 
cum  sint  in  ea,  maxime  in  finibus  ducatus  Sthyrie  prope  Vnga- 
riam  quedam  loca  quo  non  potes  accedere  personaliter,  nee  ali- 
quem  de  coepiscopis  tuis  dirigere  ad  exbibenda  gentibus  regionis 
illius  episcopalia  sacramenta,  propter  quod  Uli  qui  licet  sint  re- 
nati  unda  baptismatis,  nunquam  tarnen  adhuc  perfecte  informari 
potuerunt  ecclesiasticis  institutis,  adbuc  ex  parte  antiquorum  ri- 
tuum  tenebris  inuoluti,  deuiant  in  quibusdam,  et  timetur  ne  pre- 
cipites  proruant  in  errorem  a  quo  non  sint  de  facili  eruendi. 
Quare  timens  ne,  si  non  annuntiaueris  iniquitatem  suam  impiis, 
ipsi  quidem  in  suis  iniquitatibus  moriantur  et  sanguis  eorum  de 
tuis  manibus  requiratur,  nobis  humiliter  supplicasti  ut  in  Sechowensi 
ecciesia  que  est  canonica  regularis,  sedem  episcopalem  creandi 
auctoritatem  tibi  concedere  dignaremur,  parato  de  assensu  capituli 
tui  ei  unam  dietam  et  dimidiam  in  diocesi,  et  trecentas  marchas 
in  redditibus  assignare.  Nos  igitur  tue  discretionis  propositum 
dignis  in  Domino  laudibus  commendantes,  preces  tuas  benigne 
iauore  duximus  prosequendas,  sed  vt  res  tam  ardua  sine  aliqua 
ofifensione  procedat,  uenerabili  fratri  nostro  .  .  episcopo  Frisin- 
gensi  et  dilectis  filiis  . .  electo  Brixiensi  et . .  abbati  Admuntensi 
tue  diocesis  nostris  damus  litteris  in  mandatis,  vt  huiusmodi 
negotii  circumstantiis  sollicite  inquirentes,  et  specialiter  vtrum 
Salzeburgensi  ecclesie  hoc  expediat,  et  ad  id  capituli  eiusdem 
accedat  assensus,  nee  non  si  Secbowensis  ecciesia  ad  hoc  seruetur 
indempnis,  et  vtrum  sit  sufficiens  et  idonea  prouisio  futuri  epis- 
copi  pretaxata,  diligentius  indagantes,  rescribant  nobis  super  hiis 
Omnibus  fideliter  ueritatem,  qua  cognita  de  consilio  fratrum  no- 
strorum  inofifense  auctore  Domino  procedemus,  sicut  uiderimus 
expedire.  Quodrca  fratemitatem  tuam  rogamus  et  monemus 
attente,  quatenus  prudenter  attendens,  quod  indignum  est  vt  epis- 
copalis  dignitas  maxime  in  partibus  Ulis  patiatur  incommoda 
paapertatis,  taliter  episcopo  creando  studeas  prouidere,  quod  eins 
dignitas  non  uileacat  sed  potius  honoretur,  cuius  honor  ad  tuam 
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laudem  prouenit  et  honorem.    Datum  Laterani,   IUI.  nonas  De-, 
cembris,  pontificatus  nostri  anno  II. 

In  eundem  modum  scriptum  est  eisdem  usque  „uiderimus 
expedire'',  uerbis  competenter  mutatis.  j^Quod  si  non  omnes  hüs 
exequendis  Interesse  potueritis,  duo  uestrum  ea  nihilominus  exe- 
quantur*^.  Datum  ut  supra. 

Deutinger :  Beiträge  e.  Gesch.  u.  s.  tr.  des  Erzhisth.  3iündim 
u.  Freisingy  II,  6  u,  ff,  aus  dem  päpsti,  Begestum  Btmorü 
lU.  Nr.  741. 


iSi. 
1218,  23.  Febr.,  Saliburg. 

Admont. 

Ersbiscliof  EberJiard  IL  von  Salzburg  widmd  dem  Kloster  Admcmd 
einen  jiäirlirhen  Bezug   von  40  Saumlast^n  Salzes  ans  der  Saline 

zu  JUtUharh  (in  HaUein). 

In  nomine  sanct^  et  indiuidu^  trinitatis.  Ego  Eberhardus  Salz- 
purgensis  arcliiepiscopus,  apostolic^  sedis  Icgatus,  Omnibus  Christi 
fidelibus  in  perpetuum.  Etsi  omnibus  diuino  cultui  manci])atis  per- 
sonis  ita  p  rodesse  sicut  preessc  ofiicii  nostri  nos  moneat  et  inducat 
auctoritas,  eorum  tarnen  commodis  et  utilitatibus  effieatius  consu- 
lendum  estimamus,  quonnn  in  diuina  scruitute  fernerem  et  r^u- 
lari  trainite  honestatem  ampliorem  uigere  hactenus  cognoscimu& 
Undc  cunctorum  tam  presentium  quam  futurorum  notiti§  conunen- 
dandum  duximus,  quod  nos  exemptis  antecessorum  nostrorum 
qui  Admuntense  monasterium  ob  sui  religionem  special!  amore 
fouerunt,  in  subsidium  eiusdem  congregationis  et  omnium  ibidem 
Christo  famulantium  saumas  salis  quadraginta  apud  Mulbach 
Omnibus  annis  accipiendas  dilecto  et  in  Christo  uenerabili  abbati 
Gotfrido  et  eins  succesoribus  in  perpetuum  contulimus.  Actum 
est  anno  incamaüonis  domini  M.CC.XVIII.,  in  vigilia  sancü  Mathi^ 
in  ciuitate  nostra  Salzpurch. 

Org,,  Pgt,,  ehemals  zu  Admont;  ehd.  Cod.  475  der  B»N. 
(13.  Jahrh.)  fol,  88'  Nr,  97;  Pez:  Utes.  Anecd.  IIJ^^  74U 
Nr.  54;  Wichner :  Gesch.  v.  Admont  IL  X^85,  Nr.  1^1:  «^ 
Meüler:  Salzh.  Begg.  ^16,  Nr,  199. 
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i52. 

1218,  . .  Aj^rll,  .... 

Pettan,  0«MhlMht. 

Fridrich  von  PeUau  widmet  dem  Deutschorden  sein  Haus  zu  Frisach, 

In  nomine  sancte  et  individve  trinitatis  amen.  Notum  sit 
Omnibus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  Ferricus  de 
Betho  dono  inter  vivos  et  in  presenti  trado  pro  me  et  per  omnes 
meos  sancte  Domui  hospitalis  Jerusalem  et  tibi  fratri  Guarino  de 
Monte  acuto  eiusdem  Domus  venerabili  magistro,  fratribus  presen- 
tibus et  futuris  domum  meam  de  Frisahe  quam  emeram  a  vestris 
fratribus  hospitalis.  Hanc  autem  predictam  domum  dono  inter 
vivos  ob  remedium  anime  mee  et  parentum  meorum  dicte  sancte 
Domui  hospitalis  et  magistro  et  fratribus  ab  abysso  usque  ad 
eelum,  sicut  melius  habeo  et  teneo,  et  habere  et  teuere  debeo, 
ad  omnes  vestras  voluntates  in  perpetuum  faciendas.  Promitto 
etiam  quod  sim  legalis  garens  et  defensor  predicte  Domui  hospi- 
talis, et  tibi  magistro  et  fratribus  contra  omnes  homines,  et  quod 
faciam  vos  habere  et  teuere  in  pace  in  sempiternum.  Hoc  autem 
instrumentum  ut  tutius  habeatur,  et  firmius  et  ab  heredibus  meis 
melius  credatur,  sigilli  mei  munimine  roboravi.  Si  quo  autem 
iure  vel  actione  vel  lege  contra  venire  possem  illi  legi,  et  omni 
iuri  divino  vel  humano,  scripto  vel  non  scripto,  generali  vel  spe- 
ciali,  ad  hoc  infringendum  vel  ahquid  horum  michi  conpetenti  vel 
conpetituro,  spedaliter  et  ex  certa  scientia  renuntio.  Actum  ab 
incamatione  anno  domini  M.CC.XVIII.,  mense  Aprilis. 
Neue  Abseht,  des  histor.   Vms.  zu  Elagenfurt. 


i53. 
(1218, 1.  Iline  l  Jakr»,  8jrif •). 

joliABniter-Ozden. 

Ubidi  von  Stubenherff    schenkt   dem  Johanniier-Orden   seine  zwei 
Dörfer  Kroisbach  bei  Ilz  und  Hatzendorf  bei  RiegersJmrg. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Quoniam  generatio 
aduenit  atque  generatio  preterit,  scriptis  dignum  duxi  comme- 

15 
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morandum  quod  fluxu  temporis  pertimesco  fugitiuiUD.  Noscat 
ergo  presens  etas  et  successura  posteritas,  quod  ego  Wlricos  de 
Stubenberc  quorundam  meorum  usus  consilio  parentum,  coUecta 
manu  mee  collateralis  Gerdrudis  duorumque  filiorum  meonun, 
duas  uillas  meas,  scilicet  Crebezpach  et  Hertwigisdorf  eins  com 
Omnibus  appenditiis  cultis  et  incultis  pro  salute  anime  mee  om- 
niumque  parentum  meorum  libere  et  omni  absque  contradictione 
Hospitali  sancti  Johannis  baptiste  delegaui,  ita  tarnen  ut  usoi 
infirmorum  post  decessum  meum  perpetualiter  c«dat  Vt  autem 
hec  mea  donatio  in  posterum  rata  seruetur  et  Inconuulsa,  hanc 
paginam  mei  conmuniui  impressione  sigilli,  testes  quoque  qm 
intererant  huich  (!)  facto,  nichilominus  subscripsi,  Otto  de  Cremese, 
Albero  de  Tunclielsten,  Amoldus  de  Wartenburg,  Haeinricos  de 
Spigelberc,  Reinpreht  de  Mvrecke. 

Org„  Pgt„  anhgd,  Sigel,  Malteserarchiv  gu  Prag, 


i54. 

1218,  22.  JuBl,  Rom. 

SMkan»  Biathnm. 

Papst  Hofiorius   IIL   erteilt   dem   Erzbischofe  Eberhard  IL  w» 
Salzburg  die  Vollmacftt,  bei  dem  Stifte  Seckau  unter  gewisser  Dota- 

tian  ein  Bisthum  errichten  zu  dürfen. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Uenerabili  firatri 
Eberharde  Salzburgensi  archiepiscopo  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Quod  non  tua,  sed  que  Christi  uel  pocias  que 
Christi  et  tua  sunt,  sedula  meditacione  requiras,  opera  toa 
testimonium  perhibent  euidenter,  dum  commisso  tibi  gregi  pro- 
desse  desiderans  pocius  quam  obesse,  animarum  lucrum  sicat 
decet  Domini  sacerdotem,  prefers  questui  temporal!,  quin  edam 
ne  non  tam  eos  pascere  quam  depascere  videaris,  carnalia  que 
posses  metere  in  eisdem,  voluntarius  oifers  spiritualia  aemmantL 
Sicque  fit  vt  ministerium  Christi  et  dispensatorem  nünisterionim 
dei  te  faciens  estimari,  tuum  honores  in  Domino  ministerimn, 
teque  reddas  onmibus  honorandum,  et  fauorem  nostnim  ex  hüs 
eo  specialius  tibi  vendices,  quo  nostris  benepladtis  expreasiiis 
te    coaptas..    Prudenter    enim    recogitans,    quod    Salzburgansb 
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dyocesis  vsque  adeo  est  diffusa  quod  non  sufficias  vniuersis  habi- 
tantibus  in  eadem  pastorali  sollicitudine  imminere  (!),  timensque, 
ne  non  sit  qui  paruulis  lac  doctrine,  vel  prouectis  cibum  solidum 
amministret,  aut  quod  infirmum  est,  in  eis  consolidet  aut  aliiget 
quod  confractum,  olim  per  dilectum  filium  Karulum  Frisacensem 
prepositum  per  literas  tuas  nobis  bumiliter  supplicasti,  vt  in 
Seccouiensi  eeclesia  tue  dyocesis  episcopalem  sedem  creandi  tibi 
licenciam  concedere  dignaremur,  parato  de  assensu  capituli  tui 
ei  vnam  dietam  vel  dimidiam  in  dyocesi  et  trecentas  marcas  in 
redditibus  assignare,  ita  ut  per  omnia  ipsius  Seccouiensis  ecclesie 
iure  saluo,  nichil  de  bonis  ipsius  ad  episcopalem  kathedram  trans- 
feratur,  nee  vUum  exinde  in  dignitatibus,  libertatibus,  consuetudi- 
nibus  et  racionibus  Salzburgensi  capitulo  preiudicium  generetur. 
Vnde  licet  forsan  eo  minus  ad  hoc  insufficiens  debeas  reputari, 
quo  insufficienciam  allegas  instancius,  nos  tamen  tuum  propositum 
dignis  in  Domino  laudibus  commendantes,  et  precibus  tuis  eo 
fauorabilius  annuentes  quo  rarius  eis  similes  et  frequenter  nobis 
dissimileSy  vel  pocius  contrario  porriguntur,  vt  res  tarn  ardua  sine 
omni  offensione  procederet,  venerabili  fratri  nostro  Frisingensi 
episcopo  et  dilectis  filiis  Brixinensi  electo  et  .  .  abbati  Admontensi 
nostris  dedimus  literis  in  mandaüs,  vt  huiusmodi  negocii  circum- 
stancias  soUicite  inquirentes,  et  specialiter  si  hoc  ecclesie  Salz- 
burgensi expedire  viderint,  et  ad  id  capituli  eiusdem  assensus 
accederet,  nee  non  si  Seccouiensis  eeclesia  ex  hoc  seruaretur 
mdempnis,  et  vtrum  esset  sufficiens  et  ydonea  futuri  episcopi 
prouisio  pretaxata  diligencius  indagantes,  rescriberent  nobis  super 
hiis  Omnibus  fideliter  veritatem.  qua  coguita  de  consilio  fratrum 
nostrorum  procederemus  auctore  Domino  inoffense.  Episcopus 
vero  et  abbas  predicti  sicut  suis  nobis  literis  intimarunt,  quia 
predictus  electus  cruce  signatus  in  procinctu  quasi  peregrinacionis 
positus  huic  negotio  Interesse  non  poterat,  ad  Salzburgensem 
ecclesiam  personaliter  accedentes,  consensum  capituli  ad  hoc 
inuenire  preparatum,  et  quantum  tam  ibi  quam  alibi  super  hoc 
poterant  edoceri,  didicenmt  hoc  Salzburgensi  ecclesie  absque 
dubio  expedire,  prepositum  quoque  et  capitulum  Seccouienses 
personaliter  allocuti,  acceperunt  responsum  quod  et  Seccouiensis 
eeclesia  illesa  remaneret  penitus  et  indempnis,  et  vt  eorum  verbis 
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vtamur  terminos  noue  dyocesis  extendi  vsque  ad  dietam  et  dimi- 
diam  inuenerunt,  parrochiam  videlicet  Chumbenze  cum  omnibus 
suis  perünenciis  in  qua  sita  est  ecclesia  Seccouiensis,  usque  ad 
finem  parrochie  sancti  Laurencii  in  longo,  ecclesiam  vero  sancte 
Marie  in  Branch  vsque  ad  finem  parrochie  Lemsniz  in  latum, 
cum  Omnibus  ecclesiis  mediis  et  earum  pertinenciis  et  capellis 
que  sunt  in  earum  terininis  constitute.  Redditus  autem  fiitiiro 
episcopo  assignandos  inuenerunt  ecclesiam  Vonstorf  et  xxx  mansos 
de  nemore  quod  est  aput  iluuium  qui  vocatur  Gewi,  ecdesiam 
Leibentz,  ecclesiam  Vogan,  ecclesiam  Rabe  cum  omnibus  per- 
tinenciis earundem,  saluo  tamen  iure  personarum  que  ibi 
hactenus  Domino  seruierunt.  Curiam  quoque  decimalem  in  Sac- 
cach  et  domum  in  Frisaco  quam  a  nobili  muliere  Hemma,  et 
domum  in  ciuiUite  Salzburg  quam  ab  Hainrico  ciue  Sabsburgensi 
emisti,  ex  quibus  omnibus  secundum  estimacionem  bonorum 
virorum  trecentarum  marcarum  redditus  plenarie  prouenire  cre- 
duntur  de  quibus  futurus  episcopus  honorifice  poterit  sustentari. 
Vnde  nobis  per  cundem  prepositum  et  litteras  tuas  iterum  com 
instancia  supplicasti,  vt  cum  paratus  sis  et  dyocesim  et  redditus 
sicut  superius  est  expressum,  futuro  episcopo  assignare,  tibi  facnl- 
tatem  creandi  nouum  episcopum  in  predicta  Seccouiensi  ecclesia 
tradcremus,  ita  quod  electio  ac  inuestitura  eiusdem  episcopi  ad 
te  ac  succesores  tuos  absque  omni  contradictione  pertineat,  de 
quorum  bonis  idem  episcopatus  dotatus  noscitur  et  ditatus.  6ur- 
censis  autem  episcopus  qui  vicarius  Sabsburgensis  antistitis  in 
sua  dyocesi  esse  dinoscitur,  in  illo  quoque  sit  episcopatu  vicarius, 
quantum  arclüepiscopalis  exigit  iurisdictio,  ne  in  hoc  ecdesia 
ins  ipsius  graue  dispendium  paciatur.  Nos  igitur  habito  fratrum 
nostrorum  consilio,  quia  tuum  in  hac  parte  propositum  ad  diuini 
nominis  gloriam  et  Christiane  religionis  augmentum  intelleximus 
pertinere,  fauore  illud  apostolico  prosequentes,  postulata  conce- 
dimus  sicut  superius  sunt  expressa,  sine  iuris  preiudicio  alieni. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  conces- 
sionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire,  si  quis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  nouerit  incursunun, 
amen,  amen,  amen. 
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(Ringmonogramm- 

Legende:  Ego  Honorius  catholice 

.Perfice  gressuB  meos        ecclesie  episcopus  SS.  ^  russmonogramm.) 

in  semitis  tuis.") 

Ego  Nycolaus  Tusculanus  episcopus  ss. 
Ego  Guido  Prenestinus  episcopus  ss. 

Ego  Leo  tituli  sancte  Crucis  in  Jerusalem  presbyter  cardinalis  ss. 

Ego  Petrus    sancte  Pudenciane   tituli  Pastoris   presbiter  cardi- 
nalis ss. 

Ego  Rubertus   tituli  sancti   Stephani   in  Celio   monte  presbyter 
cardinalis  ss. 

Ego  Stephanus  basilice  Duodecim  apostolorum   presbyter  cardi- 
nalis ss. 

Ego  Gregorius  tituli  sancte  Anastasie  presbyter  cardinalis  ss. 

Ego  Thomas  tituli  sancte  Sabine  presbyter  cardinalis  ss. 

Ego  Guido   sancti  Nycolai  in   carcere  Tulliano   diaconus  cardi- 
nalis ss. 

Ego  Octavianus  sanctorum  Sergii  et  Bachi  diaconus  cardinalis  ss. 

Ego  Gregorius  sancti  Theodori  diaconus  cardinalis  ss. 

Ego  Rainerius  sancte  Marie  in  Cosmydin   diaconus  cardinalis  ss. 

Ego  Alebrandinus  sancti  Eustachii  diaconus  cardinalis  ss. 

Ego  Egidius  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis  ss. 
Data  Rome  aput  sanctum  Petrum  per  manura  Renerii  sancte 

Romane  ecclesie  vicecancelarii,  X.  kaJendas  Julii,  indictione  VIII. , 

Incamationis    dominice   anno   M.CC.XVmi.  (!),   pontificatus  vero 

domini  Honorii  pape  terdi  anno  secundo. 

Orig.,  Pgt,,  anhängende  BuHle,  Staatsarchiv,  Wien;  ebd,  Salzb, 
Kammerb.  L  195,  IV.  4J29  und  451,  Wim.  Äbsdir.  d.  14. 
Jahrh.  im  CopiaJb.  333  f.  37,  u.  des  19.  Jahrh.  im  Copialb. 
815  f.  3y  strmk.  Landesarchiv;  Frölich:  Dipl.  iStir.  L  299, 
Nr.  1;  Caesar:  Ann.  Stir.  II.  488,  Nr.  45.  Vgl  MeWer : 
Salzb.  Begg.  216—217,  Nr.  203. 
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155. 

1218,  23.  JubI,  Htm. 

SMkattf  Biithum. 

Papst  Honorius  TIT.  heßeÜ  den  Äebten  vofi  Scan  und  Baitenhas- 
lach,  dann  dem  Magister  Hugo  Giorherm  von  Begenshurg  darüber 
zu  wachen^  dckss  die  Erriddung  des  Bisthumes  Seckau  auf  Orund 
der  erzbischöflichen   Dotirung  und  päpstlichen  Crenemigung  tHjU- 

zogen  werde, 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis . . 
de  Sewen  et  .  de  Raitenhaslach  abbatibus  Salzpurgensis  dyocesis 
et  magistro  Hugoni  canonico  Raüsponensi  salutem  et  apostolicam 
benedicüonem.  Quod  venerabilis  frater  noster  Salzporg^isis 
archiepiscopus  non  sua  sed  que  Christi  vel  podus  que  Christi 
et  sua  sunt,  sedula  meditacione  requirat,  opera  sua  testimoniiim 
perbibent  euidenter,  dum  commisso  sibi  gregi  prodesse  desiderans 
pocius  quam  preesse,  animarum  lucrum  sicut  decet  Domini  sacer- 
dotem,  prefert  questui  temporali,  quin  eciam  ne  non  tarn  eos 
pascere  quam  depascere  videatur,  carnalia  que  posset  meiere  m 
eisdem,  voluntatis  (!)  offert  spiritualia  seminanti,  sicque  fit,  ut 
ministrum  Christi  et  dispensatorem  ministeriorum  dei  se  faciras 
extimari,  suum  honoret  in  Domino  ministerium  seque  reddat 
Omnibus  honorandum,  et  fauorem  nostrum  ex  hiis  eo  spedaUus 
sibi  uendicet,  quo  nostris  benepladtis  expressius  se  coaptat 
Pnidenter  enim  recogitans  quod  Salzpurgensis  dyocesis  adeo 
est  diffussa  quod  non  sufiidat  vniuersis  habitantibus  in  ead^n 
pastorali  sollidtudine  imminere  (!),  timensque  ne  non  sit  (qui) 
paruulis  lac  doctrine  vel  profectis  dbum  solidum  amministret» 
aut  quod  infirmum  est,  in  eis  consolidet  aut  alliget  quod  con- 
fractum,  olim  per  dilectum  filium  Carolum  Frisacensem  prepo- 
situm  per  litteras  suas  nobis  humiliter  supplicauit,  vt  in  Secco- 
uiensi  ecdesia  sue  dyocesis  episcopalem  sedem  creandi  sibi  licen- 
ciam  concedere  dignaremur,  parato  de  assensu  capitnli  sui  d 
vnam  dietam  et  dimidiam  in  dyocesi  et  trecentas  marcas  in  red* 
ditibus  assignare,  ita  ut  per  omnia  ipsius  Seccouiensis  ecdesie 
iure  saluo  nichil  de  bonis  ipsius  ad  episcopalem  kathedram  trans- 
feratur,  nee  ullum  exinde  in  dignatatibus,  libertatibus,  consaeta- 
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dinibus  et  racionibus  Saltzpurgensi  capitulo  preiudicium  generetur. 
Vnde  licet  forsan  eo  minus  ad  hoc  predictus  archiepiscopus 
insufficiens  debeat  reputari,  quo  in  sufiicienciam  allegat  instan- 
cius,  DOS  tarnen  suum  propositum  dignis  in  Domino  laudibus 
commendantes,  et  precibus  suis  eo  fauorabilius  annuentes,  quo 
rarios  eius  similes  et  frequenter  nobis  dissimiles  vel  pocius 
contrario  porriguntur,  vt  res  tam  ardua  sine  omni  oifensione 
procederet,  venerabili  fratri  nostro  Frisingensi  episcopo  et  di- 
lectis  filiis  . .  Brixinensi  electo  et  abbati  Admuntensi  nostris  dedi- 
mus  litteris  in  mandatis,  vt  huiusmodi  negocii  circumstancias 
sollicite  inquirentes,  et  specialiter  si  hoc  ecciesie  Salzpurgensi 
expedire  viderent,  et  ad  id  capituli  eiusdem  assensus  accederet, 
nee  non  si  Seccouiensis  ecclesia  ex  hoc  seruaretur  indempnis, 
et  vtmm  esset  sufficiens  et  ydonea  futuri  episcopi  prouisio 
pretaxata  diligencius  indagantes,  rescriberent  nobis  super  hiis 
Omnibus  fideliter  veritatem,  qua  cognita  de  consilio  fratrum 
nostrorum  procederemus  auctore  Domino  inoffense.  Episcopus 
vero  et  abbas  predicti,  sicut  nobis  suis  litteris  intimarunt,  quia 
predictus  electus  cruce  signatus  in  procinctu  quasi  peregrinacionis 
positas  huic  negoUo  interesse  non  poterat,  ad  Salzpurgensem 
ecdesiam  personaliter  accedentes,  consensum  capituli  ad  hoc  inue- 
nere  paratum,  et  quantum  tam  ibi  quam  alibi  super  hoc  poterant 
edoceri,  didicerunt  hoc  Salzburgensi  eccleeie  absque  dubio  expe- 
dire, prepositum  quoque  et  capitulum  Seccouiensem  personaliter 
allocuti.  acceperunt  responsum,  quod  et  Seccouiensis  ecclesia  illesa 
remaneret  penitus  et  indempnis,  et  vt  verbis  eorum  utamur,  tennin  os 
nooe  dyocesis  extendi  usque  ad  dietam  et  dimidiam  inuenerunt, 
parroetaiam  videlicet  Chumbentz  cum  suis  Omnibus  pertinenciis 
in  qua  Sita  est  ecclesia  Seccouiensis,  vsque  ad  finem  parrochie 
santi  Laurentii  in  longo,  ecclesiam  vero  sancte  Marie  in  Pranke 
vsque  ad  finem  parrochie  Lemsniz  in  latum,  cum  onmibus  ecclesiis 
medüs  et  earum  pertinenciis  et  cappellis  que  sunt  in  earum 
terminis  constitute.  Redditus  autem  futuro  assignandos  episcopo 
inuenerunt  ecclesiam  Vonstorf  et  xxx  mansos  de  nemore  quod 
est  apud  fluuium  qui  vocatur  Gaewel,  ecclesiam  Leybenz,  ecclesiam 
Vogan,  ecclesiam  Rabe  cum  omnibus  pertinenciis  eanmdem,  saluo 
tarnen  iure    personarum   que   ibi    hactenus   Domino    seruienmt 
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curiam  quoque  decimalem  in  Saccach  et  domum  in  Frisaco 
quam  a  nobili  miiliere  Hemma,  et  domum  in  ciuitate  Salzburg 
quam  ab  Heinrico  ciue  Salzburgensi  emit  archiepiscopus  supra- 
dictus,  ex  quibus  omnibus  secundum  extimadonem  bonorum  viro- 
rum,  trecentarum  marcarum  redditus  plenarie  prouenire  creduntur, 
de  quibus  futurus  episcopus  honorifice  poterit  sustentari.  Vnde 
nobis  ideni  archiepiscopus  per  eundem  prepositum  et  litteras 
suas  iterum  cum  instancia  supplicauit,  vt  cum  paratus  sit,  et 
dyocesim  et  redditus  sicut  superius  est  expressum,  ftituro  episcopo 
assignare,  sibi  facultatem  creandi  nouum  episcopatum  in  predieta 
Seccouiensi  ecclesia  traderemus,  ita  quod  electio  ac  inuestitura 
eiusdem  episcopi  ad  se  ac  successores  suos  absque  omni  contra- 
dictione  pertineat,  de  quorum  bonis  idem  episcopatus  dotatus 
noscitur  et  ditatus.  Gurcensis  autem  episcopus  qui  vicarius  Salz- 
burgensis  antistitis  in  sua  dyocesi  esse  dinosdtur,  in  illo  quoque 
Sit  episcopatu  vicarius,  quantum  archiepiscopalis  exigit  iurisdictio, 
ne  in  hoc  eciam  ins  ipsius  graue  dispendium  paciatur.  Nos  igitor 
fratrum  nostrorum  habito  consilio,  quia  ipsius  archiepiscopi  in 
hac  parte  propositum  ad  diuini  nominis  gloriam  et  Christiane 
religionis  augmentum  intelleximus  pertinere,  fauore  illud  apostolico 
prosequentes,  concedimus  postulata  sicut  superius  sunt  expressa 
sine  iuris  preiudicio  alieni.  Ad  omnem  itaque  scrupuli  materiam 
amputandum  discretioni  uestre  de  qua  plenam  in  Domino  fidudam 
obtinemus,  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  auctoritate 
nostra  suflfiilti,  prouideatis  ft  premissa  efficaciter  impleantur,  nee 
contra  ea  quicquam  temere  attemptetur,  contradictores  per  cen- 
suram  ecclesiasticam  appellacione  postposita  compescentes.  Quod 
si  non  omnes  hiis  exequendis  poteritis  interesse,  duo  vestrum  ea 
nichilominus  exequantur.  Datum  Rome  aput  sanctum  Petrum, 
XIL  (!),  kalendas  Julii,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

Cop.  (14.  Jahrh.)  in  Cod  333  f.  34  u.  ( od.  815  (19.  Jahrk) 
f.  r,  strmk.  Landesarchiv;  FröUdi:  Dipl.  SHr.  L  303, 
Nr.  2  in  längerem  Auseuge. 
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156. 

121^  S.  Juli,  R»n. 

Papst  Honorius  III.  verständiget  den  Propst  mul  das  Capüel  von 
Seckau,  dass  er  die  Absicht  Erzhisclwf  Eberhards  II.  vmi  Salzburg. 
an  iltrem  Stiße  ein  Bisthum  su  errichten^  und  demselben  ohne 
Schaden  des  Klosters  geivisse  Einkünfte  und  eine  hcstimwte  Diöcese 
zusfuweisen,  untersuchen  hctbe  lassen,  mid  dass  er  diese  Grründimg 

genemiget  habe. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  pre- 
posito  et  capitulo  Secowensi  salutem  et  apostolicara  benedictionem. 
Quod  venerabilis  frater  noster  Salzpurgensis  archiepiscopus  non 
soa  sed  que  Christi  uel  potius  que  Christi  et  sua  sunt,  sedula 
meditatione  requirat,  opera  sua  testimonium  perhibent  euidenter, 
dum  commisso  sibi  gregi  prodesse  desiderans  potius  quam  pre- 
esse,  animarum  lucrum  sicut  decet  Domini  sacerdotem,  prefert 
questui  teroporali,  quin  etiam  ne  non  tarn  eas  pascere  quam  de- 
pascere  uideatur,  camalia  que  possit  metere  in  eisdem,  uolun- 
tarius  ofifert  spiritualia  seminanti.  Sicque  fit,  ut  ministrum  Christi 
et  dispensatorem  ministeriorum  dei  se  faciens  extimari,  suum 
hoDoret  in  Domino  ministerium  seque  reddat  omnibus  honorandum, 
et  fauorem  nostrum  ex  hiis  eo  specialius  sibi  uendicet,  quo  nostris 
beneplacitis  expressius  se  coaptat.  Prudenter  enim  recogitans 
quod  Salzpurgensis  diocesis  usque  adeo  est  diffusa,  quod  non 
sufficiat  uniuersis  habitantibus  in  eadem  pastorali  sollicitudine 
prouidere,  timensque  ne  non  sit  qui  paruulis  lac  doctrine  uel 
prouectis  cibum  solidum  amministret,  aut  quod  infirmum  est  in 
eis  consolidet,  aut  alliget  quod  confractum,  olim  per  dilectum 
filium  Carolum  Frisacensem  prepositum  per  litteras  suas  nobis 
humiliter  postulauit,  ut  in  ecclesia  uestra  episcopalem  sedem 
creandi  sibi  licentiam  concedere  dignaremur,  parato  de  assensu 
capituli  sui,  et  unam  dietam  et  dimidiam  in  diocesi  et  trecentas 
marcas  in  redditibus  assignare,  ita  ut  per  omnia  uestre  ecclesie 
iure  saluo,  nichil  de  bonis  ipsius  ad  episcopalem  cathedcam  trans- 
feratur,  nee  ullum  exinde  in  dignitatibus,  libertatibus,  consuetudi- 
mbiis  et  rationibus  Salzburgensi  capitulo  preiudicium  generetur. 
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Vnde  licet  forsan  eo  minus  ad  hoc  predictus  archiepiscopas  in- 
sufficiens  debeat  reputari,  quo  insufficientiain  allegat  instantias, 
DOS  tarnen  suum  proposituin  dignis  in  Domino  laudibus  commen- 
damus,  et  precibus  suis  eo  fauorabilius  annuentes  quo  rarius  eis 
similes  et  frequenter  nobis  dissimiles  uel  potius  contrarie  porri- 
guntur,  et  res  tarn  ardua  sine  omni  oftensa  procederet,  venera- 
bili  fratri  nostro  Frisingensi  episcopo  et  dilectis  filiis  Brbdneosi 
electo  et  abbati  Admuntensi  nostris  dedimus  litteris  in  mandatts,  ut 
huiusmodi  negotii  drcumstantias  sollidte  inquirentes,  et  spedaliter 
si  hoc  ecciesie  Salzburgensi  expedire  uiderent,  et  ad  id  capitoE 
eiusdem  assensus  accederet,  nee  non  si  uestra  ecclesia  ex  hoc 
seruaretur  indempnis,  et  utrum  essei  sufificiens  et  idonea  futuri 
episcopi  prouisio  pretaxata  diligentius  indagantes,  rescriberent 
nobis  super  hiis  omnibus  fideliter  ueritatem,  qua  cognita  de  con- 
silio  fratrum  nostrorum  procederemus  auctore  Domino  inoffense. 
Episcopus  uero  et  abbas  predicti,  sicut  suis  litteris  nobis  inti- 
marunt,  quia  predictus  electus  cruce  signatus  in  producta  quasi 
peregrinationis  positus,  huic  negotio  interesse  non  poterat,  ad 
Salzburgensem  ecclesiam  personaliter  accedentes,  consensum  ca- 
pituli  ad  hoc  inuenere  paratum,  et  quantum  tarn  ibi  quam  afibi 
super  hoc  poterant  edoceri,  didicerunt  hoc  Salzburgensi  eedesie 
absque  dubio  expedire,  vos  quoque  personaliter  allocuti  accepe- 
runt  responsum,  quod  et  ecclesia  uestra  illesa  remaneret  penitus 
et  indempnis,  et  ut  uerbo  eorum  utamur,  terminos  noue  diocesis 
extendi  usque  ad  dietam  et  dimidiam  inuenerunt,  parochiam 
uidelicet  Chumbenz  cum  omnibus  suis  pertinentiis  in  qua  ecclesia 
uestra  sita  est,  usque  ad  finem  parrochie  sancti  Laurentii  in 
longo,  ecclesiam  uero  sancte  Marie  in  Brank  usque  ad  finem 
porrochie  Lemsniz  in  latum  cum  omnibus  ecclesiis  medüs  et 
earum  pertinentiis  et  capellis  que  sunt  in  earum  terminis  consti- 
tute,  redditus  autem  futuro  assignandos  episcopo  inuenerunt  ecde- 
siam  Vanstorf  et  triginta  mansos  de  nemore  quod  est  apud 
fluuium  qui  uocatur  Gawel,  ecclesiam  Libenz,  ecdesiam  Vogan, 
ecclesiam  Rabe  cum  omnibus  pertinentiis  earundem,  saluo  tarnen 
iure  personarum  que  ibi  hactenus  Domino  seruierunt,  curiam 
quoque  decimalem  in  Saccah  et  domum  in  Frisaco  quam  olim 
a  nobili  muliere  Emma,  et  domum  in  duitate  Salzburgensi  quaa 
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ab  Henrico  ciue  Salzburgensi  emit  archiepiscopus  supradictus, 
ex  quibiis  omnibus  secundum  extimationem  bonorum  uirorum 
trecentarum  marcamm  redditus  plenarie  prouenire  creduntur,  de 
quibus  fotiirus  episcopus  honorifice  poterit  sustentari.  Vnde  nobis 
idem  archiepiscopus  per  eundem  prepositum  Frisacensem  et  lit- 
teras  suas  iterum  cum  instantia  suplicauit  ut  cum  paratus  sit 
et  diocesim  et  redditus  sicut  superius  est  expressum,  fiituro  epis- 
copo  assignare,  sibi  facultatem  creandi  nouum  episcopatum  in 
uestra  ecclesia  tradederemus,  ita  quod  electio  ac  inuestitura  eius- 
dem  episcopi  ad  se  ac  successores  suos  absque  omni  contra- 
dictione  perüneat,  de  quorum  bonis  idem  episcopatus  dotatus 
noscitur  et  ditatus,  Gurcensis  autem  episcopus  qui  uicarius  Salz- 
burgensis  antistitis  in  sua  diocesi  esse  noscitur,  in  illo  quoque 
sit  episcopata  uicarius  quantum  archiepiscopalis  exigit  iurisdictio, 
ne  in  hoc  etiam  ins  ipsius  graue  dispendium  patiatur.  Nos  igitur 
habito  fratrum  nostrorum  consilio  quia  ipsius  archiepiscopi  in 
hac  parte  propositum  ad  diuini  nominis  gloriam  et  Christiane 
religionis  augmentum  intelleximus  pertinere,  fauore  illud  aposto- 
lico  prosequentes,  postulata  concedimus,  sicut  superius  sunt  ex- 
pressa,  sine  iuris  preiudicio  alieni.  Datum  Laterani,  Vin.  idus 
Julü,  pontificatas  nostri  anno  secundo. 

Orig.,  Pgt,,  Staatsarchiv   Wien;   auch    In   Vidimus   v,  c.  123^ 
........  strmk.  Ijondesarch;    fqp.  d.  14.  Jahrh.  im  Cqpialb, 

Nr.  334,  f.  32,  dann  mit  anderer  Adresse  in  Cod.  333 
(14.  Jahrh.)  f.  35  ebd.,  und  mU  Datum  „XII.  Kai.  Jul'' 
in  Cod.  815  (19.  Jahrh.),  f.  3,  ebd. ;  Frölich :  Dipl.  Stir.  L 
193   Nr.  37  in  Äusfug. 

157. 

1218, 18.  JuH,  IkMleile. 

Joluumitor-OrdaB. 

Herzog  lAupold  (VI.)    von  Oesterreich  und  (III.)  Steiermark  he- 

urkimdet  die  Schenkimg  Ulrichs  von  Stuhenberg  an  den  Johanniter- 

Orden  be^effend  die  zwei  Dörfer  Kroisba^ch  und  Natzendorf. 

Notam  sit  onmibus  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  ego 
L?poIdas  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie  scio  et  in  ueritate 
eognosoo  et  etiam  per  pix>borum   virorum   tesümonium   didici, 
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quod  VIricus  de  Stvbenberch  bone  memorie  dedit  in  elemosinain 
in  recessii  patrie  sue,  cum  ueniret  in  terram  Syrie  propter  serui- 
dum  Jesu  Christi,  deo  et  sanctc  Domui  hospitalis  Jerusalem  et 
pauperibus  duas  villas,  scilicet  Hartwigestorf  et  Chrebezbach  com 
hominibus  et  feminis  et  eonim  pertinenciis.  Qvam  donationem 
laudo  et  confirmo  per  me  et  per  omnes  meos  imperpetuum  nali- 
turam,  easdem  villas  deo  et  sancte  Domui  hospitalis  Jerusalem 
et  tibi  magistro  fratri  Gvarino  de  Monte  acute  et  fratribus  pre- 
sentibus  et  fiituris  et  pauperibus  in  sempitemum  conferens  libere 
et  quiete  sicut  melius  potest  intelligi,  ad  utilitatem  dicti  hospi- 
talis. Et  ut  hoc  presens  priuilegium  perhenniter  maneat  incon- 
cussum,  litteris  est  signatum  et  testibus  confirmatum  et  mei  si- 
gilli  munimine  roboratum.  Testes  comes  Livtoldus  de  Plage, 
comes  VIricus  de  Epan,  VIricus  nobilis  de  Beca,  VIricus  maris- 
calcus  de  Valchensteine,  Heinricus  de  Fontania,  Dithmarus  de 
Lihtensteine,  Reinbertus  de  Mureke,  Gundakarus  de  Styra  et 
Duringus  frater  suus,  Albero  pincema  de  Grimmensteine,  Perh- 
toldus  seneschalcus  de  Emberberch,  Wolfherus  de  Rvmberch,  Got- 
schalcus  de  Nitperch,  Otakarus  de  Wolchensteine  et  Otto  frat» 
suus,  VIricus  et  Gundakarus  de  Murberch,  Otto  de  Wasen  et  alii 
quam  plures.  Actum  est  in  obsidione  Damiate,  anno  incamationis 
domini  M.CC.XVIIL,  indictione  quinta,  XV.  kalendis  Augusü. 

Zwei  Orig.j  Fgf, ,    bei   deni    einen    nocli  Fragmente  des   Oßihgd, 
Dpppehigels,  Mälteserarchiv  eu  Prag, 


158. 

1218,  3.  Aug.,  s.  Stephan  I.  d.  Lobinlag. 

Spital  am  Bemmering. 

Archidiakoth  Dietinar  von  Ohersteier  beurkundet  die  Zeugenaussagen 

in  Sachen  des  Streites  etvisdien  Erjshisclu)f  Eberhard  II.  von  SdUf- 

burg  und  dem  Vorstände   des  Spitals    am  Semmriny  betreffs  der 

Pfarraehente  von  s.  Stqphan  i  d.  Ldbming. 

»^  In  nomini  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Diet- 
marus  Australis  Marchie  archidiaconus  cunctis  Christi  iGdelibiis 
tam  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum.  Fidelis  est  custodia 
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litterarum  que  res  gestas  fideliter  narrat,  et  emergentibus  calump- 
niis  firma  prebet  obstaculum  ueritate.  Quapropter  notum  esse 
cupio  UDiuersis,  qualiter  lis  quedam  inter  domiDum  Eberhardum 
Salzburgensem  archiepiscopum  secundum  et  Siuridum  sacerdotem 
rectorem  Domus  hospitalis  in  Cerwalde  super  quibusdam  decimis 
noualium  in  nemore  iuxta  ecclesiam  sancti  Stephani  apud  Crowat 
positis  orta,  sit  decisa.  Petente  sepius  et  obsecrante  iam  dicto 
S.  rectore  a  supradicto  E.  archiepiscopo  ut  testes  suos  super 
predictis  decimis  reciperet,  asserendo  quod  multis  honestis  per- 
sonis  posset  probare,  decimas  supradictas  cultas  et  incultas  ad 
ecclesiam  sancti  Stephani  pertinere,  et  illo  negante  ad  instantiam 
tarnen  ipsius  tandem  preces  suas  admisit.  Maudauit  ergo  in  litteris 
suis  et  ore  ad  os  loquendo  precepit,  ut  peremptorivm  diem  sibi 
preiigendo  reciperem  testes  ipsius.  Prefixi  ergo  antcdicto  S.  rectori  ') 
diem  peremptorivm,  secundum  canonicam  formam  testes  suos  audi- 
endo-et  inscribendo  dicta  singulorum  in  hunc  modum.  Dypoldus 
uenator  iuratus  dixit,  quod  omnes  decime  sive  culte  uel  inculte 
que  in  predio  illo  quod  olim  erat  fundatoris  ecclesie  sancti  Ste- 
phani, debeant  esse  et  cedere  ipsi  ecclesie,  quicumque  possideat 
predivm  ipsum.  Albero  iudex  prouincialis  iuratus  dixit,  quod  de- 
cime ille  de  quibus  questio  inter  dominum  archiepiscopum  et 
S.  hospitalarivm  uertitur,  sint  et  debeant  esse  predicte  ecclesie. 
Otto  miles  de  Crowat  iuratus  dixit  idem.  Raimarus  miles  ecclesie 
Salzburgensis  iuratus  dixit  idem.  Dypoldus  senior  iudex  de  Levben 
iuratu»  dixit,  quod  decime  ille  de  noualibus  super  quibus  uertitur 
questio,  sicut  accepit  a  senioribus,  sint  ecclesie  sancti  Stephani. 
Siboto  miles  ministerialis  ducis  Karinthie  iuratus  dixit,  quod  de- 
cime que  in  predio  Lomnich  sunt;  debeant  esse  totaliter  ecclesie 
supradicte.  Otto  ministerialis  ducis  Styrie  iuratus  dixit,  quod 
decime  ille  de  quibus  questio  uertitur,  sint  ecclesie  sancti  Ste- 
phani. Guntherus  liber  homo  iuratus  dixit,  quod  decime  ille  que 
in  presenti  sunt  uel  in  futurum  possunt  iieri  in  predio  quod  fiiit 
comitis  Waltonis  fundatoris  antedicte  ecclesie,  totaUter  cedere 
debeant  ex  iure  ipsi  ecclesie.  Fridericus  miles,  Werenhardus  miles 
ministeriales  ducis  Styrie  iurati  dicunt,  quod  decime  ille  de  quibus 
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lis  Sit  orta,  sint  ecciesie  sancti  Stephan!.  Lvdwicus  de  Esseoberch 
homo  ducis,  Hermannus  et  Sigehardus  idem  dixerunt  Hino 
über  homo  iuratus  dixit,  quod  decime  ille  que  in  silua  et  in  predio 
quod  fuit  fundatoris  supradicte  ecciesie,  (sunt),  sine  Ute  debeant 
ipsi  ecciesie  cedere,  ut  hactenus  culte  et  inculte.  Preterea  tota 
illa  ecciesia  et  vicinia  atque  multus  populus  clanuLuit  ideoL  Porro, 
ne  in  futurum  dubietas  aliqua  uel  lis  super  predictis  dedmis 
oriri  posset,  testes  productos  et  ipsorum  attestationes  prent 
dictum  est  presenti  pagina  inscriptas  sigillo  meo  mvnivi.  Testes 
autem  qui  huic  cause  intererant,  hii  sunt,  Rudegenis  plebanus 
de  Pelse,  Chvnradus  plebanus  in  Styven,  wlricus  de  Laatenich 
et  Hainricus  de  sancto  Stephane  atque  Philippus  de  Mftrze  sa- 
cerdotes,  Meinhardus  diaconus,  Willehaimus  subdiaconus,  Otto 
de  Levben  iudex,  Reicherus  de  Cerwalde,  Hartmannus,  Bnde- 
gerus,  Ch&nradus  de  Cerwalde,  Otto  miles,  Wichmannus  offidalis 
et  Hainricus  üKus  fratris  svi,  Wichmannus,  Gerungus  et  filii  soi 
Dietricus,  Ch&nradus,  Gotfridus,  Wintherus  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  M.CCJCVIIL,  indictioiie 
VI.,  III.  nonis  Augusti,  coram  predicta  ecciesia  felidter  amen. 

Zwei  Org.,  Pgt,   an  beiden  ist   das  Sigel  abgesdmiäen ,    sieier, 
L.'Archiv. 

159. 

121^  (iwUcken  Jaal  ub4  Se|it),  UuUtt. 

8«okaa,  Bifthnm. 

Erehischof    Eberhard    IL    von    Sdbbwrg    spruM    dem    Pfarrer 

Konrad  von   s,  Georgen  a,  d.  Stiefing   Zehente  zu  s,  Qreorgen  u, 

Ragniiz  zu,    welche  der  Pfarre  verloren  gegemgen  und  von  den 

erzbischöfl.  Zelieninem  waren  an  sich  gezogen  ivorden. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Eberhardus 
diuina  fauente  dementia  Salzburgensis  archiepiscopus,  fq[K>8tolice 
sedis  legatus.  Vniuersis  Christi  fidelibus  tam  presentibus  quam 
futuris  salutem  inperpetuum.  Cum  ex  iniuncto  nobis  eure  pasto- 
ralis  offido  teneamur  ecdesiarum  vtilitatibus  prouidere  et  qui- 
busque  subditis  nostris  ac  cunctis  fidelibus  in  sua  non  deesse 
iustitia,  ne  Tecognitioni  iuris  a  nobis  pie  debiteque  cuiuis  impensi 
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succedens  possit  derogare  obliuio,  facta  nostrarum  donationum 
seu  recognitionum  scriptis  semper  dignum  duximus  perhennare. 
Quippe  dilectus  in  Christo  frater  Chunradus  plebanus  de  Styuen 
coram  nobis  proposuit  quod  nostri  decimatores  et  officiales  duas 
partes  dedmarum  de  tota  uilla  Styuen  et  decimali  curia,  et  ia 
alia  uillula  que  Graaenrachenze  dicitur,  quasi  nobis  debitas  et 
ad  nostram  mensam  spectantes  abstulissent,  cum  tarnen  eadem 
ecciesia  sancti  Georii  in  Styuen  decimas  predictas  et  ius  per- 
dpiendi  decimas  in  dictis  villis  et  in  curia  ex  donatione  felicis 
memorie  predecessoris  nostri  archiepiscopi  Eberhard!  longo  tem- 
pore quiete  possedisset  ac  percepisset  donec  per  incuriam  vicari- 
orum  per  quos  dicta  ecciesia  regebatur  cum  ad  Frisacensem 
canonicam  (!)  spectaret,  dictam  iniuriam  nostri  decimatores  et 
o£Bciales  fedssent  ecdesie  memorate.  et  humiliter  a  nobis  po* 
stulauit  probationem  de  premissis,  sepe  offerens  per  testes  omni 
exceptione  maiores,  quatenus  super  eiusdem  inquirentes  et  audi- 
entes  ueritatem  ecclesie  prenominate  iustitiam  faceremus.  Nos 
itaque  ad  instantiam  dicti  plebani  ea  que  debuimus,  soUicitudine 
de  remissis  apud  Leybentz  audientes,  conquestionis  huiusmodi 
firmam  assertionem  per  uiros  honestos  et  quendam  decimatorem 
nostrum  Gotfridum  qui  plus  nobis  quam  ecclesie  in  Styuen  tene- 
bantur  fidetitate,  sie  vera  esse  comperimus  que  a  plebano  fuerant 
proposita,  tam  de  facta  donatione  quam  de  possessione  ualida 
et  longinqua.  Proinde  attendimus  quod  si  decimarum  infeudatio 
laicis  facta  a  deo  firma  tenetur  quod  etiam  de  heredibus  ad 
heredes  transeat  extra  ecclesiam  constitutos,  multo  ualidior  esse 
debet  donatio  decimarum  ecclesüs  facta  cum  eas  licite  possi- 
deant,  nee  recte  dicitur  alienatum  ab  episcopatu  quod  sie  ecclesie 
parrochiali  sibi  subiecte  coUatum  fuerit  et  donatum.  Siquidem  de 
premissis  moniti  sufficienter  et  instructi,  decimas  prenominatas 
et  ius  easdem  perdpiendi  integraiiter  et  absque  diuisione  in 
curia  et  uillis  antedictis,  cultis  uidelicet  eiusdem  prediis  et  co- 
lendis,  ecdesie  sancti  Georii  in  Styuen  recognouimus  atque  remi- 
simus  quiete  decetero  et  inantea  possidendas,  huic  sane  facto 
aostro  consentiente  Salzburgensi  ^)  capitulo  subsequenter.    Qui- 
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cunque  igitur  hanc  iuste  recognitionis  et  recognite  iustitie  pa- 
ginam  siue  sigilli  nostri  mummen  malitiose  temerare  presrnnp- 
serit,  sciat  se  indignationem  omnipotentis  dei  et  diuine  ultionis 
examen  terribile  per  merita  gloriosissime  dei  genitrids  et  per* 
petue  uirginis  Marie  et  obtentum  uictoriosi  martyris  dei  GeorgU 
et  omnium  sauctonira  cmn  uinculo  anathematis  dampnabiliter  in- 
cursurum.  Huius  rei  testes  sunt  Rudbertus  prepositus  de  Volchen- 
marcliet  archidiaconus  Karinthie,  Yolchmarus  Salzburgensis  cano- 
nicus,  Leuprandus  et  Waltherus  Frisacenses  canonici.  Bertoldus 
plebanus  de  Grebnich,  Vlricus  de  HAse,  Hertnidus  de  saneto 
Petro,  magister  Hertnidus  de  Ottinge,  Wemherus  Frisacensis 
plebani  et  capellani,  Otto  de  Leybentz,  Otto  de  Levnrode,  Fri- 
dericus  de  Lonsperch,  Albertus  de  Nohstayne,  Ditmarus  de 
Aychaim,  Hainricus  de  Vzlinge,  Heinricus  de  Tanpach,  Vlricus 
Speysarius,  Otto  WUarius  de  Ch^perch  et  alii  quam  plures  nostri 
clerici  et  ministeriales.  Acta  sunt  hec  (anno)  dominice  incarnationis 
M.CC.XVIII.,  indictione  VI.,  apud  Leybentz,  datum  autem  Von- 
storf  per  nianus  niagistri  Heinrici  notarii,  ponüficatus  nostri  anno 
XVIII.,  feliciter,  amen,  amen. 

Orig,  Pgt  f  aagehJ,  im  hiscliöfl,  Arcfuve  von  Sedcau  eu  Gras, 
Cod.  333,  /:  43.  Nr.  31  (14.  JaJirh)  strmk.  Landesarckk. 
FröUcfi:  Dipl.  Stir.  1.  305,  Nr.  5  in  Auszug.  Vgt  wegen 
der  Datirung  Meiller :  Siüeb  Regg.  ^7,  Nr.  206.  Die  ganze 
Urkunde  findet  sich  In  Stein  gegraben  —  auf  BrfdU  des 
Franz  v.  Ilerhersdorf  15-47  —  an  der  Innenseite  der  Nord- 
wand der  Kirche  zu  s.  Georgen  an  der  Stiefing. 


160. 

1218,  23.  Aug^  Gurk. 

Oark,  Domstift. 

Biscilof  Ulschalk  v.  GtirJc  mierlcemü  und  bestätigt  dem  Donuxgnid 
zu  Gurk   die  demseVten   von   namentlich  angeßirten  Personen  ge- 

schefiktefi  Güter,  worunter 

„decimas . .  vini,  mellis,  bovium,  ouivm  et  salis  de  patella 
Admuntensi,  et  porcorum  qui  de  Marchia  adducebantur,  et  plura 
alia  qu^  in  ipsius  (Komani  senioris  episcopi)  priuilegio  pleniter 
expressa  esse  uidentur,  et  in  priuilegio  Romani  iunioris  eodem 
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modo  repetita. Priuilegivm  etiam  confirmationis 

Uvaltheri  saper  hiis  omnibus,  nee  non  et  actvm  eius,  scilicet 
commercivm  pro  predio  quod  apud  Chvndorf  iuxta  M^ram  a 
duobus  fratribus,  uidelicet  Uvinthero  et  Gotfrido  de  Chronöwe 
ministerialibus  Hainrici  marchionis  Ilystri^  pro  centvin  ac  x  marcis 
conparatvm  priaflegioque  ipsius  marchionis  roboratvm  Gvrcensibus 
canonicis  ad  agendum  anniuersarivm  suum  contulit;  decemque 
pellicia  sororibus  in  claustro  annuatim  inde  dari  constituit,  ea 
ratione  ut  cum  perfectvm  fuerit  altare  supra  ianuam  monasterii 
ad  occidentem  inter  turres  omni  septimana  semel  super  ipsum 
altare  missa  pro  defunctis  in  commemoratione  ipsius  celebretur, 
nee  non  etiam  eonfirmationem  eiusdem  Uvaltheri  super  prepo- 
situra  in  ualle  sanete  Mari§  Gyri5e,   et  reliqua  in   ipsius  eyro- 

grapho  sub  titulo   confirmationis   eonprehensa   Actvm 

et  datvm  apud  Gvrk  in  eonuentv,  anno  dominic^  ineamationis 
M.CC.XVIII.,  indictione  VI.,  X.  kalendis  Septembris  fehciter  amen.'' 

Orig,,  Pgt,,  eingekgt.  Sig.,  domcapitl,  Arch,,  Qurk. 


161. 

1218,  2«.  Odtb.,  NarabfTg. 

Beckau,  BUthnm. 

König  Friedrich  IL  genemiget  die  Begnadung  der  zwei  von  Erz- 
Jnschüf  Eberluird  IL  von  Salzburg  gegründetefi  Bisthünier  Chiemsee 
lind  Seckau  mit  Burgen,  Ministerialen,  Zoll-  und  Mautstätien  u. 
mideren  Regali^i,  und  sdzt   die  Stellung  der  betreff'enden  Bischöfe 

zum  Erzhisihume  fest, 

C.  In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Fredericus  diuina 
fauente  dementia  Romanorum  rex  secundus  semper  augustus, 
et  rex  Sieilie.  Dilecto  principi  suo  Eberharde  Salzburgensi 
archiepiscopo  inperpetuum.  Religiöse  ac  pie  intentionis  tue  pro- 
positum  auguste  liberalitatis  gratia  adiuuantes,  honeste  peticioni 
tue  aurem  beneuolam  inclinamus,  de  maiestatis  regio  tibi  munifi- 
c^ntia  concedentes  ut  due  kathedrales  ecclesie,  Chyemensis  uide- 
licet et  Sekowensis  quas  de  Romane  sedis  licentia  et  regio 
benignitatis  applausu  nee  non  et  de  piincipum  nostrorum  assensu 
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de  ecciesie  tue  construxisti  et  dotasti  redditibus,  et  ex  de&lcatis  a 
tua  diocesi  certis  distinxisti  limitibus,  apud  maiestatem  imperii 
tantum  honorem  obtineant,  ut  si  quis  procedente  tempore  ael 
castra,  uel  ministeriales,  monetas  et  theolonea,  vectigalia  uel  quas- 
cunque  publicas  fünctiones  pro  salute  anime  sue  uel  quocunqae 
titulo  eis  conferre  uoluerit,  hec  omnia  eis  liceat  nomine  regaliom 
possidere,  et  episcopi  eanim  a  te  et  a  successoribus  tuis  qui  pro 
tempore  fuerint,  more  fassallorum  ea  recipiant,  et  cum  iuramento 
fidelitatis  prestent  hominium,  et  in  iuramento  fidelitatis  nullum 
penitus  excipiant  uel  excludant  Ministeriales  uero  earundem 
ecclesiarum  iuramentum  fidelitatis  suis  prestent  episcopis,  et  in 
iuramento  illo  nullum  excipiant  preter  solum  archiepiscopum 
Salzburgensem,  et  ipsi  omnia  ministerialium  iura  obtineant  que 
ministeriales  ecclesiarum  Alamannie  obtinere  hactenus  consue- 
uerunt  Uolumus  etiam  ut  uacantibus  eisdem  sedibus  r^alia  ad 
solum  archiepiscopum  respectum  habeant,  donec  ipse  uacanti  eccie- 
sie in  pastore  prouideat  qui  regalia  de  manu  ipsius  in  forma 
recipiat  supradicta.  Adicimus  eciam  quod  si  prefatos  episcopos 
curiam  re^am  frequentare  contigerit,  licentiam  habeant  pontificales 
sedes  publice  deferendi.  Huius  rei  testes  sunt  Theodricus  Treue- 
rorum archiepiscopus,  Otto  Erbipolensis  episcopus,  Otto  Frisin- 
gensis  episcopus,  Vlricus  Patauiensis  episcopus,  Chunradus  Ra- 
tisponensis  episcopus,  Chuno  Fuldensis  et  Elwacensis  abbas, 
Lodewicus  comes  palatinus  Rheni  et  dux  Bawarie,  Theobaldus 
dvx  Lothoringie,  Rapoto  comes  palatinus  Bauuarie,  Heinricas 
comes  de  Ortenburc,  Burchardus  comes  de  Mannesvelde,  Her- 
manus comes  de  Hartsperc,  Eberhardus  comes  de  Domberc, 
Anshelmus  de  Justingen  marescalcus,  Wemherus  de  Bonlant 
dapifer,  Vlricus  de  Mincenberc  camerarius,  Chunradus  de  (Mn- 
genberc  pincema  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Fre(M.)derici  secundi  Romanorum  r^ 
semper  augusti  et  regis  Sicilie. 

Ego  Chunradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus  imperialis 
aule  cancellarius  uice  domini  Siefridi  Moguntine  sedis  archiepis- 
copi  totius  GeiTOanie  archicancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  milesimo  dueen- 
tesimo  XVni.,  regnante  domino  nostro  Frederico  secundo  Bomi- 
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nomm  rege  seroper  augusto  et  glorioso  rege  Sicilie  anno 
regni  eius-sexto.  Datum  apud  Nurenberc  VII.  kalcndas  Nouembris, 
mdictione  septima. 

Orig,^   Pgt.,    anghgt,  Sigel,   k,  k,  K-,    H.-  u.  Staatsarchiv   in 
Wien.  —  Cod.  333  f.  39\  Nr.  24  (14.  Jahrh.)  und  ziemlich 
gute  Äbschrifl  des  16.  Jahrh.  strkm.  Landesarchiv ;  Frölich  • 
JXjphm.  Stir.  I.  194,  Nr.  38. 


162. 
121»,  •.  JlB^  Leibaiti. 

B«iui. 

Erzbischof  Eberhard  II.  von  Salzburg  vermiUeU  und  beurkundet 
einen  Vergleich  ztvischen  dem  Kloster  Beun  und  dem  Pfarrer 
Berlhold  von  s.  Lorenzen  a.  Hengsberge  betreffend  das  Zehentrechi 

auf  den  KlostergiUem  zu  Stangersdorf. 

•^  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  dei 
gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus  fratri- 
bus  Ronensibus  in  perpetuum.  Qvoniam  predecessorum  nostrorum 
statuta  legittima  maxime  quibus  in  diuini  cultus  augmentum  cau- 
sam prestitit  deuotio  pietatis,  pronis  nos  condecet  affectibus  ap- 
probare,  permutatione  quarumdam  decimarum  temporibus  prede- 
cessoris  nostri  felicis  memorie  Conradi  primi  Salzburgensis  archi- 
episcopi,  nee  non  et  pie  recordationis  Gerlai  primi  Bunensis 
abbatis  factam  in  medium  euocamus,  quatinus  ipsa  quam  quo- 
danunodo  obnubilare  longeua  uidetur  antiquitas,  ualidius  et 
firmius  reuigeat  innouata.  Sane  ut  eiusdem  cenobii  utamur  cuius- 
dam  uerbis  priuilegii,  contulerunt  tunc  temporis  dicti  abbas  et 
fratres  Salzburgensi  ecdesie  pro  decimis  Stanigoistorf,  Tsimowe, 
Pletichach  persoluendis  Septem  Sclauonicos  mansos,  quatuor 
Stoigoistorf  et  tres  Mosen  sitos,  ut  ipsi  libere  predicte  possessi- 
onis dedmis  potirentur,  siue  vinitores  Stanigoistorf  ponerent, 
siue  agrum  propriis  manibus  colerent,  sequitur  in  eodem.  Nichil 
ergo  iuris,  nichil  arbitrii  episcopus  uel  plebanus  in  decimatione 
illa  de  cetero  habebit,  set  recompensatione  quam  pro  sui  portione 
parrochianus    consecutus   est,   contentus  erit  nichilque    amplius 
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exigens  vinitoribus  illis  legittima  non  negabit  Tali  siquidem  iure 
Runensi  monasterio  per  septuaginta  et  eo  amplius  annos  premu- 
nito  nouissime  in  diebus  nostris  dilectus  frater  noster  Bertholdus 
rector  ecclesie  sancti  Laurentii  in  cuias  parrochia  predicta,  de 
Stanigoistorf  scilicet  est  sita  possessio,  mouetur  non  modicum  eo 
quod  cum  predicte  cathedrali  ecclesie  pro  prefatis  decimis  iacta 
recompensatio  certis  sit  designata  nominibos,  parrochiali  uero 
sue  ecclesie  portionis  debite  qualitas  aut  qaantitas  sit  minime 
declarata.  Hinc  est  quod  cum  inter  dilectos  in  Christo  fratres 
Engelbertum  memorati  monasterii  abbatem  et  conuentum  ex 
una  parte,  et  prescriptum  B.  plebanum  ex  altera  super  hüs  dis- 
sensio  moueretur,  prefati  abbas  et  fi*atres  que  pacis  sunt,  sectari 
satagentes,  ac  uiiicuique  quod  suum  est,  tribuere  cupientes,  ele- 
gerunt  pocius  iuri  suo  aliquid  deperire,  quam  in  spiritalis  iac- 
turain  studii,  quod  religiosis  omnino  non  expedit^  litibus  incubare. 
Qvocirca  amicabili  quadam  compositione  partis  utriusque  com- 
niodo  profutura  dubios  causarum  exitus  ac  laboriosa  exercen- 
daruni  litium  discrimina  preuenerunt  sepedicte  ecclesie  sancti 
Laurentii  vineani  quandam  in  loco  qui  dicitur  Poech,  vinee  qui- 
deui  quam  in  eodem  loco  prenominata  parrochialis  ecdesia  ex 
dote  capelle  sancti  Mathei  possidet,  ab  inferiori  parte  contiguam, 
conferentes  mansum  etiam  unum  in  Löncha  quem  Gontakarus  inha- 
bitat,  in  Signum  exemptionis  legittime  perpetuo  ualiturum.  Est  nam- 
que  hoc  ea  consideratione  facta  conpositio,  ut  cunctis  in  posterum 
in  sepedicta  ecclesia  futuris  pastoribus  omnis  super  decimis  in 
Stanigoistorf,  Bergern  et  Werendorf  questio  precidatur,  insuper 
et  hominibus  easdem  possessiones  incolentibus  tamquam  ceteris 
parrochianis  legittimis  libere  et  absolute  a  suprascripte  parrochie 
rectoribus  legittima  exhibeantur.  Nos  igitur  hanc  compositionis 
fomiam  plurimum  approbantes,  ipsam  utriusque  partis  predbus 
exorati  hac  presenti  pagina  confirmamus,  sigilli  nostri  muniaune 
et  testium  suhnotatione  legalium  roborata,  et  quia  in  confectione 
huius  instruiiienti  Sechowensis  ecclesia  cathedrali  est  honore  de- 
corata,  ipsius  episcopi  nomine  KaroH  in  cuius  diocesim  sepedicta 
cessit  parrochia,  consensum  optinuimus  beniuolum  et  assensum 
qui  et  idcm  instrumentum  sigilli  sui  impressione  muniuit  Huius 
rei   testes   sunt   Hezmannus  prepositus  Sechowensis,    Liatoldos 
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prepositus  de  Solio  sancte  Marie,  Walterus  capellanus  doinini 
archiepiscopi,  Theodericus  plebanus  de  Malentin,  magister  Hart- 
mannus,  magister  Henricus,  Herrandus  de  Wildoniä,  Hertnidus 
et  Vlricus  filii  ipsius,  Otto  de  Libeniz,  Ditmarus  de  Aichaim 
marschalcus,  Vlricus  de  Lihtenberg,  Heinricus  de  Vzelingen,  Pabo 
de  Hoenburg,  Leo,  Engelsalcus,  Marchwardus,  Conradus,  Erpo, 
Wichardus,  Grifo  castellani  de  Wildonia,  Walchon  de  Pretbingen, 
Hugo  de  Fiesingen,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  Libniz, 
in  ecdesia  beati  Jacobi,  anno  ab  incarnatione^domini  M.CC.XVHU., 
V.  idus  Januarii,  feliciter  amen. 

Org,^  Pgi,,  m.  J2  anh,  Sig.  im  Archive  zu  Reim. 


163. 

I2I»,  17.  Febr.,  Saiibors. 

S«okaa,  Bitthnm. 

Ergbischof  Eberhard  IL  von  Salzburg  dotirt  das  von  ihm  ge- 
grüiidde  BisOium  Seckau  mit  genannten  Pfarren  und  Mensal- 
kircJien,  mit  30  Buben  und  Zehenihöfen  in  der  Gal,  im  Saggau- 
thale  und  zu  Zirknüz,  mit  einem  Hause  zu  Friesach,  zu  Salzburg 
einem  Thurme    und    anderen   Liegenschaflen    auf  Burg  Leibfiitz 

(Seckau)  u,  s.  tv- 

C.  *)  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus 
secundus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis 
legatus.  Karulo  venerabili  Seccouiensi  episcopo  imperpetuum.  Nos 
siiper  familiam  Domini  constituti  ut  demus  ei  cibum  in  tempore, 
verbum  illud  sollicite  cogitantes,  Messis  quidem  multa,  operarii  autem 
pauci,  rogate  ergo  dominum,  messis  vt  mittat  operarios  in  messem 
8uam,  domino  Honorio  pape  tercio  vna  cum  capitulo  nostro 
obtulimus  preces  nostras  quas  fauore  apostolico  exaudiuit  vt  in 
ducatu  Stirie  Seccowe'^)  in  monasterio  regularium  kathedram 
episcopalem  poneremus  ad  curam  dominici  gregis  facilius  guber- 
nandam,  ex  hoc  potius  animarum  quam  rerum  commodum  atten- 
dentes,  eiusdem  monasterii  per  omnia  iure  saluo,  vt  nichil  de 
bonis  ipsius  ad  episcopalem  kathedram  transferatur,  Salzburgensis 


1)  Fehlt  in  TnuiBsamt   —  *)  Ebd.  „Seoooaie«.  — 
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eciani  capituli  nichilominus  per  omnia  iure  saluo,  vt  per  hoc  in 
dignitatibus,  libertatibus,  consuetudinibus  et  raeJonibus  suis  nullam 
ei  preiudicium  generetur.  Nos  itaque  benignitate  apostoUca 
permittente  de  consensu  et  consilio  capituli  nostri  in  predicto 
monasterio  sedem  fecimus  kathedralem  eamque  sicut  in  priuilegio 
apostolico  est  expressum,  certis  duximus  finibus  limitandam ,  i 
parrochia  videlicet  Chumbentz  cum  omnibus  suis  pertin^dis 
in  qua  sita  est  ecclesia  Seccouiensis ,  vsque  ad  finem  sancti 
Laurentii  in  longum,  ab  ecclesia  vero  sancte  Marie  in  Branke 
usque  ad  finem  parrochie  in  Lemsnitz  ^)  in  latum  cum  omnibus 
ecclesiis  et  capellis  mediis  et  earum  pertinenciis  quarum  nomina 
per  ordinem  duximus  exprimenda,  Lint,  Weizzenchirchen,  Piber, 
Moschirchen,  Tobel,  ecclesia  sancte  Margarete  iuxta  Voitsperch, 
et  item  ecclesia  sancte  Margarete  iuxta  Wildoniam.  Jus  autem 
patronatus  et  decimas  in  supradictis  ecclesiis  nobis  vbi  prius 
habuimus,  reseruamus  sine  preiudicio  iuris  penitus  alienL  Tibi 
autem  et  successoribus  tuis  qui  per  nos  et  successores  nostros 
canonice  electi  et  inuestiti  fuerint,  hos  reditus  assignamus,  Vons- 
torf  ^),  Lybentz^),  Vogan,  Rab  ecclesias  cum  omnibus  pertinenciis 
cultis  et  incultis,  saluo  tamen  numero  personarum  que  ibi  deo 
hactenus  seruierunt,  et  triginta  mansos  aput  fluuium  qui  (uocator) 
GeulC;  Saccach  et  Cirkenitz  curias  decimales  cum  pertinendis 
earundem,  et  domum  in  Frisaco  que  nobis  a  Christano  ^)  due 
nostro  cepit  vacare,  et  domum  in  duitate  Sabsburg  quam  a  Fri- 
derico  Snabel  due  Salzburgensi  emimus,  turrim  edam  antiquam 
in  Castro  nostro  Leibentz  ")  quam  a  Friderico  de  Betowe  rede- 
mimus,  et  aream  que  inter  eandem  turrim  et  granarium  nostrum 
Sita  est,  infra  muros  et  extra  muros  hortum  et  pomerium  et 
partem  montis  sicut  protenditur  pomerium  in  longum,  et  ibidem 
ex  transuerso  ^)  a  strata  publica  vsque  in  fluuium  qui  Sulbe  ^ 
in  ore  ^ ")  populi  nuncupatur.  Statuinms  etiam  vt  siquis  pro  tem- 
pore in  ecclesia  Seccouiensi  episcopus  fiierit,  iuramentum  fidelitatis 
prestet  archiepiscopo  Salzbmgensi,  et  a  manu  ipsius  episcopa- 


«)  Ebd.  „Lemfhitz«.  —  <)  Ebd.  „Vanstorf«.  —  •)  Wie  In  Note  7.  - 
B)  Abechr.  „Cbriitiano".  —  ^  Traneaomt  „Leybeynoz*.  —  >)  Ebd.  a«itnui- 
norso*.    -  •)  Ebd.  „Sülze".  —    *»)   Ebd.    „more«,  — 
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tum  recipiat  et  regalia  sicut  in  priuilegio  imperiali  coucessum 
est,  more  et  nomine  fas8allorura.(i^Vt  autem  hec  omnia  tibi  et 
successoribus  tuis  firma  permaneant,  cum  consensu  capituli  nostri 
hanc  donationis  nostre  paginam  sigilli  nostri  robore  coniirmamus. 
NuUi  ergo  onmino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  conces- 
sionis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  ^'^)  contraire,  siquis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  nouerit  incursurum, 
amen,  amen  ^^).  Datum  apud  Salzburg  ^^),  anno  ab  iucamatione 
domini  M.CC.XX.  (!),  tercio  decimo  kalendas  Marcii,  indictione 
Vn.,  anno  pontificatus  nostri  decimo  nono. 

Neue  Abschrift  aus  —  une  es  scheint  —  dem  Orig,^  strm,  L.- 
Archw;  als  Insert  in  Vidimation  von  c.  1280  im  hischöfl. 
Archive  eu  Qraz ;  Copien  des  14,  Jahrht,  1,  Hälfte,  in  Codd. 
333  II.  334,  strm.  Archiv ;  Frölich :  Dipl  Styr.  L  197,  Nr. 
40.  Indiction  u.  Pontifica^ahr  weisen  auf  1219, 

164. 

121»,  7.  Mii,  B«Bb 

8«okaa,  Biithnm. 

Papsi  Honorius  III.  teiU  dem  Ersbischof  Eberhard  IL  von  Salz- 
burg mit,  Herzogin  Theodora  von  Österreich  habe  sich  namens 
ihres  derzeit  in  Palästina  befindlichen  Gemales,  Liupolds  VI,  bei 
ihm  darüber  beschwert,  dass  der  Erzbischof  dem  BisÜiume  Seckau 

bei  dessen  Errichtung 

„ecdesias  quasdam  attribuerat,  quibus  moderandis  pastores 
designare,  ducis  partium  erat,"* 

wodurch  die  Rechte  ihres  für  die  Kirche  kämpfenden  Gatten 
tvärend  dessen  Abwesenheit  beeinträchtiget  tvürden,  —  und  gibt 
sonach  der  Papst  dem  Erzbischofe  den  Auftrag 

j^quatenus  diligenter  corrigens  per  te  ipsum  quod  in  eins- 
dem  ducis  preiudicium  attemptasti,  eins  iura  non  minuas  sed  con- 
semes  penitus  illibata,  et  donec  ipse  dante  Domino,  ad  propria 
reuertator,   nihil  in  preiudicium  suum  uel  terre  sue  attemptare 


11)  AbsatE  Yon  „Yt  «-  confirmamus''  feit  in  Cod.  334.  —  i>)  Abschr. 
^temami«*.  —  i*)  TranBsiimt  nur  einmal  ,,amen<'.  —  i^)  Cod.  334  „Datum 
Salspuxga''. 
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presumas,    niandatum  nostrum   taliter  impleturus  qood  propter 
hoc  tibi  (lurius  seribere  non  cogamur,  quia  sibi  illatam  iniuriam 

immo  nobis,  in  ipso  non  possumus  equanimiter  sustinere 

Datum  Rome   apud  sanctum  Petrum,    nonis  Mail,    pontificatos 
nostri  anno  tertio.'' 

Meiner :  Regg,  d  Salzbgr,  EBisd^,  (Nachtrag)  568,  Nr.  II  aus 
Baynaldus :  Annal.  ecdes.  XIII,  ^94,  Cop.  Ji8  (im  AussugeJ, 


165. 

1219, 18.  lal,  Rf  m. 

1.  Paul. 

Fapst  Hofioriu^  IIL  befielt  deni  AU  von  Beufi,  Prior  vofi  GeiraA 

und  Propste  von  Seckau,   die  Klagen  des  Klosters  5.  Pand  wider 

deth  ürafefi  jBenilmrd  von  Liebenau^    Ulrich  von  Peggau  w.  s.  vo, 

wegen  GiU^rentzietmny  zu  imtersiiclheti  und  zu  erUscheidm, 

Ilonoriiis  episcopus  semus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  . 
abbati  Riiinensi,  priori  in  Girgiou  et  .  .  preposito  Secowensi 
Salzeburgensis  dioccsis  salutem  et  apostolicam  benedicüonem. 
Dilecti  filii  . .  .  abbas  et  conuentus  sancti  Pauli  in  Lauent  nobis 
conquerendo  monstrarunt-,  quod  nobilis  uir  B.  comes  de  Leube- 
nowe,  Vir.  de  Peccach,  Od.  de  Traberch  et  Ric.  de  Junekke 
Salzburgensis  dioccsis  predia  et  qucdam  alia  monasterii  sui  bona 
sibi  contra  iustitiam  uendicare  presumunt,  alias  iniuriosi  eisdem 
multipliciter  existentes.  Ideoque  discretioni  vestre  per  apostolica 
scripta  mandamns,  quatinus  partibus  conuocatis,  audiatis  causam 
et  quod  iustuni  fuerit,  appellatione  postposita  statuatis,  facientes 
quod  statueritis,  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  obseruari. 
Testes  autcm  qui  fiierint  nominati,  si  se  gracia,  odio  uel  timore 
subtraxerint,  per  districtionem  eandem  appellatione  remota,  cogatts 
ueritati  testimonium  perhibere.  Quod  si  non  on^nes  hiis  exe- 
quendis  potueritis  interesse,  duo  uestnim  ea  nichilominus  exe- 
quantur.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum,  XV.  kalendas  Junii, 
pontificatus  nostri  anno  tertio. 


Orig,,  Pgt.,  Archiv  zu  s,  Paul;  Cop.  im  strmk. 
Auszug  in  Font.  rer.  Austr.  22/39,  113,  Nr.  44. 
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166. 

12lt,  (etwi  Ott),  ... 

8«ekaa,  Domttift. 

Erzhischof  Eberhard  IL  von  Sahburg  weist  deni  Domstift^  Seckau 

einen  jährlichen  Bezug  von  100  Satimlasten  Salzes  aus  depi  Werken 

von  Mulbach  (Hallein)    mü  vollständiger  Zottfreiheit  an. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  dei 
gratia  Salzburgensis  archiepiscopus  apostolice  sedis  legatus,  inper- 
petuum.  Cvm  generaliter  ecclesiis  nobis  subditis  et  locis  quibus- 
libet  deo  dicatis  uelimus  sicut  et  tenemur,  prodesse,  specialius 
tarnen  et  uberius  illis  hoc  debitum  prestare  nos  conuenit,  quorum 
religio  et  deuota  in  Domino  conuersatio  meruit  pre  aliis  huc 
usque  propensius  conmendari.  Hinc  est  quod  tarn  presentis  etatis 
quam  futur^  posteritatis  homiuum  memoria  conmendamus,  quod 
pro  remedio  anim^  nostre  centum  savmas  salis  ab  hallino  nostro 
in  Mulpach  singulis  annis  soluendas  dominis  et  confratribus  Se- 
koensis  ecclesie  de  consensu  capituli  nostri  contulimus,  ita  tarnen 
ut  nuUus  officialium  nostroruni  eos  in  thelonei  uel  uectigalium 
exactione  molestare  presumat.  Vt  autem  hec  nostra  donatio  a  nullo 
successorum  nostrorum  infringi  debeat,  seu  aliquatenus  perturbari, 
presentem  paginam  sigilli  nostri,  necnon  et  capituli  nostri  appen- 
sione  confirmamus.  Huius  rei  testes  sunt  Karolus  Sekoensis  epi- 
scopus,  Rfldigerus  Chimensis  episcopus.  Albero  prepositus  maioris 
ecclesie,  Chftno  decanus,  Gotfridus  Admontensis  abbas,  Gerliardus 
Victoriensis  abbas,  Otto  de  Ch&nisperc,  Dietniarus  marschaicus, 
Heinricus  dapifer,  Chftno  de  Gfttrat  et  tilius  eins  Karolus,  Fride- 
ricus  de  Petöe  et  filius  eins  Fridericus,  Otto  de  Goldek,  Gerhohus 
de  Percheim,  Albreth  de  Nohstein,  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  anno  ab  incamatione  domini  M.CC.XV1IIL,  indictione  VUL 

Org,^  Pgt.,  anhgd,  teilweise  sehr  verletztes  Sigel,  stnnk,  Landes- 
ardwo ;  (  od.  334  (14,  Jahrh.)  t  29\  ehd. ;  Frölich :  Dipl. 
SUr.  L  196,  Nr.  39;  hetr.  der  Monatslocation  s.  Meiller: 
Sa^zbg.  Begg.  222,  Nr.  226,  Note  92. 


250 


167. 

(1219,  etwa  Oct.,)  . .    . 

Beokan,  Bomttift. 

Erzhischof  Eberhard  IL  von  Salzburg  weist  den  MaiUner  zu  Werfen 

an,   seiner  Widmung   enfsjtrechend  dem  Stifte  Seekau  100  Saum- 

lasten  SaUes  jährlich  zoVfrei  passiren  zu  lassen, 

Eberhardiis  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  aposto- 
lice  sedis  legatus .  .  theloneario  in  Werven  et  omnibus  ipsi  in 
eodern  officio  successuris  saluteni  et  omne  bonum.  Quia  gratiam 
specialem  dilectis  nostris  preposito  et  capitulo  Sekkowensi  fed- 
mus,  centum  saumas  salis  in  salina  ipsLs  conferendo  annuatim,  ad 
cumuliun  gratie  liberum  eis  transitum  sine  theloneo  concessimos 
apud  Werven,  tibi  tuisque  successoribus  precipientes,  quatinns 
ratione  thelonei  nichil  ab  eis  inposterum  extorquere  presmnatis. 

Org,y  Pgt,,  atihgdes.  SigeH  sehr  verletzt,  steierm.  Jj.-Aräwo. 


168. 

1220,  10.  Jin.,  B.  Yelt. 


Herzog   Bernhard   vofi   Kärnten  überträgt  Otto,   Sohn   Ottos  von 

^Milperch*,   an  das  Kloster  Göss  und  bedingt  sidi   die  TeiUmg 

dessen  Nachko^nnienschafl  mä  deni  Stifte  aus. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Notiun  sit 
uniuersis  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  Bemhardus 
dux  Karinthie  Ottonem  filium  Ottonis  de  Milperch  super  domum 
claustri  quod  dicitur  Gösse,  contuli,  et  eandem  coliaücnem  ut 
rata  et  iirma  existeret,  comiti  Hermanno  de  Ortenburch  tradidi. 
Siquidem  ne  actus  eiusdem  coUationis  per  malitiam  et  temeritatem 
tam  presentium  quam  futurorum  corrumpi  possit  et  uiolari,  pre- 
sentem  paginulam  sigillo  cr.racteris  mei  corroboraui,  hac  excep- 
tione  facta  vt  predictus  filius  Ottonis  per  contractionem  matri- 
monii  0  in  meam  redeat  potestatem,  et  postmodum  si  qua  pro- 
pago  a  prefato  Ottone^)  propagabitur,  equa  proportione  inter 


1)  Abftohr.  „oontraotionis  matrimoniuni*'.  —  ')  Ebd.  „Otto**.  — 
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me  et  eandem  domum^)  que  dicitur  G&sse,  diuidatur.  Acta  sunt 
hec  in  domo  domini  Friderici  apud  sanctum  Vitum,  anno  M.CC.XX., 
quarto  idus  Januarii,  indictione  YUI.  Testes  huius  rei  sunt  comes 
Hermannus  de  Ortenburch,  Hainricus  de  Ortenburch,  Hainricus 
Gyselmus  (!),  Hainricus  de  sancto  Vito  miuori,  Wvlfingus  de  Nid- 
ekk,  Hartwicus  de  Ibach,  Chvnradus  de  Lebnach,  Rudgerus  de 
Milperch,  Hainricus  de  sancto  Vito,  Fridericus  de  Ainselberc, 
Otto  de  Steinp&chel,  Gotfridus  et  frater  suus  Arnoldus  de  Hauen- 

erberc,   **),  Waltherus   de   sancto   Vito,  Hainricus  scola- 

sticus  de  sancto  Vito. 

Abschrift  des  19.  Jahrh,  in  Cod,  785  des  strmk.  L.-Arctiives,  37 , 
Nr.  21. 

169. 

(1220),  %.  April,  yUerk«. 

Bftlslnirf ,  SnMsthniB. 

Tapsi  Honoritis  IIL  iXberirägt  den  Bischöfen  von  Chiemsee  und 
SeckaUy  dann  dem  Domdechante  von  Sahhirg  die  Herstellung 
grosserer  Einheit  in  defi  geistlichen  Übungen    an   den  Chorherr- 

stylen  der  Diöcese  Salzburg, 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabilibus 
fratribus  . .  Chimensi  et  Secouiensi  episcopis,  et  dilecto  filio  .  de- 
cano  Salzeburgensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Exposita 
nobis  venerabilis  fratris  nostri  .  Salzeburgensis  archiepiscopi  petitio 
continebat  quod  in  ordine  canonicorum  regularium  sue  prouincie 
tarn  in  diuinis  officiis,  quam  ieiuniis  et  aliis  obseruantiis  tanta 
existit  diuersitas  quod  confusionem  inducere  uid^atur,  quibusdam 
ex  ipsis  generalis  statuta  concilii  et  eorum  communis  capituli 
renitentibus  obseruare.  Vnde  idem  archiepiscopus  nobis  humiliter 
SQppIicauit,  ut  ipsos  ad  obseruantiam  uniformem  reducere,  ac  ser- 
nare  predicti  statuta  concilii  et  eiusdem  capituli  faceremus.  Quo- 
rirca  discretioni  uestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus 
super  hoc  cum  grauitate  ac  maturitate  debita  procedentes,  auctori- 
tate  nostra,  sublato  appellationis  obstaculo,  faciatis  quod  secundum 


*)    Ebd.    „in  et  «iosdem   domui^l    —   ^)   Ganz  anventändUcher  Nmme 
(£iBpeinus). 
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(leum   uideritis   facienduin.    Quod  si  non  omnes   hiis  exequendis 

potueritis   Interesse,    duo    uestrum   ea  nichiioniinus    exequantur. 

Datum  Viterbii.  III.  nonas  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

Org,y    Pgt.y   anhgd.  Bleibulle  k.  k,  H,- ,    i/.-   und  StaatsardM 
£u   Wien. 

170. 

1220,  9.  ApriV)  NeunklrclieB. 

Spital  im  Semmariaf . 

Ein  gewisser  During  schenkt  dctn  SpiJUüe  am  Sentfnering  /«#•  seine 
Aufname  in  dasselbe  einen  Weingarten  am  Eichberge  bei,  tc  etnen 

Keller  zu  Schoiwein. 

Notum  Sit  Christi  iidelibus  tarn   presentibus  quam  fütaris 

quod  ego  Duringus  vineam  in  Aichperig  quam  iure  montane  poi- 

sedi,  remota  omni  condicione  cum  cellario  quod  est  in  cimiterio 

Schädwin,  ecclesie  sancte  Marie  in  Cerwald  pro  remedio  anime 

mee  manu  contuli  potestatiua,   ea  tamen  condicione   quod  cam 

hospitalarius  v  libras  soluit  ecclesie  Yorenbacensi,   eadem  vinea 

libere  spectet  ad  idem  hospitale,  quia  eam'^)  cum  rebus  in  presenda 

Leupoldi   ducis   secundi,   presentibus    eciam   ministerialibus  suis 

Ilernianno  de  Chranichperg,  Chunrado  de  Wartenstaine,  Wulfingo 

de   Losenhaym   (et)   aliis   quam  pluribus,  ad  prefatum  transtoli 

hospitale.  Vt  autem  hec  firma  permaneant,  sigillo  Eberhardi  pre- 

positi  Patauiensis  et  ipsius  hospitalis  petiui  confirmari,   et  ne  in 

hoc   testamento    questio   aliqua   in   futuro   contra    hospitalarium 

oriatur,  testibus  insuper  stabiliui.  Hü  sunt  Eberhardus  prepositus 

Patauiensis,  VIricus  plebanus  de  Stupach,  Ditricus  sacerdos,  Lu- 

poldus  scolasticus,   Heinricus  notarius  hospitalarii,   (Hirz)  iudeZf 

Friderich  Risner,  Livpolt  Ilugel,  Hainricus   gener  ipsius  Daringi 

et  Hainricus   seruus   eins,   Siuridus   et   Conradus   de   HospitalL 

Acta  sunt  hec  in  Niwenchirchen,  anno  domini  M.CC.XX^  indictione 

quinta  (!),  octauo  idus  Aprilis,  feliciter  amen.  ^) 

Formelhudi  des  XV.  Jahrh,  *'/ao  /*•  ^^^'  ^»'»'-  BiblioUidc  t^ 
Graz ;  Ildschr.  1086  (XVIL  Jahrh.),  f.  29,  Nr.  23,  sUierm. 
L.'Archiv. 


>)  Auf  1220  passt  Indiction  8;  es  wird  wol  eine  Venohreibung  to 
Datams  Torliegen  und  boU  dieses  lauten  »Ind.  ootaua,  qulnto  idoi  ApriUi*.  — 
*)  Cod    nroe".    —  ')  Sohlusssegen  feit  in  Formel  buch. 
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171. 

ISO,  4.  Aa«.,  PriMtk 

1.  Lambrecht. 

Erzbischof  überhard  IL  von  Sahlmrg  scJienkt  dein  Kloster  s, 
Midutel  zu  Mariahof  für  Schädm,  die  es  seinethalben  erlitten^ 
zwei  Drittel  des  Zehents  von  drei  Höfen  in  der  Nähe,  und  10  Mut 

Korn  vom  Zehenthofe  zu  Scheufting. 


+ 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ebcrhardus  dei 
gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus,  in- 
perpetuum.  Cvm  uniuersa  gesta  que  fiunt  in  tempore,  a  memoria 
hominum  tollere  infelix  obliuio  sit  consueta,  nee  pocius  habeat 
remedium  istud  malum,  quam  ut  scripture  testimonio  acta  singnla 
ad  posterorum  noticiam  transmittantur,  nos  cum  ex  iniuncto  nobis 
licet  inmeritis  eure  pastoralis  officio  ad  indempnitates  ecclesia- 
rum  et  illarum  maxime  que  in  nostra  site  diocesi  hospitalitate 
et  aliis  misericordie  operibus  pre  aliis  extolluntur,  et  multiroodum 
earundem  profectum  intendere  sollicite  teneamur,  patemum  in 
deuotis  filiis  pio  studio  et  animi  nostri  diligentia  sie  cupimus 
beniuolentiam  exercere,  ut  uersa  uice  illorum  deuotio  benedictione 
filiali  et  amore  sincero  nostri  nunquam  iromemor  a  Domino  nostris 
precetur  meritis  iugiter  incrementum.  Proinde  notum  facimus 
uniuersis  quod  nos  dampna  que  monasterium  sancti  Michahelis 
in  Hove  nostri  occassione  uel  accepit  uel  uisum  est  eciam  acce- 
pisse,  ad  instanciam  dilecti  filii  domini  Waltheri  rectoris  tunc 
illios  ecclesie  et  crebram  inductionem  venerabilium  in  Christo 
fratrum  nostrorum,  domini  Vlschalci  Ourcensis,  et  domini  Karoli 
Sekowensis  episcoporum,  et  cum  consensu  capituli  nostri  recon- 
pensauimus  tali  modo,  donauimus  enim  predicto  monasterio  ut 
in  tribus  curtibus  circa  monasterium  sitis  quas  donationis  tem- 
pore monachi  eiusdem  loci  excolere  propriis  sumptibus  consue(ue)- 
rant,  duas  partes  decimarum  quas  nobis  soluit  hactenus,  suis 
teneat  usibus  infuturum.  Ad  liec  de  curia  nostra  decimali  in 
Schi?elic  decem  modios  siliginis  eidem  donamus  ecclesie,  statuentes 
ut  is  qui  pro  tempore  in  illa  curia  noster  fiierit  decimator,  nullas 
prorsus  a  plebe  sancti  Michahelis  deducat  decimas,  nisi  prius 
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rectorem  eiusdem  plebis  de  summa  frumenti  prehabiü  esse  con- 
stiterit  integraliter  expeditum.  Fratribus  quoque  eiusdem  mona- 
sterii  plenani  dedimus  potestatem  ut  nostra  auctoritate  et  ueito 
prohibeaut  abduci  decimas  extra  plebem,  quousque  frumentum  mm 
in  mensura  eis  debita  persoluatur.  Harum  donaüonum  sunt  testes 
Vlricus  comes  de  Ortenburch,  Liuprandus,  magister  Hartmanims 
niagister  Lodewicus,  Albero  capellani,  Fridericus  de  Betowe,  Hein- 
ricus  de  Veldesberch,   Pabo  de  Hohenburc  mini8t(er)iale8,  Gun- 

therus  \icedominus ,    Otto  cellerarius ,    Dietricus   aug (?), 

Berhtoldus  Chlafsdiinche,  Egelolfüs  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  in  Frisaco,  anno  ab  incarnatione  domini 
M.CC.XX.,  data  ibidem  per  manum  magistri  Heinrici  notarü,  II. 
nonas  Augusti,  indictione  VIII.,  pontificatus  nostri  anno  XXI. 

Org.,  Pgt,,  anhgd.  Sigelj  Arch,  eu  s,  Lambrecht, 


172. 

1220,  10.  Oct,  Neunkirchen. 

Spital  am  Sammeriaf . 

Erishischof  Eberhard  IL  von  Salzburg  und  Herzog  LiupM  von 
Osterreich  uiiid  Steiermark  ertieuem  da5  in  Vergessenheit  gdcomme» 
Statut,  womadi  die  FriesterscJiafl  des  Archidiakonaies  von  Ober- 
steier  jährlich  gewisse  Beiträge  an  das  Sjpitcd  am  Semmrmg  jnt 
leisten  Juihe,  wogegen  dasselbe  ihnen  Aufnahme  bei  Krankheü  oAor 

Gefaren  sicherte. 

^  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ebeiliardiis 
dei  gratia  Sal^'buriensis  (!)  ecclesie  arehiepiscopus,  apostolioe  sedis 
legatus,  et  Livpoldus  eadem  gi*atia  Austrie  dux  et  Styrie.  Omnibus 
Christi  fidelibus  inperpetuum.  Ratio  exigit  et  officii  nostri  debi- 
tum  requirit,  ut  ecdesiis  nobis  commissis  omni  qua  possonins, 
diligentia  prouidere  studeamus,  ne  id  quod  a  fidelibus  Christi 
amore  diuine  mercedis  agitur,  ignorantia  uel  n^Iigentia,  sea 
ctiam  peruersoruii)  quorumlibet  malitia  processu  temporis  corrmn- 
patur.  Notum  igitur  sit  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  fntiiris 
quam  presentibus  quod  cum  uniuersitas  den  ardiidiaconatos 
superioris  Marchie  ad  conuentum  in  Newenchirchen  celebrandmn 
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^uondam  coDuenisset,  Sifridus  sacerdos  et  hospitalarius  de  Cer- 
Kralde  rogatu  et  ammonitu  quorundam  clericorum  antiquorum, 
nidelicet  domini  Eberhard!  summi  prepositi  Patauiensis  et  plebani 
le  Newenchirchen  et  Otachari  de  Murz  et  Alberti  de  sancto 
Dionisio  plebanorum  inter  alia  qu§  in  conuentu  a  domino  Diet- 
maro  archidiacono  de  Celsa  cum  uniuersitate  tractabantur,  surrexit, 
incipiens  enarrare  quomodo  clerici  antiquitus  totius  archidiaco- 
aatos  Marchie  fratres  in  Christo  existentes,  et  fratemitatem  ad 
plenum  obseniare  uolentes,  elemosinam  xii  denariorum  a  quolibet 
[^onfratrum  annuatim  statuerunt  in  iinum  congregari,  et  post  de- 
cessum  meliorem  uestem  et  equum  debere  persolui  pro  animabus 
omnium  fidelium  defunctorum  in  usus  pauperum  erogandam.  Cum 
autem  aliquo  tempore  coUectam  locum  certum  in  quo  pauperibus 
deberent  distribuere,  non  haberent,  ad  nobilem  marchionem  Stirie 
Otacharum  nomine  accedentes,  pro  loco  ubi  predicta  elemosina 
distribueretur,  rogauerunt.  Qui  ecclesiam  sancti  Stephani  iuxta 
Chrawat  ut  elemosine  confratemitaüs  et  orationum  eorum  mere- 
retur  communicare,  cum  omnibus  sibi  adtinentibus  perpetualiter 
assignauit,  set  nee  nuUo  loco  pauperibus  de  elemosina  sua  ser- 
aire  poterant,  eo  quod  a  uia  nimium  distaret  et  ad  ipsum  pau- 
peres  uenire  propter  Muram  impedirentur.  Unfle  iterato  a  prin- 
cipe petierunt,  ut  eis  locum  competentiorem  assignaret,  quibus 
consentiens  dixit,  quod  ubicunque  in  terra  sua  locum  ipsis  ido- 
lemn  possent  inuenire,  cuiuscunque  etiam  esset  ipsis  quocunque 
modo  si  posset,  acquireret.  Ipsi  autem  habito  inter  se  consilio 
siluam  in  Cerwalde  incultam,  ut  ibi  spelunca  latronum  cessaret, 
et  ex  semita  publica  uia  fieret,  et  deo  ibi  gratiarum  actiones 
persoluerentur,  elegerunt  Cum  autem  non  ad  eum  sed  ad  abba- 
kiam  de  Formbach  pertineret,  predüs  aliis  ab  Ortolfo  abbate  in 
predicto  monasterio  tunc  temporis  existente,  omnibus  fratribus 
suis  consentientibus  cambiens,  annuente  sancto  Eberharde  Sal(- 
bmiensis  ecclesie  archiepiscopo,  ipso  loco  et  aliis  quam  pluribus 
predüs  cum  autenticatione  priuilegii  et  sigilli  sui  corroboratione 
hospitale  sancte  Marie  de  Cerwalde  fundauerit,  post  decessum 
autem^  suum  alia  quam  plura  predia  perpetue  Uirgini  conferendo. 
Qnomodo  etiam  nobiles  terre  ministeriales  quam  plurimi,  ut  con- 
batemitati  predictorum  clericorum  possent  adnumerari,  decimam 
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partem  omniiim  rerum  suarum  prenominato  hospitali  per  plures 
aonos  conferentes,  filios  autem  et  posteros  suos  eidem  uoto  nolle 
tenere  timentes,  per  donationem  quorumdam  prediorum  decimis 
suas  redemerint,  diligenter  in  conuentu  existentibus  ad  roemoriam 
reducebat.  Audientes  autem  et  diligenter  intelligentes  uestigii 
predecessoruro  suonim  in  tantum  sequi  desiderabant^  ut  quod 
a  consuetudine  ia:n  penitus  deeiderat,  communi  uoluntate  reno- 
uantes  statuerunt  presente  Dietmare  archidiacono  suo  elemosinam 
predecessorum  suorum  xii  denarios  a  quolibet  eorum,  et  post  mortem 
nieliorem  uostcm  et  equum  uel  aliud  animal  si  equum  non  habu- 
erit  sancte  Marie  de  Cerwalde  soluendam.  Hospitalarius  autem 
bone  uoluntati  eorum  annuit,  sed  ne  uotum  tale  in  irritom  duce- 
retur,  plebanorum  et  cApellanorum  quemlibet  annuatim  in  xii  de- 
nariis,  et  post  decessum  in  meliori  ueste  et  equo  persoluendis, 
uel  tantum  ualente,  sacerdotum  etiam  quemlibet  in  vi  denariis 
deberi  teneri  rogauit.,  et  in  die  conuentus  cum  candelis  quas  dominus 
archiepiscopus  ad  conuentum  afferi  preceperat,  quibus  in  missa 
pro  Omnibus  üdelibus  defunctis  et  specialiter  pro  animabus  omnium 
spiritualium  personarum  ab  archidiacono  cantanda  cum  denario 
oblatis  hospitali  persoluerentur.  Quocunque  autem  anno  non  fieret 
conuentus  extra  montes  uersus  Austriam  in  feste  sancti  Leonhardi, 
infra  montes  autem  uersus  et  iuxta  Muram,  uidelicet  in  toto 
archidiaconatu  in  die  sancti  Otmari  apud  pontem  sancti  Stephan! 
hospitalario  persoluti  assignarentur.  Quibus  iterum  pleniter  consmi- 
tientes  humiliter  petierunt,  quod  quicunque  infirmitate  ocolorom 
continua,  uel  debilitate  propter  senium  nimia,  uel  (propter)  suseepta 
uulnera  uel  casum  aliquem,  uel  quacunque  alia  infirmitate  deten- 
tus  domum  suam  regere  non  posset,  cum  rebus  suis  et  redditibus 
ad  tempus  uel  usque  ad  mortem  suam  in  hospitali  mansums 
recipiatur,  et  de  rebus  plebani  uel  sacerdotis  et  redditibus  eccie* 
sie  sue  quam  hospitalarius  medio  tempore  regere  debet,  si  archi- 
diacono  de  infirmitate  uel  debilitate  uel  necessitate  constiterit,  de 
rebus  hospitalis  etiam  si  necessarie  fuerit,  honeste  sibi  proui- 
dcatur.  Si  autem  alicjuis  confratrum  propter  seuitiam  et  uiolentiam 
aduocati  sui  in  ecricsia  sua  mauere  non  audeat,  ibidem  secundum 
preceptum  domini  archiepiscopi  potius  quam  ad  alium  locum  con- 
fugiens  res  proprias  pemiittatur  exspendere,  donec  inter  eum  et 
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aduocatum  suum  uel  inimicum  securidum  honorem  suum  et  debitum 
ecclesie  fiat  compositio,  et  hec  omnia  sigillo  utriusque  principum 
rogauerunt  autenticari.  Yt  autem  supra  memoratum  statutum 
ad  honorem  dei  et  beate  uirginis  Marie  ex  consilio  et  uirtute 
Spiritus  sancti  salubriter  adinuentum  inconcussum  permaneat 
et  ab  Omnibus  predictorum  fratrum  successoribus  inuiolabiliter 
consemetur,  ad  instantiam  eormn  fratrum  assensum  circa  omnia 
nt  merito  debnimus,  presentem  paginam  inpressione  sigilli  nostri 
in  Signum  firmitudinis  consignantes. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  ircamatione  (!)  domini  M.CC.XX., 
inditione  Vm.,  XVII.  kalendas  Nouembris,  Honorio  papa  presi- 
dente,  regnante  Friderico  secundo,  feliciter  amen. 

Org.<t  Pgt.,  2  anhäng.  Sigel  (1  gebrochen,  1  verletzt)  y  stmik, 
LandesarMv ;  Cop,  d.  17.  Jahrh  in  Cod.  1086  f.  31,  ebd, 
MtUOmgen  d.  hist.   Vms.  f.  Strmk.  IX.  M9. 


173. 

1320,  21.  Dec.,  .... 

Bpital  ftm  Swnnwriny. 

Beurkundung  des  ürteiles  in  Sachen  der  Klage  des  Spüales  am 
Sewimermg  under  Herrand  von  Wildon  betr.  erlittenen  Schadens, 
und  Deckung  desselben  durch  Zuweisung  von  4  Hüben  zu  BeiberS" 

darf  bei  Hartberg. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Notum  sit  Omnibus 
Christi  fidelibus  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  dommus 
Herrandus  de  Wildoni  pro  damno  quod  Hospitali  sancte  Marie 
de  Cerwalde  in  gverra  contra  dominum  Hertnidum  de  Ort  habita 
fecerat,  duce  liupoldo  utriusque  terre  tam  Austrie  quam  Styrie 
principe  in  partibus  ultramarinis  in  dei  seruitute  manente,  et 
pro  detentione  decem  marcarum  argenti  per  Hainricum  militem, 
filiom  Hainrid  hospitalarii  sororis  cognomine  Tokelarii,  a  partibus 
transmarinis  ad  predictum  hospitale  transmissarum^  cum  queri- 
monia  apud  predictum  prindpem  per  Sifridum  hospitalarium  et 
sacerdotem  querimonia  esset  deuoluta,  data  est  sententia  ut 
lUfninim  illatum  emendaret,  sed  quia  cum  pecunia  secundum 
noltintatem  hospitalarii  satisfacere  non  poterat,  quatuor  mansus 

17 
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prenominato  hospitali  in  Reiweinsdorf  pro  damno  illato  donandos 
assignauit.  Qui  cum  Peregrino  iudici  de  Hartperch  essent  pro 
debito  impignorati,  predictus  hospitalarius  duos  eorundein  pro 
quinque  marcis  argenti  ab  ipso  redemit  quos  libere  et  absque 
omni  possidet  contradicione,  duos  autem  post  mortem  predicti 
Peregrini,  si  dominus  Herrandus  uel  hospitalarius  ad  usus  hospi- 
talis  non  soluent,  ecclesia  sancte  Marie  de  Gerwalde  iure  pro- 
prietatis  debet  possidere.  Acta  sunt  hec  autem  anno  ab  incar- 
natione  domini  M.CC.XX.,  indictione  Vni^  in  die  sancti  Thome 
apostoli,  presentibus  testibus  Egnone  et  Rudolphe  sacerdotibus, 
magistro  Chunrado  de  Noua  ciuitate,  Walthero  diacono,  Wolfgai^ 
et  Nycolao  subdiaconis,  Hainrico  scriptore,  Vinco  et  Hainrico  de 
Lauental  subdiaconis,  Ortlibo  milite  de  Chrotendorf,  Gebehanlo 
de  Sturmberg,  Erchengero  de  Eppenstain  militibus,  Hainrico  Prenif 
Liutoldo  de  SchadewinneO»  Chunrado  et  Hainrico  et  Rudelioo 
de  Cerwalde,  et  aliis  quam  gluribus  tam  clericis  quam  iaicis. 

Abschr.  im  stmüc.  Landesarchiv  nach  Hdsdir.  1086  (17.  Jahfk) 
f.  30,  ebd, 

174.- 

1220, ,  Seefeld. 

Beokan,  Biitliiim. 

Graf  C.  von  Piain  ermäclüiget  Herrand  von  WUdon  und  dessen 
Söhne,  der  Kirche  zu  s.  Georgen  a.  d.  Stiefing  5  Hüben,  die  sie 
von  ihm  zu  Lehen  haben,  zur  Dotirtmg  des  AÜars  in  der  cberen 

Capelle  daselbst  zu  undmen. 

C(hunradus)  dei  gracia  comes  de  Bleigen  dilectis  fidelibus  suis, 
H(errando)  deWildonia  et  H(ertnido)  et  V(lrico)  filiis  suis  salutem 
et  omne  bonrnn.  Quoniam  parentes  nostri  pro  salute  perpetua  rt 
hereditate  sempiteme  glorie  deo  omnipotenti  ac  gloriose  sae 
genitrici  virgini  Marie,  nee  non  victori(o)so  martyri  Georio  et  aliis 
sanctis  quorum  ibi  multe  continentur  reliquie,  aput  Styuen  in 
honorem  memorabilem  ecclesiam  fundare  et  suo  dotare  primitiis 
prediolo  curauerunt,  x  videlicet  areolis  adiacentibus  et  in  censu 
xii  denarios  soluentibus   annuatim,   nos  ceptis  eorum  püssimis 


<)  Abflohr.  MGlydewinne**. 
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recognoscentes  debitam  deuotionem,  et  in  quantum  possumus  ob 
salutem  tarn  nostram  quam  eorundem  cupientes  inchoata  pietatis 
opera  ampliare,  ut  et  uos  participes  eterne  in  Christo  hereditatis 
efficiamini,  concedimus  et  volumiis  vt  v  mansos  de  predio  nostro 
quod  in  feudo  tenetis,  ecclesie  predicte  in  proprietatem  et  doteni 
altaris  superioris  cappelle  delegare  ac  tradere  habeatis  liberam 
et  in  deo  eoncessam  semper  iiTeuocabilem  potestatera,  cum  omni 
iure  et  commodo  tarn  quesito  quam  abhinc  inantea  acquirendo. 
Testes  sunt  hü,  Otto  de  Steyne,  Herrandus  de  Vriuntsperch,  Ul- 
ricus  de  Mirinspach,  Albero  de  Vriuntsperch,  Rudigerus  Lengior, 
Otto  de  Hardeke,  Alber  de  Rot,  Rudigerus  de  Pulkacli,  Hain- 
ricus  de  Werde,  Hainricus  Grife,  Wlfingus  de  Gotilach,  Chun- 
radus  de  Niweneke  et  alii  quam  plures.  Datum  apud  Saeuelt,  anno 
incamationis  dominice  millesimo  CC.XX.,  indictione  KVII.  (!), 
feliciter  amen. 

Absdir.    d,  14,  Jaiirh.    im  Coptalb.  333  p,  72 ,    dann  des  19, 
Jaifirh.  in  Cod.  SIT),  Bog.  5,  strmk.  L,-Arch. 


175. 

1220,  . . . ,  Bf rrhtfiigadf n. 

SeolutQ,  Biithttm. 

Ghraf  Konrad  von  Piain  Übergibt  auf  Buten  Ilerrands  von  WilJofi 
und  des  Pfarrers  Konrad  von  s,  Georgen  a.  d.  Stießng  5  Htd)en 
des  Lehensbesüzes  des  Ersteren   der  Kirche  des  Letzteren  für  die 

KtdharinencapeUe  zu  Eigen. 

In  nomine  sanct^  et  indiuidu^  trinitatis.  Ch&nradus  dei  gratia 
comes  de  Piain  universis  Christi  fidclibus  tam  prescntibus  quam 
fiituris  in  perpetuum.  (Quoniam)  mentium  obliuiosa  posteritas 
multis  (inferat  non)  modicimi  detrimentum,  scriptis  commendandum 
fore  dignum  duximus  qu^  (pro  salute)  anim^  dinoscuntur.  Igitur 
sciendum  no(tabiIe  ?)  memorandum  relinquimus  quod  ad  peticionem 
pi?  memoria  Herrandi  de  Wildonia  (fuimus)  inducti  et  a  Chvn- 
rado  plebano  de  Styuen  salubriter  et  officiose  moniti,  iam  nomi- 
natf  ecdesi^  predium  nostrum  apud  (sanctum)  Georiiun  v  mansos 
com  Omnibus  suis  attinentiis,  areis  et  pratis  et  locis  curtilibus, 
secundmu  quod  uillicalis  curia  ante  xl  annos  cum  quesitis  et 

17* 
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inquirendis,  cultis  et  incultis  libera  sui  contineiitia  dinosdtnr, 
uel  ab  antiquis  et  ydoneis  uiris  dinosci  poterit  comprehendisse, 
nos  per  manualem  consensum  consanguinei  nostri  L.  sab  oostra 
tutela  constituti  irreuocabili  donatione  super  altare  beat§  Kaüie- 
rin^  in  memorata  ecclesia  consecrandum  pro  dote  tradidimus,  cum 
omni  iure  qiiod  in  eodem  predio  habuimus  uel  uisi  foimus  ha^ 
buisse,  hac  tarn  condicione  interposita  quod  in  eodem  altari 
cottidie  missa  pro  defunctis  pro  remedio  et  salute  tarn  nostn 
quam  predicti  Herrandi  et  heredum  eiusdem,  et  diebos  Donunicis 
missa  de  sancta  Trinitate,  nisi  sollempnitates  impediant,  stabili 
promissione  debeant  celebrari.  Huius  rei  testes  (sunt)  Heinricns 
Perthergademensis  prepositus,  Fridericus  decanus,  Ch&nradus  cd- 
lerarius,  Heinricus  Eschelberger,  H.  de  Pachel,  H.  de  Prokkeperc 
et  alii  quam  plures  eiusdem  loci  canonici^  Perhtoldus  de  Salekke, 
Ortolfus  de  Salevelt,  Dietmar  Scharsahs  et  Fridericus  filius  snos, 
Sifrit  de  Sneit,  Ruodigerus  de  Saluelt  et  Grimoldus  filius  eins. 
Data  aput  Perthersgadem,  anno  incamationis  dominice 
M.CC.XX. 

Org.,  Pgt.,  anhgd.  stark  verläetes  Sig,,  Edchsarchiv  eu  MSmchen; 
KocfiStemfeld :  Salzburg  u.  Berdiiesgadm  IL  Urkunden  p, 
42  und  22. 

176. 

1220,  (f.  10.  Oct,  Neunkirchfn). 

8«okAn,  Domitill. 

Herzog  Liupold  (VI.)  van  Österreidi  und  (HL)  Steiermark  tauscht 
mit  dem  Stifte  Seckau  eine  Alpe  an  der  Oraden  -b.  Sedcau  gegen 
2  Hüben  an  der  „Cerwant",  welche  eu  Burg  Gutenstein  bei  W.- 

Neustadt  gehören^  ein. 

:*6;  In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  «ö;  liupoldus 
dux  AustriQ  et  Stirig  omnibus  fidelibus  in  sempitemum.  Diuinis 
pariter  et  humanis  instigati  monemur  legibus  vtilitatL  pabi{ 
nostr^  reique  public^  intente  consvlere,  terminos  etifitn'  finium 
prouinciarum  nostrarum  augmentando  munire  in  causis,  quibns 
honorem  vel  salutem  nostram  constat  non  diminuendam.  Notmn 
igitur  esse  volumus  tam  presentibus  quam  fiiture  generatiomB 
homioibus,  quod  nos  mvnimini  patrig  nostr^  operam  dantes,  t 
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Seccfvensi  preposito  venerabili  Hezmanno  eivsdeinque  cenobii 
sanctis  fratribus  obtinuimus  duos  mansvs  ivxta  Cerwant  sitos 
ad  attinentiam  caslai  nostri  G^nstain  transitvros,  pro  predictis 
manaibuB  alpem  penes  eos  infra  Gradam  sitam  cum  omnibus 
adtmentibiis  pascuis  potestatiua  manu  vsui  ipsorum  tradentes, 
subscriptis  &ctum  ipsum  testibus  confirmantibus.  Testes  Her- 
randvs  de  Wfldonia,  Erchengervs  de  P5nke  senior,  item  Erchen- 
gervs  ivnior,  et  filii  ipsorum  Gundaker  de  P5nke  et  filii  ipsius 
Beinhervs,  Erchengerus,  Gvndaker,  Marquardus  de  Algersdorf  et 
fiUi  eivs  Fridericus  de  Owe,  Otaker,  Werhardvs  (!)  de  P5nke,  Vinche 
et  Yolcholdus  privignus  eins,  Hainricus  de  Obemdorf,  Perhtoldus 
de  Waisaendorf^  Gotbidus  de  Silwich,  Ortolfvs  de  Strecwich, 
Albertos  de  eodem,  Ch^adus  de  Raetenberch,  Meinhardus  de 
Simich,  Diepoldus  de  Livben,  item  Diepoldus,  Cholman  venatores, 
Dietmarvs  de  Hovaren  et  filius  eins  Vyalchfnus  et  alii  plvres. 
Et  ne  aliquis  presens  factum  temerare  avdeat  vel  cassare,  muni- 
mine  sigilli  nostri  confirmamvs. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incamatione  domini  millesimo  CC.XX., 
regnante  Friderico  rege  felidter. 

Org>,  Pgt.,  anhgd.  ßkndich  abgewischtes  Münz-ReUersigel,  stmik, 
Landesarchiv;  Äbschr,  d.  14.  Jahrh,  im  Copialb,  Nr.  334, 
f.  51'  ebd;  FröUch:  Dyol.  Stir.  I.  198  Nr.  41;  Caesar: 
Ann.  SUr.  IL  490,  Nr,  47.  Vgl.  MeiUer :  Begg.  d.  Babenb. 
126  Nr.  165. 

177. 

c  I22O9  .  .  .  .)  .... 

Admont 

Der  Damvogt  Otto  (v.  BegensburgJ  undmet  dem  Kloster  Admont  oidf 
semen  Todesfall  sein  Gut  zu  s.  Peter  i.  d.  Au^  N.-Österr.,  b.  Amstetteti. 

In  nomine  domini.  Ego  Otto  dei  gratia  ecclesie  maioris  tvm- 
aduocatus.  A  domino  deo  omnium  bonorum  largitore  pro  tempo- 
ralibns  etema  semper  mansura  pro  caducis  mereri  cupientes,  cum 
omnes  quidem  seruos  dei  pro  ipsius  honore  honorandos  et  ex 
Üb  que  nobis  a  deo  data  sunt,  sustentandos  censeamus,  eorum 
utilitatibus  qui  altiori  et  euidentiori  culmine  religionis  hactenus 
ioraenmt^  specialius  nostrum  subsidium  impendere  cupientes^  tam 
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presentibus  quam  füturis  notificamus  quod  nos  predium  nostnun 
ad  sanctum  Petrum  in  der  Owe  cum  omm*bus  sibi  atÜDentös 
ad  nostrum  dominium  spectantibus  deo  et  sancto  Blasio  abbaü 
et  iiii  congregationibus  Admuntensis  monasterii  potestatiue  dele^ 
gamus  eorum  usibus  post  decessum  nostrum  profutura.  Si  vero 
dominus  deus  nobis  heredem  dederit,  ipse  heres  nobis  succedtt 
et  predium  predictum  sibi  deseruiat  potestatiue.  Verum  huios 
donationis  termini,  no  forte  generent  errorem,  eos  propriis  no- 
minibus  et  finibus  circumpositis  duximus  distinguendos,  de  monte 
qui  dicitur  Grozzenperch,  supra  montem  qui  dicitur  Waitenperch, 
apud  Ilertwichestein,  et  descensus  de  Waitenperch  usque  ad  ortam 
fluminis  Rotenpach.  Yt  autem  nostra  tradicio  rata  permaneat, 
presens  scriptum  sigillo  nostro  fecimus  roborari,  et  nomina  testinm 
qui  intererant,  subscribi,  comes  Chunradus  de  Hardekke,  plebanus 
de  sancto  Johanne  Bernhardus,  Chunradus  de  Eberstein  et  fratres 
sui,  Chunradus  senior  et  frater  suus  Reinherus,  Heinricus  de 
Tvrsendorf,  Albertus  de  Lavbekke  et  Herlibus  de  Molendino 
milites,  Heinricus  plebanus  de  Lengenbach,  Heinricus  plebanus 
de  Rapotechirchen,  Perhtoldus  iudex  de  sancto  Petro  et  aGi 
quam  plures. 

Or^.,  Pg.j    angeh,  Sigel  dbgefaU,,  Archiv  des  Khst^s  AdmoiU; 
Wi<^ner:  Gesch,  v.  Admont  IL  294,  Nr.  133^. 


178. 

c.  1220,  ......... 

OÖM. 

Erzhisclhof  Eberhurd  IL  von  Salzburg  bestätiget  der  Aebtissin  «m 
Göss  seine  Kenntnisstiame  ihrer  Zcdutig  des  päpsÜidten  jSnse^ 
und  getvärt  ihr  betreffs  Beibringung   des   Beweises  ihrer  Zabmg 

des  Zwanzigsten  neue  Frist. 

£.  dei  gratia  Salzpurgensis  ecclesie  archiepiscopus  et  apo- 
Stolice  sedis  legatus.  Dilecte  in  Christo  filie  domine  . .  abbatisse  et 
conuentui  in  Gosse  salutem  in  üomino.  Insinuatione  presentiam 
dilectioni  uestre  duximus  intimandum,  quod  ex  parte  uestra  ma- 
gister  Vlricus  ad  nos  ueniens  super  censu  ecclesie  Romane  a 
uobis  persoluto,  litteras  nobis  domini  Benedict!  camerarii  donum 
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pape  exhibuit  De  uicesima  vero  a  uobis  etiam  persoluta  coram 
nobis  uoluit  reddere  cautionem  sacramenti,  quam  tarnen  cautionem 
ideo  recipere  contradiximus,  quod  tarn  a  nobis  quam  ab  ipso 
iam  dicto  magistro  dubitatum  est,  per  quem  nuntium  uestrum 
ipsa  uicesima  fiierit  nobis  transmissa  uel  a  quo  nuntiorum  no- 
strorum  reeepta.  Qua  de  re  caritati  uestre  auctoritas  nostra 
tempus  uobiB  induciarum  indulsit,  quo  usque  rem  cause  presentis 
ratione  ueritatis  examinatam  ualeatis  efficacius  indagare. 

Org,<t    Fgt.^    an   der  Seite   innen  eingehängtes  Sigel  abgefallen, 
strmk.  LandesarMv;  Cop.  (neu)   in  Cod.  785,  p,  38,    ebd. 
Vgl  Meiller:  SalzK  Begg,  227,  Nr.  J250  mU  Note  100. 


179. 

06m. 

Aebtissin  Ottilie  von  Cröss  beurkundet  die  Beilegung   des  Streites 
zwischen  einem  gewissen  Engeling  und  den  Erben  dessen  Schwester. 

Nos  abbatissa  Otilia  de  Gosse  omnibus  Christi  fidelibus 
huius  pagine  noticia  fruituris  inperpetuum.  Ne  ea  que  in  tem- 
pore geruntur  simul  cum  tempore  pereant  et  uanescant,  solet 
ea  prudencia  hominum  literis  etemare.  Ad  notidam  posterorum 
presencium  tenore  uolumus  deuenire,  quod  heredes  sororis  domini 
Engelingi  ipsum  Engelingum  super  suis  possessionibus  tam  diu 
querimonüs  uexauerunt,  quousque  abdicacionem  iuris  predictorum 
uexantum,  uidelicet  Ottonis  et  Berthe  testimonio  approbauit,  et 
questione  eadem  cessante  penitus  et  sepulta  ipse  predictus  Eng- 
lingus  deberet  requiescere  querimoniis  in  futiurum,  et  nos  ipsi  de- 
fensionem  debemus  si  amodo  inpulsatus  fuerit,  exhibere.  Vt  autem 
hec  paginula  melius  robur  sumat,  sigilli  nostri  munimine  eam 
iussimus  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Helwicus,  do- 
minus Wergandus,  dominus  Otto  fratres  de  Vtse,  dominus  Hein- 
ricus,  dominus  Herwicus  fratres  de  Chrotendorf,  dominus  Albertus 
de  Nvzdorf,  dominus  Wolfkerus  de  Treveiach,  dominus  Walchvnus 
de  Nobs,  dominus  Fridericus  frater  suus,  dominus  Walchunus  de 
Betensdorf,  dominus  Heinricus  de  Donwiz,  dominus  Vlricus  de 
Zmolen,  dominus  Vlricus  et  filius  suus  ChnvUones,  dominus  Engel- 
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scaicus  et  dominus  Chunradus  de  Pelse . . . . ,  dominus  Erphe  de 
Wildonia^  dominus  Hvgo  et  frater  suus  Werenherus  de  Avelenze, 
Walvel  de  Ceyndorf,  Walchunus  de  Dvmerstorf,  Pertoldus  de 
Ceyndoif,  Wluingus  de  Donwiz,  Chunradus  Chirchalp,  dominos 
Fridericus  de  Gosse,  Lezgowar  Rabne. 

Org,,  Pgt.,  an  einer  Stelle  Schrift  abgesprungen^  anhängd,  ver- 
letztes spüeovdles  Sigel  der  ÄehÜssm  tmd  des  OanvenkSt 
strmk.  Landesardiiv ;   Cop.    (neu)   in  Cod.  785,  p.  45,  did. 


180. 

Oork,  Biitlmm. 

Erzbischof  Eberhard  IL   von  Salzburg   bestätiget   die  Bechk  des 
Bisfhumes  Gurh  in  Beziehung  auf  das  Generalvicariai^   und  mü 
Rücksicht  auf  das  seither  gegründde  Bisthum  Seckau. 

Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  aposto- 
lice  sedis  legatus,  inperpetuum.  Presenti  scripto  notum  fadmns 
tarn  presentibus  quam  futuris^  quod  quicquid  iuris  competebat 
venerabili  fratri  nostro  Gurcensi  episcopo  qui  uicarius  esse  dino- 
scitur  in  Salzburgensi  diocesi,  antequam  crearetur  Secowaisis 
ecclesia  cathedralis,  nos  illud  idem  ei  de  nostri  eonsensu  capituli 
adhuc  recognoscimus  in  Seccowensi  episcopatu  nomine  vicarie, 
quantum  exigit  archiepiscopalis  iurisdictio,  et  sigilli  nostri  inpres- 
sione,  nee  non  capituli  nostri  confirmamus. 

Org.^  Pgt.,  2  angele.  Sig.  ahgeriss,,  bisdtofl.  Archiv  zu  Strassburg 
in  Kärnten, 

181. 

1.  Paul. 

Notiz  wie  0.  vo7i  Unter-Drauhurg  dem  Kloster  s.  Paul  eine  Bube 
b.  Unter-Drauhurg,  dann  später  6  Hüben  zu  ^Gemenz**  b.  GamUtz 

schenkte. 

Notum  Sit  Omnibus  fidelibus  tam  futuris  quam  presentibus, 
quod  dominus  0.  de  Traberch  in  depositione  filii  soi  tradidit 
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sancto  Paulo  unom  mansam  in  montanis  iuxta  Traberc.  Item 
dominus  0.  in  depositione  uxoris  sue  tradidit  sancto  Paulo  sex 
mansus  qui  siti  sunt  in  loco  qui  dicitur  Gemenz,  aput  Gomelniz. 
Testes  dominus  Karolus  episcopus  Secoviensis,  Cholo  de  Trvhsen, 
Cholo  de  Ras,  Chunrat  abbas  de  Ozziaco,  prepositus  de  Obern- 
dorf, prepositus  de  Gurke,  prior  de  sancto  Georio,  et  ministe- 
riales  comitis  de  LivbenS  aliique  quorum  copia  erat  ibi. 

Aus  neuer  Ähschrifl  des  Tradüionscodex  von  s.  Paul,  Nr.  2170, 
steierm.  LandesarMv,  jp.  90,  Ifr.  133;  Font,  rer,  Äustr.  ID^^i 
68,  Nr.  94. 

182. 

■.  Paul. 

Notiz  auf  todche  Art  cUis  Kloster  s.  Paul  von  Liupold  (von 
LembachJ^  Wulfing  von  Kapfenberg,  Wemher  von  Haus  und 
Bembert  von  Mureck  verschiedene  ihm  gehörige  Liegenschaften  zu 
Oams  bei  Marburg,  „Hohenrein^  und  am  Bemschnig  bei  Maren- 
berg frei  machte, 

Quidam  . .  Liupoldus  nomine  in  predio  ecclesie  nostre  aput 
Gemz  castrum  uiolenter  construxerat,  et  quandam  uillam  nostram 
aput  VoUenanger  occupauerat  Cui  ut  a  Castro  recederet  et  uillam 
nostram  nobis  relinqueret,  xx  marcas  dare  oportebat.  Testes 
Wdabricus  de  Marpurch  et  frater  eins  Gotfridus,  Ekebertus, 
Albertus,  Hartwicus,  Chunrat,  item  Chunrat,  Volmarus. 

Wluingo  de  Kaphenberc  dedimus  xxxvii  marcas  ut  beneficium 
quod  ab  ecclesia  nostra  possederat,  nobis  resignaret 

Wemhero  de  Castro  quod  dicitur  H^s,  dedimus  iii  marcas, 
et  ille  uineam  unam  cum  euba  nobis  resignauit. 

Domino  Reinberto  de  M&reke  ut  cessaret  a  contentione,  de- 
dimus iii  marcas  pro  tribus  mansis   qui  sunt  aput  Hohenrein. 

Item  alia  uice  dedimus  eidem  Reinberto  Ix  marcas  et  pale- 
fridum  ut  resignaret  predio  in  Remsnik. 

Peringero  de  Leunbach  dedimus  c  denarios  pro  uinea  una. 

Aus  neuer  Ähschrifl  des  s.  Pauler  Traditionscodex  Nr.  2170, 
Ormk,  Landesarchiv,  p.  77 — 79,  Nr.  91,  94—98;  Fontes 
rer.  Austr.  IIJ39,  58—59^  Nr.  80, 


266 


183. 

t.  1220,  ....,..., 

Herzog  Bernhard  von  Kärnten  beurkundet  u,  bestätiget  die  Sdiei^ 
hing  eines  Gute^  zu  Landschach  bei  KnMelfdd  seäens  seiner 
Ministerialin  HiUa,  Wwe.  Gerhards  von  Mur,  an  das  Stifl  Sedsau, 

In  nomine  sancte  trinitatis.  Perenhardus  dux  Carinthie  Om- 
nibus Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Diuinis  et  humanis  legibns 
commonemur,  aifectum  peticionis  fidelium  Christi  ad  effectum  per- 
ducere  in  causis  qnibus  honorem  uel  salutem  nostram  constat  non 
diminuendam.  Notum  igitur  esse  nolumus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  quedam  ministerialis  nostra  Hilta  nomine,  uxor  Gerardi 
de  M^r,  predium  suum  Lonschach  quod  per  abdicationem  fratnim 
suorum,  Sibotonis  uidelicet  et  Helmwid,  nee  non  sororis  sue 
Gerbirgis  hereditario  iure  sibi  cesserat,  potestatiua  manu  nostra 
Sekowensi  loco  pro  remedio  an(im)e  sue  et  par^ntum  suorom 
tradidit,  sigilli  nostri  impressione  et  testium  nominibus  subscriptis 
confirmatum.  Testes  magister  Poncius,  Heinricus  scriba  curia, 
Hermannus  comes  de  Ortenburc,  Willehabnus  comes  de  Hvnen- 
burc,  Wichardus  de  Karelsperc,  Wlfingus  Cvbertel  et  filius  eins 
Wlvingus,  Heinricus  Zisel. 

Org,,  Pgt.^  anhgd,  schadliafles  ReUersigel,  strmk,  LandesardUv; 
Äbschr.  d.  14.  Jahrh.  im  Copialb.  334  f.  52*,  ebd. 


184. 

c.  1220, ,1)  Ltftifn. 

Spital  ftm  Pyhm. 

Herrant  von  Wüdon  widinet  dem  Stifte  zu  Spital  am  Pylim  Liegen- 
schaften zu  „Raunach*',  Ob.-Österreich  (?J,  zu  Glocknitz,    Sieder- 
Österreich^  und  zu  Eich  bei  Gröbming  (?). 

In   nomine    sancte    et    indiuidue    trinitatis.    Herrandus  de 
Wildonig  in  omnibus  Christi  fidelibus  inposterum.     Si  uite  istius 


I)  Der  Küchenmeister  Hiltigrim   erscheint  Ton   1188  ab;   Herimnti  tob 
Wildon  Sohn  Hartnid  nur  noch  1219. 
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cursum  neraciter  atendimus  (!),  nichil  in  eo  firmum,  nichil  stabile 
innenimus.  Preterea  (!)  potestatiua  manu  et  omni  hereditario  iure 
trado  et  delego  domine  nostre  sancte  Marie  ecclesieque  eins  supra 
Pierin  hfbam  unam  aput  Ravnach  in  septenario  filii  mei  Hartnidi 
pro  remedio  anime  eins,  ob  ueniamque  peccatorum  meorum  atque 
omnium  heredum  meorum,  in  cultis  et  non  cultis,  in  aquisitis  et 
aquirendis,   et  aput  Glokiniz   ins  nostrum   quod  dicitur  perch- 

rehte, a  uinea  atque  deinceps   quicquid   uinearum  eidem 

ecciesie  ex  donatione  fidelium  (in  ibi)'^)  accesserint  (!),  ius  nostrum 

cum   comitetur  (!).    Item   aput  Obimeiche   (in)   Enstal 

tres  hf  bas  cum  manu  domini  nostri  d(ucis  Au)strie  et  Styrie,  et 
hoc  aput  Lfzin,  presentibus  Perchtoldo  de  Embirber(c),  Rüdigere 
marscalco/Hütigrimo  magistro  coquine,  ßapotone  magistro  hospi- 
talis,  Heinrico  de  H^bach,  Meinhardo  presbitero  de  Admunt, 
Hiltigrio  (!)  de  Wiarin,  ßapotone  de  Vndirberch,  Chunrado  de 
LfziU;  et  alii  (!)  quam  plures. 

Orig.t  Pgt.f  anhgd,  Sigel,  k.  Je.  H.-,  IL-  u,  Staatsarchiv,   Wien; 
Urkundenb,  d.  Landes  o.  d.  Ens  IL,  p.  475,  Nr.  329. 


185. 

OoM  —  Onrk,  Domitift. 

Die  Pröpste  AUmann  van  s.  Florian  und  Hezmann  von  Seckau, 
dami  Archidiakon  Heinrich  von  Greischerfi  laden  als  päpstlich 
ddegirte  Bichter  in  [Sachen  der  Klage  des  Stiftes  Göss  wider  das 
Domstift  Grurk  (wegen  der  Kirche  zu  Sorg)  den  Propst  Otto  des 

Letzteren  vor  ihr  Gericht, 

A.  de  domo  sancti  Floriani,  K.^)  Seccwensis  ecciesie  pre- 
positi,  H.  archidiaconus  de  Grvsham  0.  Gvrcensi  preposito  eins- 
que  confratribus  deuotas  orationes  in  Domino  cum  fratema 
dilectione.  Nouerit  discretio  uestra  nos  a  sede  apostolica  in 
causa  que  uertitur  inter  uos  et  abbatissam  Gossensem  eiusque 
conuentum  tales  litteras  re(cepi)sse.   Honorius   episcopus   seruus 


f)  Oben  aufgesetzt. 

<)  Dm  Sigel  hat  aasfürlieh  „HedmanTs  prepositiui ooowe' 
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seniorum  dei  et  cet.  Com  igitur  mandatis  domini  apostoliä 
(te)neamur  obed(ire),  uobis  (aiic)toritate  qya  fimgmrar,  districte 
precipimus,  quatenus  presenciam  nestram  nobis  cras  circa  honm 
terciam  in  Judenburc  (ex)hibeatis,  responsuri  super  omnibus  kiis 
de  quibus  uos  dieta  abbatissa  et  eius  conaen(tii8  pe)tierit 

Orig.,  Pgt.,  an  3  Stellen  durddöchert  und  fleckig,  3  anhängende 
ziemlich  verletzte  SigeH,  IhmcapiteiS'Ardiiv  zu  CruHt, 


186. 

€•  IZZVj   •■«••  ••>• 

OoM  —  Qmtkt  DMMÜft. 

Bischof  Ulschalk  von  Gurk  bestätiget  eifien  Schiedsspry4!h  zwisdien 
dem  Kloster  Gö'ss  und  seinem  Domstifte  in  Sachen  deren  Streites 

um  die  Kirche  zu  Sorg  hei  Gurk. 

»^  In  I  nomine  |  sanetf  !  et  |  indiuidu^  |  trinitatis  |  amen  • 
Vlschalcus  dei  gratia  sanct^  Gurcensis  ^cclesi^  episcopus  in  per- 
petuum.  Cimi  mens  nostra  nichil  capiat  quin  deleat  illud  ^tas, 
est  mentis  scriptura  fidele  sigillvm.  Idcirco  memoria  tam  pres^- 
tivm  quam  futurorum  inculcamus,  quod  cum  inter  Gurcensem  et 
Gossensem  ecclesias  super  capella  de  Sorich  ex  delegatione 
apostolica  sub  examine  Altmanni  sancti  Floriani,  Enzmanni  Se- 
köensis  prepositorum^  et  Hainrici  de  Grvscham  arddiaconi  apud 
Frisaevm  causa  discuteretur,  tandem  ad  instantiam  ipsomm  sab 
p^na  triginta  marcarum  uicissim  per  stipulationem  promissa  fiiit 
a  partibus  in  arbitros,  scilicet  Bf  dbertvm  archidiaconvm  Eannthi; 
et  magistrum  Albertym  de  Niwenmarket  compromissvm,  qui  de- 
mvm  in  unam  concordantes  sententiam  ita  pronuntiauerunt ,  ut 
Gossensis  ^cclesia  habeat  in  capella  predicta  ins  presentandi 
dericum  preposito  Gurcensi  qui  pro  tempore  fuerit,  utpote  ad 
quem  spectat  institutio  matricis  §cclesi^  Glomsach,  habeat  tarnen 
ins  presentandi  adeo  ligatvm  et  artatum  ut  nullum  presentet 
nisi  illum  quem  prepositus  Gurcensis  ^cclesi^  matrici  Glomsach 
instituerit  plebonum.  Quem  si  abbatissa  qug  pro  tempore  fuerit, 
presentare  aliqua  presumptione  noluerit,  ille  tamen  nichilominus 
capellam   predictam  possideat,  et  suffidat  ei  presentaüonem  ab 
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abbatissa  postolasse.  Si  uero  abbatissa  in  tali  presumptione  per- 
stiterit,  quod  alium  presentare  attemptet,  eo  ipso  cadat  a  iure 
presentandi.  Quod  si  clericus  in  Glomsach  institutus  post  institu- 
tionem  suam  infra  mensem  proximvm  presentationem  ab  abbatissa 
neglexerit  postulare,  liceat  abbatiss^  alium  ea  uice  tantvm  pre- 
dicto  preposito  presentare.  Verum  quia  circa  predicta  Gossensis 
^lesia  uidebatur  nimis  artata,  in  reconpensationem  et  aleuia- 
tionem  statuerunt;  ut  Gurcensis  ^ cclesia  de  redditibus  suis  pre- 
dialibus  conferat  redditus  trium  marcarvm  Gossensi  ^cclesi^  per- 
petuo  possidendos,  non  litigiöses,  qui  etiam  si  euicti  fuerint, 
Gurcensis  ^cclesia  de  euictione  teneatur.  Uli  etiam  redditus  ad 
^desiam  Gurcensem  redeant,  si  forte  abbatissa  presumpserit 
alium  preter  quam  supra  dictvm  est  p;*esentare,  vel  alio  modo 
indebito  contra  formam  arbitrii  Gurcensem  §cclesiam  super 
capella  prenominata  inquietare.  Huiusmodi  denique  arbitrivm 
cum  satis  sit  iuri  ac  rationi  consentanevm  et  a  partibus  re- 
ceptvm  ac  omologatvm,  auctoritate  qua  fungimur,  confirmamus. 

Orig.,  Pgt.,  emgehgt.  Sigel,  domcapül,  Arch,  eu  GurJe;  Cop.  des 
15.  Jahrh,  in  Cod.  ***yio  f-  ^^'  ^  Ardi,  des  hist.  Vms.  f. 
Kärnten. 

187. 

cl220, , 

Spital  am  S«mmeriBf . 

M.  ehemals  zu  Wiener-Neustadt,  und  zwei  andere  genannte  Pfarrer 
entscheiden  den  Streit  zwisdiefi  demSpitale  amSanmring  u.  Adeln  (?) 
W%ce.  Hoholds  von  Breitenstein,  betr.  eines  Weingartens  am  Eieh- 

berge  bei  Schotwien, 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  M.  quondam 
Neue  ciuitatis  plebanus,  V(l)r.  de  Vischa  et  P.  de  Herrenstain 
plebani  in  perpetuum.  Ad  noticiam  tam  presencium  quam  futurorum 
volumus  peruenire,  nos  causam  que  vertebatur  inter  hospitalarium 
Syfridum  de  Cerwald  ex  yna  parte,  (et)  Allelam  (Adelam  ?)  viduam 
de  Preittenstain  vxorem  quondam  Hoholdi  ex  altera,  super  vinea 
qnadam  iuxta  Schadwin  in  monte  qui  dicitur  Aichberc,  sitam, 
Hospitali  de  Cerwalde  a  predicto  Hoholdo  in  testamento  relictam 
(et)  a  prefata  vidua  violenter  detentam,  a  domino  nostro  E.  vene- 
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rabili  Salzburgensis  ecciesie  archiepiscopo  et  apostolice  sedis  legato 
fine  canonico  ternunandam  suscepisse,  et  talem  in  ea  processum 
habuisse.  Cum  procedente  tempore  casu  contingente  predictus 
Iloholdus  muttis  vvlneribus  perfossus  in  puncto  mortali  decesisset, 
a  Walthero  tunc  in  Chlamme  plebano  comnmnis  sepultura  ei 
denegata  fuisset,  prefata  vidua  ut  maritus  eins  sepulturam  haberet, 
cum  fidelibus  predictam  vineam  mediam  ecciesie  in  Chlamme 
contulit,  quod  quia  non  potuit,  plebanus  in  Chlame  donadoDi 
facte  acquiescere  voluit  quousque  prcdicta  vidua  se  sub  pena 
sex  librainim  illi  obligauit,  ut  ab  omni  verbo  quod  hospitalarius 
in  tali  monicione  mouere  possit  et  vellet^  hoc  illum  (!)  defenderet^  et 
quodcumque  negocium  incideret,  illa  fideliter  procuraret  Tempore 
procedente  plebanus  in  Chlame  requisitus  (?)  est  in  causa  et  a  nobis 
legiptime  citatus,  ad  diem  sibi  prcfixum  non  venit,  sed  tanquam 
vir  prouidus  et  discretus  sibi  et  sue  ecciesie  consulens,  per  respon- 
salem  liti  precise  renunciauit  Postea  dominus  hospitalarius  a 
domino  archiepiscopo  secundo  nos  iudices  obtinuit,  vnde  ad  man- 
datum  domini  archiepiscopi  ad  Nouam  ecclesiam  venimus  et  causam 
secundum  ordinem  iuris  citauimus,  partibus  in  nostra  presencia 
legiptima  citacione  premissa  constitutis,  et  multis  hinc  inde  sermonum 
conflictacionibus  habitis,  multis  vtrobique  disputacionibus  et  allega- 
cionibus  propositis,  tandem  de  consilio  bonorum  virorum,  consen- 
ciente  hospitalario  et  Wlfingo  memorate  vidue  viduo,  ad  arbitrium 
discretorum  virorum  V.  de  Vischa  et  Petri  de  Herrenstain  pleba- 
norum,  Gundachari  militis  et  Conradi  carpentarii  sub  caudone 
sacramenti  et  pena  sex  librarum  predicta  causa  taliter  est  decisa, 
vt  sepe  dicta  vidua  prouisori  hospitalis  de  prenominata  vinea 
dimidiam  vrnam  vini  singulis  annis  in  Signum  persolueret  propri- 
etatis,  et  post  obitum  eius  ipsam  vineam  cum  omni  integritate 
pro  remedio  anime  sue  memorato  relinqueret  hospitali,  hospi- 
talarius vero  ipsam  viduam  ab  o(b)ligacione  sex  librarum  predic- 
tarum  apud  plebanum  in  Chlam  eximeret.  Quod  dum  hospitalarius, 
sicut  arbitriis  placuit,  attemptasset  et  responsum  plebani  Chla- 
mensis  super  hoc  indeterminatum  accepisset,  iam  dictus  plebanus 
Üomino  sie  disponente  mortuus  est,  predicta  vero  vidua  iiimemor 
huiusmodi  que  super  memorata  causa  de  consilio  et  sub  testimonio 
bonorum  virorum  racionabiliter  facta  fiierant,  magistro  C.  nunc  in 
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Chlame  plebano  manu  potestatiua,  quod  tarnen  non  potuit,  vineam 
illam  contulit  et  hospitati  quod  non  debuit,  alienauit. 

Huius  rei  testes  sunt,  (VIricus)  de  Vischa  plel)anus  et  Petrus 
de  Herrenstain  plehanus,  magister  Alexander,  Leopoldus,  Richerus 
et  filius  suus  lacobus,  Ortwinus,  Wernherus,  Gundacharus,  Cliun- 
radus  et  alii  quam  plures. 

Fornidlmch  des  lo,  Jahrh,  in  d.  Grazer  UnwersMtshibl,  Hdschr, 

188. 

1221,  15.  Jin.,  Lfibnilx. 

lUiiii. 

Erzf/fsdiof  Ef)frhard  IL  von  Snlzlmrg  heMniigd  dein  Kloslei'  Kenn 

eine   1157  vollzogene  Entschädigung   seines    Erzbisthumes   mütels 

genannter  Güter  für  Zehente,   von  deren  Entrichtung  das  Kloster 

durch  Papst  Innocenz  IL  befreit  worden  war. 

i-(-i  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus 
dei  gratia  Salzburgensis  arcbiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus. 
Dilectis  in  Christo  fratribus  Engelberte  abbati  Bunensium  et  ca- 
pitulo  eorumque  successoribus  in  perpetuum.  Qvoniam  omne 
quod  antiquatur  et  senescit,  ex  sui  infirmitate  tendit  ad  non 
esse,  necessarium  fore  conuincitur,  ea  que  corruptioni  subiacent, 
eertis  ut  expedit,  remediis  subleuare,  ne  dum  neglecta  fuerint, 
fimditus  euanescant  Hinc  est,  quod  dilecü  in  Christo  E.  venera- 
bflis  abbas  Rvnensium  et  fratres  suscepte  administrationis  eure 
prouidenüa  sollieita  et  sollicitudine  prouida  prouidentes  et  futuris 
occurrere  periculis,  ut  condecet,  satagentes,  ecdesie  sue  instru- 
menta causa  uetustatis  eonsumptioni  proxima  cautela  laudabili 
gesüunt  resarcire,  ne  ius  in  ipsos  ex  predecessorum  suorum  in- 
dustria  deriuatum,  per  suum  iam  neglectum  uel  incuriam  preiu- 
ditium  in  aliquo  subeat  aut  lituram.  Accedentes  igitur  ad  nos 
dicti  abbas  et  fratres  nobis  quoddam  suum  priuilegium  super 
permutatione  quarumdam  decimarum  a  predecessore  nostro  felicis 
recordationis  Eberharde  Salzburgensi  archiepiscopo  indultum  pre- 
sentarunt,  deuocius  supplicantes  quatenus  illud  sicut  legittime 
dinoscitur  impetratum,  quo  et  iam  per  k  annos  et  eo  amplius 
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usi  sunt,  vniuersa  que  continet.  pacifice  possidentes ,  nostra 
etiam  auctoritate  reuigeat  innouatum,  tarn  sibi  quam  suis  posteris 
ualidius  ualituiTun.  Nos  uero  dictos  fratres  pietatis  uisceribus  in 
Domino  fouere  cupientes,  tam  iustis  eorundem  deesse  desiderüs 
nee  uolumus  nee  ualemus,  quibus  et  si  in  acquirendis  pro  uelle 
nostro  prodesse  non  suiiicimus,  saltem  in  iam  acquisitis  preesse 
studeamus.  Iam  nunc  itaque  liceat  possessiones  exemptas  et  exem- 
ptionis  formam  in  supradicto  instrumento  contentam  in  hac  confir- 
mationis  nostre  pagina  declarare,  et  ut  breuiter  singula  perstrin- 
gamus,  possessiones  quarum  decimas  dictum  priuilegium  rite  exemp- 
tas comprobat;  sunt  hee,  scilicet  apud  Luttenmyle,  apud  Weren- 
dorf  et  apud  Sedinge,  quantum  illa  possessio  longe  lateque  disten- 
ditur ,  et  ut  intelligimus  et  intelligi  uolumus ,  cum  cultis  et  in- 
cultis,  non  obstante  aliquo  benefitio  post  factam  permutationan 
cuiquam  hominum  coUato,  item  Rades  et  Tutsemblaz,  et  mansos 
apud  Liboche,  apud  Gredewin,  apud  Stadilhouen  cum  illis  adia- 
centibus,  apud  Bodgerestorf,  apud  Grauenbach.  Pro  hüs  Omnibus 
in  Signum  exemptionis  perpetue  recepit  Salzburgensis  ecdesia  a 
monasterio  Rvnensi  apud  Cetelaren  ii  mansus,  apud  Ghonendorf 
vnum,  apud  Chrebzpach  ii,  apud  Bore  ii,  apud  Birchelwang 
unum,  apud  Fustritz  unum,  apud  Trebchendorf  ii,  apud  Hartberch 
vineam  vnam,  et  apud  Ouenbach  unam  pro  vineis  quas  i^ud 
Brunneretal  possidet,  simulque  pro  area  in  Wikherestorf.  Nos 
ei^o  hanc  permutationem  tam  canonicam  per  tot  annorum  cur- 
ricula  illibatam,  utpote  anno  gratie  M.CLVn.  celebratam,  in- 
conuulsam  quietamque  mauere  uolumus  et  mandamus  eamque 
presenti  pagina  cum  sigilli  nostri  inpressione  auctentice  confir- 
mamus.  Huius  rei  testes  suqt  venerabiles  Rodegenis  Eymensis, 
Karolus  Sekouiensis  episcopi,  Livtoldus  de  Solio,  magister  Bem- 
hardus  de  Frisaco  prepositi,  Perchtoldus  plebanus  sancti  Laurentii, 
Lvprandus  plebanus  sancti  Budberti,  Otto  de  Libniz,  Otto  de 
Chunegesperch,  Eberhardus  de  Sconestein  et  alii  quam  plures. 
Acte  sunt  hec  ab  incamatione  domini  anno  M.CC.XXI.,  XVIII. 
kalendas  Febiniarii,  in  Libniz,  feliciter  amen. 

Org.,  Pfft.,  anhgd.  gehroch,  Sigel,  Arcinv  zu  Beun ;  SUuUsardik^, 
Wkn,  SoLzb.  Kammerb.  VI.  98,  Nr.  156^;  vgl  Urk-Budi  l 
371,  Nr.  393. 
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189. 

1221,  19.  Jla.,  Pfiislrili. 

lUnn. 

Erzhisdiof  Eberhard  IL  von  Salzburg  tritt  dem  Khst^-  Beim  eine 
Hörige  namens  Elizabeth  sammt  deren  Nachkommenschaft  ah, 

Eberhardus  dei  gratia  Salczburgensis  archiepiscopus ,  apo- 
stolice  sedis  legatus.  Vniuersis  Christi  fidelibus  presentem  paginam 
inspecturis  salutem  in  Domino.  Notum  sit  presentibus  et  futuris, 
quod  quedam  mulier  Elizabeth  nomine,  Heinrici  Clener  et  vxoris 
sne  Wendale  filia^  ecclesie  Salczburgensis  quondam  censualis  cum 
matrimonium  contraxisset  cum  viro  quodam  Henrico  nomine 
Ronensis  monasterii  proprio,  volens  sicut  cum  eodem  H.  effecta 
estTna  caro,  sie  et  eiusdem  eifici  condicionis,  a  nobis  cum  con- 
sensu  parentum  suorum  suppHciter  expeciit,  quatenus  ipsam  ab 
obnoxietate  qua  nobis  et  ecclesie  nostre  tenebatur,  absolutam 
dicto  Riinensi  cenobio  tradere  dignaremur  perpetuo  possidendam. 
Nos  vero  fauore  religionis  moti  et  eiusdem  monasterii  fratrum 
quos  semper  in  Domino  feuere  cupimus  et  tenemur,  precibus 
inclinati,  dictam  muUerem  £.  cum  onmi  sua  successione  et  prole 
tarn  suscepta  quam  dante  Domino  suscipienda  pleno  iure  et  eo- 
dem omnino  quo  nobis  et  ecclesie  nostre  tenebatur,  memorati 
Ronensis  monasterii,  yt  peciit,  subegimus  dominio  et  potestati. 
Et  Yt  hec  ftiture  poSteritati  indubitata  remaneat,  hanc  nostram 
donacionem  presenti  pagina  sigilli  nostri  munimine  roborata 
memorie  deferimus  futurorum.  Huius  rei  testes  sunt  venerabiles 
Rodegerus  Kymensis,  Karolus  Seccouiensis  episcopi,  magister 
BemarduB  de  Frisaco  et  Lutoldus  de  Solio  prepositi,  Luprandus 
plebanus  saneti  Ruperti,  Heinricus  de  Gredwein  decimator  et 
alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  Fustriz  anno  etc.  CC.XXT., 
Xim.  kalendas  Februarii,  amen. 

Charhdar.  Hermanni  abhat.  (XV.    JaJirh.)   f.    41\   Archiv   eu 
Beun.  —     Vgl    MeiUer :    Salzh.   Regg.    227   Nr.  253   mit 

,kaL  Febr.« 
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190. 

(1221),  i.  Mal,  Lateran. 

I.  lAmbndiC. 

Papst  Honorius  IIL  erldärt,   dass  seine  Benedidion  des  Abta 
WaUfrid  vofi  s.  Lambrechi  dem  Erzhisthume  Scdeburg  nidU  f/rä- 

judicirUch  sein  sdUe. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabfli  fratri 
Salisburgensi  archiepiscopo  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Ne  inde  videatur  iniurians  oriri  oci^asio,  nnde  iura  nascuntar, 
licet  dilecto  filio  v(enerabili)  Walfrido  abbati  sancti  Lamperti 
tue  diocesis  ad  sedem  apstolicam  uenienti  benedictionis  munus 
duxerimus  conferendum,  noiumus  tarnen  exinde  ecciesie  tue 
preiudicium  generari,  presentes  tibi  litteras  super  hoc  in  testi- 
monium  concedente(s).  Datum  Laterani,  Uli.  nonas  Mai,  pontifi- 
CÄtus  nostri  anno  V. 

Ähsdir,  (17, — 18.  Ja^trk),  h.  k.  K-,  7/.-  und  Staatsarddv ,   Wen, 


191. 

1222,  2.  Jlfl.,  Qrai.«) 

■.  Panl. 

Herzog  Liu]}old  (VI.)  vmi  Österreich  und  (IIL)  Steiennark  besiätiffei 
dan  Kloster  s,  Paul  dessen  Besitzungen  zu  Hdlem  und  Bast 
hei  Marburg,  die  niedere  Gerichtsbarkeit,  und  untersagt  die  Ein- 
hebung von  lafidesfurstl,  Steuern  auf  densdben,  wie  die  von  Maut 
und  Zoll  zu  s.  Lorenzen  in  der  Wüste,  wofür  er  von  Kloskr 
Hüben  unter  der  Burg  Marburg  und  zu  Badkersburg  eiikdten  su 

haben  erklärt, 

•4h  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Nos 
Liupoldus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  yenerabilibus  in  Christo 
domino  Wlrico  abbati  sancti  Pauli  eiusque  successoribus  salutem 


1)  Wegen  des  Datums  1222  ist  entscheidend  das  Vorkommen  der  ersten 
zwei  Zeugen:  Bischof  Karl  von  Seckau,  ehmals  Propst  su  Friaaoh,  eriangie 
die  neue  Würde  1219,  und  Propst  Beruhard  erscheint  in  der  soinen  erst  1221. 
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in  perpetuum.  Si  loca  religiosa  et  pia  in  quibus  nomen  Domini 
piis  obsequiis  iugiter  exaltatur,  in  bis  que  humüiter  petuntur 
a  nobis,  ampliare  studemus,  et  gratum  per  hoc  deo  prestare  ob- 
sequium  et  anime  nostre  credimus  procurare  profectum.  Presen- 
tata  siquidem  nobis  uestra  peticio  per  quam  nobis  humiliter 
supplicastis,  continebat,  ut  collationem  uobis  et  monasterio  uestro 
per  illustrem  uirum  dominum  Hainricum  olim  ducem  Karintliie 
foctain  de  bonis  Holem  et  R5st  cum  eanmdem  uillarum  appen- 
diciis  culüs  et  inculti^,  scilicet  a  descensu  aquarum  ymbrium  a 
summitate  montis  (qui)  Pöcher  dicitur,  usque  in  Trauum  fluuium, 
in  quibus  bonis  iudicium  sanguinis  usque  ad  riuum  qui  minor 
Lubenz  uocatur,  ad  nos  dicitur  pertinerc,  et  ab  eodem  riuo  usque 
in  riuum  Welik  collationem  per  eundem  ducem  cum  iudicio  san- 
guinis quod  ad  eum  pertinebat,  ac  omni  prorsus  utilitate  seu 
libertate  uobis  ac  monasterio  uestro  traditam  a  summitate 
alpium  iuxta  descensus  predictarum  aquarum  ymbrium,  cultis  et 
incultis,  acquisitis  et  acquirendis,  uenationibus,  aquis  et  aquaium 
decursibus,  sev  cum  omni  prorsus  iure  ac  qualibet  libertate  ad 
prefatum  ducem  spectante,  et  que  nobis  ac  nostris  heredibus  a 
sepedicto  riuo  Lybenz  usque  in  riuum  Welik  posset  aliqualiter 
prouenire,  confirmare  ac  uobis  ea  per  nos  conferre  et  concedere 
curaremus.  Nos  igitur  uestris  supplicationibus  fauorabiliter  annu- 
entes,  concessionem  sev  collationem  super  predictis  omnibus  iuxta 
adnotatos  superius  terminos  uobis  factam,  eo  (?)  etiam,  quod 
predicta  libertates  et  iura  a  tempore  felicis  memorie  domini 
Otakari  marchionis  sine  interruptione  usque  nunc  uos  confitemur 
et  nouimus  possedisse,  eins  retributionis  intuitu  qui  aufert  spiri- 
tum  prindpura,  et  potens  est  depositum  hominis  seruare  in  illum 
diem,  non  solum  ratam  habentes  et  gratam,  uerum  etiam  nostra 
auetoritate,  nostri  et  heredum  nostrorum  nomine  pro  maioris 
caatele  beneficio  presenti  priuilegio  per  omnia  propria  hitaritate 
uobis  et  monasterio  uestro  ducimus  conferenda,  statuentes  ut  a 
sepedicto  riuo  Lubenz  usque  in  riuum  sepefatum  Welik  nullus 
presumat  adnocati  aut  iudicis,  aut  etiam  alicuius  executoris 
nomen  aut  officium  usurpare,  solo  hoc  dumtaxat  excepto,  quod 
dampnandi  ad  mortem  per  uestrum  iudicem,  omni  uobis  rerum 
ipsonim  utilitate  reseruata,  ultra  prenominatum  riuum  Lubenz, 

18^ 
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si  cum  cautela  fieri  poterit,  teneantur  nostris  iudicibus  t&in- 
quam  sentencie  executoribus  presentaii.  Firmiter  insuper  ib- 
hibeinus,  ne  quis  predictorum  aut  aliorum  nostrorum  iudieum 
in  prefatis  uillis  Holem  et  R5st,  aut  aliis  bonis  uestris  preter 
illa  que  nobis  Marpurh  existentibus  certo  nuinero  et  tcm- 
poribus  in  ouis  et  puIlis  consueuerunt  actenus  ministrari,  nul- 
latenus  audeat  de  cetero  perturbare.  Liceat  quoquc  uobis  in 
predio  uestro  predicto  ad  sanctum  Laurentium,  ut  rustici  uestri 
ibidem  emant  et  uendant  qu§  ad  sua  noscuntur  necessaria  et 
utilitatem  pertinere.  questum  tamen  m^te  siue  thelonei  ibidem 
penitus  inhibemus,  ne  per  questum  huiusmodi  dampnum  nobis. 
Marpurk  in  nostris  officiis  procuretur.  In  cuiu3  gratie  sbt  bene- 
uolentie  nostre  recompensationem  protestamur,  nos  recepisse 
a  uobis  et  monasterio  uestro  duos  mansos  sub  Castro  Marpurdi, 
et  alios  Septem  iuxta  Rakerspurch  quos  comes  Sifridns  dedit 
ecclesie  uestre,  proprietates  quoque  predii  uestri  iuxta  Lften- 
werde  quas  nostri  ministeriales  fevdali  tytulo  prius  a  uobis  et 
uestris  predecessoribus  possidebant  Insuper  licebit  hominibns 
nostris  habere  usum  lignorum  in  Trawalt  silua  uestra  ab  uno 
latere  usque  locum,  ubi  riuus  Welik  in  Trauum  fluuium  habet 
descensum,  ab  alio  vero  usque  ad  montem  Sememik,  ubi  IHa 
bona  incipiunt  que  olim  comes  Bemhardus  uestro  noscitur 
monasterio  cum  omni  utilitate  seu  etiam*)  iudicium  sanguinis 
contulisse,  quem  usum  iuxta  defluxus  aquarum  ymbrium  ab  utra- 
que  parte,  ne  uestris  bonis  incommodum  inde  proueniat,  nos 
cognoscimus  acceptasse,  a  meridiana  vero  plaga,  sdlicet  a  sum- 
mitate  collium  super  prefatum  Trauum  fluuium  usque  in  vallein 
ubi  ecclesia  sita  est,  et  deinde  usque  ad  summitatem  alpium  et 
descensum  prenominati  riui  minoris  Lubenz,  sicut  antedictam 
est,  culta  et  inculta  cum  omni  iure  et  usu  illibata  uobis  et  üben 
uolumus  permanere.  Sed  ne  in  posterum  alicuius  augmentosa 
malioulentia  id  quod  consentanea  nostra  et  bona  uoluntate 
factum  est,  aliquo  pacto  in  irritum  reuocetur,  presentem  paginam 
sigilli  nostri  impressione  communiuimus  et  subscriptorum  testium 
attestatione  roborauimus.  Huius  vero  facti  hii  sunt  testes,  Earolns 
uenerabilis  episcopus  Secowensis,  Bfidgerus  episcopus  de  Chiemse^ 
Bemhardus    prepositus  de  Frisaco,   Liupoldus   notarius    ducts 
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Austrie,  comes  Albertus  de  Tyrol,  Hainricus  marchio  Hystrie, 
Meinhardus  senior  comes  de  Gorze,  item  Meinhardus  iunior  comes 
de  Gorz,  comes  Wilhelmus  de  Hfinburch,  comes  Hermamius  de 
Ortenburch,  comes  Bemhardus  de  Livbenowe,  Wlricus  de  Peccah, 
Colo  de  Truhsen,  Hartnidus  de  Orte,  Albero  pincema,  Bertoldus 
dapifer  de  Emmerberch,  Rfidolfus  de  Rase,  et  alii  quam  plures. 
Actum  apud  Libenz,  anno  dominice  iucamationis  millesimo  dvcen- 
tesimo  vndedmo  (!),  indictione  decima,  datum  vero  postea  apud 
Grez,  Un.  nonas  Januarii,  feUciter  amen. 

Org.^  Pgt.^  mit  ahhgd.  Münz-Beitersigd  ^  k,  k,  H,-,  H,-  und 
Staatsarchiv  in  Wien,  Vgl  wegen  des  Jahres  Meitter :  Sdleh, 
Eegg.  U39,  Nr.  173,  Note  397.  Die  Worte  „seu  etiam*' 
hei  *)  von  anderer  Hand  auf  Basur. 


192. 

1222,  2.  Jli^  Fiisich. 

Landeifont. 

Herzog  Liupold  (VL)  von  Osterreich  und  (III.)  Steiermark  iausdd 

mä  Heinrich  von  Trixen  die  CapeUe  s-  Paul  zu  Hornberg  in 

Kärnten  gegen  jene  zu  Tdbel  hei  Graz  aus. 

tfy  In  I  nomine  |  sanct^  |  et  s  indiuidu^  I  trinitatis  |  amen  l .  Ego 
Lilpoldvs  dei  gratia  dux  Austri^  (et)  Styri^  Omnibus  Cliristi  fide- 
libns  tam  presentibus  quam  et  futuris  ^temam  salutem  et  pacem 
in  eo,  qui  uera  salus  et  pax  est  omnium  in  se  credentium. 
Notom  esse  cupimus  cunctis  ad  quos  presens  scriptum  per- 
uenerit,  qualiter  nos  potestatiua  manu  nostra  capellam  sancti 
Pavli  in  Homberc  contulimus  Hainrico  filio  Ottonis  de  Truhsin 
ministerialis  nostri,  et  T^  uxori  eiusdem  Hainrici  cum  onmi 
iure  patronatus  ipsius  capell§  quod  in  ea  habuimus,  tali  forma 
hnins  actionis  sie  habita,  quod  et  ipse  Hainricus  et  uxor  eins 
Tflta  nobis  capellam  Tobil  cum  omni  iure  patronatus  quod 
ipsi  ibi  habebant,  eodem  iure  conferrent,  quod  et  fecerunt  Sed 
ne  in  posterum  alicuius  argumentosa  maliuolentia  id,  quod  con- 
sentanea  nostra  et  bona  uoluntate  factum  est,  aliquo  pacto  in 
irritom  reuocetur,  presentem  paginam  sigillo  venerabilis  domini 
noetri  Eberbardi  Salzpurgensis  arcbiepiscopi,  nee  non  et  nostri 
impressione  communiuimus  et  subscriptorum  testium  attestatione 
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roborauimiis.  Huius  uero  facti  hü  sunt  testes,  Earolus  ueDeralMlis 
episcopus  SekkSensis,  Rudigerus  episcopus  de  Chiemse,  Bern- 
hardus  prepositus  de  Frisaco,  Lifipoldus  notarius  ducis  Au8tri{, 
comes  Albertus  de  Tyrol,  Hainricus  marchio  Hystrig,  Meinhardos 
senior  conies  de  Gorze,  item  Meinhardus  iunior  comes  de  Gorze, 
comes  Uvillihelnuis  de  H^neburch.  comes  Hermannus  de  Orten- 
burch,  comes  Bcmhardus  de  Li^benowe,  Ylricus  de  Pekkach, 
Cholo  de  Truhsin,  Hartnidus  de  Orte,  Albero  pincema,  P«*- 
toldus  dapifer  de  Emberberch,  Budolfus  de  Rase,  et  alii  quam 
plures.  Actum  apud  Graze,  anno  dominic^  incamationis  M.CC.XXL, 
indictione  X.,  datvm  uero  postea  apud  Frisacvm,  IUI.  nooas 
Januarii,  feliciter  amen. 

Org.^  Pgt,^  mcei  anhängende^  zknü.  gut  erJuUtene  Sigd  des 
Herzogs  und  des  IJrebischofs,  h  k.  H.-,  H.-  und  StaaUwrMß^ 
Wien.  Vgl  Meiller :  Üabenb,  Regg,  130  Nr.  174,  mä  Note 
898,  M.  Sdlzh.  Begg.  Ji^JL'Sy   Nr.  ^60  mU  Note  107. 


193. 


1222,  9.  Jin.,  Gm. 


■.  Lambnoht  —  lUim. 


Herzog  Liujwld  ( VI.)  von  Österreich  und  (IIL)  Steiermark  vergib 
die  Klöster  s.  LanibrecH  und  Reun  in  ihrem  Streite  betreffs  emes 

Waldes  bei  Söding   im  KainadUhale. 


In  nomine  sancte  et  indi- 
uidue  trinitatis.  Lvpoldus  dei 
trratia  dux  Austrie  et  Styrie  in 
perpetuum.  Cum  sit  rationi 
consonum ,  iuri  consentaneum, 
tam  firmo  federe  stabilique 
lege  sopire  discordias  ne  de- 
nuo  reuiuiscÄut,  compositionem 
inter  abbatem  sancti  Lamberti 
et  eiusdem  loci  capitulum  ex 
una  parte,  et  abbatem  Runensem 
et  capitulum  ex  altera,  nostro 
arbtirio     nostraque     sententia 


In  dem  namen  der  heyligen 
vnd    vngetailten    drivaltichait 
Lewpold  von  gots  gnaden  hert- 
zog  ze  Osterreich,  ze  Steyr,  in 
ewichait.     Es  ist  mithellig  der 
vemiifb  vnd  dem  rechten,  das 
man  czwitracht  vnd  chriege  also 
mit  vesten  gel&ben  vnd  mit  be- 
leiblichen   gesetzen    versuenen 
scholl,  das  sich  die  stösse  vnd 
chrieg  hin  wider  nit  erkfikchen 
vnd  vernewn.  Dauon  geben  wir 
zu  erchennen  allen  Christi  ge- 
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ne  celebratam  uniuersis 
1  fidelibus  presentibus  et 

diudmus  declarandam. 
cum  inter  dictos  abbates 
quibusdam  terminis  cuius- 
ilue  in  Sedingen  questio 
etur,  pars  iUa  que  impe- 
r,   scilicet  abbas  Rvnen- 

fratres,  uolentes  uaria 
um  dispendia  declinare 
liberius  diuinis  quibus 
)antur,  obsequiis  insuda- 
[)arti  aduerse,  abbati  scili- 
Qcti  Lambert!  et  fratribus 
nta  marchas  denariorum 
ensium  nostra  moderante 
tia  optulerunt,  eo  uidelicet 

ut  a  cepta  impeticione 
ites  omni  iuri  suo  si  quid 
ta   silua  uel  etiam   ipso 

de  Sedingen  habere  ui- 
;ur,  pleno  renunciarent, 
)  cwn  dicti  Runenses 
emporis  prescriptione  tuti, 
'atam  siluam  cum  predio 
rmutatione  canonica  us- 
id  hec  tempora,  ut  eo- 
n  testantur  priuilegia,  le- 
s  possedissent  Abbas 
;t  capitulum  sancti  Lam- 
dictam  pecunie  summam 
sntes,  de  communi  fratrum 
n  consilio  recognouerunt 
ctis  Runensibus  ius  ple- 
isteque  permutationis  titu- 
1  prescripto  predio,   cum 

pascais,  cultis  et  incul- 


laubigen,  den  gegenbflrtigen  vnd 
kfinftigen  die  berichtnus  czwi- 
schen  dem  abbt  vnd  dem  conuent 
zu  sand  Lamprecht  an  aynem 
taile,  vnd  dem  abt  vn  (!)  dem 
conuent  dacz  Rewn  am  andern 
taile,  dy  wir  redleich  mit  vn- 
serm  spr&ch  vnd  mit  vnserm 
Irtail  offentleich  getan  haben, 
darumb  da  ayn  mishellung 
was  czwischen  den  egenantten 
äbbten  von  eczleicher  pymerkch 
wegen  des  waldes  in  der  Seding, 
der  ayn  tail  dem  man  z&sprach, 
das  ist  der  abt  vnd  der  con- 
uent dacz  Rewn,  das  sew  mani- 
gerlay  vmbfArung  vnd  scheden 
der  taydingen  überhaben  wem, 
damit  sy  sich  dester  freyleicher 
gefleyzzen  möchten  des  gottes- 
dlnst,  darumb  so  gaben  sew 
als  wir  gesprochen  betten  neun- 
czig  markch  Friesacher  phen- 
ning  dem  andern  tail,  dem  abt 
vnd  dem  conuent  zu  sand  Lam- 
precht, also  mit  sämleichen  ge- 
I&ben  vnd  verhaissungen ,  dass 
der  abt  vnd  der  conuent  von 
sand  Lamprecht  wider  sagen 
und  sich  verczeichen  schullen 
aller  yerer  rechten,  ob  sy 
der  idit  gehabt  bieten  in 
dem  egenanten  walde  oder 
auch  an  dem  gute  in  der  Se- 
ding, vnd  schflilen  auch  abe 
lassen  von  den  egenanten  czfl- 
sprflchen,  darumb  das  dy  ege- 
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tis,  cum  omni  omnino  utili- 
tate  habita  uel  habenda.  Ter- 
minos  quoque  silueprenotate  hos 
esse  fatentiir,  scilicet  de  predicta 
curia  Sedingen  sursum  usque  ad 
alpes,  hoc  est  a  uia  Gracensi 
secundum  quod  aque  pluuiales 
aquarumque  decursus  in  riuum 
qui  uocatur  Sedingen,  ex  utra- 
que  parte  deriuantur,  saluis 
monasterio  sancti  Lamberti  al- 
pibus  Mitterueld  et  Radechowe 
nuncupatis.  Super  hiis  etiam 
Kvnensi  monasterio  priuilegium 
cum  sigillis,  abbatis  scilicet  sancti 
Lamberti  et  capituli  munitum 
contulerunt  Et  ut  hec  composi- 
tio  in  perpetuum  firmier  per- 
seueret,  presentem  paginam  con- 
scribi  fecimus  et  sigilli  nostri  mu- 
nimine  premuniri.  Testes  autem 
huius  compositionis  sunt  Hez- 
manus  prepositus  de  Sekowc, 
Henricus  de  Merin  scriba  Sty- 
rie,  Lupoldus  notarius  noster, 
Heremannus  capellanus  noster, 
Vlricus  de  Pecchac,  Hamidus  (!) 
de  Ort,  Otto  de  Trusse,  Regin- 
bertus  de  Morecke,  Albero  pin- 
cerna,  Rodegerus  de  Blanke- 
warde  et  frater  eins  March- 
wardus,  Lutoldus  et  frater  eius 
Vlricus  de  Wildonia,  et  plures 
alii.  Acta  sunt  hec  anno  in- 
camationis  dominiceM.CC.XXIl, 
quinto  idus  Januarii,  in  Grez, 
feliciter  amen. 


nanten  der  abt  vnd  der  con- 
uent    dacz  Rewn    mit   rechte 
besezzen  hetten  mit  der  gewer 
langer    czeyt  hinczt    an  vnser 
czeit  den  egedachten  walt  mit 
sambt  den  gutem  mit  rechtem 
ynd  redleichem  Wechsel,  als  Ir 
hantfesten  das  begreiffen,  dauon 
der  abt  und  der  conuent  za 
sand    Lamprecht,    dy    habent 
geniümen     dye     vorgeschribeD 
summe   des  gelts,    ynd  haben 
derchant    mit   gemaynem   rat 
yerer  brftder,    das  die  oft  ge- 
nanten der  abt  vnd   der  con- 
uent    ze     Rewn    volle    recht 
haben     von      des     gerechten 
wechseis   wegen  zu   dem  ege- 
nanten   guet  in  der  Sedingen 
mit    sambt    den    weiden,   mit 
wayden,   gepawt  vnd  vngepawt 
vnd  mit  allen  nAczen,  dy  man 
dauon  hat  oder  hin  für  gehaben 
mag.     Vnd   die  pymerck   des 
vorgenanten    walts    sind    also 
erchannt  vnd  auszgeezaigt,  also 
das  sy  geen  f  ber  sich  auf  von 
dem   hoff  ze  Sedingen  hunczt 
an  dy  alben,    das  ist  von  der 
Greczer  strasz,   als  dy   regen 
wasser  vnd  dy  flflzze  der  wasser 
zu  paiden  tailen  fliessen  in  den 
pach  der  da  hayst  dy  Sedingen, 
ausgenomen   dy    alben   dy  da 
genandt    sein    Mitterueld    vnd 
Radechowe,    dy   do   sind    des 
klösters  dacz  sand  Lamprecht 
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^•»  -P^- 1  (»nhd'  stark  ver- 
Uides  Beitersigd^  Archiv  eu 
Beun.  Auszug  in  Frölich; 
Dipl  SUfr.  IL  22,  Nr.  18. 


^er  die  taidinge  so  haben  der 
abt  vnd  der  conuent  dacz 
sand  Lamprecht  hantuest  geben 
dem  abt  und  dem  conuent  dacz 
Rewn  vnd  beuestent  mit  yeren 
bayden  insigeln.  Der  bericht- 
tunge  sindt  geczeug  her  Her- 
mann (!)  probst  ze  Sekkaw,  Hain- 
reich von  Merin  landtschreiber, 
Lewpolt  vnser  Schreiber,  herHer- 
man  vnser  capellan,  Vhrich  von 
Pekkach,  Hertneid  von  Ort, 
Otto  von  Tr4sse,  Reginbrecht 
von  Mflrekch,  Albrecht  schenkch, 
Rftdeger  von  Plankchenwart  vnd 
sein  br&der  Marquardt,  Leutod(!) 
vnd  Vlreich  brftder  von  Wildonia 
vnd  ander  vill.  Das  ist  geschehen 
nach  gots  gep&rd  tausent  czway- 
hundert,  darnach  in  dem  czway 
vnd  czwainczigistem  iare,  an  dem 
dritten  tag  nach  dem  Prehen- 
tag,  ze  Grecz,  s&ligkleich,  amen. 

CbpiaZ&.  III.  (15.  Jahrh.)  p.  4, 
Archiv  mA  s.  Lambrecht. 


194. 

\j  9.  Jli.,  Oni. 

■.  lAmVnoht  —  Beun. 

WdUfrid  und  das  Kloster  zu  s.  Lambrecht  vergleichen  sich 
fem  Kloster  Beun  in  ihren  gegenseitigen  Ansprüchen  betreffs 
eines  WcUdes  bei  Söding  im  KainacMhale. 


ki  In  nomine  sancte  et  m- 
tie  trinitatis.  Ego  Wald- 
I  dei  gratia  abbas  sancti 
«rti  et  eiusdem  loci  dt- 
an   in    perpetuum.    Cum 


In  dem  namen  der  heyligen 
vnd  vngetailten  driualtichait. 
Ich  Waldfrid  von  gots  gnaden 
abt  Gzu  sand  Lamprecht  vnd 
das  capitel  da  selbst  in  per« 
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cupiamus  tarn  considerata  mo- 
deratione  iustitiam  nostram  pro- 
sequi,  ne  aliis  in  iure  suo  uide- 
amur  iniurias  nuUatenus  irro- 
gare,  nolumus  quantum  in  nobis 
est,   quod  hü  quos  maxime  in 
Christi  uisceribus   ex  professi- 
onis  debito  deuotius  amplexamur, 
quauis  indebita  uexatione  occa- 
sione  nostri  uUo  modo  pertur- 
bentur.  Hinc  est  quod  uniuersis 
tarn   presentibus   quam  futuris 
uolumus    innotescat   (!)',    quod 
cum  olim  pie  recordationis  Ger- 
laus abbas  Runensis  et  Aratres 
predium  quod   dicitur  Sedinge, 
a  predecessoribus  nostris  inter- 
ueniente  permutatione  canonica 
percepissent,  illudque  cum  Om- 
nibus pertinentiis  suis  pleno  iure 
diucius  possedissent,  nos  tamen 
de  terminis  cuiusdam  nemoris 
dicto  predio  adiacentis  cepimus 
hesitare,  super  quibus  in  ius  uo- 
care  uoluimus  suspectos  nobis 
quodammodo  possessores.  Quod 
cum  dilectis  in  Christo- Engel- 
berto  uenerabili  dicti  monasterii 
abbati  et  fratribus  innotesceret, 
uolentes  uaria  causarum  dispen- 
dia  declinare,  sagaci  quoque  ac 
laudabili  studio  intentionisnostre 
propositum  intercipere,  amabili 
quadam  compositione  preuia  sa- 
tagerunt,  oiferentes  nobis  nona- 
ginta  marcbas  denariorum  Fri- 
sacensium,  eo  uidelicet  pacto  ut 


petuum.  Dauon  das  wir  begeren 
vnser  recht  zu   voüSren  also 
mit  vermerkchiger   mteichait, 
das  wir  andern   menschen  an 
iren    rechten  nit    vnrecht  er- 
czaigen  in  chainer  weis,  vnd 
wir  wollen  nit   als  verr  es  an 
vns  ist,    das  dy  icht  betrAbt 
werden  von  vnser   ^rsach  mit 
chainerlay  vnrechter  laydigong 
dye  wir  andechtigkleich  vmb- 
vahen  in  der  lieb  Christi  von 
der  schuld  des  heiligen  orden. 
Darumb  wellen  wir,  das  wissoi- 
leich  sey  allen  menschen  den 
gegenbfirtigen    vnd    kftnftigen 
das    do    weilent   abt    Geriach 
ze  Rewn  sJUiger  gedAchtnus  vnd 
dy  bruder  da  selbst  enphangen 
hietten    mit    rechtem    wechsd 
von  vnsem  voruordem  das  gaet 
genant  Seding,  vnd  sew  hietten 
auch  das  selb  guet   mit  aller 
seiner  zugehörung  lang  besezz^ 
mit   vollen    rechten.    Damach 
beg&nden  wir  etwas   czweifeb 
von  den  pymerkchen  ayns  waldiB 
der  do  stost  an  das   egenant 
guet,  vnd  wir  weiten  dy  besiccer 
dy  vns  eczwouil  inwftnen  der 
vnrechten  waren,  laden  zu  dem 
rechten  von  der  pymerkch  wegen. 
Do  das  kund  wart  getan  den 
lieben  in  Christo  dem   endr- 
digen    abt  Engelbrecht    dacz 
Rewn    vnd  den  bmdem,    da 
wolden  sy  manigeriay  scheden 
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a  concepta  iropeticione  cessantes 
omni  luri  nostro  si  quod  in  pre- 
scripto  predio  uel  nemore  habere 
oidebamur,  de  piano  renuncia- 
remus,  ipsos  quoque  Rvnenses 
terminis  subscriptis  qoibus  iam 
et   usi  füerant,  in  perpetuum 
padfice  perfrui  pateremur.  Nos 
nero  unicuique  quod  suum  est, 
reddere  cupientes,  uotis  eorun- 
dem  de  conununi  fratrum  nostro- 
nun  consilio  duximus  annuen- 
dum,    tanto    quidem    paradus 
quanto  pernitiosius  esse  cognos- 
dmus,  diuinis  addictos  obsequiis 
qui    prestolantur    eterna    pro 
transitorüs,  non  absque  rei  fa- 
miliaris  discrimine  litibus  insu- 
dare.  Recognosdmus  ergo  eis- 
dem  fratribus  ins  plenum  iuste- 
qne  permutationis    titulum    in 
sepedicto    predio    cum    siluis, 
pascuis,  cultis  et  incultis,  cum 
omni    omnino  utilitate    habita 
uel  habenda,    saluis  utriusque 
monasterii  priuilegiis  in  cunctis 
aliis  preter  hec  que  in  bac  pre- 
senti  Serie  continentur.  Terminos 
quoque  prescripti   nemoris  hos 
esse  fatemur,  et  uohunus  in  per- 
petuum absque  omni  dubitati- 
onis  scrupulo  inuiolabiliter  ob- 
seruari,  scilicet  de  predicta  curia 
Sedinge  sursum  usque  ad  alpes 
secundum  quod  aquo  pluuiales 
aquanimque  decnrsus  in  riuum 
qui  uocatur  Sedinge,  deriuantur, 


der   taidingen  sich  überheben, 
vnd  mit  weisem  vnd  lobleichem 
fleis  haben  sy  vnderstanden  den 
Yorsacz    vnser    maynung    mit 
ayner  liebpleichen  vorlauifiinden 
berichtung,    vnd    habent    vns 
geben  neunczigk   markch  Frl- 
sacher  phenning  mit  sSmleichen 
geluben,  das  wir  abliezzen  von 
den  angeuangen  zfl  Spruche,  vnd 
das  wir  vns  verczigen  an  chrieg 
aller  vnser  recht,  wer  das  wir 
dy  gehabt  hietten  an  dem  vor- 
geschriben  guet  öder  am  wald, 
vnd  das  wir  den  abt  vnd  con- 
uent  dacz  Rewn  liessen  beruet 
bleiben  an  den  nachgeschriben 
pymerkchen,   als  si  dye  vor  in 
nucz  vnd  gwär  gehabt  betten. 
Haben  wir  das  begem  aim  yeden 
menschen  czu  laisten   das  sein 
ist,   vnd  als  das  czymleich  ist, 
darumb  haben  wir  der  egenan- 
ten  Rewner  begier  genüg   tan 
mit  gmainem  ratt  vnser  brueder 
das  haben  wir  dester  fflderlei- 
cher  getan,    als    wir    erchant 
haben,  das  das   gar  schedleich 
ist,    das   die  sich   mit  kriegen 
veruahent  mit  schaden  Irhabbe, 
dy  sich  verphlicht  haben  in  den 
gottes  dinsten,  dy  do  warttund 
sein  der  ewigen  15nn  vmb  dy  ver- 
gankchleich ,    dauon    bekennen 
wir,  das  dy  Reynner  gancz  vnd 
volle   recht    vnd    benennunge 
ayns  rechten  Wechsels  haben  czu 
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saluis  monasterio  nostro  alpibus, 
Mitterueld  scilicet  et  Radechowe, 
cum  exitibus  et  introitibus  no- 
strorum  bominum  pariter  et 
ipsorum.  Et  ne  ista  nostra  con- 
uentio  per  alicuius  malignantis 
instinctum  quod  absit,  procedente 
tempore  ualeat  irritari,  presentem 
paginam  habito  communi  fratrum 
nostrorum  consensu,  conscribi 
fecimus  testiumque  subnotatione 
et  sigillorum  nostrorum  appen- 
sione  legitime  roborari^  vt  sicut 
prefatis  fratribus  tamquam  bone 
fidei  possessoribus  longi  tem- 
poribus  prescriptio  suifragatur, 
sie  etiam  consensus  nostri  bene*. 
placitum  eisdem  in  possessione 
prescripta  ualeat  subuenire. 
Huius  rei  testes  sunt  dominus 
noster  Liupoldus  dux  Austrie 
et  Styrie  utriusque  monasterii 
aduocatus,  qui  huius  composi- 
tionis  tamquam  arbiter  media- 
torem  se  diligentem  exhibuit 
et  auctorem,  Hezmannus  pre- 
positus  de  Sekowe,  Henricus 
scriba  Styrie,  Lupoldus  scriba 
predicti  ducis,  Heremannus  de 
Newenkirche  capellanus  eiusdem, 
Ylricus  de  Pecchach,  Hartnidus 
de  Ort,  Otto  de  Trusse,  Regin- 
bertus  de  Murecke,  Heremannus 
de  Cranechberch ,  Albero  pin- 
cema,  Bertoldus  dapifer,  Rüde- 
gerus  de  Blankewart  et  frater 
eins  Markwardus,  Lutoldus  et 


dem  egenantem  guet  in  der 
Sedingen  mit  wftldem,  mit 
wayden,  gepaut  vnd  uDgepawt, 
vnd  mit  allen  nuczen,  dy  man 
dauon  hat  oder  hin  für  gehaben 
mag,  an  alle  awsczflge,  also  das 
die  hantuesten  payder  chloster 
bey  yeren  chreften  bleiben, 
ausgenömen  dy  taydinge  dy  in 
diesem  brieif  begriffen  vnd  Ter* 
slossen  ist,  vnd  wir  bekennen 
das  sein  dy  pymerkch  des  ¥or- 
geschriben  waldes,  vnd  wellen 
auch,  dass  dy  stSt  vnd  vnuer- 
halczt  schuUen  behalden  werden 
ewigkleich  an  allem  czweiud,  von 
dem  egenantten  hoff  Sedingen 
^ber  sich  auf  hintz  an  dy  alben, 
als  dy  regenwasser  vnd  dy 
flflzz  der  wasser  fliessen  in  den 
pach  genant  dy  Seding,  ausge- 
nomen  vmserm  (!)  chl&ster  dy 
alben  Mitterueld  vnd  Radchowe, 
mit  ausfart  vnd  infart  vnsrer 
leut  vnd  auch  der  Rewner  lewt 
Vnd  das  die  vnser  berichtung 
icht  hinfär  in  kflnftigen  ezeiten 
zerprochen  werd  von  verhecz- 
ung  ayns  pozzen  menschens,  das 
nit  schol  sein,  so  haben  wir 
mit  gmainem  rat  vnser  brueder 
disen  gegenbfirtigen  brief  hays- 
sen  schreiben,  vnd  haben  den 
gekrSfliget  mit  den  nachge- 
schriben  geczeugen  vnd  mit 
vnsem  anhangunden  inugeln, 
vnd  als  die  gwSr  langer  emk 
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er  eius  Vlricus.de  Wildonia, 

iricus  de  Grauenstein,  Otto 

Lapide,  Gerboto  de  Wales- 

,  Bertholdus  de  Meurschach 

plures  alii.    Acta  sunt   hec 

o     incamationis     dominice 

7C.XXII.,  qvinto  idus  Januarii, 

>rez,  feliciter  amen. 

Org^  Pgt.,  zwei  anhgde.  koI 
erhaUene  Sigel  ^  Archiv  des 
Klosters  Reun^  —  anderes 
Orig.,  Pgt.y  gleickfaUs  mit 
jncei  tDokrhalt,  Sigeln,  Arch. 
MU  s.  Lambrecht. 


hilffleich  ist  den  vorgenantten 
brftdem  von  Rewn  als  den  besi- 
czern  mit  guter  gewisen,  also 
scholl  in  auch  hilfleich  sein  vnser 
gflnstleicher  willen  vnd  wolge- 
ualnfiz  in  der  vorgeschriben 
gwSr.  Der  ding  sind  geczeug 
vnser  herr  herczog  Leupoldt 
herczog  ze  Osterreich  ze  Steiren, 
vogt  baider  chlftster,  der  diser 
richtung  spruchman ,  mittler 
vnd  fleissiger  taidinger  ist  ge- 
wesen, herr  Ilerman  (!)  probst  ze 
Seckaw,  Hainreich  lantschreiber, 
Lewpoldt  Schreiber  des  vorge- 
schriben herczogen ,  Herman 
von  Newnkirchen  sein  capplan, 
Vlreich  von  Pekhach,  Hertneid 
von  Ort,  Otto  von  Trisse, 
Reginbeit  von  Mftrekch,  Her- 
man von  Cranichperg,  Albrecht 
sckenkch ,  Pertoldt  tr&ksezz, 
Rfldiger  von  Plankchenwart  vnd 
sein  brueder  Marquard,  Leu- 
told  vnd  sein  brilder,  Vlreich 
von  Wildoni,  Hainreich  von 
Grauenstain,  Otto  von  Stain, 
Gerbot  von  WalsdorflF,  Bertoldt 
von  Meurschach  vnd  vill  ander. 
Das  ist  geschehen  nach  gottes 
gepflrd  tawsent  czwayhundert, 
darnach  in  dem  czway  vnd 
czwainczigistem  jare,  am  dritten 
tag  nach  dem  Prehentag,  zu 
GrScz,  sAligkleichen  amen. 

CopuObw^   ni  (15.  Jahrh.), 
p.  7,  Ardi.  eu  s,  Lambredd. 


286 


195. 

1222,  10.  JiB.,  LatfriD. 

Balibnrf ,  Xnbirtham. 

Papst  Honorius  IIL  hcfiehU  allen  salehurgisdien  Suffraganm,  im 
Erzhisclwfe  von  SaJzhurg  hei  Berufung  zu  Synoden  gthorsam  tu 
sein,  und  bei  dessen  VisitationsbesucJien  ihn  gebfkrend  aufsuMmm. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabilibas  fratri- 
bus  vniuersis  suifraganeis  Salgeburgensis  ecclesie  salutem  et  ^o- 
stolicam  benedictionem.  Cum  in  uno  corpore  ad  hoc  sint  oarii 
inenbra  (!)  distincta,  ut  et  si  non  habeant  actum  eundem,  sibi 
tarnen  inuiceni  famulantia  totius  reddant  integritatem  corporis 
aptiorem,  quilibet  in  officio  suo  debet  humiliter  obsequi  et  ilariter(!) 
ininistrare,  ut  sie  ecclesie  menbrum  (!)  exhibeat  oportunum,  com 
si  alias  ineptum  scandalum  in  corpore  faceret,  ab  eo  mereretur 
abscidi.  Ilinc  est,  quod  imiuersitatem  uestram  rogandam  duximus 
attentius  et  hortandam,  per  apostolica  uobis  scripta  mandantes, 
quatinus  venerabili  fratri  nostro  . .  Salgeburgensi  archiepiscopo, 
in  quibus  tenemini ,  obsequentes  humiliter  et  deuote ,  uocati  ab 
eo  ad  sinodum,  sicut  conuenit,  accedatis,  et  ipsum  cum  ad  uos 
causa  uisitationis  accesserit,  benigne  recipientes  et  honeste  trac- 
tantes,  ei  debitum  impendatis  honorem,  ita  quod  mutua  inter 
uos  et  ipsum  caritate  crescente,  tota  ecclesia  Sal^eburgensis  pro- 
uincie  appareat  ordinatior,  et  nos  discretionem  uestram  possimus 
merito  comniendare.    Datum  Laterani,  IUI.  idus  Januarii,  ponti- 

ticatus  nostri  anno  sexto. 

« 

Org,,  Pgt,^   anJigd,  Bleilndle,   k.  Je,  H.-,    IL-  und  Staatsan^Vf 
Wiefi ;  Meiiler :  Sahh.  Eegg.  229  Nr.  262. 

196. 

1222,  15.  Jan.,  Literan. 

Balsburf ,  EnbitUram  —  lAndeifunt. 

Tapst  Hofiorius  ITT.  befiehlt  dem  Abte  inm  Heiligen  Kreuz  und 
den  Pröpsten  von  s.  Florian  umi  Heicliersberg,  das  Projed  der 
Uebertragung  der  landesßrstl  Minze  von  Graz  nach  PeUau  zu 
ufäersiichcfi,  und  erst  wenn  dasselbe  für  das  Erzbisthum  Salzburg 

Vorteile  enthielte^  bejahend  zu  entscheiden. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Delectis  filiis . .  abbati 
sancte  Crucis  et . .  sancti  Floriani  et . .  de  Richersberch  prepositis 
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Patauiensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Venera- 
bilis  frater  noster . .  Salzeburgensis  archiepiscopus  transmissa  nobis 
petitione  monstrauit ,  quod  nobilis  uir . . .  dux  Austrie  aduocatus 
burgi  Petouie  monetam  quam  habet  in  burgo  suo  de  Graze,  tali  uult 
condicione  transferre,  quod  omnes  prouentus  Petouie  in  theloneis 
nel  moneta  seu  iurisdictiontbus  consistentes,  sint  eidem  arcbiepis- 
copo  et  duci  communes.  Vnde  idem  arclüepiscopus  nobis  humiliter 
supplicauit,  ut  cum  id  credat  ad  utilitatem  Salzeburgensis  ecclesie 
prouenire,  celebrandi  contractum  huiusmodi  sibi  cum  capituli  sui 
consensu  licentiam  concedere  dignaremur.  Gerentes  itaque  de 
uestra  circumspectione  fiduciam,  discretioni  uestre  per  apostolica 
scripta  mandanms,  quatinus  inquisita  super  hoc  diligentius  ueritate, 
81  noueritis  id  ad  utih'tatem  eiusdem  ecclesie  prouenturum,  postula- 
tatam  ei  licentiam  concedatis.  Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis 
potueritis  hiteresse,  duo  uestrum  ea  nichilominus  exequantur.  Datum 
Laterant,  XVIII.  kalendas  Februarii,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

Orig.,  Pgt^  anhgd.  BleihtilU,  k,  h  Ä-,  //.-  m.  Staatsarchiv,  Wien, 


i97. 
1222,  18.  Jli^  LftleriD. 

PagMi  Hanorius  IlL  heatiftragt  den  Dontprqpst,  Bovndechant  und 
Damschohslikef'  von  Brixeti,  die  Klage  des  Etzbischofs  von  Salz- 
burg wider  das  Kloster  s.  Zambrecht  wegen  ühter  Behandlung 
seines   VisitatUmscommissärs  zu  untersuchen  und  zu   entscJieiden, 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis . .  prepo- 
sito, . .  decano  et . .  scolastico  Brixinensibus  salutem  et  apostolicam 
benedictionent  Venerabilis  frater  noster . . .  Salzeburgensis  archie- 
piscopus transmissa  nobis  petitione  monstrauit,  quod  cum  ipse  in 
. .  abbatem  et  conuentum  sancti  Lambert!  sue  diocesis  excoiiimuni- 
cationis  et  interdicti  sententias  exigente  iustitia  promulgarit,  pro 
eo  quod  ardiidiaconum  Carinthie  quem  causa  uisitationis  ad  eorum 
moDBSterium  destinarat,  exinde  ausu  temerario  eiecerant,  Uli  tan- 
quam  in  profimdum  uenerint  uitiorum,  sententias  ipeiis  pertinaciter 
contempnentes,  diuina  nichilominus  celebntre  presumunt  in  animarum 
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suarum  dispcndium  et  eiusdem  archiepiscopi  preiudichun  et  grana- 
men.  Quia  uero  nobis  non  constitit  de  premissis,  discretioni 
uestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  partibus  conuo- 
catis  audiatis  causam,  et  quod  canonicum  fiierit,  appellatione  post- 
posita  statuatis,  facientes  quod  decreueritis,  per  censuram  eode- 
siasticam  ßrniiter  obscruari.  Quod  si  non  omnes  biis  exeqnendis 
potueritis  interesse,  duo  ucstrum  ea  nichilominns  exequantiir. 
Datum  Laterani,  XV.  kalendas  Februarii,  pontificatus  nostri 
anno  sexto. 

Orlg,,  Pgt.f  anligd,  BleihuUe,  k,  k,  Ä-,  Ä-  u,  Staaisarduv,  Wkn 


198. 

1222,  27.  Jin.,  Utfran. 

Onrk   Domeapitel. 

Papst  Honoriiis  IIL    heslätiget   die  Hechte,    Freiheüeii   und  Be- 
'Sitzungen  des  Domcapitels  von  Gurh  darunter 

„prediumIrinfrisdorf,GrazIup  ....  et  decimas  salis,  caseonuD^ 
mellis  et  porcorum  de  Märchia  de  domo  Gurconsis  episcopi,  intu- 
itu   deuotionis   uobis   a  . . .  episcopo  Romano   concessas  .  .  .  • 

transactione?  quoque cum  ecclesia  Admuntensi  et  Reinhero 

ac  filiis  suis  de  capella  sancti  Michaelis  et  predio  Glodinz  quod 
uobis  est  ab  eis  ex  commutatione  concessum,  ....*' 

Folgt  nach  den  einer  grossen  Butte  eigenen  2kidien  imd 
Unterschriften : 

,,  Datum  Laterani  per  manum  Williermi  sancte  Romane  ecdesie 
vicecancellarii,  VI.  kalendas  Februarii,  indictione  X ,  incamationis 
dominice  anno  M.  CG.  XXII.,  pontificatus  uero  domni  Honorii 
pape  iii.  anno  sexto.  ^ 

Org,,  Pgt„  anhgd.  Butte,  domcqpiil.  Arch.,  Ourk;  Oop.  des  IS. 
Jäkrh.  in  Ood,  i^Vjo  f.  24:%  Archiv  des  hist.  Vereinei  i» 
Klagenfurt. 
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199. 

1222,  X  Hin.  .... 

Spital  am  Semmaring. 

Hartnid  von  Ort  widmet  dem  SpUale  am  Semmerinff  für  demselben 
angethane  Schäden  eine  Bube  zu  MiUerndorf  im  MürzOude. 

Notum  Sit  Omnibus  Christi  fidelibus  tam  presentibus  quam 
futuris,  quod  dominus  Hartnidus  de  Orte  mansum  unum  situm  in 
Murztal  in  uilla  que  uocatur  Mitemdorf,  quem  infeudauerat  Rued- 
gero  de  Chaltenprunen,  ecciesie  Hospitalis  sancte  Marie  in  Cerwalde 
pro  dampno  quod  illi  loco  intulerat,  ac  pro  salute  anime  sue  con- 
tulit,  scientes  (!)  etiam  quod  Sifridus  tunc  temporis  hospitalarius 
et  sacerdos  memoratum  mansum  a  prefato  Ruedgero  de  Chalten- 
prunen  pro  dvodecim  absoluit  marcis.  Factum  est  autem  anno 
ab  incamacione  Domini  M.CC.XX.II.,  indicione  X.,  V.  nonas  Marcii 
sub  testimonio  istorum,  Dietricus  de  Wasen  plebanus,  Albero  pin- 
cema,  Hortolfus  de  Graze,  Hotakarus  de  Wolchenstaine,  Sibot  de 
Cebingen,  Rudolf  ab  dem  Graben,  EngelbertusdeOwenstane,  Hain- 
ricus  Preme,  wlricus  Stumphel,  Nicolaus,  Chunradus. 

Org.,  Fgt.y  anhgdSigel,  strmk,  L.-Ärch. ;  Cop  (17,JahrhJ  inCod, 
10S6,  f.  82*,  ebd.;  Mitteilungen  d.  hl  st,  Vms.  f.  Strmk.  IX,  22  t 


200. 

1222,  lt.  Mai,  Kipffiberi:. 

Raun. 

Wfdfing  van  Stuhenherg  überträgt   dem  Kloster  Reun  jene  Hüben 

SU    Raitenberg   bei   Fonsdorf,    welcJie  weiland  sein   Vater  Ulrich 

demselben  ge^vidmet,  er  aber  bislang  zurückgehaüen  hntte. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Wluingus  de 
Stubenberc  abbati  Rvnensi  et  fratribus  in  perpetuum.  Cvm  sit  uicis- 
situdiuum  uariarum  legibus  humane  fragiliuUs  subiecta  conditio, 
Status  quoque  lubricus  et  labilis  memoria  singulorum,  necessarium 
niniirum  censiuit  innata  necessitas.  acta  queque  scriptis  inserere, 
quatenus  obliuionem  presentium  scriptura  difiibulet,  et  quasi  res 
gestas  enucleans  loquatur  littera  mentibus  futurorum.  Presentium 
igiturinsinuatione  notum  fatio(!)  presentibus  etiuturis,  quodnobilis 
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quedam  mulier  bone  memorie  Hiltrudis  de  Rase  tres  mansus  in  Bed- 
denberc  sitos  Rvnensi  cenobio  in  perpetuam  elemosinam  post  obi- 
tum  suum  plenius  possidendos  delegauit.  Verum  quia  pie  recordati- 
onis  pater  meus  Viridis  de  Stubenberc,  cum  esset  eiusdem  domine 
que  matertera  suafuerat,  nepos  etheres  proximus,  huiusce  delega- 
tionem  seu  donationem  absque  consensu  suo  factam  legitimamfirmam- 
que  non  putabat,  ipsos  tres  mansus,  sicut  et  reliquam  possessionem 
suam  post  obitum  eiusdem  sibi  hereditario  iure  de  facto  uendicauil 
Cum  autem  in  terram  promissionis  idem  pater  meus  peregrinationis 
gratia  proficiscens  de  domo  sua,  ut  moris  est,  ordinaret,  predictoB 
etiam  tres  mansus  pro  sua  suorumque  salute  perpetua,  de  conseiun 
meo  et  beneplacito  dicto  Rvnensi  cenobio  resignautt ,  ita  sane  ut 
omnes  inde  redditus  prouenientes  ipse,  quoad  uixisset,  acciper^ 
Runensibus  tarnen  in  argumentum  sue  proprietatis  de  quolibet  mansa 
quinque  tantum  denarios  annis  singulis  medio  tempore  percepturis, 
usque  dum  post  mortem  suam  absque  omni  contradictione  totaliter 
possiderent ,  super  quo  et  cartam  sigillo  patris  mei  mnnitam  tunc 
temporis  acceperunt  Nunc  autem  eodem  patre  meo  viam  vniuene 
camis  ingresso,  dignum  est  ut  sicut  meuniuerse  substantie  suereli- 
quithercdem,  sie  et  ordinationis  sue  et  uoluntatis  ultime  Meiern  sen- 
tiat  executorem.  Hinc  est  quod  ego  memoratos  Rvnenses  pretaxatis 
mansibus  pleniter  inucstiui,  uolens  ut  eosdem  mansus  ab  omni  querela 
omnino  liberos  ob  pateme  uenerationis  memoriam  pleno  iure  tran- 
quilla  pace  Rvnense  cenobium  possideat  in  perpetuum.  Et  ut  hoc 
ipsum  sollempniori  robore  fulciatur,  presentem  paginam  iussu  meo 
conscriptum,  testium  subnotatione  et  sigilli  mei  munimine  roboraui. 
Huius  rei  testes  sunt  Rvdegerus  marschalcus  et  gener  eins  Dietmanis 
de  liOsenheim,  Herwicus  de  Holienwanch,  Ernestus  de  Eppensteine, 
llartmannus  de  Parenekke  et  filii  sui  Heinricus  et  Hvgo,  Heinricus 
de  (Jrottendorf  et  frater  eius  Herwicus,  Erchengerus  de  Ponke, 
Ramungus  Bawarus,  Gisilherus  de  Libocke,  et  plures  alii.  Acta  sunt 
bec  anno  ircamationis  dominiceM.CC.XX.II.,  XIUI.  kalendas  Junii, 
in  Capfenbercb,  feliciter  amen. 

Org„  Pgt.,  anJigcl  Sigel  ahgefaXkn,  Arch.  eu  Reun, 
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20i. 

■.  Paul. 

i  Ulrich  von  s.  Paul  belehnt  Wernhard  von  Windischgräe  mü 
Buben  auf  Rückfall  nach  dessen  Tode,  und  nimmt  denselben  in 
die  Verbrüderung  seines  Klosters  auf, 

Notiim  Sit  Omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  in  Christo 

)  uiuentibus,  quod  ego  Wlricus  dei  gratie  fn  cenobio  sancti  Pauli 

?ent  abbas  consilio  et  assensu  capituli  nostri  Wernhardo  de  Graeze 

iti  domini  archiepiscopi  Kolocensis,  postmodum  uenerabilis  patri- 

he  Aquilegensis,  quatuor  eubas  concessi  de  quibus  ipse  sex  de- 

ios  nobis  annuatim  persoluit,  ad  testimonium  et  confirmationem 

is  pacti  ut  post  obitum  ipsius  vel  certe  ipso  uiuente,  si  eas  resig- 

e  uoluerit,  omni  occasione  et  contradictione  remota  predicte  eube 

tiesie  nostre  restituantur.  Insuper  predicto  W.  plenam  societatem 

ternitatis  nostre  tarn  in  ieiuniis  quam  orationibus  et  uigiliis  con- 

fiimus,  et  ad  testimonium  huius  fratemitatis  duos  ei  calceos  filtratos 

camera  nostra  annuatim  dari  decreuimus.  Huius  rei  testes  sunt 

inbertus  plebanus,   Gotfridus,   Gebhardus,  Albertus  presbiteri, 

(mhardus   diaconus,    dominus  Marquardus,   Sifridus  Bawarus, 

idus  Sciauus,  Albertus  castellanus,  Eberhardus  marschalchus, 

dericus  filius   Helemberti,    Gebhardus    frater   domini   Sifridi 

wari,   Chfinradus   ciuis,   dominus   Gotfridus   olficialis   noster^), 

ttinus  Wernherus  professus  noster,  W(l)uingus,  Ortwinus,  Mor- 

dus  seruientes  ecclesie  sancti  Pauli,  Sifridus  aurifex  de  Folchen- 

rcht,  Medwed  preco,  Gerhardus  seruus  Erphonis. 

Org.^  Pgt.,  anhängendes  abgeschliffenes  Sigel,   fürsil,    Windisch- 
gräzisches  Ardiiv  eu  Tuchau,  Böhmen, 

202. 

222).  16.  Dm.,  UlfraH. 

■.  Lambrecht. 

psi    Honorius    IIL   bestätiget   dem    Kloster   zu  Mariaiwf  jene 
itftte,   tveldie  Erzbischof  Eberhard  IL  von  Salzburg   den}selben 

gewidmet  haue. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  Waltero 
:ori  et  fratribus  monasterii  sancti  Michaelis  de  Houe  salutem  et 


>)  Von  hier  bis  Ende  aof  der  RUok^eite  geschrieben. 
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a])ostolica]n  beiiedictioneni.  lustis  petentium  desideriis  dignum  est 
nos  facileiii  preberc  consensum,  et  uoUi  quea  rationis  tramite  nondis- 
CO!  (lant,  effectu  prosequente  complere.  Eapropter  dOecti  in  Domino 
filii,  uestrisiustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu,  dednuts 
quas  venerabilis  frater  noster  Euerardus  Salzeburgensis  archiepis- 
copus  de  capituli  sui  assensu  uobis  pia  et  prouida  liberalitate  con- 
cessit,  prout  in  eins  litteris  plenius  continetur,  sicut  eas  iu8te,ca- 
nonice  ac  pontiiicc  possidetis,  uobis  et  per  uos  monasterio  uestro  auc- 
toritate  apostolica  confirmamus,  et  presentis  scripti  patrociniocom- 
munimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginani  nostre 
confirmationis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quisautem 
hoc  atteniptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  etbea- 
toruni  Petri  et  Pauli  apostoloruni  eius  se  nouerit  incursuinim.  Datum 
Laterani,  XVII.  kalendas  lanuarii,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 

Org,,  PgL,  anh.  Blei  bulle,  Archiv  zu  s,  Lambrecld;  ebd.Cop^ 
im  Copialb,  L  (Id.  Jahrh,)  190,  Nr,  ^^54,  u.  IL  (15.  Jahrh.) 
38^  dann  eimfelegtes  Bl.  in  IL  115. 

203. 

I222j 

DeuUchorden. 

Frivdrich  von  Pdfau  anerhnmi   dem  Dndschorden   die   Widtnung 

rmi  Lif(fm^chaßni  zu  Gross-Sannfaf/ .   welelie  weiland  sein  Vai^ 

Fridrich  dm  Ungarn  ahgenowmen  und  jenein  zugedacht  haue. 

In  nomine  dei  eterni.  Fridericus  de  Betouia  omnibus  in  perpe- 
tuuni.  Cum  ea  quc  geruntur  in  tempore,  sepius  per  elapsum  temporis 
a  memoria  hominum  euanescant,  ne  a  posteris  paciautur  calumpniam, 
sev  a  quoquam  que  facta  sunt  rationabiliter,  ualeant  inmvtari,  taumana 
prouidentia  util  e  censuit  et  honestum,  vt  malignorum  penitus  caueantur 
insultus,  eadem  scrii)turarum  testimonio  perhennari.  Eapropter  notum 
facinms  tam  presentibus  quam  futvre  posteritatis  fidelibus,  quod 
Fridericus  pater  noster  recolende  memorie  pro  remedio  anime  sue 
ac  progenitorum  nostrorum  contulit  venerabiU  domvi  Hospitali  sancte 
Marie  Theutonicorum  lerusalem  proprietatem  suam  in  Dominico 
cum  medietate  decime  eiusdem  terre  eo  tempore,  cum  predietam 
terram  memorandus  pater  noster  de  manibus  Vugarorum  eripiens, 
licet  uacuam  adhuc  et  inhabitatam  primo  sue  subivgauit  potestati, 
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vnde  sepedicte  patris  nostri  uolentes  imitari  uestigia,  donationem 
ipsius  rationabiliter  factam  bona  uoluntate  recognoscentes,  quemad- 
modum  eandem  proprietatem  cum  omni  iure  ac  pertinenciis  suis  est 
largitus,  liberaliter  presentium  auctoritate  confirmanuis.  Vt  igitur 
heceadem  donatio  patris  nostri  venerande  memorie  quamnos  reno- 
uamus  et  approbamus,  libera  permaneat  et  stabi]is  habeatur,  sigilli 
nostri  appensione  duximus  eandem  prouide  roborandam.  Acta  sunt 
hec  anno  Christi  incamationis  M.CC.XX.II.,  indictione  X.  existente. 

Org,,   Pfft.,  afihgd.  Sigel,  Deutschordens-Archiv  zu   Wien, 

204. 

1223,  . .   Mira.  FfrfBtint. 

1.  Lambreoht. 

Kaiser  Fridrich  IL  ifuierirt  und  bestätiget  detn  Kloster  s.  Lam- 
brecht  die  Urkunde  Kaiser  Heinrichs  IV,  ddo.  10%\  .  .  .  .,    Verona, 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Fridericus  secundus 
diuina  fauente  dementia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et 
rex  Sicilie.  Licet  imperialis  liberalitatis  inmensitas  singulorum  tene- 
atur  utilitate  respicere,  ut  in  oculis  hominum  prouida  debeat  circum- 
spectione  laudari ,  in  illius  tamen  aspectu  humili  debet  deuotione 
sustemi,  qui  dat  esse  quod  sumus,  et  ecclesias  eius  et  loca  piis  de- 
putata  seruiciis  sie  pie  debet  compassionis  oculis  intueri,  ut  creatoris 
largifluam  gratiam  per  deuotionis  aifectum  mei  ito  sentiat  creaturam 
(!),  et  dum  eius  intuitu  locis  venerabilibus  quietem  in  teinporalibus 
exhibet,  etemitatis  gloriam  ualituram  perpetuo  prestolatur.  Hinc 
est  igitur  quod  ad  uniuersorum  imperii  nostri  fideliuni  noticiam 
uolumus  peruenire,  quod  ueniensad  presentiam  nostram  Waltfridus 
venerabilis  abbas  monasterii  sancti  Lamberti  siti  in  archiepiscopatu 
de  Salzenburc,  fidelis  noster,  priuilegium  ab  Heinrico  quarto  impe- 
ratore  Romanorum  eidem  monasterio  concessuni  celsitudini  nostrc 
ostendit,  supplicans  humiliter  et  deuote,  quod  cum  priuilegium  ipsum 
tarn  in  pargameno  quam  sigilloincipiatpre  niuiia  uetustatc  consumi, 
illud  innouari  iuberemus,  et  confirmare  sibi  et  successoribus  suis  et 
eidem  monasterio  de  nostra  gratia  dignaremur.  Cuius  priuilegii 
tenor  talis  est 

Folgt  als  Insert  Urkunde  v.  1096,  .  .  .  ,  Verona  (Steierm, 
Urkumfenhuch  I  p.  101,  Nr,  8f^,) 
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Nos  autem  ipsius  abbatis  deuotis  precibus  annuentes,  priuile- 
giuin  ipsum  de  uerbo  ad  uerbum  sicut  superius  continetur,  iussimos 
innouari,  illud  sibi  et  successoribus  suis,  nee  non  et  eidem  monasterio 
de  celsitudinis  nostre  gratia  in  perpetuum  confirmantes.  De  habun- 
dantiori  quoque  gratia  excellentie  nostre  monasterium  ipsum,  abbatem 
et  fratres  eius  ac  successores  eorum  cum  Omnibus  bonis  suis  red- 
pientes  sub  protectione  nostre  celsitudinis  speciali,  confirmamus  eis 
in  perpetuum  omnia  bona  sua  que  in  presenti  iuste  tenent  et  pofä- 
dent,  et  inantea  iusto  titulo  poterunt  adipisci,  mandantes  et  imperiali 
auctoritate  iirmiter  inhibentes ,  ut  nulla  omnino  persona  paroa  uel 
humilis,  ecclesiastica  uel  secularis  contra  hanc  innouationem ,  pro- 
tectionem  et  coniirmationem  nostram  ausu  temerario  uenire  presn- 
mat,  quod  qui  presumpserit,  indignatiouem  nostram  et  penam  quin- 
quaginta  librarum  auri  se  nouerit  incursurum ,  medietatem  camere 
nostre,  et  alteram  medietatem  passis  iniuriam  persoluendam.  Ad 
cuius  rei  euidentiam  et  perpetuam  firmitatem  presens  priuilegiuiD 
scribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Huius  rei 
testes  sunt  Albertus  Madeburgensis  archiepiscopus,  Albertus  Triden- 
tinus,  Bertoldus  Brixinensis,  Cicensis,  Henricus  Warmadensis, 
Brandeburgensis  episcopi,  Hugo  abbas  Morbacensis,  Willelmos 
marchio  Montisferrati,  Diepoldus  marchio  de  Voburc,  Raynaldasdax 
Spoleti,  comes  Heinricus  de  Eurestein ,  Sifridus  comes  Viennensis, 
Wemerus  de  Bollandia  et  alii  quam  plures  imperii  magnates. 

Signum  domini  Friderici  seeundi  dei  gratia  riuf  -\  inuictissimi 
Romanorum  imperatoris  semper  augusti  et  regis  v*^ V  Sicilie. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  millesimo  ducen- 
tesimo  vicesimo  tercio,  mense  Marcii,  vndecime  indictionis,  irape- 
rante  domino  nostro  Friderico  secundo  dei  gratia  inuictissimo  Ro- 
manorum imperatore  semper  augusto  rege  Sicilie,  anno  Romani  im- 
perii eius  tercio,  rcgni  uero  Sicilie  uicesimo  quinto,  feliciter  ameo. 

Data  apud  Ferentinum,  anno,  mense  et  indictione  prescriptis« 

Orff.,  Fgt„  anhgd.  sehr  gut  erhaltmes  Majestätssigel,  Artk  ^ 
s,  Ijamlrccht ;  ebd,  in  CopiaJb,  I  (14,  Jahrh.)  32^  und  in 
Vidimimng  Kg,  Budolfs  v,  1277,  %,  dann  IL  (15,  Jahrh)  4S. 
In  deutscher  Uehersetzung  des  15,>Jahrh,  und  BeMtiffung 
Kg,  Budolfs  in  Cod.  3170,  f.  5,  stmik,  L.-Ärchw. 
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205. 

1223,  30.  kft\\,  Salikurg. 

Balslmrf,  Domcapitel. 

Erehischcf  Eberhard  IL  von  Salzburg  nimmt  die  ZehentJwfe  von 

ZirJmüs^  Jaring  und  im  Saggauthale,  welche  er  seinem  Domcapiiel 

geschenkt  hatte,    wider  an  sich,    und  gibt  demselben  die  Pfarre 

Gastein,  und  Güter  zu  s.  Stephan  bei  Frisach  in  Kärnten, 


C.  i  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ebel)ardus(!) 
dei  gratia  Salzburgensis  arctaiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus,  in 
Perpetuum.  Multis  et  grauibus  obuiamus  incommodis ,  cum  ea  que 
nostris  geruntur  temporibus,  ne  cum  fluxo  temporis  in  obliuione  de- 
fluant,  litterarum  uiuaci  memorie  commendamus.  Eapropter  ad  noti- 
ciam  omnium  fidelium  transmittimus,  quod  nos  obeunte  Heinrico  de 
Liebenz  ministeriali  ecclesie  Salzburgensis,  decimas  que  ab  antiquo 
in  decimariis  curiis  in  Cirkeniz  et  Jaering  et  Sakkach  colligi  solebant 
et  coliguntur  hodie,  sicut  idem  miles  a  manu  nostra  et  predecessormn 
nostrorum  habuerat,  et  post  mortem  eins  ad  nos  redierant,  (.anoni- 
ds  ecclesie  nostre  tradidimus  iure  perpetuo  possidendas,  hoc  fir- 
miter  Statute  ut  cum  fratribus  hactenus  cappe  nude  et  simplices 
darentur  de  prouentibus  illarum  curiaruui,  de  reliquo  dentur  subue- 
stite  cum  pellibus  agnellinis,  nee  tamen  de  uestibus  quas  antea  reci- 
pere  solebant  a  camerario,  quicquam  eis  huius  occasione  eonimodi 
minuatur,  et  ipsi  uice  illius  emolunienti  post  obitum  nostruni  ad 
altare  quod  fundandum  erit  iuxta  sepulturam  nostram,  ebdoniedarium 
ad  missam  defunctorum  continue  habeant ,  cuius  prebenda  par  sit 
prebende  cantoris.  Verum  quia  propter  multam  locoruni  distalitiam 
prouentus  dictarum  decimarum  canonicis  ad  plenum  rare  persolue- 
bantur,  nos  prouida  consideratione  donationem  nostram  conimutau- 
imus,  hoc  scilicet  modo  ut  easdem  curias  decimales,  (Jyrkeniz  uidelicet 
Jaering  et  Sakkach  dominicalibus  nostris  asscribercnius(!),  et  uice 
ipsarum  ecclesiam  Castftne  fratribus  nostris  iure  perpetuo  tradere- 
mus  possidendam,  statuentes  ut  sacerdoti  et  cooperatori  suo  de 
prouentibus  eiusdem  ^cclesig  honestum  et  conpetens  assignetur  Sti- 
pendium, reliqua  uero  in  usus  cedant  canonicorum.  Preterea  predia 
in  KarlnUiia  iuxta  Frisacum  sita,  uidelicet  apud  sanctum  Stephanum 
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cum  Omnibus  suis  pertinentiis  et  foresto  que  a  nobili  uiro  domino 
Heinrico  de  Vilalt  emimus,  cum  omni  intep:ritate  omnium  prouentiium 
ad  idem  predium  pertinentium  sepedictis  canonicis  contulimns  in 
perpetuum  possidenda,  tirmiter  statuentes  ut  eadem  prediasubde- 
fensione  nostra  et  successorum  nostrorum  (»ennaneant  ab  omni 
exaetione  emancipat^  itaut  necnos,  nee  aliquls  successorum  nostro- 
rum habeat  potestatem  aduocatiam  eorumdem  prediorum  ad  manom 
laicam  aliquo  modo  transferre.  Prouida  autem  deliberatione  ordi- 
namus,  ut  tarn  de  prouentibus  ecclesie  Castftne,  quam  etiam  de  pre- 
diis  ad  sanctum  Stephanum  cappe  canonicorum  certo  tempore 
agnellinis  pellibus  subuestiantur,  et  missa  pro  defunctis  ad  altare 
iuxta  nostram  sepulturam  in  perpetuum  celebretur,  et  sacerdoti 
illam  celebranti  in  lauciori  prebenda  de  comnmni  proutdeatur,  de 
residuo  autem  tribus  personatibus  subdecano,  scolastico  et  cantori 
prouideatur,  et  dies  anniuersarius  noster  in  procuratione  tarn  con- 
gregationis  ({mim  pauperum,  sicut  ordinauimus,  celebretur,  et  man- 
datum  (!)  trium  pauperum  singulis  diebus  penagatur,  et  Septem 
luminaria  de  sepo  in  maiori  ecclesia  singulis  noctibus  acc^ndenda 
preparentur,  et  esoees  ante  Natale  Domini,  quando  maiores  antiphone 
cantantur ,  ad  procurationem  fratrum  comparentur.  Ne  autem  hec 
nostra  donatio  et  donationis  ordinatio  commutari  a  quoquam  possit 
in  futurum,  presentem  inde  paginam  soribi  etsigilli  nostri  autentico 
communiri  iussinuis.  Data  apud  Salzburch,  IL  kalendas  Mai,  indic- 
tionc  XL,  anno  ab  inearnatione  Domini  M.CC.XX.IIL,  pontificatus 
vero  nostri  anno  XXIIL 

O/77.,    Pfft.,    anJu/.  Sffjel  fehlt^    k,  k.  K-,  IL-  und  Staatsarduv; 
v(jl    MeiUer:  SaJx^.  Eegg,  L>S1,  Note  ^0. 


20«. 

1223,  nach  30.  .A|>ril, 

Seckau,  Biithum. 

Erzhisciwf  Efftfhard  IL  vmi  Salzburg  scheiikl  dein  Bisthume  Secbo^ 
seinen  ZehenHiof  zu  Jaring^  welchen  tr  eben  vom  Salzburger  DoiH' 

capitel  rückgetauscht  hatte, 

►^In  nomine  l  siincte  %  et  %  induidue  f  trinitatis  ».Eberhardosl 
dei  gracia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatoa,  in 
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perpetuaiD  memoriam.  Cum  ex  iniuncto  nobis  eure  pastoralis  officio 
ecciesiis  nobis  subditis,  sicut  presumus,  sie  et  prodesse  inerito  de- 
beanius  satagere,  uolumus  ut  nouella  nostra  plantatio  apud  Sekkowe 
promotionis  per  nos  et  exaltationis  inerementuni  aeeipiat  salutare. 
Nouerint  igitur  uniuersi  quod  nos  ob  remunerationeni  diuinam 
curiaui  quandam  decimalem  Jaeringen,  quam  quidem,  cum  a  mini- 
steriale  nostro  Heinrico  ea  nobis  uacarc  cepisset,  contuleramus 
capitulo  Salzburgensi  ad  usuiu  luminarium  que  in  eadem  ecciesia 
ordinauimus  iugiter  aeeendenda,  et  nunc  ab  eodem  capitulo  per 
reconpensationeni  aliarum  possessionum  libere  absolutam  de  eius- 
dem  capituli  eonsensu  et  uoluntate  contulimus  venerabili  in  Christo 
fratri  nostro  Karolo  primo  Sekkowensi  episcopo  et  eins  successori- 
bus  cum  Omnibus  suis  pertinentiis  perpetuo  possidendam.  Ut  autem 
contra  hanc  nostram  donationem  nullain  ])osterum  calumpnia  ualeat 
adtemptari,  presentem  paginam  super  boc  conscri])tam  sigilli  nostri 
et  capituli  predicti  testimonio  reddimvs  firmiorem. 

Cüp,  d,  19.  Jahrh,  in  Cod.  815,  Bog.  5,  sirmk.  L.-Arch. 


207, 

(1223,  II.  Jaiii),  kinmmU 

Admont. 

Abt  Goifrid  IL  v(m  Admont  belehnt  die  zwei  freien  Leute  Heinrich 

uwl   dessen  Schwigersohn  Ebro  Ladoch  mit    Weingärten  und  Zu- 

lehen  zu  Gainfarn  bei   VöslaUj  ^.-Österreich. 

In  nomine  Domini.  Ego  Gottfridus  IL  dei  gratia  abbjis  Ad- 
mvttensis  (!).  Admaiorem  cvidentiam  eorum  que  pro  statu  temporum 
uel  causarum  fieri  solent,  dignum  existimauinms  presencium  et  i)os- 
terum  memorie  commendandum ,  quod  nos  de  consilio  et  pleno 
assensu  tarn  dominorum  quam  laicorum  pro  utilitate  ecciesie  nostre 
peticionem  duorum  liberorum  hominum,  Hainrici  videlicet  et  generi 
sui  Ebronis  Ladochi  in  hoc  admisimus ,  vt  vineam  quandam  apud 
Gvnfam  et  beneficium  quod  ad  culturam  eiusdem  vinee  pertinere 
dinoscitur,  et  que  nobis  xlv  anforas  mensure  minoris  pensione  nobis 
(!)  annua  soluebat,  et  antedicta  vinea  soluebat  Ix  denarios,  et  bene- 
ficium  supradictum  soluebat  talentum,  et  eisdem  dimittere  debere- 
mas  tali  profecto  iure  a  nobis  et  a  fratribus  nostris  possidendam 
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quod  vocatur  purchreht ,  secundum  consvetudinem  Avatrie  et  ins 
ibidem  commune,  ita  quod  pueri  Ebronis  per  successionem  eodem 
iure  gavdeant  quo  et  pater.  Acta  sunt  becapud  Admvnde,  inPente- 
costen  cum  venia  magna  apud  sanctum  Yitum  facta  fuit,  de  consensa 
nostro  et  tocius  conuentus,  scilicet  domini  prioris  Stephan!,  dorai- 
norum  etiam  Gvndachari ,  Wihpotonis  cellerarii,  Ditmari  cantoris, 
Ch^nradi  minoris  et  aliorum  multonira,  et  eciam  officialium  nostro- 
rum  Rinhalmi  et  Ringeri  (!). 

Orig.,  FgLy  anhgd,  verletztes  Sigel^  Archiv  zu  Admont;  mdmer: 
Gesch,  V.  Admont  IL  J^86,  Nr,  1^^,  dessen  DaUrung  hkr 
als  anmherfid  angenoimnen  tcurde. 


208. 

122.1,  2rf.  K«v.,  AdiiioiK. 

Renn. 

ErzhiscJiof  Eberhard  IL  von  Salzfmrg  hesiüiu/et  detn  Kloster  B/sm 
die  Schmkung  von  Gütern  zu  „Prunne"    und  „Thulgen''  seäM 

Wnisterialen  Uartwik  von  „Prunne". 

Eberhardus  dei  gratia  Salzpurgensis  archiepiscopus,  apostolice 
«edis  legatus.  Vniuersis  Christi  fidelibus  salutem  in  perpetuum. 
Notuni  Sit  uniuersis  quod  Haertwic  de  Prunne  ministerialis  eedesie 
nostre  predium  suum  quod  habuit  in  Prunne  et  in  Thulgen,  ob  reme- 
(liuni  aniine  Runensi  contulit  ecciesie,  quam  donationem  ratam  et 
tirniam  habemus  et  confinnamus,  et  ne  ab  heredibus  suis  uel  ab  ali- 
(luibus  aliis  hoc  donatio  in  posterum  possit  reuocari,  scripto  nostro 
fecimus  communiri.  Acta  sunt  hec  apud  Agemunt,  anno  Domini 
M.CC.XXIII.,  VI.  kalcndas  Decembris.  Testes  autem  huius  rei  sunt 
Karolus  Sckowensis  primus  episcopus,  Ch^no  decanus  Salzburgensis, 
Chonradus  de  Mvledorf,  Wlricus  de  Iluse,  R^degerus  dePels  plebani, 
Chonradus  purgi-auius  de  Salzpurk,  Otto  iunior  de  Livinz  ministeri- 
ales  Salzpurgensis  ecciesie,  et  alii  quam  plures. 

Org.y  Pgt.^  anhgd,  verletztes  Sigel,  Arduv  zu  Reun. 
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209. 

1223,  • . .  ,  Weil. 

S«okau,  Domstift. 

Lhdold  und  Ulrich  Gebrüder  von  Wlldoti  genemigai  die  Schenkung 
eines  Gutes  zu  Prcnning  bei  Deutsch-Feistritz,  welches  weiUmd  ihr 
VcUcr  Herrand  und  Bruder  Hertnid  wegen  zugefügter  Schäden  deni 

Domstifte  Seckau  zugedacht  hauen. 

In  nomine  sancte  trinitatis.  Ego  Liutoldus  et  frater  maus 
\1ricu8  de  Wildonia  tarn  presentis  quam  future  generationis  honii- 
nibus  commendamus,  qualiter  pater  noster  Herrandus  et  frater  noster 
Hertnidus  pro  graui  dampno  Seccowensis  ecclesie  fratribus  ab  ipsis 
in  Ch^nenberg  per  incendium  et  rapinam  illato,  predium  nostrum 
et  hominum  nostroriun,  Heinrici  uidelicet,  Wendelbvrge  et  Richkarde 
filie  eiusdem  Wendelburge  in  Prenning  situm,  cultum  et  incultum, 
cum  ipso  iam  dicto  Heinrico  et  Riclikarda  quibus  idem  predium 
iure  hereditario  totaliter  in  perpetuum  cesserat ,  potestatiua  manu 
in  atrio  predicte  ecclesie  tradiderunt.  Cuius  traditionis  confirma- 
tionem  non  dum  plenarie  factam  nos  post  mortem  patris  nostri  et 
fratris  nostri,  monente  sepius  et  rogante  iam  dicte  ecclesie  venera- 
bili  preposito  Ezemanno  per  manuum  traditionem  ipsis ,  Heinrico 
scilicet  et  Ricbkarda  plena  uoluntate  annuentibus  et  petentibus, 
sigillo  nostro  munientes  subscriptis  testium  nominibus  qui  intererant, 
cunfirmauimus.  Hü  sunt  testes,  Wlvingus  de  Kaphenberc,  Heinricus 
et  Herwicus  fratres  de  Chrotendorf,  Rvdegerus  et  Otto  de  Gvten- 
berc,  Rf  dolfus  de  Praeitenvelle,  Werenherus  de  Semernic,  Sigehar- 
dus  plebanus  de  Hari)erc,  Waltherus  pleanus  (!)  de  Rab,  Waltherus 
plebanus  de  Wides,  Chvnradus  plebanus  de  Stiven,  Leo  de  Rivenz, 
WvUingus  filius  eins ,  Chvnradus  de  Wildonia ,  Engelschalcus  et 
Erpfo  de  eodem,  Ortlibus,  Aespinus  (!  Asquinus?)  de  Pcccah,  Arbo 
Wagenstelle,  Vlricus  Raspe,  Livtoldus  et  Rapoto  pueri  de  Pekah, 
Heinricus  Chrafto  officiales  et  alii  quam  plures.  Anno  Domini 
M.CCXXin.,  indictione  X.  acta  sunt  hec  iuxta  Wides,  regnante 
Friderico  imperatore  secundo. 

Org,y  Fgt^j  anhgd,  gut  erhdUenes  Sigel  Ulrichs  v.  WHdon,  stmh, 
Landesarchiv ;  Ahschr.  d,  14.  Jahrh,  im  Capiidbuc/ie  334  f.  67, 
ebd.  Frölich:  Dipl.  Stir.  I.  199  Nr.  42 
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2i0. 

1221,  22.  Jdii.,  Lateran. 

i    Lambreoht        Salzburg^,  Entbttthum. 

Papst  HoHorins  lll  hetiufhaf/t  (V-n  Bischof  von  Cliiemsee,  den  Abt  con 
Milstfit  nuil  dm  Ihnusrholasiiker  von  Freisimf  luit  der  Ufäersudmitg 
und  J'JntscItridum/  des  Streifes  zivh^chen  dem  Kloster  s,  Lambredd 
und  drin  Krztdsthuwf  Snhhnrg    betr.  der  Ejefniion  des  Ersteren, 

Honorius  ej)iscoi)us  seruus  seruoruiu  dei.     Venerabili  fratri 
Cliiiiiensi    e])iscoi)0   et   dilectis   filiis   abbat!    de    Milstat  Salzbur- 
gensis    diocesis,    scolastico    Frisingensi   saluteni    et   apostolicam 
benedi(*tionein.     Orta    inter   venerabilem   fratrein    nostnim  Salz- 
burgeiiseiii  ardiiepiscopum  ex  parte  vna,  et  dilectos  filios  abbatem 
et  coiHientuui   inonasterii  sancti  Laniberti  Salzburgensis  diocesis 
ex  altera  super  libertate  ipsius  inonasterii  questione,   archiepis- 
copus  Werneruni  preposituni  de  Solio ,   abbas  vero  et  conuentus 
(jleralduni    plebanuni    de  Pibere   procuratores  suos    ad   nostnun 
presenciam    destinarunt,    quibus  a  nobis  audiencia  benigna  con- 
cessa,   iirocurator   abbatis  et  conuentus  proposuit,   quod  dictum 
nionasteriuin  situin  in  Salzburgensi  diocesi  a  iurisdictione  archi- 
episcopi  est  ab  anticpio  liberum  et  exemptuni,  sed  archiepiscopus 
iurisdictioiieni  usurpnns  indebite  in  eodem,    pcrsonas  inonasterii 
super   lioc    niultipliciter   aggrauat   et  niolestat,    procurator  vero 
archiei)isc()pi   ex  aduerso  remonstrauit,  quod  nionasterium  ipsum 
non  erat   lil)eruni  nec^  exemptuni,    sed   in   diocesi    predicta  con- 
sistens,  per  hoc  est  ii)si  archiepiscopo  lege  diocesana  subiectuin, 
vnde  nicbil  in  ij)SO  sibi  vendicabat  iniuste,  sed  quod  suum  erat, 
studebat  exerc(»re  benigne.  Procurator  autem  abbatis  et  conuentes 
presidium  exenipcionis  opponens,   ad  probandam   eandeni  priui- 
legium   felicis    recordacionis  Innocencii   tercii  ad  instar  Pascalis, 
Ilonorii,    p]ugenii    et  Alexandri  Roinanoruin   pontificum    exhibuit 
innouatum,  et  <[uasdam  etiam  litteras  super  causarum  comraissio- 
nibus  contra  priuatas  personas  impretratas  ostendens,  in  quantum 
narracione  dictum  inonasterium  dicebatur  exemptum,  adiecit  quod 
a   longis  retro    temporibus  prescripserat  omnimodam  libertatem, 
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ad  que  procurator  archiepiscopi  e  contrario  replicauit,  quod  pri- 
uilegium  Iniiocendi  nulluin  sibi  preiudicium  afferebat,    cum  con- 
finnatorium    appareret    per    quod   nulluni    de    nouo   ius   fuerat 
acquisitum,    sed   antiquum  pocius   si  quod   fuerat,    confirmatum 
secundum    canonicas  sanciones,   prescriptio  quoque  in   hoc  casu, 
videlicet   in  causa   obediencie  locum   habere   non   poterat,   quia 
licet  racione  memorata  priuilegii   locum  sibi   vendicare  conetur, 
nondum  tamen  peruenit   ad  tempus  legibus  defiinitum,    sicut  ex 
data  ipsius  priuilegii    colligitur  euidcnter,  nee  alie  littere  fideni 
negocio  facere  poterant  inter  alias  date  personas,  cum  in  narra- 
cione  talium  partes  pro    sue  uoluntatis  arbitrio  quandoque  sug- 
gerant  contraria  veritati,   et  res  inter  alios  acta  non  preiudicet 
secundum  legittimas  sanctiones.  Adiecit  etiam ,  quod  si  qua  pri- 
uilegia  pars  altera  exhiberet,  excepciones  sibi  legittimas  et  pote  - 
statem  dicendi  in  ipsa  sicut  esset  canonicum,  reseruabat,  suppli- 
cans  nichilominus  ut  finem   negocio  imponere  dignaremur,    pre- 
sertim   cum   partes   super   a  nobis   peremptorie   citate  fuissent, 
quod  procurator  partis  alterius  non  negauit.     Nos  igitur  hiis  et 
aliis   diligenter  auditis,    uolentes   in   tanto   negocio   cum   debita 
maturitate  procedere,  discretioni  uestre  de  utriusque  partis  assensu 
per  apostolica  scripta  mandamus,    quatenus   ascitis    uobis   uiris 
prudentibus   tam   priuilegium  Paschalis,    uel   si   quod  aliud   est 
originale,   quam  cetera  priuilegia   seu  instrumenta,   siqua   dicti 
abbas  et  conuentus  monasterii  sancti  Lamberti  super  exempcione 
duxerint  exbibenda,  infra  mensem  post  suscepcionem  presencium 
utraque  parte  presente,  inspiciatis  sicut  conuenit  diligenter,  utrum 
Vera  sint,  an  falsa,  seu  falsata,  uel   coi  rosa  uel  alias  uiciata,  per- 
spicaciter  intuen tes  tenorem  eorum  de   uerbo  ad  uerbuni  trans- 
scriptum  sub  sigillis  vestris  ad  nostram  presenciam  transmittatis, 
eundemque  partibus  assignetis ,  sepedictos  abbatem  et  conuentum 
vt  priuilegia  seu  instrumenta   que  super  hiis  habent,    exhibeant, 
et  vtramque   partem  vt  coram    vobis  compareat,    per  censura?n 
ecclesiasticam   appellatione   postposita   compellendo.     Quodsi   de 
aliquo  priuilegiorum  orta  fuerit  dubitacio  inter  partes,  illud  nobis 
per  fidelem  nuncium  transmittatis ,   rescribentes  nobis  sui)er   hiis 
Omnibus   plenarie  veritatem,    ut  assignantes  partibus   terminum 
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infra  quindecim  des  post  festum  ResurrecüoDis  dominice  proxine 
venturuni,  quo  per  procuratores  ydoneos  nostro  se  conspectai 
representent,  ut  sufficienter  instructi  procedamus  in  n^ocio  aa- 
ctore  Domino  inoffense  Interim  autem  partes  ad  concordiam  monitis 
inducatis ,  que  utrimque  partis  quieti  creditur  expedire.  Quod  si 
non  omues  hiis  exequendis  potueritis  Interesse,  tu  ea  fnter 
episcope,  cum  eoruni  altero  nichilominus  exequaris.  Datom  Late- 
rani,  XT.  kalendas  Februarii,  pontificatus  nostri  anno  octauo. 

Copialb.  I.  [14.  Jahrh,)    i^,    JVr.  15,  Archiv  eu  s.  LawibrediL 


211, 

1224,  31.  Jan.,  Marburg. 

Viktrinr.  ' 

Herzog  Liupold  (VL)  von  Oesterrekh  und  (IIL)  Si^iermark  hew- 
kündet,  dass  Aht  Konrad  von  Viktring  von  dem  Bürger  nä 
Lederer  Goischalk   zu  Marhurg   ein  Haus   daseJbsi  gekauft  habe. 

In  nomine  sante  et  indiuidu^  trinitatis.   Liupoldus  dei  gratia 
dux  Austrie  Styrieque.  Notum  sit  tarn  presentibus  quam  fdtaris, 
quod  dominus  Ch^nradus  dilectus  amicus  noster  venerabilis  abbas 
Uictoriensis  ecclesi^  emit  pro  x  marcis  in  uilla  nostra  Marhpurc 
domum  cum  alüs  eiusdem    donms  attinenciis ,    area   uidelicet  et 
orto  et   Stabulis  a  Gotscalco  pellipario   burgense  nostro,   uxore 
eiusdem  6.  libenter  consenciente ,    nee  ullo   alio   contradiceot^i 
immo  ipsa  possessione  iam  dicta  a  potestatiua  manu  eiusdem  6« 
libere  ac  rationabiliter  in  proprium  recepta.    Facta  quoque  ert 
uendicio  eadem  per  manum  filii  sui  quem  tunc  unicum  et  ualde 
tenellum  habebant.    Ut  ergo  factum  hoc  ratum  et  inconuolsam 
])erseueret,   ipsi   abbati   litteras   auctoritatis   nostre  cum  sigillo 
nostro  munitas,  testibus  qui  intererant,  subnotatis  tradidimus.  Hii 
sunt  testes,  Dauid  sacerdos ,  Karolus  scolasticus ,  Ch^radus  qui 
cognominatur  Grossus,    Rudgerus  clauiger  dnds,  et  Chunradna 
gener  iam  dicti  Budgeri,  et  RuÜibus  et  Hartwicus  officialis  abbatiS) 
et  alii  quam  plures. 

Org.,  PgL,  aniigdes.  Mikne-Beitersigel ,   Archiv  des  hist.   YeränB 
für  Kärnten, 
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211a. 

I»4,  8.  P«kr.,  «arbars. 

(Hiraoh. 

A%i8ztiff  einer  Urkunde,  womit  Her  sog  Liupold  (VLJ  von  Oester- 
reich  und  (IIL)  van  Steiermark  su  Gunsten  des  Klosters  Geirach  der 

Brücke  über  die  Save  bei  Steinbrück  Freiheiten  gewärt. 

«Liupoldus  dei  gratia  dux  Austrie  et Stirie "  etc.  „inperpetuum.* 

Confert    singulareR    immiinitateK    lapideo    ponti    quem    supra   Saviim 
prope  ecclesiam  8.  E(;ndii  construxerat. 

„Testes  Gebehardus  nobilis  de  Seunek  et  Cunradus  filius  suus, 
Liupoldus  nobilis  de  Hohenek  et  frater  suus,  Hartnidus  de  Ort, 
Albertus  de  Rohas,  Reiinbertus  de  Murek,  Otto  de  Traberch,  Albero 
pincerna  de  Grinienstein,  Berchtoldus  dapifer  de  Emberberch,  Rud- 
gerus  raarschalcus  de  Planchenwart,  Rudgerus  de  Pulska '),  Liu- 
poldus de  Gonevvitz,  Oitolfus  de  Vreudenberch,  Heinricus  scriba 
Marchie,  et  alii.  Acta  sunt  hec  in  Marchburch,  VI.  idus  Februarii, 
anno  Domini  M.CC.XXllII.,  per  manus  Liutoldi  notarii." 

Aus  jetzt  verlorn,  Orig,  in  Auszug  b,  Frölicfi:  Dipl,  Stir.  IL  139,  Nr,  4, 

212. 

1224,  12.  Ifiri.,  LHbulti. 

Reua. 

Abt  C   von  s.  Paul  und  a.  Genannte   etitscheiden    aU  päpstlich 
ddegirte  Bichttr  den  Streit  des  Klosters  Reun  mit  Otto  von  Krems 

betreffs  gewisser  Zehente. 
C.  abbas  sancti  Pauli,  B.  archidiaconus  Karintie  ab  apostolica 
sede  iudices  delegati ,  B.  plebanus  sancti  Laurentii  subdelegatus 
vniuersis  Christi  fidelibus  presentem  paginain  inspecturis  salutem 
in  Domino.  Cum  de  mandato  sumnii  pontificis  ad  decidendam  et 
dictante  iustitia  terminandam  causam  que  uertitur  inter  abbaten! 
de  Rvna  et  Ot  de  Cremese  super  quibusdam  decimis,  partes  ad 
nostram  presentiam  in  Libenz  legittimo  pcremptorio  citassemus, 
dicto  abbate  comparente  et  iusticiam  instancius  exigente,  menioratus 
Ot  nee  uenit  nee  ydoneum  responsalem  misit,  sed  simplices  nuntios 
clericum  et  militem ,  litteras  eiusdem  deferentes,  in  quibus  litteris 
et  per  quos  nuncios  excusationem  suam  qualemcunque ,  utpote 
minus  legittimam  et  nuUatenus  sufficientem  pretenderc  satagebat. 
Nos  uero  sentientes  eundem  contumaciter  se  absentantem,  quamuis 
in  ipsum  tamquam  in  contumacem  de  regore  (!)  iuris  potuissemus 

I)  Abdr.  hat  „Puloka«. 
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adnimaduersione  (!)  canouica  insurrexisse,  elegimus  tarnen  cum  ipso 
niicius  agcre ,  aliuin  diem  eque  pereniptorium  in  Dominica  qua 
canitur  Quasi  modo  geniti ,  in  Wolfvesperch  eidem  ex  gratia  prefi- 
^'entes,  et  hoc  tarn  ex  consensu  alterius  partis  quam  ex  benepladto 
illorum  quos  pro  se  miserat  quasi  responsales.  Super  hiis  etiam 
litteras  nostras  sibi  per  dictos  suos  nuncios  direximus,  firmiter 
inhibentes  ne  medio  tempore  quicquam  de  dictis  deeimis  que  in 
Ute  uertuntur,  per  se  uel  per  suos  contingent  (!),  sed  si  de  iure  soo 
confideret ,  ad  diem  iani  sibi  ex  gracia  indultum  appareret  iari 
pariturus,  alioquin  sciret  fide  firmius  quod  nos  in  causa  ead^n 
secundum  quod  iustitia  dictauerit,  procederet  (!)  curaremus.  Acta 
sunt  hec  sedentibus  nobis  pro  tribunali  in  Libenz  ,  anno  gratie 
M.CC.XXIIIL,  in  die  sancti  Gregorii,  amen. 

Org.f  Pgt.,  drei  anhg,  verletjde  Siffel,  Ardnv  eu  Beun, 

2t3. 

1224,  IH.  April,  Adiiiont. 

Admonti 

AU  Gotfrid  von  Admont  verleiM  dem  Propste  Bernhard  rm 
Frisnch,  :^\igleicli  Pfarrer  von  FtscJuiu.  eine  Male  bei  Wiener- 
Nnisi<idt  und  ein  Gut  zu  Fischau,  K-Osterr. 
1-^:0:  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  amen.  6ot- 
fridus  dei  gratia  abbas  Admuntensis  totusque  conuentus  eiosdem 
monasterii  \7iiuersis  Christi  fidelibus  orationem  et  salutem  in 
Domino.  Notum  esse  cupimus  uniuersis  quod  nos  ad  petidonem 
reuerendi  in  Christo  patris  nostri  Eberhardi  Salzburgensis  archie- 
piscopi,  nee  non  et  dilecti  domini  nostri  Levpoldi  illustris  duds 
Austrie  et  Stirie  inagistro  Bemhardo  Frisacensi  preposito  plebano 
in  Yischa  in  beneficio  personali  contulimus  molendinum  iuxta 
Nouam  ciuitatem ,  et  predium  iüxta  Vischa  quod  emptum  fiiit  ab 
Ortlibo  quondam  ciue  in  Vischa,  in  vineis.  areis  et  in  agris,  ita 
tamen  quod  monasterio  AdmMitensi  ipse  teneatur  obnoxius,  et 
securos  nos  faciat  litteris  et  testimonio  predictorum  principuiDf 
ne  ocasione  huius  nostre  collationis  monasterio  nostro  iniurta 
generetur,  et  quicunque  post  ipsum  plebanum  in  Vischa  pro 
tempore  fuerit ,  iam  dictas  possessiones  sibi  nomine  illius  ecciesie 
non  audeat  uendicare.  Quidquid  etiam  per  sollicitudinem  eins 
et  industriam  siue  in  culturis  siue  in  edificiis  uel  etiam  in  armentis 
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drca  ipBas  possessiones  emendacionis  accreuerit,  si  forte  idem 
magister  B.  adhuc  uiuens  sua  sponte  ab  eis  recesserit,  uel  mo- 
riendo  eas  reliquerit,  ad  nos  sine  contradictione  qualibet  deuol- 
uatur.  Ne  igitur  super  bis  dubitacio  nascatur  inposterum,  presentem 
cartam  in  conseruationem  mcmorie  conscribi  fecimus  et  sigillorum 
nostrorum  tarn  abbatis  quam  conuentus  munimine  roborari.  Datum 
Admvnt,  anno  ab  incamatione  Domini  M.CC.XXIIIL,  XIIII.  kalendas 
Mali,  in  nomine  Domini,  feliciter  amen. 

Org.,  Pgt.,  moei  cmhgd,  Sigel  in  Fragment^  Arcfnv  des  Klosters 
Ädmoni;   Wkhner:  Gesch.  v.  Ädniont  II.  2S7,  Nr.  123. 


214. 

1224,  22.  April,  «rai. 

Spital  am  Semmerinf . 

Herzog  lAupold  (VI.)  von  Österreich  und(IIL)  Steiermark  beurkundet 
seine  VermitÜung  in  dem  Streite  ssivisclien  Wulfing  von  Stuhenberg 
und   dem  Spücde  am  Semmring   betreffs  Güter  zu  Neusidel,  Hart 

und  ^Forinz*'. 

•-Xh:P;  Liupoldus  dei  gracia  dux  Austrie  et  Stirie.  Omnibus 
presentem  paginam  inspecturis  inperpetuum.  Spe  mercedis  eteme 
paci  et  tranquillitati  ecclesiarum  intendere  cupientes,  tenore  pre- 
sencium  uniuersis  Christi  fidelibus  facimus  manifestum,  quia  nostra 
mediante  diligenda  inter  Wulfingum  de  Stubenberch  ministerialem 
nostiiim  et  Sifridum  presbiterum  procuratorem  Hospitalis  de 
Cerewalt  talis  compositio  interuenit  super  questione  et  contro- 
uersia  eidem  Wulfingo  a  procuratore  hospitalis  iam  dicti  exorta 
de  Omnibus  prediis  subnominatis  et  iuribus  que  idem  WI.  sibi 
indebite  in  prediis  hospitalis  uendicauit,  quod  uidelicet  dictus 
Wulfingus  abrenunciauit  omni  iuri  quod  habuit  uel  habere  uide- 
batur  in  bom's  hospitalis  de  Cerewalt,  scilicet  in  uillis  Niusidel 
et  liarde  et  Forinz,  exceptis  duobus  mansis  in  Forinz,  de  quibus 
prefati  tarn  Wulfingus  quam  Sifridus  procurator  dicti  hospitalis 
comproroiserunt  in  meliores  conuicinos,  qui  conuicini,  si  dixeriut 
eosdem  mansos  esse  dotem  prefate  ecclesie,  iidem  mansi  ab  omni 
uezatione  et  exactione  predicti  Wulfingi  et  successorum  suorum, 
neat  et  ville  predicte  sint  [inmunes,  si  autem  Wulfingo  addixerint, 
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ipse  possidebit  eosdem.  Item  predictus  Wulfingus  omni  nnri  qaod 
in    bonis  memorati  hospitalis   in   regione   que  Mvrztal  didtar, 
constitutis  uidebatur  habere,  renunciauit  penitus  excepto  march- 
f^ter  et  iudicio  poppulari  quod  vulgaliter  lantaidinc  dicttur,  ita 
tarnen  ut  predicta,  scilicet  iudiciuni  et  marchf^r  exerceat  K 
exigat  cum  tali  moderamine  et  mensura  anüqua  ut  non  poaat 
de  uiolencia  indebita  inculpari.    Preterea  dietus  Wl.  curitm  in 
Mvrzbouen  et  duas  curtes  ibidem  sitas  quas  occupauerat,  ädern 
hospitali  restituit  absolute.    Sciendum  insuper,  quod  antedictos 
Wl.  eidem  hospitali  in  quatuor  curiis,   scilicet  una  io  Podegor 
et  tribus  iuxta  amnem  Jaezniz  sitis,  que  quondam  fiierant  tnm 
fratrum  Pilgrimi,   Ditheri  et  Ortolfi   de  Podegor,  duas  partes 
contulit    in    proprietatem    pleno    iure,    hac    tamen    condicione 
adiecta  ut  quandocunque  procurator  hospitalis  dicto  Wl.  uel  per- 
sonis  ab  eodem  Wl.  de   eisdem  curiis  infeudatis  nonaginta  duas 
niarcas  denariorum  Frisacensium  persoluerit,  predicte  due  partes 
earumdem  curianira    eidem   hospitali    remanebunt  adeo  libere, 
quod   nee  Wl.  predictus,  nee  aliquis   successorum   suorum  ali- 
quid ivris  ratione  iurisditionis  uel  aduocaüe  in  eisdem  curiarum 
partibus  de  cetero  uendicabit,  sed  ad  nos  nostrosque  successores 
in  supradictis  ius   aduocatie  spectabit     Et  ut  predicta  ontfua 
bona  fide  et  sine  fraude  perducentur  ad  effectum,  memoratusS. 
procurator  dicti  hospitalis  sepe  dicto  WL  octoginta  marcas  dena- 
riorum liberaliter  donauit    Vt  igitur  omnia  predicta  inconcussa 
et  inviolabilia  perseuerent,   duorum  nostrorum  Eberhardi  Sab- 
purgensis  archiepiscopi  et  Ekeberti  Babenberigensis  episcopi  el 
nostro  atque  predicti  Wl.  sigillis  presens  est  pagina  roborata,  com 
testibus  subnotatis.    Rvdcgerus  Chiemensis  episcopus,  Karohis 
Secowensis  episcopus,  Heinricus  marchio  Ystrie,  Diepoldas  marchio 
de  Hohenburch,  Meinhardus  senior  et  Meinhardus  ivnior  comites 
de  Gorz ,  comes  Chunradus  de  Hardeke ,  Eberhardus  nobilis  de 
Sluzilberch,   Heinricus  et  Wemhardus  nobiles  de  Schovmberch, 
Liutoldus  nobilis  de  Pekah,   Cholo   de  Truhsen    et  Cholo  fiGns 
suus,  Otto  de  Traberch  et  Heinricus  filius  suus,   Reimbertus  de 
Mvreke  et  Reimbertus  filius  suüs,  Hademarus  de   ChunringeDi 
Heinricus  de  Chunringen,  Rvdolfus  de  Potendorf,  Hermanrntsde 
Chranchberc,  Hartnidus  de  Orte,  Livtoldus  et  ^ricus  de  Wfldoaii) 
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Gerfaardus  de  Chrümpach,  Heinricus  de  Grauensteine,  Albero  de 
Weigerberc,  Albero  pincema  de  Grimmensteine,  Perhtoldus  dapifer 
de  Emberbercb,  Budgerus  marsalcus  de  Plancbenwart,  Heinricus 
et  Offb  fratres  de  Puten,  Otto  et  Ortolfus  fratres  de  Graez, 
Perhtoldus  de  Trevn,  Heinricus  Ardacensis  prepositus,  Heinricus 
scriba  Bfarchie,  Heinricus  plebanus  de  Graez,  Chunradus  plebanus 
de  Stiven,  magister  Albertus  plebanus  de  Straninsdorf.  Datum 
per  Livpoldum  notarium  nostrum  plebanum  de  Alaht.  Acta  coram 
ttobis  apud  Graez  iuxta  capellam  saucte  Chunegundis,  anno  ab 
incamatione  Christi  M.CC.XX.ini.,  decimo  kalendas  Maii,  indiccione 
duodecima,  feliciter  amen. 

Org^i  Pgi'f  ^€r  anhängende  meist  stark  verletzte  Sigel,  strmk. 
Landesarchiv ;  Cop.  des  17.  Jätirh,  in  Cod,  1086  f.  33  ebd.; 
Müteüungen  d.  hisL    Vms.  f.  Strmh  IV.  222. 


215- 
1224,  24.  April,  Jirfrabirg. 

Admont. 

Hergog  Lmpold  (Vlj  von  Österreich  und  (IIL)  Steiermark  be- 
geugty  unter  welchen  Bedingungen  das  Kloster  Admont  dem  Propste 
Bernhard  von  Frisach  eine  ißüe  bei  Wiener-Neustadt  und  ein 
Gut  jsu  Fischau  verliehen,  und  verbietet^  dass  diese  zu  Ungunsten 

des  Klosters  dUerirt  würdeti. 

1-^:10;  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Leu- 
poldtts  deo  gratia  dux  Austrie  et  Stirie.  Notum  esse  cupimus 
et  tefitimonium  perhibemus,  quod  abbas  et  conuentus  Admuntensis 
ad  peticionem  domini  Salzburgensis  archiepiscopi  et  nostram  ca- 
pellano  nostro  magistro  Bemhardo  Frisacensi  preposito  plebano 
in  Vischa  in  beneficio  personali  contulerunt  molendinum  iuxta 
Nouam  ciuitatem,  et  predium  iuxta  Vischa  quod  emptum  fuit  ab 
Ortlibo  quondam  eine  in  Vischa,  in  vineis,  areis  et  in  agris,  eo 
quod  ipse  monasterio  Admvntensi  obnoxius  teneatur.  Presentibus 
etiam  litteris  inhibemus,  ne  occasione  huius  concessionis  monasterio 
imoria  generetur,  et  quicumque  post  ipsum  plebanus  in  Vischa 
pro  tempore  fuerit,  iam  dictas  posscssiones  sibi  nomine  illius 
eedeBie  hod  audeat  uendicara  Quicquid  etiam  per  sollicitudinem 
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eius  et  industriam  siue  in  culturis  siue  in  edifidis  ikA  etiam  ii 
armentis  circa  ipsas  possessiones  emendacionis  accreuerit,  A  forte 
idem  magister  B.  adhuc  uiuens  sua  sponte  ab  eis  recesserit,  ud 
moriendo  eas  reliquerit,  ad  monasterium  sine  contradictione  qui- 
übet  deuoluatur.  Si  quis  autem  contra  hunc  tenorem  temerario 
ausu  uenire  presumpserit,  indignaüonem  nostram  se  nouerit  incur- 
risse.  Datum  aput  Judenburch,  anno  ab  incamatione  Dmnini 
M.CC.XX  Jin.,  VDI.  kalendas  Maii,  in  nomine  Domini,  felidter  amen. 

Org„  Pgt.,    anhgd.  stark  verleteUs   Sigel^   Ärdü»   des  KMm 
Ädmont,   Wickner :  Gesch.  v.  ÄdmofU  IT  JS66,  Nr.  1^1 


216. 

1224,  2.  Iftl,  FriiicL 

Admont. 

Erzbuschof  Eberhard  II.  von  Salzburg  bezeugt  die  Bedingungen^ 
tititer  welchen  das  Kloster  AdniotU  seinem  Caplan  Propst  Bemr 
hard  von  Frisach  eine  Miile  bei  Wiener-Neustadt  und  ein  M 
bei  Fischau  verliehen^   und  verbietet^  dass  diese  zum  Schaden  d^ 

Stiftes  aUerirt  würden. 

•4h{&;  In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Eber- 
hardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus ,   apostolice  setlis 
legatus.    Notum  esse  cupimus  et  testimonium  perhibemus  quod 
abbas  et  conuentus  Admvntensis  ad  peticionem  nostram  et  domini 
Leupoldi  illustris  ducis  Austrie  et  Stirie  dilecto  CApellano  nastro 
magistro  Bemhardo  Frisacensi   preposito   plebano   ih  Vischa  in 
beneficio  personali  contulerunt  molendinum  iuxta  Nouam  ciuitatem, 
et  prediuni  iuxta  Vischa  quod  cmptum  iuit  ab  Ortlibo  quondam 
ciue  in  Vischa,  in  uineis,   areis  et  in  agris,  eo  quod  monasterio 
Admvntensi  obnoxius  teneatur.     Presentibus  etiam   litteris  inbi- 
bemus  ne  occasione  huius  concessionis  monasterio  iniuria  generetar, 
et  quicunque  post  ipsum  plebanus  in  Vischa  pro  tempore  fuerit, 
iam  dictas  possessiones  sibi  nomine  illius  ecclesie  non  aadeat 
uendicare.    Quicquid  etiam  per  sollicitudinem  eius  et  industriam 
siue  in  culturis  siue  in  edificiis  uel  etiam  in  armentis  circa  ipsas 
possessiones  emendacionis  accreuerit ,  si   forte  idem  magister  B. 
adhuc  uiuens   sua  sponte  ab  eis  recesserit^  uel   moriendo  eas 
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reliquerit,  ad  monasterium  sine  contradictione  qualibet  deuoluatur 
Datum  aput  Frisacum,  anno  ab  incamatione  Domini  M.CC.XXIIIL, 
VL  nonas  Maii. 

Org^  P^^  anhgd.  Sigel  in  Fragmentj  Arch.  d.  Klost.  Ädmont. 
Wid^ner  GesOt.  v.  Ädm.  IL  ^88  Nr.  W5. 


217- 

(1224?),  !•.  Ifti,  QIHnk. 

Oteink. 

AU   Pilgrim  voft   Gleink   beurkwidet   die  Beilegmig   des   Streites 

seines  Klosters  mit  dem  herzogl.  Küchenmeister  Hiltegrim  um  eine 

Hube  zu  Crreiscihem  bei  Steinach  im  Efisthale. 

i-Xh  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Pilgrimus 
dei  gratia  abbas  in  Glunicbe  cunctis  Christi  fidelibus  in  perpetuum. 
Notum  facimus  uobis  qualiter  decisa  est  lis  que  fuit  inter  nos 
et  inter  Hilteg(r)imum  magistrum  coquine  ducis  in  Enstal  pro 
quodam  mansu  sito  in  uilla  6(r)uthsarn.  Sic  autem  ex  consilio 
domini  ducis  Liupoldi  ipsa  lis  terminata  est  in  Gaizzam  (?)  ^), 
quando  nos  cum  communi  consilio  omnium  fratrum  nostrorum 
eundem  mansum  concessimus  Hilteg(r)imo  de  Steinae,  predicti 
Hilteg(r)imi  filio  scilicet  et  posteritaü  sue  ad  censum  uiginti  de- 
nariomm  Fris(acen)sium  in  die  sancti  Georii  annuatim  persoluen- 
dorum,  sub  tali  conditione  ut  dum  inter  Pentechosten  prefixamque 
diem  non  dantur,  totidem  denarii  superaddantur  et  abbas  ins 
concedendi  habeat,  dum  heredes  defecerunt  (!),  ad  ecclesiam  redeat. 
Et  ne  üoctum  istud  a  successoribus  nostris  aut  ab  aliquo  infrin- 
gator,  presentem  paginam  inde  conscriptam  sigillo  communiuimus, 
nominibus  fratrum  nostrorum  qvi  consenserunt,  nominibus  testium 
qvi  interfuerant,  subnotatis.  Nomina  fratrum  Ekebertus,  Alramus, 
Chunradus  scholasticus ,  Wemherus  custos,  Liutoldus,  Vlricus, 
Rudolfüs,  Henricus,  Amoldus,  Henricus,  Liutoldus,  Constantinus, 
Rudolfus,  Wilboldus.  Nomina  testium  dominus  dux  Liupoldus, 
Perhtoldus  dapifer  de  Enberberch,  Albero  pincema  de  Grimmen- 
stein, Henricus  camerarius  de  Tribanswinchel,  Liutoldus  de  Affnanch, 


*)  AlMehrift  „Gainluum"  (?). 
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Liutoldus  de  Parawc,  Alramus  Phiecholb,  Emestus  de  Aspach, 
Hartwicus  de  Apteie,  Ortolfiis  de  Egendorf ,  Hobato  0)  et  Chdo 
et  alii,  Wolfram  de  Puhlarn,  Wernherus  de  Tiuel,  Ghanrados 
Crempel,  Richerus  de  Vorcha,  Chuno  seruus  eius  5  Liutoldus  de 
Raensherch,  Karting  de  Polenpach,  Henricus  de  Talffeim^  0), 
Chunradus  de  Kirchdorf,  Chunradus  Wegscheide.  Actum  est  in 
Gleinch,  sexto  idus  Maii,  anno  dominice  incamationis  millesinio 
ducentesimo  septuagesimo ')  quarto,  indictione  duodedma,  AustriQ 
et  Styrie  secundo  Livpoldo  presidente,  scriptumque  est  in  duo 
paria  ac  alfabetum  in  medio  maioribus  litteris  descriptum  *). 

Urkundenb.  d  Jjand.  0,   d.  Ens  IL  647  Nr,  447  aus  Oopkd' 
buch  17,  Jahrh.  zu  Gleink,   btr,  d,  Jahres  s,  Note  o.  o.  0. 


218, 

1224,  I.  Aug.,  Reun. 

Renn. 

Abt  Kofirnd  vmi  s.  Paul  und  Ärchiäiakon  D(ietmar)  der  OstmaA 
nüscheiden  nh  päpsil,  deUgirte  Rkhter  den  Streit  des  Klosters  Hfl« 
mit  Otto  von  Kretnsf-LcotirodJ  betreffs  der  Neureutzehetüe  zu  SSJSng 

im  Kainackthale. 

C.  abbas  sancti  Pauh',  D.  Australis  Marchie  archidiaconus  apo- 
stolice  sedis  iudices  delegati  vniuersis  Christi  fidelibus  preseotem 
paginam  inspecturis  salutem  in  vero  sahitari.  Notum  sit  presentibos 
et  futuris,  quod  cum  Inter  abbatem  Rvnensem  et  fratres  ex  una 
parte,  et  nobilem  uinim  Ottonem  de  Cremese  ex  altera  super 
quibusdam  decimis  noualium  in  Sedinge  questio  uerteretur,  dati 
sumus  a  summo  pontilice  iudices  ad  litem  inter  eosdem  sine 
debito  decidendam.  Cum  autem  partes  ad  nostram  presentiani 
edictis  legittimis  citassemus,  dictus  0.  sentiens  se  nichil  iuris  in 
eisdem  decimis  habuisse,  monitis  quoque  prudentum  uiroram 
aquiescens,  predictorum  Bvnensium  ius  recognouit  et  libere  liti 
cessit  omnimode  pariter  et  querele,  protestans  publice  dictas 
noualium  decimas  sepedictis  fratribus  pleno  iure  competere,  proot 


*)  OurohBtrichon   und  darüber  quadragesimo.  —  *)  Es  ist  wegen  HUte- 
grims  warsoheinUoh,  dass  die  Urk.  dooli  noch  früiier  datire. 
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in  eorandem  instrumentis  legitime  continetur  Hunc  igitur  pro- 
cessum  negotii  de  consensu  partium  auctoritate  qua  fungimur, 
confinnamus,  ratum  habentes  et  firmum  quicquid  a  partibus 
amicabili  compositione  media  fuerit  actitatum,  idemque  cum  eodem 
0.  sentientes  sepedictas  scilicet  decimas  memorato  monasterio 
iuste  pertinere  iure  perpetuo  pacifice  possidendas.  Acta  sunt  hec 
anno  ab  incamatione  Domini  M.CCXXIIII.,  kalendis  Augusti,  in 
eodem  cenobio  coram  pluribus,  amen 

Org.,  Pgi^  zwei  anJiängende  verletzte  Sigel,    Arclüv  zu  Reun. 

219. 

1224,  L  Aag.,  Ehii. 

S«UB. 

Otto  van  LeonradC'Srems)  verzichtet  gegen  das  Kloster  Reun  auf 
seine  Zehentrechte  bei  Neureuten  zu  Söding  im  Kainachthaie. 

Yniuersis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis 
Otto  de  Lewenrode  salutem.  Sciant  presentes  et  futuri,  quod 
cum  ego  Otto  de  Lewenrode  ius  habere  crederem  in  decimis 
noualium  in  Sedingen,  et  hoc  ratione  feudi  mihi  a  Salzpurgensi 
ecdesia  coUati,  abbas  Bunensis  et  fratres  econtra  asserebant 
easdem  decimas  sibi  competere  debere  tamquam  permutatione 
canonica  exemptas,  instrumenta  sua  publica  super  hoc  preten- 
dentes.  Ego  uero  super  hiis  ueritate  comperta  intellexi  eosdem 
fratres  priuilegiorum  mmiimine  tutos,  sed  et  longi  temporis  pre- 
scriptione  tutandos,  iuri  meo  si  quod  in  eisdem  decimis  habere 
uidebar,  renuncians  publice,  recognoui  iam  dictas  decimas  ad 
memoratum  cenobium  legitime  pertinere,  protestans  me  nichil 
iuris  habere  in  eisdem,  sed  et  uolens  eosdem  fratres  perpetua 
pace  gaudere  tamquam  legitimes  possessores.  Quod  ut  maiore 
robore  firmaretur,  supplicaui  iudicibus  super  hac  causa  a  sede 
apostolica  delegatis,  quatenus  auctoritate  qua  fungebantur,  hunc 
processum  negotii  confirmarent,  quod  et  fecerunt  per  instrumentum 
publicum  sigillis  suis  legitime  communitum.  Huius  rei  testes  sunt 
clerici  magister  Geroldus  plebanus  de  Piber,  Vrowinus  presbyter, 
Heinricus  plebanus  de  Prukke,  Dietricus  plebanus  de  Adriach, 
Gregorius  plebanus  de  Gradwin,  laici  Marquardus  de  Schablaz, 
HerraDdas,  Geroldus  castellani  in  Yoitspercb,  Heinricus  de  Baekniz, 
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Wichardus  et  filius  eius  Dietmarus  de  Waltesteine,  Richkeros  de 
Oberdorf  et  frater  eius  Conradus,  Conradus  Lupus  miles  Otfamis 
de  Lewenrode;  Wluingus  Rosmort  de  Graden,  Pertholdus  index 
de  Uateisdorf,  Rodolfus  iudex  in  Uoitsperch  et  alii  quam  plares. 
Acta  sunt  hec  Run^,  kalendis  Augusti,  anno  ab  incaniatioDe 
Domini  M.CCXXIIIL,  feliciter  amen. 

Org.,  Pgt,,  anh.   Sig,,  Arch.  eu  Reun. 

220. 

1224,  I.  Aug., 

1.  Lambreoht  —  Seokau,  Domstift. 

AJ)t  Waltfrid  vmi  s.  LambrecU  anerkennt  den  Schiedssprud  ge- 
nannter  Richter    in   Saclwn    seines    Streites    mit    dem    Damstipe 

Seckau  betreffs  der  Kirche  eu  Knäteifeld. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  amen.  Ego  Walt- 
fridus   abbas   sancti  Lamberti   cum  toto  conuentu   fratnun  no- 
stronim  omnibus  presentibus  et  in  posterum  futuris  in  perpetuum. 
Quoniaiu   dignuin   est  et  iuris   explorati  ratio  dictat   ut  ea  que 
ordine  iudiciario  uel  in  forma  arbitrii  siue  compositionis  legitime 
decisa  fuerint^   animodo  in   questionem   non   deducantur  uel  in 
controuei'siam,  ideo  i)resentis  scripti  paginam  ad  presentes  et  in 
I)osteruin   successuros   transmittiinus,  significantes  qualiter  et  in 
quem  modum  questio  super  ecclesia  in  Chnvteluelde  contra  uene 
rabilem  fratrem  nostrum   prepositum  Ezemannum   et  capitulum 
Seccowense  a  dilecto  fratre   nostro  Heinrico   plebano   de  Linte 
exorta,  per  amicabilem  compositionem  de  consilio  domini  Karoli 
episcopi  et  Cli^nradi  abbatis  sancti  Pauli  et  aliorum  discretomm 
vironun  est  sopita.  Forma  autem  compositionis  hec  est,  plebano 
de  Linte  venerabili  fratre  nostro  preposito  et  capitulo  Sekowena 
questionem  super  dicta  ecclesia  mouente,  qui  eandem  ecclesiam 
ad  suam  ecclesiam  pertinere  asserebat,  quare  ne  Utes  litibus  incul- 
carentur,  et  ut  parceretur  laboribus  et  expensis,  et  ne  fratema 
Caritas  inter  nos   et  cenobium  Sekovvense  iam  diu  habita  que 
pro  concordia  prouisa  eßt,  per  questionem  subortam  tenderet  ad 
discordiam,   in   recompensationem    ecclesie   in  ChnvttelueMe  et 
decimarum  ibidem  de  nouo  excultarum  ecclesie  sancti  Martini  in 
Linte,  marcam  in  redditibus  prememoratus  prepositus  de  consilio 
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capituli  std  obtulit,  scilicet  mansum  in  Aich  soluentem  medium 
talentom,  et  aliud  predium  in  Celtwich  soluens  quadraginta 
denarios  Preterea  etiam  bona  uoluntate  consensit,  vi  quicunque 
de  foro  supradicto  ad  ecclesiam  sancti  Martini  Linie  sepeliri 
deliberauerit,  nullus  obsistat  Igitur  ne  a  successoribus  post- 
modum  Ils  super  eadem  ecclesia  Chnvteluelde  et  super  decimis 
noualium  ex  nemore  illo  quod  fuit  ibi,  de  nouo  cultis  suscitetur, 
ratam  et  firmam  habemus  compositionem,  renunciantes  omni 
actioni  et  exceptioni  nobis  competenti  super  questione  iam  dicta, 
et  de  consensu  capituli  nostri  et  uoluntate  sigillum  nostrum  et 
€apituli  nostri  presenti  Scripte  apponimus,  ipsum  scriptum  sigil- 
lorum  impressione  et  testium  subscriptione  munientes  corrobo- 
ramus.  Testes  autem  bii  sunt,  Karolus  episcopus  Sekowensis, 
Chfnradus  abbas  sancti  Pauli,  Marquardus  capellanus  eins,  Ilsvngus 
plebanus  sancti  Michahelis,  R^dolfus,  Olricus  monachi,  Heinricus 
decanus,  Waltherus  cellerarius,  Albertus  plebanus  de  Wizenchirchen, 
magister  Geroldus  de  Piber,  Perhtoldus  de  sancta  Margareta, 
Gerungus,  Thomas,  Amelricus  capellani,  Engelschalcus,  Cb^radus, 
Ortolfüs  de  Strecvviz,  Wolfgerus  de  Duringesdorf,  Weregandus, 
Hartmödus,  Dietmarvs  et  alii  quam  plures  Acta  sunt  hec  anno 
ab  incamatione  Domini  M.CC.XXIIII.,  indictione  Xu.,  kalendis 
Avgusti,  regnante  Friderico,  imperatore  secundo. 

Org,^  Pgt.^  van  zwei  anghgten,  Sigeln,  nur   das   des  Abtes   ge- 
brochtfi  vorhanden,  Archiv  s,  Lamhrecht, 


221. 

1224,  X  S«f  t,  s.  lareln  a.  Plrkrl^rh. 

8«ekau,  Domrift  --  Stekaut  BUthimi. 

Bischof  Karl  von  Seckau  tauscht  mit  seinem  Domstifte  ein  Drittel 
Zeheni  zu  Amdarf  bei  s.  Euprechi  an  der  Rah  und  zu 
Brodersdarf  bei  Gleisdorf  gegen  eine  Wiese  zu  s,  Ruprecht    an 

der  Bah  ein- 

»4h  In  nomine :  sancte :  et :  indiuidve ;  trinitatis :  amen :  Karolus. 
dei  gratia  Sekowensis  primus  episcopus  vniuersis  fidelibus  im- 
perpetuum.  Qvoniam  peccatis  exigentibus  uita  breuis  est  et  ob 
hoc  plerumque  obliuionis  inuoluit  obscuritas,   quod  potius  per- 
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manentis  memorie  claritas  in  ptopatulo  demonstraret,  ideo  cautnm 
est  et  a  sapientibus  introductum,  vt  si  qua  fiunt  ad  longos  usos 
honiinum  permansura,  litterarum  impressionibus  stabilita  posteris 
relinquantur.  Eapropter  notuni  esse  cupimus  vniuersis  quod  in 
parrocbia  sancti  R^dberti  apud  fluuium  Rabe  cuius  redditus  ad 
mensam  nostram  pertinent,  capitulum  Sekowense  quoddam  habuit 
pratum  quibusdam  nostris  redditibus  intermixtum,  de  quo  tarn 
nobis  quam  capitulo  expediebat  et  placuit  permutationis  vidssi- 
tudinem  interponi.  In  villis  igitur  Aerbendorf  et  Nevwendorf  et 
earum  attinentiis,  vbi  idem  capitulum  donatione  arcfaiepiscoporum 
Salzpurgensis  §cclesi§  duas  partes  consueuit  percipere  decimarom, 
nos  terciam  partem  que  ad  mensam  nostram  nomine  supradicte 
parrochie  pertinebat,  ipsi  capitulo  contuHmus  perpetuo  possi- 
dendam.  Pratum  vero  prememoratum  inter  fluuium  iam  dictum 
et  ecclesiam  sancti  R^dberü  situm  capitulum  contulit  parrochie 
luemorate.  Licet  autem  in  hac  permutatione  capitulum  plus  uti- 
litatis  acceperit,  non  in  fraudem  interpretari  oportet  in  posterum, 
quia  ad  hoc  factum  est,  vt  ecclesia  Sekowensis  episcopum  et 
episcopus  ecclesiam  tanto  ardentiori  caritatis  affectu  respidant, 
et  teneamur  orare  pro  inuicem  vt  deus  adiutor  onmium  nouitati 
nostre  tribuat  incrementum.  Ne  autem  super  hoc  dubietatis  scra- 
pulus  nascatur  in  posterum,  presentem  cartam  in  testimonium 
conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari  Testes  sunt 
hü,  Pernhardus  prepositus  Frisacensis  et  archidiaconus  Marcbie, 
Dietricus  plebanus  de  Adriach,  Marquardus  capellarius  in  Staein, 
Waltherus  vicarius  in  Rabe,  Heinricus  vicarius  ecclesie  sancte 
Mari^  in  Pikelpach,  Gerungus  capellanus,  Heinricus  de  Dietrich- 
stein, Heinricus  de  Ekke  ministeriales  ecclesie  Bavembergensis, 
Hartwicus  de  Scoeneperge,  Ebergerus  de  Wides  et  alii  quam 
plures.  Acta  autem  sunt  hec  anno  ab  incamatione  Domini 
M.CC.XXnn.,  regnante  imperatore  Friderico  secundo,  presidente 
Salzpurgensi  ecclesie  Eberharde  secundo,  indictione  XII.,  terck) 
nonas  Septembris.  Data  per  manum  Tbome  notarii  coram  ecclesia 
sancte  Mari$  in  Pikelpach,  in  nomine  Domini  feliciter  amen. 

Org.,  Pgt,y  ahhgd.  gut  erhaU.  Sig.,  slrmk,  Landesardi;  Absekr. 
d,  14,  Jahrh.  im  Cqpialb.  334  f.  37',  dann  (19.  Jahrk)  m 
Cod.  815  Bog.  6,  d>d.;  FröUch:  Dipl.  SUr.  L  200  Nr.  43.  * 
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222. 

1224,  19.  \h€^  %.  Yrlt  In  karntfii. 

Spital  am  Semmering. 

Herzog  Bernlkard  von  Kärnten  ividmet  dem  Sjntale  am  Semmriwj 
2  Hiiben  zu  Pulst  bei  s.  Veit  L  Kärnten  gegen  Widerlös^ung  um 

20  Mark 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Ne  concessa 
principum  possint  in  irritum  reuocari,  et  vt  scrupulum  leuitatis 
effügiant,  scriptis  autenticis  tenentur  perhennari.  Nos  igitur 
Bernhardus  dei  gratia  dux  Karinthie  notum  facimus  vniuersis 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  pro  remissione  nostrorum 
peccaminum  Hospitali  sancte  Marie  in  nemore  Cerwalde  posito 
duos  mansos  in  predio  nostro  quod  dicitur  Pulst,  sitos  et  duas 
marcas  annuatim  soluentes  pleno  iure  possidendos  et  gubemandos 
contulimus,  eo  tamen  pacto  interueniente  vt  quandocunque  hospi- 
talario  memorato  siue  ipsius  rectori  viginti  marcas  denariorum 
nos  uel  Üben  nostri  dederint,  in  proprietatem  nostram  et  suc- 
cessorum  nostrorum  iure  hereditario  reuoluantur.  Statuimus 
etiam  firmiter  vt  cum  eisdem  viginti  marcis  alie  possessiones  in 
partibus  Karinthie  citra  Frisacum  binas  marcas  solventes  in  me- 
moriam  nostre  recordacionis  hospitali  pretaxato  ad  subsidium 
comparentur.  Vt  autem  hec  que  prescripsimu5,  robur  et  firmitatem 
plenam  obtineant,  iuxta  conswetudinem  testes  subiunximus,  comes 
Bernhardus  de  Levbenaw  et  miles  eins  Chunradus  de  Halspach, 
Hainricus  Ceisilinus  cognomine  de  Yreiberch,  et  Reinherus  et 
Jacobus  et  Cliöno  milites,  Gotfridus  de  Hahnerburch,  Vlricus  de 
Liehtenberch,  Vlricus  de  Liebenberch,  dominus  Hogyrus  capellanus, 
Perhtoldus  cappellanus  de  Tessenburch,  Albricus  oflScialis,  Petrus 
fisicus.  Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  incamacione  Domini 
M.CCXXIIIL,  indicione  XIIL,  XIUI.  kalendas  Januarii,  in  ciuitate 
sancti  Viti,  per  manum  Hainrici  notarii  ducis  Karinthie,  feliciter 
amen. 

ÄU8  Origmälvidmation   däo.   1270^   31.   Jänner,   Wien,   stmüc. 
LomieBarMv;  Abschr,  in  Cod.  1086  (17.  Jahrh.)  f.  37  ebd. 
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223. 

Iw2t)    •••••    •••• 

P«ttou,  YMnilie. 

Fridrich  vofi  Pdtau  widmet  der  Kirche  8.  Michael  €tm  Zossen  ba 
IBUtefibcrg  in  Kärnten  eine  Mibe  daselbst. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Euanes- 

cunt  simul  cum  tempore  que  geruntur  in  tempore,  nisi  recipiant 

a  uoce  testium  aut  scripti  memoria  firmamentiim.  Innotesscat  (!) 

igitur  Omnibus  Christi  iidelibus  tam  presentibus  quam  fdtaris, 

quod  ego  Fridericus  de  Betouia  mansum  unum  meum  situm  m 

Zozen  qui  aliquando  a  nobis  Chunrado  de  Cosen  erat  infeudatas, 

illius  petitione  flexus  et  de  bona  uoluntate  uxoris  nostre  (!)  ^^ 

non  et  omnium  puerorum  nostrorum  eundem  mansum  in  reme- 

dium   anime  nostre  et  omnium  nostrorum  parentum  in  Zczen 

super  altare  sancti  Michahelis  delegauimus.    Et  ne  in  posterom 

huiusmodi  delegatio  ullam  paciatur  calumpniam,  presentem  pagimun 

inpressione    nostri   sigilli   et  testimonio   subscriptorum   nirorom 

munivimus.  Testes  sunt  Gotfridus  de  Grazlup,  Livtoldus  de  6e- 

tovia  et  Perbtoldus  frater  eius,  Heinricus  Siegel,   Chnnradus  de 

Schalach,  Waltfridus  de  Lapide,  Vlricus  de  Wilaren,  et  ciues  Fri- 

sacenses   Chunradus    Smelzer,    Hermannus   Murro,   Guntheros, 

Hertwicus,  Leo  Longus,  Gotpoldus,  Hetelo,  Heinricus  Tazian  et 

alii   quam  plures.     Acta  sunt  hec  anno  ab  incamatione  domini 

M.CC.XXIIIL,  papa  Honorio  residente  et  imperatore  Friderico 

regnante,  Sabsburgensis  ecciesie  archiepiscopo  Eberharde  existente, 

duce  Bernharde  Karinthie  permanente. 

Org,^  Pgi,y  anhängend,  Sigel,    Archiv   des   histor.   Vereines  flr 
Kärnten, 

224. 

I^WT,       ••••,       •••• 

PetUu,  Tamili«. 

„Ain  khaufbrief  von  Hainrich  von  Khrottndorf  in  dem  er  herm 

P'ridericheu  von  Pettau  ein  hueben,  ain  muU  vnd  ain  hofstat  zu 

Pulskha  verkhautft,  anno  etc.  in  1244.  jar.'^ 

Aus   Arduvbverzeichniss   des   Schlossts    Wurmherg   hei   PeUau^ 
16.  Jaltrh,  in  Hdschr.  3175  f.  8",  Nr,  17  strmk  L.-ArMv. 
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295. 

PwtUu,  YMnili«. 

„Ain  khaufbrief  von  Wulfing  an  der  Pulshka  in  dem  er  herm 
Friderichen  (von  Pettaw)  ain  zehendt  zum  Neumarkbt  verkaufft, 
des  datum  stet  1224.  jar.^ 

Aus    Archivsverzeichniss    aus    Sdäoss    Wurmberg    hei   Pettau, 
16.  Jahrh.,  in  Hdschr.  3175,  strtnk.  L,-Ar<^dv,  f,  8,  Nr,  5. 


226. 

ms,  19.  Jli.,  lartWif  . 

Sflckau,  Bisthom. 

Erehischof  Eberhard  IL   von  Salzburg  beurkundet,    dass  die  Ge- 
brüder  IauUM  wid  Ulrich  von   Wildon  erUärt  liäüen,   künfliffhin 
auf  den   Besitzungen   des  Bisfhums  Seekau   bei   Weiz  das  Vogt- 
recht  der  NadUJager  niciU  mehr  zu  Oben. 

Eberbardus  dei  gratia  Salzburgensis  arcbiepiscopus,  aposto- 
Itce  sedis  legatus.  Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  salutem 
in  vero  salutari.  Notum  facimus  vniuersis  quod  presente  dilecto 
amico  nostro  L  illustri  duce  Austrie  et  Styrie  multisque  aliis 
Lyvtoldus  et  Vlricus  pueri  de  Wildonia  qui  procuraciones  quan- 
doque  contra  voluntitem  venerabilis  fratris  nostri  K.  Seceouiensis 
episcopi  apud  Weides  receperant  in  nianus  nostras  fide  data  con- 
stantissime  spoponderunt,  quod  ex  nunc  in  antea  nullam  ibidem 
procuracionem  ab  eo  vel  a  suis  hominibus  recipiant  eo  contra- 
dicente  penitus  et  inuito.  Ne  igitur  id  quod  ab  eis  factum  est, 
obliuione  temporis  irritari  valeat,  ad  peticionem  iam  dicti  episcopi 
sigillo  tarn  nostro  quam  eiusdem  ducis  presens  est  pagina  robo- 
rata.  Datum  aput  Harpercb,  anno  Domini  M.CC.XXV.,  Xllll. 
kalendas  Februarii. 

AbschHfl  des  14.  Jahrh.  im  CopiaJb.  383  p,  CA'  und  70\  dann 
des  19.  Jahrh.  in  ('od.  815 y  Bog.  7,  strmk.  Landesardiiv; 
FrdUdi:  Diplom.  8Ur.  I.  307,  JNr.  8:  Catsar:  Ann.  Stir. 
IL  495,  Nr.  52. 
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227. 

1225,  23.  Juli,  RIHI. 

LavMit*  Biftthvm. 

Papst  Eonorius  HL  beauftragt  den  Bischof  von  Freising   und  dk 
Äebte  von  Salmansweiler  und  Heiligenkreuz  mit  der  ünterswhmg 
der  Vorlage  des  Erzbischofs  von  Salzlturg   betr.  ErrichtHng  eines 
neuen  Bisthums  am  Stifte  s.  Andrä  m  LavantOiale. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei  Venerabili  fratri 
..episcopo  Frisingensi  et  dilectis  filiis..de  Salem  et.. de  sancta 
Cruce  abbatibus  Constanciensis  et  Patauiensis  diocesium  salatem 
et  apostolicam  beoedictionem.  Venerabilis  frater  noster  Salczbor- 
geusis  archiepiscopus  olim  prouide  cogitans,  quod  cum  haberet 
diocesim  valde  dififusam,  non  sufficeret  vniuersis  habitanübus  in 
eadem  pastorali  sollicitudine  imminere,  vidensque  quod  messb 
quidem  multa,  operarii  vero  pauci,  rogauit  dominum  messis,  Tt 
illuc  operarios  destinaret,  quia  primo  a  felicis  memorie  Innocentio 
papa  predecessore  nostro  postulauit  instanter,  et  tandem  obtinuit 
nouum  episcopatum  in  ecciesia  Chiemensi  creari.  Postmodum 
quoque  iam  senciens,  quod  onus  diuisum  in  plures  facilius  sosti- 
netur,  post  validam  precum  instanciam  et  deliberationem  a  nobis 
prehabitam  diligentem,  impetrauit  Seckouiensem  ecclesiam  fieri 
cathedralem.  Deinde  vero  considerans,  quod  commissi  sibi  gregis 
dominici  multitudo  aduc  indiget  alterius  cura  pastoris,  cum  ipse 
propter  viarum  pericula  vix  valeat  totam  diocesim  visitare,  apud 
nos  oportune  institit  importune,  vt  in  ecciesia  sancti  Andree  de 
Lauent,  in  qua  cum  ministraret  vnus  presbiter  secularis,  in  ea 
prepositum  et  conuentum  regularium  nouiter  ordinauit,  episco- 
palem  sedem  instituere  dignaremur.  Sed  nos  rei  circumstancias 
nescientes,  vtrum  videlicet  Salczburgensis  ecclesie  capituli  et  pre- 
positi  et  conuentus  sancti  Andree  ad  id  assensus  accederet,  et 
an  id  Salzeburgensi  ecclesie  expediret,  vt  ecciesia  sancti  An- 
dree seruaretur  indempnis,  et  ignorantes  prouisionem  et  diocesim 
futuro  episcopo  assignandas,  eiusdem  archiepiscopi  predbus  tunc 
non  duximus  annuendum.  Nuper  autem  per  suas  litteras  nobis 
intimauit,  quod  paratus  erat  futuro  episcopo  vnam  dietam  et 
dimidiam  in  diocesi  assignare,  cui  trecentas  marcas  in  wamui 
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redditibus  deputauit,  post  obtentam  a  nobis  super  hoc  licenciam 
assignandas.  Dictum  quoque  Salzeburgense  capitulum,  nee  non 
prepositus  et  conuentus  sancti  Andree  se  id  acceptare  trans- 
missis  ad  nos  litteris  proiitentur.  Quare  supradictus  arcbiepi- 
scopus  preces  supplices  inculcauit,  vt  id  dignaremur  perducere 
ad  effectum.  Volentes  igitur  adhuc  in  tanto  negocio  cum  debita 
maturitate  procedere,  discrecioni  vestre  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatenus  inquirentes  super  hiis  omnibus  veritatem, 
si  ea  inueneritis  sicut  superius  sunt  expressa,  et  specialiter  si 
predictorum  capituli,  prepositi  et  conuentus  ad  id  assensus  acces- 
seilt,  memorato  arcliiepiscopo  in  predicta  ecclesia  sancti  Andree 
instituendi  episcopalem  sedem  tribuatis  auctoritiite  apostolica 
ÜACultatero,  reseruatis  per  omnia  priuilegiis  et  honoribus  archi- 
episcopo  et  ecclesie  Salczeburgensi  sicut  in  duobus  aliis  episco- 
patibus  sunt  semata,  prout  in  nostro  et  felicis  recordacionis 
Innocentii  pape  predecessoris  nostri  rescriptis  plenius  continetur. 
Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis  potueriüs  interesse,  tu  frater 
episcope  cum  eonun  altero  ea  nihilominus  exequaris.  Datum  Reate, 
VIII.  kalendas  Augusti,  pontificatus  nostri  anno  nono. 

Orig^  Pgt,,    anhg.  BleibuUe,   k,  k.  H,-,  H.-  u.  Staatsarchiv  eu 
Wkn.  Vgl.  Patthast :  Regesta  pont.  Roman,  L  641,  Nr.  7449. 


228. 

(I22J),  a.  Aug^  EMI. 

Sflckaut  Bisthiun. 

Papst  Hcnorius  III.  vidimirt   dem  ErzJnschofe  Eberhard  II.  von 
Salzburg  die    demselben  ausgestellte  Genemigung  der  Errichtung 

des  Bistkums  Seckau. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabili  fratri 
Eberardo  Salczeburgensi  archiepiscopo  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Tua  nobis  fratemitas  supplicauit,  vt  cmn  priui- 
legium  super  episcopatu  in  Seccouiensi  ecclesia  tunc  tue  diocesis 
a  te  de  nostra  permissione  creato  tibi  concessum  a  nobis  per  in- 
caatelam  sit  a  muribus  tineisue  corrosum,  ita  vt  abrosa  prorsus 
parte  non  modica  per  partem  residuam  sciri  non  possit,  quis 
tenor  dos  super  hoc,  cum  Aierit  in  registro  nostro  oon- 
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scriptum,  prouidere  debita  sollicitudine  dignaremur.  Nos  igitar 
tenorem  eiusdem  priuilegii  de  registro  ipso  fideliter  sumptum 
preseDti  pagine  fecimus  annotari,  decementes  vt  pagina  ipsa 
eandem  vim  et  auctoritatem  obtineat,  quam  prefatum  obtinuit 
priuilegium,  antequam  esset  per  incautelam  seu  casum  huiusmodi 
violatum.  Est  ergo  ipsius  priuilegii  tenor  talis. 

Folgt  BuUe  ddo.  1218,  22.  Juni  Barn.  (Nr.  154). 

NuIIi  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
annotadonis  et  constitucionis  infringere  vel  ei  ausu  temenrio 
contrairO;  si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indigna- 
cionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolomm 
eius  se  nouerit  incursurum.  Datum  Reate,  VI.  idus  Augusti, 
pontificatus  nostri  anno  decimo. 

Org.,  Pgt^  Vidimus  v.  1502,  ^%,  SdUhurg,  k.  k.  JEK-,  A-  md 
Staatsarchiv  Wien;  ebd.  Salzh.  Kammeft.  IV.  429  tmd  alt 
Insert  451;  aucfi  in  Vidimus  von  1393,  IL  Jänner,  Eich- 
städt,  strmk.  Landesarchiv,  Vgl.  Potthast:  Begg.  pontiff.  I, 
642,  Nr.  7453. 

229. 

122^,  . . .  . ,  Kis  hfl  Yilkrrmarkl. 

AquUejA,  PatiiarehAt  —  Ourk,  BUthnm. 

Patriarch  Bertold  von  Aquibja  rergleicld  sieh  mit  dem  Bisdiofe 
von  (iurk  wegni  Teibmf/  der  Kinder  aus  der  Ehe  seines  M- 
niüterinlen    Heinrieh    vofi    Whidiscligraz    mit    einer    Gurker   Mi- 

nisteriaiin. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Quociens 
aliquid  agitur  dignum  recordacione,  cautum.  est  ut  Scripte  me- 
morie  commendetur.  Eapropter  nos  Bertoldus  dei  gratia  sancte 
Aquilegensis  sedis  patriarcha  vniuersis  ad  quorum  noticiam 
presentis  scripti  tenor  peruenerit,  cupimus  esse  notumf  quod 
cum  Hainricus  ministerialis  noster  de  Gretzz  quandam  miniate- 
rialem  venerabilis  in  Christo  fralris  nostri  Gurcensis  episcopi  de 
nostro  et  ipsius  episcopi  consensu  duceret  in  uxorem,  taliter 
episcopo  conuenimus  cum  eodem,  quod  onmes  pueri  quos  Hein- 
ricus  ex  iUa  habuerit,  masculi  videlicet  et  femme,  si  pares  numero 
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enint^  inter  nos  equaliter  diuidantur,  si  autem  impares  fuerint, 
maior  etate  noster  debet  esse,  et  alii  equaliter  diuidentur.  Si 
uero  unum  puerum  tantum  habebunt,  noster  erit  siue  masculus 
siue  femina  sit,  sed  prefati  episcopi  accipere  matrimonialiter 
nÜDisterialem  debebit,  et  illius  pueri  inter  nos  equaliter  diuidentur. 
Insuper  omnem  donacionem  bonorum  quam  Hainricus  prefate 
oxori  sue  pro  dote  sua  fecerit  causa  nupciarum,  ratam  habebimus 
et  firmam  curabimus  conseruare,  tali  condicione  quod  omnes 
pueri  quos  simul  babebunt,  in  omnibus  bonis  patemis  et  maternis 
indifferenter,  succedent  sine  nostra  et  ipsius  episcopi  contradic- 
done.  Actum  anno  Domini  M.CC.XXV.,  iuxta  pontem  Drawe  aput 
Hontferrar,  sub  testimonio  Bertholdi  plebani  de  Gretz,  Conradi 
de  Sannec,  Wolschalci  de  Rabensberch,  Engelrammi  et  Engel- 
prechti  fratrum  de  Strazburch  et  aliorum  quam  plurimorum.  Quod 
ut  securius  credatur  et  maneat  inconuulsum,  hanc  inde  cartam 
scribi  fecimus  et  nostri  sigilli  munimine  duximus  roborari. 

(qpialb.  V.  Gurk   (14,  Jahrh.)  f.  29%   und  Cod.   ^^V^q   f.  29' 
(15,  Jährh,),  Ardnv  d.  hisior,   Vereines  für  Kärnten, 


230. 

r.  1225,  . . . ,  (firadwein).  <) 

%,  IjUBbneht  —  Balsbnrf ,  Enbitthiun. 

(ErzlnsrJiof  Eberhard  IL  von  Salzburg  und  Abt  WaUfrid  von  s, 
Lambreckt)  verglichen  sich  in  Qiren  StreUigkcüen  btr.  der  Be- 
siätig%mg  der  Aebte^  des  Einflusses  des  Erzbischofes  auf  eine   Wal 

derselben^  der  KlostervisikUion  u,  s,  w, 

Controuersia  que  inter  archiepiscopum  Salzeburgensem  ex 
una  parte  et  monasterium  sancti  Lamberti  ex  alia  super  libertate 
et  subiectione  eiusdem  monasterii  div  est  uentilata,  est  sopita  per 
aroicabilem  compositionem  sub  hac  forma.  Uacante  abbacia  mona- 
sterii supradicti  quencunque  fratres  elegerunt,  a  Salzbvrgensi 
archiepiscopo  confirmetur,  nisi  euidens  Vitium  uel  inpedimentum,  * 
in  persona  elecü  uel  in  ipsa  electione  fuerit  repertum.  Quodsi 
archiepiscopns  electionem  uiderit  cassandum,  uel  propter  personam 


f)  Dm  Ortad«lum  geht  aus  der  nicbutfolgenden  Urkunde  hervor. 
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electi   uel  propter  modum  eligendi^  electione  per  ipsum  cassato 
ius  eligendi  alium  ipsis  monachis  nichilominus  reseruetur.  Venim 
si  propter  elecüonem  cassatam  uel  propter  discordias  monachoram 
in  plures  vota  sua  in  ipsa  electione  transferentium  confirmatioiiein 
ab  archiepiscopo  faciendam  contigerit  protelari,  medio  tempore 
prior  eiusdem  monasterii  tarn  in  temporalibus  quam  in  spiritua- 
libus  amministret.  Utrum  uero  electus  idem  a  predicto  archiq)i- 
scopo  uel  a  papa  benedictionem  accipiat,  suo  et  monachoram 
suorum  arbitrio  relinquatur.    Preterea  in  monasterio   antedicto 
archiepiscopus  uisitationem  habebit,  ita  tarnen  vt  quandoconqae 
ab  abbate  uel  maiori  parte  sui  capituli  ad  uisitandum  füerit  inni- 
tatus,  uel  propter  infamiam  et  clamosam  insinuaüonem  et  fire- 
quentem  ammonitione  canonica  premissa  accesserit,  ab  ipso  mona- 
sterio procui-ationem  recipiat  canonicam  et  competentem.  Si  yerOf 
ut  supradictum  est,  vocatus  non  fuerit,  et  alias  ad  visitandiUD 
locum  et  reformandum  sibi  illuc  venire  placuerit,  expensis  ittic 
propriis  sustentetur.    Quod  si  abbas  propter  dilapidationem,  uel 
enormem  et  euidentem  excessum  ab  archiepiscopo  fuerit  abam- 
ministratione  et  officio  suspensus,  prior  eiusdem  monasterii  Tsqoe 
ad  relaxationem  suspensionis  amministret  Verum  si  abbas  propter 
aliquem  excessum  ab  abbacia  depositionem  archiepiscopo  exami- 
nante  meruerit,  non  ab  archiepiscopo  deponatur,  sed  domino  pape 
eins  depositio  reseruetur.  In  tribus  parrochialibus  ecclesiis,  sdlicet 
Chaltenchirchen  et  in  Hove  et  in  Auelenze  quas   monasterium 
pleno  iure  possidet,   que  etiam   per  monachos  reguntor  et  regi 
consueuerunt ,  cum  abbas  placitum  Christianitatis  uiderit  cde- 
brandum,  archidiaconus  loci  ab  abbate  inuitatus  intersit,  qui  deniin- 
tiationes   ibidem  factas  in   scriptis  redactas  abbat!  corrigendas 
relinquat    In  generali  interdicto  clausis  hostiis,  exdusis  excom« 
municatis,  non  sonatis  campanis  nisi  vna,  submissa  voce  offitient 
ecclesiam.    Vt  autem  hec  compositio  rata  habeatur  et  firma  ab 
utraque  parte,  videlicet  ab  archiepiscopo  et  suo  capitulo  et  ab 
abbate  et  suo  conuentu,  sigillis  adhibitis  roboretur. 

Org.f  Pgt.,  zwei  anhgd,  gebrocft.  Sigel^  h.  k,  Ä-,  Ä-  «wrf  Ä- 
Archiv,  Wien.  Vgl.  MeiUer :  8aia>gr.  Begg.  2:^9,  Nr.  SSB 
u.  Note  109,  gu  1222 ,  der  aber  den  p^dL  Auftrag  fM 
1224,  22.  Jänner,  Lateran  (Nr.  210)  rMd  Jsamiie. 
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231. 

c  I2S5}  ...  I  (t.  Lanbreelit). 

t.  lamteeoht  —  Balslnirf ,  Enbigtham. 

Das  CapUcl  des  Klosters  s,  Lambrecht  hestäüget  die  Beilegung  des 
Streites  etcischen  seinem  Abte  WdUfirid  und  Erehischcf  Eberliard  IL 

von  Salzburg. 

Ego  Otto  prior  cenobii  sancti  Lambert!  et  omnes  fratres 
mei  cum  toto  conuentu  monasterii  sancti  Lamberti  ratam  et 
firmam  habemus  compositionem  que  inter  dominum  nostrum  ab- 
batem  Waltfiridum,  presentibus  fratribus  nostris  Levpoldo  hospi- 
talario,  Gotscalco  camerario,  Rudolfe  capeUano,  et  dominum 
nostrum  Eberhardum  Salzpurgensem  archiepiscopum  mediante 
domino  nostro  duce  in  campo  apud  Gradewin  intercessit  super 
questione  libertatis  et  subiectionis  inter  monasterium  nostrum 
et  iam  dictum  dominum  nostrum  arciepiscopum  dudum  exorta, 
promittentes  nos  firmum  habere  et  nunquam  contrauenire.  Ad 
presens  autem  scriptum  corroborandum  et  confirmandum  sigiUum 
capitoli  nostri  apponimus  cum  singulorum  fratrum  nostrorum  sub- 
scripüonibus.  Ego  Otto  prior  ss.  Ego  Siboto  de  Auelenze  ss. 
Ego  üsungus  prior  de  Curia  ss.  Ego  VIricus  plebanus  ss.  Ego 
Ebo  Presbyter  ss.  Ego  Ciiunradus  presbyter  ss.  Ego  Gerhardus 
Presbyter  ss.  Ego  Otto  prepositus  ss.  Ego  Permannus  cellerarius 
88.  Ego  Haidenricus  custos  ss.  Ego  Gotscalcus  camerarius  ss. 
Ego  Witigo  presbyter  ss.  Ego  Hainricus  presbyter  ss.  Ego  Hart- 
wicus  presbyter  ss.  Ego  Rudolfus  presbyter  ss.  Ego  Leo  presbyter 
88.  Ego  Hainricus  presbyter  ss.  Ego  Hirzmannus  presbyter  ss. 
Ego  Guntherus  presbyter  ss.  Ego  Hainricus  presbyter  ss.  Ego 
Di^xnams  presbyter  ss.  Ego  Rudigerus  presbyter  ss.  Ego  Mein- 
hardus  presbyter  ss.  Ego  Reinhardus  presbyter  ss.  Ego  Chun- 
radus  presbyter  ss.  Ego  Ortolfus  presbyter  ss.  Ego  Macelinus 
presbyter  ss.  Ego  Wigandus  presbyter  ss.  Ego  Livtoldus  dia- 
conus  88.  Ego  Liebhardus  diaconus  ss.  Ego  VIricus  subdiaconus 
ss.  Ego  Walkerus  subdiaconus  ss.  Ego  Hainricus  subdiaconus  ss. 
Ego  Hainricus  subdiaconus  ss.  Ego  Dietricus  conuersus  ss.  Ego 
BndibertuB  conuersus  ss.  Ego  Waltlndus  conuersus  ss.  Ego  Clmn- 
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radus  conuersus  ss.    Ego  Siboto  conuersus  ss.    Ego  Dietmarus 

conuersus  ss. 

Orig. ,  Pgt.,  ankgd,  verletztes  Sigel,  k.  k.  IL-,  B.-  ti.  St.'Arehk, 
Wien;  Säleh.  Kammerh.   VI,  37  2&.  58,  ebd, 

232. 

C«  i£A9%  *  »  »  » j    •••• 

Admont. 

Konrad  von  Wildon   beurkundet  die  Austragung  seines  Streites 
mit  dem  Kloster  Admont  betreffs  Ghdsgreneen  eu  Garns  b,  Staitii. 

Euanescit  cum  tempore  que  geruntur  in  tempore,  ni  red- 

piant  a  uoce  testium  aut  a  scripti  memoria  firmamentum.  Noaeriot 

tarn  presentes  quam  futuri  quod  dominus  Chunradus  de  Wildon 

a  lite  illa   que   inter  ipsum  et  Admuntensem   ecciesiam  sqyer 

predio  in  Gaemz  iain  diu  uersabatur,  coram  iudice  domino  Im- 

toldo    de  Wildon   presentes  terminos  qui   subscripti    uidentor, 

iuri   8U0   abdicando  perpetualiter  cessit    Qui  termini  sunt  hii, 

sicut   ascendendo   uia  a  domo  illa  que  super  eodem   predio  in- 

iuste  sibi  uendicato  edificauerat,  et  ex  precepto  domini  ducis  est 

destructa,  usque  ad  montem  qui  dicitur  Gnn,  a  roonte  illo  usqae 

ad   distinctionem   uiaiiim   ubi  infossus    est  lapis   marginalis,  a 

lapide  illo  usque  ad  alium  lapidem  marginalem  qui  infossus  est 

aput  parietem  Meinhardi ,  •  a  lapide   illo  usque   ad  duas  ripas 

Gamz  et  Muolpach,  inter  uenas  riparum  illarum  sursum  usque 

super  paruam  alpem,  ab  alpe  illa  sursum  sicut  discemunt  gutte 

imbrium  usque  super  magnam  alpem,  ab  alpe  illa  sursum  usque 

ad  Vilzmos,  a  loco  illo  directe  usque  ad  maiorem  Losniz.  Quod 

factum  et  firmum  sit  et  ratum,  et  ne  ab  ipso  nee  ab  aliquo  suo 

berede   debeat  infringi,   ego   L.  de  Wildonia  iudex  ipsius  facti 

sigilli  mei  testimonio  roborare  curaui.  Huius  rei  testes  sunt  Liu* 

toldus  de  Wildonia,  Engelschalcus  de  Wildonia  et  Babo  filius  suus, 

Hennannus   de  Wildon,   Fridericus   de  Stiven,  Berchtoldus  de 

Movrschach,  Marquardus  de  Wildon,  Chunradus  Lupus  de  Wildon, 

Rugerus  de  Bremsteten,  Gundacherus  prepositus  de  sancto  Martino, 

et  Gundacherus  olHcialis  de  Agmonde  et  alii  quam  plures. 

Aus  Org,   ehemals   zu    Admont   m   Copie    des   sstrm,   Ijmk»- 
ArcJdves;   Wi(^mer :   Gesch.  von  Admoni  II.  ^89  Nr.  126. 
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234. 

Salsburg,  Domcapitol. 

lAutold  und  Ulrich  Gebr.  von  Wildon  bestäiifjen  dein  Domcapäel 
van  Sahburg  eine  (iiiclU  näher  bezeichnete)  Sdieiikung,  die  tveiland 
ihr  Väter  Herrand  für  ihren  Bruder  Eicher   demselben,  geniacM 

hatte. 

Nouerit  uniuersitas  ad  quos  presens  scriptum  deuenerit, 
quod  ego  Liutoldus  et  Vlricus  de  Wildonia  ex  petitione  domini 
Salzburgensis  archiepiscopi  et  Cbimensis  episcopi  quandam  dona- 
tionem  quani  pater  noster  beate  memorio  dominus  Ilcrraudus 
de  Wildonia  pro  remedio  anirae  fratris  nostri  Richeri  manu  po- 
testatiua  choro  Salzburgensi  donauit,  eidem  choro  ius  suum  reco- 
gnosc^ntes,  confirmauimus  rat(i;habitione.  Ne  igitur  post  modum 
quispiam  ausu  temerario  tale  factum  presumat  retractare,  sigillo 
nostro  et  idonearum  personarum  testimonio  statuimus  con*obo- 
rari.  Testes  vero  simt  hü,  dominus  Salzburgensis  ardiiepiscopus 
Cbimensis  episcopus,  decanus  maior  Sakburgensis. 

Org,^  Pgt,,  anhängendes  zienü.  verletztes  Beitersigel,    k,  Ic.  IL- 
H.'  und  St.'ArchiVj  zu   Wien, 


235. 

Ca    liSSvj     ••••j     >••• 

Seckaa,  Domitift. 

Propst  Hezmann  von  Seckau  gibt  dein  Vicar  Bertold  zu  s. 
Margarethen  bei  Knittelfeld  den  Pfarrzeh^it  zwischen  d/^n  Bächen 
Lobming  und  Preg  b.  Weisskircheti  für  dessen  Lebenszeit,  da  der- 
sdbe  ihn  teils  durch  Gelddarleihen,  teils  durch  Lösung  der  darauf 
haftenden  SchuHden  an  sich  gebracht  hatte, 

Ego  Hecimannus  SekSensis  ecclesie  prcpositus  cunctonim 
fidelium  notici§  et  memoria  commendo,  quod  domino  Perhtoldo 
oicario  nostro  in  ecciesia  beate  Margarethe  nobiscum  a  iuuen- 
tute  sua  honesta  conuersato,  de  bona  uoluntate  et  assensu  ca- 

81 
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pituli  nostri   onineiu  decimationeni  nos  ex  parrochiali  iure  atti- 
ncntem  que  inter  duos  amnes,  uidelicet  Lobnich  et  Pred^oy  colligi 
polest,   colligendam,   et  quoad  uixerit,  in  quiete  tenendam  Gon- 
cessimus,  super  tali  gratia  ut  ipse  de  prouentibus  dicte  decim; 
et  aliis  rebus  suis  siluam  nostram  quam  Glyn  fluuius  perlabitur, 
locatis  in  ea  colonis,  lignis  infructuosis  exstirpatis  reddat  nobis 
fructiferam ,    sed   quicquid  ibidem   ipse  labore  et   industria  sua 
ad  utilitatem  perduxerit^   temporibus  uite   sue   quiete    possidere 
debet.  Ipse  enim  sacerdos  antedictam  decimationem  xxxii  mards 
comparauit,  partim  nobis  dando,  partim  etiam  bis  quibus  inpipo- 
rata  fuerat,  soluendo.    Eo  autem  uiam  uniuerse  camis  ingresso, 
non  solum  nostra  a  nobis  sibi  concessa,   sed  et  alia  ad  se  iure 
pertinentia  omnia  in  usum  ecclesie  nostre  transire  debent.  Qa{ 
omnia  predictuo  sacerdos  coram  capitulo  nostro  deuote  se  com- 
pletunim,  et  nunquam  se  a  nobis  alienaturum  fideliter  promisit, 
cuius  uerbis  fidem  adhibentes  et   de  bono  exhilarati  proposito, 
ipsum   ut   artius  astringeremus ,    in   communitatem  fratemitatis 
nostre  recepimus  et  ei  ut  dilecto  fratri  in  omnibus  negotiis  suis 
pro  posse  nostro   astare  uolumus.     Ne  autem  talis  inter  nos  et 
eum  facta  conuentio  ab  aliquo  successorum  nostrorum  irritetur, 
prcsentis  scripti  paginam  sigillo   congregationis  inpresso  robora- 
nms,   totumque  conuentum  nostrum  qui  presens  afiFuit,  in  testi- 
monium  huius  constitutiouis  adbibemus. 

Org,y  Pfft.y  anhgäs,  skirk  verMet,  Conventsigel  strmk,  Landesardi. 


236. 

C«  IZiAOj    •••!•    •••• 

Seokau,  Domttift. 

LiuioUl  vmi  Gidciihergf-Wildon)  und  sein  Bruder  ÜlrüA  sUken 
vofi  Ansprüclien,  welche  sie  auf  Güter  zu  Gobemie  hei  Snätdfdi 
gegemiber  deni  Stiße  Seckau  erhobetty  ab,  docJi  dciss  ihr  Ldiensmm 
Gundaler    von    Landschach    vier    Hüben    daselbst    ld>€nslm^ 

besitze. 

Ego  Leutoldus  de  Gvtenbereb  omnibus  hanc  paginam  in- 
specturis  inipen)etuum.  Nouerit  presens  etas  et  posteritas  sucoeB- 
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sara,  qaod  nos  et  frater  noster  Vlricus  querimonie  contra  fratres 
Seecowenses  supra  prediis  in  Goberniz  que  a  parentibus  nostris 
pro  remedio  animanim  suarum  ipsi  ecclesie  delegata  füerant, 
plenariter  cessimus,  tali  forma  vt  fidelis  noster  Gyndachems  de 
Londschach  iure  precario  quatuor  mansus  detineat,  ibidemque 
post  terminam  uite  sue  predicte  ecclesie  cedere  debeant  omni 
potttposita  exactione.  Ne  autem  tali  conuentioni  quis  audeat 
contraire,  omnium  militum  nostrorum  testimonio  lianc  paginam 
nostri  sigilli  impressione  firmiter  roboramus. 

Abschr,  des  14,  JaJir,  in  Udschr,  334,  f,  67*,  strnik,  Lnndesarchiv. 


237. 

1226, 13.  liri,  .... 

t.  lamVnoht. 

AU  WäÜfrid  von  s.  Lamhreckt  beurkundet  und  bestätiget  die  Selten- 
btng  von  CHUem  zu  Baierdorf  bei  Neumarkt   seitens  Ritters  Pe- 

renger  an  die  Kirche  zu  Mariahof 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Ego 
Waltfridus  diuina  miserante  gratia  abbas  sancti  Lambert!  omnibus 
fidei  domesticis  nunc  existentibus  (et)  in  posteris  generationibus 
uenturis  perpetuam  in  Domino  salutem.  Quoniam  cuncta  temporalia 
non  solum  obumbrata  sunt  vicissitudine,  verum  etiam  graui  iugo 
depressa  sunt  obliuionis,  ideo  tarn  presentium  quam  futurorum 
memorie  trade  commendandum,  quod  quidam  miles  nomine  Percn- 
gerus  tempore  antecessoris  nostri  pie  memorie  abbatis  Wernheri 
ob  remedium  anime  sue  duo  predia  in  Paierdorf  ecclesie  sancte 
Marie  et  sancti  Michabelis  in  Hove  omni  iuri  suo  renunciando 
contulit,  reseruato  tamen  tali  commodo  ut  ipse  cum  vxore  sua 
Gertruda  tempore  uite  sue  non  iure  proprietatis,  sed  precarie 
reditus  eorundem  prediorum  usucaperent,  et  post  decessum  eorum 
sine  omni  scrupulo  contradictionis  pleno  iure  caderent  in  potes- 
tatem  ecclesie  prenotate.  Postmodum  uero  tempore  nostro  dc- 
fonctis  ytrisque  vtilitati  cenobii  sancti  Lamberti  prouidentes  cuius 
membrum  ecciesia  iam  dicta  fore  non  negatur,  ad  eandem  iure 
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proprietatis  spectare  tanquam  remedium  collatum  coram  domino 
Gotfrido  officiali  de  Judenburch  sufficienübus  et  ydoneis  testibus 
protelando  confirmauimus,  vbi  omnes  consanguinei  predicti  Peren- 
geri  super  eisdem  prediis  iuri  suo  siquid  haberent,  renunciaueniDt, 
ea  conditione  ut  nee   a  nobis  nee  ab   aliquo    successore  nostro 
ab    ccelesia   premeinorata   qualicumque   occasione   nunquam   et 
nullatenus  abstraherentur,  si  uellemus  illorum  hereditariam  iinpe- 
titioneiu  perpetualiter  desistere.  Renunciancium  uero  nomina  hec 
sunt,  dominus  Gotfridus  ofticialis  cum  filiis  et  filiabus  suis,  omnes 
filii   et  filie    domini  Hainrici  Grezingi,    Ditmarus  Giggelar  cum 
fratribus  et  sororibus  suis,  dominus  Perengerus  de  Vochenpeiigc 
cum  fratribus   suis ,    dominus  Albertus  Schftchprenne   cum  filiiß 
suis,  Albertus  Svvargebel,  Dietricus  Hamerli.  Testes  autem  huius 
rei  sunt   dominus  Ilsvngus   rector  sancti  Michahelis,    dominus 
Livpoldus  hospitalarius,  dominus  Permannus  cellerarius,  dominus 
Uaidenricus  custos,  milites  dominus  Reimboto,  dominus  Dietrich 
Potschan,  dominus  Cli^nradus  de  Monte,  dominus  Helenwicus  de 
sancta  Maria,   Haitmannus  preco,    Chvno   m^rius,    Ch^nradus 
ofticialis,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  incar- 
natione  Domini  M.CC.XXVL,  indictione  XIUI^  UI.  idibus  Martii, 
Rome  presidente  papa  Honorio,  Imperium  tenente  Friderico,  re- 
gnante  domino  nostro  Jesu  Chinsto. 

Org.^  Pgt.,    anhgä,  eerhr,  Sigel,    Arch,  zu  s.  Lamhrecht;   fM. 
Cop.  im  Copidlh,  L  (14.  JaJirk)  19ii,  Nr,  J260. 


238. 

(vor  1227,  17.  Febr.,  ttrai). 

Seckaui  Domstift. 

Ijcnitold  und  Ulrich  von   Wildon  erUsagm   zu  Gunsim  des  Si^ 
Sec/cati  ihren  Ansxmiche^i   auf  gewisse   Besitzungen   zu  Gobernts 

bei  Knittelfeld, 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Notum  sit 
onmibus  tarn  presentibus  quam  post  futuris,  quod  ego  Leutoldus 
nee  non  frater  mens  Vlricus  de  Wildonia  domino  preposito  totiqB^ 


329 


Seccowensi  capitulo  petente  predium  in  Goberniz  tarn  cultum 
quam  incultum,  quod  eciam  consanguioeus  noster  dominus  Lent- 
fridus  bone  meinorie  ecclesie  Seccowensi  pro  remedio  aniine  sue 
contulerat,  et  pater  noster  ac  frater  noster  Hertnidus  usque  ad 
mortem  suam  contra  iuris  racionem  detinuerant,  pro  salute  anime 
patris  nostri  predicti  et  fratris  pretaxate  ecclesie  libere  et  potes- 
tatiua  manu  delegauimus.  Et  ne  alicuius  malicia  hoc  factum  in 
irritum  possit  prouocari,  sigilli  nostri  impressione  confirmauimus. 
Hoius  rei  testes  sunt  Ercliengerus  senior,  Gvndacherus  de  Bovm- 
chirchen,  frater  eins  Marchwardus,  Emestus  de  Eppenstain, 
Chvnradus  de  Wildonia,  Chunradus  de  M^ra,  et  alii  quam  plures. 

Äbschr.  des  14,  Jahrh  im  CopiaXb.  334,  f.  67,  stmik,  Landes- 
arckiv. 


239. 

1227,  17.  Fekr.,  «rai. 

Seokau,  Domstift. 

Herzog  Liupold  (VI.)  von  Oesterreich  und  (IILJ  Steiermark  bezeugt 
die  Beilegung  des  Streites  zwischen  dem  Domstifte  Seckau  und  den 
Gebrüdem  Leutold  und  Ulrich  von  Wildon  betreffs  LiegenscMften 

zu  Goberniz  bei  Knütelfeld. 


TTT 


Liupoldus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie  secundus. 
Omnibus  presentem  paginam  inspecturis  imperpetuum.  Res  gesta 
cum  tempore  labitur  et  obliuionis  nebula  obumbratur,  nisi  scrip- 
ture  testimonio  ad  noüciam  reuocetur.  Hinc  est  quod  tenore 
presentium  ad  noticiam  tarn  presentium  quam  futuroruni  cupimus 
peruenire,  quod  cum  olim  inter  conuentum  Sekouiensem  ex  una, 
et  Liutoldum  et  Yiricum  fratres  de  Wildonia  ex  altera  lis  et 
questio  uerteretur  super  predio  quod  dicitur  Goberniz,  taudem 
preposito  Sekouiensi  ac  dictis  fratribus  L.  et  VI.  in  nostra  pre- 
sentia  constitutis  super  eodem  predio  est  taliter  concordatum, 
quod  memoratus  prepositus  dedit  quinquaginta  marcas  deuariorum 
fratribus  antedictis,  et  ipsi  cesserunt  onmino  liti  et  iuri  quod  in 
ipso  predio  uidebantur  habere,  tarn  in  cultis  (j[uam  in  incultis  que- 
mti&  et  inquirendis,  et  denique  omnibus  queque  ad  idem  predium 
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pertinere  noscuntur,  iure  dumtaxat  aduocatie  in  prefato  predio 
menioratis  fratribus  remanente.  Et  ut  hec  rata  permaneant,  pre- 
sentem  cartam  conscribi  et  nostro  ac  dictorum  fratrum  sigillis 
fecimus  communiri.  Testes  Gebehardus  nobilis  de  Sovnek,  VIriciu 
et  Livtoldus  nobiles  de  Beka,  Hedemarus  et  Heinricos  fratres 
de  Chunringen,  Cholo  de  Truhsen,  Otto  de  Traberch,  Reimbertm 
de  Murek,  Hartnidus  de  Ort,  Wlfingus  de  Stubmberch,  Albertus 
de  Rohas,  Perhtoldus  dapifer  de  Emberberch,  Rvdegems  mar- 
schalcus  de  Planchenwart ,  Ortolfus  de  Strekwik,  Emestus  de 
Tivfenbach,  Otto  et  Albertus  fratres  de  Streckwick,  Otto  et  Chim- 
radus  fratres  de  Pfaffendorf,  et  alii  quam  plures.  Acta  bunt  hec 
in  Graez,  in  ecclesia  sancte  Chunegundis^  XIIL  kalendas  llarcü, 
anno  dominice  incamationis  M.CC.XXVII.,  indictione  XV. 

Org.j  Pgt,,  anhgds,  stark  gebrocfienes  Mänzsigel,  stmik.  Landes- 
archiv;    Ahsch,    des  14,  Jahrh,  im  GopiaXb.  334  f.  51,  dd. 


240. 

1227,  21.  Febr.,  Pf  Is. 

Seokaui  Domttift. 

ErzhiscJiof  Eberhard  IL  von  Sabhirg  entscheidet  neuerdings  exM» 
Streit  zwischen  dem  Stifte  Seekau  und  der  Pfarre  Fansdorf  t^ 
Gunsten  des  Ersteren,  und  fertiget  Ijetetere  mittels  Abtretung  «m 

GiUtefi  zu  Rattenberg  bei  Fonsdorf  ab. 

•4h  i  In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen  1 
Eberhardus  dei  gratia  Salzeburgensis  archiepiscopus ,  apostoKce 
sedislegatus  %  imperpetuura.  Graue  nimisincommodum  etiactunim 
generat  luctuosam  infelLx  obliuio,  que  nisi  adiuta  remedio  meliori, 
actis  singulis  adeo  est  infesta,  quod  quedam  uergere  faciat  in 
crrorem,  quedam  autem  in  obluionem  transferat  hominum  tem- 
pore procedente,  nisi  scripture  testimonio  memorie  perpeti  coro- 
mendentur.  Presenti  ergo  seripto  notum  sit  uniuersis  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris,  quod  cum  inter  dilectos  fratres  nostros  pre- 
positum  et  Seccowense  capitulum  ex  una  parte  et  magistrum 
Hartmannum    plebanum    de   Vanstorf  ex  altera  questio  super 
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capella  de  Shöenperch  esset  aliquamdiu  agitata,  inpugnante  predicto 
plebano  qaod(dam)  arbitrium  quod  in  eiusdem  cause  processu 
per  Ditmarum  archidiaconum  superioris  Marchie  fuerat  quandoque 
promulgatum,  et  nos  confirmaueramus  etiam  idem,  per  nos  tandem 
utpote  qui  finem  inponere  tenemur  litibuS;  et  iit  litigantium  par- 
ceremus  laboribus  et  expensis,  habito  venerabilium  fratrum  no- 
strorum  Rügen  Chymensis  et  Earoli  Seccowensis  episcoporum,  nee 
non  aliorum  bonorum  uirorum  consilio  per  compositionem  ami- 
cabflem  de  bono  consensu  partium  lis  et  causa  eadem  est  sopita, 
taliter  quod  in  recompensationem  dampni  si  quod  ecclesie  de 
Vanstorf  occasione  illius  capelle  quam  petebat,  accederet,  red- 
ditus  unius  marce  apud  Raetenperch  per  sepedictos  prepositum 
et  capitulum  Seccowense  plebano  de  Vanstorf  et  sue  ecclesie 
assignent,  qui  liti  cessit  in  nostra  presentia,  omni  renuncians 
actioni  et  iuri  quod  uidebatur  habere  uel  habebat,  promitens  (!) 
se  ratam  habere  compositionem  eandem  et  contra  ulterius  non 
uenire.  Vt  igitur  quod  per  nos  factum  est,  debitum  robur  optineat 
finiütatis,  et  in  posterum  a  nomine  ualeat  irritari,  presentem  pagi- 
nam  cum  efficaci  tesüum  subscriptione,  nostro  sigillo  et  venera- 
bilium fratrum  nostrorum  Rudigeri  Chymensis  et  Karoli  Secco- 
wensis episcoporum,  nee  non  plebani  eiusdem  facimus  roborari. 
Testes  Vlricus  electus  de  Lauent,  Bernhardus  Frisacensis  pre- 
positus,  Eberhardus  plebanus  de  Pelse,  magister  Ludewicus  ple- 
banus  de  Chyrhaim,  Wezelo  plebanus  de  Ottingen,  Ch>Tio  senior 
de  6f  trat,  Chvnradus  de  Truhtlaichingen,  Gotschalcus  de  Nideke 
ministeriales  ecclesie,  et  alii  quam  plures  testes. 

Datum  apud  Pelse,  per  manum  magistri  Heinrici  notarii, 
anno  incamationis  Domini  M.CCXXVH.,  indictione  XV.,  VIIH. 
kalendas  Martii. 

Org.y  Pgt,,  3  anh,  gut  erhaltene  Sigel^  strmk.  Landesarchiv; 
Ahschr.  d.  14,  Jahrh.  im  Cqpialb.  33i  f,  29,  ebd.  —  Vgl 
Meiner:  Salzb.  Begg.  237  Nr.  300,  (26,  Febr.) 
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241. 

(1227,  naeh  Ffbr.),  Srekau. 

Seckau,  Domttift. 

Ulrich  von  Wildon  (und  sein  Bruder  LnUold)  beurkunden  f  dm 
ihr  Lch/^ism/inn  GundaJcer  von  Ldndsdiach  gewisse  auf  Lebenszei 
ihm  verliehene  Güter  daselbst  gegen  Abfertigung  von  30  Mark  dm 

Stifte  Seckau  abgetreten  habe, 

Quoniain  propter  rabilem  hominum  memoriam  ea  que  tem- 
poribiis  nostris  genmtur,  scripto  oninium  notici?  commendantar, 
ego  Viridis  de  Wildonia  cunctos  presentium  insiniiatione  uolnraus 
certificari,  quod  dominus  })repositiis  et  capitulum  Sekowense 
Gundachero  de  Londschach  qui  a  nobis  predia  quedam  in  Lon- 
tscliacberbach  sita,  quoiisque  uiueret,  taliter  possederat  ut  eo 
decedente  ocxlosi^^  Sekowensi  omni  remota  contradictione  cederent, 
eo  uivente  xxx  marcas  pro  abdicatione  predictonim  prediorom 
nobis  mediantibus  pcrsohienmt,  quam  abdicationem  in  manus. 
nostras  predictus  G.  cum  apud  Sekowe  essemus,  fecit,  ita  vide- 
licet  ut  ipse  uel  filii  sui  jn-edictos  dominos  de  prediis  memoratis 
de  cetero  inpetcre  non  presumat  (!).  Vt  autem  talis  abdicacio  incon- 
vulsa  i)ermaneat,  sigilli  nostri  et  fratris  nostri  inpressione  et 
testium  subscriptione  firmiter  roboramus.  Testes  Wlfingus  abm 
Wl,  Ilaeinricus  de  Oberendorf,  Hainricus  Anfora,  Fridericus  de 
Gosse,  Gotscbalcus  et  fratres  sui  Ercbengerus  et  Gundacher  (de 
ronke,  Ilaeinricus  officialis  de  Prcnninge)^)  et  alii'-^). 

Org.j  PgL,  tcunnstlchig,  von  2  angeh,  Sigeln  eines  ausgerissff^ 
das  zndlc  ( Ulrichs)  heiliegend,  strmk.  lAindesarchiv ;  Ahsdff' 
d.   U,  Jahrh.  in  Ihindschr,  33d  f  67'  ebd. 


')  Das  tCingosühlosseno  fehlt  in  Codex    —  <)  Cod.  nooh  jy^aam  plares** 


833 


242. 

1227^  28.  Sept, 

Spital  am  Semmrinf . 

Erßbisdiaf  M>€rhard  IL  von  SdLsburg  hestätigd  dem  Spitale  am 
Semmring,  die  geridiiUche  Zuspredmng  angefochtenen  Besitzes  von 
Zdumten  von  Neureuten  in  der  Pfarre  s-  Stephan  in  der  Lohming 

ob  Leoben» 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Ebirhardus  dei 
graüa  sancte  Sal^burgensis  ecclesie  archiepiscopus,  apostolice 
sedis  legatus.  Omnibus  Christi  fidelibus  inperpetuum.  Notum 
ÜEudmus  uniuersis  quod  litem  quam  dominus  Sifridus  hospitalarius 
de  Cerwalde  habuit  super  decimis  quorundam  noualium  apud 
aquam  Lomnich  et  in  Wolmutisdorf  et  iuxta  aquam  Pressniz  in 
terminis  ecclesie  sancti  Stephan!  iacentium,  quas  coram  archi- 
diacono  Dietmaro  de  Celsah  a  nobis  in  iudicem  sibi  delegato 
iuste  et  racionabiliter  obtinuit,  que  nee  sunt,  nee  fuerunt  de 
redditibus  nostris,  sie  obtentas  confirmamus.  Et  ut  hec  illibata 
permaneant,  presentem  cartam  conscribi  fechnus  et  sigilli  nostri 
munimine  roborari.  Acta  sunt  autem  hec  anno  Domini  M.CC.XXVII., 
indictione  XIIU.,  quarto  kalendas  Octobris.  Sub  uinculo  etiam 
excommunicationis  inibemus  (!),  ne  quis  ipsum  uel  ecclesiam  suam 
io  decimis  iam  dictis  debeat  molestare. 

Org.y  Pgf.,  angehgt,  Sigel  ahgerisseny  sinnk.  lAindesarchw, 


243. 

1227,  ».Od.,  ..    . 

Oark,  Domstift. 

Bischof  üJschäOc  von  Gurlc  beurhmdet,  Propst  (S,)  von  Gnrk  Imhe 
ein  Chä  hei  Neumarkt  für  13  Mark  verkauft,  ihm  dieselben  vorge- 
streckt,  wogegen  er  die  Einkünfte  aus  der  genamUen  Liegenschaft 
durch  Zuweisung  einer  Hube  ssu  Metniz  deckte. 

^^  In  nomine  osancteo  et oindiuidueotrinitatiso  W.  dei  gracia 
Gurcensis  ecclesie  episcopus.  Omnibus  hanc  paginam  inspecturis 
salutem  in  uero  salutari.  Prudentum  Interesse  dinoscitur  ut  que- 
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cunque  gesserint,  auctoritate  testium  et  scripture  commoniant,  ne 
quo  modo  possint  ab  aliquo  reuocari.  Yestre  vniuersitati  duximus 
declarandum  quod  dominus  prepositus  Gurcensis  ad  petidonem 
nostram  quendam  mansum  aput  Graslup  uendidit  tredecim  mards 
quas  nobis  in  utilitatem  Gurcensis  ecciesie  nostre  erogauit^  ei 
uidelicet  condicione  quod  nos  mansum  in  Motniz  annuatjm  Ubram 
reddentem  ad  reconpensandum  denarios  datos  ipsi  porrexiniiu  ii 
proprietatem,  eo  tenore  quod  si  ego  aut  successor  meos  quiconqne 
ipsi  tredecim  marcas  resütuerit,  proprietas  mansus  in  episcopalem 
iuridictionem  (!)  reuertatur.    Huius  rei   testes    sunt  Godelridus 
decanus,  Gebhardus  plebanus,  Wl(ricu8,  Süri)dus,  Fridericus  cano- 
nici,   Poppo   plebanus  in   Celsach,  Engelbertus    et   frater  eins 
Engelrammus  de  Strasburch,  Hartwicus  Ruius,  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  incamatione  Domini  M.CCJLKVIL, 
VII.  idus  Oetobris. 

Org.y  Pgt.,  dtras  verletzt^  anhgdes,  icol  erlwtJt  8ig^  äomeaß* 
Ardi.  eu  Gurk;  CopiaTb.  /*.  Gurk  (14.  Jahrh.)  f.  71\  Äreki 
hist.  Vms.  f,  Kärnten. 

244. 

1227,  9.  Off.,  ... 

Onrk,  Domstilt. 

Bischof  TJdahchdlk  von  Gurk  stellt  dem  Capitd  von  Cktrk  /3r 
eine  Verpfändwig  von  7  Mark  Gülten  bei  NcuniarTd  SidierM 
in    Einkünfien    eu    Metniz    hei    Frisach    bis    auf    WiderWsung 

Ersterer. 

i^  In  nomine  <>  sancte  <>  et  <>  indiuidue  •  trinitatis  o  W  o  da 
gracia  Gurcensis  ecciesie  episcopus.  Omnibus  hanc  paginam  in« 
specturis  salutem  in  uero  salutari.  Ne  presentis  etatis  negotia 
consumat  obliuio,  litterarum  solent  indiciis  etemari.  Hinc  est 
quod  uobis  notificamus,  dominum  S.  prepositum  Gurcensem  com 
capitulo  ad  peticionem  nostram  pro  maxima  necessitate  episcopatus 
nostri  reditus  prepositure  sue  Septem  marcarum  apot  Graslop 
exposuissc.  Ne  uero  predictum  capitulum  ex  tali  obligatione 
iacturam  aliquam  susüneat,  ipsi  capitulo  et  preposito  in  recon- 
pensacionem  Septem  marcarum  reditus  aput  Motniz  assignauimua, 
ea  scilicet  condicione  vt  idem  reditus  aput  Motnix  assignati  ei9- 
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dem  deseruiant  integre  atque  plene,  quousque  nos  rcditus  in 
Graship  pro  nobis  obligates  ab  obligationis  uinculo  denodemus. 
Huius  rei  testes  sunt  Godefridus  decanus,  Gebehardus  plebanus, 
MTlricus,  Sifndus.  Fridericus  canonici,  Poppo  plebanus  in  Celsah, 
Engelbertus  et  frater  eins  Engelrammus  de  Strasburch,  Hertwicus 
Roftis,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  incar- 
natione  Domini  M.CC.XVIL,  VII.  idus  Octobris. 

Org,,  Pffl.^  anh.  verletdes  Stgel,  damcapUl,  Archiv  zu  Gurk. 


245. 

1227)  7«  N«T.)  Mirbirg. 

Oeinu>h. 

Hergog  Liupold  (VI.)  von  Oesterreich   und  (IIL)  Steiermark   be- 

sUäiget  dem  Kloster  Geirach  dessen  Besäjs  an  Rechten  und  Gütern^ 

umschreibt  deren  Grenzen  und  übernimmt  die  Vogtd  desselben, 

Levpoldus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie.  Vniuersis  Christi 
fidelibus  presentibus  et  futuris  salutem  in  Domino.  Ad  notitiam 
omnium  cupimus  peruenire  quod  cenobio  nostro  in  Gyrio  in  die 
dedicationis  ecciesie  quam  ibi  ad  honorem  dei  et  beate  Marie, 
beaü  Johannis  baptiste  et  beati  Mauritü  martyris  ducis  et  principis 
martyrum  Thebeorum  propriis  sumtibus  edificauimus,  plures  feci- 
mus  gratias  speciales,  et  quasdam  ante  factas  placuit  confirmare,  in- 
primis  vtpossessiones  quas  ab  episcopo  et  capitulo  Gurcensis  ecciesie 
emimus  centum  marcis  argenti  ponderis  Frisacensis,  cum  terminis 
quos  ei  in  priuilegio  ftindationis  assignauimus,  concludantur,  alios 
terminos  discretioni  nostre  uisum  est  distinguendo  limitare,  et  ad 
preces  venerabilis  Hekeberti  Babenbergensis  episcopi  qui  eccle- 
siam  dedicauit,  et  Friderici  dilecti  filii  nostri  et  multorum  nobi- 
Hnm  (et)  ministerialium  nostrorum  qui  de  Austria  et  Styria  ad  dedi- 
cationem  nobis  conuenerant,  aliquantulum  vltra  riuum  Grassenich 
ampliare  in  dedicationis  dotem  hoc  modo,  supra  uillam  que 
nocatar  Gothronich,  est  uia  publica  uersus  meridiem,  iuxta  quam 
uallis  est  sita  que  uallis  in  imo  suo  fundo  separat  terram  nostram 
a  posaessionibus  dicti  cenobii  usque  in  torrentem  Lohomel,  a 
aiuistra  uero  parte  ipsius  uie  dicta  uia  diuidit  eins  terram  et 
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nostram  usque  ad  rupem  que   dicitur  Cuceranne,  de  qua  rians 
Goztronich  nomine,    descendens  separat  dictas    possessiones  a 
terra  Ortolfi  de  Momparis,  usque  in  Grassenich,  ab  hinc  exteo- 
ditur  per  uallem  terminus  et  in  ascensu  montis  diuidit  terrao 
quam  ab  episcopo  Gurcensi  emimus,  et  terram  Vinci  domini  de 
Momparis,   in  descensu  uero  ipsius  finitur  terminus  in  uia  que 
de  Castro  Momparis  egreditur,  uersus  ocddentem,  a  quo  loco 
ipsa  uia  possessiones  quas  ab  episopo  Gurcensi  emisse  nos  iim 
sepe  diximus,   diuidit  a  possessiönibus  Vlrici  domini   de  Mom- 
paris usque  ad  terminos  uille  que  dicitur  Praproch,  a  quo  loco 
rclicta  uia  ad  sinistram  erigit  se  terminus  ad  dextram  per  uer- 
ticem   collis  usque  ad  summitatem  montis  quem   terre  incole 
uocant  Graz,    inde   protenditur  usque  ad  cacumen   montis  qni 
dicitur  Sitikonich,  a  quo  loco  extenditur  terminus  semper  eundo 
per  montium  cacumina  usque  in  extremam  partem  montis  qni 
uocatur  Leicit    Herum  montium  partem  que  uersus  Aquilonen 
respicit,  cum  pascuis  sibi  adiacentibus  cenobio  tradimus  memorato. 
A  dicto  uero  Leicit  extenditur  terminus  ad  montem  qui  didtar 
Cremen,    cuius  montis  partem    que    uersus  Grassenih  respidt, 
cenobio  confirmamus  memorato.  A  monte  uero  Cremen  extcnditnr 
terminus  in  Grassenih  uersus  occidentem,  inde  ascendunt  termim 
inter  uillam  nostram  que  dicitur  Pogoriz,  et  uilla  Nygozeliz  quam 
cum  suis  terminis  cenobio  dedimus,  diuidentes  ascendendo  posses- 
siones uille  nostre  que  dicitur  Sclauonice  Verrech,  et  uüla  que 
dicitur  Graconiz  quam  cum   suis   terminis  cenobio  donauimus, 
usque  ad  uerticem  montis  desuper  eminentis,  de  quo  monte  de- 
scendunt  termini  diuidentes  possessiones  nostras  a  possessiönibus 
uille  que  dicitur  Lizcowitz,  ultra  quam  uillam  cum  suis  terminis 
cenobio  datam  fons  est  qui  in  terminis  oritur,  et  descendens  in 
torrentem  Lochomel  ipsos  tcnninos  claudit.  Quicquid  bis  terminis 
clauditur,   nos  deo,   beate  Marie  et  beato  Johanni  baptiste  et 
beato  Mauritio  martyri  duci  et  principi  Thebee  legionis  et  serui- 
toribus  ecclesie  de  Gyrio  inuiolabiliter  perpetuo  tradimus  possi- 
dendum.    Extra  hos  terminos    conferimus   ei  uillam    uineanim 
nomine  Planinich,  confirmantes  eis  quinque  marcas  Frisacenscs 
pro  piscibus  quas  in  foro  nostro  Marchburch  percipiant  in  festo 
sancti  Michahelis  perpetuo  persoluendas.    Volumus  eüara  vt  in 
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officio  de  Liuben  in  perpetuum  decem  massas  ferri  percipiant 
annoatim,  donantes  eis  de  neue  in  foro  nostro  Tyuer  quinquc 
marcas  denariorum  pro  sale.  Aduocatiam  ipsius  loci  nobis  et  suc- 
cessoribus  nostris  retinemus  mere  et  pure  propter  deum,  non 
propter  vtilitatem  aliquam  temporalem,  sed  ut  seruos  dei  et  eorum 
Colones  et  familiam  ab  aliorum  iniustis  oppressionibus  defenda- 
mus,  et  ideo  statuimus  firmiter  et  mandamus,  quod  nullus  iudex 
nel  officialis  noster  uel  successomm  nostrorum  habeat  potestatem 
indicandi  Colones  eorum  uel  familiam  nisi  requisitus  ab  eis.  Si 
nero  aliquis  über  uel  seruus  claustri  de  fürto  uel  de  •  quocunque 
alio  malefido  fuerit  accusatus,  causa  coram  officialibus  claustri 
nentiletur,  et  si  conuictus  legitime  fuerit,  res  conuicti  omnino 
daustro  remaneant,  sed  ipse  si  mortem  promeru(er;it  corporalem, 
uel  membri  emutilationem,  vti  cingulo  comprehenditur  ^),  iudicio 
nostro  in  Tyuer  relinquatur.  Quod  si  seeundum  iura  terre 
emutilationem  suam  potest  pecunia  redimere,  ipsa  redemptio 
ad  daustnim  pertinebit  Statuimus  etiam  ne  quis  uenationibus 
nel  pascendis  pecoribus  uel  lignorum  incisionibus  terminos  ser- 
uomm  dei  ibi  habitantium  inquietare  presumat,  et  quia  uena- 
toribus  nostris  de  horreo  nostro  expensas  dare  consueuimus, 
prohibemus  eisdem  ne  claustrum  uel  itomines  ipsius  seu  nostros 
hospitando  presumant  aggrauare.  Hanc  autem  nostre  pietatis 
actionem  sigilli  nostri  munimine  roboramus,  testes  autem  qui 
presentes  ftierunt  et  ad  boc  nos  suis  precibus  induxerunt,  sub- 
scribere  studuimus,  Ekebertus  Babenbergensis  episcopus,  Fride- 
ricus  filius  noster  (Liutprandus  archipresbiter  de  Volchcnmarchet, 
Livpoldus  notarius  noster,  Wulfingus  scriba  noster),  Vlricus  de 
Pecca,  Albertus  de  Roas,  Liutoldus  de  Wildonia  (et  frater  eius 
Vlricus),  Fridericus  de  Pettoue,  Otto  de  Chunisperch,  Otto  de 
Traberch,  Otto  de  Graze  (Gerhardus  de  Clirumbach),  LiupoMus 
de  Gonewitz  (Bertholdus  de  Tr(e)una,  Pechlinus  de  Tiuer  officiales), 
Hadmanis  de  Chunring,  Marquardus  de  Hintperch,  Rugenis  mar- 
schalcus  de  Planchenwart  Acta  sunt  hec  anno  (ab  incamatione)^) 


*)  AlMehr.  „vt  cingfulum  comprehendlt" ;  obige  Formel  wi  die  gewühn- 
Ikher».  —  *)  Die  Nftmen  ofid  Worte  in  Klammem  nennt  Frölich  1.  o. 
bei  tm. 
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Domini  M.CC.XXVII.,  indictione 
XV.,  VII.  idus  Nouembris,  in 
foro  nostro  Marchburch. 


Domini  millessimo  ducentesimo 
duodecimo,  septimo  idus  Nouem- 
bris, indictione  decima  quinta. 
Datum  in  domo  nostra  Niwen- 
burg,  per  manus  notarii  nostri 
Heinrid  Petoqiensis. 

Cbp.  im  strmk.  Landesarchive ;  Luäewig :  Bei,  manuscr.  L  185, 
Nr.  11;  Fröhlidi:  Dipl.  Stir.  IL  136,  Nr.  3,  (hingerrr 
Auszug)  aus  BesUUigung  Hjsg.  Fridrichs  IIL  von  1312^ 
140,  Nr.  5.  Vgl.  MeiTler :  Babenh.  Begg,  740,  Nr.  220  %. 
Note  419.    Vergl.  vorne   ürk.  Nr.  120. 


1227,  II.  N«?.,  Wlndisrh-Fflstrlti. 


246. 


Seiti. 


Herzog  Liupold  (VL)  von  Oesterreieh  und  (IIL)  SMerfnark  gewärt 
dem  Kloster  Seitz   die  Gnade  der  Maut'  und  ZoUfreiheit  von  dfl» 
ihm  gewidmeten  landesfürstUchen  Scdz  und  Eisen. 

Livpoldus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie.  Omnibus  hanc 
paginam  inspicientibus  in  perpetuum.  Ad  uniuersitatis  nestie 
noticiam  cupimus  peruenire,  quod  claustro  in  Sides,  scilicet  Uaffi 
sancti  Johannis  hanc  feoimus  gratiam^  ut  de  sale  et  ferro  quod 
singulis  aniiis  iam  dicto  claustro  dare  consueuimus,  nulla  prorsos 
muta  uel  exactio  alia  per  totam  terram  nostram  recipiatur  uel  etiam 
exigatur,  immo  potius  absque  omni  difücultate  idem  ferrum  et  sal 
transduci  libere  ac  Omnibus  permittatur.  Et  in  huius  testimonium 
praesentem  paginam  nostri  impressione  sigilli  fecimus  communiii 
Datum  Fvstritz,  IIL  idus  Novembris,   anno  Domini  M.CC.XXVII. 

Aus  Orig.y  BesfMigung  v.  1334^y2  Wien,  strmk.  L.-Artkiv; 
dessgl.  Bestätigung  v.  1362'^%^  W^ien  (in  deuisch.  Ueber- 
Setzung),  ebd.,  u.  dessgl.  Cop.  (16.  Jalirh.)  in  Cod.  288 
f.  2,  ebd. 
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247. 

1227,  (t  Nif  fmk,  Grait) 

Adnont. 

Herzog  lAupold  (VL)  von  Oesterreich  und  fULJ  Steiermark  hrzetufi, 
dass  Otto  und  Hermann  von  Kinäherg  ihren  Ansprüchen  auf  Liegen- 
schafttm  zu  Perchau  bei  Neumarkt  gcgetmber  dem  Kloster  Admont 

verzichteten. 

In  nomine  Domini.  Liupoldus  diuina  faueiite  dementia  Austrie 
dux  et  Sürie.  Omnibus  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Ne  aliqua 
successione  temporum  seu  mutabilitate  rerum  obliuioni  tradantur 
ea  qu§  coram  nobis  iuste  et  racionabiliter  transacta  fuerint,  pla- 
cuit  nobis  presenti  scripto  tarn  presentium  quam  futurorum  mc- 
morie  comendare  quod  Otto  et  Hermannus  de  Chindberch  proprii 
homines  nostri  mouerint  querimoniam  coram  nobis  contra  abbatem 
dominum  W.  et  fratres  Admuntenses  pro  quodam  predio  aput 
Berchach,  quod  tamen  ecclesia  Admuntensis  per  annos  plus  quam 
h  et  usque  ad  nostra  tempora  quiete  possideret.  Sed  cum 
abbas  et  fratres  prescriptione  temporis  et  omni  exceptione  maiores 
predictorum  hominum  nostrorum  impeticioni  obuiare  uoluissent, 
nos  utrobique  partes  nostras  interponendo  et  litem  dirimendo 
eisdem  hominibus  nostris  ex  parte  abbatis  et  fratrum  xii  marcas 
dari  consuluimus,  ita  ut  omni  querela  et  infestatione  sopita  tam 
ex  parte  predictorum  hominum  quam  etiam  totius  parentel^  su^ 
et  omni  eorundem  successione  ecclesia  Admuntensis  prefatum 
predium  firma  perpetuaque  possessione  et  ab  omni  impeticionc 
libera  abhinc  et  deinceps  debeat  obtinere.  Actum  est  anno  in- 
camationis  Domini  millesimo  CCXXVIL,  in  presentia  domini 
Eberhardi  U.  Salzburgensis  archiepiscopi,  apostolice  sedis  legati, 
et  domini  Earoli  Secowensis  episcopi.  Testes  fuerunt  Ulricus 
nobilis  de  Peccah,  Otto  de  Truhssin,  Hadmarus  de  Chunringen, 
Perhtoldus  de  Mouuerscah,  de  familia  domini  archiepiscopi  et 
nostra  et  etiam  ecclesie  Admuntensis  quam  plures. 

Orig.^   Pgi.j  ehemals   zu  Admont;   Wichner:  Gesch,  v.  Admont 
IL  290,  Nr.  127. 
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248. 

1227,  II.  Der.,  Saliburg. 

Reiob«rtberg. 

Ergbischof  Eberhard  IL  von  Salzburg  bestätigt  dem  Kloster  Bädien- 
berg  die  Widmung  weiland  desse^i  Propstes  Heinrich  ,ad  con- 
solationem  et  subsidium  egrptorum^,  re^,  von  Zehenten  und  Wm- 

gärten  in  Nieder-Oesterreich,  darunter 

„  .  .  decimam  in  Shever  .  .  .** 
Folgen  die  Sicherungsformeln. 

„Data  apud  Salzburgam,  in.  idus  Decembris,  anno  DomiDi 
M.CC.XXVIL,  pontificatus  nostri  anno  XXVII.« 

Org.^    Pgl,,    2   angeh.  Sig,  abgeriss,,    Archiv  eu  Eeichers^; 
ürkundenb.  d.  L.  o.  d.  i>w  IL  G68,  Nr,  4G2. 


249. 

(1228),  15.  Min,  Lateran. 

Oberaburf. 

Papst  Gregor  IX.  bestätiget  die  Güter  und  Freiheiten  des  KlosUn 
Obembtirg,  und  nimmt  dasseU)e  in  seinen  besonderen  Schdz, 

Gregorius  episcopus  senilis  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  . . 
abbati  et  conuentui  monasterii  Obernburgensis  Aquilegensis  dk)- 
cesis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Justis  petencium 
desideriis  dignum  est  nos  facilem  prebere  consensum,  et  uota  qae 
a  racionis  tramite  non  discordant,  effec.tu  prosequente  complere. 
Eapropter  dilecti  in  Domino  filii,  uestris  iustis  postnlationibus 
grato  concurrentes  assensu,  personas  uestras  et  locum  in  quo 
diuino  estis  obsoquio  mnncipati,  cum  omnibus  bonis  que  im- 
presentiarum  rationabiliter  possidetis,  aut  in  futurum  iustis  modis 
procurante  Domino  poteritis  adipisci,  sub  beati  Pctri  et  nostra 
protectione  suscipimus,  specialiter  autem  possessiones,  redditus 
ac  alia  bona  uestra,  sicut  ea  omnia  iuste  et  pacifice  possidetis, 
uobis  et  per  uos  eidem  monasterio  uestro  auctoritate  apostolica 
confirmamus,  et  presentis  scripti  patrocinio  conimunimus.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  protectionis  et 
confirmationis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire,  si  qois 
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autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis 
dd  et  beatomm  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit 
iDCursurum.  Datum  Laterani,  idibus  Martii,  pontificatus  nostri 
anno  primo. 

Org^  Pgi.^  angeh,  Sigel  attsgeriss.,  fürslhisdiöfl,  Ardi,  eu  Laibach ; 
FroUch:    Dipl.  SUr.  IL  295  Nr.  35  in  längerem  Auszuge, 


250. 

1228, 10.  Mal,  Salibnrg. 

SeokaUi  BUtham  —  Salsbiuy,  Domeapitel. 

Erzhischof  Eberhard  IL  von  Sabhurg  regelt  die  VcrMUnisse  der 
Wal  zum  Bischöfe  von  Seckau,  und  dessen  und  des  Donqjropsies 
von  Salzburg  Stdlung   und  Befugnisse  innerlmlh   der  Erzdiöcese. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  triuitatis.  Ebcrhardus  dei 
gratia  Salzburgensis  arcbiepiscopus,  apostolice  scdis  legatus,  in- 
perpetuum.  In  vinea  domini  Sabaotb  laborantes  sollicita  con- 
sideracione  perpendimus,  nos  ad  rcgimen  gregis  nobis  coniniissi 
minus  sufficere,  et  vt  onera  nostra  in  alios  partiri  debcamus,  de 
licencia  et  auctoritate  domini  Honorii  pape  iii.  et  assensu  capituli 
nostri  Salzburgensis  in  ecciesia  Seccouiensi,  in  qua  tunc  canonici 
et  ordo  regularis  extitit  institutus,  kathedram  constituimus  episco- 
palem,  tali  adhibito  moderamine  ut  secundum  formam  priuilegii 
predicti  domini  pape  super  hoc  editi  capitulo  nostro  Salzburgensi 
in  nullo  iure  suo  tarn  in  dignitatibus  quam  in  libertatibus  vel 
consuetudinibus,  ncc  non  in  omnibus  suis  aliis  rationibus  occasione 
iam  dicti  episcopatus  nullum  fiat  preiudicium  et  grauamen,  de 
qnibus  rationibus  quasdam  specialiter  et  nominatim  duximus  ex- 
primendas,  in  primis  videlicet  constituimus  vt  prepositus  et 
capitulum  Seccouiense  nullo  vniquam  iure  quicquam  sibi  vendicet 
de  prefati  episcopi  eleccione,  sed  ipsius  eleccio  sinipliciter  et  pure 
tantom  ad  nos  et  nostros  spectet  ex  ordine  succcssores  coram 
cqiitulo  nostro  in  Domino  celebranda.  Predictus  etiam  episcopus 
a  nobis  vel  a  successoribus  nostris  electus  et  pontificali  anulo 
innestitus  et  inbeneficiatus  coram  capitulo  nostro  hominium  faciat 
archiepiscopo,  et  sacramentum  prestet  se  in  omnibus  fidelitatem 
debitam  eidem  et  ecclesie  Salzburgensis  seruaturum.   Statuimus 
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eciam,   vt  idcm  electus  ante  perceptam  consecrationem  conm 

nobis  capitulo  nostro  iuret,   se  eidem  semper  fbre  deuotum  et 

ad  defensionem  et  conseniationem  honoris  ipsius  et  priuilegionun 

ei  pro  posse  pie  et  fideliter  affuturum,  nee  causa  alterius  d  se 

aliquando  oppositurum.  Excipünus  eciam,  ne  idem  Secconiensis 

episcopus  ecciesia  Salzburgensi  vacante  vlla  penitus  ratione  elec- 

cioni  archiepiscopi  se  debeat  ingerere.  Sollempnia  quoque  dinim 

officii  in  maiori  ecciesia  nisi  a  capitulo  vocatus,  nullius  iuris  pre- 

textu  celebret,  preter  pontificalia  officia  que  vice  nostra  nobis 

absentibus  adiinplere  satagat,  et  hoc  de  mandato  nostro  spedaü 

De  causis  eciam  cognoscendis   quarum  difiSnicio   nobis  non  pre- 

sentibus  de  iure  comniuni  spectat  ad  capitulum  maioris  ecdesie, 

extra  suam  dyocesim  se  nullatenus  intromittat    Volumus  ecum 

vt  secundum  antiquam  consuetudinem  et  a  nobis  et  a  prede- 

cessoribus  nostris  hactenus  obseruatam  prepositus  Sakburgeosis 

ecdesie  siue  in  publice   siue  in  priuato  a  latere  nostro  propter 

presenciam   episcopi  seu  episcoporum  a  nobis  creatorom  nnnt- 

quam  debeat  segregari,   sed  preposito  in  sinistro  latere  positOi 

Gurcensis  et  reliqui  episcopi  in  dextro  latere  secundum  cuioslibet 

episcopatus  etatem  in  suo  ordine  statuantur.  Ne  igitur  hec  nostra 

institucio  ab  aliquo  in  posterum  valeat  immutari,  presentem  inde 

paginam  conscribi  et  sigillo  nostro  fecimus  communiri.  Anno  ab 

incamacione  Domini  M.CC.XXVIII.,  indictione  prima,  datum  Sah- 

burc,  VI.  idus  Maii,  pontificatus  nostri  anno  XXVIII. 

Orig.,  Pgt.,  h,  k.  H.-,  IL-  u.  St.-ArcK  Wien.  —  SäMt.  KmmeA, 
I.  213,  IV.  43J2  und  Cod.  927  f,  69\  ebd.  —  Absdir.  (H 
Jafirh,)  im  Copialb.  333  f.  38h.  u.  Cod.  815  (19.  Jakik) 
Bog.  7,  strmk  L.-Ärch. ;  Frölich :  Dipl.  Stir.  L  203,  Nr.  G. 

251. 

1228,  20.  Oct, 

Oberaborf  —  Dieuen. 

Pairiarclh  Berthold  von  Aquileja   bestätiget  den  Kaiuf  von  GüUm 
zu  OJsclienky  s.   Stqfluinsberg  und  Jauchen  in  Krain  seäens  ies 
Klosters  Ohcmhurg  und  von  der  Propstei  Diessen,  und  beurbuM 
die  Bechte  und  FreiJmten  desselben  an  ihnen. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amm.  Quoniim 
ea  que  ad  utilitatem  ecclesiarum  et  honorem  de!  pari  acte  et 
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uoluntate  contrahencium  concipiuntur,  vt  dignum  et  deo  placitum 
effectum  sortiri  possint,  exduso  omni  scruppulo  questionuin  et 
ambiguitatum,  prindpum  atque  prelatorum  quorum  interest,  auc- 
toritatei  eorum  habito  asensu  quorum  consensus  requirendus  est; 
sunt  adhibito  rationis  moderamine  confinnanda.  Sed  quia  fragilis 
hoinane  conditionis  memoria,  vtpote  defectui  subcumbens  ac  rerum 
tarbe  non  suffidens  per  predestinatam  sibi  adeo  insuffidendam; 
consueuit  super  bis  que  prouide  statuuntur,  preuia  ueritate  fre- 
quenti  reuolutione  tempore  eneruari;  et  cum  diuersitatem  corporum 
plerumque  sequatur  diuersitas  animorum,  fit  frequenter  quod 
antecessores  pio  uoto  ac  pietatis  officio  ad  salutis  sue  con- 
quinint  incrementum,  successores  minus  prouidi  dilapidacionem 
fadentes  indebitam,  edificant  ad  gehennam,  quare  que  circum- 
specte  aguntur,  scripture  que  uerum  sacrarium  memorie  dicitur, 
sunt  dilucide  mandpanda.  Verum  quia  permutaciones ,  trans- 
actiones  seu  etiam  vendiciones  rerum  ecclesiasticarum  vtpote 
de  sacro  ad  sacrum,  pensata  prouide  utilitate  utriusque  partis 
ecdesüs  et  prelatis  ecciesiarum  nomine  eanmdem  a  canonibus 
sunt  Indulte,  quia  tamen  ex  incindenti  deceptionis  articulus  di- 
midium  insti  precii  excedens  ab  hiis  qui  malo  zelo  mouentur, 
obid  consueuit,  hac  interposita  allegacione  quod  deceptis  et  non 
dedpientibus  iura  debeant  subuenire,  ne  contractus  prouida  de- 
liberacione  sapientum  temperatus  habundanti  cautela  non  adhibita 
malignari  uolentibus  pandendo  uiam  maiignandi  super  principali 
suscitet  questionem,  et  quod  emitur,  ac  precium  emptionis  certa 
estimacione  decreuimus  exprimendum.  Hinc  est  quod  nos  Berhtoldus 
dd  gratia  -  sancte  Aquilegensis  ecciesia  patriarcha  Mia  cum  fratre 
nostro  iDustri  duce  Meranie  Ottone  sdre  volumus  omnes  hanc 
paginam  inspecturos  quod  deo  dignus  et  venerabilis  in  Cliristo 
filius  noster  Albertus  abbas  Obemburgensis  cenobii,  veluti  prvdens 
et  fidelis  dispensator,  in  salutis  sue  augmentum  emit  in  nostra 
et  memorati  fratris  nostri  presencia  utriusque  uoluntate  per 
omnia  accedente,  de  manu  uenerabilis  prepositi  Diezensis  ecclesie 
Heinrici  duodecim  mansos  proprietatis  dicte  Diezensis  ecclesie  in 
monte  sancti  Stephani  sitos,  et  duos  in  Olswic,  nee  non  et  reliquos 
duos  in  Uichan  octoginta  quinque  marcis  cum  omnibus  attinenciis, 
cultis  et   incultis,  introitu   et  exitu  uiarum  et  pascuarum,  ad- 
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aquacionum  et   omni  iure   ac  libertate,  qua  Diezensis  ecdesia 
eadem  bona  ab  antiquis  dinoscitur  posedisse.  Sed  ne  in  dubium 
specialis  eius  emunitas  ab   aliquo  reuocetur,  libertatem  eins  a 
nobis  et  dicto  fratre  nostro,  ac  autoritate  venerabilis  fratris  nostri 
episcopi  Babenbergensis  specificatam  exprimimus  nominatinL  Debet 
enim  esse  immunis  a  taliis,  a  iure  venatorio,  a  peticionibus  nel 
exactionibus  preconum,  ab  hospitacione  officiariorum  quonunlibet, 
nee  non  omni  genere  uexaeionum,   sed  dominus  terre  cui  cedet 
iurisdicio,  eadem  bona  in   augmentum  maiorum  suorum  et  savm 
nulluni  abinde  spectans  emolumentum  uel  speciem  vtilitatis,  toietar 
defensionc  simplici  confouere.  Sane  quia  tractatui  prelatorum  super 
bis  que  rite   aguntur,   debet  adesse  secundum  statuta  canonom 
consensus  niaioris  et  sanioris  partis,   uel  quod   laudabilius  est, 
tocius  capituli,  par  uotum  et  uoluntas  ad  formam  presentis  so^ 
ab   uniuersitate   momoiati   capituli   sigillo   Miiuersitatis  munitam 
isti  carte  obtinuit  dictus  abbas  gennanam  velut  prouidus  indagator. 
Verum  ne   quis   huic   contractui   fabricato  ad  utilitatem  ecclesie 
utriusque  aliqua  sinistra  machinacione   atemptet  ausu  tememio 
contraire,  fulcientes  eam  testium  aminiculo  ydoneorum,  sigilli  nostri 
inpressione   ac   sigillo   fratris  nostri   harum  teuerem  decrwimus 
connnunire.   Huius   autem  gesti  testes  sunt  Bertholdus  plebanos 
de    Graeze,    Sibotto    plebanus    de    Lowat,    Petrus   capellanus, 
Ilertnidus  capellanus,  Wluingus  plebanus  de  Harlant,  Chonrados 
decanus  Savnie,  magister  Berengcrus,   Nycolaus  Scolaris,  Beren- 
hardus  über  de  Wilheim,  Grifo  de  St^de,  Eberhardus  de  Porta, 
Dictricus  de  Rvsche,  Prisius  de  Rowino,  Otto  pinceroa,  Heinricus 
de  Graeze,  Perengerus  de  Graeze,  Ortolfus  Scolaris  de  Graeze  et 
frater   eius  Fridericus,  Heincus   (!)   de   sancta  Maria   qui  con- 
scribsit  (!)  instrumentum,  et  alii  quorum  copia  interfüit  Acta  sunt  hec 
anno  incarnationis  dominice  M.CC.XXVIIL,  IUI.  kalendas  Nouembris. 

Org.,  P(jt.y  2  angeh.  %. ,  JVir.  1  fehU,  Nr.  2  verleUt,  slmk 
lAindcsarch, ;  Absdir.  (19.  JaUrh.)  Cod.  1698  f,  4,  M,; 
ÄbsvJtr,  [17,  Jdlirh.)  im  Dofncapitelsarchiv  z,  Ixiibcu^  Gedr. 
Oefele:  GesvhicJite  der  Grafen  ton  Andechs  S.  241,  Nr.  15. 
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262. 

122^  S.  Uff*)  .... 

Obenborg  —  DieMea. 

Der  Convent  des  Stiftes  Diessen  bestätiget  def%  Verkauf  von  Gütern 

seines  Eigens  zu  Olschenk,  s.  Stephansherg  und  Jau^/ien  in  Krain 

durch  seinen  Propst  Heinrich  an  Abt  Albert  von  Obeniburg. 

In  nomine  (sancte)  indiuidue  trinitatis  amen.  Cum  testante 
ecclesiaBte  omnis  anima  potestatibus  sublimioribus  subdita  esse 
debeat,  dignum  profecto  est»  ut  subditi  prelato  (veluti)  membra 
capiti,  ntpote  cuius  gubernaculo  reguntur,  qui  et  nouiter  diuina  pre- 
destmatione  preesse  pariter  et  prodesse  (cupit);  in  bis  plerumque 
qua  certis  indicüs  promotionem  matricis  ecciesie  et  fratrum  emo- 
lomentum  utilitati  uiderunt  expedire,  de  uoto  consensu  et  pari  uo- 
Inntate  (sine),  omni  et  singulari  irrefragibilitate  obedi(ant).  Sed  quia 
diutnrnitas  temporum  sue  prolixitatis  cursum  non  mutat,  fragili  me- 
morie  dominum  super  bis  que  deliberatione  prudentum  statuuntur, 
prouide  ac  discrete  obliuionem  superducere  consueuit,  (et)  ne  simul 
labantur  cum  labente,  ad  abundantiorem  cautelam  sunt  in  scriptum 
prospicatius  reducenda.  Hinc  (est)  quod  nos  humiles  serui  Christi 
et  fratres  intemerate  Virgini  eiusque  vnigenito  in  Diezen  die  noc- 
taque  femulantes,  notificamus  vniuersis  Christi  fidelibus  presontem 
paginam  inspecturis,  quod  uenerabilis  et  deo  gratus  dominus  et 
pater  noster  Henricus  prepositus  Dienzensis  (!)  uenerabili  et  deuoto 
dilecto  Alberto  abbati  Obemburgensi,  considerans  ut  prouidus 
et  uenis  pastor  ecciesie  nostre  propter  distantiam  locorum  non 
paruum  dispendium  suum  (et)  laborem  nostrum  que  defectum,  duo- 
dedm  mansos  ecciesie  nostre  in  monte  sancti  Stephani  ac  plebe 
sancte  Marie  sitos,  et  duos  in  Olswic  et  reliquos  duos  in  Jachan  (!) 
de  consilio  principum  et  aduocatorum  nostrorum,  uenerabihXum 
sdlicet)  patriarche  Aquileiensis  et  episcopi  Babenbergensis  ac  illu- 
stris  ducis  Meranie  quorum  predecessorum  ac  maiorum  elemosinis 
sii8tentam(ur),  nostro  per  omnia  accedente  consensu  ac  uoluntate 
uendidit  cum  auth  (!).  octoginta  quinquc  marcis  cum  Omnibus 
adtinentiis  cultis  et  incultis,  introitu  et  exitu  uiarum,  pascuarum 
et  aquanim,  eo  iure  (et  libertate)  ecciesie  Obemburgensi  et 
emuoitate  coiifirmat(is)  quibus  nostra  ecciesia  eadem  bona  dinos- 
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citur  possedisse.  Sane  cum  uenditiones  contra  quas  deceptio  facta 
ultra  dimidium  iusti  pretii  (obici)  possit,  (possint)  hoc  articulo 
probato  rescindi,  subsidio  canonum  que  super  hoc  possunt  indnd 
euidentius,  renunciamus,  et  ne  huic  contractu!  ad  profectum  no- 
strum  facto  sinistra  machinatione  uel  dolo  in  posterum  stadeit 
aduersari,  has  litteras  scrupulum  dubietatis  elidentes,  prestantes 
ei  subsidium  testium,  quas  luce  clariores  sigillo  domini  et  mi^iistri 
nostri  ac  vniuersitatis  communis  consilio  ac  uoluntate  fecimüs 
communiri.  Huius  rei  testes  sunt  uicedominus  in  Graeze  Ber- 
toldus,  Chunradus  decunus  Saunie,  Siboto  capellanus  (!)^  Hert- 
nidus  capellanus,  Petrus  capellanus,  Bemhardus  et  Ynihehnns, 
Eberhardus  de  Porta,  Crifo  de  Stude,  Dietricus  de  Kyscbe, 
Hainricus  de  Graeze,  P(er)ingeru8  de  Graeze,  Ortolfüs  Scolaris  (?) 
et  pater'^)  eius  Fridericus  de  (?)  sancta  Maria  qni  conscripBit 
instrumentum,  et  alü  quorum  copia  interfuit,  generaliter  fratres 
dicte  ecclesie  Ocero  (?),  Gebehardus,  Hennannas,  Heinricos, 
Orepertus,  Hainricus,  Hainricus,  Albertus,  OrÜieb,  Amoldus,  Chun- 
radus, Chunradus.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice 
millesimo  ducentesimo  uicesimo  octauo,  nonis  Nouembris. . 

Sehr  fehlerhafte,  hier  soweit  möglicfi  ztmchtn  Klammem  carrighie 
Abschr.  d.  17,  Jahrh,  aus  dem  DamcapUdsarth,  su  Loäbwk 

* 

253. 

1228,  17.  Nov.,  Perugia. 

Seiti. 

Pa]}st  Gregor  IX.  bestätiget  die  RecMe  und  Freiheiten  des  Klosters 
Seite,  mid  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schute. 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filfis 
priori  et  fratribus  monasterii  Uallis  sancti  Johannis  Cartosiensis 
ordinis  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  uitam  professis 
inperpetuum.  Religiosam  uitam  eligentibus  apostolicum  conuenit 
adesse  presidium,  ne  forte  cuiuslibct  temeritatis  incursus  aut 
eos  a  proposito  reuocet,  aut  robur  quod  absit,  sacre  religionis 
infringat.  Eapropter  dilecti  in  Domino  filii,  uestris  iustis  postula- 
tionibus  clementer  annuimus,  et  monasterium  Vallis  sancti  Johanius 


1)  plebaiius  de  Lowat,  vgl.  Urk.  Nr.  251.  —  «)  Nr.  t51   hat   «tetar*. 
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in  qao  diuino  estis  obsequio  mancipatio  sub  beati  Petri  et  nostra 
protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  priuilegio  communimus, 
et  terminos  quos  domui  uestre  rationabiliter  statuistis,  auctoritate 
apostolica  confirmamus.  Ad  hec  auctoritate  apostolica  interdicimus 
et  sub  intenninatione  anathematis  prohibemus,  ne  quis  infra 
terminos  domus  uestre  hominem  temere  capere,  furtum  seu  rapi- 
nam  committere  aut  ignom  apponere  uel  homicidium  facere  audeat, 
aut  homines  ad  domos  uestras  [uenientes  uel  redeuntes  ab  eis 
qaomodolibet  perturbare,  ut  ob  reuerentiam  dei  et  loci  uestri 
infra  hos  terminos  non  solum  uos  et  fratres  uestri,  sed  etiam 
alii  plenam  pacem  habeant  et  quietem.  Liceat  quoque  uobis 
dericos  uel  laicos  liberos  et  absolutes  e  seculo  fugientes  ad 
eonuersionem  recipere,  ac  eos  absque  ullius  contradictione  in 
uestro  coUegio  retinere.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli  fratrum 
nestrorum  post  factam  in  monasterio  uestro  professionem  fas 
Sit)  sine  prioris  sui  licencia  de  eodem  loco  discedere,  discedentem 
nero  absque  communium  litterarum  uestrarum  cautione  nullus 
audeat  retinere.  Sane  laborum  uestrorum  de  possessionibus 
babitis  ante  eoncilium  generale  quos  propriis  manibus  aut  sump- 
tibus  Colitis,  siue  de  uestrorum  animalium  nutrimentis,  nullus  a 
uobis  decimas  presumat  exigere  uel  quomodolibet  extorquere. 
Adicientes  quoque  statuimus,  ut  infra  dimidiam  leugam  a  posses- 
sionum  terminis  quas  habetis,  nulli  religiöse  liceat  possessiones 
acquirere  uel  aliquod  edificium  fabricare.  Consecrationes  uero 
altarium  seu  basilicarum,  ordinationes  clericorum  uestrorum  qui 
ad  sacros  ordines  fuerint  promouendi,  a  diocesano  suscipietis 
episcopo,  si  quidem  catholicus  fuerit,  et  communionem  et  gratiam 
apostolice  sedis  habuerit,  et  ea  uobis  gratis  et  absque  prauitatc 
aliqua  uoluerit  exibere,  alioquin  liceat  uobis  quemcumque  malu- 
eritis,  catholicum  adire  antistitem,  communionem  et  gratiam 
apostolice  sedis  habentem,  qui  nimirum  nostra  fultus  auctoritate, 
uobis  quod  postulatur,  impendat.  Insuper  auctoritate  apostolica 
inhibemus,  ne  ullus  episcopus  uel  alia  quelibet  persona  ad  synodos 
uel  conuentus  forenses  uos  ire  uel  iudicio  seculari  de  propria 
uestra  substantia  uel  possessionibus  uestris  subiacere  compellat, 
nee  ad  domum  uestram  non  uocatus,  causa  orduies  celebrandi, 
cansas  tractandi  uel  conuentu§  aliquos  publicos  conuocandi,  uenire 
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presumat,  nee  regulärem  clectionem  prioris  uestri  impediat,  aut 
de  iostituendo  uel  remouendo  eo  qui  pro  tempore  fuerit,  contra 
statuta  Cartusiensis  ordinis  se  aliquatenus  intromittat    Porro  si 
episcopi  uel  alii  ecciesiarum  rectores  in  monasterinm  uestrom 
uel   personas  inibi  constitutas   suspensionis ,  excommunicatioius 
uel  interdicti  sententiam  pronnilgauerint,   sine  etiam  in  men^- 
narios  uestros  pro  eo  quod  decimas  sicut  dictum  est,  non  per- 
soluitis,  uel  aliqua  oecasione  eorum  que  ab  apostolica  benignitate 
uobis  indulta  sunt,  seu  benefactores  uestros  pro  eo  quod  aliqaa 
uobis  beneficia  uel  obsequia  ex  earitate  prestiterint,  uel  ad  labo* 
randum  adiuuerint,  in  Ulis  diebus  in  quibus  uos  laboratis  et  alii 
feriantur,  eandem  sententiam  protulerint,  ipsam  tanquam  contra 
scdis   apostolice   indulta  prolatam,   decemimus  irritandam,  nee 
littere  uUe  firmitatem   habeant  quas   tacito  nomine  Cartusiensb 
ordine  et  contra  teuerem  apostolicorum  priuilegiorum  constit^ 
impetrari.  Statuimus  etiam,  ut  propter  communia  interdicta  ter- 
rarum  monasterium  uestrum,  excommunicatis  et  interdictis  exclusis, 
a  diuinis  non  cogatur  officiis   abstinere.     Obeunte  uero  te  nunc 
eiusdcm  loci  priore,  uel  tuorum  quolibet  successormn,  nullus  ibi 
qualibet  surreptionis  astutia  seu  uiolentia  preponatur,  nisi  quem 
fratres  'coninmni   conscnsu  uel  fratrum  pars  consilii  sanioris  se- 
cundum   deum  et  approbata   uestri  ordinis  instituta   prouiderint 
eligendum.     Decernimus   eigo,   ut  nulli  omnino  hominum  liceat 
prefatum  mouasterium  temere  perturbare,  aut  eins  possessiones 
aufl'ene,  uel  ablatas  retinere,   minuere  seu  quibuslibet  uexatio- 
nibus  fatigare,  sed  oninia  integra  conseruentur  eorum  pro  quorum 
gubernatione  ac   sustentatione   concessa  sunt,  usibus  omnimodis 
profutura,  salua   sedis   apostolice   auctoritate.     Si  qua  igitur  in 
futurum   ecclesiastica   secularisue   persona  haue  nostre  constitu- 
tionis   pagiuam    sciens   contra  eani   temere   uenire  temptauerit, 
secundo  tcrtioue  commonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satisCac- 
tione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  careat  dignitate,  ream- 
que  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat, 
et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris 
nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extreme  examine  districte 
subiaceat  ultioni.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruastibus 
Sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi,  quatinus  et  liic  fracbun  bone 
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actionis   percipiant,  et  apud   districtum   iudicem  premia  eteme 
pacis  inueniant,  amen,  amen,  amen. 

(Ringmooogramm,  ^      ^  ,,    ,. 

Legende:     ,  Ego  Gregonus  catholice       (erussmonogrammV 

,Fac  mecam  domine  ecdesie  epiSCOpus  SS. 
lignnm  in  bonnm'*). 

Ego  Pelagius  Albanensis  episcopus  ss. 

Ego  Thomas  tituli  ecdesie  sancte  Sabine  presbyter  cardinalis  ss. 

Ego  Bartholomeus  sancte  Pudentiane  presbyter  cardinalis  tituli 
Pastoris  SS. 

Ego  Sigebaldus  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina  presbyter  car- 
dinalis SS. 

Ego  Bainerius  sancte  Marie   in  Cosmidin  diaconus  cardinalis  ss. 

Ego  Egidius  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis  ss. 

Ego  Petrus  sancti  Georgii  ad  Uelum  aureum  diaconus  cardinalis  ss. 

Ego  Rainaldus  sancti  Eustachii  diaconus  cardinalis  ss. 

Datum  Perusii,  per  manum  Martini  sancte  Romane  ecdesie 

Ticecancellarii,  XV.  kalendas  Decembris,  indictione  L,  incamationis 

lominice   anno  M.CC.XXVI1I.,  pontiiicatus  uero  domini  Gregorii 

)ape  villi,  anno  secundo. 

Orig.t  Pgt,  (fleckig^  arüuingende  BUihülle^  strnik,  iMndesarchiv ; 
Cop.  (13,  — M  Jaltrh)  in  Cod.  365  f.  7'  ehd;  Pez:  Tties. 
Anecd,   VI/IL  80,  Nr.  134. 


254. 

1228, 17.  Ntv.,  PrriMda. 

0«iraoli. 

Papst  Gregor  IX.  bestätigt  die  neclüe  und  Freiheiten  des  Klosters 
Gek'oeh,  und  nimmt  dasseVte  in  seinen  besonderen  Seliuts. 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  priori 
et  fratribus  monasterii  Yallis  sancti  Mauricii  Carthusiensis  ordinis 
tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam  professis  in  per- 
petuum.  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  conuenit  adesse 
Präsidium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a  pre- 
posito  reuocet,  aut  robur  quod  absit,  sacre  religionis  infringat 
Ea  propter  dilecti  in  Domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus 
elementer  aDDoimus,  et  monasterium  Vallis  sancti  Mauricii  in  quo 
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diuino  estis  obsequio  mancipatio  sub  bßati  Petri  et  nostra  pro- 
teccione  suscipimus  et  presentis  scripti  priuilegio  commuoimiu, 
et  tcrminos  quos  domui  vestre  racionabiliter  statuistis,  auctoritite 
apostolica  interdicimus,  et  sub  interminadone  anathematis  pro- 
hibemus,  ne  quis  infra  terminos  domus  vestre  hominem  tonere 
capere,  furtum  seu  rapinam  committere,  aat  ignem  apponere,  Td 
homiciilium  facere  audeat,  aut  homines  ad  domos  vestras  venientes 
vel  redeuntes  ab  eis  quomodolibet  perturbare,  ut  ob  renerenciam 
(Ici  et  loci  vestri  infra  hos  terminos  non  solum  vos  et  fratres 
vostri,  sed  etiam  alii  plenam  pacem  habeant  et  quietem.  Uceit 
quoque  vobis  clericos  uel  laycos  liberos  et  absolutos  e  seculo 
fugicntes  ad  conuersionem  recipere,  ac  eos  absque  vllius  con- 
tradiccione  in  vestro  coUegio  retinere.  Prohibemus  iosnper  ut 
nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in  monasterio  vestro  pro- 
fessioncm  phas  sit  sine  prioris  sui  licentia  de  eodem  loco  dis- 
ccdere,  discedentem  vero  absque  communium  litterarum  vestainim 
caucione  nuUus  audeat  retinere.  Sane  laborum  vestrorum  de 
possessionibus  habitis  ante  concilium  generale  quos  propnis 
manibus  aut  sumptibus  Colitis,  siue  de  uestrorum  animaliiim 
nutrimentis  nullus  a  uobis  decimas  presumat  exigere  uel  quomodo- 
libet extorquere.  Adicientes  quoque  statuimus,  ut  infra  dimidiam 
Icucam  a  possessionum  terminis  quas  habetis,  nulli  religioso  liceat 
possessiones  acquirere,  uel  aliquid  edificium  fabricare.  Consecra- 
ciones  uero  altarium  seu  basilicarum,  ordinaciones  dericorum 
vestrorum  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promouendi,  a  diocesano 
suscipietis  episcopo,  siquidcm  katholicus  fuerit  et  comunionem  et 
graciam  apostolice  sedis  habuerit,  et  ea  uobis  gratis  et  absque 
prauitate  aliqua  uoluerit  exliibere,  alioquin  liceat  uobis  quem- 
cunque  malueritis,  catholicum  adire  antistitem,  communionem  et 
gratiam  apostolice  sedis  habentem,  qui  nimirum  nostra  fiiltus 
auctoritate,  uobis  quod  postulatur,  impendat  Insuper  auctoritate 
apostolica  inhibemus,  ne  vllus  episcopus  uel  quelibet  alia  persona 
ad  synodos  uel  conuentus  forenses  uos  Ire,  uel  iudido  seculari 
de  propria  uestra  substantia  uel  possessionibus  uestris  subiacere 
compellat,  nee  ad  domum  uestram  non  uocatus,  causa  ordines 
celebrandi,  causas  tractandi  uel  conuentus  aliquos  publicos  con- 
uocandi  uenire  presumat,  nee  r^ularem  prioris  uestri  elecdonm 
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impediat,  aut  de  instituendo  uel  remouendo  eo  qui  pro  tempore 
fuerit,  contra  statuta  Cartusiensis  ordinis  se  aliquatenus  intromittat. 
Porro  si  episcopi  uel  alii  ecclesiarum  rectores  in  monasterium 
uestruin  uel  personas  inibi  constitutas  suspensionis  et  excommu- 
nicacionis  uel  interdicti  sententiam  promulgauerint,  siue  eciam  in 
roerceniiarios  vestros  pro  eo  qnod  decimas  sicut  dictum  est,  non 
persoluitis,  uel  aliqua  occasione  eorum  que  ab  apostolica  beni- 
gnitate  uobis  indulta  sunt,  seu  benefactorcs  uestros  pro  eo  quod 
aliqua  uobis  beneficia  uel  obsequia  ex  caritate  prestiterint,  uel 
ad  laborandum  adiuuerint,  in  illis  diebus  in  quibus  uos  laboratis 
et  alii  feriantur,  eandem  sententiam  protulerint,  ipsam  taraqnam 
contra  apostolice  sedis  indulta  prolatam,  decemimus  irritandam. 
Nee  littere  vlle  firmitatem  habeant  quas  tacito  nomine  Cartusiensis 
ordinis  et  contra  tenorem  apostolicam  priuilegiorum  constiterit 
impetrari.  Statuimus  eciam,  ut  propter  communia  terrarum  inter- 
dicta  monasterium  uestrum,  excomunicatis  et  interdictis  exclusiS; 
a  diuinis  non  cogatur  olficiis  abstinere.  Obeunte  uero  te  nunc 
einsdem  loci  priore,  uel  tuorum  quolibet  successonim,  nuUus  ibi 
snrreptionis  qualibet  astutia  seu  uiolentia  preponatur,  nisi  quem 
jratres  communi  consensu  uel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum 
deum  et  approbata  vestri  ordinis  instituta  prouiderint  eligendum. 
Decemimus  ergo ,  ut  nulli  •  omnino  hominum  liceat  prefatum 
monasterium  temere  perturbare,  aut  eins  possessiones  auflferre, 
uel  ablatas  retinerO;  minuere  seu  quibuslibet  uexacionibus  fatigare, 
sei  omnia  integra  conseruentur  eorum  pro  quorum  gubemacione 
ae  Bustentacione  concessa  sunt,  vsibus  omnimodis  profutura, 
salua  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ec- 
desiastica  secularisue  persona  banc  nostre  constitucionis  paginam 
sciens  contra  eam  temere  uenire  temptauerit,  secundo  tercioue 
commonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satisfaccione  correxerit, 
potestatis  honorisque  sui  careat  dignitate,  reamque  se  diuino 
iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacra- 
tissimo  corpore  ac  sangwine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Jesu 
Christi  aliena  fiat  atque  in  extreme  examine  districte  subiaceat 
nkioni.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax 
domini  nostri  Jesu  Christi,  quatenus  et  hie  fructum  bone  accionis 
perdpiant)  et  apud  districtum  iudicem  premia  eteme  pacis  in- 
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ueniant,  amen.  Datum  Perusii,  per  manum  MartiDi  sancte  Bomane 
ecciesie  (vicecancellarii),  indicciöne  I^  incarnacionis  dominice  anno 
M.CC.XXVni.,  ponüficatus  uero  domini  Gregorü  pape  viiiL  aimo 
secundo. 

Alis   Vidimus   v,  1458^%    Obemburg,   in  Handschrifl  1855  f. 
7 — P,  steierm.  Landesardiiv, 


255. 

(1228),  23.  Dec,  Perugia. 

Sedorai*  Biithmi. 

Papst  Gregor  IX.  hestäiigd  dem  Büthume  Seckau  aOe  vom  Ert- 
hischofe  von  Sahburg  demselben  gewärten  Rechte  und  IMhtien. 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  deL  Uenerabilifiratri... 
Secowensi  episcopo  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Com 
a  nobis  petitur  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  uigor  equitatis 
quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  sollicitudinem  of&cii  nostri 
ad  debitum  perducatur  eifectum.  Eapropter  venerabilis  in  Christo 
frater,  tuis  iustis  postulationibus  grato  copcurrentes  assensn, 
libertates  et  immunitates  ecciesie  t^ie  a  venerabili  fratri  nostro 
Salceburgensi  archiepiscopi  rite  concessas,  prout  in  eius  litteris 
dicitur  plenius  contineri,  sicut  eas  iuste  possides  et  quiete, 
tibi  et  per  te  Sekowensi  ecciesie  auctoritate  apostolica  confir- 
mamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis 
inlringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire,  siquis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit ,  indignationem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum. 
Datum  Perusii,  X.  kalendis  Januarii,  ponüficatus  nostri  anno 
secundo. 

Org,y  Pgt,,  anligd.  BleibüHe,  strmk,  Landesarchiv ;  SicM:  M<m, 
graph.    VI,  4,  Tafel,  im  Texte  p,  93. 
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256. 

1228,  ...,  W.-NeusUdl. 

Renn. 

Oiio  (von  Lengbcich),  Domvo(ß  von  JRegenshurg^  (fmemufci  den  Ver- 
kauf zweier  ihm  unterthäni(/er  Ilnlmi  zu  Rar  (Vtstenrohr)  und 
Weikersdorfin  Nieder-OesUireieh  seiiefis  seines  MinisteriaUn  WIniher 

von  Tozeidta^h  an  dus  Kloster  Reim, 


o 
c 

o 

o 


C  l  ^^  Sicut  tempus  numquam  est  stabile  sed  seniper 
fluens  fluit,  ita  quoque  cum  tempore  temporales  fluunt  et  defluunt 
actiones.  Ne  ergo  labatur  cum  tempore  quod  in  tempore  geritur, 
etemari  debet  et  uoce  testium  et  testimonio  litterarum.  Eapropter 
ego  Otto  dei  gratia  Ratisponensis  ecclesie  aduocatus  scripto  pre- 
senti  notum  facio  üim  prescntibiLS  quam  futuris,  quod  fratres 
Rfnenses  bono  zelo  et  simplici  animo  a  ministeri<alibus  meis, 
scilicet  Winthero  de  Tozenbach,  et  a  sorore  sua  et  amborum 
parentibus  duos  mansos,  unum  in  llore  et  alium  in  Wichersdorf 
pro  xxviii  libris  comparaucrunt.  Verum  quia  nee  uendicio  nee 
emptio  sine  consensu  meo  rata  uel  stabilis  esse  ualuit,  reeeptis 
a  predictis  fratribus  xx  libris  tarn  pro  me,  quam  pro  omni  homine 
mihi  cousanguinitate  uel  affiniüite  iuneto  perpetuum  finem  et 
refutacioncm  irreuocabilem  feci  de  omni  eo  quod  aduersus  pre- 
dictos  fratres  habebam  uel  habere  sperabam  iure  illius  predii 
uel  aduocati^,  cuncta  sine  omni  contradictione  fratri  Walbruno 
procuratori  cvrie  de  Wichersdorf  libera  tradens  delegatione  et 
soUempni  delegans  tradicioue.  Vt  autem  huius  delegate  tradicionis 
et  tradite  delegationis  auctoritas  firmius  credatur  et  indubitata 
fide  perpetuo  inconcussa  teneatur,  rem  precepi  mandari  litteris 
ut  gesta  fuerat,  et  sigilli  mei  apposui  firmamentum.  Testium  autem 
qui  presentes  huic  rei  cum  fieret,  aflfuerunt,  hec  sunt  nomina, 
ipse  dominus  dux  Livpoldus,  Perhtoldus  dapifer  de  Emerberch, 
Gerhardus  de  Chrumpach  et  frater  suus  Heinricus,  Siuridus 
pincema,  Chunradus  marschalcus,  Erchengerus  de  Landeseer, 
Chunradus  de  Hamesbach,  Dietmarus  de  Liehtenstein  et  alii  quam 
plures.  Acta  sunt  hec  in  Noua  ciuitate,  anno  Domini  M.CC.XXVIII , 
indictione  I,  ordinatis  in  monasterio  R^nensi  Ludewico  abbate, 
N.  priore,  ^.  cellerario,  H.  camerario,  feliciter  amen. 

Org^  Pgt.,  anhgd.  Sigd  fehlt,  Arch.  xu  Reun, 
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257. 

l<C«C7a     •••••     •••• 

Pettan,  Familit. 

„Ain  Khaufbrief  von  Gotschalkh  von  Harsee  darinen  er  das 
darf  Schiltem  herrn  Harttneiden  von  Pettau  verichaufft  anno  ctc 
im  1228  jar.^ 

Urkk,'  Verzeidmiss  des  SMosses  Wurmberg  v.  1543^   stmik,  L- 

•     Archiv,  Hdschß.  3175  f.  8\  Nr.  16. 

257a. 

l^dC^a       •••••      •••• 

Kann. 

Wulfing  V.  Stuhaiherg  überträyty  vor  seinem  Abgange  auf  den  Krevatng^ 
dein  Kloster  Reim  die  Vogtei  von  SHuhen  zu  Butenherg  beiFonsdarf. 

:  C  ;  In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  amen.  Notnm 
Sit  Omnibus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  Wlvingos  de 
Stvbenberch,   existens  in  procinctu  evndi  versus  sanctam  temm 
Jerusalem,   dum  licenciarer  a  domina  nostra  ducissa  Austrie  et 
Styrie  Tlieodora,  quasi  in  testamento  pro  deuota  peticione  ipsius, 
uidelicet  i)redicte  domine  et  parentum  meorum  recessi  libere  de  ad- 
uocatia  mea  ducisse  et  pro  salute  mea  quam  habui  super  tribus  man- 
sibus  in  uilla  que  dicitur  Raetenperch,  quos  mansus  parentes  inei 
pie  memorie  pro  remedio  anime  ipsorum  monasterio  in  Runa  pri- 
mitus  coutulerunt.  Igitur  ue  super  predictis  mansibus  ab  hominibus 
meis  dominis  in  llvna  uUa  postmodum  inferatur  iniuria,  satisfiiciens 
iuri  ipsorum,  immo  magis  consulens  saluti  proprie,  predictam  adao- 
catiam  resigiiatam  commendaui  protection!  sepedicte  domine  du- 
cisse, quare  et  ipsa  id  quod  finniter  feci  et  per  manum  eius  seruan- 
dum  in  posterum  liberis  meis  annuentibus  firmaui,  iussit  sigilli  soi 
munimine  roborari.  Insuper  et  ego  circumspectus  in  bis  que  possent 
postmodum  grauare  in  predictis  bonis  prefatos  dominos  in  Runa,  ne 
id  quod  liberaliter  feci,  possit  vel  obliuine  (!)  vel  aliqua  uiolentia  in- 
finnari,  precepi  liuius  priuilegii  seriem  meo  sigillo  firmiter  confir- 
mare,  adiunctis  testibus  qui  huic  mee  donationi  unanimiter  interiiie- 
runt.  quorum  nomina  hec  sunt,  Otakerus  de  Wolkenstaine,  Heinncns 
de  sancta  Margareta  ofiicialcs  domine  ducisse,  CSnradus  Eisenpiftel 
et  CSnradus  de  Wildeke,  et  Werenherus  notarius,  et  alii  quam  plores. 
Dato  (!)  anno  ab  incamationi  Domini  M.CC.XXVIII.,  indictione  prima. 
Org.,  Pgt.,  anJigd.  verletztes  Sig.  der  Herzogin,  St^isarddv  Snm. 
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258. 

(1228—1229),  ......... 

Adaumt  —  ■.  Peter  bei  SAlsbarf . 

AU  Shnan  von  s.  Peier  in  Sahlurg  ernennt  Pfarrer  Ivo  v.  Beidien- 
hall  £um  VoUmacldträger  in  seinem  Streite  mit  Kloster  Admont 
betr.  SalzstcVen  hei  Admont  und  Gütern  eu  Muekenau  bei  Leihnitz. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Nos  dei  gratia  Symon 

abbas  sancti  Petri  in  Salzpurc  cum  sui  uniuersitate  capituli  in  causis 

que  uertuntur  inter  nos  ex  una  parte,  et  dominum  abbatem  et  con- 

uentum  Admontensis  monasterii  ex  altera  super  prediis  Mfikemowe, 

Admunde  cum  Omnibus  appenditiis  et  utilitatibus  suis,  cum  familia 

ytriusque  sexus,  patellis  et  locis  patellariis,  constituimus  magistrum 

Jvonem  plebanum  Hellinensem  nostrum  procuratorem  amicabilis 

compositionis   seu  transactioniS;   speciale  sibi   dantes  mandatum 

insuper,  quoquo  alio  modo  litem  decisam  reliquerit,  ratum  habituri. 

Huic  procurationi  mandate  et  recepte  testes  inteiiuerunt  Conradus 

de  Blasowe,   Otto,  Henricus  Chficheler,  EngilscalcuS;  Fridericus, 

Conradus  custos  et  alii  quam  plures,  presentemque  paginam  robo- 

ramus  nostn  sigillvm  capituli  sollempniter  appenden(tes). 

Orig,,  Pffl.,  anitgd,,  vom  Brande  v,  1S65  aufgebogenes  Sig,,  Arch, 
m Admont;  ebd.  Bibl  Cod.  475  (13.  JaJirhJrf.  101',  Nr.  121; 
Pez.:  Tlies.  Anecd.  IIL/^,  774,  Nr.  99;  Wichner :  Gesch.  v. 
Admont  IL  290,  Nr.  128. 

259. 

c.  1228,  ......... 

Kenn. 

Herzogin  Theodora  voti  Oesterreich  und  Steiermark  widmet  dem  von 
ihr  gesiifleten  ThomasaUare  zu  Reun  4  Fass  Bergrecht  von  6  Wein- 
gärten desselben  Klosters  zu  Algersdarf  bei  Greiz. 

Omnibus  Christi  iidelibus  presentis  et  future  generationis. 
Ego  Theodora  diuina  miseratione  ducissa  Austrie  et  Stiri^  salutem 
in  omnium  salutis  auctore.  Ad  noticiam  singulorum  presenti 
scripto  transmitUmus,  quod  venerabilis  abbas  Lvdewicus,  et 
Hennannas  cellerarius  in  Mna  partim  pro  deuotione,  precipue 
tarnen  ex  nostra  peticione  et  iussione  fecerunt  construi  in  ^cclesia 
RVnensi  altare  quod  nos  ad  laudem  et  gloriam  omnipotentis  dei 
et  beati  Thome  martiris  atque  pontifids  Cantuariensis  a  venerabili 
Sdcow^Dsi  epiacopo  Karolo,  prout  deuodus  potuimus,  procurauimus 
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consecrari.   Scientes  preterea  quod  non  est  felidor  commutatio, 

quam  si  temporale  detur  pro  ^temo,  pro  remedio  anime  mee  et 

progenitorum   meorum,   pro  augmento  salutis  et  mariti  mei  illo- 

strissimi  ducis  Austrie  et  Stirie  Le^poldi  contulimus  super  altare 

predictum   quatuor   umas   uini,   scilicet  ius  montis  quod  VTulgo 

perchret  solet  appellari,   de  vineis  R^nensium  sex  in  Algerstorf 

Villa  constitutis  sine  omni  contradictione  iure  perpetuo,  quatenus 

fratres  predicti  loci   non  solum  lumen  lampadis  coram  prelibato 

altari  iugiter  studeant  procurare,  verum  etiam  peccatorum  meonim 

tenebras  suis  precibus  coram  doroino  deo  debeant  illustrare;  anime- 

que  me§  lumen  indeficiens  impetrare.  Vt  autem  hec  nostre  dona- 

tionis  libertas  stabilis  in  evvm  usque  perseueret,  presentem  pagi- 

nam  sigilli  nostri  munimine  fecimus  communiri,  imprecantes  (tenuun 

maledictionem  hiis  quicunque  quodabsitinfirmare  veluiolaredecre- 

uerint  dictam  donationem,  nichilominus  exoptantes  perpetue  beati- 

tudinis  comumnionem  singulis  et  vniuersis  qui  se  fecerunt  coadin- 

tores  ad  prefati  doni  confirmationem.  Iluius  igitur  rei  testes  sunt 

hü,  Wluingus  Sumcmann  (?),  Otto  de  Gestinik,  Albeitus  Clauier  (?), 

Pilgrinms  de  Gestinik,  Leo  et  Cholomannus  de  Algerstorf,  Otakeros 

Zerer,  Heinricus  cognomine  Dux  de  Grez,  et  alii  quam  plures. 

Org,j  Pgt, ,    anhgdes.    verletztes  Sigel ,    Ärcfuv   gu  Beun ;   f^. 
Meiller:  JSahenh.  liegg.  270,  Note  495  hn  Ausluge. 

260. 

1220,  18.  Jau.,  AdiiioDl. 

Admont  —  s.  Petar  bei  SAlsbury . 

Ali  Simon  von  s,  Peter  in  Salzburg  und  Abt  Wiq)ot  voti  AdmofA 
und  ihre  Conveiite  vcrgleicluni  sich  in  ihrem  Streite  um  Oüter  gu 

Muckenau  und  bei  Admont. 

4k*  Nouerint  tam  presentes  quam  futuri  quod  nos  dei  graüa 
Symon  sancti  Petri  in  Salzburch  et  Wichpoto  Admuntensis  mo- 
nasterii  abbates  de  consensu  utriusque  capituli  nostri  contro- 
uersiam  que  multis  inter  nos  agitata  sumptibus  et  laboribus  super 
predio  Muckemowe  tempore  non  modico  fluctuauit,  ipso  inspi- 
rante  qui  fecit  utraque  unum,  sola  caritatis  mediante  sdntilla 
que  iam  rigorem  algoris  conceperat  intemperie  interposita  aqoi- 
lonis.  fraterna  et  tali  decidimus  compositione,  ut  nos,  scilicet 
abbas  et  conuentus  Admuntenses  (!)  per  solutionem  quinquaginta 
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librarum  Salzburgensis  monete  quas  abbati  et  coniientui  sancti 
Petri  tradidimus,  sumptuum  et  laborum  grauedinem  forique 
strepitum  monasticam  distemperantem  quietem  uitando  redime- 
remus,  hoc  nicbilominus  adiecto  ut  idem  predium  penes  mona- 
sterium  Admuntense  sine  omni  questione  permaneat,  nulla  testium 
nel  inslrumentorum  probatione  suflfragantibus  contra  hanc  com- 
positionis  seu  transactionis  formam  uenire  attemptantibus.  Insuper 
cum  predium  Admunta  dictum,  in  comitatu  quondam  Adalberonis 
comitis  in  pago  Ensitala  situm,  cum  oronibus  appendiciis  et  utili- 
tatibus  eidem  predio  adiacentibus,  cum  patellis  scilicet  patellariis- 
que  locis,  cum  familia  utriusque  sexus,  sicut  priuilegium  domini 
Heinrici  regis  uidetur  exprimere,  per  sedis  apostolice  auctoritatem, 
quia  deduceretur  in  iudicium  ex  parte  abbatis  et  conuentus 
sancti  Petri  contra  monasterium  Admuntense,  sano  illius  usi 
consilio  qui  corda  scrutatur  conscienciaiiimque  medetur  languores, 
temporis  antiquitate  possessionis  causam  fidemque  conscientiam 
non  redarguentem,  insuper  rem  quandoque  super  hoc  iudicatam 
intelligentes  omni  actioni,  omni  probationi  testium,  instrumentorum, 
priuilegiorum  habitorum  uel  que  cuiuslibet  industria  possent  con- 
quiri,  inperpetuum  publice  renuntiarunt  et  simpliciter,  pacto  de 
dando  uel  retinendo  nuUo  interueniente.  Ne  autem  hec  nostre 
felicissime  reconciliationis  et  compositionis  seu  transactionis,  nee 
non  sollempnis  et  publice  recognitionis  memoria  uenire  ualeat 
in  dubium,  temporis  uel  hominum  malicia  suggerente,  ad  facien- 
dum  fidem  plenissimam  nostris  sigillis  presentem  paginam  fecimus 
consigniri.  Huius  rei  testes  sunt  Heinricus  de  BiburcJi,  Fridericus 
hospitalarius  fratres  monasterii  sancti  Petri,  Bernhardus  prepo- 
situs  Frisacensis,  magister  Juo  plebanus  Hallinensis,  Gundacharus 
prior  totusque  Admuntensis  monasterii  conuentus,  Otto  cogno- 
minatus  Barba,  Chunradus,  Chunradus  Glatz,  Adilbertus  coquine 
officialis,  Wemherus  Ch^me,  Otto  de  Gezindorf,  Heinricus  Baier,  hü 
Admuntensis  monasterii  familiäres  interfuerunt  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  incamationis  Domini  M.CC.XXVIIIL,  indictione 
II.,  data  apud  Admunde,  XV.  kalendas  Februarii  feliciter  amen. 

Org.,  Pgl.y  J2  atiligd,  verletzte  Oonventssf'gel,  Archiv  Admont ;  ässgh 
Archiv  Mu  8.  Peter  in  Salzburg;  Abschr.  d.  13.  Jährh,  in  Codex 
475.  f.  89',  BibL  zu  Admont;  Noviss.  chron.  8,  Petri p.  262 
(tiiä  (fem  JT.  1228) ;  Wuimer :  Gt8ch.  v.  Admont  U.  292,  Nr.  130. 
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261. 

int,  18.  Jii.,  Adntit. 

Abt  Simon  von  8.  Peter  eu  Salzburg  verpfHddel  skh  bei  Ctddslrafe 
und  seinen  Convent  zur  FesOiaUung  an  dem  mit  Kloster  Admod 
geschlossenen  Vergleiche  wegen  Gütern  zu  Muchenau  und  Ädmod. 

Ego  Symon  abbas  sancti  Petri  in  Salzpurc  cum  sui  yniiiar- 
sitate  capituli  presentem  paginam  inspecturis  inperpetuam.  Ke 
momentum  aliquod  temporis  nouam  statum  representans  Tel  pro- 
nitus  in  malum  etatis  humane  ah'quod  adinuenire  ualeat  machi- 
namentum,  super  controuersiis  amicabiüter  deique  timore  preeante 
sopitis,  penam  gestis  apponi  nostrorum  temporum  suadet  neces- 
sitas.  Nouerint  itaque  presentes  et  futuri  quod  ad  penam  treeen- 
tarum  librarum  Salzpurgensis  monete  nos  et  monasterium  nostram 
abbati  et  conuentui  Admontensis  monasterii  obligamus,  si  contra 
compositionis  formam  super  predüs  Mfikemowe,  Admunde,  pateüis 
patellariisque  prehabitam,  prout  tenor  instrumenti  super  hoc  con- 
fecti  declarat,  nos  uel  aliquem  successorum  nostrorum  uenire 
contigerit,  capituli  nostri  sigillum  presenti  pagine  appendentes,  ut 
fidem  tempore  oportuno  nostris  generare  ualeat  successoribus. 
Data  apud  Admonde,  anno  incamationis  Domini  M.CCXXVllli^ 
indictione  IL,  XV.  kalendis  Februarii. 

Org.^  Pgt.y  anhgdes,  v.  Feuer  v,  1865  aufgebogenes  Sigd,  Arek  zu 
Admont ;  Pez:  Thes.  Anecd.  lll/^ ,  774,  Nr,  100 ;  Chron,  noviss. 
8.  Petrif  363;  Wickner:  Gesch.  v.  Admont  II.  293,  Nr.  131 

262. 

1221,  4.  Min, 

Obemburg. 

Hartnid  vmi  Ort  geneinigd,  dass  sein  Mifüstcriale  Ulsdudk  fXM 

Prekob  dem  Kloster  Obemburg  2  Hüben  zu  s.  Andrä  bei  Frasb» 

für  BeunUigung  eifies  Erbbegräbnisses  widme. 

In  nomine  .  sancte . et . indiuidue  .  trinitatis.amen.  Hari- 
nidus  de  Orte  omnibus  inperpetuum.  Cum  infelix  obliuio  suc- 
cursum  non  habeat  potiorem,  quam  ut  facta  quelibet  scripture 
testimonio  memorie  perpeti  commendentur,  presenti  scripto  tarn 
presentibus  quam  futuris  notum  fieri  cupio,  qualiter  quidam  miles 
mee  iurisdicUonis   nomine  Ulschalchus  de  Prechob  de  consensu 


+ 
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meo  et  filii   mei  Hartnidi  iunioris,   immo  per  manus  nostras, 

annuente  uxore  sua  et  filio  ipsius,  duos  mansos  apud  sanctum 

Andream  monasterio  in  Obrenburch  pro  salute  ac  remedio  anime 

Bue  ac  filii  sui,  nee  non  parentum  suorum  contradidit,  idem  cum 

posteris  suis  uniuersalem  ressurrectionem  ibi  desiderans  exspec- 

tare.  Huius  rei  testes  sunt  Rubpertus  plebanus  de  Cilie,  Hain- 

ricus  de  Heinstein,  Wemliardus  de  Owe,  Otto  iudex  de  Heinstein, 

Harchwardus  de  Chutenbach,  Johannes  de  Presingen,  Paldewinus 

et  alii  quam  plures.   Acta  sunt  hec  anno  Domini  M.CC.XXIX.  *), 

quarta  nonas  Marcii,   anno  pontificatus  domini  Gregorii  pape  ii., 

imperante  Friderico   glorioso  Romanorum  imperatore,  presidente 

Aquilegensi  sedi  domino  Perhtoldo  patriarcha,  amen. 

Org.,  Pgi.,  (mghgt.  Sig,  fehlte  strmk.  L.-Arch;  ÄhscJir.  d.19,  Jafirh. 
in  Cod.  198  f.  5,  ebd.,  und  im  Domcqpiteharch.  zu  Laü)ach. 

263. 

1221,  17.  Sept.,  eieMorf. 

8«ekAii,  Biftthuxn. 

Hartnid  von  Ort  anerkemü  das  Recht  des  Bisthnms  Seckau  auf 
das  Kirchengui  zu  Gleisdorf  aus  der  Schenhing  weiland  seines 
Vaters  Hartnid^   und  genemiget  die  Abtretung  desselben    seitens 

eines  gewissen  Ulrich  von  „Comyn". 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Ilertnidus 
de  Orte  omnibus  ad  quos  prescntes  litere  peruenerint,  salutem. 
Notum  fieri  cupio  vniuersis  quod  cum  venerabilis  pater  et  do- 
minus Karolus  primus  Scccouiensis  episcopus  ab  Vlrico  de  Comyn 
filio  quondam  Hirzmanni  dotem  ecciesie  in  Gleystorf  in  presencia 
nostra  repeteret,  quam  ipsum  asseruit  detiuerc  in  suum  et  ec- 
clesie  sue  preiudicium  et  grauamen,  ad  fundandara  intencionem 
suam  produxit  instrumentum  pie  memorie  H.  de  Orte  patris  mei 
cuius  teuerem  feci  coram  me  seriatim  recitari.  Cum  igitur  scrip- 
turam  eandem  veram  et  autenticam  inueni  omnimodo,  et  dictus 
VIricus  id  quod  iniuste  detinebat,  resignare  ad  meam  instantiam 


>)  EigentUch  steht  M.CC.XX.VIX.  Doch  ist  V.  mit  blasserer  Tinte  ge- 
■IriobeDy  ob  yom  Schreiber,  oder  von  einem  Sx^ätercn,  ist  fragUch.  Auf  alle 
Fälle  wollte  der  Erstere  die  letzte  Ziffer  in  alter  Weise  (Villi.)  schreiben, 
ging  aber  dabei  In  die  neue,  noch  sehr  ungewöhnliche  (IX)  über  und  ver- 
qiiekto  Bfide. 
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261. 

1221, 18.  Jii.,  kimtni. 

äihami  —  1.  PtUr  bti  folsborr. 

AU  Simon  von  8.  Peter  eu  Salzburg  verpflichiel  siGk  bei  CMästrafe 
und  seinen  Convent  zur  FesthaUung  an  dem  mit  Kloster  Ädmni 
geschlossenen  Vergleiche  wegen  Gütern  zu  Muchenau  und  Admmd, 

Ego  Symon  abbas  sancti  Petri  in  Salzpurc  com  sui  Yniaer- 
sitate  capituli  presentem  paginam  inspecturis  inperpetuum.  Ke 
momentum  aliquod  temporis  nouum  statum  representans  Tel  pro- 
nitus  in  malum  etatis  humane  aliquod  adinuenire  ualeat  machi- 
namentum,  super  controuersiis  amicabiliter  deique  timore  preeunte 
sopitis,  penam  gestis  apponi  nostrorum  temporum  suadet  neoes- 
sitas.  Nouerint  itaque  presentes  et  futuri  quod  ad  penam  treoen- 
tarum  librarum  Salzpurgensis  monete  nos  et  monasterium  nostrum 
abbati  et  conuentui  Admontensis  monasterii  obligamus,  si  contra 
compositionis  formam  super  prediis  Mfikemowe,  Admunde,  pateDis 
patellariisque  prehabitam,  prout  tenor  instrumenti  super  hoc  con- 
fecti  declarat,  nos  uel  aliquem  successorum  nostrorum  uenire 
contigerit,  capituli  nostri  sigillum  presenti  pagine  appendentes,  ut 
fidem  tempore  oportuno  nostris  generare  ualeat  successoribos. 
Data  apud  Admonde,  anno  incamationis  Domini  M.CC.XXVIin^ 
indictione  IL,  XV.  kalendis  Februarii. 

Org.,  PgL,  anhgäes,  v,  Feuer  v,  1865  aufgebogenes  Sigel,  Arch,  £U 
Ädmont;  Fez :  Thes.  Anecd,  III/^,  774,  Nr.  100  \  Ckron,novi8S. 
s.  Petri,  363;  Wichner:  Gesch.  v.  Ädmont  II.  J393,  Nr.  131 

262. 

1221,  4.  Min, 

Obernburg. 

Hartnid  voti  Ort  genefniget,   dass  sein  Minisieriale  Ulschalk  vtm 

Prekob  dem  Kloster  Obembtirg  2  Hüben  zu  s.  Andrä  bei  Fraskm 

für  Bewilligung  eines  Frbbegräbtnsses  widme. 

In  nomine  .  sanete . et . indiuidue  .  trinitatis.amen.  Hart- 
nidus  de  Orte  omnibus  inperpetuum.  Cum  infelix  obliuio  sao 
cursum  non  habeat  potiorcm,  quam  ut  facta  quelibet  scripture 
testimonio  memorie  perpeti  commendentur,  presenti  scripto  tarn 
presentibus  quam  futuris  notum  fieri  cupio,  qualiter  quidam  mües 
mee  iurisdictionis   nomine  Ulscbalchus  de  Prechob  de  cons^osa 
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meo  et  filii  mei  Hartnidi  iunioris,   immo  per   manus  nostras, 

annuente  uxore  sua  et  filio  ipsius,  duos  mansos  apud  sanctum 

Andream  monasterio  in  Obrenburch  pro  salute  ac  remedio  anime 

Bue  ac  filii  sui,  nee  non  parentum  suoram  contradidit,  idem  cum 

posteris  suis  uniuersalem  ressurrectionem  ibi  desiderans  exspec- 

tare.  Huius  rei  testes  sunt  Rubpertus  plebanus  de  Cilie,  Hain- 

ricus  de  Heinstein,  Wernhardus  de  Owe,  Otto  iudex  de  Heinstein, 

Harchwardus  de  Chutenbach,  Johannes  de  Presingen,  Paldewinus 

et  abi  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M.CC.XXIX.  ^), 

quarta  nonas  Marcii,   anno  pontificatus  domini  Gregorii  pape  ii., 

imperante  Friderico  gloriose  Romanorum  imperatore,  presidente 

Aquilegensi  sedi  domino  Perhtoldo  patriarcha,  amen. 

Org.^  Pgi.,  (mghgt,  Sig,  fehlte  strmk.  L.-Arcli.;  AhscJir,  d,19.  Jafirh. 
in  Cod.  198  f.  5,  ebd.,  und  im  Domcqpitelsarch.  eu  Laibach. 

263. 

1229,  17.  %tf{^  eieMorf. 

8«okAii,  Biitham. 

Härtnid  voti  OH  anerkennt  daß  JRecM  des  Bisthums  Seckau  auf 
das  Kirchengut  zu  Gleisdorf  aus  der  Schenhmg  weiland  seines 
Vaters  Hartnid,   und  genemiget  die  Abtretung  desselben    seitens 

eines  gewissen  Ulrich  von  „Comyn". 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Ilertnidus 
de  Orte  omnibus  ad  quos  presentes  litere  peruenerint,  salutem. 
Notum  fieri  cupio  vniuersis  quod  cum  venerabilis  pater  et  do- 
minus Karolus  primus  Seccouiensis  episcopus  ab  Vinco  de  Comyn 
filio  quondam  Hirzmanni  dotem  ecciesie  in  Gleystorf  in  presencia 
nostra  repeteret,  quam  ipsum  asseruit  detinere  in  suum  et  ec- 
clesie  sue  preiudicium  et  grauamen,  ad  fimdandam  intencionem 
suam  produxit  instrumentum  pie  memorie  H.  de  Orte  patris  mei 
cuius  teuerem  feci  coram  me  seriatim  recitari.  Cum  igitur  scrip- 
turam  eandem  veram  et  autenticam  inueni  omnimodo,  et  dictus 
VIricus  id  quod  iniuste  detinebat,  resignare  ad  meam  instantiam 


t)  EigentUch  stellt  M.CC.XX.VIX.  Doch  ist  V.  mit  bläfserer  Tinte  ge- 
■trieben,  ob  icom  Sohreibor,  oder  von  einem  Späteren,  ist  fraglich.  Auf  alle 
FSUe  wollte  der  Erstere  die  letzte  Ziffer  in  älter  Weise  (Villi.)  schreiben, 
ging  aber  dabei  in  die  neue,  noch  sehr  ungewöhnliche  (IX)  über  und  ver- 
qiiekto  Bfide. 
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Sit  inductus,  restitucionem  primam  patris  mei,  et  resignadonem 
nouam  memorati  Vlrici  ratam  habeo  et  confirmo.  In  testimoniiim 
quoque  presentes  literas  conscribi  feci  et  sigiUi  mei  munimine 
roborari.  Huius  rei  testes  sunt  Otto  de  Ernuelse,  Schilbundos 
niinisterialis  ducis  Austrie  et  Styrie,  Hermannus  de  Praesioge, 
Otakarus  de  Lezco\V,  Hugo  et  frater  eins  Heinricus  de  Monte, 
Eberhardus,  Bertholdus  de  Glistorf,  Chunradus  de  Winterdor^ 
Pernhardus  Frisacensis  prepositus  et  archidiaconus  inferioris 
Marchie,  Hennannus  de  Wides,  Waltherus  de  sancto  Rudberto, 
Chunradus  de  Gleistorf  vicarii,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt 
hec  apud  Gleistorf,  anno  ab  incarnatione  Domini  M.CC.XXYIIIL 
et  XV.  kalendas  Octobris. 

Ahschr.   d,  IL  Jahrh.    im    Copialb,  333  p.  56  und  71',  ixm 
des  19.  Jahrh,  in  Cod.  815  Bog.  8,  strrhh.  Landesardw. 


264. 

(1229,  30.  Sfpt), 

Admont  —  I.  Peter  bei  Salsborf . 

AU  Simon  von  St.  Peter  m  Salzburg  qtiittirt  den  Empfang  von 
50  Pfund  Scäzhurger  Münze  als  Abfertigung  der  Ans^rüdie  seines 
Klosters  gegenüber   Kloster  Admont,  betreffend  Güter  bei  Admoni 

und  Mu<ikenau  bei  Leibnitz. 

Ego  Simon  dei  gratia  abbas  sancti  Petri  in  Salzpurc  (cum) 
vniuersitate  capituli  presentem  paginam  inspecturis  uolumus  con- 
stare  quod  fratres  Admuntensis  ecclesie  quinquaginta  libras  Salz- 
burgensis  (monete  q)uanim  nobis  super  decisione  cuiusdam  litis, 
Admunt  videlicet  et  Mukkemowe  debitores  exti(terant,  ter)mino 
ad  hoc  prefixo,  in  festo  uidelicet  beati  Michahelis  persolueronL 
Et  ut  hec  solutio  omnibus  pa(tere  ual)eajb,  scripto  et  sigillis 
nostris  eam  peractam  esse  testamur. 

Org.,  Pgt.,  wasserfleckig  und  durch  die  Brandhitze  von  1865 
etwas  verkrimmelt,  J2  anghgte.  Sigel  abgerissen,  Archiv  zu 
Admont ;  Widincr :  Geschichte  von  Admoni  IL  ^91,  Nr.  129, 
Vgl.  wegen  des  Datums  Urk.  in  1229^  18.  Jänner,  Admoni 
(Nr.  260). 
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266. 

1221,  . . . ,  Hiiinrg. 

SeiU. 

IhiH  C.  von  Marburg  und  ihre  Sohne,  Pfarrer  C.  von  Kötsch 
und  seine  Bruder  W.  und  G.,  enischädigen  das  Kloster  Seitis  für 
erlittene    Unbilden  durch  Abtretung  zweier   Hüben  zu  Gonotcüz. 

(Vniuersitati)  postere  pateat  et  presenti,  quod  domina  C. 
de  Marchpurch  et  filii  (eius?)  C.  de  Chotse  plebanus  fratresque 
Stti  dominus  W.  et  6.  milites  duos  mansos  in  antiquo  Conuwiz 
sitos  dederunt  claustro  Vällis  sancti  Johannis  in  Sishe  (!)  pro- 
prietate  uera  perpetuo  possidendos,  pro  compensatione  totius 
dampni  quod  homines  puerorum  de  FrSdenberch  subditis  eiusdem 
cenobii  super  alpibus  intulerunt,  siue  in  hominibus  siue  in  rebus 
alüs  exstet  (!)  factum,  ipseque  prior  et  totus  conuentus  interce- 
dentibus  domino  0.  preposito  de  Solio  et  quibusdam  alüs  hone- 
stissimis  et  discretis  querimoniam  talis  facti  totaliter  dimiserunt. 
Sed  ut  res  ipsa  habeat  perpetuam  firmitatem,  sigilli  impressio 
domini  R  de  Mvreke  qui  eo  tempore  gubemationi  rei  publice 
fuerat  prestitutus,  est  huic  pagine  superaddita  in  munimen,  alia 
quoque  sigilla  pro  firmiori  robore  sunt  adiuncta.  Testes  huius 
rei  sunt  dominus  0.  prepositus  de  Solio,  dominus  R.  de  Mvreke 
et  filius  suus  dominus  H.  scriba,  pincema  de  Höchspach,  dominus 
6.  Pes,   WIricus  de  Uogan  et  Willehalmus  sacerdotes,  Wlricus 

scolasticns,  Rvdgerus ,  Lambertus,  Wolfhardus  Libenzarius, 

Maziinus,  Henricus,  Marquardus eines,  Henricus,  Ditricus, 

Leo,  Gebhardus  diaconus,  Heizo  (et  alii  plu)rimi.  (Actum  anno) 
Domini  millesimo  CC.XXVIUI.,  in  Marchpurch. 

Org,^  Pgt,  (rechts  oben  und  unten  am  Rande  ausgefressen), 
4  anhgd.  schadhafte  Sig.,  strmk,  L.-Ärch.;  Notizb.  d.  h  Akad. 
VIL  2^. 

266. 
1230,  April,  Ffggti. 

Spital  am  SemiiMrinf  • 

Kaiser  Fridriäi  IL  bestätiget  dem  Spiiale  am  Semmring  die  Be- 
stätigunff  seines  Ahns,  Kaiser  Fridrichs  L,  vom  15.  Oct.  1166. 

C.  \  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  j  Fridericus 
secondos  diuina  fauente  dementia  Romanorum  Imperator  semper 
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augustus,  Jerusalem  et  Sicilie  rex  •  Si  diuine  magestatis  intuita 
per  quam  subsistimus  et  feliciter  imperamus,  religiosanim  domorum 
bona  pia  prouisione  fouemus  et  ad  eadem  amplianda  celsitadmis 
nostre  gratiam  impartimur,  decorarous  titulos  nostri  nominis  et 
honoris  et  beneficiorum  celestium  non  ingrati  quibus  afflinmiu, 
de  premio  retributionis  eteme  firmam  spcm  et  fidutiam  optinemiis. 
Eapropter  Miiuersis  imperii  nostri  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris  uolumus  esse  notum,  quod  Liopuldus  prothonotarius  illu- 
stris  Austrie  et  Stirie  ducis  dilecti  principis  nostri  fidelis  noster 
ex  parte  magistri  Domus  hospitalis  de  Cerwalt  et  fratrum  ibidem 
commorantium  fidelium  nostrorum  priuilegium  quoddam  nostre 
celsitudini  presentauit,  deuotissime  supplicans  ut  ipsum  sicut  est 
de  uerbo  ad  uerbum  expressum,  et  omnia  que  continentur  in  ipso, 
confirmare  de  nostra  gratia  dignaremur,  cuius  priuilegii  talisest 
tenor. 

Fdgt  Insert  ddo,  1166,  15.  Odöber^  Augsburg,     (ürkundenbuck 
L  BcL,  S.  722,  Nr.  732.) 

Nos  igitur  considerantes  fidelia  satis  et  accepta  seruitia 
supradictorum  m(agistri)  Domus  hospitalis  de  Cerwalt  et  fratrum 
ipsius  fidelium  nostrorum  quibus  assidue  nostre  celsitudini  pla- 
cuerunt  et  placere  poterunt  in  futurum,  priuilegium  ipsum  de 
uerbo  ad  uerbum  seriatim  (inseri?)  iussimus  et  ipsum  priuilegium 
et  omnia  que  continentur  in  eo,  de  nostre  munificentie  gratia 
perpetuo  confirmamus,  imperiali  statuentes  edicto  et  presenüs 
priuilegii  auctoritate  mandantes,  quatinus  nulla  person(a)  (alta) 
uel  humilis,  ecclesiastica  uel  secularis  contra  presentem  confir- 
mationem  nostram  et  tenorem  priuilegii  memorati  modo  quolibct 
uenirc  presumat,  quod  qui  presumpserit  preter  indignationem 
nostri  culminis  penam  centum  (libr)arum  auri  se  nouerit  incur- 
surum,  quarum  medietas  camere  nostre,  reliqua  passis  iniuriam 
exsoluatur.  Ad  huius  autem  confirmationis  nostre  memoriam  et 
robur  perpetuo  ualiturum,  presens  priuilegium  ficri  et  sigillo 
magestatis  nostre  iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt 
Brittoldus  patriarcha  Aquilcgensis,  Eberardus  Salzburgensis  ar- 
chiepiscopus,  Süfridus  Ratisponensis  episcopuS;  Liupoldus  dux 
Austrie  et  Stirie,  Bernardus  dux  Karinthie,  Otto  dux  Meranie, 
Rapato  palatinus  comes  Bawarie,  Henricus  comes  de  OrtenborG, 
et  alii  quam  plures. 


363 
Signum  domini        /   ^,  \      Friderici  secundi 

j  .         ..    T^  I     Monogramm.     I      .  .     . 

dei  gratia  Romanomm    V  /     imperatons  semper 

angusti,  Jerusalem  et  Sicilie  regis. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducen- 
tesimo  tricesimo,  mense  Aprilis,  tercie  indictionis,  imperante  domino 
nostro  Friderico  dei  gratia  inuictissimo  Romanorum  imperatore 
semper  augusto,  Jerusalem  et  Sicilie  rege,  anno  imperii  eius 
decimo,  regni  Jerusalem  quinto,  regni  uero  Sicilie  tricesimo  se- 
cando,  feliciter  amen. 

Data  Fogie,  anno,  mense  et  indictione  pretitulatis. 

Org.f  Pgt,  (unten  etwas  durcJigefressen)^  Sig,  abgerissen,    stmxk, 
L.'Ardiw;  MiUeil.  des  hist.   Ym.  f,  Stm^k.  IX.  209^-212, 


267. 

1230,  April,  Ftggla. 

Gou. 

Kaiser  Fridrich  IL  bestätiget  deni  Khsier  Göss  die  Stiftungsur- 
künde  Kaiser  Heinrichs  IL  votn  1,  Mai  1020. 

C.  :  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  :  Fridericus 
secundus  diuina  fauente  dementia  Romanorum  imperator  semper 
augustus,  Jerusalem  et  Sicilie  rex.  •  Si  sacrosanctis  ecclesiis 
et  locis  religiosis  in  quibus  uere  deus  colitur,  et  iuxta  sacram 
Christiane  fidei  morem  altissimo  patri  filius  immolatur,  pie  ducimus 
prouidendum,  salubriter  in  boc  consulimus  profectibus  nostris, 
quum  eo  fortius  virtus  roboratur  cesaris,  quo  clementius  reli- 
giosorum  utilitatibus  prouidetur.  Eapropter  notum  fieri  uolumus 
vniuersis  imperii  nostri  fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris, 
quod  Ottilia  venerabilis  abbatissa  monasterii  Gossensis  iidelis 
nostra  presentauit  celsitudini  nostre  quoddam  priuilcgium  impe- 
ratoris  Henrici  secundi  monasterio  suo  indultum,  et  supplicauit 
celsitudini  nostre  ut  priuilegium  ipsum  et  quicquid  continetur  in 
eo,  confirmare  nostra  serenitas  dignaretur,  cuius  priuilegii  tenor 
ta]is  est 

Folgt  (doch  undaUrt)  Insert  ddo.  1020,  t  Mai,  Fulda.  (  Urkunden- 
hudi  L  Bd.,  8.  46,  Nr.  39.J 

Nos  autem  supplicationes  ipsius  abbatisse  Ottilie  fauorabi- 
liter  admittentes,  ob  illius  intuitum  per  quem  feliciter  uiuimus  et 
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regnamus,  in  reiBedium  animarum  diuorum  augustorum  parentum 
nostrorum  priuilegium  supradictum  et  quicquid  conünetur  in  eo 
quod  predistinctum  legitur,  prenominato  monasterio  duximus  con- 
firmandum  de  gratia  spetiali,  presenti  ducali  pagin  a  indalgentes 
eidem,  vt  si  quis  contra  presentem  libertatem  de  eligendis  ut 
dictum  est,  aduocatis  a  iam  dicto  imperatore  predecessore  nostro 
sibi  concessam  aduocatiam  in  loco  ipso  temere  usurpare  pre- 
sunipserit,  talis  iisurpatoris  aduocatia  censeatur  irrita  nee  aliquam 
uim  optineat  firmitatis.  Statuimus  igitur  ut  nuUa  persona  alta 
uel  humilis,  ecciesiastica  uel  secularis  contra  hoc  confirmationis 
nostre  priuilegium  predictum  monasterium  molestare  presumat, 
quod  qui  presumpserit,  preter  indignationem  nostri  culminis  penam 
centum  librarum  auri  se  nouerit  incursurum,  quarum  medietas 
camere  nostre,  reliqua  passis  iniuriam  persoluatur.  Ad  huius 
autem  confirmationis  nostre  memoriam  et  robur  perpetuo  uali- 
turum  presens  priuilegium  fieri  et  bulla  aurea  typario  nostre 
maiestatis  impressa  iussimus  communiri.  Cuius  rei  testes  sunt 
Brittoldus  venerabilis  patriarcha  Aquilegensis,  Auerardus  Salze- 
burgensis  archiepiscopus,  Syfridus  Ratisponensis  ecclesie  episcopns, 
Liupoldus  dux  Austrie  et  Stirie,  Bemardus  dux  Garinthie,  Otto 
dux  Maranie  (!)  principes  nostri,  Rapato  palatinus  comes,  Hen- 
ricus  frater  suus  comes  de  Ortenburch,  Raymbertus  de  Mureche, 
Henricus  de  Prunne,  Yrinfridus  de  Hinperch,  et  alii  quam  plnres. 

Signum   domini  Friderici  secundi 

dei  gratia  inuictissimi  I  Monogramm.  I      Romanorum 

imperatoris  semper  augusti,  Jerusalem 

et  Sicilie  regis  gloriosissimi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  millesimo  ducen- 
tesimo  tricesimo,  mense  Aprilis,  tercie  indictionis,  imperante 
domino  nostro  Friderico  dei  gratia  inuictissimo  Romanorum  im- 
peratore semper  augusto,  Jerusalem  et  Sicilie  rege,  gloriosissimo 
anno  imperii  eins  decimo,  regni  Jerusalem  quinto,  regni  uero 
Sicilie  tricesimo  secundo,  feliciter  amen. 

Data  Fogie  anno,  mense  et  indictione  pretitulatis. 

Org,,  Pfft,,  anhgde,  sehr  tvol  erluiltene 'goJd.  Btdle,  8innk.L.-Är€hiv; 
Cop.  d.  19,  Jahrh,  in  Cod.  785  p.  39,  ebd.  —  FröUch :  D^L 
Stir.  L  J20,  u.  HutUard-BrehoUes :  MsL  d^  Frid.  IIL  190. 
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268. 

1236,  2.  Mil,  if  m. 

OOM. 

P€^st  Gregor  IX,  bestätiget  dtmi  Kloster  Göss   seine  Rechte  und 
Güter^  und  nimmt  dasselbe  in  seinen-  besonderen  Schutz, 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei  j  Dilectis  in 
Christo  filiabus  Otilie  abbatisse  monasteiii  sanctc  Marie  de 
Gossia  :  eiusque  sororibus  tarn  presentibus  quam  futuris  regu- 
lärem uitam  professis  i  in  perpetuum  1  Quotiens  illud  a  nobis 
petitur  quod  rationi  et  honestati  conuenire  dinoscitur,  animo  nos 
decet  libenti  concedere  etpetentium  desideriis  congruum  imper- 
tiri  suffragium.  Eapropter  dilecte  in  Domino  filie,  uestris  iustis 
postulationibus  clementer  annuimus,  et  prefatum  monasterium  in 
quo  diuino  mancipate  estis  obsequio,  ad  exemplar  felicis  recor- 
dationis  Eugenii  pape  iii.  predecessoris  nostri  sub  beati  Petri  et 
nostra  protecüone  suscipimus  et  presentis  scripti  priuilegio  com- 
munimus,  statuentes  ut  quascumque  possessiones ,  quecumque 
bona  idem  monasterium  impresentiarum  iuste  et  canonice  possidet, 
aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  regura  ucl  prin- 
cipum,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio  poterit 
adipisci^  firma  uobis  et  biis  que  post  uos  in  eodem  loco  successe- 
rint,  et  iUibata  permaneant,  in  quibus  hec  propriis  duximus  ex- 
primenda  uocabulis,  ipsum  uidelicet  locum  de  Gossia,  ecclesiam 
sancti  Nicholay  de  Michilindorfr  (!),  ecclesiam  sancti  Andree, 
ecclesiam  sancti  Lamberti,  ecclesiam  sancte  Marie  iuxta  Leuben, 
ecclesiam  sancti  Martini  in  Seics,  ecclesiam  sancti  Viti,  ecclesiam 
sancti  Martini  in  Prilep,  ecclesiam  sancti  Dionisii  iuxta  Muram, 
ecclesiam  in  Tragosse,  ecclesiam  sancti  Martini  in  Sorch,  Sorch, 
Lebnach,  Chreindorf,  Mulbach,  Crassindorf,  Plusach,  Submonte, 
Charelsperch ,  duos  mansos  Winchel,  tres  mansos  Riczendorf^ 
Treuendorf,  Stalhouen,  Lonsach,  Stoxgoxsdorf  (!),  Arbendorf, 
Chumptwiz,  Vansdorf,  Sletinz,  Pretich,  curtes  in  Dunwiz,  curtes 
iuxta  Liuben,  duas  curtes  m  Judendorf,  vnam  curtem  in  Winchel, 
unam  curtem  in  Mel,  Michelndorf,  Waltenpach,  Stade,  unam  curtem 
in  Eiche,  noualia  iuxta  Eiche,  Chichelwanche,  tres  mansos  Aerce, 
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Prilep  cum  pcrtinentiis  suis,  Chotich,  curtem  apud  sanctum  Dio- 
nisium  cum  pertinentiis  suis,  Tragosse,  Lomnich  cum  pertinentiis 
suis,  Docmlach,  Rotenstein,   Geinze,  Seirsperch,   Abtessendor^ 
Wrmscach,  Stiuen,  Ramarscahchen,  Harde  duos  mansos,  Bacharn 
du  OS   mansos,   Waihsdorf,   Chruglach  tres  mansos,  Hectensdori, 
Poumgarten,  cum  omnium  supradictorum  appendiciis.  Ad  indidum 
autem   huius   percepte   a  Romana   ecciesia  protectionis  aureum 
unum   nobis   notrisque  successoribus  annis   singulis  persoluetis. 
Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  mo- 
nasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre  uel 
ablatas  retinerc,   minuere  seu  quibuslibet  molestiis  fatigare,  sed 
omnia  integra  conseruentur  earum  pro  quarum  gubematione  et 
sustentaüone  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  8alua 
sedis  apostolice  auctoritate  et  diocesanorum  episcoporum  canonica 
iusütia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecdesiastica  secularisue  persona 
Imnc  nostre  constitutionis  paginam  sciens   contra  eam  temere 
uenire  temptauerit,  secundo  tercioue  commonita  si  non  satisfac^ 
tione  congrua  cmendauerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate 
careat,  reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini 
nostri  Jliesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extreme  examine  districte 
ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus 
Sit  pax  domini  nostri  Jhesu   Christi,  quatinus  et  hie  fructnm 
bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eteme 
pacis  inueniant,  amen,  amen,  amen. 

(Ringmonogramm,  «       ^           .          .,    ,. 

Legende :  EgO  Gregonus  cathohce         .GrussmoDommm). 

„Fac  mecum  domine  ecclesie     episcopus     SS.                             grw™»- 
Bignum   in   bonnm'^). 

Ego  Johannes  Sabinensis  episcopus  ss. 
Ego  Jacobus  Tusculanus  episcopus  ss. 
Ego  Thomas  tituli  sancte  Sabine  presbyter  cardinalis  ss. 
Ego  Johannes  tituli  sancte  Praxedis  presbyter  cardinalis  ss. 
Ego  Bartholomeus  sancte  Pudentiane  presbyter  cardinalis  tituli 

Pastoris  ss. 
Ego  Guifredus  tituli  sancti  Marci  presbyter  cardinalis  ss. 
Ego  Sygenbaldus  tituli  sancti  Laurenüi  in  Luciua  presbyter  car- 
dinalis ss. 
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Ego  Stephanus  sancte  Marie  trans  Tiberim  tituli  Calixti  presbyter 

Cardmalis  ss. 
Ego  Octauianus  sanctorum  Sergii  et  Bachi  diaconus  cardinalis  ss. 
Ego  Bainerius  sancte  Marie  in  Cosmidin  diaconus  cardinalis  ss. 
Ego  Romanus  sancti  Angeli  diaconus  cardinalis  ss. 
Ego  Egidius  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis  ss. 

Datum  Laterani,  per  manum  magistri  Martini  arcliidiaconi 
Senensis  sancte  Romane  ecciesie  vicecancellarii,  VI.  nonas  Maii, 
indictione  in.,  incamationis  dominice  anno  M.CC.XXX.,  pontifi- 
catus  uero  donni  (!)  Gregorii  pape  viiii.  anno  quarto. 

Org.^  Pgt.,  anhängende  Bleihülle,  strmk.  TAindesarchiv,  —  Cop,  d. 
19.  JaJirh  in  Cod.  785  p.  41,  ehd.  —  Frölich :  Dipl  Stir. 
I.  126,  Nr.  83.  —  Bruchstück  in  Graf:  Nachrichten  über 
Leöben^  p.  36. 

269. 

1230, 30.  K^,y 

Seokau,  Domitift. 

Gertrud  Wtce.  Wulfings  von  Stuhehfjerg  iibeiirägt  am  Begralmiss- 
tage  dieses  dem  Stifte  Seckau   den  von    thron  Gatten   demselben 

zvgedacJit^n  Hof  zu  Baierdorf. 

Anno  ab  incamatione  domini  M.CC.XXX,^)  indictione  III., 
luna  XVIIL,  VI.  feria  ^)  in  ebdomada  Deus  in  adiutorium,^) 
in  feste  sanctorum  Felicis  et  Adaucti.  Sicut  dominus  Wulfingus 
adbuc  viuus  constituerat  presente  domino  Gotfrido  et  nostris 
sacerdotibus,  videlicet  Emesto  et  Sibotone,  et  aliis  multis  de 
iamilia  eiusdem  W.,  domina  Gerdrudis  uxor  predicti  W.  ueniens 
Secco^e  tempore  et  die  ut  annotatum  est  superius,  cum  infra 
subscriptis  hominibus  potestatiua  manu  in  sepultura  sepe  memo- 
rati  Uv.  delegauit  curtem  Paicrdorf  cum  omni  iusticia,  culto  et 
inculto,  quesito  et  inquircndo,  qua  ipse  eandem  habuerat  in  pro- 
prietatem,  imperpetuum  sancte  Marie  et  Seccowenssi  (!)  loco  pro 
remedio  anime  sue.  Et  hoc  testantur  qui  presentes  fuerunt  et 
viderunt  et  eius  sigillo  firmauerunt,  Hugo  de  Pamek,  Hartmannus 


i)  Die  ZaI  XXX  ut  Gbergesch rieben.  —  *)  Hier  bat  das  Orig.  nochmal  VT., 
doch  iwtentricben.  —  ^  Deber  diesen  Gebetsanlautworten  sind  folgende  Neamen 
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de  eodem,  Wulfinch  de  Vischa^e,  Colo  de  Sneberc,  Hainrich  de 
Staine,  R&dolf  de  Stadekke,  Hainrich  de  Spigelbere,  Ortolf  de 
Caphenberc,  Vlrich  de  Praitenpach,  R&diger  de  Püchperc,  Her- 
man  de  Stubenberc,  Wolfger  de  Treviach,  Erchenger  filias  Latiiu, 
Durinchus  filius  Lentfridi  de  Stubenberc,  Herbort  de  Pozile,  Liebart 
de  Cbaetsche,  Johannes  sacerdos  capellanus  domine  Gerdrudis 
fidelis  in  Domino  delegatricis. 

Org,,  Pgt,y  anJiängendes  ziemlich  abgewischtes  Sigd *s  tm 

Stubenlerg,    strmk,  Landesarchiw  —  Ahschr,    d,  14.  Jahrk 
im  Copialb.  334  f.  66,  ehd. 


270. 

1230,  8.  Sept.,  Aaagnt. 

Admont. 

Papst  Gregor  IX.   hewüUgd  dem  Abte   von  Ädmont  und  dessen 

Naetifolgem  den  Gebraticfi  der  Mära. 

Grcgorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilecto  filio  abbat! 
Admuntensi  Salisburgensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Ut  in  spe  gerere  quod  tandem  in  re  habebit  ecclesia, 
ostendatur,  et  ueritatem  preindicet  per  figuraro,  uariis  decoratur 
insignibus  dignitatum,   per  que   pulchra   fidelibus   et  infidelibus 
appareat  terribih's   ut   castorum  aeies  ordinata.    Quare  nos  qui 
decorem  domus  Domini  tenemur  ex  officio  nobis  iniuncto  dfligere, 
decentes  personas  libenter  talibus  decoribus  decoramus,  sperantes 
ut  tanto  ad  eorum   significata  studiosius  se  informent,    quanto 
significantibus  decentius  se  de  nostra  cognoscunt  gracia  insigniri, 
ne  indignis  dignitas  et  ingratis   gratia  conferri  uideretur.  Qua- 
propter  dilecte  in  Domino  fili,  tuis  et  uenerabilis  fratris  nostri 
Salzburgensis   archiepiscopi   de  te  nobis  laudabile   testimonium 
perhibentis,  supplicationibus  eo  fauorabilius  annuentes,  quo  religio- 
nis  obseruantia  et  honestate  vite  nobis  te  reddis  merito  cariorem. 
Ad  decus  et  decorem  ecciesie  cui  prees,  mitre  usum  in  diebus 
solempnibus  tibi  et  successoribus  tuis    de    nostra  concedimus 
gratia  liberali,  firmam   spem  fiduciamque  tenentes,   ut  sicut  de 
gratia  in  gratiam  profecisti,    sie  et  de  uirtute  proficere  studeas 
in  uirtutem.  NuUi  ergo  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
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concessionis  infringere,  uel  ei  ausu  temerario  contraire.    Si  quis 

aatem  boc  attemptare  presumpseiit,   indignationem  omnipotentis 

dei  et  beatorum  Petri   et   Pauli   apostolorum  eius  se  nouerit 

incursurum.   Datum  Anagnie,   VI.  idus  Septembris,  pontificatus 

Dostri  anno  IUI. 

Orig,^  Pgi^  ehmaHs  im  Archiv  gu  Admont ;  Cop.  (neu)  im  strmk, 
Landesarddve ;   Widmer:  Gesch.  v.  Admont  IL  293 j  Nr.  133. 


%1U 

lAPVj   ••••j   •••• 

Ptttaiii  PominiiMiner. 

Notiz   von  der  Bestißung   der  Dominicaner  zu  Pettau  mit  einer 
Baustelle  daselbst  durch   Mathilde.    Wwe.  Fridrichs  von  Pettau- 


Notum  Sit. .  yniuersis  quod 
Domus  fratrum  Predicatorum  in 
Bethouia  anno  Domini  1230  ad 
peticionem  pie  roemorie  vene- 
rabilis  domini  P^berhardi  Salcz- 
purgensis  archiepiscopi  concessa 
est  et  fündari  inchoata  in  area 
quam  contulit  eisdem  fratribus 
felids  recordacionis  nobilis  et 
honesta  matrona  domina  Macht- 
hildis  relicta  domini  Friderici 
antiqui  de  Bethouia,  viri  nobilis 
et  bonesti. 

Aufzeichnung  d.  15.  Jahrh,  in 
Cod.  141,  f.  5,  d.  k.  Je  Ä-, 
H.'  und  St.'Ardi.  zu  Wien. 


Charta  antiqua  ex  qua  con- 
stat  conventum  Pettoviensem 
anno  1 230fundari  coeptum  fuisse 
in  area  fratribus  nostris  collata 
a  Mechtilde  relicta  domini  Fri- 
derici de  Pettovio. 

Urk.-  Verzeich.,  MUte  18.  Jahrh. 
z.  Zwecke  d.  Annales  ordinis 
Fratr.  Praedicator.  zusam- 
mengestellt, in  Chron.  conven- 
tus  Pettovien.  0.  P.,  Landes- 
archiv;  Handschr.  Nr.  2191, 
f.  28. 


272. 


•> 


Sackan,  SomtCift. 

Propst  Chtfrid  und  das  Capitel  zu  Seckau  verkaufen  dem  Chraß 
von  Kumberg  ihr  Gut  zu  „Wagraim'^  hei  s.  Ruprecht  a.  d.  Bah 
für  20  Mk.  Pfennige,  mit  VorbdwU  des  Bückkaufs  nach  Jahresfrist. 

Notum  Sit  Omnibus  tam  presentibus  quam  futuris,    quod 
prepoBitos  Gotfridus  et  capitulum  Seccowense  propter  nimium 

24 
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quem  habebant  defectum  in  temporalibus  Chraftoni  de  Chimen- 
perch  et  filiis  suis,  non  filiabus  pro  xx  marcis  denarionun  in 
feudo  predium  suum  in  Wagraim  ad  duas  marcas  et  dimidiam 
in  redditibus  contulerunt,  tali  tarnen  condicione  de  consaisu 
parcium  interiecta,  quod  si  post  elapsum  unius  anni  spadmn 
quandocumque  preposito  et  capitulo  Seccowensi  consilium  de  firado 
reuocando  ingrueret,  liberam  liabeant  potestatem  illud  per  im 
marcas  tantum  a  predicto  Craftone  uel  suis  filiis  redimendi,  et  sie 
supranoroinatum  predium  deinceps  ad.  dominium  et  legittimam 
possessionem  Seccowensi  ecclesie  deuoluatur.  Ne  quis  aatem 
talem  contractum  presumat  infringere,  presens  pagina  per  sigiUum 
capituli  et  subscriptionem  tcstium  roboratur.  Testes  hii  sunt, 
Wolfkerus  de  PSlan,  Chunradus  de  Vorhaco,  Wolfkerus  de 
Raetenberch  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  sub  preposito 
Gotfrido,  decano  Wilhalmo,  Walthero  cellerario,  anno  gratie 
M.CC.XXX. 

Abschr.  d  14.  Jahrh.  in  Cod.  334  f,  61^    strmk.  Landesardk. 


273. 

c  1230, .  . .,  Frlstck. 

t.  Lambreoht. 

Bischof  Karl  von  Seckau  spricht  zu  Recht  in  dem  Streite  ßwisden 
Pfarrer  Hermann  .von  Weisskirchen  und  Pfarrer  HemritSk  tm 
Lind,  betreffs  der  Pfarre  von  Obdach,  und  zwar   zu  Qtmsten  ks 

Ersteren. 

K.  miseratione  diuina  Seccowensis  episcopus.  Uniuersis  is 
Christo  iratribus  hanc  paginam  inspecturis  orationes  in  Christo 
deuotas.  Quoniam  que  geruntur  sub  tempore,  sie  et  labuntur  com 
tempore,  presentibus  uniuersis  declaramus,  quod  dilectus  frater 
noster  H.  plebanus  de  Weizenchirchen  nobis  conquerendo  mon- 
strauit,  quod  abbas  sancti  Lamberti  quendam  Hainricum  plebamm 
de  Linte  in  ecclesiam  Obdach  quam  actenus  matrix  ecdesia 
Weizenchirchen  omni  sibi  iure  filiam  prescripsit,  in  preiadidniD 
sibi  et  ecclesie  intromisit,  uolens  per  hoc  sibi,  com  tarnen  suiiin 
non  interest,  in  nostra  dyocesi  ins  plantationis  uel  eueUatkniis 
usurpare.    Siquidem    cum  predictus  H.    de  Linte    eanonioe  et 
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peremptorie  citatus  ad  nostram  presentiam  fiiisset,  die  statuto 
et  loco,  nee  etiam  misso  responsali  comparuit,  et  uocatione  trina 
bttA  contumaciter  se  absentauit,  Mide  per  hoc  manifeste  uideatur 
a  suo  eum  iure  cecidisse,  sententiam  pro  domino  H.  de  Weizen- 
chirchen  plebano  dedimus,  rogantes  ut  R  notarius  domini  Lauen- 
tini episcopi  nostri  ob(tentu?)  illa  ecclesia  in  Obdach  ipsum 
canonice  inuestiret,  et  quia  ueritatem  tacere  non  possumus, 
nouimus  et  antea  pleno  iure  predictam  sibi  ecclesiam  in  Obdach 
adpertinere.  Ex  quo  si  predictus  H.  de  Linte  sepe  dicto  plebano 
de  Weizenchirchen  obuiare  presumpserit,  ex  tunc  in  antea  se 
Bciat  suspensum  officio  et  excommunicatum.  Huius  rei  testes  sunt 
decanus  Frisacensis  magister  F.;  et  magister  H.  scolasticus  et 
dominus  Marünus  et  dominus  Heinricus  et  dominus  Sigmarus, 
eiosdem  ecclesie  canonici,  et  dominus  Waltherus  de  Rute  et 
Gotfridus  sacerdos  et  Almelricus  (!)  plebanus  de  Mulzpuhel,  et 
alii  quam  plures.  Datum  apud  Frisacum. 

Org.,  Pgi„   sehr  wurmsiichigf  anhgd,  Sig.  gebrochen,  Archiv  eu 
8,  Lambrechi. 

274. 

%*  l2vV«   ■■•••   •••• 

Admont. 

Erzhischof  Eberhard  IL  von  Sahburg  erklärt,  ckiss  auf  Grund 
seiner  und  seiner  Vorfaren  Widmungen  die  Zehenie  aUer  Neu- 
reute  in  den  Pfarren  s.  JSßduiel  an  der  Liesing,  s.  Lorenzen  im 
PaUenthale,  dann  in  der  Gegend  zwischen  Wald  und  Gaishom 
im  Liesing^  und  PaUenChale  dem  Kloster  Admont  zustehen. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  dei 
gratia  Salzpurgensis  archiepiscopus  apostolice  sedis  legatus. 
CoDctorom  Christi  fidelium  tam  fiiturorum  quam  presentium 
memoria  commendamus  sciendumque  committimus,  quod  ex  nostra 
nostrommque  antecessorum  pia  concessione  loco  Admuntensi 
cunctomm  noualium  prouentus  decimales  tam  cultorum  quam 
adhac  colendorum  in  parochüs  Liesnik  et  Palten  et  in  Oaizer- 
walde  pr^pae  debent  et  dinoscuntur  procul  dubio  attinere.  Ne 
autem  aliquis  aliquando  secus  obiciens  supradicü  loci  fratres  in 

24* 
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decimis  prefatorum  locorum  indebite  posset  aggrauare,  hanc 
tradiüonis  nostre  concessionen)  impressione  sigiDi  nostii  iussnoos 
communiri. 

SaUh.  Kammerb.  VI.  102*  mit  Datum  c.  1^30,  k.  k.  JZ-,  R-  mA 
Staatsarcfiiv  eu  Wien;  Cod.  475  (13.  Jährh)  d.  Admonkr 
Bibl.  f.  100,  Nr.  118 ;  Insert  in  Bestätigung  d.  E.  B.  PH- 
grim  ddo.  1377,  %,  Salzburg;  Widmer:  €re8<^  v.  Admaü 
IL  295,  Nr.  13^ ;  vgl.  Meiller :  Salzb.  Begg.  290,  Nr.  56L 


275. 

c.  1230,  ......... 

Irdnin^t  Pfam. 

JErzbischof  Eberhard  IL  von  Sahburg  trägt  den  Pfarrern  tm 
Greischem  und  s.  Michael  an  der  Liesing  auf,  den  Pfarrer  gu 
Irdning  in  den  Besitz  der  ihm  gegen  C.  von  Werfen  procesmir 
lisch  zuerkannten  Zehenten  von  Oppenberg  und  Donnersbach  eu 

setzen. 

E.  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis 
legatus.  Dilectis  in  Christo  fratribus  in  Grfisscaren  et  in  Lesnich 
plebanis  cum  fraterna  dilectione  orationis  et  salutem  in  Domino. 
Per  litteras  iudicuin  domini  (apostolici,  domini  nostri  pape)  inteOe- 
ximuS;  quod  cum  inter  ecclesiam  Idenich  ex  parte  una,  et  C.  de 
Weruen  ministerialem  Salzburgensis  ecclesie  ex  parte  altera  saper 
quibusdam   decimis   in  Noppenberg   et    in  Donnerpach   questio 
uerteretur,  ipsi   iudices   partibus  terminum  peremptorium  preß- 
xerunt,  ad  quem  terminum  cum  reus  nee  per  se,  nee  per  aliquem 
nuntium  compareret;   rector  ecclesie  in  Idenich  ob  contumadun 
partis  aduerse  sibi   petiuit  possessionem  decimarum  earumdm 
(et  sue  ?)  custodie  assignari.  Cuius  petitioni  dicti  iudices  ralioBft- 
biliter    annuentes,    et  contumaci   penam    canonicam    infligentes, 
archidiacono  in  Grusscaren   dederunt  in  mandatis  ut  ad  locam 
illum  accederet  et  possessionem  predictam  ecclesie  Idenich  p^ 
sonaliter  assignaret.     Quibus  ille  reuerenter  obediens  et  posses- 
sionem assignauit  actori,  et  sententiam  iudicum   coram  populo 
eiusdem  ecclesie  publicauit,  sicut  per  litteras  eiusdem  archidiaccmi 
et  per  famam  uicini^  intelleximus  euidenter.  Cum  autem  reus  infra 
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amnnn  possessionem  non  repeteret,  nee  se  iudicio  presentaret, 
rector  ecclesie  post  annum  euolutum  supradictos  adiuit^  petens 
neram  possessionem  ex  secundo  decreto  sibi  et  ecclesie  assignari. 
ladices  autem  iustis  ecclesie  precibus  inclinati,  veram  possessionem 
sepedicte  ecclesie  canonice  assignauerunt,  nobis  tamquam  ordinario 
dantes  in  mandatis  ut  ipsonim  sententiam  executioni  mandaremus, 
contradictores  si  quos  inueniremus,  per  censuram  ecclesiasticam 
compescendo.  Sed  quia  nos  diuersis  occupati  negociis,  plus  quam 
fieri  debuit,  id  facere  tardabamus,  nos  adhuc  moram  que  damp- 
nosa  fuit  ecclesie«  purgare  uolentes^  discretioni  uestre  precipimus, 
quatinus  uice  nostra  ad  locuni  illum  personaliter  accedentes, 
possessionem  ueram  supradictarum  decimarum  ecclesie  sancti 
Petri  publice  et  sollempniter  assignetis^  contradictores  si  qui 
fiierint,  in  se  et  in  suis  per  censuram  ecclesiasticam  coercentes. 

Aus  Orig.,  Pgt.,  ehmah  hn  ÄrcMve  zu  Admont,  Abscfirfft,  d. 
19,  Jahrh.  im  strtnk,  Landesarchke ;  vgl.  Meiller:  Saizh, 
Begg.  295  Ar.  585,  mit  Jahresansatz  1245. 


276. 

Ca   IZ9w)     •   ■       •)•••■ 

ft.  Lambrvoht. 

Abi  Woffker  vofi  s.  Lamhreckt  weist  die  NachJcommm  eines 
Unierthans  der  Kirche  von  s.  Michael  zu  Mariahof  urd  einer 
Hängen    seines  Klosters    zur   Hälfte    Jener  und    zur    anderen 

Diesem  zu. 

Notum  Sit  presentibus  et  fiituris  quod  quidam  censualis 
ecclesie  sancti  Michahelis  nomine  Walch(u)nu8  duxit  quandam 
ancillam  ecclesie  sancti  Lamberti  nomine  Mahtliilden  iiliam  Gcr- 
dmdis,  quo  facto  uenerabilis  nbbas  sancti  Lamberti  Wolfkerus 
precibus  bonorum  uirorum  et  consensu  conuentus  sui  inductus 
eandem  ancillam  ad  censum  trium  denariorum  super  altare  sancti 
Lamberti  delegauit,  hoc  pacto  quod  liberi  ipsonim  utrique  ecclesie, 
sdlicet  sancti  Lamberti  et  sancti  Michahelis  diuisi  adhereant 
prescriptum  censum  soluentes,  et  ut  hec  rata  et  firma  teneantur, 
slgüli  nostri  impressione  roboramus.  Huius  facti  testes  sunt 
dominus   Gotfndus    camerarius,    Hainricus    plebanus,    Vdalricus 
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custos,    Hartmfidus   preco   et   fratres   sui  Dietmarus,  GoUndua, 

Vdschalcus,   Herrandus,    Gotfridus  iunior  et  frater  suus  EngiV 

scalcus,    ^dalricus    magister  curie   et    frater    suus   Wolframug, 

Chunradus  pistor,   Chfinradus  magister  hospitum,   et  alii  quam 

plures. 

Org,,   Pfft,,   anhgdes,  sehr  äbgewischies  Sig.f  Ardt.  au  s,  LoHh 
brecht ;  Cop.  im  Cqpialb.  L  (14,  Jahrh,)  131,  Nr.  161,  M. 

277. 

Ourki  Domttift. 

Biscliof  Ulrich  von  Gurk  bestätigt  dem  Stifle  Gurk  seine  von  ver- 
schiedenen  genannten   Bischöfen    verliehenen  Qvter    und   Bedde^ 

darunter 

^  .  .  .  priuilegium  eciaui  confirmacionis  Waltheri  episcopi 

nee  non   actum  eius,   scilicet  de  commercio  pro  predio 

quod  apud  Cunendorf  iuxta  Muram  a  uobis  (!)  fratribus,  videlicet 
Winthero  et  Gotfrido  de  Cronowe  ministerialibus  Ebinrid  mar- 
chionis  Hystrie  pro  centum  ac  decem  marcis  conparatum  pri- 
uilegioque  ipsius  marchionis  roboratum  Gurcensibus  canomcis 
contulit,  nee  non  confirmacionem  eiusdem  Waltheri  super  prepo- 
situra  in  valle  sancte  Marie  Giriowe  et  reliqua  in  ipsius  cyrografo 
sub  titulo  confirmacionis  conprehensa  .  .  .^ 

Cod.    i^Vio   f'  ^^  ^«  ^^<^-   ^'  ^^^'   Vereines  f.  Kdmtm  n 
Klagenfurt. 

278. 

c  1Z30)  . . . .  j  .... 

Spital  am  Semmeiiiif . 

Abt  Wolfker  von  s.  Lambrecht  constatirt,  Zeuge  gewesen  jsu  sem^ 

dass  Offo  von  Teufenbach  dem  Spitale  am  Semmring  2  Hüben  su 

Glödnitz  bei  Gurk  schenkte^  in  deren  Besitz  dessen  N^e  Hariwik 

sich  setzte^  der  aber  zur  Verzichtleistung  gezwungen  wurde. 

Ego  Wolfkerus  abbas  dei  graüa  cenobii  sancti  Lambert! 
testimonium  fero  ueritati  sicut  audiui  auribus  meis  et  uidi  oculis, 
(quod)  dominus  Offo  de  Tivfenbach  contulit  Hospitali  de  Öerwalde 
duos  mansos  apud  Glodeniz;  cuius  predii  aduocatiam  intromisit  so 
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dominus  Hartwicus  nepos  eius,  vnde  factum  est  ut  querimonia 
mota  aduersus  eum  de  ipsa  aduocatia  moneretur  (!),  ynimo  de 
iure  conpelleretur  cedere  et  resignare  aduocatiam  quam  sine 
m(iniroo  7)  iure  possederat  Huius  rei  testimonium  fidele  perhibeo 
quia  interfiii.  Testes  etiam  sunt  dominus  dux  Karinthie  et  prepo- 
sitas  Gurcensis  qui  simul  aflfuerunt  in  ipsa  resignatione,  et 
nbicunque  necesse  fuerit  predicto  hospitali,  testimonium  uerum 
perhibebo  cum  personis  supra  nominatis. 

Org.,  Pgt.,  anhgd.  Sigel,  domcapiÜ.  Archiv  eu  Gark;  vgl  vorne 
Nok  m  Nr.  139,  c.  U^15,   .  .    . 


•    •    •    ■ 
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«79. 

€•  IZv*')   .  •  •  • )   •  •  >  . 

Salslrarf ,  Domttift. 

Erzbischof  Eberhard  IL   von   Salzburg    tveisst    eine  Anzal   ge- 
nannUr  Kirchen  im  Lungau,  im  Uns-  und  PaÜenihale  dem  Archi- 

diakonate  seines  Domstiftes  zu. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus 
dei  grtüia  Sal^burgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus 
i  in  perpetuum.  Cum  sicut  unire  atque  diuidere  episcopatus  est 
in  Bomani  pontificis  potestate,  ita  pertineat  ad  episcopos  locorum 
inferiorum  dignitatum  unio  atque  diuisio  earundem  secundum 
canonicas  sanctiones.  Uidentes  hoc  competere  iuri  nostro,  ecclesias 
parrochiales  et  capeDas  quarum  nomina  continentur  in  subditis, 
in  Longov,  in  ualle  Anasi  et  in  Paltental  constitutas;  unimus 
archidiaconatui  Salzburgensi,  in  Longov  siquidem  ecclesiam  par- 
rocbialem  sancte  Marie  in  Pfarre,  capellam  sancti  Michahelis, 
capellam  sancti  Martini,  capellam  sancte  Margarete  et  capellam 
in  Taemswich,  in  ualle  autem  Anasi  ecclesias  H^se,  Grebenicke, 
GrvBScharen,  Ademunde^  Jedenikche  et  Laezenikche,  in  Palteutal 
uero  ecclesiam  sancti  Laurentii  Ut  autem  hec  nostra  vnio  debitam 
habest  firmitatem,  presentem  cartam  super  hoc  conscriptam 
capitulo  maioris  ecdesie  Salzburgensis  concedimus  sigilli  nostri 
munimine  roboratam. 

Org.j  Pgt.f  angehängtes  Sig,  fehU^  h  k.  Ä-,  Ä-  und  St,'Archiv, 
Wien;  Sdlzhg.  Kammerb.  L  205  u.  Cod.  927  f.  63\  ebd. 
—   Vgl  MeiOer:  Sälzh.  Begg.  178,  Nr.  37. 
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280. 

SUini. 

LetUold  vofi   Wildon   regelt    die  Beziehungen    seiner    und  semer 
Familie  ünterthanen ,    welche  auf  dem  Grunde  des  van  ihm  ge- 
gründeten Klosters  Stainz  hausen^   zu  diesem  Letzteren, 

Ego  Levtoldvs  de  Wildonia  vniuersis  hanc  inspecturis  cartalam 

salutem  et  bonum  pacis.    Ex  instinctu  spirituum  malignoram  rt 

calliditate  hoininum  astutorum  solent  irequenter  cauiUationes  et 

astutie  plurime  ebulliie  quihus  bona  bonorum  in  deo  simplidter 

facta  mutilantur   uel   penitus   destruuntur,    quod   manifestissnne 

patet,  cum  quis  ecclesiis  in  remediis  uel  dotibus  licet  quandoqoe 

tremula    cordis   deuotione    prouidet    per    quam    salus    ommum 

fideliter  credentium  tarn  mortuomm  et  morientium  deposcitur  et 

meretur.   Hinc   est   quod  ego  Leutoldus   de  Wildonia,   quamuis 

ecclesia    sancte  Katharine  in   Stanz    fundationi    mee    in    omni 

libertate  pleno  per  priuilegia  et  instrumenta  idonea  prouiderim, 

habito  tamen  consensu  et  consilio  fratris  mei  Vlrici^  presentibus 

et  consulentibus  domino  Rudolphe  de  Lubgast  et  domino  Conrado 

de  Homecke  et  domino  Ortolfo  de  Pergam  et  domino  Witmaro 

de  Hopfgarten  probis  uiris  et  honestis,  qu^dam  specialiter  exprimere 

uolui  que   timentur   tangere  vniuersitatem,    videlicet  quod  nulli 

tidelium   meorum   uel   Ylrici  fratris    mei   militum   uel  clieDtnm 

conceditur,  quin  homines  eorum  pareant  iudicio  coram  iudice  fori 

in  Stanz    et   de   querimoniis   respondeant   et  soluant    iustitiam 

institutam,   solutio  que   est  vuruanch,   dicto  preposito   uel  eins 

iudici  persoluant,  mauta  theloneario  eins  detur,  in  dedicationibas 

et  aliis-  sollennitatibus  ecclesiarum   que   kirchgang  dicuntur,  in 

dotibus   ecclesie  prefate,    uidelicet    in    sancto   Stephano    apud 

Lemsenz    et    in    sancto    Georgio    apud    Eppendorf    mauta   et 

vuruanch  nulli,  nisi  quem  ad  hec  recipienda  prefecerit  prepositus 

dicte  ecclesie,  persoluantur.  Si  quis  autem  huic  libertati  supradicte 

ecclesie  et  nostre  donationi  et  concessioni  contraire  tentan(er)it, 

incontinenti  retunsione  patiatur,  presentibus  sigillorum  nostrorum 

munimine  roboratis. 

AfAS   nun   verlorenem  CopiaUmdie  des  Klosters  Stainz  in  neuer 
Abschr,  im  strmk.  LandesarcMve. 
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281. 

1231,  !••  Mr^  t.  iMknckl. 

t.  Lambracht  —  Seekaa,  Domitift. 

Abt   Weißer  und  der  Cotivent  zu  s.  Lamftrecht  virglcicJnn  sich 
mit  dem  Stifte  Seckau  in  ihrem  Streite  um  die  Pfarre  Knitfelfeld, 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  amen.  Ego  Wolf- 
kerus  abbas  sancti  Lambert!  cum  t(o)to  conuentu  fratnim 
nostrorum  omnibus  presentibus  et  in  posterum  futuris  in 
perpetuum.  Quoniam  dignum  est  et  iuris  explorati  ratio  dictat, 
at  ea  que  ordine  iudiciario  vel  in  forma  arbitrii  siue  compositionis 
legitime  decisa  fuerunt,  amodo  in  questionem  non  deducantur 
uel  in  controuersiam,  ideo  presentis  scripti  paginam  ad  presentes 
et  in  posterum  successuros  transmittimus,  signiticantes  qualiter 
et  in  quem  modum  questio  super  ecclesia  in  Chuteluelde  (!) 
contra  venerabilem  fratrem  nostrum  prepositum  Gotfridum  et 
capitulum  Sekowense  a  dilecto  fratre  nostro  Heinrico  plebano 
de  Lint  exorta,  per  amicabilem  compositionem  de  consilio 
discretorum  uirorum  est'sopita.  Forma  autem  compositionis  hec 
est,  plebano  de  Lint  venerabili  iratri  nostro  preposito  et  capitulo 
Sekowensi  questionem  super  dicta  ecclesia  mouente,  eandem 
ecciesiam  ad  suam  ecclesiam  pertinere  asserebat,  verum  ne  lites 
Hübus  inculcarentur  et  ut  parceretur  laboribus  et  expensis,  et 
ne  fratema  Caritas  inter  nos  et  cenobium  Sekowense  iam  diu 
habita  que  pro  concordia  prouisa  est,  per  questionem  subortam 
tenderet  ad  discordiam,  in  recompensationem  ecclesie  in  Chuteluelde 
et  deeimarum  ibidem  de  nouo  excultarum  ecclesie  sancti  Martini 
in  Lint  marcam  in  redditibus  prememoratus  prepositus  (de  c)on- 
süio  capituli  sui  optulit,  scilicet  mansum  in  Aich  soluentem 
medium  talentum,  et  aliud  predium  in  Celtwich  soluens  qua- 
draginta  d(enario)s,  et  ne  a  successoribus  postmodum  lis  super 
eadem  ecclesia  Chuteluelde  et  super  decimis  noualium  ex  nemore 
illo  qaod  fuit  ibi,  de  nouo  cultis  s(uscitetur),  ratam  et  firmam 
habemns  flEU^m  compositionem,  renunciantes  omni  acüoni  et 
exceptioni  nobis  competenti  super  questione  iam  dicta,  (hoc  tamen) 
adiecto,   ut  si  contingat  aliquem  de  terminis  ecclesie  in  Lint 
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transferre  se  in  Chuteluelde  et  habere  ibi  domiciliiim  et  post- 
modum  petere  sepulturam  in  Lint,  sacerdoti  in  Chuteluelde 
regenti  populum  et  in  Chumbenz  non  liceat  contradicere,  seruato 
tarnen  iure  canonico  cum  ea  sollempnitate  morientium,  uidelicrt 
ut  quartam  uel  medietatem  vel  aliam  portionem  debitam  ecclesie 
in  Chuteluelde  persoluat  illius  legati  quod  legauerit  ecclesie  in 
Lint,  ubi  elegerit  sepulturam.  De  consensu  igitur  capituli  nostri 
et  uoluntate  sigillum  nostrum  et  capituli  nostri  presenti  scripto 
apponimus,  ipsum  scriptum  sigillorum  impressione  et  testiam 
subscriptione  munientes  corroboramus.  Ob  maiorem  etiam  eautebim 
penam  hanc  statuimus  de  consensu  partium^  ut  si  qua  partium 
contra  tale  factum  ire  presumpserit,  alteri  parti  triginta  marcu 
denariorum  persoluere  teneatur.  Huius  rei  testes  sunt  Gotfridus 
prior,  Gotschalcus,  Vlricus,  Permannus,  Haidenricus  sacerdotes 
ac  monachi  de  sancto  Lamberto. 

Datum    apud  sanctum  Lambertum,   anno    ab  incamatioDe 
Domini  M.CCXXXL,  indictione  IIIL,  Uli.  idus  Februarii. 

Org.,  Pgt,  (in  der  MUte  etwas  durchlöchert),  von  2  antfehgt.  S^tin 
Nr.  2  ahgeriss,,  Nr.  1  jneml.  gut  erhaU.,  strmk.  Landen 
archiv;   Abschr,    d.  IL  Jahrh.   tm  Copiälb.  334  f.  55',  ML 


282. 

(1231),  20.  Juni,  Rifti. 

Salsbnrf ,  SnM»thiim. 

Papst   Gregor   IX.   befiehlt   dem  Erzhischofe  von  Sdlzhurg  wii 
dessen    Suffraganen^    die    neuen  Statute  wider    die    eingerissenen 

Ketzereien  in  Vollzug  zu  bringen. 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabilibus  fra- 
cribus  . .  archiepiscopo  Salzeburgensi  et  eins  sufiraganeis  salut^n 
et  apostolicam  benedictionem.  Solent  heretici  ad  insipientiam 
suam  ecclesie  sapientiam  exercere,  dum  erroris  spiritibus  inten- 
dentes  deridebant  eam  tempore  iuniores,  quorum  non  dignabatur 
patres  ponere  cum  canibus  gregis  sui,  quia  suggillantes  ortho- 
doxe fidei  puritatem  quasi  habitantes  in  desertis,  torrentium  clam 
dogmatizabant  simplicibus  fallacias  heretice  prauitatis.  Quare 
tum  necesse  sit  hereses  esse  non  solum  ineuitabile  set  et  utile, 


379 


necessario  ecclesie  filii  docti  sunt  illorura  insipientiam  confutare. 
Cum  facile  sit  fabricatores  inendacii  tamquam  stipulam  ante  faciem 
ignis  disperdi  ab  assertoribus  ueritatis,  et  quod  dolentes  referi- 
miis,  qui  tamquam  reptilia  uenenata  insidiari  consueuerant  in 
occultis  uiruB  erroris  Unguis  maliloquis  infundendo,  nunc  animati 
periculosissima  feritate  patenter  quasi  in  prelium  contra  ecclesiam 
insurgebant,  innumeris  fraudum  comentis  nichilominus  insistentes, 
quoniam  Vrbem  in  absentia  nostra  intrare  non  ueriti,  quibusdam 
potentibus  uitiatis  multa  enormia  nequiter  attemptabant.  Sed 
per  misericordiam  Jesu  Christi  qui  ecclesiam  suam  temptari  non 
patiens  ultra  quam  ualeat  sustinere,  sed  faciens  cum  temptatione 
prouentum,  illam  semper  in  tribulationibus  dilatauit,  reuelauit 
dominus  abscondita  tenebrarum,  illorum  quosdam  conuertens, 
qui  multos  auersos  in  diuersis  regionibus  manifestant,  quibus- 
dam iudidum  quibusdam  misericordiam  iam  expertis.  Vnde  nos 
fidei  zelo  succensi  de  communi  fratrum  nostrorum  consilio  tarn 
contra  hereticos  quam  credentes  receptatores  et  fautores  eorum 
noua  statuta  soUempniter  promulgantes,  ea  mandauimus  firmiter 
obseruari,  Senator  quoque  Vrbis  de  uoluntate  ac  consensu  totius 
pop'uli  Romani  contra  predictos  constitutiones  suas  edidit  et  iurauit 
et  iurabunt  omnes  de  cetero  senatores.  Volentes  igitur  ut  statuta 
et  constitutiones  huiusmodi  ubique  rite  seruentur,  ecce  ipsa  uobis 
sub  bulla  nostra  mittentes  fratemitati  uestre  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatinus  statuta  nostra  in  ciuitatibus  ac  dio- 
cesibus  uestris  semel  in  mense  singuli  publicantes  et  facientes 
soDempniter  publicari,  aduocatos  et  officiales,  qui  pro  tempore 
fuerint,  ut  constitutiones  a  senatore  prolatas  statuant  et  in  capi- 
tularüs  locorum  suorum  faciant  annotari,  moneatis  prudenter 
et  eflScaciter  inducatis.  Quod  si  forte  facere  noluerint,  nobis  per 
uestras  litteras  intimetis,  ut  procedamus  exinde  prout  secundum 
deum  uiderimus  procedendum.  Datum  Reate,  XII.  kalendas  Julii, 
pontificatus  nostri  anno  quinto.  ^ 

Org,,   Pfft.j   anhärtffende  BleibuUe^  k.  Je  H.-,   K-   und  Staats- 
Arddv  JBU  Wien, 
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283. 

1231,  II.  Aug.,  Liad. 

1.  Lambreeht  —  Seokan,  Dooutift. 

Ahi  Wolf  her  von  s.  Lafnhrecht  entscheidet  cds  ^wipsÜich  deieffirier 
Richter  deti  Streit  seines  Conventcs  und  des  Stiftes  Seckau  wü 
deni  Pfarrer  Pilgrim  von  Fonsdorf  betreffs  der  Kirchen  zu  fidtön- 

herg  und  Lohming. 

Vniuersis  ficlelibus  in  posterum  successuris  Wolfkenis  dei 
gratia  abbas  sancti  Laniberti  iudex  delegatus  ab  apostolica  sede 
in  uero  salutari  salutem.  Qualiter  in  causa  que  inter  dilectos 
fratres  nostros  prepositum  et  capituluni  Seccowense  ex  una  parte, 
et  Pilgrimum  plebanum  de  Yanstorf  ex  altera  uertebatur,  coram 
nobis  processum  fuerit  super  capellis  de  Schonenberch  et  de 
Lobnich,  in  scriptis  duximus  redigendum.  Partibus  igitur  in  nostra 
presentia  constitutis  supradictus  plebanus  oiferens  nobis  auten- 
ticum  domini  pape  suplicabat,  ut  secundum  tenorem  ipsius  sibi 
de  tali  causa  iusticiam  faceremus.  Aduocatus  uero  aduerse  partis, 
uidelicet  Seccowensis  exceptiones  declinatorias  iudicii  proposuit 
ex  aduerso,  super  quibus  cum  fuisset  aliquamdiu  disputatum, 
tandem  quedam  exhibuit  instrumenta  in  quibus  continebatur, 
quod  causa  super  capella  Schonperch  esset  primitus  coram  iudic« 
ordinario,  Salzburgensi  uidelicet  archiepiscopo  terminata,  etideo 
allegabat  de  re  iudicata  non  esse  amplius  iudicandum.  Vnde  nos 
auditis  allegationibus  et  rationibus  utrimque  productis,  quia 
nobis  de  re  iudicata  constitit  capitulum  Secowense  ab  impeticione 
sepedicti  plebani  sententialiter  absoluimus,  ipsl  super  oninia 
memorate  capelle  silentium  imponentes.  Sed  quia  adhuc  super 
altera  capella  in  Lobnich  restabat  questio,  utraque  pars  pro 
decisione  litis  in  nostrum  arbitrium  compromisit,  pena  interposita, 
ut  si  qua  partium  ueniret  contra  arbitrium,  xx  marcas  denariomm 
persolueret  parti  arbitrium  obseruanti.  Nos  ergo  habito  prudentum 
uirorum  consilio,  ut  parceretur  laboribus  et  expensis,  arbitrando 
decreuimus,  ut  capitulum  Secowense  marcam  in  redditibus  consecret 
ecclesie  in  Vanstorf,  et  sie  plebanus  toti  questioni  cederet,  quod 
et  fecit.  Sed  cum  die  prefixo  capitulum  Secowense  legitimo  casa 
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intenieniente  non  posset  facere  compromissurn,  misso  nuncio  ad 
excusandam  causam  absentie  petiuit  a  plebano,  ut  solutionem 
arbitrii  in  diem  altenim  prorogaret  Quod  cum  voluntarie  accep- 
tasset,  statuto  die  capitulum  memoratum  optulit  predicto  plebano 
quod  fuit  in  arbitrio  compromissum,  iile  uero  quasdam  friuolas 
exceptiones  pretendens  cepit  arbitrio  contraire.  Vnde  nos  ex 
habundanti  partibus  iterum  conuocatis,  sed  non  ratione  iudicii 
ipsas  ad  concordiam  trahere  nitebamur,  plebanus  uero  iterum 
cont^npto  arbitrio  ad  Romanam  curiam  irustratorie  appellauit, 
pars  uero  Secowensis  allegabat  appellationi  sue  esse  nuUatenus 
deferendum,  quia  nullam  speciem  grauaminis  pretendebat,  et  cum 
semper  ratum  haberet  arbitrium,  pro  uiolatione  ipsius  pena 
compromissa  sibi  solui  ab  ipso  plebano  coram  nobis  instantius 
postulabat.  Ne  ergo  in  posterum  super  actis  presentibus 
calumpnia  oriatur,  sigilli  nostri  impressione  presentem  paginam 
roboramus.  Datum  apud  Lint,  anno  gratie  M.CCXXXL,  in.  idus 
Augusti. 

Org.,  Pgt.^  Sigel  abgerissen,  strmk.  Landesarchiv, 


284. 

1231,  17.  S4*p(.,  x.  GforgfK  a.  LSngsee. 

OÖM. 

Aebtisain    Diemud  von   s.   Georgen   am  Längsee    überträgt    eine 
Hörige  namens  Gertrud,  Tochter  Eberolfs  von  Mühlba/ah,   an  das 

Khskr  Göss. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Notum  sit 
Omnibus  Christi  fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod 
ego  Dimodis  sancti  Georii  tunc  temporis  rectrix  et  electa  cum 
consensu  totius  capituli  quandam  ancillam  Gerdrudim  nomine, 
filiam  Ebrolfi  de  Mulbach,  que  ad  nostram  pertinebat  ecclesiam, 
potestatiua  manu  libere  et  nullo  contradicente  cum  omni  iuris- 
ditione  que  ad  nos  respiciebat,  cum  pleno  iure  hereditario 
ecdesie  beate  Marie  in  Gosse  delegavimus.  Ne  uero  inposterum 
aliqua  calumpnia  litis  super  eodem  facto  oriatur,  presentem 
paginam  appensione  sigilli  generalis  nostri  capituli  roboramus  atque 
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confirraauimus.  Huius  rei  testes  sunt  frater  Calhochvs  monachvs, 
dominus  Chunradus  de  Lebnacli,  dominus  Aemzo,  Heinricus  der 
Winter,  R^dolfvs,  Leo  de  Nuzberch,  Chrafto,  Heinricus  de  Sorich, 
dominus  Gebhardvs  de  Sibeneiche  et  alii  quam  plures.  Hacta(!) 
sunt  apud  sanctum  Georium,  anno  ab  incarnatione  Donüni 
M.CC.XXXL,  indictione  Uli.,  epacta  XV.,  XV.  kalendas  Octobris. 
Scripta  per  manum  Ofifonis  de  Frowenstein. 

Org,j  Pgt,^  ziemlich  ffut  erhdUenea  anhgd.  Sig,,  sirmk.  Landes- 
archiv,  —  Cap,  d.  19,  JaJirh,  in  Cod.  785  p.  46y  ebd,  — 
Frölich:  Dipl  Stir.  L  55,  Nr.  30. 
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1231,  18.  Sept.,  RIei. 

Oberalrarf. 

Patriarch  Berthold  von  Aquileja  weist  dem  Kloster  Ohernburg  die 
Güter   Leonhards  und  Johanns  von  WoUog  zti^  weiche  in  dem- 
selben einen  Baub  mit  Einbruch  veräbt  hatten. 

i4h  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  B.  dei 
gratia  sancte  Aquilegensis  ecclesie  patriarcha.'  Notum  fadmus 
vniuersis  presenter .  paginam  inspecturis  quod  cum  Leonhardus 
et  Johannes  de  Wolog  ex  maligni  Spiritus  instinctu  monasterium 
Obberenburch  nocte  furtiue  ingressi  et  parietibus  iractis  pecuniam 
et  alia  eiusdem  ecclesie  bona  nequiter  accepissent,  ipsi  postea 
coram  nobis  in  iudicio  constituti,  non  valentes  dictum  scdos 
inficiare,  pene  mortis  fuerunt  merito  addicendi.  Nos  vero  ad 
instanciam  peticionis  dilecti  in  Christo  filii  nostri  Addelberti 
eiusdem  monasterii  abbatis  et  alioiiim  habitoque  consilio  deliberato, 
eorum  parcentes  personis  ea  conditione  ut  mare  transirent,  deo 
ibidem  famulaturi  perpetuo,  bona  eorumdem  publicauimus  vniuerea 
que  tamen  omnia  a  nobis  habebant  in  fevdo*,  et  vt  monastmo 
leso  satisfieret,  ordinauimus.  Verum  quia  de  bonis  illis  que  nostri 
erant,  propria  dampna  monasterii  non  poterant  resardri,  vt 
saltem  in  aliquo  eidem  satisfieret,  proprietatem  eonundem  bonorum 
contulimus  monasterio,  ita  tamen  quod  abbas  prius  dictus  nobis 
ad  restauranda  hec  bona  xii  marcas  Frisacensium  soluere  promisit 
et  exsoluit,  hoc  adiecto  quod  quamuis  dicti  uiri  scderati  fevdali 
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quod  habebant  in  bonis  eisdem,  sint  penitus  destituti,  due  tarnen 
sorores  eonim  partem  que  eas  contingit,  scilicet  viiii  agros  et 
dimidium  ab  ecclesia  recipiant  Obberenburch,  quam  tamen  sui 
partem  coram  nobis  confesse  sunt  dicte  femine  pro  novem  marcis 
et  dimidia  abbati  dicte  ecclesie  pro  dampno  eidem  illato  quod 
ante  diximus,  obligasse.  Vt  autem  hec  nostra  donatio  firma  per- 
maneat  et  inconwlsa  perpetuO;  presentem  kartam  inde  conscribi 
iussirous  et  sigilli  nostri  ac  testium  munimine  roborari.  Datum 
anno  gratie  M.CC.XXXI^  XIIII.  kalendas  Octobris,  in  orto  Biez, 
presentibus  Haynrico  Polensi  et  Popone  Petinensi  episcopis, 
Hartnido  abbate  Belegensi,  Chunrado  decano  Aquilegensi,  Berch- 
toldo  archidiacono  ViUacensi,  Livpoldo,  Wilhalmo  fratribus  de 
Hoheneke,  Chunrado  de  Sftvneke,  Berchtoldo  de  Tricano,  R^dolfo, 
Wkico  fratribus  de  Areis,  Duringo,  Livtoldo,  Rachwino,  Wlrico 
de  PrSssperch,  Durico  de  V6cen,  Chunone  de  Viscfieren,  Gebhardo 
de  Iwan  et  aliis  multis. 

Org.j  Pgt.,  anhängendes  verletzt,  Sig.,  stmüc,  Landesarckiv.  — 
Ahschr.  d.  19.  Jahrh.  in  Cod.  1698  f.  96,  ebd.;  dessgl  im 
domcapiä.  Arch.  eu  Laibach,  Fase.  82,  Nr.  27. 


286. 
1231,  tl.  Oct, 

Pettant  Dominiea&ar. 

Erehischof  Eberhard  II.   von   Salzburg    beurkundet,    dass   er  zu 

PeUau    ein  Dominikanerkloster    zugelassen  habe,    und    anerkennt 

dessen  schon  erlangte  oder  noch  zu  erlangende  Privilegien. 

Eberhardus  dei  gratia  Salisburgensis  archiepiscopus,  apostolice 
sedis  legatus.  Quoniam  ea  que  emergunt,  lapsu  temporis  de  facili 
mentes  hominum  pertranseunt,  nisi  aliquo  mediante  ipsorum 
memoria  commendentur,  ideo  hoc  presenti  scripto  notum  fieri 
uoluimus  vniuersis,  quod  dilectos  in  Christo  nobis  fratres  Predi- 
catores  in  Petouia  locauimus  secundum  omnem  libertatem  ordinis 
fratrem  ^orundem,  rata  etiam  habituri  omnia  ipsorum  priuilegia 
a  sede  fl^stolica  seu  a  nobis  habita  nee  non  et  habenda  uel 
impertienda.  Ne  autem  predictis  fratribus  predicatoribus  hac  in 
parte  qnisqnam  possit  obuiare,  ideo  presentem  paginam  sigillo 
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nostro  iussiinus  roborari.  Data  anno  ab  incamatione  Doroini 
niillesimo  ducentesimo  trigesimo  primo,  V.  idus  Octobris,  archi- 
episcopatus  nostri  anno  ZXXI. 

Cbp.   aus   Cod,   141   cL  H,-,    H,-   und  Staats -Ardt.   jbh    Wim 
im  strmk,  Landesarcfiwe. 
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1231,  Nf  ¥.  t,  FriMck. 

AdnuMit» 

Beimpreckt  von  Mureck  tritt  für  sich  und  seinen  Sohn  Bek^uretU 

von  allen  Ansprikhen  zurück,  welche  er  gegen  dctö  Kloster  Ädmod 

auf  Zehente  zu  Obdach  und  ^Gamner^  erhoben  haue, 

Reimbertus  de   Murekke   senior  et  Reinbertus  filius  eins 
Omnibus  ad  quos  hec  littera  penienerit,  salutem  in  Domino.  Notom 
Sit  Omnibus   ad   quos  hec  scriptura  penienerit,  quod  nos  Reim- 
bertus pater  et  Reimbertus  filius  in  ecclesia   sancti  Bartolomei 
apud  Frisacum  ante  altare  maius  coram  arciepiscopo  Salzpurgensi 
domino   Eberhardo   ipso   inducente  recognouimus,    quod  contra 
deum  et  eius  gloriosam  matrem   circa  monasterium  Admontense 
grauiter  hactenus  deliqueramus  occupando  et  detinendo  dedmas 
ad  ipsum  pertinentes  in  Gamner.  Quapropter  timentes  animabos 
nostris  pro  salute  nostra  et  parentum  nostrorum,  libere  et  absolute 
cessimus  et  abrenunciauimus  pro  nobis  et  heredibus  nostris  Om- 
nibus, nichil  nobis  in  eis  vel  pro  eis  retinentes,  et  insuper  pro- 
mittentes  quod  nos  idem  monasterium  vel  abbatem  aut  monachos 
super  Ulis  dedmis  in  Gamner  et  in  Obdach  vel  rebus  alüs  nun- 
quam  de  cetero  molestabimus,  et  quantum  poterimus  cauebimus 
et  operam  dabimus,  ne  ab  aliis  presertim  occasione  nostri,  de 
cetero  molestentur.  Supplicauunus  etiam  ipsis  ut  pro  nobis  apud 
deum  suis  precibus  instare  debeant,  ne  nos  puniat  pro  preteritis 
iniquitatibus  ac  pro  grauaminibus  que  prefato  monasterio  per  nos 
illata  sunt,  nee  in   die  iudicii  de  manu  nostra  dedmas  easdem 
requirat  Acta  sunt  hec  Frisad,  in  ecclesia  sancti  Bartolomei,  anno 
Domini  millesimo  ducentesimo  tricesimo  primo,  coram  domino 
Eberhardo  archiepiscopo  Salzpurgensi^  in  presenda  istorum  testiom, 
domini  Rudigcri  episcopi  Kimensis,    Vlrid  episcopi  Lanentmi, 
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Heinrici  electi  Secowensis  qui  fuerat  prepositus  Soliensis,  Cvnradi 
abbatis  sancti  Pauli,  magistri  Marquardi  prepositi  Odingensis, 
Bemhardi  prepositi  Frisacensis,  Otakeri  arcidyaconi  superioris 
Marchie,  Geroldi  plebani  de  Biber,  Dietniari  arcidyaconi  de  Celsa, 
Ortolfi  de  Meideberc,  Rudolfi  plebani  de  Lemsniz,  Heinrici  notarii 
plebani  de  Cessendorf,  Oddonis  de  Traberc,  Oddonis  de  Cuniges- 
berc,  Rudigerii  de  Salvelde,  Heinricii  de  Truhsen,  Hartnydi  de 
Betowa,  Heinrici  de  Gravenstein,  Heinrici  Raspe,  Cunradi  de 
Wildonia,  Gotfridi  Kelz,  Gerhohi  marscalci,  Hermanni  de  Schonen- 
stein,  Vlrici  de  Hafnerbui'c,  Ekehardi  de  Tanne,  Karoli  de  Gutrat, 
Vlrici  de  Wilam,  Gotsclialci  de  Neydek,  Eberhardi  de  Holeneke, 
Engelrami  de  Strazpurc,  Guntheri  de  Strazpurc,  Hermanni  Murre 
iudicis  de  Frisaco,  Heinrici  Spigel,  Cunradi  Sraelzerii,  Engelberti 
Manel,  Gotpoldi  fratris  eius,  Cunradi  Cragili,*  Friderici  Cragil, 
Herbordi  Cragil,  Jacobi  Frisacensis,  Liupoldi,  Engelberti,  Hartwici 
et  aliorum  quam  plurium  ciuium  Frisacensium,  Colonis  Longi 
plebani  de  Mulbach. 

Org^  Pfft.,  tcahrscfieinlich  mit  3  angehgt.  Sig.,  von  weldien  das 
letzte  beschädigt  erhalten  i^l,  Arch,  eu  Admont;  Cop.  in  Cod. 
475  f.  116,  Nr.  140,  ebd.  —  Wichner :  Gesch.  v.  Admont 
n.  297,   Nr.  135. 
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1231,  X  Dcc.,  AlteahtfeB. 

Admont. 

Ershischof  Eberhard  IL  von  Salzburg  beurkundet ,  wie  die  An- 
sprüche BeimprecJUs  von  Mureck  gegen  das  Kloster  Admont  auf 
Zehente  zu  Obdach  und  ^Gamnör"  schiedsgericlUlich  durch  ihn 
und  Herzog  Liupold  van  Oesierreieh  und  Steiertnark  entschiedest 
worden  seien,  und  Jener   in  Folge   dieses  darauf  verzichtet  liabe. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  dei 
gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus  in 
perpetuvm.  Cvm  inter  monasterium  Admuntense  olim  ex  una  parte, 
et  dilectum  filium  Reinbertum  de  Murecke  ex  altera  super  quibus- 
dam  deeimis  in  Gamnaer  et  in  Obdach  fuisset  questio  diutius 
agitata,  ac  tandem  per  nostnim  et  Liupoldi  incliti  ducis  Austrie 
et  Stirie  arbitrium  quos  partes  ad  hoc  unanimi  clegerant  uolun- 
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täte,  inter  ipsas  fuisset  conpositum   in  hunc  moduiD,  ut  dictos 
Reinbertus  pro  se  et  pro  heredibus  suis  predicte  liti  renunciaret 
omnino  receptis    a   monasterio  memorato   centum   quinqnaginta 
marcis  denariorum  Frisacensiuin,  de  quibus  se  damauit  solatom 
in  nostra  et  dicti  ducis  presentia  sicut  plenius  super  bis  editum 
continet  instrumentum.  Post  mortem  tamen  ducis  predicti  preCi- 
tus  Reinbertus  credens  se  inuenisse  occasionem  crassandi  licentiiu 
iterum  in  monasterium  sepedictum,  predictas  dedmas  per  uioleo- 
tiam  occupauit,  propter  quod  idem  abbas  et  conuentus  Admun- 
tensis   suam   apud   nos   querimoniam  innouarunt   Tandem  idem 
R.  legitime  dtatus  a  nobis  ac  de  cessione  siue  renundatione 
prius  facta  tum  per  testes  tum  per    instrumentum  coram  nobis 
in  iure  conuictus,   cum  iam  non   restaret  nisi  ferenda  sententia 
condempnationis  in  grauaminibus  monasterio   sie  illatis  graoiter 
offendisse,  vnde  suplicans   abbati   et  fratribus  ut  pro  culpa  soa 
intercederent  apud  deum,  tam  ipse  quam  Reinbertus  iunior  filios 
suus  qui  presens  aderat,  denuo  renunciauerunt  et  libere  cessemnt 
omni  iuri  quod  habebant   vel    habere   se   dixerant  in  dedmis 
supradictis,  promittentes  deo  et  nobis  quod  monasterium  sopra- 
dictum  in  decimis  illis  uel  in  aliquibus  aliis  deinceps  nullo  modo 
molestarent.   Et  quia  prescntes  aderant  quidam  milites  qui  pre- 
dictas decimas  ab   eisdem  domiuis   in  feudum  se  habuisse  dice- 
bant,  per  sententiam  et  consensum   omnium  presentium  ita  de- 
cretum  et  diffinituni  est,  quod  ex  quo  tam  ipse  Reinbertus  saaior 
quam  filius  suus  R.  prefatas  decimas  libere  et  sine  omni  condi- 
tione  in  iure  dimiserant  et  abdicauerant,  et  nichil  sibi  retinueraot 
in  eisdem^  nullus  in  mundo  auctoritate  uel  nomine  ipsorum  uel 
alterius  eorundem,   uel  etiam  alicuius  consanguinei  uel  beredte 
ipsorum  aliquid  iuris  in  illis  decimis  sibi  poterat  usurpare.  Nos 
etiam  sententiam   excommunicationis  protulimus   in  omnes  illos. 
qui  prefktum  monasterium   in  illis  decimis  temere  presumerent 
decetero  molestare.  Acta  sunt  hec  Frisad  in  ecdesia  saneti  Bar- 
tholomei,   anno  Domini  millesimo   ducentesimo   tricesimo  primo, 
indictione   quinta,   sub  bis  testibus,  Rudgerus  Kimensis,  Vlriciis 
Lauendinus   episcopi,  Heinricus  Sekowensis  electus,  Chunradus 
abbas  saneti  Pauli,    magister  Marquardus  prepositus  Odinganun, 
Bemhardus  prepositus  Frisacensis,  Otacharus  archidiaconus  sape- 
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rioris  marchie,  Ditmarus  de  Celsah  decanus  Frisacensis,  Liu- 
prandos  archidiaconus  Karinthie,  Geroldus  plebanus  de  Piber, 
Ortolfas  de  Meideberc,  Budolfus  plebanus  de  Lemsnitz,  Otto  de 
Traberch,  Otto  de  Eungesberc,  Budegerus  de  Saluelden,  Heinricus 
de  Tnihsen,  Hartnidus  de  Betöwe,  Heinricus  de  Grauenstein, 
Heinricus  Raspe,  Chunradus  de  Wildonie,  Gotfridus  Kaeltz,  6er- 
hohus  marescalcus,  Eberhardus  de  Schönensteine  et  Hermannus 
frater  eins,  VIricus  de  Hauenaerberc,  Ekchehardus  de  Tanne, 
Karolus  de  Gutrat,  VIricus  de  Wilam,  Gotschalcus  de  Nideke, 
Eberhardus  de  Holeneke,  Engehrammus  de  Strazburc  et  Gunt- 
kerus,  Hermannus  Mfrre,  Heinricus  Spigel,  Chunradus  Smelcaer, 
Engelbertus  Maenel  et  Gotpoldus  frater  eins,  Chunradus,  Fride- 
ricos  et  Herbordus  Chraegel,  Jacobus,  Liupoldus,  Engelbertus, 
Hartwicus  et  alii  quam  plurimi  eines  Frisacenses,  ad  hec  VIricus 
de  Wildonie,  VIricus  de  Liehtensteine,  Wulvingus  et  Hartnidus 
fratres  de  Libenitz.  Datum  per  manum  magister  Heinrici  notarii 
q)ud  Altenhouen,  HI.  nonas  Decembris,  feliciter  amen. 

Org..  Pgt,f  nnhgdes,  gut  erhaltenes  Sig,,  Archiv  zu  Admoni; 
Abschr.  in  Cod.  475  n.  91,  ehd.  —  Wichner:  Gesch,  von 
Admont  IL  J295,  Nr.  134, 


289. 

(1231,  mAuisb  iecMiben? ).i) 

s.  LAmbrMht  —  Seekan«  Domttift. 

Ershischof  Eberhard  J7.   von  Scäisburg   bestätiget  das  Abkommen 
gwisdien  dem  Kloster  s.  Lambrecht  und  dem  Stifte  Seckau  in  deren 

Zwiste  um  die  Pfarre  Knittelfeld. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Eberhardus 
dei  gratia  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopus,  apostolice  sedis 
legatus.  Onmibus  fidelibus  in  perpetuuni.  Cum  iudices  officio 
conueniat  lites  in  quantum  potest  dirimere  non  cauillacioni  locum 
relinquere,  eapropter  coram  nobis  in  figura  iudicii  siue  compo- 
sitionis  acta  diligenti  cura  dignum  duximus  diffinire,  ne  per  obli- 


1)  Wegen  des  Datiimfl  Tgl.  die  Zeugen  dieser  und   der  yorhergehenden 
Urkmidew 

26» 
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uionem  aut  maliciam  alicuius  possint  processu  temporis  susdtari. 
Presenti  ergo  scripto  tarn  presentium  quam  futuronim  memorie 
commendamus,  quod  cum  inter  dUectos  fratres  nostros  prepositnm 
et  capitulum   Seccowense   ex   una  parte,  et  abbatem  et  fratres 
sancü  Lamberti  ex  altera  super  capella  in  Chuteluelde  per  Hein- 
ricum  plebanum  de  Liut  exorta  questio  uerteretur,  asserentibiis 
fratribus  sancti  Lamberti  iam  dictam  capellam  ad  ecdesiam  sancti 
Martini  in  Lint  in  qua  ius   optinet  patronatus,   tamquam  filiam 
pertinere.     Tandem   cum   lis   suo   ordine  procederet  de  consilio 
prud(entum)  uirorum  ut  esset  finis  litium  et  remedium  expensanun 
fieret  et  laboris,  utraque  par(s)  bonorum  uirorum  arbitrio  se  com- 
misit,  pena  xx  marcarum  pro  uiolatione  arbitrii  de  consensu  par- 
tium promulgata.    Uli  uero  arbitrando  taliter  statuerunt,  ut  pre- 
positus  et  capitulum  Seccowense   marcam  in  redditibus  eedesie 
sancti  Martini  in  Lint  conferrent,  et  sie  supradicti  fratres  sancti 
Lamberti  omni  cederent  questioni.     Vnde  soluto  decreto  arbitrii 
sepedicti  fratr(»s  sancti  Lamberti  renunciauerunt  accioni  et  exoq)- 
tioni  sibi  competenti,   dantes   instrumentum  super  hoc  sigillo  et 
testibus   roboratum.     Vt  ergo  tale  factum   maneat  inconoulsuiD, 
presens  scriptum  sigilli  nostri  patrocinio  confinnamus.  Huic  con- 
firmationi    testes    interfuerunt   Rudgerius    Chimensis    episcopos, 
Vlricus  episcopus  Lauentinus,  Heinricus  electus  Secowensis 

Org.^  PgLj  anhgdes,  etwas  verletztes  Sigel,  strmk,  Landesart^i 
Abschr.  des  14.  JaJirh.  im  Copidlb.  334  f.  3T*,  ebd.  —  Fpi 
Meiller:  Sahh.  Begg.  254  Nr.  381  mit  Note  140  u.  -/* 
1^31,  Nov. 

290. 

(I2d2),  7.  April,  Letbniti. 

Staint. 

Ersslnschof   Eberhard    IL    von    Salzlmrg    ühcrlässt   Leukid  vW 
Wildon  allen  Grund  der  Kirche  zu  Stainz  aus  der  Pfarre  />»•- 
schüz,  in  welche   selbe  gefhörte,   und  gibt   ihm  den   dagegen  abg^ 
träenen  Ort  Gschicend  als  Lehen  wieder  zurück, 

Nos  Eberhardvs  dei  gratia  Salisburgensis  (archiepiscopus), 
apostolica  sedis  le<,'atus  tenore  presentium  patere  uolumas  nm- 
uersis,  quod  ad  instantiam  dilecti  nobis  domini  Leutoldi  de  Wil- 
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donia  fiindum  spectantem  ad  parochiam  Lembsniz  in  quo  ecclesia 
sancte  Caiharine  apud  Stanz  est  hoc  tempore  collocata,  domino 
Leudoldo  tradidimus  cum  plenitudine  potestatis.  Ipse  uero  domi- 
nus Leudoldus  pro  commutatioue  huiusmodi  villam  apud  Gesweude 
ad  eum  iure  proprietario  pertinentem,  ut  nostram  ecclesiam  in- 
dempnem  redderet,  nobis  dedit,  nos  tanta  deuota  sua  obsequia 
adtendentes  pr^fato  domino  Leudoldo  uillam  pr^notatam  iure 
reddidimus  feodali,  et  in  huius  rei  testimonium  euidens  domino 
Leudoldo  hanc  dedimus  litteram  sigilli  nostri  munimine  roboratam. 
Data  sunt  hec  apud  Leibenz,  YII.  idus  Aprilis,  secunde  indic- 
tionis,  bis  presentibus,  Heinrico^)  venerabili  Seccowensi  electo, 
Hartnido  de  Betone,  Vlrico  de  Wildonia,  Chunrado  de  Hornekke, 
Hartengo  Chelzone,  Friderico  castellano  de  Libenz  et  aliis  quam 
plurimis. 

AtM  mm  verlorenem  Stainzer  Codex  in  neuer  Copie  im  strmk, 
Landesarctiive.  —  Vgl.  Meüler :  Saleb.  Begg.  289  Nr.  555^ 
Note  203. 


I)  MeiUer  bat  „Qowendt*'  statt  nOeswende**,  und  „Ylricus  .  .  .  episo.*' 
itatt  „Heinrioiis*'.  Auf  diesen  Letzteren  würde  aUerdings  die  Indiction  II.  mit 
1244  passen.  AUein  Stainz  kann  nicht  erst  1243  gestiftet  sein,  da  um  123!) 
bereits  Propst  Gerold  erscheint,  den  Meiller  nicht  kennt.  Obige  Urkunde  kann 
auch  nicht  zu  1229,  auf  welches  die  2.  Indiction  passt,  gehören,  denn  am  7. 
April  d.  J.  war  nicht  nur  der  Erzbischof  in  Salzburg  und  nicht  in  Leibnitz, 
sondern  Heinrich  noch  nicht  Bischof  von  Seckau.  Das  wurde  er  erst  im  Jahre 
1231  und  zwar  im  August,  und  consecrirt  am  30.  Juni  1232.  Zwischen  diesen 
Monaten  läuft  also  die  Betitelung  als  „electus".  Im  April  1232  war  der  Erz- 
bitchoi  in  Cividale,  u.  z.  erscheint  er  daselbst  Tom  27.  d.  M.  an;  Bischof 
Heinrich  befand  sich  am  25.  März  d.  J.  zu  Rieti  in  Geldsachen  für  den  Erz- 
bischof. Es  ist  möglich,  dass  am  7.  April  1232  der  Erstere  noch,  und  der 
Letztere  schon  wieder  in  Leibnitz  war.  AUerdings  hat  die  Urkunde  „ind.  II. ** 
und  1232  hätte  „ind.  t.**,  aber  gerade  Ji."  und  „v.**  oder  „u.**  werden  leicht 
Terwechselt.  Ob  nun  Meiller  mit  Bischof  Ulrich,  oder  unsere  Abschrift  mit 
Heinrich  Recht  hat?  AUerdings  passt  eben  auf  Ulrich  um  1244  die  IL  indict. 
and  ebenso  der  Titel  „electus".  Aber  das  Geschäft  der  Urkunde  ist  so,  dass 
selbst  MeiUer  eine  ganz  jungst  yoUzogene  Stiftung  von  Stainz  annehmen  muss, 
und  um  1244  datirte  die  Gründung  mindestens  schon  11  Jahre.  Ich  kann 
daher  kAom  anderes  als  1282  annehmen,  und  die  Gründung  noch  früher.  Vgl. 
Ciawr:  Annal.  dnc.  Stir    IL  142;  Marian:  Gesch.  d.  Klerisey,  VI    311 
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291. 

1232,  9.  Jani,  8.  Umbrecht 

Admont. 

Erzbischof  Eberhard  IL  von  Salzburg   beurkundet  den  sdUeds- 

richierlichen  Vergleich  zwischen   dem  Kloster  Admont  und  Bäter 

Otakar  Graswein  betreffs  Zdiente  zu  „Gamner^. 

Eberhardus  dei  gratia  Salzpurgensis  archiepiscopus,  apostolice 
sedis  legatus,  in  perpetuum.  Presenti  scripto  notum  facimus  imi- 
versis,  quod  cum  olim  inter  dilectos  filios  abbatem  et  conuentum 
Admuntensem  ex  una  parte,  et  Otakarum  militem  de  Grazwin 
ex  altera  super  decimis  quibusdam  in  Gaginer  questio  verteretur, 
nos  ad  instantiam  partium  venerabilem  Sekowensem  episoopum 
eis  concessimus  auditorem,  coram  quo  tandem  post  plures  trac- 
tatus  super  hoc  habitos,  per  arbitrium  dilectorum  filionim  magistri 
Bemhardi  Frisacensis  prepositi,  Vlrid  de  Liehtenstein,  Emesti 
de  Tiufenpach,  Heinrici  de  Obemdorf  et  Ortolfi  de  Strehkwiti 
a  partibus  communiter  electorum,  quod  inquam  arbitrium  ab  ipsis 
fuit  utique  approbatum,  lis  autem  taliter  est  sopita  ut  abbas 
idem  xxv  marcas  denariorum  Frisacensium  militi  daret  predicto, 
ac  ipse  miles  cederet  et  renunciaret  pro  se  et  heredibus  suis 
omnino  questioni  eidem,  recognoscendo  publice  coram  testibtu 
infrascriptis  decimas  illas  nionasterio  memorato,  receptaque  fide- 
iussoria  cautione  per  Ortolfiim  de  Strehckwitz  qui  pro  abbate 
in  ea  pecunia  fideiussit,  idem  miles  clamavit  publice  se  solutum. 
Nos  quoque  predictis  decimis  in  protectionem  nostram  specialem 
suscepüs,  ne  tractatus  idem  deueniat  in  errorem,  presens  instin- 
mentum  exinde  conceptum  sigillo  nostro  mandauimus  roboniri 
Testes  sunt  Rudigerus  Kymeusis,  Vlricus  Lauendinus  episcopiy 
Vlricus  de  Wildonia,  Ditmarus  de  Lyhtenstein,  Heinricus  de 
Truhsen,  Otto  de  Chungesberch,  Karolus  de  Gutrat,  Rudigerus 
de  Saluelden,  Liutfridus  de  Eppenstein,  Erchengerus  de  Obem- 
dorf, Chunradus  de  Trage,  Gotfridus  de  Ponek,  Albertus  Swer- 
gebel,  Heinricus  de  SchSvlich,  Ilsungus  de  SchSvlicb,  Ditricus 
de  Fuchs,  et  Otto,  Libhartus  et  Offo  de  Chets,  Eberhardus  de 
Tiuifenpach,  Heinricus  et  Otto  de  Admunt,  Wolfelinus  et  Cbun- 
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radus  Bnikker,  Fridericus,  Chunradus,  Herbordus  et  Heinricus 
Chregel,  Sighardus  de  Engilboldesdorf,  et  alii  quam  plures.  Datum 
apud  sanctum  Lambertum,  V.  idus  Junii,  in  die  dedicationis  mona- 
sterü,  indictione  V. 

Cop.  m  Cod.  475  n.  95,  u.  Cod.  462  n.  7,  Biblioth.  jbu 
AdmofU.  —  Pen :  Thes.  anecd.  IIL  p.  745  Nr.  58.  —  Vgl. 
MeiOer:  Salzb.  Begg.  S.  258  Nr.  40L  Wichner:  Gesch.  v. 
AdmofU  IL  298  Nr.  136. 


292. 

(1232),  IS.  Juli,  Sptlet«. 

s.  F«tor  in  Balsborf . 

Tapst  Gregor  IK.  trägt  dem  Dechani,  SchaJtismeister  und  Cmüor 
vom  Dome  eu  Salzburg  auf,  die  Klage  des  Klosters  s.  Peter  zu 
Salehurg  wider  die  Gebrüder  von  ;,Cheiiil^  und  Andere  tvegen 
Beeinträchtigung  dessen  Besitzes  zu  Schildlehen  i.  d.  Bamsau  bei 
Schladming  zu  untersuchen  und  zu  entscheiden. 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  . . 
decano,  ....  thesaurario  et  cantori  Salzpurgensis  (ecclesie)  salu- 
tem  et  apostolicam  benedictionem.  Dilecti  filii . . .  abbas  et  con- 
aentus  sancti  Petri  Salzpurgensis  nobis  conquerendo  monstraruut, 
quod  Chunradus  de  Chenil  et  Gotschalcus  frater  eins  et  quidam 
aUi  Salzpurgensis  diocesis  super  predio  in  Schiltäwe  et  rebus  aliis 
ad  eorum  monasterium  spectantibus  de  iure  iniuriantur  eidem  (!). 
Ideo  discretioni  uestre  per  apostoli(ca)  scripta  mandamus,  qua- 
tinus  conuocatis  partibus  audiaüs  causam  et  appellatione  remota 
fine  debito  terminetis,  facientes  quod  decreueritis,  per  censuram 
ecclesiasticam  finniter  obseruari,  testes  autem  qui  feurint  nomi- 
nati,  si  (se)  gratia,  odio  uel  timore  subtraxerint  per  censuram  ean- 
dem  appellatione  cessante  cogatis  ueritati  testimonium  perhibere. 
Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis  potueriüs  interesse,  duo  uestrum 
ea  nichilominus  exequantur.  Datum  Spoleti,  idibus  Julii,  pontiti- 
catuis  nostri  anno  VI. 

( opialb.  des  Klosters  s.  Peter   in  Salzburg   (13.  Jakrh.  Mscr. 
P.)  p.  2L 
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293. 

1232,  13.  Auj^M  Krie^clacb. 

Spital  am  Semmrinf . 

Erzhischof  El)erhnrd  IL  von  Salzburg  beurhmdd  den  sehieäS' 
richterhclieti  Ausgleich  des  Streites  zwischen  Pfarrer  Otakar  von 
„Murce"  und  detn  SpünU  am  Senimring  betreffs  der  Kirdim  s. 
Joliann  zu  MürzJwfen,  s.  Georgen  'am  Calvarienberge  bei  Kindberg^ 

und  der  neuen  Kirche  zu  Kindberg. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  £berhardus  dd 
gratia  Salzeburgensis  archiepiscopus  apostolice  sedis  legatosl 
in  perpctvum  "^  \  Cvin  seruos  dei  non  deceat  litigare,  ne  ex  litibos 

o 

oriantur  sicut  frequenter  euenit,  presertim  inter  uiros  religiosos 
et  personas  ecclesiasticas  simultates,  nos  quibus  «x  officio  eure 
pastoralis  incumbit  quietem  et  concordiam  in  subditis  procurare, 
sicut  utique  circa  ipsos  et  lites  diriroimus,  sie  profecto,  ne  et 
denuo  suscitentur,  pio  et  utili  decernimus  studio  prouidendun 
ad  elidenda  in  posteris  dubia  redigendo  in  scriptis  compositionum 
tractatus  et  arbitria  prout  fiunt.  Presenti  igitur  scripto  nouerint 
uniuersi,  quod  cum  olim  inter  Otacharum  plebanum  de  Morce 
nomine  ecciesie  sue  et  Sifridum  hospitalarium  in  Cerwalde  nomine 
Hospitalis  eiusdem  super  ecclesiis  sancti  Johannis  et  sancti  Greorgii 
et  noua  ecclesia  in  foro  Kindenberc  et  limitibus  earundem,  nee 
non  super  decimis  et  noualibus  quibusdam  hinc  inde  questio 
esset  diutius  agitata,  ac  super  predictis  tandem  in  dilectos  fratres 
Ottonem  prepositum  Sekowensem,  magistrum  Albertum  de  Stra- 
ninsdorf,  magistrum  Geroldum  de  Piber,  Chunradum  de  Stiven 
et  Pilf]^rimum  de  Potenstein  plebanos  utpote  in  arbitros,  ^ub  pe&a 
triginta  marcarum  denariorum  Frisacensium  legalium  fiiisset  a 
partibus  compromissum,  arbitrium  prout  iidem  partibus  acc^ptan- 
tibus  promulgarunt ,  quemadmoduro  infra  expresse  perspicitar 
contineri,  ratum  habentes,  auctoritate  nostra  duximus  confir- 
mandum.  Est  autem  istud  arbitrium,  plebanus  de  Murce  sui- 
que  successores  tenebunt  pleno  iure  ecclesias  sancti  Johannis  in 
Murcehouen  et  sancti  Georgii  in  monte  ac  ecclesiam  nouam  in 
foro  Chindelberc  cum  limitibus,  decimis  et  dote  que  talis  est, 
mansi   quatuor  quorum   tres  et  dimidius  in  monte  Windebeige 
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sunt  sitij  et  mansus  medius  Situs  in  Augea,  tria  quoque  prata 
quorum  duo  sita  sunt  in  monte  Windeberge  et  tercium  iuxta 
ecciesiam  sancti  Johannis,  et  item  mansus  unus  qui  situs  est'  in 
monte  sancti  Georgii  cum  silua  proxima  adiacente.  Hospitalarius 
autem  suique  successores  possidebunt  similiter  pleno  iure  omnes 
decimas  quas  ecclesia  parrochialis  in  Murce  percipere  consueuit 
ab  amne  Svebenic  cum  tota  uilla  Svebenic  et  agris  ad  eandem 
uillam  pertinentibus  usque  in  flvuium  Murce,  ex  alio  latere  omnes 
decimas  que  sunt  ab  omne  Vistriz  uersus  hospitale  usque  ad 
ipsius  terminos  hospitalis,  ecciesiam  quoque  in  Langenwanc  et 
duos  in  uilla  Svebenic,  redditus  quoque  duarum  marcarura,  scilicet 
in  Mitterdprf  mansum  unum  soluentum  annuatim  marcam  unam. 

in  uilla  Wartperc  mansum *)  soluentem   marcam  mediam 

in  Chant  mansum '*')  soluentem  marcam  mediam,  et  curtem 

in  Chrugelah  soluenlem  duodedm  denarios  Frisacenses.  Promul- 
gationi  quoque  predicti  arbitrii  interfuerunt  hi  testes,  Ortolfus 
de  Sek5we,  ma<öster  Chunradus  de  Chlamme,  Sifridus  de  Grillen- 
perge,  Chunradus  de  Nlwenchirchen  plebani,  Philippus,  Wigandus, 
"Ylricus  sacerdotes,  Gotfridus  diaconus,  Heinricus  Rutenus,  Engel- 
scbalcus,  Heinricus  conuersus  de  Gurke,  Volcmarus  Vorrstaer, 
Chunradus  de  Freznitz,  Waltherus  sartor,  Hirzmannus,  Stangoy, 
Stagoi,  Meingotus  rustici  de  Chrugelam,  et  alii  quam  plures. 
Ut  igitur  hec  compositio  approbata  et  recepta  a  partibus  ac  per 
POS  rata  habita  et  rationabiliter  confirmata  nulla  possit  in  posterum 
malicia  calumpnie  perturbari.  rogati  a  partibus  presentem  paginam 
super  ea  conscribi  fideliter  et  eam  sigillo  nostro  mandauimus 
roborari.  Huius  (rei)  testes  sunt  Rudegerus  Kymensis,  Heinricus 
Sekowensis  episcopi,  magister  Bemhardus  prepositus  Frisacensis, 
magister  Heinricus  de  Lovgingen,  Arnoldus  de  Mallentin,  Amelricus 
de  Mulcepvhel  plebani,  Otto  de  Traberc,  Hennannus  de  Chranh- 
perc,  Otto  de  Kungesberc,  Rudegerus  de  Saluelden,  Ortolfus  de 
Steueningen,  Gerhohus  marescalcus,  et  alii  de  curia  nostra. 

Acta  sunt  hec  in  Chrugelah,  anno  Domini  M.CCXXXH.,  in- 
dictione  Y.  Data  est  hec  confirmatio  per  manum  magistri  Hein- 
rici  notarii  apud  Frisacum^  idus  Augusti,  amen. 


*)  Leerer  Baam  in  beiden  Originelen. 
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2  Org.,  Pgt,^  Nr.  1  mit  anhgcL  verwischten  Sige^  Nr.  2  an- 
gehängtes  Sigel  abgerissen,  strmk,  Landesarchiv;  Oop,  d,  17, 
Jährh.  m  Cod.  1086  f.  34,  ebd.  —  Mtteüungen  d.  lUsl.  Vm. 
f.  Stmik.  IX.  225. 


294. 

1232,  18.  Aas.,  Dtbel. 

Jduuuuter'Ordan. 

Herzog  Fridrich  (11.)  von  Österreich  und  (I.)  Steiermark  hestSr 
tiget  den  schiedsriciUerUchen  Ausgleich  des  Streites  ztcisdien  dm 
Johanniter-Orden  und  der  Pfarre  Biegershurg  hdreffs   der  Sirdie 

0u  Fürstenfeld. 

In  nomine  sancte  et  individve  trinitatis.  Fridericvs  dd  gratia 
dvx  Avstrie  et  Styrie  et  dominus  Karniole  inperpetuum.  Ad 
illum  habentes  respectum  per  quem  principes  principantur,  si 
per  nos  dissensiones  inter  ecclesias  occasione  puericie  nostre 
sedare  non  possumus,  sedatas  tarnen  ab  alüs  ratificare  uolumus 
et  firmare,  ut  pax  et  quies  ecclesiarum  nostris  temporibus  au* 
geatur.  Hinc  est  quod  ad  noticiam  presentium  et  fiiturorum 
cupimus  peruenire,  quod  cum  olim  inter  fratres  Hospitalis  sancti 
Johannis  in  Jerusalem  ex  una  parte,  et  plebanos  de  R^kersburch 
qui  pro  tempore  fuerunt,  ex  alia  super  ecclesia  in  foro  F^rsten- 
uelde  questio  moueretur,  pater  noster  clare  memorie  partes  ad 
hoc  induxit  per  suam  sollicitudinem,  ut  in  arbitros  compromitte- 
rent  ambe  partes.  Fuerunt  itaque  arbitri  ut  intelleximus,  Walthervs 
Medilicensis  abbas  Patauiensis  diocesis,  Engelbertus  abbas  R^ 
nensis  et  magister  Geroldus  de  Piber  Salzburgensis  diocesis,  qui 
super  eadem  Ute  taliter  sunt  arbitrati  quod  predicti  fratres  darent 
plebano  in  R^kersburcli  v  marcarum  reditus  Grecensis  monete, 
et  ipsi  prefatam  ecclesiam  pacifice  possiderent  Quia  vero  fratres 
predicti  v  marcarum  redditus  tunc  non  habuerunt  paratos,  osten- 
derunt  plebano  pro  pignore  v  marcarum  redditus  in  Walthers- 
dorf,  donec  emerunt  redditus  quos  stabiliter  eidem  plebano  pussent 
dare.  Procedente  autem  tempore  emerunt  fratres  predicti  villam 
Praitenuelde  a  Hermanne  cognomine  Catus,  que  uilla  plus  quam 
V  marcas  annuatim  soluebat,  in  qua  uilla  v  marcarum  redditus 
plebano   de  R%ersburch  stabiliter  cum  omni  iure  iuxta  preta- 
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xatum  arbitrium  tradiderunt.  Dilectus  autem  capellanus  noster 
WfUuingas  plebanus  de  R^kersburch  utilitati  sue  ecclesie  pro- 
aidens  ut  decebat,  residuos  redditus  in  Praitenueld  emit  pro  xlv 
marcis  a  fratribus  memoratiS;  sicque  fratres  predicti  totam  uillam 
cum  Omnibus  pertinentiis  que  pertinebant  ad  eos,  cum  onmi  iure 
quo  ipsf  possiderunt,  culta  et  inculta,  predicto  W&luingo  perpetuo 
tradiderunt  et  ipsi  ecclesiam  de  F^tenuelde  tenebunt  perpetuo 
et  quiete.  Et  ut  hec  predicta  stabili  tenore  rata  semper  maneant 
atque  firma,  presentem  paginam  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri 
muDimine  roborari.  Testes  autem  huius  rei  sunt  Fridericus  *ma- 
gister  fratmm  in  M^erberch,  Perhohus  sacerdos  et  magister  in 
Ffrstenuelde,  firater  eorum  nomine  Schroet,  Fridericus  de  Ffrsten- 
uelde,  Waltherus  cognomine  Pris,  Engelschalcus  clauiger,  ^ricus 
tiacerdos  de  Velnbach,  Hermannus  sacerdos  de  Hertwigesdorf^ 
VrowinuB  de  F^tenuelde,  Gramannus  et  Dobray  eines  eiusdem 
duitatis,  Beimboto  et  cognatus  eins  Reimboto  et  ceteri  quam 
phires  quos  enumerare  longum  duximus. 

Datum  in  Tobel,  XV.  kalendas  Septembris,  anno  Domini 
M.CCiXXn.,  indictione  HII.*) 

Org.^  Pgt.,  anhgdes.  verletztes  Sigel,    McUteser-Archiv  zu  Prag. 


295. 
1232,  2t.  Aig., 

AdmoBt  —  8«ckan,  DomiUft. 

Arehidiakon    Otakar    von    Obersteiermark    epUscheidet    den    Streit 

swisdien  dem  Kloster  Admont  und  dem  Stifte  Seckau  betreffs  der 

Greneen  der  Pfarren  Kobenz  und  s.  Midiael  a.  d,  Liesing, 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Otakarus 
dei  gratia  superioris  Marchie  archidiaconus  vniuersis  Christi 
fi(delibu8  imperpe)tuum.  Qualiter  causa  que  inter  dilectos  fratres 
abbatem  et  capitulum  Admuntense  ex  una  parte,  et  prepositum 
et  capitulum  Sekowense  ex  altera  super  quibusdam  decimis  et 
terminis  in  confinio  duarum  parrochiarum  Chumbenz  et  Liesnich 
uertebator,  coram  nobis  in  figura  iudicii  sit  decisa,  ueraci  stilo 


*)  Diese  letetore  Zibl  ist  Ton  anderer  Hand,  doch  gleichseitig  sogefttgt. 
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memorie  perpeti  commendamus.  Partibus  igitur  peremptorie  uo- 
catis  et  in  nostra  presencia  constitutis  ex  parte  prepositi  et  capi- 
tuli  Sekowensis  taliter  fuit  propositum,  quod  cum  terminos  par- 
rochie  sue  Chumbenz  usque  in  fluuium  Guntherspach  porrectos 
legitime  prescripsissent,  et  decimas  ibidem  ratione  terminorum 
bona  fide  et  iusto  titulo  percepissent,  sacerdos  in  Lisnich  qni 
nomine  abbatis  et  capituli  Admuntensis  in  eadem  parrochia  minis- 
trabat,  limitem  constitutum  transgrediens  possessionem  ipsomm 
turbaret  et  decimas  ad  ecclesiam  Chumbenz  spectantes  usurparet, 
unda  petebant  ab  illius  absolui  grauamine  et  restitui  in  expensis 
quas  circa  aduocatos  et  testes  a  tempore  litis  contestate  fece- 
rant,  et  in  omni  dapno  quod  occasione  ipsius  actenus  recepissent 
Ex  parte  uero  Admuntensis  capituli  pro  sacerdote  sie  fiiit  ex 
aduerso  responsum,  quod  decime  de  quibus  mentio  habebatar, 
ad  parrochiam  Lisnich  spectarent,  et  ideo  eas  non  iniuria  sed 
ex  iustitia  uendicarent  Nos  ergo  interloquendo  taliter  proniui- 
ciamus,  quod  testimonium  super  hoc  uicinie  audiretur.  Septem 
itaque  ex  una  parte  et  ex  altera  similiter  Septem  denominati  testes 
omni  exceptione  maiores  prestito  coram  nobis  sacramento  de 
dicenda  rei  ueritate  pure  et  simplidter  taliter  deposuenmt, 
quod  decime  supradicte  ad  parrochiam  Chumbenz  spectarent,  et 
quod  fluuius  Guntherspach  a  montanis  per  campestria  fluens  pre- 
fatam  parrochiam  Chumbenz  a  parrochia  Lisnich  tamquam  limcs 
onmi  transacto  ante  tempore  distinxisset.  Vnde  nos  intellectis 
allegacionibus  et  attestationibus  publicatis,  habito  bonorum  uironun 
consilio  sepedictas  decimas  parrochie  Chumbenz  sententialiter  ab- 
iudicauimus,  statuentes  limitem  expressum  ab  utraque  parte  in- 
uiolabiliter  obscruari.  Ne  autem  super  presentibus  actis  calumpnia 
(imposter)um  oriatur,  presentem  paginam  sigilli  nostri  impressione 
roboramus,  subscriptis  testimn  nominibus  qui  huic  negocio  inter- 
fuerunt.  Testes  magister  Geroldus  de  Piber,  Hermanus  plebanas 
de  Wizzenbach,  Hainricus  plebanus  de  Linte,  Willhaimus  saoerdos 
de  Lisnich,  Eberhardus  sacerdos  de  sancta  Margareta,  Hainricus 
de  Treboch,  Hugo  de  Livben,  Diepoldus  de  Livben,  Hainricus 
de  Brank,  Ilsungus  de  Brank.  Albertus  de  Polan,  WoUkerus  de 
Polan,  Gerungus  et  Arbo  frater  suus  de  Fivstriz,  Arbo  de  Mlre, 
Pilgrimus  officialis  de  Fivstriz,  Wolfherus  de  Fivstriz,  Wigandos, 


397 


Pero,  Willhalmus  ibidem,  Wolfkenis  Svn,  Wlfingus  Musaer,  et 
alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  incamacionis  Dpmini 
M.CC.XXXII.,  IUI.  kalendas  Septembris. 

Org.y  Pgi,,  fleckig,    anhgd.  giU   erholt  Sigel,    sirmk.  L.- Archiv; 
Ahschr.  d,  14.  Jährh.  im  C(fpialb,  334  f.  58,  ebd. 


296. 

1232,  4.  Sffitenb.,  (s.  Lanbrecht). 

I.  lAmbreoht. 

Herzogin  Wwe.  Theodora  vofi  Oestefreich  und  Sieicmiark  beurkundet 

defi   Vergleich  zwisvhefi   deni  Kloster  s.  Lambrecht   und  den  Ge- 

Inrüdem  Ulrich  und  Dietmar  von  lAechtenMein  wegeti  Liegenschaften 

hei  Lassnitz  zwischen  s.  Lambrecht  und  Murau. 

»4-4  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Theodora 
ducissa  dei  gratia  Austrie  et  Styrie.  Uniuersis  hanc  litteram 
legentibus  salutem  inperpetuum.  Eliminato  omni  genere  litis  et 
contemtionis  firmare  pacem  inposterum,  omnibus  affectantibus  eam 
consonum  et  meritorium  fore  dignoscitur.  Accedentibus  nobis  ad 
ecclesiam  sancti  Lamberti  causam  que  uertebatur  inter  venera- 
bilem  Wolfkerum  abbatem  eiusdem  monasterii  et  fratres  eins  ex 
ana,  et  honestos  ministeriales  Styrie  Ylricum  et  Ditimarum  fratrem 
eios  de  Lihtenstain  ex  parte  altera  super  possessionibus  prope 
Lazinich  sitis  que  uulgo  ger^t  dicuntur,  de  quibus  iam  dicti 
ministeriales  se  citra  (!)  omnem  ordinem  iudiciarium  intromiserunt, 
in  bunc  modum  decisam  inuenimus,  uidelicet  quod  Vlricus  auditis 
et  diligenter  discussis  priuilegiis  ecclesie  publice  errorem  suum 
confessus,  satisdando  pro  fratre  suo  Ditimaro  absente,  radicitus 
liti  iam  dictorum  possessionum  abrenuntiauit,  abbas  uero  cum 
fratribus  suis  ipsos  a  uexatione  querimonie  omnium  iniuriarum 
absoluit  At  uero  cum  superius  dicti  ministeriales  ratione  hominii 
prememorate  ecclesie  tenerentur  astricti,  prefatus  abbas  ex  con- 
senso  flratrum  feodum  quo  infeodati  fuerunt,  in  feodo  decem 
marcanun  proximo  uacante  adauxit.  Verum  Vlricus  in  omnibus 
hÜB  satiadans  pro  fratre  absente  obligauit  se  ad  penam  quin- 
gentaruin  marcarum,  et  ad  eiectionem  feodi  iam  dati  et  hactenus 
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habiti,  si  ipsi  uel  posteritas  ipsorum  eam  transactionem  uiolare 
adtemptauerint,  quingentas  marcas  argenti  predicte  ecclesie  soluaat 
et  priuati  feodo  doleant  Consedentibus  itaque  nobis  ^)ad  ipsam 
cenobium  in  ecclesia  sancte  dei  genitricis  Marie,  astantibus  derida, 
comitibus,  ministerialibus  aliisque  pluribus  uiris  discretis  eandem 
transactionem  ad  corroborationem  sigilli  nostri  ad  instandam  par- 
tium recepimus   sub   hiis   testibus,   Geroldo   plebano  de  Piber, 
capellanis  Ottoni,  Ch&nrado,   Hermanne,  Pertholdo,  Paboni,  L^H 
hardo  plebano  de  Teuphenpach,  Hermanne  comite  de  OrtenpArch, 
VIrico  de  Wildonia,  Vinco  de  Mftrperch,  Meinhardo  de  Cemzla- 
vvesdorf,  Herwico  de  Krotendorf,  Ditimaro  et  Chunrado  de  Stretr 
wich,   Ditimaro  de  Welz,  Liphardo,  Offene,   Wlfingo  de  Kasse, 
Ottone  de  Schal&n,  Wigando  Grezzinh,  RSdigero  de  Altenhovai, 
Leutoldo,  Gotlrido   de  Mfira,   Ottone  et  Chunrado   de  Paphen- 
dorf,  Hainrico  Wezil,  Harthmudo,  Walthero,   Ditimaro,  Pilgrimo, 
Gotfrido,  Chunrado,  Albo  (!),  Herrando,  Chunrado  magistro,  Got- 
frido.    Acta  sunt   hec  anno  M.CC.XXXU.,  indictione  quarta,  IL 
nonas  Septembris.  Ego  Wolfkerus  abbas  sancti  Lamberti  in  haU- 
tionem  rati  sigillum  nostrum  sigillo  conuentus  nostri  adpendimos. 
Ego  Vlricus   de  Lihtenstain  in  soliditatem   litis   decise  sigühnn 
meum  inprimo.  Ego  Ditimarus  de  Lihtenstain  in  confirmationem 
presentis  littere  sigillum  mevm  adpono. 

Org,^  Pgt.,  5  anhgd,  Sigel,  darunter  das  der  Herzogin  nur  m 
Reste  vorhanden,  Arch,  eu  s,  La»hbrechi ;  Gopten  e&emb  w 
Copiafb,  1.  (14.  Jahrh.)  M,  Nr.  38  und  IL  (15.  JäMi.)  3i. 


297. 

(L232),  2.  Der.,  Stell  !■  Kretn. 

Obemborf. 

Pairiarch  Berthold  von  Aquil^a  beauftragt  den  Ardiidiahm  C 
vom  Sannthale,  welcher  einen  Streit  wegen  Zdiente  eu  Jßliwi 
iswiscJien  den%  Kloster  Obemburg  und  Ulschälk  von  Prekob  und 
Eberhard  von  Heckenberg  gegen  Letztere  entschieden^  genanuUs 
Kloster  in  den  Besitz   der  Zehente  eineufuren. 

B.  dei  gracia  sancte  Aquilegensis  sedis  patriardia.  Dileeto 
filio  C.  archidiacono  Saunie  salutem  et  benedictionem  in  Domioo. 
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Processum  quein  habuisti  super  decimis  sitis  in  Motnich  et  rebus 
aliis,  de  quibus  inter  dilectos  filios  electum  et  conuentum  Obrem- 
burgenseni  ex  parte  una,  et  Vscalcum  de  Precowe  et  Eberardum 
de  Heckenberg  ex  altera  questio  uertebatur,  uelut  debitum  et 
idoneum  approbantes  sententiam  quam  contra  dictos  V.  et  E. 
tnlisti,  adiudicando  monasterio  possessionem  earundem  decimarum, 
pro  eo  quod  citati  legitime  uenire  contumaciter  non  curarunt, 
auctoritate  presencium  confirmamus,  uolentes  et  iubentes  ipsam 
inniolabiliter  obseruarL  Quo  eciam  deuocioni  tue  in  virtute  vere 
et  sancte  obediencie  districte  mandamus,  quatenus  prefatos 
electum  et  conuentum  in  possessione  illarum  decimarum  aueto- 
ritate  nostra  et  censura  qua  debes  et  potes,  manuteneas  et  de- 
fendas,  non  sinens  eos  in  illa  ab  aliquibus  indebite  molestari. 
Datum  in  Stein,  II.  die  Decembris,  V.  indictionis. 

Org.,    Pfft,f    angehgt,  Sigel  abgerissen^  fürstbisciiöft,   Archiv  eu 
lAUbach ;  Absdir,  d,  17.  JaJtrh.  hn  damcapitl  Arch.  ebd. 


298. 

1232,  .. .,  Sagrli. 

Admont, 

Erzhischof  Eberhard  IL  von  Salzburg  beurkundet  (durch  Sigelanhän- 
gung)  den  Ausgleich,  welchen  das  Kloster  Admont  in  seinem 
Streue  um  Liegenschaften  in  der  Fleissalm  und  Weiden  zu  Gross- 
Kirchheim   in  Oberkämten   mit   den  Gebr.  Cholo  und  Volker  von 

Flaschberg  getroffen. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Forma  com- 
posicionis  inter  monasterium  Admuntense  ex  una  parte,  et  inter 
ministeriales  nobilis  uiri  Meinhardi  comitis  de  Gorce,  Cholonem 
et  Volkerum  fratres  de  Flahsperc  ac  Chunonem  nepotem  ipsorum 
ex  altera  super  prato  Mvkemice  in  alpibus  que  uulgo  nominan- 
tur  in  der  Wenigen  Flize,  et  pabulationibus  in  Chircheim  hec 
est  Sane  procurante  domino  Chunrado  abbate  Admuntensi  fratres 
de  Flahsperc  et  nepos  eorum  predicti  renunciauerunt  et  cesserunt 
omni  iuri  quod  habuerunt  uel  habere  uidebantur  in  prato,  in 
alpibus  et  pabulationibus  omnibus  per  bona  Admuntensium  in 
Sirehaini  supradictis,  pro  se  et  heredibus  suis.  In  cuius  recom- 
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pcnsationem  recipient  annuatini  ab  ofliciali  in  Chirheim  qui  pro 
tempore  fuerit,  xviii  modios  auene,  et  de  xi  mansis  a  quolibet 
auene  mez  unum  et  caseos  xxii  competentes,  sicut  possibilitas 
erit  danUs.  Utque  de  bac  compositione  non  possit  in  postenun 
dubitari,  nos  Eberbardus  arcbiepiscopus  Salzburgensis,  apostolice 
sedis  legatus,  Chunradus  abbas  Admuntensis  cum  uniuersitate 
conuentus  nostri,  nos  quoque  Meinhardus  comes  de  Gorce  com 
ministerialibus  nostris  predictis,  Cholone,  Volkero  et  ChunoDe 
nepote  eorum  presentem  cartam  inde  conscriptam  sigillis  nostris 
niandauimus  roborari.  Testes  huius  (rei)  sunt  Engelbertus  sacerdos, 
Heinricus  de  Monte,  Chunradus  de  Grauendorf,  Heroldus,  Weni- 
herus  Pvter^  Rvdolfus  oflicialis,  Eberbardus,  Heinricus  Pvtce, 
Hermannus  Prennaer,  Walto,  Gelpfradus,  Heinricus  Mun«, 
Ylinannus,  Johannes  de  Godna,  Rvdolfus  (de?)  Gorce,  AlbertoSf 
Reinherus,  Heinricus,  Berhtoldus,  et  alii  quam  plures.  Acta  suDt 
hec  apud  Segriz,  anno  Domini  M.CG.XXXII.,  indictione  V. 

Org.,  Pgt.^  4  anhgd.  Sigel,  Stiflsarchiv  eu  Admant;  Ood.  ilfS 
n.  122,  ebd.  —  Pez :  Thes.  Anecd.  III/3.  791^  Nr.  118; 
vgl  Maller :  Sahb.  Begg.  254,  Nr.  383  mH  Note  142,  - 
Wkhner:  Gesch.  v,  Admant  IL  299  Nr,  137. 


299. 

\*    mA)Öm%     ••••,    •••• 

Seokan,  Domitift  —  S«ekan,  BitUmin. 

Propst  Gotfrid  von  Seckau  vidimirt  ohne  FomieU  nur  mUM 
SU/ekj  die  Urkunden  Papst  Honorius  IlL  v.  1218,  8.  Mi 
Lateran  (Nr.  156)   wid  Erzh.  Eberhards  IL    von    SaUburg  twn 

1227,  2L  Febr.,  Pels.  (Nr.  240.) 

Org.,    Pgt.    von    2   verschiedenen  Händen   geschrieben,  anhg^- 
etwas  verwisddes  Sigel,  strmk.  Ixmdesarchir. 
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300. 

1233,  2S.  April,  Sdikarg. 

Adnumt  —  BalsVorf ,  Domttift. 

Erjgbisdwf  Eberluxrd  IL  von  Sahburg  vergleicht  den  Zivist  des 
Damcapitds  van  Sahburg  mit  dem  Kloster  Admont  bär.  des  3, 
Teiles  der  Zehente,  welclieti  Ersteres  von  Läzterein  aus  dessen 
Liegenschaften  im  Lungau  forderte,  und  wofür  es  mit  50  Mk.  Pf. 
seitens  des  Klosters,    und  mit  5  Mk.  Einkünften  seinerseits  abge^ 

fertiget  umrde. 

Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apos- 
tolice  sedis  legatus,  in  perpetuum.  Presenti  scripto  pateat  uni- 
uersis,  quod  cum  esset  controuersia  inter  capitulum  nostrum  et 
monasterium  Adinontense,  petente  capitulo  a  monasterio  de  iure 
communi  partem  terciam  decimarum  earum  quas  in  Longov 
possidet  et  recepit  idem  monasterium  ab  antiquo,  lis  eadem 
nobis  mediantibus  est  sopita.  Nam  capitulum  cessit  questioni 
eidem,  renunciando  omni  iuri  si  quod  uel  habuit  uel  habere 
uidebatur  in  decimis  quas  petebat,  renunciando  quoque  omni 
scripture  de  ista  loquenti  materia  quam  aut  nunc  habet,  aut 
que  posthac  fuerit  fortasse  reperta,  ipsumque  monasterium  eas- 
dem  decimas  quiete  et  sine  lite  in  antea  possidebit  et  recipiet 
pleno  iure.  In  recompensationem  autem  illarum  monasterium 
uersa  uice  dedit  capitulo  memorato  marcas  denariorum  Frisa- 
censium  quinquaginta,  nos  quoque  per  nos  eidem  capitulo  dedi- 
mus  pro  hoc  ipso  redditus  quinque  marcarum  Frisacensium,  sicut 
sunt  in  alia  littera  de  bis  ipsi  edita  designati.  Yt  autem  hec 
compositio  nulla  queat  in  posterum  calumpnia  perturbari,  pre- 
sens  instinmentum  super  ea  conscriptum  sigillo  nostro  manda- 
uimus  roborari.  Acta  sunt  hec  Salzburge,  anno  Domini  millesimo 
CC.XXXni.,  indictione   VI,   datum   ibidem  VII.   kalendas  Maii. 

Org.,  Pgt.,  anhgds,  Sigelbruchstück,  Archiv  gu  Admont;  Widmer  : 
Gesch.  V.  Admont,  IL  30J2,  Nr.  410;  vgl  Meiner:  Sahh, 
Regg.  261,  Nr.  410  mit  NoU  156. 
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301. 

1233, 13.  Juni,  PeU. 

B«oka««  BoMfttifti 

Pfarrer  Eberhard  van  Pels,  und  ehemals  van  Fansdarf,  gibt  m 
dem  Streite  wünschen  dem  Stifte  Seckau  und  dem  Pfarrer  Pilgrim 
van  Fansdorf  hetr,  der  Grenzen  der  Pfarren  Kdbem  und  Fms- 
darf  an  der  Ldbming  seine  Zeugenaussagen  krankheitshalber  i« 

PratohaJL 

Ego  Eberhardus  plebanus  in  Pels  et  quondam  in  Vanstorf 
per  xviii  annos,  productus  ad  testimonium  in  causa  qua  uertitar 
inter  capitulum  Seccowense  ex  una  parte,  et  Pilgrimum  plebamnn 
de  Vanstorf  ex  altera  super  quibusdam  terminis  in  confinio 
parrochiarum  Chumbenz  et  Vanstorf  iuxta  fluuium  Lobnich,  com 
in  presencia  parcium  testificari  non  possem,  quod  propter  nimiun 
quam  incidi,  egritudinem  de  uoluntate  tamen  iudicis  ut  probatio 
rerum  salua  permaneat,  ante  cause  ingressum  coram  discretis 
et  ydoneis  personis  prestiti  secundum  canones  iuramentum,  quod 
nuUo  ductus  priuato  odio  uel  amicicia,  nuUo  eciam  commodo 
habito  uel  habendo,  sine  omni  adiectione  falsitatis  pro  utraqoe 
parte,  sicut  noui,  dicerem  pure  et  simpliciter  ueritatem,  firmit^ 
igitur  asserui  et  adhuc  attestor  quod  capitulum  Seccowense 
terminos  usque  ad  alpes  sursum  sicut  in  antiquo  alueo  fluit 
Lobnich,  per  xxx  annos  et  amplius  sine  omni  interrupdone  in- 
concusse  tenuit  et  tranquille.  Hee  (!)  sunt  persone  in  quarum 
presencia  predictum  exhibuit  sacramentum,  Perchtoldus  vicarius 
de  sancta  Margareta,  Gundacherus,  Wigmannus  vicarii  de  Pds, 
Ortolfus  de  Stregwitz,  Albertus  de  Nuzdorf,  Gvndacherus  de 
Paumkirchen,  Otto  de  Winden,  Walchunus,  Ditmarus,  Weriandus, 
Hartmudus,  Gundacher  burgenses  in  Chuteluelde.  Acta  sunt  hoc 
anno  ab  incamatione  Domini  M.CC.XXXIII.,  idus  Junii,  apud  Pds. 

Abschrift  d.  14,  Jahrh,  in  Hdschr.  334,  f  57,  strmk.  Landet- 
archiv. 


403 


302. 

12»,  23.  «dtk, 

Stains. 

Propst  Gerold  von  Staim  vertauscht  mit  WUmar  von  Hopfgarten 
Uegenschaflefi  zu  Buizendorf  hei  Deutsch-Landsherg  gegen  andere 

zu  Schwarzenschachen  hei  Stainz, 

Nos  Geroldus  dei  gratia  prepositus  ecciesie  sancte  Kathe- 
rine  in  Steunz  oinnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  presentem 
paginain  perlecturis  salutem  in  vero  salutari.  Vniuersos  voluinus 
scire  quod  nos  Geroldus  de  communi  consensu  confratrum  no- 
strorum  omnium  eiusdem  ecciesie  et  canonicorum  ad  instantiam 
multanun  deuotarum  precum  domini  Vitmari  de  Ilopfgarten  dapi- 
feri  et  dispensatoris  domini  Liutoldi  de  Wildonia  nostre  ecciesie 
fundatoris  commutauimus  cum  dicto  domino  Vitmaro  et  vxore 
8ua  Gerwirgi  quintam  dimidiam  heubam  in  Ruzendorf  pro  qua- 
tuor  heubis  in  Swarzenschachen  quas  idem  in  feodo  a  domino 
Liutoldo  et  domino  Vlrico  fratribus  de  Wildonia  possidebat,  hac 
habita  conditione  si  prefatus  dominus  Vitmarus  per  vxorem  suam 
dominam  Gerwirgi  habuerit  heredem,  hie  supradictos  redditus 
in  Rutzendorf  iure  hereditario  possideret,  sin  autem,  post  mortem 
vtriusque,  videlicet  domini  Vitmari  et  vxoris  sue  Gerwirgi  ecclesia 
nostra  sepedictos  redditus  in  vsus  proprios  reuocabit.  Prefatus 
vero  Vitmarus,  quia  ecciesie  a  principio  fundationis  fidelis  semper 
extitit  et  deuotus,  et  omnes  in  ea  deo  famulantes  totis  viribus 
dflexit,  extulit  et  promouit,  quatuor  heubas  suprapositas  in  Swar- 
censcbachen  bona  et  fauorabili  voluntate  vtriusque  fratris,  videlicet 
domini  Liutoldi  et  domini  Vinci  de  Wildonia  accedente,  nee  non 
in  dictis  bonis  renunciantibus  omni  iuri,  ecciesie  sancte  Katharine 
manu  libera  delegauit.  In  hiis  vero  donationibus  et  contractu  ne 
ecciesie  sancte  Katharine  possit  a  posteris  calumnia  suboriri, 
domini  Liutoldi  de  Wildonia  eiusdem  ecciesie  fundatoris  et  nostri 
munimine  sigillorum  presentes  duximus  roborandas,  talibus  testi- 
bus  subnotatis,  domino  Gerungo  decano,  domino  Hermano  celle- 
nrio,  domino  Johanne,  domino  Ignone,  domino  Hainrico  cognomine 
Judeo  (?),  domino  Richero,  domino  Hugone,  domino  Ortolfo  de 
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Pergarn,  domino  Vitmaro  de  Hopfgarten,  domino  Vinco  Bawaro 
militibus,  Pertoldo  de  Panholz,  et  aliis  quam  pluribus.  Acta  sunt 
hec  anno  Domini  M.CC.XXXIIl.,  indictione  V.,  decimo  kalendas 
Nouembris. 

Aus  nun  verlorenem  Staineer  Codex  m  Copie  im  idrmik.  Landes- 
arcfiive. 

303. 

I2d3,  28.  Oct,  Erdberg  In  Wien. 

Dontacbordea. 

Herzog  FridricJi  (IL)  von  Oesterrekh  und  (i.)  Steiermark  widmet 

dem  Deutsdiordeti  die  Capelle  am  Lceh  isu  Graz^  und  eine  Anzal 

Gvier  an  benannten  Orten  in  der  Umgebung  dieser  Stadt. 

In  nomine  sancte  et  individve  trinitatis  amen.  Fridricus  da 
gracia  dux  Austrie  et  Styrie.  Omnibus  Christi  fidelibus  salutem 
in  perpetuum.  Qvia  hoc  uotuni  in  corde  gerimus,  quod  ecclesia 
dei  per  nos  proficiat,  ad  commodum  et  promocionem  religiosorum 
summopere  intendimus  laborare.  Vestigiis  igitur  viri  christia- 
nissimi  et  deuotissimi  principis  patris  nostri  felicis  memorie 
Levpoldi  ducis  Austrie  inherentes  fratribus  Hospitalis  sancte  Marie 
domus  Theutonicorum  in  Jeinisalem  qui  patri  nostro  magis 
familiäres  pre  ceteris  et  fideliores  extiterunt,  ob  deuocionem 
ipsorum  et  aniine  patris  nostri  remedium  conferimus  ecclesiam 
sitam  in  colle  iuxta  ciuitatem  Pairische  Gretz  in  honorem  sancte 
Kvnegundis  edificatam,  cum  omni  iure  et  libertate  et  iurisdicione 
sicut  nostri  antecessores  construxerunt,  damus  etiam  predictam 
ipsis  fratribus  cum  omnibus  dotibus  suis  et  redditibus.  Sunt  autem 
isti  redditus  pertinentes  ad  dictam  ecclesiam,  uidelicet  in  monte 
qui  dicitur  Predel,  quatuor  uillas  Schillingesdorf,  Schefstal,  Ror- 
pach  et  Nevstift  cum  omnibus  attinenciis  suis,  damus  etiam  ipsis 
quasdam  uillas,  uidelicet  Makav,  Viechingen,  Wulfingesdorf  et  in 
Mezzendorf  octo  evbas  cum  omni  iure  et  omnibus  attinenciis 
suis,  uidelicet  pratis,  pascuis,  siluis,  agris  cultis  et  incultis,  vineas 
cum  omni  iuremontano  et  seruiciis  quod  uulgariter  dicitur  march-  * 
dienst;  possunt  etiam  libere  venari  omnia  ferarum  genera  in 
omnibus  proprietatibus  bonorum  suorum  in  nostris  terris  consti- 
tutis,  item  damus  eis  ante  dictam  ciuitatem  triginta  areas  minus 
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duobus,  item  damus  eis  nummum  pro  emenda  sanguinis  quod 
uulgo  uocatur  pluetiger  phenninch,  in  omnibus  bonis  suis  per 
nostras  terras  ordinatis.  Quanto  ergo  de  manu  domini  pociora 
suscipimus,  tanto  gracius  ad  honorem  largitoris  assurgimus  si 
loca  religiosa  et  domos  cultui  suo  et  nomini  dedicatas  liberaliter 
honoramus.  Hac  ergo  ducti  consideracione  piissima,  quod  cum 
sacram  Domum  sancte  Marie  Theutonicorum  in  Jerusalem  tan- 
quam  progenitorum  nostrorum  opus  fauorabili  complectamur 
affectu,  et  ubique  per  nostras  terras  proteccionc  nostra  gaudeant 
et  fauore,  similem  igitur  graciam  in  nostra  terra  Styrie  ampliantes, 
domos  eiusdem  ordinis  sitas  in  prouincia  memorata  cum  precep- 
toribus  fratribus  hominibus,  colonis,  seruientibus  et  familiis  eorum, 
nee  non  cum  omnibus  bonis  que  in  presenciarum  iuste  tenent 
et  possident,  uel  in  antea  iustis  titulis  poterunt  adipisci,  sub  nostra 
proteccione  recipimus  speciali,  eximentes  eas  ab  omni  seculari  iu- 
dicio,  munere  seruiciorum,  exaccionum  honere  (!)  secundum  indultam 
eis  eiusdem  ordinis  libertatem.  Conmittimus  insuper  defensionem 
ipsorum  vicariis  nostris  in  eadem  procuranda  prouincia  pro  tem- 
pore a  nobis  constitutis,  nee  non  prouincialibus  iudicibus,  quibus 
etiam  demandamus  ut  causas  et  questiones  ipsarum  domorum  et 
fratrum  quociens  emerserint  in  suis  iurisdicionibuS;  ad  eorum 
querimoniam  audiant  et  decidant,  alias  non  inquirentes  statum 
ipsorum  in  bonis  suis,  nee  trahentes  eos  ad  secularia  iudicia,  sed 
propriam  quietem  et  indempnitatem  predictarum  domorum,  fra- 
trum, hominum,  colonorum  et  tocius  familie  eorundem  conseruent 
iauore  nostri  nominis  et  honore.  Preterea  ex  habundanti  gracia 
nostra  eximimus  predictas  domos  in  liominibus,  prediis  suis  cultis 
et  incultis,  habitis  et  habendis,  cum  pratis,  pascuis,  uenacionibus, 
piscacionibus  ab  omni  iure  secularis  iudicii,  ut  nuUi  iudicum 
liceat  aliquam  placitacionis  formam  in  prediis  ecclesie  exercere, 
uel  bomines  ipsius  ecclesie  siue  colonos  siue  proprios  siue  cen- 
buales  ad  standum  suo  iudicio  cohercere,  neque  de  nauigacionibus 
siue  de  veccionibus  uenialium  suorum  aliquid  ab  eis  exigere. 
Hoc  etiam  uolumus  ut  ubicunque  ad  fora  uel  ad  nvndinas  homines 
predicte  ecclesie  negociandi  causa  in  nostra  terra  Styrie  perre- 
xerint,  a  qualibet  exaccione  mute  siue  thelonei  sint  exempti. 
Yolomus  enim  ut  ipsa  ecclesia,  predia  et  omnes  cause  que  in  ipsis 
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emerserint,  ab  omni  iurisdicione  tarn  integre  sint  exempta,  ut  de 
ipsis  soli  magistro,  preceptoribus  fratribus  liceat  cognoscere  et 
de  cognitis  deffinire,  quod  si  apparencia  furti  uel  latrocinii  aut 
aliquod  genus  maleficii  quod  maleiici  mortem  exigit,  in  homine 
ecclesie  fuerit  deprehensum,  quia  religiosarum  personarum  ordo 
execucionem  criminalis  iudicii  sibi  non  uendicat,  omni  possessione 
rei  tam  mobili  quam  inmobili  ecclesie  adiudicata,  sola  nocentis 
et  nuda  persona  seculari  iudicio  assignetur,  omni  tarnen  culpa 
que  pecuniarias  exigit  conposiciones,  adiudicata  ecclesie  et  con- 
cessa.  Insuper  concedimus  predictis  domibus  et  fratribus  earundem 
ut  propria  uictualia,  annonam  uidelicet,  sal,  cames,  caseos^  pisces, 
oleum,  vinum,  peccora  et  alia  bona  ad  usum  eorum  competencia 
tam  in  aquis  quam  in  terris  sine  theloneis,  mutis,  uectigalibus  et 
exaccionibus  aliis  deducant  salubriter  et  quiete.  Vt  autem  bec 
donacio  et  libertas  debitum  sorciatur  effectum,  et  de  cetero 
maneat  inconuulsa,  presentem  paginam  eandem  donacionem  con- 
tinentem  sigilli  nostri  munimine  roboramus,  hiis  testibus  subno- 
tatis  quorum  nomina  sunt  Fridricus  de  Petouia,  Irenfiridus  de 
Hymperch  et  VIricus  frater  suus,  Wichardus  de  Arensteine, 
Stvchso,  Chadoldus  Waiso  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  bec  in 
Erpurch,  anno  virginei  partus  M.CC.XXXIIL,  indicione  VI.,  quinto 
kalenHas  Nouembris,  anno  pontificatus  domini  Gregorii  p{q>e 
noni  Vn.,  inperante  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  Friderico, 
feliciter  amen. 

Org,,  Pgt,,  anhgd.  SigeXbruchsiück,  Archiv  des  deutschen  Ordens 
in  Wien,  'Budlius :  hist,  ordin.  Teut,  88 ;  Frölich :  BipUm, 
Stir.  IL  177,  Nr.  1;    Caesar:  Ann.  Stir.  IL  500,  Nr.  64, 


304. 

1233,  29  Nof.,  .... 

Admont  —  8«ekaa,  Domttilt. 

Erzbischof  Eberhard  IL  von  Salzburg  bestätiget  die  schiedsrichter- 
liche Entscheidung  des  Streites  zwisciwn  detn  Kloster  AdmotU  und 
dem  Stifte  Seckau   betreffs  der  Zehente  und  Grenzeti  der  Pfarren 

Kobenz  und  5.  Michael  an  der  Liesing. 

»^  In  nomine  \  sanete  ;  et  i  individve  \  trinitatis  j  Eber- 
hardus  j  dei  i  gratia  j  Salzbvrgensis   j  archiepiscopus  •:  apotso- 
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Kce  j  sedis  j  legatus  j  inperpetuum  ;  Ne  lites  sopite  litibus  in- 
posterum  reuiuiscant,  utile  censuimus  earum  decisionem  poste- 
rorum  memorie  commendare.  Nouerit  presens  etas  et  successura 
posteritas,  quod  cum  lis  uerteretur  inter  dilectos  nostros  cenobium 
Admuutense  et  capitulum  Seccowense  super  quibusdam  decimis 
et  tenninis  in  parrochiis  Chumbenz  et  Liesuich  constitutis,  de 
pradentum  uirorum  consilio  unanimiter  in  hoc  conuenerunt,  quod 
ex  utraque  parte  quelibet  ecclesia  septem  uiros  agiimensores 
eligeret  qui  iurati  bona  fide  decimas  cuilibet  adtinentes  parrochie 
distinguerent  expresse,  et  promiserunt  secundum  quod  illi  demon- 
strarent,  se  ratum  habituros.  Prefati  uero  uiri  xiiii  iurati  riuum 
quendam  Guntherspach  pro  termino  posuerunt;  distinguentes  hoc 
quod  ex  parte  parrochie  Chumbenz  fuerat  ad  ins  ipsius  ecclesie 
in  soluendis  decimis  assignando,  ex  altera  uero  parte  dicebatur 
ad  ius  parrochie  Liessnich  quo  ad  decimarum  solutionem  pertinere. 
Facta  sunt  autem  hec  in  presentia  Otacheri  archidiaconi  de 
Murz  et  magistri  Geroldi  de  Fiber  et  Hermanni  plebani  de 
Wizzenchirchen  et  Heinrici  plebani  de  Lint  et  aliorum  multorum. 
Ne  autem  hec  possint  per  obliuionem  aboleri,  presens  scriptum 
appensione  sigilli  nostri  et  venerabilis  in  Christo  fratris  nostri 
episcopi  Seccowensis  curauimus  roboräre.  Acta  sunt  autem  hec 
anno  ab  incamatione  Domini  M.CC.XXXIIL,  indiccione  V.,  IIL 
kalendas  Decembris. 

Org.,  Pgt.^  von  2  anght,  Sigd  Nr,  2  abgerissen,  Nr,  1  verletzt, 
stmik,  Landesarchiv,  und  ebenso  audi  zu  Admont.  Abschr. 
im  Copiälbuch  334  (14,  JaJirh,)  f,  31\  stmik,  Landesarchiv; 
Wichner:  Oesch,  v,  Admont  II,  303,  Nr,  141. 

305. 

1233.  . . .,  Klostenieabiirg. 

Seite. 

Herzogin  Theodora  von  Oesterreich  befiehÜ,  dass  dem  Kloster  Seüz 
zu  der  Füre  Oel^  welche  schon  tveiland  ihr  Gatte  Herzog  Liupold 
demselben  gewidmet  hattCj  vom  Amte  Judenburg  noch  eine  weitere 

beigesteVt  werden  soüe. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Si  quid  hominum 
dretUDspectio  uult  esse  ratum  et  stabile,  ne  labatur  a  memoria 
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pro  lapsu  temporis  illud  debet  litterarum  serie  perhennari.  Notiun 
Sit  ergo  omnibus  ad  quos  presens  pagina  deuenerit,  et  maxime 
officialibus  in  Ivdenbvrch,  quod  ego  Theodora  pro  remedio  anirne 
nostre  et  dilecti  mariti  nostri  domini  Livpoldi  felicis  memoria 
ad  saumam  olei  que  singulis  annis  de  prouidentia  predicti  do- 
mini nostii  ducis  accessit  cenobio  Uallis  sancti  Johannis  in  Seitis, 
statuimus  et  firmiter  mandamus  ab  offitialibus  in  Judenburch 
superaddi  singulis  annis  alteram  sovmam  olei  ad  confratrum 
eiusdem  cenobii  cibaria  laucius  condienda.  Ne  igitur  ut  predictum 
est,  illud  quod  firmiter  ficri  statuimus,  a  memoria  hominum  forte 
tollat  obliuio,  et  per  mutationem  et  discursum  temporis  inpediri 
ualeat  quod  uolumus  esse  ratum  et  stabile,  presentem  paginam 
decreuimus  sigilli  nostri  munimine  roborare.  Acta  sunt  hec  in 
Sfiwenbvrch,  anno  ab  incarnatione  Domini  M.CCXXXIII^  indi- 
cione  VI. 

Org,j  Pgt.f  anhgd.  Sigel  in  Fragment,  strmk.  Landeswrahiv ; 
Cop.  des  16,  Jahrh.  in  Cod.  288  p,  33,  ebd, ;  JMHich :  I^pL 
Stir.  II.  89,  Nr.  27 ;  Caesar :  Ann.  Stir.  U.  500,  Nr.  63, 
und  Pez :  Thes.  Anecd.  VI/^  83,  Nr.  140,  sämnUlich  mit  Orts- 
datum  Judenburg. 

306. 

1233,  . . . ,  8.  Lambrecht. 

t.  Lambrecht. 

Konrad  van  Vockenberg  verspricht  die  Kinder  aus  der  Ehe  seines 

Hörigen  BercJUold  gen.  ;,Gavch'',  und  der  Judith  von  s.  Lanibredd 

sämmÜich  dem  Kloster  5.  Lambrecht  zu  überlassen. 

Notum  Sit  Omnibus  Christi  fidelibus  tam  presentibus  quam 
futuris,  quod  ego  Chunradus  miles  dictus  de  Vokkenberge  ma- 
trimonii  contractum  inter  hominem  meum  Perhtoldum  cogno- 
mento  Gavch  ex  una,  et  luditam  de  sancto  Lamberto  filiam 
Chunradi  dicti  de  Calcina  tali  pacto  a  venerabili  patre  Permanno 
tunc  temporis  abbate  monasterii  sancti  Lamberti  obtinui  ex  parte 
altera  celebrari,  quod  videlicet  pueri  dante  Domino,  per  predictos 
Perhtoldum  et  Juditam  generandi,  omnes  quotquot  eis  Dominus 
tribueret  procreare,  prefato  monasterio  sancti  Lamberti  proprie- 
tatis  titulo   in  perpetuum   attinerent,   quod  factum  firmum  et 


409 


ratum  me  perpetuo  habiturum  coram  abbate  supradicto  in  pre- 
sentia  plurium  honestorum  virorum  immo  propinquorum  meorum, 
liberos  enim  nondum  habebam,  sacramento  quo  poteram,  prestito 
^popondi  firmiter  et  promisi,  omncm  iurisdictionem  que  michi 
de  generationibus  hominum  predictorum  sev  meis  liberis  infutu- 
rum  competeret,  ecciesie  memorate  sancti  Lambert!  sollempniter 
resignando.  Preterea  in  Signum  manumissionis  huiusmodi  sepe- 
dictus  Perhtoldus  tres  marcas  denariorum  legalis  monete  michi 
obtolit,  quas  et  ob  huius  rei  memoriam  meliorem  dignum  duxi 
recipiendas.  Vnde  ne  in  posteinim  presens  factum  mea  sev  quorum- 
libet  successorum  meorum  incuria  obliuione  sev  quauis  alia  materia 
malignandi  viciari  valeat,  vel  alias  in  irritum  reuocare,  presentes 
litteras  feci  scribi  et  sigillo  fratris  mei  domini  Gotschalci  de 
Vokkenperge  quia  proprium  non  habebam,  easdem  obtinui  fideliter 
communiri,  testibus  huius  rei  nominetenus  hie  subscriptis  quorum 
hee  sunt  nomina,  Gotschaicus  predictus  de  Vokkenperge,  Otto 
Phvntan,  Rudigerus  de  Arnoldesperge,  Chunradus  dictus  Ramler 
milites,  Dietmarus  dictus  Gath,  Dietmarus  de  Hasley,  Wolf- 
rammus, Permannus,  Chunradus  dictus  Libman,  Hainricus  dictus 
Phenninch  familiäres  sancti  Lamberti  et  sancte  Marie  in  Hove, 
et  alii  quam  plures.  quorum  ibidem  copia  magna  fuit  Datum 
aput  sanctum  Lambertum,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo 
tricesimo  tercio.  Actum  in  nomine  Domini,  feliciter  amen. 

Org.^  PgL,  anligd,  Sigel^  Archiv  eu  s.  Lamhrecht;  ebd,  Copien  im 
Copialb.  I.  (14.  Jalirh.)  161,  Nr.  214  und  IL  (15.  Jahrh.)  35. 

307. 

IZwv«        .  •,     *  •  •  . 

Staini. 

Herzog  Fridrich  (IL)  von  Oesterreich  und  (I.J  von  Steiermark 
gestaUet,  dass  seine  Unterthanen  Güter  bis  zu  10  Mark  Frisacher 
jährt  Einkünfte  dem  von  Leutold  von  Wlldon  gegründeten  Kloster 

Stainz  zuwenden  dürfen. 

Frideiicvs  dei  gratiä  dvx  Austrie  et  Styrie  et  dominus 
Camiole.  Vniuersis  Christi  iidelibus  presentem  paginam  inspec- 
turis  salutem.  Bonohun  operum  executio  est  ab  omnibus  merito 
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commendanda,   quam   et  si  peccatis   inpedientibus  per  nos  non 
facimus,    nostrorum  facta  laudabilia  quo   ad   deom   fauore  et 
beneuolentia  prosequi  uolumus,  ut  et  efificiamur  participes  eonm- 
dem.   HiDC  est  quod  ad  notitiam  presentium  et  futurorum  presenti 
Scripte    uolumus  peruenire,   quod  cum   Leutoldus   de  Wildonia 
ministeralis  noster   in  honore   sancte  Catharine  virginis   prepo- 
situram  de  nouo   erexerit   apud   fluuium  Stanz  in  diocesi  Sali»- 
burgensis  archiepiscopatus,  nos  pro  reuerentia  Jesu  Christi,  et  ob 
remedium  parentum  nostrorum  nostraque  salute  memorate  pre- 
positure  permittimus  et  concedimus  de  gratia  spedali,  ut  quicnn- 
que  ministeralium  siue  aliorum  hominum  nostrorum  de  patrimonio 
suo  dicte  prepositure  et  fratribus  ibidem  deo  militanübos  conferre 
seu   donare   uolunt   ad  redditus   decem    marcanim   Frisacensis 
monete  et  infra,  nos  easdem  donationes  perpetuo  ratas  habe- 
bimus  atque  firmas,  quatenus  orationum   earundem  fratrum  uos 
nostrique   progenitores    esse    participes    debeamus.    Et  ut  hec 
semper  permaneant  inconuulsa,  s^pe  dicte  prepositure  et  fratribus 
ibidem   präsentem  paginam   dedimus  perpetuo   ualituram,   sigilli 
nostri  munimine  roboratam.  Testes  comes  Hermannus  de  Orten- 
burg,   Vlricus   de  Pekach,  Heinricus   de  Schoenberch,   Otto  de 
Traburch,  Reimbertus   de  Mvreke*),   Vlricus  de  Wildonia,  Lea- 
poldus  archidiaconus  Karinthie,    Leupoldus  prothonotarius  ducis 
Austrie,  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  Domini  M.CCXXXIII^ 
indictione  quinta. 

Aus   nun   verlorenem   Codex   des  Klosters  Staing   m  Cop.  im 
stmik,  Landesarchive. 

308. 

(1233),«)...,.... 

t.  Petor  SU  Salsburf . 

Frotgepunde  der  ZetAgen   in  Sachen  des  Streäes  des  Klosters  s, 
Pelcr  zu  Sahhurg  (mit  Konrad  von  »Chenil*)   betr.   der  SdM- 

lehcn  im  EnsthoHe- 

Ufilpo   iuratus    dixit    quod   dominus  Eberhardus    sacerdos 
filiastro  suo  domino  Ditmaro   fratri   domini  Alberonis  dedit  pre- 


1)  Abschrift  hat  nOTberke**.  —  >)  Dbr  pSpstliohe  Aaftrag  erging  bereite 
1232,  15.  Juli,  Spoleto,  (Nr.  292),  die  Entscheidang  fallt  aber  erst  1288.  Ei  ii* 
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ratum  me  perpetuo  habiturum  coram  abbate  supradicto  in  pre- 
sentia  plurium  honestonim  virorum  iinmo  propinquorum  meonim, 
liberos  enim  nondum  habebam,  sacrainento  quo  poteram,  prestito 
^'popondi  firmiter  et  promisi,  oinncin  iurisdictioncm  que  michi 
de  generationibus  hominum  predictorum  sev  meis  liberis  infutu- 
mra  conipeteret,  ecclesie  memorate  sancti  Laraberti  soUempniter 
resignando.  Preterea  in  Signum  manumissionis  huiusmodi  sepe- 
dictus  Perhtoldus  tres  marcas  denariorum  legalis  monete  michi 
obtolit,  quas  et  ob  huius  rei  memoriam  meliorem  dignum  duxi 
recipiendas.  Vnde  ne  in  posterum  presens  factum  mea  sev  quorura- 
libet  successorum  meorum  incuria  obliuione  sev  quauis  alia  materia 
malignandi  viciari  valeat,  vel  alias  in  irritum  reuocare,  presentes 
litteras  feci  scribi  et  sigillo  fratris  mei  domini  Gotschalci  de 
Yokkenperge  quia  proprium  non  habebam,  easdem  obtinui  fideliter 
communiri,  testibus  huius  rei  nominetenus  hie  subscriptis  quorum 
hee  sunt  nomina,  Gotschaicus  predictus  de  Yokkenperge,  Otto 
Phvntan,  Rudigerus  de  Arnoldesperge,  Chunradus  dictus  Ramler 
milites,  Dietraarus  dictus  Gath,  Dietmarus  de  Hasley,  Wolf- 
rammus, Permannus,  Chunradus  dictus  Libman,  Hainricus  dictus 
Phenninch  familiäres  sancti  Lamberti  et  sancte  Marie  in  Hove, 
et  alii  quam  plures.  quorum  ibidem  copia  magna  fuit  Datum 
aput  sanctum  Lambertum,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo 
tricesimo  tercio.  Actum  in  nomine  Domini,  feliciter  amen. 

Org,^  Pgt.y  anhgd,  Sigel^  Archiv  eu  s,  Lambrecht;  ebd,  Copien  im 
Copialb.  L  (14.  Jcüirh.)  161,  Nr.  214  und  U.  (15.  Jahrh.)  35. 

307. 

IZwv«        •   •  ,     .   •  •  • 

Stains. 

Herzog  Fridrich  (IL)  von  Oesierreich  und  (L)  von  Steiermark 
gestaitd,  dass  seine  Unterthanen  CHUer  bis  zu  10  Mark  Frisacher 
jährl  Einkünfte  dem  von  Leuiold  von  Wildon  gegrütideten  Kloster 

Stainz  zuwenden  dürfen, 

Fridericvs  dei  gratfa  dvx  Austrie  et  Styrie  et  dominus 
Camiole.  Yniuersis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspec- 
toris  salutem.  Bonorum  operum  executio  est  ab  omnibus  merito 
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albo,  piscibus  et  vino,  in  quantum  quatuor  marce  se  possunt 
extendere,  videlicet  feria  secunda  post  primam  adventus  Domini 
doniinicain,  et  .feria  quinta  post  diem  Cinenim  subscquente. 
Datum  anno  Doinini  M.CC.XXXIII.,  sub  Ludovico  abbate,  instni- 
mentuni  huius  legati  decst". 

Beuner   Colkdaneen    I,   Band   517 — 18,   stmüc.  Landesarduv, 
Cod.  JL'J^55\ 


310. 


(1233?)     .., ^) 


Johanniter-Orden. 

Herzog  Fridrich  (IL)   von  Oesterrcich  und  (L)   von   Steiermark 

gest<ätet,  dass  sein  (hcUürlidierJ  Bi^er  Liupold  von  BJumenau  das 

Dorf  AUenmarJU  bei  I^rstenfeld  für  sein  Seelenheil  vergebe. 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus 
Caniiole.  Omnibus  hanc  paginam  inspectuiis  salutem.  Res  geste 
traduutur  oblivioni  labente  tempore,  nisi  scripti  testimonio  per- 
hennentur.  Hinc  est  quod  nos  considerantes  merita  et  fidelia 
seruitia  fratris  nostri  Leupoldi  de  Plumnowe,  ipsius  etiam  pinm 
propositum  aduertentes,  sibi  potestatem  tradidimus  et  licentiam 
dandi  pro  remedio  anime  sue  totam  uillam  in  Antiquo  foro  cum 
omni  iure  et  utilitate  que  ipse  frater  noster  habuit  in  eadem, 
quapropter  (!)  sub  tali  conditione  ut  predicto  Leupoldo  censum 
de  sepedicta  uilla  scmel  in  anno  prouidere  debeant(!),  insuper 
ipse,  nee  aliquis  aliquam  potestatem  in  predicta  uilla  presumat 
habere,  et  hoc  testibus  preordinatis  confirmatum  est  coram 
fratre  Bernhocho  et  fratre  Leupoldo  de  Marchpurch.  Hiis  testi- 
monium  perhibebunt  F.  antiquus  ivdex,  W.  Pris,  Engel,  clauier  (!|, 
Engelherus,  Sifridus  serui  domini  L. 

Gleichzeitige   nur  mittels  Sigels  vollzogene  Vidimalion,  Pgl.,  an- 
hängendes Sigel  verletzt,  Malteserarchiv  zu  Prag. 


1)  Vgl.  folgende  Urk.  v.  123  f,  28.  Sept,  W.^Neufitadl.  (Nr.  816.) 
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311. 

t.  Lambreclit. 

Bischof  Ulrich  von  Gurk  genemigt  einen  Tausch  zwischen  dem 
üonvente  von  s.  Lanibrecht  und  seinem  Ministerialefi  Berilwld  von 
Albeck  betr.   CHiUr   zu   ^HinterpuheP  gegeti  andere  zu    Zauch- 

icinkcl  b,  Glödnitz. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Wlricus  dei 
gratia  Gurcensis  ecciesie  episcopus.  Omnibus  tam  presentibus 
quam  fiituris  Christi  fidelibus  paginam  presentem  inspicientibus 
salutem  et  gaudium  in  Domino.  Quia  condicio  et  ordo  humane 
nature  corporibus  defluentibus  memorias  hominum  super  esse 
non  patitur^  queuis  actio  mediantibus  testamentorum  subscrip- 
tionibus  propter  diutumitatem  temporis  inconvvlsa  oportet  con- 
seruari.  Notum  igitur  uestre  facimus  uniuersitati  quod  capitulum 
sancti  Lamberti  et  Perhtohlus  de  Albekke  ministerialis  ecciesie 
nostre  propter  ambarum  partium  oportunitatem  concambium  quod- 
dam  fecerunt.  Tradidit  enim  iam  dictus  Perhtoldus,  fratribus  suis 
Wlrico  et  Marchwardo  uoluntarie  consentientibus,  prefato  capitulo 
sancti  Lamberti  bona  quedam  in  loco  qui  uocatur  Hinterpuhel, 
Sita,  marcas  denariorum  quatuor  et  dimidiam  singulis  annis  sol- 
uentia,  in  perpetuam  proprietatem,  que  bona  idem  Perhtoldus 
iure  hereditario  possedit.  E  contrario  capitulum  sancti  Lamberti 
bona  que  in  torrente  qui  vvlgo  Zvch  dicitur,  marcas  denariorum 
quinque  soluentia  in  spatio  cuiuslibet  anni,  possidebat;  in  ins 
perpetue  donauit  proprietatis  iam  sepe  dicto  Perhtoldo.  Vt 
autem  talis  concambii  priuilegium  firmum  et  stabile  per  futura 
tempora  permaneat,  nostri  sigilli  munimine  et  impressione  illud 
subtus  iussimus  insigniri.  Huius  rei  testes  sunt  Engelbertus  et 
Engelramus  fratres  de  Strazpurcl),  Levtoldus,  Engelbertus  Crhesk(!), 
Otto  Veirog  et  frater  eins  Ditricus,  Hertwicus  dapifer,  Hermannus 
Topchaz,   Henricus   et  Vlricus  castellani   in    Albekke,   Ditricus 


0  Efl  Ut  anzunemeni  dass  die  Urkunde  in  eine  SedisYAcanszeit  von  s. 
Lambrecht  fUlt,  aIbo  fUr  die  Regierung  dea  Bischofs  Ulrich  nur  jene  zwischen 
Abt  Waltfrid  und  Wolfker,  1228?,  oder  zwischen  Abt  Wolfker  und  Pormann, 
BMh  SO.  Mai  1288. 
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Possho,  Chunradus  Chelbel,  Perhtoldus  Vvxel,  Otto  de  Hoen- 
staine,  Otto  Prenner,  Perengenis,  Libhardus  cellerarius,  et  alii 
quam  plures. 

Org.,  Pgt,,  anhgd.  wohl  erhaltenes  Sigely  Ärdh.  eu  s.  LanütntdL 


312. 

1234,  13.  JIn.,  Salibttrg. 

Admomt. 

Erzhischof  Eberhard  IL  von  Salzburg  eximirt  das  Kloster  Admont 
von  dem  Ärchidiakonai  im  Ensthale,  welches  er  seinem  DomsUfle 

überwiesen  hatte. 

•^  In  nomine  sancte  et  individve  trinitatis.  Eberhardus 
dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus, 
in  perpetuum.  Cum  simus  omnes  unum  corpus  in  Christo,  uolentes 
unanimitati  prouidere,  uigilanti  cura  discordantium  animos,  ut 
sint  cor  unum  et  anima  una,  in  unum  studuimus  reuocare.  Quia 
igitur  aliquando  reuocatum  est  in  dubium,  utrum  Admuntensis 
parrochia  spectaret  ad  ins  archidiaconatus  qui  est  in  ualle  EnsUl 
constitutus,  quem  nos  capitulo  nostro  contulimus,  super  quo  coram 
nobis  ab  ecclesia  utraque  fuit  aliquandiu  disceptatum,  nos  quieti 
eorundem  uolentes  in  posterum  prouidere,  de  consensu  capituli 
nostri  parrochiam  Admuntensem  ab  omni  iure  archidiaconatus 
eximinms,  ita  ut  liberum  sit  abbati  Admuntensi  qui  pro  tempore 
fucrit,  in  ipsa  parrochia  sine  contradictione  qualibet  oiunia  ad 
archidiaconatum  pertinentia  ministrare.  Ne  autem  propter  sub- 
tractionem  ecclesie  sepcfate  archidiaconatus  ecclesie  nostre  possit 
conqueri  sc  grauatum,  parrochias  in  Raedentin  et  sancti  Geoiigii 
iuxta  M^ram  cum  Omnibus  capellis  ipsarum  in  reconpensationem 
capitulo  nostro  contulimus,  cum  in  manus  nostras  earundem  esset 
donatio  deuoluta,  statuentes  ut  prepositus  Sabsburgensis  qui  pro 
tempore  fuerit,  archidiaconus  legitimus  in  ipsis  sine  contradic- 
tione qualibet  habeatur  et  sit,  et  omne  ins  archidiaconale  in  ipsis 
ualeat  exercere,  conuentum  suum,  cum  oportunum  fuerit,  apud 
LongSwe  indicens  et  ad  hoc  sacerdotes  parrochiarum  et  capella- 
rum  predictarum  conuocando.  Ne  igitur  presens  nostre  liberali- 
tatis   factum   a  posteris   ualeat  in  dubium   reuocari,   scripio  et 


415 


ftppensione  sigilli  nostri  et  capituli  curaiiimus  roborare,  testibus 
his  annotatis,  Heinrico  episcopo  Sekköwensi,  Alberto  preposito 
Salzburgensi,  Gh^one  decano,  Heinrico  subdecano«  Hoholdo  custo- 
de,  Eberharde  scolastico,  Ditmaro  cantore,  Ylrico  cellerario  et  toto 
capitulo  Salzburgensi.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  Doinini 
M.CC.XXXIin.  Datum  apud  Salzburch,  idus  Januarii,  indictione  YU. 

Org^  Pgi.j  2  angehgt.  Sigd  äbgeschmtten  ^  Archiv  des  Stiftes 
Ädmont;  ebd.  Cqp.  des  13.  Jahrh.  in  Cod.  475  f.  85, 
Nr.  92;  Salzhurger  Kammerhücher,  VI.  f.  101,  JVr.  163, 
k.  h.  H.-,  IT.-  tt.  l^.'Archiv,  Mlen ;  PejB :  llies.  Anecd.  111/ j^ 
p.  742  Nr.  55;  Caesar:  Annal.  Stir.  IL,  p.  502,  Nr.  65, 
im  Auszüge;  Wichner:  Gesch.  v.  Admoni  IL,  303.  Nr.  142; 
vgl  Meitter :  Saizb.  Regg.  p.  262,  Nr   418. 


313. 

1231,  tL  Febr.,  Erdberg  in  Wiei. 

Scokan,  Bitthmn. 

Hergag  Fridrich  (IL)    von  Oesterreich    und  (I)    von  SMermark 

gencmigel^   dass   seine  Unterthanen  von  ihren  Gütern   welche  dem 

Bisthume  Seckau  kauf-  oder  geschwkweise  übertragen. 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styric  et  dominus  Car- 
Diole.  Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  salutem.  Considerantes 
deuocionis  sinceritatem  quam  dominus  Heinricus  Seccouensis  epi- 
scopus  venerabilis  suis  temporibus  nobis  et  nostris  exliil)uit  per 
operum  mulliplicium  exhibicionem,  in  recompensacionem  meritorum 
sucrum  et  (ad)  instanciam  peticionum,  eidem  episcopatui  de  speciali 
gratia  duximus  indulgendum,  quod  quicumque  nobilium  seu  mi- 
nisterialium  per  nostrum  districtum  commorancium  aliqua  de  suis 
prediis  prefato  episcopatui  deferre  voluerit  titulo  vendicionis  seu 
doDacionis,  ad  ea  firma  et  rata  in  posterum  permanenda  nostra 
▼oluntas  accedit  pariter  et  consensus,  testimonio  huius  scripti. 
Datum  in  Ertpurch,  VUI.  kalendas  Marcii,  anno  M.CG.XXXIIII. 

Cop.  (des  14.  Jahrh.)  in  Hdschr.  333,  f.  48  und  66' ,  und  des 
(19.  Jahrh.)  in  (od.  615  Bogen  6,  strmk,  Landesarchiv. 
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314. 

1234,  24.  Febr.,  «Mtwiti. 


fkiti. 


Prior  Feter  von  Seitz  nimmt  Liupold  von  Gonowiia  den  Adterm 
auf  dessen  Krankenbette  ah  Laienbruder  in  sein  Kloster  aufy  und 
die  Entsagung  dessen  Gaüin  entgegen,  worauf  dessen  Söhne  Ortcif 
und  Liupold  dem  Kloster  2  Hüben  widmen. 

»^  In  nomine  Domini  amen.  Anno  ab  inearnatione  domini 
nostri  Jesu  Christi  M.CC.XXXnU.,  indictione  VIIL,  VI.  kalendas 
Martii,  in  presentia  domini  Petri  plebani  de  Gonuvviz,  sacerdotis 
Lamberü,  domini  Oberü  castellani,  Rodulfi  de  Treuna,  Hartuicci 
de  Nusdorf,  Ottonis  de  Preorat,  Odolrici  filii  magistri  Petii 
Cyrei  et  alionim.  Instrumenta  et  priuilegia  priscis  temporibus 
sunt  inuenta,  ut  memoriter  habeantur  que  stabili  sunt  tenore 
conscripta,  uelud  sacri  canones  asserunt  et  diui  principes  Borna- 
norum.  Dominus  Liupoldus  de  Gonuwiz  sanus  mente,  licet  eger 
corpore,  dum  reatus  et  excessus  multiplices  quos  commiserat, 
compunctione  ductus  excogitaret,  suadente  uxore  cum  filiis  misit 
nuntium  pro  uenerabili  uiro  domino  Petro  priore  sancti  Johannis 
de  Seiz  ut  contra  toxicata  uulnera  peccatorum  ei  preberet  anti- 
dotum  uite  eteme.  Qui  ueniens,  ut  uir  sanctus  et  prouidus  tarn 
prudenter  illum  de  anima  monuit  quod  idem  dominus  L.  rogauit 
ut  pro  redemptione  anime  sue  illum  in  fratrem  acciperet  con- 
tinenter,  et  sie  prescnte  uxore  ac  filiis,  scilicet  Ortolfo  atque 
Liupoldo  dedicauit  se  deo  et  ecclesie  beati  Johannis,  exhibens 
manus  in  manus  domuii  prioris  Petri.  Verum  tamen  antequam 
fierent  predicta,  dominus  prior  examinauit  et  interrogauit  dili- 
genter  uxorem  prescripti  Liupoldi,  si  castitatem  uellet  et  conti- 
nentiam  obseruare,  que  continuo  dixit.  Pro  mei  salute  maritique 
mei  anune  comodis  dedico  me  deo,  continentiam  promitto  et  licentiam 
ei  tribuo  ut  recipiat  habitum  fratnun  de  Seiz,  ut  beneficiorum 
particeps  sim  cum  eo,  et  abrenunciauit  seculo  in  manus  domini 
prioris  et  plebani  de  Gonuvviz.  Et  ad  hoc,  ut  ista  credantur,  ait, 
Et  sciatur  me  non  ambages  sed  puram  querere  uoluntatem,  et 
ueritatem  uolo,  Christo  fauente,  dum  sana  ero,  locum  religiosum 
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intrare,  ut  anima  mea  saluetur,  et  si  filii  mei  uiderint,  aut  scie- 
rint,  me  in  aliquo  supradictorum  deuiare,  siue  in  aliquibus,  posses- 
dones,  mansos,  res  mobiles  et  immobiles  quas  habebo,  super 
loas  illos  constituo  defensores  et  protectores,  mihi  accipiant  cum 
>er8ona,  et  quandocunque  me  mori  contingerit,  recipiant  eadem 
)ODa,  quia  ea  non  possum  quoquomodo  alienare,  in  feudum  con- 
;edere  aut  alicui  obligare.  Post  hec  memorati  filii  domini  L., 
labito  consilio  suorum  militum  et  alionim,  pro  salute  patris 
mime  contulerunt  ecclesie  beati  Johannis  de  Seiz  duos  mansos 
n  uilla  et  loeo  qui  dicitur  Lasiniz,  tali  enim  tenore  quod  ab  illa 
lie  et  in  antea  predicta  ecclesia  eos  habeat,  teneat,  possideat  et 
>roprio  iure  fruatur  cum  omni  iure,  proprietate,  acceptione,  in- 
pressibus,  egressibus,  inferioribus  et  superioribus  suis  sine  alicuius 
rel  aliquorum  contradictione.  £t  promiserunt  idem  filii  contra 
loUationem  hanc  tam  per  se  quam  per  suos  heredes  firmam  et 
stabilem  esse  et  nulla  ratione  contrauenire.  Acta  sunt  bec  in 
uistro  de  Gonuvviz,  in  stupa  domini  Ortolfi  filii  supradicti  Liu- 
[K)ldi,  in  presentia  suprascriptorum  testium. 

4k*  Ego  Petrus  scriba  qui  rogatus  interfui,  ea  que  uidi  et 
mdiui,  bona  fide  scripsi,  signo  sancte  crucis  et  sigillis  ecclesie 
beati  Johannis  de  Seiz  et  domini  Liupoldi  corroboraui,  compleui 
ii  dedi. 


Org.,   Pgt.,    2  angch.  Sigel  abgerissen^    strrnk.  Landesarchw ; 
NotijBenhIatt  der  k  Akad  d.   Wissensch.   VII,  278, 


315. 

mi,  18.  Min,  SpiUl  am  SemmriDg. 

Spital  am  Semmerinf. 

Herzog  Bernhard  von  Kärnten  toidmet  dem  Spüale  am  Semmring 
?  Hüben  zu  Grafendorf  und  Earhach,   beide  bei  Hnriherg   auf 

Widerlösung  für  20  Mark. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Ne  concessa 
irincipum  possint  in  irritum  reuocari,  et  ut  scrupulum  leuitatis 
(Silgiant,  scriptis  autenticis  tenentur  perhennari.  Nos  igitur  Bem- 
lardus  dei   gratta  dux  Karinthie  notum  facimus  uniuersis  tam 


418 


presentibus  quam  futuris  quod  pro  rcmissione  nostrorum  pecca- 
ininum  Hospitali  sancte  Marie  in  nemore  Cerwalde  posito  duos 
mansos,  unum  in  villa  Grauendorf  et  alium  in  uilla  Rorbach,  doas 
marcas  annuatim  soluentes,  pleno  iure  possidendos  et  gubemandos 
contulimus,  eo  tarnen  pacto  interueniente  ut  quandocunque  hospitiili 
memorato  siue  ipsius  rectori  xx  marcas  denariorum  nos  uel  Uberi 
nostri  dederint,  in  potestatem  nostram  et  successorum  nostronun 
iure  hereditario  reuoluantur.  Yt  autem  hec  que  scripsimus,  robur 
et  firmitatem  plenam  obtineant,  iuxta  consuetudinom  testes  sub- 
iunximus.  Ylricus  filius  noster,  Otto  de  Puchs,  Bemhardus  de 
Donne  (!?),  Gotfridus  dapifer  de  Ramenstain,  Jo(h)annes  Said, 
Chunradus  de  Grifenberc,  Perhtoldus  camerarius,  Volrat,  Hiuzbo(!) 
de  Friberc  Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  incamatione  Domini 
millesimo  CC.XXXIIIL,  indictione  III.  (!),  XV.  kalendas  Aprilis, 
in  supradicto  hospitali  per  manum  Engelschalci  notarii  eiusdem 
hospitalis,  quia  non  habuimus  ibi  alium  notarium,  felidter  amen. 

Ahsckr.    (17.  Jdhrh,)  in  Hdschr,  1086,   f,  35,    Nr.  29,  slnOi. 
Landesarcfiw. 

316. 

1234,  28.  Septemb.,  W.-Nensladt. 

Joluuiiiiter-Ordaii. 

Herzog  Fridrich  (IL)  von  Oesterreich  und  (7.)  Steiermark  gestattet 
seinem  (natürlichen)  Bruder  Liupold  von  Blumenafiy  das  DarfAUeH' 
markt  hei  Fürstenfeld  an  den  Johanniierorden  auf  den  Todesfall 

eu  vergd>en» 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie  et  dominus  CSar- 
niole.  Omnibus  hanc  paginam  inspecturis  salutem.  Res  gaste 
obliuioni  traduntur  labentc  tempore,  nisi  scripti  testimonio  per- 
hennentur.  Hinc  est  quod  nos  considerantes  merita  et  fiddia 
seruicia  fratris  nostri  Liupoldi  de  Pl^menowe,  ipsius  etiam  pinm 
propositum  aduertentes,  sibi  potestatem  tradidimus  et  licendam 
dandi  pro  remedio  anime  sue  totam  uillam  in  Ueteri  Fürsten* 
uelde  cum  omni  iure  et  utilitate  que  ipse  frater  noster  haboii 
in  eadem,  ita  quod  ipse  eandeni  possideat  tempore  uite  sue«  et 
post  eins  obitum  cedat  Hospitali  sancti  Johannis  Jerosolimitaol 
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Et  ut  hec  nostra  donatio  rata  pcnnancat,  presentem  cartam  sigillis 
Dostris  fecimus  roborari,  testibus  qui  aderant,  subnotatis.  Hü  sunt 
testes,  Liupoldus  prothonotarius  noster,  Perhtoldus  dapifer  de 
Emberberch,  Perhtoldus  marschalcus  de  Tre^n,  Fridericus  iudex 
de  F^rstenuelde  et  Waltherus  Pris  de  Fvrstenuelde,  et  alii  multo 
plures.  Datum  in  Noua  ciuitate,  IUI.  kalendas  Octobris,  anno 
Doniini  M.CCXXXim. 

Org.y  Pgt.,  durch  einer  Riss  verleiid^  atigligt.,  Sigel  ausgerissen, 
MäUeserarchiv  eu  Prag, 


317. 

1234,  27.  Nif.,  €i¥idalf. 

Aqnfleja.  Patri«jchat  —  Oorz,  Grafen. 

Patriarch  Bertold  von  Aquileja  heurhwiidet  den  schiedsrichterliehen 
Vergleich  zfcischen  ihm  und  seinem  Neffen,  dem  Grafen  Meinhird 
von  Gors^  betreffs  des  Geleites  der  Kaufleüte  aus  Oesterreich^ 
Steiermark  und  Kärnten  teils  iHter  den  Kreuehcrg,  teils  durch  den 

FeUacanal  über  Chiusa, 

Berhtoldus  dei  gratia  sancte  Aquilegensis  ecclesie  patriarcha. 
Notum  facimus  vniuersis  ad  quos  presens  pagina  deuenerit,  quod 
cum  quedam  discordia  uerteretur  inter  nos  ex  una  parte,  et  dilectum 
nepotem  et  fidelem  nostrum  Meinbardum  comitem  Goricie  ex  altera 
super  stfata  que  ducit  per  montem  Crucis,  de  qua  idem  comes 
asserebat,  quod  ad  eum  pertinebat  dare  conductum  omnibus 
transeuntibus  per  ipsam,  et  nos  quoslibet  inde  uenientes  aut 
redeuntes  nee  per  mutam,  nee  alio  modo  deberemus  aliquatenus 
inpedire.  Nos  vero  uice  uersa  de  iure  nostro  proposuimus  taliter 
quod  reuera  nepos  noster  conductum  babebat  in  eadem  strata  et 
habere  debuit  de  personis  ad  hoc  specialiter  deputatis,  videlicct 
a  BaYvaris  qui  per  montes  nomine  Tower  veniunt,  et  ab  Ulis 
qui  a  Niderwelz  supra  sunt  constituti,  de  aliis  uero  infra  consti- 
ttttis  et  qui  ueniunt  de  Austria  et  Stiria  et  Karinthia  qui  a  longis 
retro  temporibus  per  Canales  et  per  Clusam  consveuerunt  uenire, 
nichil  ad  nepotem  nostrum  diximus  pertinere,  immo  eo  quod 
mntam  de  Clusa  effugere  uellent,  per  montem  Crucis  transeundo, 
nos  eandem  mutam   quam  illic  cuitare  uolebant,  ab  ipsis  hie 
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(lecreuiinus  accipiendam.  Super  liar  autem  causa  multis  liinc  inde 
propositis,  de  communi  consensu  tarn  nostri  quam  nepotis  nostri 
fuit  tandem  ad  arbitros  deuoluta.  Constitutis  igitur  ex  parte 
nostra  duobus,  scilicet  Vvlrico  de  Cvcanna  et  Johanne  de  Portis, 
et  in  parte  altera  similitcr  duobus,  Cholone  de  Flachsperch  et 
Heinrico  de  Lunz  pro  bono  pacis  et  concordie  promisimus  ex 
utraque  parte  ratum  habere,  quidquid  super  dicta  controversia 
forent  hü  quatuor  arbitrato  Audito  itaque  et  examinato  iure 
partis  utriusque  dicti  arbitri  talem  de  uoluntate  nostri  et  nepotis 
nostri  sentenciam  protulerunt,  quod  dictus  nepos  noster  conducta 
illo  de  personis  detcrminatis,  sicut  superius  est  expressum,  libere 
debeat  gaudere,  de  aliis  voro  qui  de  Austria  et  Stiria  et  Karin- 
thia  per  Clusam  transire  consueuerant,  si  per  montem  Crucis 
uellent  aliqua  de  causa  transire,  ne  nos  muta  nostra  fraudaremur 
quam  in  Chisa  dare  debebant,  tcrciam  partem  eiusdem  mute,  sicut 
in  Clusa  dari  consueuit,  relaxari  constituerunt,  duas  autem  partes 
talis  mute  possumus  accipere  ubicunque  uolumus,  in  nostro  terri- 
torio,  ita  tamen  quod  mercatores  qui  nobis  hanc  mutam  persol- 
uunt,  tum  nostra  quam  nepotis  nostri  gaudeant  proteetione,  et 
nee  a  nobis  nee  a  nostris,  nee  a  nepote  nostro  neque  suis  dein- 
ceps  quacunque  ire  uoluerint,  usque  ad  mare  eundo  siue  redeundo, 
aliquod  habeant  impedimentum.  Hanc  autem  sententiam  uel  arbi- 
trium  tam  nos  quam  nepos  noster  approbantes  et  per  successores 
nostros  et  heredes  nepotis  nostri  uolentes  inviolabilem  olisemari, 
presentem  paginam  inde  iussimus  conscribi,  et  tam  nostri  quam 
nepotis  nostri  sigilli  munimine  roborari.  Actum  Ciuitate  Austria,  in 
caminata,  anno  Domini  millesimo  CC.XXXIIIL,  quarto  die  exeuntis 
Nouembris,  presentibus  Vvlrico  venerabile  Trigestino  electo,  Ottone 
preposito  sancti  Vvdalrici,  Heinrico  de  Villaita,  Neudewico  (!) 
filio  eiusdem,  Rudolfe  de  Cibriano,  HcrtN'vico  de  Vverde,  Chun- 
rado  de  Kastelir,  Leonardo  de  Sconenberch,  Berhtoldo  et  Vvlrico 
fratribus  de  Tricano,  Duringo  de  Mels,  Hermanne  de  Portis, 
Heinrico  de  Valchensteine,  V^irico  de  Rifenberch,  Folkero  de 
Flachsberch,  Hertvvico  de  Punsenico  et  aliis  multjs. 

Org,^  Pgt.^  mit  2  anJig,  Sigeln,  Je.  k,  IL-,  IL-  und  St.'Archh\  Wim ; 
NotlzenhlaU  der  k,  Akad.  der  Wissensdt.  VIL  p.  279; 
Honnayr :  Krit,  dipl  Beiträge  11,^  p.  391  Nr,  164. 
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318. 

Admont. 

Erzhiscliof  Gerhard  IT.  von  Salzburg  gibt   dem  Kloster  Adrnotit 
Weinjseliente  i$n  KaitiacWiale  gegen  Abtretung  von  Einicünften  aus 

den  SahwerJcen  zu  Bcichetihäll 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  dei 
gratia  Salzpurgensis  archiepiscopus,  apostolicc  sedis  legatus,  in 
perpetuum.  Ne  gestanim  reram  processu  teniporis  euanescat 
memoria,  discretorum  uirorimi  etas  seiet  eain  litteris  eternare. 
Presenti  itaque  scripto  pateat  uniuersis  quod  nos  cenobio  Ad- 
mnntensi  eiusdemque  loci  fratribus  dedimus  decimas  uinearum 
qoibus  a  nobis  dominus  Otto  de  Leonrodin  bon^  memoria  quon- 
dam  ministerialis  noster  fuerat  infeudatus,  recompensando  eis 
quosdam  redditus  quos  idem  cenobium  apud  Baierhall  in  fönte 
saline  noscebatur  habere,  ex  consensu  fratrum  eorundem  nobis 
datos  et  ecclesi^  Salzpurgensi.  Sunt  autem  predict^  decimarum  vine^ 
posit^  in  hiis  locis,  in  monte  Gevsvelt,  in  monte  Telin,  in  uilla 
Stalhof,  in  uilla  Bernow  cum  pertinenciis  eins,  in  Bosinbach,  in 
minori  Gevsvelt,  in  monte  Liubegast,  Reinhartsperg,  Chrotindorf, 
Aphaltir.  Non  solum  autem  decimas  uinearum  presentes,  sed  etiam 
decimas  uinearum  que  in  eisdem  locis  coli  possunt  in  posterum, 
ipsis  dedimus  pleno  iure.  Yt  autem  hec  nostra  donatio  et  ut 
uerius  loquamur,  permutacio  robur  Jrmum  obtineat,  presentem, 
paginam  inde  conscribi  fecimus  et  nostri  sigilli  munimine  roborari. 
Huius  autem  rei  testes  sunt  dominus  Heinricus  (episcopus)  Secco- 
wensis,  Rudbertus  de  Vogan,  Waltherus  plebanus  de  Rute,  ma- 
gister  Heinricus  de  Lovgingen,  Gotfridus  Khezl,  Heinricus  Saimur, 
Rudbertus  de  Yansdorf,  Guntherus  ofiicialis  noster,  Heinricus 
plebanus  de  Jeringen,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  apud 
Libnz,  anno  Domioi  M.CC.XXXY.,  YII.  kalendas  Januarii,  indic- 
tioni  Vm. 

Oad.  475  (13.  Jaihrh.)  f.  86\  Nr.  94,  Bibliothek  des  Stiftes 
Admont;  Pez:  Tlies.  Anecd.  UIj^  744,  Nr.  57;  Wicfiner  : 
Gesch.  V.  Admont  II.  307,  Nr.  146;  vgl.  Meiller:  Salzb. 
Begg.  J264,  Nr.  423,  mit  Jahresansatz  U234  und  dazu  Note  159. 
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319. 

Beokaa,  Domttift. 

Propst  Wolfram  von  SecJcau  heurhundd  die  Aufname  wUL  des 
IHsacher  Dekans  Dietmar  in  die  Verbrüderung  seines  Stifles,  und 
weist  zur  Haltung  des  Jahrtages  ein  bestimmtes  Fest^  und  bdwfs 
der  Bilanz  die  Einkünfte  zweier  Hüben  zu  Hetzendarf  bei  Föns- 
darf  und  zu  Algersdorf  bei  Weissenkirchen  an* 

4k*  Ego  Wolframmus  dei  graüa  Seccovensis  ecdesie  prepo- 
situs  et  capitulum  eiusdem  ecclesie  omnibus  Christi  fiddibos 
salutem  inperpetumn.  Propter  labilem  hominvm  memoriam,  etat 
ea  que  legitime  fiunt,  rata  et  inconuulsa  inposterum  permaneant^ 
presenti  scripto  tam  modemis  quam  iutturis  (!)  duximus  inti- 
mandum  quod  Diotmarum  felicis  memorie  quondam  Frisacenaem 
decanum  cum  omnibus  parenübus  suis  nostrarum  pleniter  fedmos 
participes  orationum,  Herbordo  fratre  suo  tunc  plebano  sancti 
Dionisii,  hoc  diligenter  procurante,  qui  ecclesie  nostre  quedam 
predia  quibusdam  creditoribus  obligata  decem  marcis  redemit, 
pro  cuius  hvmili  deuotionc  nobis  exhibita  et  fideli  obsequic,  et 
quia  fratres  eius  multo  tempore  nobis  deuoti  et  obsequiosi  faerant 
in  nostra  confratemitate  diu  existentes,  hanc  cum  ipsis  fedinus 
misericordiam,  statuentes  ut  officium  pie  commemorationis  vigilie 
et  misse  defunctorum  ipsis  singulis  annis  in  feste  sanctorom 
Cosme  et  Damiani  sollempniter  inpendantur,  eadem  die  ad  pro- 
curationem  tocius  conuentus  duos  mansos  deputantes,  quomm 
uterque  soluit  dimidium  talentum,  unus  aput  Hecindorf,  alter  est 
in  Villa  Algersdorf.  Ne  «autem  a  successoribus  nostris  illud  in- 
posterum aliqua  occasione  in  irritum  valeat  reuocari,  presentem 
paginam  sigillorum  nostrorum  inpressionibus  decreuimus  robo- 
randam.  Hainricus  dei  gratia  eisdem  ecclesie  episcopus  sui  sigilli 
munimine  eandem  paginam  confirmauit.  Actum  anno  Domini 
M.CC.XXXIIII.,  indictione  VIl,  feUciter  amen. 

Org.,  Pgt,f  2  anhgd.  Sigel,  Nr,  1  Bruclisttick,    strmk,  Landes- 
archiv ;  ebd.  Äbscliriß  d.  14.  Jahrh.  in  Copidtb.  334  f.  €2', 
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320. 

VMj  TS.  JIM.,  WIM. 

Peekan,  Tmmilie. 

Pqppo  von  Pechau  undmd  dem  Kloster  Beichersberg  sein  Crtd  zu 

Grubj    N.'Oesterr.y  welches  indess  dem  Juden  Techan  zu  Wien 

verpfändet,  von  Propst  Chuno  um  120  Pfd.  Wien.  Pfenn.  gelöst 

werden  mt^ste,  wobei  er  (Poppo)  noch  10  Pfund  erhielt. 

Presenti  scripto  pateat  vniuersis,  quod  ego  Poppo  de  Pecach 
consilio  et  voluntate  patris  mei  Levtoldi  de  Pecach  accedente,  totum 
predium  meum  in  Grftbe  superiori  et  medio  cum  vniuersis  homi- 
nibiis  et  omnibus  aliis  eidem  predio  adtinentibus,  tarn  dominicalia 
quam  infevdata,  quocunque  nomine  censeantur,  quod  a  matre  mea 
maternisque  genitoribus  iure  hereditario  possedi,  pro  mea  patris- 
qae  ac  matris  et  omnium  progenitorum  nostronim  remedio  ani- 
manuD  Bicherspergensi  cenobio  cum  omni  iuris  integritate  et 
libertate  qua  ad  me  spectabat,  obtuli,  tradens  illud  in  manus 
domini  Ghunonis  eiusdem  ecclesie  prepositi  super  altare  beati 
Michaelis  prefati  loci  patroni  uice  mea  fixis  (fratris?)  manibus 
iure  perpetuo  delegandum.  Verum  quia  idem  predium  Techano 
Judeo  et  quibusdam  duibus  Winnensibus  pro  centum  xx  libris 
Winnensis  monete  fuerat  obligatum,  oportebat,  ut  eandem  pecuniam 
preEata  ecclesia  persolueret,  mihi  quoque  sepedicti  loci  prepositus 
ex  sua  potius  liberalitate  quam  ex  mea  instantia  obtulit  decem 
libras.  Acta  sunt  hec  aput  Winnam,  in  domo  Techani  Judei,  anno 
M.CC.XXXV.,  V.  kalendas  Februarii,  indictione  VIII.  Testes  huius 
mee  donationis  sunt  hü,  Techannus  Judeus  quo  mediante  et  pro- 
curante  hec  omnia  facta  sunt,  Ortolfus,  Ortolf,  Ortliebus  (milites) 
mei,  Rudolfus  de  Frisach,  Rudolfus  de  Pecach,  Vlricus,  Heinricus 
seruientes  mei,  Heinricus  de  Grube,  Otto,  Chunradus,  Gerungus, 
Ortolf&S;  omnes  de  familia  Bicherspergensi,  Wemhardus  de  Grube. 

Org.t  Pgt.,  hesdiäd.  Sigel,  zu  Kloster  Beichersperg,  Urkundenbuch 
des  Landes  ob  d.  Ens  IIL  27,  Nr.  24. 
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321. 

1235,  2.  April,  «ark. 

Beiti. 

Bischof  Ulrich  von  Gurk  widmet-  deni  Kloster  Seiüf    ein  Gid  am 

Oplotnitjsbadie. 

In  nomine  <>  sancte  <>  et  <>  (indiuidue « trinitatis « Omni)bvs :  inperpe- 
tuum  :  amen  :  Ego  Vlricus  dei  gratia  Gurce(nsis  episcopus  ad 
noticiam  cunctorum  peruenire  uolo  tarn  presen)tis   quam  future 

generationis  quod  predium  illud  ( quod 

ecdesia  6u)rcensis  habuit,  eo  tenore  Ditric predium 

fratribus   ordinis  Carth    Quod  ad  petidonem  domni 

Lu OS  vero  eorum  successores  ad  petidonem  Petri  n 

Christo  diligimus,  ad  maiorem  cautelam  et    (G)ebhardi 

prepositi  ac  totius  capituli  mei  ob  remed orum  memo- 

ratum  predium  (co)nferimus  et  in  perpetuum  possidendum  con- 
firmamus,  nichil  in  eo(dem)  nob(is)  retinentibus,  cum  ingressibus 
(et)  egressibus,  cum  pratis  et  pascuis,  cum  aquis  aquaruroque 
decussibus  (!),  cimi  uenationibus,  piscationibus,  uineis  et  ag(ri8), 
et  omnino  quicquid  ad  ipsum  predium  pertinet,  et  sicut  ipsi  posse- 
derunt  et  in  presentiarum  possident.  Termini  autem  prefate 
possessionis  sicut  aque  et  niues  ab  utraque  parte  uallem  decor- 
runt,  in  capite  vero  montium  claudit  riuulus  qui  uocatur  Opioz, 
a  parte  claustri  predium  ipsius  ecelesie  claudit  Yt  autem  hec 
rata  et  inconuulsa  in  euum  permaneant,  sigillo  nostro  et  sigiDo 
capituli  nostri  roboramus.  Huius  rei  testes  sunt  Vlricus  Gurcensis 
decanus,  Meingotus,  Perhtoldus,  Sifridus,  Fridericus,  eiusdem 
ecelesie  canonici,  Artuicus  plebanus  de  Lubdenge,  Engebramus 
de  Strasburch,  Artuicus  dapifer,  Otto  Veruorgi,  He(in)ricus  de 
Sosenhem,  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incamatioue  Domini  M.CCJCXXV^ 
indictione  VIII.,  quarto  nonas  Aprilis.  Actum  Gurgch  in  domo 
domini  prepositi. 

Org,,  Pfft.y  oben  fast  die  Hälfte  ausgefressen,  J3  anhgd.  ausge- 
hrochene  Sigel,  strmk.  Landesarchiv,  —  Dass  die  ÜHsunde 
nadi  Seitz  gehöre^  Msst  sich  bei  der  grossen  Lücke  nwr  aus 
der  äusseren  Aufschrift  und  Archivssignatur  erweisen. 
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322. 

B»,  27.  April,  PetUu. 

Seiti. 

Herzog  Fridrich  (IL)  voti  Oestetreich  und  (L)  Sieiemiark  ge- 
nemiget  die  Widmung  von  5  Hüben  zu  Lasnüz  bei  Lenibach  an 
das  Kloster  Seitz,  welche  Sophie  von  Lemhach  defnselben  als  Ursatz 

für  Schäden  bestimmt  luxtte. 

Fridericvs  .dei  gratia  dvx  Astrie  (!)  et  Stirie  et  dominus 
CanieoIe(!).  Vniuersis  Christi  fidclibus  inperpetuum.  Ad  noticiam 
presentium  et  futurorum  uolumus  peruenire,  quod  domina  Sopliia 
de  Leunbach  quinque  mansus  in  villa  que  dicitur  Lasiniz,  quos 
iure  hereditario  et  quieta  possessione  habuit,  per  inanus  nostras 
tnulidit  ecclesie  Vallis  sancti  Johannis  de  Sita,  partim  in  elemo- 
sinaiiu  partim  pro  restitutione  dampnorum  que  Chunradus  de 
Leunbach  nepos  eiusdem  domine  intulerat  ec(*lesie  memorate. 
Dedit  etiam  eosdem  mansus  pro  remedio  animarum  omnium 
parentom  snorum  uiuorum  et  defunctorum  cum  omni  integritate, 
nichil  sibi  iuris  rcünens  in  eisdem,  sed  in  perpetuum  prefate 
ecdesie  et  fratribus  ordinis  Carthusiensis  possidere  concessit, 
rogans  et  petens  predictam  donationem  sigilli  nostri  munimine 
roborari.  Cuius  prcdbus  annuentes,  ut  eadem  donatio  rata  in 
evYm  et  inconuulsa  permaneat,  prescntem  paginam  scribi  fecinius 
et  sigiDi  nostri  inpressione  firmari.  Testes  Vlricus  deBecca,  Vvern- 
bardus  de  SchOYvenberc,  Rainbertus  de  Mureke  et  fih'us  suus,  Iler- 
mannos  de  Cranichperc,  Bertoldus  de  Emberberc,  Hadmarus  de 
Sunneberc^  Vvichardus  de  Amstein,  Heiuricus  de  Hakenberc,  Chun- 
radus de  Hinberc,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  Petouia, 
V.  kalendas  Mail,  anno  incamationis  dominice  M.CC.XXXV. 

Org,,  Pgi^  2  angehgt.  Sigel  abgerissen,  und  Cfjp.  d.  16,  Jaftrh. 
in  Cöd.  288  p.  34j  strmk.  Landesarchiv ;  Pez :  Thes.  Änecd, 
yi/2  87,  Nr.  149. 
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323. 

123$,  . .  Mal,  Nrumarkt  Id  Okenleirr. 

AdllMHlt. 

Kaiser  Fndrich  IL  hestätigd  dem  Kloster  Admont  unter  Bisertim 
die  Urkunde  Kaiser  Fridrichs  L  van  11S4  (Med),  Madnß. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Fridericus  secnndus 
diuina  fauente  dementia  Bomanorum  imperator  semper  augustus, 
Jerusalem  et  Sicilie  rex.  Inter  cetera  que  titulos  cesaree  digni- 
tatis  extoUunt,  id  potissime  nostris  utilitatibus  censemus  attribm 
quod  diuinis  locis  et  deo  dicatis  ecclesiis  tarn  liberaliter  quam 
roisericorditer  impcrtimur.  Eapropter  notum  fieri  (uolumus)  uni- 
uersis  imperii  nostri  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
constitutus  in  presentia  nostra  Conradus  venerabilis  abbas  Ad- 
muntensis  ecclesi^  fidelis  noster  excellenti^  nostr^  quoddam 
priuilegium  presentauit  eidem  ecclesi^  olim  a  diuo  augusto  auo 
nostro  imperatore  Friderico  memoria  felicis  indultum,  attente 
supplicans  ut  priuilegium  ipsum  innouare  et  ea  que  continentar 
in  ipso,  sibi,  successoribus  suis  et  eidem  ecclesi^  confirmare  in 
Perpetuum  dignaremur,  cuius  priuilegii  tenor  talis  est 

Folgt  Insert  v,  1184,  (,  .  Mai),  Mainz.  (Urkundenbw^i  L  594 j 
Nr.  6^5). 

Nos  autem  predicti  abbatis  deuotis  supplicationibus  annuentes, 
de  speciali  gratia  qua  ipsum  abbatem,  fratres  et  eandem  ecclesiam 
cum  Omnibus  bonis  suis  protegere  uolumus  et  tueri,  predictum 
priuilegium  huic  nostro  presenti  priuilegio  de  uerbo  ad  nerbum 
inseri  iussimus,  omnia  que  continentur  in  eo,  predicto  abbati, 
fratribus  et  successoribus  eorum  ac  memorato  monasterio  auctori- 
tatis  nostre  munimine  perpetuo  confirmantes.  Statuimus  igitur 
et  imperiali  sanccimus  edicto,  quatinus  nuUa  pei-sona  alta  uel 
humilis,  ecclesiastica  uel  mundana  contra  presentis  confirmationis 
nostr§  paginam  predictos  abbatem,  fratres  et  successores  suos 
ac  sepefatum  monasterium  in  aliquo  molestare  presumat,  quod 
qui  presumpserit,  preter  indignationem  nostram  centum  librarum 
auri  pena  plectatur,  meüietaUm  fisco  nostro,  reliquam  parti 
predicti  monasterii  exoluendam.  Ut  autem  hec  nostra  confirmatio 
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robur  obineat  perpetue  furmitatis,  presens  priuilegium  fieri  et 
sigillo  maiestatis  nostrg  iussimus  coHimuniri.  Huius  rei  testes 
sunt  Eberhardus  Salzpurgeiisis  archiepiscopus,  Ekkibertus  epi- 
scopus  Babenbergensis,  Chunradus  Frisingensis  episcopus,  Fride- 
ricns  dux  Austri^  Berenhardu»  dux  Karinthi^,  M.  dux  Lothoringie, 
Hermannus  magister  hospitalis  Teutonicorum,  comes  Hermannus 
de  Horlamunde,  comes  Meinhardus  de  Gorz,  comes  Heinricus  de 
Graifespach,  comes  de  Sülze,  Heinricus  marescalcus  de  Bapin- 
heim,  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  secundi  dei  gratis  Romanorum  im- 
peratoris  inuictissimi. 

Acta        /  \  sunt  hec  anno  dominic^ 

incamationis  /  \         M.CC.XXX.  quinto,  mense 

-mw  .  I  Monogramm.   1  •    i*  x«     •         ^ 

Maio,       \  /  mdictionis  octau?,  im- 

perante      ^  '  domino  nostro  Friderieo 

secundo  dei  gratia  inuictissimo  Romanorum  imperatore  semper 
augusto,  Jerusalem  et  Sicilie  rege,  anno  Romani  imperii  eins 
XV^  regni  uerö  Sicili^  XXXVIII.,  feliciter  amen. 

Datum  aput  Nouum  foi*um  in  Stiria,  anno,  mense  et  indic- 
tione  prescriptis. 

Orig.,  PgL,  anhgd.  Sigel,  ehmals  z.  Admont,  ehd,  Bihl,  Cod. 
475  (13.  JaJirh,)  f.  108^  Nr,  Li'9;  Pez.  Utes.  Anecd,  JJI/^ 
p.  681,  Nr.  8;  IMUard-Brehones :  HisL  dipl  Frid.  IL, 
J17t,    543;    Widmer:  Gesch.  v.  Ädmoni  II.  304,   Nr.  143. 


324. 

1233,  ^  Jalf,  (Pettan). 

Deattohorden. 

Fr  Ulrich  von  Feiiuu  übeririiyi  deni  Dcuisclu/rdeii  seine  Hechte  an  der 

Kirche  von  Oross-Sofintag,  utul  versi/ridU   dafür  die  Zustimmung 

des  Erzbischofs  von  Salzburg  zu  vcrscliaffeiu 

i4h  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Fridericus 
de  Betouia  notum  facio  uniuersis  Christi  fidelibus,  quod  ius 
patronatus  quod  mihi  conpetebat  in  ecclesia  que  uocatur  ad 
saDCtam  Dommicam^  contulimus  ego  et  uxor  mea  Hospitali  sancte 
Marie  de  domo  Theutonicorum  Jerusalem  pro  remedio  animarum 
nostrarum  et  progenitorum  nostrorum,  ut  diuinus  cultus  et  eru 
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dicio  fidei  per  diligenciam  firatrum  predicti  domus  amplificetor 
ibidem.  Promittimus  eciam  quod  dabimus  operam  ex  animo  et 
bona  fide,  quod  auctoritatem  et  consensum  domini  nostri  Salz- 
burgensis  archiepiscopi  ad  eandem  donacionem  optinebimus  eidem 
domui  confirmandam.  In  huius  et  donacionis  testimoniam  hanc 
cartam  nostri  sigilli  signo  fecimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt 
frater  Otto  prior  et  frater  Chonradus  de  ordine  Predicatorum  de 
domo  Betouiensi,  frater  Otto  et  frater  Karolus  de  domo  Theu- 
tonicorum,  dominus  Ilermannus  miles  de  Betov,  Pabo  de  Trevn, 
Albertus  de  Reiclienstein,  Otto  de  Pirch,  Ortolfus  de  Grorissendori^ 
Heinricus  Lupus^  et  alii  quam  plurcs.  Acta  sunt  hec  anno  Domini 
M.CC.XXXV.,  in  Castro  domini  Heniianni,  VIII.  idus  Julii. 

Org.y  PgL,  anghgts.  Sigel  abgerissen,  Beutscliordensarchio,  Wkn, 
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1233,  3.  Aug.,  Saliburg 

Admont  —  Salsborg,  Capitel. 

Propst  Chuno  und  diis  Capiiel  von  Sahharg  beurkutiden  den  Austrag 
ihres  Streites  mit  dein  Kloster  Admont  betreffs  des  ZcJietäanteiks 
im  Lungaii,  wetclieti  sie  von  Letzterem  forderten. 

Chflno  dei  gratia  prepositus,  Heinricus  decanus  totumquc 
Salzpurgensis  ecclesic  capitulum  Omnibus  presentem  paginamin- 
specturis  salutcm  in  salutis  auctore.  Quoniam  ea  que  agimtur, 
ad  similitudinem  eorum  quo  facta  non  sunt,  recidunt,  nisi  scrip- 
turarum  apicibus  confirmentur,  mos  est  pnidentibus  non  minus 
posteris  quam  sibi  prouidcre  uolentibus  facta  sua  litteranuu 
memorie  commondare.  Presenti  igitur  scripto  pateat  uniucrsis, 
quod  cum  esset  controuersia  inter  nos  et  monasterium  Admun- 
tense,  pctentibus  nobis  a  dicto  monasteiio  de  iure  comuni  partem 
terciam  decimarum  earum  quas  in  Longov  possidet  et  recipii 
idem  monasterium  ab  antiquo,  lis  eadem  mediante  domino  nostro 
arcbiepiscopo  taliter  est  sopita,  quod  nos  eidem  quesüoni  cessimos 
renunciando  omni  iuri,  si  quod  uel  habuimus  uel  habere  uidebamur 
in  decimis  supradictis,  renunciando  quoque  omni  scripture  de 
ista    loquenti   materia   quam   aut  nunc   apparere   aut   posthac 
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reperiri  contigerit,  ipsumquc  monastei  ium  easdem  decimas  quiete 
et  sine  Ute  in  antea  possidebit  aut  recipiet  pleno  iure.  In  reeon- 
pensationem  autem  illanim  monasterium  uersa  iiice  dedit  nobis 
marcas  denariorum  Frisacensium  quinquaginta,  archiepiscopus  quo- 
que  per  se  ipsum  nobis  dedit  et  tradidit  pro  hoc  ipso  redditus 
quinque  marcarum  Frisacensium,  qui  colliguntur  et  continentur 
in  bis  locis,  apud  Peirdorf  duo  mansi,  in  Publaren  mansus  unus, 
Siraenach  tabema,  Burda  mansus  unus,  Raevna  mansus  unus. 
Vt  autem  hec  compositio  nullius  queat  imposterum  calumpnia 
perturbari,  presens  instrumentum  super  ea  conscriptum  sigillo 
nostro  mandauimus  roborari.  Acta  sunt  hec  Salzpurge,  anno  Domini 
M.CCXXXV^  indictione  VIIL,  data  ibidem  III.  nonas  Augusti. 
Testes  huius  rei  sunt  hü,  Eberhardus  archiepiscopus  Salzpur- 
gensis,  Albertus  episcopus  Chiemensis,  Perhtoldus  abbas  sancti 
Petri,  magister  Marquardus  de  Padua,  magister  Heinricus  de 
LoYgingen,  Gerhohus  de  Matse,  Heinricus  uicedominus  Salzpur- 
gcnsis,  Gerhohus  de  Cimiterio,  et  alii  quam  plures. 

Org.^  Pgi,y  anhgä,  verletztes  Sigcl  zu  Admont;  ehd.  Cod.  475 
(13,  Jahrh.J  f.  87'  Kr,  96,  Cod.  462  (14.  Mirh.)  Nr,  6. 
Widmet:  Gesell,  v.  Admont  IL  306^  Nr.  145. 

32G: 

1235,  3.  Aag.,  Salibnrg. 

Admont  —  Salzburg^,  Capital. 

Erzlnschof  Eberhard   IL   von  Salzlmrg   bestätiget    den    Vergleich 

seines  Copitels   mit   deni  Kloster  Admont   betr.   des  Zehenidrätels 

im  Lungau,  tceleJies  Ersteres  von  Letzterefn  beanspruchte. 

Eberhardus  dei  gratia  Salzburgcnsis  archiepiscopus,  aposto- 
lice  sedis  legatus,  imperpetuum.  Presenti  scripto  pateat  uniuersis, 
quod  cum  esset  controuersia  inter  cnpitulum  nostrum  et  mona- 
sterium Admvntense,  petente  capitulo  a  monasterio  de  iure  com- 
muni  partem  terciam  decimarum  earum  quas  in  Longov  possidet 
et  reeepit  idem  monasterium  ab  antiquo,  lis  eadem  nobis  medi- 
antibus  est  sopita,  nam  capitulum  cessit  questioni  eidem^  renun- 
tiando  omni  iuri  si  quod  uel  babuit  uel  habere  uidebatur  in 
deeimis  quas  petebat,  renuntiando  quoque  omni  scripture  de  ista 
loqnenti  materia  quam  aut  nunc  habet  aut  que  post  hac  fuerit 
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fortassG  repcrta,  ipsumque  monastcrium  easdem  dedmas  qnicte 
et  sine  litc  in  antea  possidebit  et  recipiet  pleno  iure.  In  recom- 
pensationem  antem  illarum  monasterium  uersa  uice  dedit  capitalo 
memorato  marcas  denarionim  Frisacensium  quinquaginta,  nos  qno- 
que  per  nos  eidein  capitulo  dedimus  pro  hoc  ipso  reddiius  qoin- 
que  marcarum  Frisacensium  qui  colliguntur  et  continentor  in 
hiis  locis,  apud  Paiirdorf  duo  mansi,  P^helam  mansus  onus, 
Straenah  tabema,  Burda  mansus  unus,  Reuna  mansus  unus. 
Vt  autem  hec  compositio  nuUa  queat  in  posterum  calumpoia 
perturbari,  presens  instrumentum  super  ea  conscriptum  sigfllo 
nostro  mandauimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt  hii,  Albertos 
episcopus  Chimensis,  Chfino  prepositus  Salzpurgensis,  Perhtoldus 
abbas  sancti  Petri,  magister  Marquardus  de  Padua,  magister 
Heinricus  de  Loginge,  dominus  Gorhohus  de  Mathsae  vicedominus 
Salzpurgensis,  Gerhohus  de  Cimiterio,  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  hec  Salzpurge,  anno  Domini  M.CC.XXXV.,  indictione  VIII^ 
data  ibidem  III.  nonas  Augusti. 

Orig,,  PgLf  anhgd.  venoiscM^s  Sigd,  Archiv  gu  Admont;  dfd. 
('od.  475  (13,  Jaiirh,)  n.  95;  Salzburger  KammerbiU^ 
VI  111,  h.  k.  H.',  IL-  und  Staatsarchiv,  Mlen ;  Pejs :  Tke$. 
Anecd.  111/ ^,  743,  Nr.  56;  Wichner:  Gesch.  v.  Admont  IL 
306,  Nr.  144;  vgl.  Meiller:  Sahh.  Begg.,  264,  Nr.  428. 


327. 

1233,  18.  Def.,  (VUerbo). 

Seit«. 

Papst  Gregor  IX.   bestätiget  die  Rechte  wid  Güte»'  des  Klosters 
Seitz  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Gregorius  episcopus  seruus  seniorum  dei.  Dilectis  fihis . . 
priori  de  Ceyco  (!)  Cartusiensis  ordinis  eiusque  fratribus  tarn 
presentibus  quam  futuris  regulärem  uitam  professis  in  perpetuum. 
Religiosam  uitam  eligentibus  apostolicum  conuenit  adesse  pre- 
sidium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  (in)cursus  aut  eos  a  pre- 
posito  reuocet,  aut  robur  quod  absit,  sacre,  religionis  infringat 
Fiapropter  dilecti  in  Domino  filii,  uestris  iustis  postulationibus 
clementer  annuimus  et  domum  u(estram  cum)  Omnibus  bonis, 
pascuis  et  possessionibus  que  improsentiarum  rationabiliter  pos- 
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sidetis,  aut  in  futurum  iustis  modis  prestante.  Domino  poteritis 
adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  (recipimu)s  et 
presentis  scripti  priuilegio  communimus,  et  terminos  quos  domui 
uestre  raüonabiliter  statuistis,  auctoritate  apostolica  confirmamus. 
Ad  hec  auctoritate  apostolica  interdicimus  et  sub  intermin(atione) 
anathematis  prohibemus,  ne  quis  infra  terminos  domus  uestre 
hominem  temere  capere,  furtum  seu  rapinam  comittere,  aut  ignem 
q>ponere  uel  homicidium  facere  audeat,  aut  homines  ad  domos 
nestras  uenientes  uel  redeuntes  ab  eis  quomodolibet  perturbare, 
ut  ob  reucrenliam  dei  et  loci  uestri  infra  hos  terminos  non  solum 
uos  et  fratres  uestri,  set  etiam  alii  plenam  pacem  habeant  et 
quietem.  Liceat  quoque  uobis  clericos  uel  laicos  liberos  et  abso- 
lutes e  seculo  fugientes  ad  conuersionem  recipere,  et  eos  absque 
ullins  contradictione  in  uestro  collegio  retinere.  Prohibemus  in- 
super  ut  nuUi  fratrum  uestrorum  post  factam  in  eodem  loco 
professionem  absque  licentia  prioris  sui  fas  sit  de  claustro  uestro 
discedere,  discedentem  uero  absque  communium  litterarum  ue- 
strarum  cautione  nullus  audeat  retinere.  Sane  laborum  uestrorum 
de  possessionibus  habitis  ante  concilium  generale  quas  propriis 
manibus  aut  sumptibus  Colitis,  siue  de  uestrorum  animalium  nutri- 
mentis  nullus  a  uobis  decimas  presumat  exigere  uel  quomodo- 
libet extorquere.  Adicientes  quoque  statuimus  ut  infra  dimidiam 
leugam  a  possessionum  terminis  quas  habetis,  nulli  religiöse 
liceat  possessiones  acquirere,  uel  aliquod  ediiicium  fabricare. 
Consecrationes  uero  altarium  seu  basilicarum,  ordinationes  cleri- 
corum  uestrorum  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promomuendi, 
a  diocesano  suscipietis  episcopo,  siquidem  catholicus  fucrit  et 
communionem  et  gratiam  apostolice  sedis  habuerit,  et  ea  uobis 
gratis  et  absque  prauitate  aliqua  uoluerit  exhibere,  alioquin 
liceat  uobis  quemcunque  malueritis,  catholicum  adire  antistitem 
communionem  et  gratiam  apostolice  sedis  habentem,  qui  nimirum 
nostra  fiiltus  auctoritate  uobis  quod  postulatur,  impendat  Insuper 
anctoritate  apostolica  inhibemus,  ne  ullus  episcopus  uel  alia  que- 
libet  persona  ad  synodos  uel  conuentus  forenses  uos  ire  uel  iudicio 
seculari  de  propria  substantia  uel  possessionibus  uestris  subiacere 
compellatt  nee  ad  domum  uestram  non  uocatus  causa  ordines 
celebrandi,  causas  tractandi,  uel  conuentus  aliquos  publicos  con- 
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uocandi  uenire  presumat,  nee  regulärem  electionem  prioris  uestri 
impediat,  aiit  de  institueiido  ucl  remouendo  eo,  qui  pro  tempore 
fuerat,  contra  statuta  Cartusiensis  ordinis  se  aliqmvtenus  iutro- 
mittat.  Porro  si  episcopi  uel  alii  ecciesiarum  rectores  in  monaste- 
rium  uestnun  uel  personas  inibi  constitutas  suspensionis,  excom- 
municationis  uel  interdicü  sententiam  promulgauerint,  siue  etiam 
in  mercennarios  uestros  pro  eo  quod  sicut  dictum  est,  decimas  non 
persoluitis,  uel  aliqua  occasione  eorum  que  ab  apostolica  uobis 
benignitate  indulta  sunt,  seu  benefactores  uestros  pro  eo  quod 
aliqua  uobis  beneficia  seu  obsequia  ex  caritate  prestiterint,  uel  ad 
laborandum  adiuuerint  in  illis  diebus  in  quibus  uos  laboratis  et 
alii  feriantur,  eandem  sententiam  protulerint,  ipsam  tamquam  contra 
sedis  apostolice  indulta  prolatam  decemimus  irritandam,  nee  uUe 
littere  firmitatem  habeant  quas  tacito  nomine  Cartusiensis  ordinis 
et  contra  indulta  apostolicorum  priuilegiorum  constiterit  impetrari. 
Statuimus  etiam  ut  propter  communia  interdicta  tcrrarum  mona- 
sterium  uestrum,  excommunicatis  et  interdictis  exciusis,  a  diuinis 
non  cogatur  officiis  absti(nere.  Obeun)te  uero  te  eiusdem  loci  priore 
nullus  ibidem  qualibet  subreptionis  astutia  seu  uiolentia  preponatur, 
nisi  quem  fratres  communi  consensu  uel  fratrum  maior  pars  consilii 
sanioris  (secundum  deu)m  et  approbata  uestri  ordinis  instituta  pro- 
uiderint  eligendum.  Decemimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat 
ecclesiam  uestram  temere  perturbare,  uel  eins  (possessione)s  reti- 
nere,  minuere  seu  quibuslibet  uexationibus  fatigare,  set  omnia  In- 
tegra conscruentur  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustenta- 
tiöne  conces(sa  sunt,  usibus  omnimodis  pro)futura,  salua  sedis  apo- 
stolice auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue 
persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  (contra  eam  ue- 
nire temere)  temptauerit,  secundo  tertioue  commonita,  nisi  reatum 
suum  congrua  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui 
careat  dignitate,  reamque  se  (diuino  iudicio  existere  de)  perpetrata 
iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dd  et 
domini  redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo 
examine  distric(te  subiaceat  ultioni.  Cunc)tis  autem  eidem  loco  soa 
iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi,  quatinus  et  hie 
fructum  bone  actionis  (percipiant,  et  apud  dis)trictum  iudicem 
premia  eteme  pacis  inueniant,  amen,  amen,  amen. 
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Ego  Gregonus  catholice 

(Ring-Monogramm).  ,     .  .  (Gruss-Monogramm). 

^     '^         ö        /       ecclesie    episcopus    ss. 

Ego  Johannes  Sabinensis  episcopus  ss. 

Ego  Jacobus  Tusculanus  episcopus  ss. 
Ego  Rainaldus  Osüensis  et  Velletrensis  episcopus  ss. 

Ego  Jacobus  Penestrinus  episcopus  ss. 

Presbyter  cardinalis  ss. 

cardinalis  ss. 

byter  cardinalis  ss. 

cardinalis  ss. 

Ego  Rainerius  sancte  Marie  in  Cosmidin  diaconus  cardinalis  ss. 
Ego  Egidius  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis  ss. 
Ego  Petrus  sancti  Georgii  ad  Uelum  aureum  diaconus  cardinalis  ss. 
Ego  Oto  sancti  Nicholai  in  Carcere  TuUiano  diaconus  cardinalis  ss. 
(Datum  Viterbii  per  maniun  magistri  Gu)ill(el)mi  sancte 
Romane  ecclesie  vicecancellarii,  XV.  kalendas  Januarii,  indictione 
Vin.,  dominice  incarnationis  anno  M.CC.XXXV.,  pontificatus  uero 
donni  (!)  Gregorii  pape  viiii.  anno  nono. 

Org,^    JPgt,,    durch  Mäusefrass   vielfach    hescJkädigt^    anhängende 
BleibuHe,  strmk.  L.-Ärchiv, 


328. 

123S,  ...jPetUu. 

Ptttau,  Domiaieaner. 

ErMschof  Eberhard  11.  von  Sahburg  gewäH  aUen  die  Predigkn 
der  Dominicaner  zu  Patau  Besuchenden  bestimmte  Ablässe. 

Eberhardus  dei  gratia  Salisburgensis  ecclesie  archiepiscopus, 
apostolice  sedis  legatus.  Uniuersis  Christi  fidelibus  salutem 
etemam.  Cum  diebus  istis  nouissime  superabundante  iniquitate 
pater  misericordiarum  aperire  et  effundere  diluvium  gratiarum 
in  remedium  humani  generis  experimento  probetur,  ita  ut  abyssus 
malitie  abyssum  mvocet  misericordie,  omnis  homo  totum  se  con- 
ferre  debet  ut  de  accepta  gratia  et  uirtute  aliquid  adiiciat  ad 
complendam  in  saluationem  animarum  Domini  uoluntatem.  In 
cuius  operis  sollicitudine,  cum  ordo  Predicatorum  suam  teneat 
custodiam,   ut  in  nostra  diocesi  predicaüonis  officium  liberius 
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possint  et  efficacius  exercere,  indulgemus  dilecto  in  Christo  filio 
priori  Petouiensi  et  fratribus  suis  quos  ipse  ad  hoc  elegerit,  ut 
Omnibus  qui  ad  predicationem  eoinim  accesserint,  in  singolis 
stationibus  uiginti  dies  possint  de  iniuncta  sibi  penitentia  relaxare, 
ut  populus  ille  rudis  huiusmodi  beneficiis  ad  audiendmn  nerbum 
dei  et  querendum  salutis  sue  consilium  prouocetur.  Datum  anoo 
incarnationis  Domini  M.CCXXXV.,  in  Petouia. 

Aus  einem  netteren  Urkundehbtiche  des  DominicaneMaaiers  m 
Pettait,  hn  strmk.  Landes-Äröhiv. 


329. 

1235?,  ...., 

■.  Pttor  n  BAlzbnrf . 

Domdechant  H.  und  Domcastos  H,  von  SaUshurg  beauflragei^ 
(üs  päpstlich  delegirte  RicJUer  den  Vicar  van  Haus^  die  BoUn 
des  Klosters  s^  Peter  in  Salzburg  in  den  BesUe  der  mit  Eonrai 
van  „Chenel"  strittig  gewesenen  Schildlehen  imEnsÜude  eingußäiren, 

H.  dei  gratia  decanus,  H.  custos  Salzpurgensis   iudices  a 
sede  apostolica  delegati.  Dilecto  in  Christo  fratri  ^  sacer- 

doti  siue  uicario  in  H^s  fraternam  in  Domino  dilectionem.  Noue- 
ritis  quod  cum  super  causa  que  uertitur  inter  capitulum  sancti 
Petri  ex  parte  una,  et  Chunradum  de  Chenel  ex  altera  super 
possessionibus  in  Schiltowe  a  sede  apostolica  nobis  delegata, 
dictum  Ch.  ligitime  citassemus,  et  ipse  die  peremptorio  non  com- 
paruisset,  prefatum  capitulum  misimus  in  possesionem  cansa 
rei  seruande.  Uerum  quia  sepedictus  Ch.  presentiam  suam  iofra 
annimi  nobis  exhibere  non  curauit,  actorem  iuris  equitate  sua- 
dente  prediorum  Schiltowe  uerum  constituimus  possessorem. 
Quia  igitur  coniudex  noster  personatui  suo  cessit,  nos  auctoritate 
qua  fungimur,  sub  pena  suspensionis  uobis  precipimus  ut  nundom 
predicti  capituli  cum  exinde  requisitus  fiieritis,  post  receptionem 
harum  infra  biduum  in  ueram  et  corporalem  possessionem  per- 
sonaliter inducatis,  hommes  in  eisdem  prediis  commorantes  ad 
soluendum  sepedicto  capitulo  seruicium  debitum  per  censuram 
ecclesiasticam  compellentes,  alioquin  post  receptionem  harum  infra 

I)  Rasur. 
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xl  dies  Salzpurge  compareatis,  quare  mandatum  nostrum  non 
impleueritds,  oßtensvrvs. 

Org.,  Pff^.,  2  anhgd.  sehr  achleckt  erhält  Sig.,  Ärch,  eu  s.  IHer  in 
Sahsburg,  u.  Cod.  cista  Nr.  2  (12.— 13.  Jahrh.)  22,  Nr.  40,  ebd. 

330. 

€■  EEwv)    *  •  •)    •  •  •  • 

Admont. 

EteJnsdwf  Eberhard  IL  beurkundet  und  bestätiget  eine  Schenkung 
van  Cmtem  eu  Meinhardsdarf  und  bei  Oberwdis  durch  Sophie, 
Wwe.  des  Markgrafen  Heinrich  von  Istrien^  an  das  Kloster 
Ad»nont,  wofür  Ldssteres  eine  Leibrente  in  Naturalien  der  Geberin 

Bu  entrichten  habe. 

Eberhardus  dei  gratia  Salzpurgensis  archiepiscopus,  aposto- 
lice  sedis  legatus.  Uniuersis  Christi  fidelibus  presentem  paginam 
inspecturis  salutem  in  Domino.  Quoniam  diuinitatis  pocius  quam 
humanitatis  esse  omnium  habere  memoriam  iudicatur,  ideo  pre- 
senti  pagina  notum  facimus  uniuersis,  quod  dilecta  nobis  in  Christo 
Sophya  marehionissa  de  Andechs,  peccata  sua  defiens  apud  ceno- 
bium  Admuntense,  predia  sua  apud  Meinhalmisdorf  et  circa  Ober- 
welz  decem  octo  marcarum  reddituum  monete  Friesacensis  que 
nunc  quiete  et  pacifice  possidet,  simul  cum  omni  iure  quod 
habuit  in  eisdem  bonis,  Admuntensi  ecclesi§  contulit  pro  remedio 
amm§  sug  et  pie  memorie  Heinrici  marchionis  quondam  mariti 
sui  de  libero  arbitrio  su§  uoluntatis,  tali  apposita  condicione  ut 
dominus  abbas  et  conuentus  Admuntensis  prius,  uel  in  feste  beati 
Martini  singulis  annis  de  ipsis  redditibus  totidem  prouentus  in 
firumento  et  caseis  et  alüs  quot  et  quales  ipsa  de  predictis  prediis 
recipere  consueuit,  omni  occasione  postposita  plenarie  persoluant, 
acut  fide  data  uice  sacramenü  inuiolabiliter  fieri  promiserunt. 
Quod  si  forte  abbas  et  conuentus  predicti  monasterii  sibi  dictos 
redditus  suprascripto  termino  non  persoluerint,  statuerunt  arbitros 
dominum  et  uenerabilem  archiepiscopum  Salzpurgensem  et  domi- 
num episcopum  Frisingensem,  plenariam  potestatem  habituros  ut 
onmes  predictas  possessiones  ^)  ab  ea  prefato  monasterio  traditas 
in  dusdem  Sophie  pristinam  redigant  potestatem,  ita  quod  sibi  de 
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cetero  prout  placuerit,  de  ipsis  liceat  ordinäre.  Si  uero  uterqae 

episcopus  super  resignandis  ei  possessionibus,  at  expresEmm  est, 

non  potuerit  aut  noluerit  interesse,  unus  eonim  nichilominus  iUud 

exequendi  plenam  habeat  potestatem.  Quod  si  aliquo  casu  inteme- 

niente  neuter  eorum  aut  non  possit  aut  nolit  illud  exeqoi,  eo  ipso 

quo  predictus  abbas  et  conuentus  prescriptam  condicionem  irriU- 

uerint,  prefate  possessiones  in  proprietatem  et  potestatem  ipsius 

domine  Sopbi§  plenarie  reuertantur.  Preterea  abbas  et  connentos 

firmiter  promiserunt  consuetam  prebendam  hactenus  ei  admini- 

stratam  integraliter  dare  quoad  usque  ipsa  uixerit,   prenotatos 

fructus  reddituum  nichilominus  persoluentes.  De  predictis  aatem 

prediis  trium  marcarum  redJitus  camere  contulit  dominamm,  et 

unam  sacristi^,  et  unam  sororibus,  et  dicit  eciam  predictis  ut  post 

mortem  ipsius  dies  anniuersarius  suus  et  mariü  ipsius  pariter  cele- 

brentur,  et  ipsa  die  omnes  conuentus  Admuntenses  ex  eisdem  red- 

ditibus  specialiter  procurerentur  in  solempni  piscium  et  uini  admi- 

nistracione.  Ut  autcm  presens  donatio  in  posterum  plenum  robor 

obtineat  firmitatis,  presentem  paginam  nostri  sigilli  munimine  fed- 

mus  roborari.    Ne  eciam   in  presenti  negotio   dubium   aliquod 

oriatur  in  posterum,  dilecti  in  Christo  fratres  nostri  uenerabilis 

dominus  Chunradus  Frisingensis  episcopus  et  dominus  Chunradus 

Admuntensis  abbas   et  eiusdem  loci  conuentus  sigilla   ipsonun 

fecerunt  apponi  in  euidentius  testimonium  et  cautelam. 

Org.^  Pgt,f  von  den  4  angekündigten  Sigdn  feU   das  des  Abtes 

(Nr.  3J,  die  übrigen   hängen   an  Sdhnüren   von   violeU-gdb- 

tceisser   TFoTZe,  Ardäv  eu  Admont;  Frölich:  Dipl.  8tir,  IL 

p.  ^24,  Nr.  JS;    Caesar:  Annal.  Stir.  IL  p.  513,  Nr.  90; 

Widmer :  Gesch.  v.  Admont  II.  p.  318,  Nr.  159. 

331. 

c.  1235,  . . . ,  Gr..Klrchheiiii. 

Admont. 

Der  admoniische  Propst  Eberhard  exi  Kirchheim  verträgt  sieh  ifwf 
Shugoy  von  Flascfiberg  wegen  einer  Hube  eu  Staddbtrg  in  Ober- 

Kärnten. 

Nouerit  vniuersitas  presencivm  et  futurorum  presentan 
paginam  inspecturorum ,  quod  dominus  Eberhardus  prepositos 
de  Chirheim  quandam  eubam  apud  Stadel  sitam  obUnuit  quam 
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Shvgoy  filius  domini  Berhtoldi  de  Flahcsperch  inpetebat    Hoc 

uero  in  hanc  modum  est  determinatum,  ut  nee  prenominatus 

Shugoy,  nee  quisquam  de  sua  posteritate  in  eadem  euba  aliquam 

habeat  ulterivs  ivrisdicionem.  Acta  sunt  hec  Chirheim,  coram  M. 

et  M.  comitibus  de  Gorz;  et  domino  Heinrico  de  Vilalta  ab  ipsis 

saper  hac  causa  ivdice  constituto,  et  ut  firmiora  exsistant,  impo- 

sicione  sigillorum  vtriusque  comitis  sunt  corroborata.    Huius  rei 

testes  (sunt)  dominus  Fridericus  de  Cafriach,  dominus  Heinricus 

de  Vilalta,  dominus  Budolfiis  de  Cibrian,  dominus  Ilertwicus  et 

dominus  Chunradus  de  Ghesteliz,  dominus  Cholo  de  Flachsperch 

porgravius  de  Lunz,   dominus  Meinhardus  de  Copriwe,  dominus 

Heinhardus  de  Floyan,  dominus  Ghuno  de  Zovfe,  dominus  Lud- 

VYicus  plebanus  in  Chircheim,  dominus  Siboto  plebanus  de  Dris- 

tach,   dominus  Gebhardus   sacerdos,   dominus  Heroldus,   Walto 

vOlicus  et  alii  quam  plures. 

Org.,  Pfft.f  2  anhgde.  Sig.  in  Fragmenten,  Archiv  d.  Klosters 
Ädmont;  Cod.  475  (13.  Jdhrh.)  f.  103,  Nr.  125,  ebd.; 
Wi(^ner:  Gesch.  v.  Ädmont  300,  Nr.  138. 

332. 

€>     IZvva      ••••,      ••••• 

Ptttan,  Dominicaiier. 

NoUß  Über  einen  Ablass  welchen  Patriarch  Berthold  von  Aquileja 
dem  DominicanerMoster  eu  Pettau  ertheiUe. 

„Bulla  Bertboldi  patriarchae  Aquileiensis  qua  concessit  fra- 

tribus  nostris  ut  in  suis  predicationibus  quadraginta  dierum  in- 

dolgentias  eins  auctoritate  fidelibus  largirentur.'' 

Aus  UrlC'Verzeichniss  f.  Zwecke  d.  Annäles  ord.  Praedicator. 
Mute  18.  Jährh.  angelegt,  Hdschr.  Nr.  2191,  f.  28,  steierm. 
Landesarc/Uv. 

333. 

c  1235,  . . .)  . . .  •' 

Obamlnirf. 

Abi   Albert  von  Obemburg  vergleicht  sich  mit  Dekan    Wcriand 
vom  Sannihale  betreffs  strittiger  Zehente  in  der  Pfarre  Peilenstein. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitaüs  amen.   Cum  omnes 
cause  gesta  atque  gerende  stili  memoria  digne  perempnantur,  tarn 
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futuri  quam  presentis  eui  fidelibus  pateat  quod  dissensio  que 
uertebatur  inter  Albertum  abbatem  de  Obremburch  et  Warian- 
dum  decanum  Savnie  pro  dedmis  plebis  in  Bilstein,  per  arUtros 
ab  utraque  parte  acceptos  in  hunc  modum  est  dedsa,  qnod 
abbas  predictus  decano  iam  dicto  xx  modios  siliginis  et  tritid 
quos  sibi  debebat,  dimisit,  et  usum  anni  illius  dedmamm  in  quo 
arbitrium  est  celebratum,  ita  videlicet  quod  decanus  momoratas 
cessit  iurisdictioni  duarum  partium  decimarum  de  quibus  con- 
tentio  fuerat,  tam  de  seruis  quam  de  liberis,  seu  etiam  de  culto- 
ribus  uinearum,  seu  eüam  omnium  agricultorum,  et  quod  non 
liceat  memorato  decano,  neque  successoribus  suis  pro  firumento 
denarios  accipere,  sicuti  ibi  frequenter  fieri  solebat  Huius  antem 
decisionis  arbitri  erant  Wbicus  Gurcensis  episcopus,  Eburtnidns 
Savnie  archidiaconus,  Liuprandus  Carinthie  archidiaconus,  Ber- 
toldus  plebanus  de  Grez  qui  et  sigilla  sua,  ne  in  irritum  arbi- 
triimi  reuocaretur,  apposuerunt.  Testes  autem  huiusmodi  rei  sunt 
Wlricus  Gurcensis  episcopus,  Hartnidus,  Liuprandus  arcbidiaconi, 
Bertoldus  plebanus  in  Greg,  Wricus  de  Libenperch,  Hanricns  de 
Seldenperch  et  Otto  frater  eins,  Isiembertus  de  Traberch,  En- 
salchus  (!)  de  Lasdesperch,  Cotpoldus  de  Bilstein,  et  alii  quam 
plures. 

Aus    der  OriginaIrBestäiigu/ng  Patriarch  Gregors  von  Aqmkja 
ddo.  1^67,   1.  April,  .  .  .  .  ,    krain.  Museum  eu  LaÜHuk 


334. 

Obtnbiirf. 

Oebhard  von  Lenibergf-SaneckJ  verpfändd  dem  Kloster  Obernbwrg 

seine  Vogtei  auf  dessen  Gütern   in  der  Mark  und  beim  Kloster 

selbst  unter  angefürten  näheren  Bedingungen. 

Notum  Sit  vniuersis  ad  quos  presens  pagina  peruenerit) 
quod  ego  Gebehardus  de  Lengenburch  obligaui  omnem  aduoca- 
tiam  quam  habeo  super  prediis  monasterii  Oberenburgensis  in 
Marchia  et  Oberenburch,  abbati  eiusdem  loci  pro  xii  mards 
denariorum,  tali  pacto  quod  nee  ego,  nee  precones  mei,  necaK- 
quis  officiatorum  cum  eisdem  prediis  habeamus  disponere  qnic- 
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quin,  nisi  quod  ea  sine  omni  emolumento  tuear  ac  defendam, 
et  si  aliquis  meorum,  me  forte  ignorante,  ea  leserit,  si  non  ei 
raffidenter  satisfecero,  eadem  ab  omni  iure  eiusdem  aduocatie, 
et  filius  meus  eadem  bona  erga  me  et  meos  tueatur.  Tempore 
uero  uite  mee  filius  meus  non  habeat  potestatem  redimendi  hanc 
adaocatiam,  quo  expleto  filius  meus  dabit  abbati  tantum  v  marcas, 
et  iure  suo  in  ipsa  gaudebit  plenarie,  ego  uero  si  ipsam  redimere 
uohiero,  xii  marcas  persoluam.  Sane  ut  hec  omnia  firma  maneapt 
et  inconuulsa,  presentes  conscribere  feci  et  sigillo  domini  epi- 
scopi  Petenensis,  meo  et  filii  mei  de  cuius  uoluntate  et  consensu 
&cta  sunt,  communiui.  Testes  huius  sunt  dictus  episcopus,  Hart- 
nidus  Savnie,  Bertoldus  Villacensis  archidiaconi,  C.  decanus  Savnie, 
H.  Leibacensis,  M.  sancti  Petri  plebani^  Albertus  de  Bernowe, 
BodolAis,  Fridericus,  Eberhardus  de  Sovneke,  et  alii  plures. 

Ory.,  Pp<M  ^  anghfft.  Sigel,  Nr.  1  abgerissen,  Nr,  2  verletzt, 
strmk.  Landesarclm ;  ebd,  Äbschr,  d,  19,  Jahrh,  in  Cod, 
1698  f.  47 ;  M.  Wendt.  Äustr.  sacr.  VII,  270,  Nr.  14,  mit 
Ähtv^ihungen,  und  Mitteilungen  des  histor.  Vereines  für 
Stftnk.  X.  130.0 


335. 


cl23S. 


•  •  fl  •  • 


BmImHi  Domitift. 

Propst  Wolfram  von  Seckau  setzt  für  weild.  den  Pfarrer  BertluM 

von  8.  Margarelhen  bei  Kntttelfeldy  welcher  seine  Habe  dem  Stifte 

vermo/dit  hatte,  einen  Jahrtag  samnü  Pitanz  fest. 

i-I-i  In  nomine  Domini.  Ego  Wolframmus  dei  gratia  Sekko- 
Tvensis  ecdesie  prepositus  et  capitulum  eiusdem  ecclesie  omnibus 
Christi  fidelibus  salutem  imperpetuum.  Propter  labilem  hominum 
memoriam  vt  etiam  ea  que  legitime  fiunt,  perpetuum  habeant 
vigorem,  presenti  scripto  tam  modemis  quam  posteris  duximus 
intimandvm,  quod  Perhtoldus  quondam  sancte  Margarete  plebanus 
cum  rebus  suis  a  nobis  obtinuit;  vt  in  vigilia  sancte  Cecilie  sin- 
gulifl  annis  sui  et  parentum  suorum  sollempnem  habeamus  memo- 


<)  Tangls  Anaame  an  dieMm  Orte,  die  Urkunde  gehöre  In  d.  J.  1222  — 28| 
Itet  deh  lutiim  beiitimmeni  da  „BertoldoB  adiac.  Ymaoen.**  nur  für  die  Jahre 
1281 — 89|  n.  awar  in  denüioh  Tielen  Urkunden  sieh  nachweiten  Usst. 
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riam  cmn  vigilia  et  missa  defunctorum,  et  totus  conuentos  eadem 
die  de  vino  et  pulchro  pane  et  artocreis  plenam  habeat  proca- 
rationem.  Yt  autem  hoc  inposterum  omni  casu  contingente  ratnm 
et  firmum  obseruetur,  presentem  paginam  sigillis  nostris  daximris 
roborandam. 

Org.^  Pgt.,  2  anhgd.  Sigel,  8t<xrk  verletzt^  slrmk.  Ixmdeattrduv; 
ebd.  Cqp.  d.  14.  Jahrh.  im  OopiäB).  334  f.  63. 

336. 

(123G),  G.  Jin.,  Aland. 

Beokattt  Domitift. 

Herzog  Fridrtch  fILJ  von  0 esterreich  und  (L)  Steiermark  gent- 
miget  die  Widmung  von  Liegenschaften  zu  Wirflach^  WirzzusMag 
M.  5.  w.  durch  EUeys,  Wio,  Reichers  von  Gutenslein^  für  ihre  Auf- 
7iame  in   das   NonnenJdoster  Seckau   an   das  Domstifl   dasdbst. 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus  Car- 
niole.  Omnibus  hanc  litteram  inspecturis  salutem.  Noientes  vt  deo 
uolentes  militari  per  nos  aliquatenus  debeant  impediri,  tenore 
presencium  notum  fieri  volumus  vniuersis,  quod  nos  donacionem 
predii,  videlicet  vnius  mansi  in  Wirfla,  vnius  vinee  in  Owe,  quin- 
tam  partem  cuiusdam  nemoris  super  montem  qui  dicitur  Tir^ 
perch,  et  quorundam  agrorum  et  pratorum  et  arearum  in  Muerz- 
zf  slag  quam  relicta  Beicheri  de  Gutenstain  nomine  Elleys  pro 
sua  recepcione  apud  sorores  in  Seccowe  fecerit,  ratam  habere 
volumus  atque  firmam.  Datum  apud  Alchte  (!),  VIII.  idus  Januarii. 

Abschr.  d.  14.  Jahrh.  in  Cod.  334,  f.  52,  stmik.  LandesarMv; 
vergl.  wegen  des  Datums  MeiUer:  Bäbenberger  Begg.  155^ 
Nr.  32,  Note  445. 

337. 

123G,  2e.  Jfin.,  Peltau. 

DtntsohoxdftB. 

Erzbischof  Eberhard  TL  von  Salzburg  bestätiget  die  Ueberlragvmg 

der  Kirche  von  Gross-Sonntag  seitens  der  Gebrüder  Füdrich  und 

Hartnid  von  Pettau  an  den  Deutscharden. 

Eberhardvs  dei  gratia  Salzbvrgensis  archiepiscopus,  aposto- 
lice  sedis  legatus.  Vniuersis  Christi  fidelibus  salutem  in  perpetaum. 
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Lubrica  est  hominum  memoria  rerumque  actiones  transeunt  et 
euacuantur  cum  tempore,  nisi  scripture  testimonio  fiierint  peren- 
nate.  Notum  ergo  esse  volumus  tarn  presentibus  quam  posteris, 
quod  nobiles  viri  Fridericus  et  Hertnidus  fratres  de  Petovia,  reco- 
gnoscentes  pie  quod  pater  ipsorum  contra  iusticiam  abstulit  eccle- 
siam  que  vocatur  aput  sanctam  Dominicam,  Hospitali  sancte 
Marie  domus  Theutonicorum  Jerusalem  quam  auus  eorum  legitime 
donauerat  eidem,  ipsi  renouantes  eandem  donationem  rationabi- 
liter  factam  peüuerunt  humiliter  et  deuote,  vt  ipsam  uostro 
consensu  dignaremur  ratam  habere  et  rationabiliter  roboratione 
Dostri  priuilegii  confirmatione  consigniri.  Nos  itaque  votis  ipsorum 
salutaribus  annuentes,  considerata  eüam  correctione  plebis  illius 
sdauice  que  ex  prouida  ordinatione  fratrum  predicte  domus  Theo- 
tonicorum  posset  prouenire,  concedimus  eaudem  ecclesiam  cum 
omni  iure  suo  eidem  domui,  saluo  tamen  iure  dyocesiani  quan- 
tum  ad  ius  inuestiendi,  et  saluo  iure  archidiaconi  quantum  ad 
ius  visitandi,  cum  presentis  priuilegii  munimine  coufirmamus.  Iluius 
rei  testes  sunt  Heinricus  episcopus  Sekowensis,  Otto  de  Kunigis- 
perch,  Eberhardus  de  Schoninstain,  Hermannus  de  Schoninstain, 
Hermannus  de  Petouia,  Ortolfus  de  Gorisindorf,  Heinricus  Lupus, 
et  alii  quam  plurcs. 

Datum   aput  Petouiam,   anno   Domini  M.CC.XXXVI.,  VII. 
kalendas  Februarii. 

Org,^  Fgt,,  arüigdes,  verletztes  Sig.^    Deutschardensarchiv,   Wien, 
—  DtieUius:  IlisL  ord,  Teuton.^  97,  Nr.  3. 


338. 

12M,  2IK  Ff  br.,  .... 

KSnigsberf ,  FmmiUe. 

Erzbischof  Eberhard  IL  von  Salzburg  genemiget,  dass  Otto   von 
Königsberg  seine  bischöß  Lehen  zu  Schalkendorf  u,  s.  w.  b.  Frisach 

dem  (Bürger)  Joh.  Porzanich  verpfände. 

In  nomine  Domini  amen.  Eberhardus  dei  gratia  archiepi- 
scopos  Salzpurgensis ,  apostolice  sedis  legatus.  Omnibus  hoc 
scriptum  inspecturis  salutem  in  Domino.  Notum  sit  omnibus 
Chrisü  fidelibus  presentibus  et  futuris,  quod  dominus  Otto  de 
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Chungesperch  in  domo  Johannis  Porzanich  infirmitate  oppressus 
ibidem  per  dies  aliquos  est  detentus,  a  quo  mutuauit  expensanim 
necessaria  diuersarum,  ita  quod  ad  centum  et  quinquaginta  marcas 
est  summa  pecunie  computata,  pro  qua  feudum  situm  Schalchen- 
dorf et  apud  Grobz  quod  a  nobis  habet,  dicto  Johanni  et  suis 
heredibus  obligauit,  petens  vna  cum  Johanne  ut  id  per  manus 
nostras  stabile  teneretur.  Vnde  ne  dictum  factum  possit  ab  ali- 
quo  reuocari,  nos  eorum  petitionibus  condescendimus,  ordinatnm 
factum  sigilli  nostri  munimine  roborantes.  Huius  rei  testes  sunt 
dominus  Fridericus  canonicus  Salzpurgensis  decanus  Frisacensis, 
dominus  Waltherus  canonicus  Frisacensis,  dominus  Hennannus 
cappellanus,  magister  Heinricus  de  Lovgingen,  dominus  (xotscalcas 
notarius,  dominus  Eberhardus  de  Sconenstain,  Heinricus  Raspe, 
Hertnidus  de  Libniz,  dominus  Engelbertus  Pfize,  dominus  Vlricus 
de  Waeilem,  dominus  Amoldus  de  Nideke,  dominus  Gotschalcns, 
dominus  Heinricus,  dominus  Chunradus  de  Vriddorf^  dominus 
Hermannus  Lugli,  dominus  Gundacherus  de  Chungesperch,  Gunt- 
herus  iudex  Frisacensis,  dominus  Heinricus  filius  Walchuni,  Her- 
mannus Murro,  Engelbertus  Maenliet,  frater  suus  Gotpoldus, 
Chunzo  filius  Smelzarii,  Heinricus  Speculum,  Pemhardus  Suzo, 
et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incamatione  Domioi 
M.CC.XXXVI.,  V.  kalendas  Marcü. 

Org,,  Pgt.,  anJigdes,  verletzt.  Sig„  k.  h  Haus-,  Hof'  und  Staats- 
archiv,  Wien. 

339. 

(123G,  ...  Mal, ) 

Steiemuirkt  Landeiliirtt. 

Kaiser  Fridrich  IL  klagt  deni  Könige  von  Höhnten  über  das  um- 
gesäzUche  Benenicn  Herzog  Fridrichs  von  Oesterreich  und  Steier- 
mark und  erklärt  mit  Bedauern,  gegen  denselben  zur  Herstdlung 
der  Achtung  vor  dem  Eeiehe  einschreiten  zu  müssetL 

Fridericus  etc.  regi  Bohemie  etc.  Inviti  trahimur  ad  tuam 
et  aliorum  noüciam  principum  adversus  . .  ducem  Austrie  mate- 
riam  publice  questionis  afferre,  cuius  levitas  ducta  motibus  in- 
consultis  adeo  processit  in  publicum,  et  eins  temeritas  contra 
honorem  nostrum  et  imperii  dignitatem  verbo  et  opere  attentata, 
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DOS  tarn  graviter  provocavit,  quod  transire  non  possumus  incor- 
rectos  sue  levitatis  excessus.  Revera  quia  dileximus  patreni  suum, 
merito  paternii  servitii  cordi  nobis  est  et  eure  in  eundem  duceni 
et  filium  eius  favorem  paterne  dilectionis  eifundere  et  affectionem 
noBtrain  erga  suum  commodum  et  honorem  ostendere  cum  eifectu. 
Itaque  cum  apud  Ravennam  curiam  indixerimus  celebrandam,  voca- 
vimns  ipsum  sicut  ceteros  prindpes  ut  veniret,  proponentes  eum 
amore  patemo  recipere  et  fovere,  sed  maiori  parte  principum  in 
multis  laboribus  et  expensis  venientibus  a  remotis,  ipse  qui  oportunus 
venire  poterat,  suum  denegavit  accessum.  Deinde  nobis  transeun- 
tibus  Aquilegiam  cum  eum  ibidem  videre  vellemus,  vocatus  venire 
pueriliter  recusavit  Quod  et  nos  babentes  respectum  ad  patema 
servitia,  dissimulare  voluimus  etatis  sue  motibus  adscribentes,  quin 
potius  ut  eo  non  recederemus  inviso,  contulimus  nos  personaliter 
ad  terram  suam  Portus  Naonis  quam  habebat  in  Foro  Julii  et 
ibi  moram  trahentes  misimus  pro  eodem,  ut  si  molestum  sibi 
fuerat  in  civitatibus  nostri  imperii  nos  vidisse,  ad  terram  suam 
pro  nobis  accedere  non  vitaret.  Quem  venientem  venerabili  affec- 
tione  recepimus,  satagentes  ei  verbo  et  opere  complacere,  tantam 
insnper  sibi  gratiam  facientes  quod  pro  sopienda  lite  quam  in 
exactione  dotis  (sororis)  sue  filius  noster . .  contra  eum  iure  et 
viribus  attentabat,  octo  müia  marcharum  promisimus  exhibenda, 
non  omittentes  ei  satisfacere  de  pulchris  equis  et  aliis  donativis, 
ac  libentissime  procurare  parati  que  suis  grata  essent  affectibos 
et  accepta,  ut  eum  redderemus  nostris  aspectibus  gratiorem. 
Nuper  antem  in  Alamanniam  venientes,  quia  de  ipso  fiduciam 
habebamus,  non  dubitavimus  personam  nostram  in  terram  suam 
Stirie  connuttere.  ut  ei  daretur  maior  de  nostra  gratia  pre- 
sumptio.  ac  ipse  ad  nostra  beneplacita  se  magis  obsequiosum  et 
benevohim  exhiberet  Idem  vero  cum  essemus  in  eadem  terra 
sua,  non  emboit  dao  milia  marcharum  a  nobis  exigere  pro  gnerra 
tibi  et  illustri  regi  Ungarie  .fiidenda.  qua«  quia  sibi  non  dedimo«. 
dixit  se  nobis  nmiqnam  in  antea  semitumm.  ut  quadam  violentia 
non  agnoscereC  dominum  coram  quo  tarn  improbe  loqueretnr. 
Non  tarnen  propter  hoc  moti  nos  fiiimus  sed  patienter  iavenSem 
eiiia  difflimnhvinms  leviutem.  babentes  nihflonmias  in  proposito 
sna  Gommoda  promorere.  Indicta  eCiam  MoguntiDa  cnria  geaenüL 
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convocavimus  eum  ad  eandem  curiam  termino  constituto,  prout 
gcneraliter  et  specialiter  singuli  principum  fuerant  evocati.  Qui  cum 
prefixo  tempore  convenissent,  idem  dux  nedum  Ycnire  contnmatiter 
recusavit,  quin  potius  cum  campestri  exercitu  absque  nostra  licentia 
Yel  assensu  terram  regis  Ungarie  hostiliter  et  violenter  ingressus, 
adeo  tantum  principem  provocavit,  quod  expeditione  facta  impeni 
iines  intravit  non  sine  iniuria  nostra  et  imperii  lesione,  humilians 
eum  ad  sua  beneplacita  et  mandata.  Interim  etiam  non  contentos 
quod  conterminum  sibi  regem  turbayerat,  principes  imperii,  videlicet 
te  regem  Bohemie,  venerabilem  Salzeburgensem  <)  archiepiscopum, 
Babenbergensem '^);  Pataviensem,  Ratisponensem ,  Frisingensem 
episcopos,  Bavat'ie  ducem  et  Moravie  marchionem  non  dubitavit 
offendere,  auferens  eis  iura  et  redditus  que  in  Austrie  et  Stirie 
ducatibus  possidebant.  Ad  cuius  debitam  ultionem  tanta  moles 
principum  irruisset,  nisi  quod  pacem  imperii  tarbare  vitantes, 
nobis  et  imperio  detulerunt,  sepe  coram  nobis  specialiter  per 
literas  et  nuncios  non  leves  querimonias  deponentes.  Delate  sunt 
etiam  querele  multiplices  coram  nobis  pro  parte  hominum  terre 
sue,  quod  iusticiam  et  iudicium  de  terra  sua  proscripserati  et 
cum  iniquitate  fedus  iniens  prorsus  abiecerit  equitatem  vidois  et 
ori)hanis  quos  iure  fovere  debuerat,  molestus  existens,  divites 
opprimens,  pauperes  conculcans,  humilians  nobiles  et  destruens 
populäres,  diversis  flagitiis  afficiens  subditos,  nullam  adversns 
eos  causam  habens,  nisi  quod  pium  esse  sibi  credit  et  lidtum, 
quisquid  libet  Ministeriales  et  alios  infeudatos  quos  ab  imperio 
tenet;  tanto  graviori  persequitur  voluntate,  quanto  in  odium  * 
nostrum  et  imperii  (afiiictos  immaniter  ab  ipso  percepimus  et 
quanto)  ^)  de  ipsis  cogimur  dubitare.  Data  igitur  per  eum  efireni 
licentia  luxui  et  mente  ipsius  in  omnem  viam  malicie  turpiter 
inquinata,  defiorat  virgines  et  facit  a  suis  complicibus  deflorari, 
matronas  venerabiles  deshonestat,  auferens  filias  patribus  et  viris 
mulieres  (coniugatas)^)  per  violentiam.  Et  utinam  bis  contentos 
non  excogitaret  in  patrum  animas  et  virorum,  in  quorum  necm 


I)  Note  im  Abdruck:  »apud  Pctr.  do  Vineis:  MagdeburgenBimn!*  -^ 
*)  Ebd.:  „in  omnibus  codicibuB  Brandeburgcnsem!*^  —  ')  Ebd. :  „fehlt  in  den 
PariBer  Codd.  202  und  Abb''.  —  *)  Ebd.:  „Zusatz  der  Parlier  Codd.  SOf 
und  455"^. 


445 


diversas  species  mortis  exaggerat,  quibus  trucidet  miserabilius 
innocentes.  Pro  quorum  ineffabili  malorum  cumulo  mota  fuit 
sepe  nostre  preeminentia  dignitatis,  sed  nos  paterni  seiTÜü  me- 
mores  voluimus  cum  lenitate  procedere,  intendentes  a  via  mala 
virum  impium  revocare.  Quapropter  monuimiis  eum  et  benigne 
rogavimus  ut  ad  coUoquium  preterite  cuiie  preterita  hyeme  in- 
dictiun  Auguste  veniret,  ubi  de  restitutione  Status  sui  compa- 
randa  cum  predictis  principibus  atque  tecum,  et  abolenda  infamia 
supradicta  eum  alloqui  et  cum  co  disponere  volebamus,  provisa 
ei  iuxta  requisitionem  et  velle  suum  securitate  conductus  de 
personis  quas  et  quot  voluit  exegisse,  illam  eidem  gratiam  exhi- 
bentes  quod  quia  dubitabat  pro  huiusmodi  queremoniis  diu  mo- 
rari,  promisimus  ei  per  nuncios  suos  quod  moram  et  reditum 
ad  suam  permitteremus  fieri  voluntatem,  et  quod  eum  super 
obiectis  ad  iusticiam  nuUatenus  cogeremus,  etiamsi  deberenms 
de  oflSciis  principum  satisfacere  per  nos  ipsos.  Deinde  quia  apud 
Augustam  ad  curiam  venire  noiuit,  supplicantibus  nobis  pro 
iterata  citatione  sua  dilecto  principe  nostro  venerabili  Salzebur- 
gensi  archiepiscopo  et  aliis  nunciis  suis  et(iam)  acceptantibus 
ut  ad  Agenum  apud  nostram  provinciam  citaretur,  indiximus 
sibi  eundem  locum  et  terminum  competentem  in  quo  apud  Age- 
num ad  nostram  presentiam  se  conferret,  ibidem  de  bono  statu 
et  integritate  fame  sue  disponere  cupientes.  Ipse  vero  cum  non 
posset  Yulnerate  conscientie  sue  nefanda  contegerO;  etsi  sepius 
exposuit  se  venturum,  semper  illusit,  et  presentiam  nostram  in 
superbia  et  abusione  contemnens,  datus  in  sensum  reprobum  et 
penitus  effectus  ingratuS;  cepit  contra  personam  nostram  verbo 
et  opere  machinari,  ita  ut  preter  insidias  quas  in  captione  dudum 
filii  nostri  H.  in  itinere  manifeste  proposuit,  cum  Mediolanensibus 
et  aliis  inimicis  nostris  contra  honorem  nostrum  et  imperii  moli- 
retur.  Sed  nequiter  contra  animam  nostram  excogitans,  misit 
nuncios  suos  ad  seniorem  Montane  qui  dicitur  Assisinus,  pro- 
mittens  ei  pecuniam  infinitam  ut  nostram  lederet  maiestatem. 
Alio  etiam  spiritu  sue  fatuitatis  inductus,  quod  nobis  est  valde 
molestum,  non  est  veritus  attentare  sanctissimum  in  Christo  patrem 
nostrum  summum  pontificem,  ut  sibi  esset  favorabilis,  inducere 
satagendo.  Preterea  nuncios  nostros  in  securitate  sua  et  conductu 
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receptos  spoliari  mandavit  Xenia  quoque  per  ducem  Bosde 
nobis  transmissa,  a  nunciis  eius  in  contumeliam  et  iniuriam  nostnm 
fecit  aufferrL  Castra  autem  que. . . .  Batisponensis  quondam  ad- 
vocatus  nobis  et  imperio  in  sua  morte  legaverat,  non  est  yeritas 
occupare,  nee  omisit  cuncta  presumere  que  nobis  essent  et  im- 
perio nocumenta.  Qui  cum  nee  deum  timeat  sicut  dicitur,  nee 
terrenum  velit  dominium  revereri,  nature  reverentiam  non  obser- 
vans  ....  nobilem  dominam  matrem  suam  suis  bonis  Omnibus 
spoliatam  de  terra  sua  turpiter  effugavit,  et  si  manus  in  eam 
mittere  potuisset,  ubera  eius  infelix  homo  precidere  minabatnr, 
et  nisi  ad  te  dilectum  principem  nostrum  et  affinem  habuisset^ 
confugium,  cum  consilio  tue  postmodum  ad  presentiam  nostram 
accedens,  non  haberet  ubi  caput  tante  nobilitatis  domina  recli- 
naret,  que  lachiymis  apud  deum  et  nos  clamore  continuo  quemla 
non  cessat  iusticiam  sibi  adversus  tam  improbum  filium  implo- 
rare.  Nee  possumus  silentio  preterire,  qualiter  marchionem  Mis- 
nensem  sibi  sorore  sua  nuptui  tradita,  et  in  terra  sua  nuptiis 
celebratis  cum  prima  thori  gaudia  coluisset,  aggressus  est  eos  in 
lecto  nudos,  et  surgere  non  permisit,  donec  eos  in  manibus  eins 
omnem  dotem  et  ius  de  quibus  tenebatur  eis  pro  maritagio  respon- 
dere,  oportuit  necessario  remisisse,  contra  securitatem  sibi  pro- 
missam quod  nullam  deberet  eis  petitionem  facere  vel  remissionein 
aliquam  postulare,  motu  insuper  incusso  ministerialibus  suis, 
quod  nuUus  evaderet,  nisi  quicquid  petierat,  compleretur,  utsibi 
et  aliis  suis  intimis  persecutor  et  tyrannus  ab  omnibus  in  communi 
operum  iudido  censeretur.  Quibus  omnibus  lacessiti  cum  tanta 
Sit  ipsius  iniquitas,  quod  non  possit  veniam  promereri,  ad  tot 
queremonias  principum  in  nostra  presentia  replicatas,  ad  querelas 
et  lachiymas  matris  sue  petentis  de  nostra  sede  iudicium,  ad 
lachrymosas  voces  nobilium  et  popularium,  orphanorum  et  viduanun, 
et  onmium  inhabitantium  terram  suam  coram  deo  et  nobis  da- 
mantium  contra  eum,  attendentes  insuper  offensas  nostras  et  im- 
perii  per  eum  nequiter  attentatas,  ad  condignam  correctionem 
eiusdem  exigente  iusticia  duximus  insurgendum,  responsuri  stulto 
secundum  stulticiam  suam  ne  sapiens  sibi  videatur,  sed  discat 
per  se  ipsum  qualiter  deum  timere  debeat,  ac  nos  et  imperinm 
teneatur  omnibus  modis  revereri.  Que  omnia  tibi  et  aliis  princi« 
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pibiis  nostris  duximus  exponenda  ut  rei  certitudo  ad  eius  exter- 
minium  pateat  universis. 

HrnUard-Breholles :  Historia  diplomaUca  Friäerm  IL,  IV^JS^ 
8.  852—857. 

340. 
I29§,  27.  Ntr.}  TeraM . 

BnbMi. 

Papst  Gregor  IX.  bestätigt  in  einer  grossen  Bulle  die  Besiteungen 

des  Klosters  Suben,  und  darunter  auch 

jf.  .  .  ecclesiam  ad  Heingist  cum  curte  stabtdaria  et  omnibus 

pertinentiis  suis, Parscalchesdorf,  Meizensteine,  Rusnize, 

Bakanizhe  cum  decimatione  et  omnibus  pertinentiis  suiS;  Sedingen 
cum  uenationibus  et  piscationibus,  Perindorf,  Preurath,  Hasilaha, 
Suarzaha,  Gloiach,  Abbatisperge,  Sulba,  Suarcimbach,  Swein,  Criez- 
pach  cum  nauigio  et  parte  silue  ipsius  loci  .  .  / 

Folgen  die  übrigen  Orte  und  Formeln. 

,,Datum  Interamni,  per  manum  magistri  Guillielmi  sancte 
Romane  ecclesie  vicecancellarii,  V.  kalendas  Decembris,  incama- 
tionis  dominice  anno  M.CC.XXXYI.,  indictione  X.,  pontificatus  uero 
domni  Gregorii  pape  viüi.  anno  decimo. 

Org.,  Pgt.,  ahhgde.  BuUe,  Archiv  zu  Qleink;  Mon.  Boica  IV. 
530;  Hund:  Metrop.  Salisb.  III.  373;  Urkundenbuch  des 
Landes  o.  d.  JSrw,  III.  40—44,  Nr.  39. 


341. 

I2M}  ^  Deceak.,  t.  Peler  b.  Marborg. 

DtstMliMdra. 

Br.  OrUHf  v.  TraisTdrchen,  Deutschordenscomihur  für  Oesterreich  u. 
Steiermark,  erMärt,  dass  er  den  Ordensunterthanen  su  Tepsau  u.  s. 
Peter  bei  Marburg  die  Ordensgründe  daselbst  freistifUich  überlassen 
habe^  und  beurkundet  die  näheren  Bedingungen  dieser  Gewärung. 

In  nomine  patris  et  indiuidue  sancte  trinitatis  amen.  Ego 
firater  Ortolfios  de  Dreschirchen  conunendator  domus  Tbevtoni- 
c<^m  per  Austriam  et  Styriam  ad  vniuersorum  quibus  presens 
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scriptum  exhibitum  fuerit,  cupio  noticiam  peruenire,  quod  de 
consilio  fratrum  nostrorum  in  memorata  provincia  commorandom 
vineas  nostras  et  mansos  nostros  in  curia  Tepsav.  et  in  uiUa 
Thepsav,  nee  non  et  sanctmn  Petnim  in  villa  nostra  hominibus 
in  eisdein  residentibus  iure  enphyteatico  (!)  quod  wigariter  purch- 
reht  dicitur,  contuli,  et  suis  heredibus  pro  censu  qui  singulis 
distiii^aietur  perpetuo  possidendas,  promittendo  eisdem  hominibus 
quod  quilibet  eorum  mansum  et  vineam  quam  possidet,  ad  cemsum 
pro  quo  sibi  locatus  est,  habeat  uendendi  liberam  facultatem, 
talibus  tarnen  personis  per  quas  domui  nichil  de  censu  depereat 
persoluendo,  emens  autem  vi  denarios  et  vendens  totidem  nostre 
domui  persoluere  tenebuntur.  Tempore  vero  vindenuarum  census 
vini  qui  persoluendus  est,  a  nuncio  nostro  in  monte  recipietur, 
ne  quisquam  deterius  vinum  quam  de  nostra  vinea  habuerit, 
persoluat,  sed  dictum  censum  singuli  suis  curribus  et  sumptibus 
deferent  ad  domum  nostram  in  Marchpurch,  ibidem  nostro  nuncio 
assignantes.  Si  vero  dictum  vinum  cum  de  monte  ducitur,  propter 
viarum  discrimina  et  alio  quocunque  casu  qui  eorum  negligentie 
inpingi  non  posset,  perderetur,  dicti  homines  ad  restaurationem 
minime  tenebuntur.  Hoc  etiam  promisimus.  ut  si  vinee  nostre 
siccitate  vel  quacunque  tempestate  adeo  lese  iiierint,  quod  debitus 
census  de  ipsis  haben  non  possit,  vinum  quod  in  vinea  creuerit, 
totum  domus  percipiet  et  pro  vmis  singulis  denarios  xvi  persol- 
uent,  donec  census  debitus  conpleatur.  Si  autem  dictorum  hominum 
quispiam  de  vino  quod  in  vinea  sua  creuerit,  aliquid  furtiue  sub- 
traxerit,  menciens  se  non  plus  de  vinea  sua  quam  persoluerit, 
habuisse,  talem  fraudem  per  penam  Ix  denariorum  tenebitor 
emendare.  Similiter  quicunque  dictorum  hominum  memoratas 
vineas  et  mansos  vel  aream  in  qua  habitauerit,  male  coluerit,  et 
de  hoc  accusatus  et  proclamatus  in  placito  fuerit,  in  Ix  denariis 
punietur.  Si  autem  in  secundo  placito  in  eodem  accusatus  et 
convictus  fuerit,  et  infra  spacium  anni  dictam  negligentiam  non 
emendauerit,  commendator  et  fratres  eundem  abiciendi  et  alium 
ibidem  instituendi  liberam  habeant  potestatem.  Item  de  qualibet 
vinea  et  manso  dicti  homines  duas  metretas  auene,  ii  pullos  et 
iiii  panes  azimos  receptori  vini  persoluent  tempore  vindemianim, 
ab   onmi  autem   alia  seruiciorum  exactione   absoluimus    dictos 
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homines  exceptis  procurationibuR  cum  ad  ipsos  declinauerimus,  tunc 
enim  nobis  in  neccessariis  prouidebunt  Omnes  etiam  excessus 
eorum  pena  debita  pro  terre  consuetudine  corrigemus.  Ut  autem 
talis  locatjo  rationabiliter  et  pro  utilitate  domus  facta  sub  dictis 
conditionibus  hominibus  in  supradictis  possessionibus  nunc  et  in 
posterum  residentibus  firma  sit  et  inconuulsa  permaneat,  ipsis 
presentem  litteram  dedi  mei  sigilli  munimine  roboratam,  fratrum 
nostrorum  quorum  consilium  et  consensus  ad  hoc  factum  accessit, 
nomimbus  subnotatis  qui  sunt,  frater  Chunradus  sacerdos,  frater 
Rudolfns  de  Waldek,  frater  Chunradus  de  Immerieh,  frater  Otto 
de  Werde,  frater  Hirzo,  et  alii  quam  plures.  Actum  publice  in 
Villa  nostra  ad  sanctum  Petrum,  anno  dominice  incamationis 
M.CG.XXXVL,  Vm.  idus  Decembris,  indictione  IX. 

Org^   PgL,   anhgd.  Sig.^  Stiflsarchiv  Ädmoni;   Widmer:  Gesch. 
V.  AdmofU  IL  309,  Nr.  148. 


342. 

ms,  <2S.— 3L  Dec),  «rat. 

%.  Lambnoht. 

Kaiser  FVidrich  IL  nimmt  das  Kloster  s.  Lambrecht  mä  dessen 

Gütern  und  Hechten  in  seinen  Schute. 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jeru- 
salem et  Sicilie  rex.  Per  presens  scriptum  notum  esse  uolumus 
vniuersis  imperii  fidelibus  tam  presentibus  quam  iiituris,  quod 
nos  diuine  pietatis  intuitu  quo  personas  deo  dicatas  respicimus, 
venerabilem  abbatem  et  conuentum  sancti  Lamberti  in  Grazl5p, 
homines  suos  et  bona  que  iuste  et  racionabiliter  possident,  et  in 
antea  iusto  acquisicionis  titulo  poterunt  adipisci,  sub  nostra  et 
imperii  protectione  recepimus  speciali,  mandantes  et  precipientes 
Tniuersitati  uestre  firmiter  et  districte,  quatenus  nuUus  sit  qui 
predictum  abbatem  et  conuentum  cum  hominibus  et  bonis  suis 
contra  huius  protectionis  nostre  teuerem  temere  perturbare  pre- 
ramat,  quod  qui  presumpserit,  indignacionem  nostri  culminis  se 
nouerit  incursurum.  Ad  huius  itaque  nostre  protectionis  memoriam 
presens  scriptum  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  com- 

f2A 
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Datum  apud  Grez,  anno   dominice  incarnadonis 
ducentesimo  trecesimo  septimo,  mense  Decembris,  dedme  in- 
dictionis. 

Orig.,  Pgt,,  anhgdes.  dwtM  verwisMes  Sig^  Än^  jm  s.  Xinn- 
hrecht;  ebd.  Copim  im  Copialb.  I.  (IL  Jäkrk)  27^  Nr.  SO, 
und  II.  (15.  Jahrh.)  35. 


343. 

12dO,  ...,s.Teit 

OÖM. 

Herzog  Bernluxrd  von  Kärnten  gibt  Hemma^  die  Enkdin  Idebharts 

von  Karhberg,  an  das  Kloster  Od'ss  auf  die  Bedingung  Aar  Teihmg 

deren  Nachkommenschaft  jnaischen  ihm  und  dem  Kloster. 

B.  dei  gratia  dux  Karinthie.  Venerabili  abbatisse  in  Gosse  et 
vniuerso  eiusdem  loci  conuentui  salutem  cum  obsequio.  Vmaer- 
sitati  uestre  significandum  duximus,  quod  ad  instandam  ministe- 
rialium  nostrorum  Hemmam  filiam  filie  Liebhardi  de  Karebperdi 
ecclesie  uestre  tradidimus,  sub  ea  uidelicet  forma  quod  predicta 
H.  in  potestatem  nostram  matrimonio  recompletur,  ita  ut  poeri 
eius  nobis  et  uobis  cum  redditibus  hereditariis  quos  in  preseoti 
detinet,  equa  proportione  diuidantur.  Acta  sunt  hec  ab  incama- 
tione  Domini  anno  M.CCXXXYI.,  in  foro  sancti  Viti.  Testes  hnins 
rei  sunt  Wikardus  de  Karelsperch,  Hertwicus  dapifer  de  Chrich, 
Reinherus  pincema  de  Osterwiz,  Chonradus  de  Nuzperch,  Jacobos 
de  Friberch,  et  alii  plures  qui  aderant 

Org.,  PgL,  angehgt.  Sig.  abgerissen^  strmk.  LanäesarMo;  M. 
Cop.  (19.  Jahrh.)  in  Cod.  785,  p.  47;  Frätick:  D^  «r. 
L  56. 

344. 

l<6vV.    •••••   •■•• 

Obernlmrf  —  Otiraoli. 

Genannte  Vertrauensmänner  entscheiden  einen  Zwist  des  Klosters 
Obemburg  mit  dem  Kloster  Oeirach  betr.  Zdiente  auf  8  HAen* 

Quia  quanto  religiosores  sunt  persone,  tanto  sinceriori  debent 
yniri  caritate,  tat  abstinere  non  solum  a  malo,  sed  etiam  a  spede 
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nudi,  qaare  nos  arbitri  C.  decanus  Savnie  et  Heinricus  sacerdos 
de  sancta  Maria  ex  parte  domini  abbaüs  Oberenburgensis  electi, 
et  frater  Chonradus  ordinis  Predicatorum  et  Wilhelmus  sacerdos 
de  Ifarchpurc  ex  parte  prioris  de  Valle  sancti  Mauridi  de  con- 
sQio  mediatomm  venerabilibus  priore  de  Valle  sancti  Jobannis 
et  Hertnido  archidiacono  Savnie  omnes  decimas  quas  abbas  uel 
soccessores  sni  habuerunt  in  uera  tenuta,  adiudicamus  abbati 
duas  partes  et  plebano  (?plebi?)  terciam  quiete  in  posterum  possi- 
dmdas  super  mansis  octo  qui  redacta  sunt  in  prata,  secundum 
confessionem  prioris  diffinimus,  quamdiu  necessaria  babentprata, 
abbas  supersideat,  ita  tarnen  quod  si  prior  uel  coloni  coluerint 
partem  uel  totum,  soluantur  decime  abbati  et  plebano  sua  pars. 
Verum  volentes  fermentum  doli  funditus  excludere,  fructus  huc- 
usque  retentos  tn  dictis  octo  mansis  relaxamus.  Sane  de  addendis 
ud  diminuendis  committimus  domino  decano  inquirendum,  et 
qoicquid  invenerit,  preuia  ueritate  si  plus  invenietur,  super  retentis 
in  bis  que  invenientur,  idem  iudicamus  vt  non  teneatur  soluere 
retentos,  ita  quod  vice  pietatis  cxhibite  a  priore  et  suis  exdusa 
iraiide  et  dolo,  deinceps  decime  plenius  persoluantur.  Et  ut  rata 
maneat  arbitrii  forma,  ad  habundanciorem  cavtelam  sigillis  priorum 
Vallis  sancti  Jobannis  et  sancti  Mauricii  et  archidiaconi  fecimus 
roborari.  Acta  sunt  hec  anno  gratie  M.CC.XXXVI.,  presentibus 
tartibus  Heinrico  plebano  de  Ponickel,  Ottone  de  Noua  ecclesia, 
Petro  de  Gonewiz  plebanis. 

Org^   Pgi„   3  anffehängte  Big.   abgerissen^   strtn,  Landesarchiv. 


345. 

BmIouii  Somitilt. 

HoTBog  Friäiriäi  (IL)  von  Oeslerreich  und  (L)  von  Steiermark 

geslaäd ,  seinem  LHenstmanne  Sigfrid  von  OtUenstein,  von  seinen 

LAen  und  ISgengiUem  kirchUchen  Zwecken  eu  widmen. 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus 
Gamiole.  Omnibus  hanc  litteram  inspecturis  salutem.  Ad  cuiusque 
notidam  copimus  peruenire,  quod  Syfridum  de  Gutenstain  fidelem 
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nostrum  predia  sua,  siue  sint  propria  siue  feodalia,  donare  cm- 
cumque  voluerit  ecciesie,  de  nostra  uoluntate  permittimus  et 
consensii.  Moti  eciam  erga  ipsum  spedali  gratia  et  &aore  qae 
a  nobis  feodaliter  acceperat,  propria  sibi  donauimus,  ut  etiun 
de  Ulis  liceat  et  coroplere  sue  arbitrium  voluntatis. 

Ahscihr,  d.  14,  Jahrh.  in  Cod.  334  f.  5^,  strmk.  Landesarddv. 


346. 

(1230?), , 

■.  Peter  in  BAlsbnrf . 

Domdechant  H.  und  Damcustos  H.  von  Scdehurg  als  pi^^säiA 
delegirie  Richter  beauftragen  den  Erzbischof  ECberhard  IL)  tm 
Salzburg,  das  Kloster  s.  Peter  daselbst  in  den  Besite  der  ihm  gegm 
Konrad  von  „Chenil"  zuge^ochenen  SchUdlehen  im  EnsOude  m- 

zußiren. 

Reuerendo  domino  et  patri  E.  dei  gratia  Salzburgenä  epir 
scopo,  apostolice  sedis  legato,  H.  decanus,  H.  costos  Salsbnrgea- 
sis  ecciesie  iudices  a  sede  apostolica  delegati  debitam  et  denotam 
cum  orationibus  obedientiam.  Nouerit  uestra  patendtas  quod  com 
super  causa  que  uertitur  inter  capitulum  sancti  Petri  ex  fnt 
parte,  et  Chunradum  de  Ghenil  ex  altera  super  possesaioiiibiu 
Schiltowe,  a  sede  apostulica  nobis  delegata  dictum  CL  legitime 
citassemus,  et  ipse  die  peremptorio  non  comparuisset,  prebtam 
capitulum  misimus  in  possessionem  causa  rei  seruande.  Verum 
quia  prefatus  Ch.  presentiam  suam  infra  amium  nobis  exhibere 
non  curauit,  actorem  iuris  equitate  suadente  prediorum  Schiltawe 
verum  constituimus  possessorem,  sacerdotem  in  Huse  exeeutorem 
nostre  sententie  constituentes.  Sed  quia  prefatus  sacerdos  ante- 
dictum  capitulum  in  possessionem  dictorum  prediorum  propter 
potentiam  et  metum  aduersarii  inducere  non  potuit,  et  sepedictos 
C.  nuntium  capituli  verbis  contumeliosis  dehonestauit,  nos  aucto- 
ritate  qua  iiingimur,  patemitati  et  discretioni  uestre  firmiter 
iniungimus,  rogantes  quatenus  ob  reaerentiam  sedis  apostolice 
sepedictum  capitulum  in  corporalem  possessionem  Schiltowe  per 
nundum  uestrum  inducatis,  homines  in  eisdem  prediis  commo- 
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Dtes   ad  soluendum  capittdo    prefato  seruicium  debitum  per 
Dsuram  ecdesiasticum  compellentes. 

Oriff.y  FgL,  2  a/nhgde.  verldde  Sig,y  Archiv  zu  s.  Feter  in  SalZ' 
Ifurg  und  Cod.  Gsta  2  (12.— 13.  Jahrh.)  86,  Nr.  172,  und 
als  Inseri  22,  Nr.  41,  eM. 


347. 
[mt),  3.  Jli.}  «rat. 

ftookau,  Somgtift. 

fiser  IVidrich  IL  beauftragt  AJbero  von  Polheim  dem  Domstifle 
Jtau  jsu  jenen  Zinsungen  zu  verhelf en,  welche  Ruprecht  von  Ens 
demselben  seit  3  J.  widerrechtlich  vorenthalte. 

Fr.  dei  gratia  RomaDorum  Imperator  semper  augustus,  Jeru- 
em  et  Sicilie  rex  Alberoni  de  PoIIenheym  dilecto  fideli  suo 
itiam  suam  et  omne  bonum.  Veniens  ad  curiam  nostram  vene- 
nlis  prepositus  SeccSensis  fidelis  noster,  celsitudini  nostre 
koiter  est  conquestus,  quod  Rupertus  de  Ense  census  ecciesie 
\  per  triennium  violenter  detinuerit  et  iniuste,  et  in  quadam 
la  ecdesie  sue  usque  ad  estimacionem  centum  librarum  Wye- 
isium  ipsuin  dampniiicarit,  iniurias  sibi  et  ecciesie  sue  graues 
molestias  irrogando.  Cum  igitur  fidelium  nostrorum  et  precipue 
"sonarum  religiosarum  dampna  et  grauamina  sustinere  nolimus, 
ditaü  tue  precipiendo  mandamus,  quatinus  dictum  R.  commoneas, 
si  necesse  fuerit^  compellas  ut  prefato  preposito  fidcli  nostro 
usus  ecciesie  sue  uiolenter  et  iniuste  detentos  persoluat,  et  de 
Dpnis  et  iniuriis  sibi  et  ecciesie  sue  illatis  satisfaciat  ut  est 
tum,  ut  (nu)llam  super  hoc  de  cetero  habeat  materiam  con- 
srendL  Datum  apud  Gretz,  m.  Januarü,  X.  indictionis. 

Org.,  Pgt.,  aussen  an  der  rechten  Seite  eingehgt.  Sig.  in  Frag- 
ment, strmk.  Landesarchiv;  ebd.  Äbschr.  d.  14.  Jahrh.  in 
Cod.  334,  f.  108;  ürkundehbuch  des  Landes  o.  d.  Ens 
HL  47,  Nr.  43. 
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348. 

(1237),  X  Jta.,  «ru. 

Kaiser  Fridrich  27.  bringt  den  Marinem  m  Steiermark  die  van 
alter sher  dem  Damstifle  Seckau  jntgestandene  ZdOfreihcü  im  Lcmäe 

in  Erinnerung. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  angustiu, 
Jerusalem  et  Sicilie  rex.  Uniuersis  mutariis  et  theloniariis  in 
Styria  constitutis  fidelibus  suis  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Supplicavit  celsitudini  nostre  venerabilis  prepositos  SeccoYienas 
fidelis  noster,  ut  sibi  et  ecdesie  sue  consuetudines  approbatas, 
videlicet  de  portandis  rebus  ecdesie  sue  per  Styriam  libere  et 
sine  aliqua  theolonii  exactione,  sicut  usi  sunt  temporibus  dnds 
Leopoldi  pie  memorie  et  predecessorum  suorum,  confinnare  dig- 
naremur.  Cum  igitur  omnes  fideles  nostros  et  precipue  penous 
ecciesiasticas  et  loca  religiosa  velimus  in  suis  iuribus  et  iq)pro- 
batis  consuetudinibus  conservari,  suis  iustis  precibus  .annueates 
iidelitati  vestre  mandamus,  precipiendo  firmiter  et  districte  qna- 
tenus  res  suas  et  ecdesie  sue  libere  deportari  per  Styriam  sine 
omni  exactione  thelonei  permittatis  etc.  (!) 

Datum  apud  Gretze,  tertio  Januarü,  dedma  indictione. 

Pusch  und  Frölich:  Dipl  aacr.  L  208,  Nr.  54.  —  BmOord- 
Br^Uea:  Bist.  dipl.  Friderici  IL,   F/|,  &  1. 


349. 

1237,  . . .  Fekr.,  Wiei. 

SestMbofden. 

Kaiser  Fridrich  IL  nimmt  die  Besitssungen  des  Deuitsdwrdais  m 
Oesterreich,  Steiermark  und  Krain  in  seinen  besonderen  Sdndi,  und 
betont  namentlich  desselben  Oeridäs-  und  MautfreiheiL 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augastos, 
Jerusalem  et  Sicilie  rex.  Quanto  de  nuinu  Domini  potiora  sosd- 
pimus  et  celesti  munere  spacüs  opibusque  terranim  potenter 
extollitur  sceptrum  nostrum,  tanto  gratius  ad  honorem  laigitm 
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assurgimus,  si  loca  religiosa  et  domos  cultui  suo  et  nomini  de- 
dicatas  liberaliter  honoramus.  Hac  ergo  ducti  consideratione 
püssima  notum  fieri  uolumus  vniuersis  tarn  presentibus  quam 
faturis,  quod  cum  sacram  domum  sancte  Marie  Theutonicorum  in 
Jerusalem  tamquam  progenitorum  nostrorum  opus  fauorabili 
complectammr  affectu,  et  vbique  per  Imperium  nostrum  protectione 
nostra  gaudeat  et  fauore,  similem  si  gratiam  in  ducatibus  Austrie 
et  Styrie  et  marchia  Camiole  ampliantes,  domos  eiusdem  ordinis 
sitas  in  prouinciis  memoratis  cum  preceptoribus,  fratribus,  homi- 
nibiis,  colonis,  seruientibus  et  famulis  eorum,  nee  non  cum  omnibus 
bonis  que  in  presentiarum  iuste  tenent  et  possident,  uel  in  antea 
hiBtis  titulis  poterunt  adipisci,  sub  nostra  et  imperii  protectione 
recepimus  specialis  eximentes  eas  ab  omni  seculari  iudicio,  munere 
semicioram  et  exactionum  onere  secundum  indultam  eis  eiusdem 
ordinis  libertatem.  Coinmittimus  insuper  deffensionem  ipsorum 
Yicarüs  nostris  in  eisdem  procurandis  prouinciis  pro  tempore  ab 
imperio  constitutis,  nee  non  et  prouincialibus  iudicibus,  quibus 
etiam  demandamus  ut  causas  et  questiones  ipsarum  domorum  et 
firatmm  quotiens  emerserint  in  suis  iurisditionibus,  ad  eorum 
querimoniam  audiant  et  decidant,  alias  non  inquietantes  statum 
ipsorum  in  bonis  suis,  nee  trahentes  eos  ad  secularia  iudicia,  sed 
propriam  quietem  et  indempnitatem  predictarum  domorum,  fratrum, 
hominum,  colonorum  et  totius  familie  eorundem  conseruent  fauore 
nostri  nominis  et  honore.  Preterea  ex  habundanti  gratia  nostra 
eximimus  predictas  domos  in  hominibus,  prediis  suis,  cultis  et 
incultis,  habitis  et  habendis,  cum  pratis,  pascuis,  venationibus, 
piscationibus  ab  omni  iure  secularis  iudicii,  ut  nulli  iudicum  liceat 
aiiquam  placitationis  formam  in  prediis  ecciesie  exercere,  uel 
homines  ipsius  ecciesie  siue  colonos  siue  proprios  siue  censuales 
ad  standum  suo  iudicio  cohercere,  neque  de  nauigationibus  siue 
de  uectionibus  uenalium  suorum  aliquid  ab  eis  exigere.  Uolumus 
enim,  ut  ipsa  ecclesia  predia  et  omnes  cause  que  in  ipsis  emer- 
serinti  ab  onmi  iurisditione  seculari  tam  integre  sint  exempta,  ut 
de  ipsis  soll  magistro,  preceptoribus  et  fratribus  liceat  cognoscere 
et  de  cognitis  dififinire.  Quod  si  apparentia  furti  uel  latrocinii, 
ant  aliquod  genus  malefidi  quod  malefici  mortem  exigit,  in  ho- 
nune  ecciesie  foerit  deprehensum,  quia  religiosarum  personarum 
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ordo  executionem  criminaliB  iadicii  sibi  nön  uendicat,  omni  pos« 
sessione  rei  tarn  mobilis  quam  immobilis  ecdesie  adiudicata,  sola 
Docentis  et  nuda  persona  seculari  iudido  assignetnr,  omni  tarnen 
culpa  que  pecuniarias  exigit  compositionea,  adiudicata  ecdesie  A 
coDcessa.  Insuper  concedimus  predictis  domibns  et  fratribos 
earundem,  ut  propria  uictualia,  annonam,  videlicet  salem,  cainem, 
caseos,  pisces,  oleum,  vinum,  pecudes  et  alia  bona  ad  usim 
eorum  competenüa  tam  in  aquis  quam  in  terris  sine  theloneis, 
mutis,  vectigalibus  et  exactionibus  alüs  deducant  salubriter  et 
quiete,  scituris  insuper  vniuersis  quod  quicunque.  contra  presentis 
protectionis,  exemptionis  et  concessionis  nostre  paginam  uenerint, 
offensam  nostre  indignationis  incurrent,  et  insuper  penam  centum 
marcarum  argenti  se  nouerint  incursuros,  quarum  medietas  cnrie 
nostre,  reliqua  passis  iniuriam  persoluetur.  Ad  cuius  rei  memoriam 
et  robur  perpetuo  ualiturum  presens  priuilegium  fieri  fedmus  ^ 
sigillo  nostro  iussimus  communiri.  Testes  autem  sunt  hü,  W.  rex 
Boemie,  Bertholdus  Aquilegensis  patriarcha,  Süridus  Maguntinus, 
Theodericus  Treuerensis  et  Eberhardus  Salzburgensis  archiepisoopi, 
Ecgebertus  Babenbergensis,  SÜridus  Batisponensis  imperiaUs  aale 
cancellarius  episcopi,  Otto  comes  palatinus  Reni  dox  Bawarie, 
Bemhardus  dux  Charinthie,  Heinricus  lantgrauius  Thuringie  comes 
palatinus  Saxonie.  Grothefridus  et  Conradus  fratres  de  Hohen- 
loch,  Conradus,  Liutholdus  fratres  de  Hardecge,  Otto  de  Sluenze, 
Heinricus  et  Wemhardus  fratres  de  Schowenberc,  Eadoldus  da- 
pifer  de  Veldesberc,  Hademarus  et  Bapoto  de  Schoenenbere, 
Hademarus  de  Sunnenberc,  Heinricus  de  Brunnen,  Irenfridus  de 
Hinperc  cum  fratribus  suis,  Wichardus  de  Amstein,  Heinricus  de 
Seuelt  de  partibus  Austrie,  comes  Ylricus  de  Pbannenberc,  comes 
Willehelmus  de  Hunenberc,  comes  Hermannus  de  Ortenbnrc, 
Liutholdus  et  Vlricus  de  Wildonia,  Fridericus  et  Hartnidus  de 
Bettove,  Beinbertus  de  Mftrecge,  Heinricus  de  Truhse  cum  quam 
pluribus  alüs  de  Styria,  comes  Galle  de  Camiola  et  alii  quam 
plures  qui  interfuerunt  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis 
millesimo  ducentesimo  tricesimo  sexto,  mense  Febmario,  dedme 
indictionis,  imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia  Roma- 
norum imperatore  semper  augusto,  Jerusalem  et  Sidüe  rege, 
Bomani  imperii  eins  dedmo  octauo,  regni  Jerusalem  duodedmo, 
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regni  vero  Sidlie  tricesimo  octauo,  feliciter  amen.  Datum  Wienne 
anno,  mense,  indictione  prescripüs. 

Org^  PgL,  anhgdes.  Sig,,  Deutschordensarchiv  stu  Wien,  —  DueJr 
Uus:  Eist,  ord,  equ,  Teuton,  III,  49,  Nr,  3. 


350. 

1237,  . . .  Fefcr«,  Wiea. 

DcntMhorden. 

Kaiser  Ffidrich  IL  bringt  den  Maiäämtem  in  Oesterreußi^  Steier- 
mark und  Ercm  die  dem  Deutschorden  gewärte  MatdfreiJteit  zur 

Kenntniss. 

m 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus, 
Jerusalem  et  Sicilie  rex.  Uniuersis  officialibus,  mutariis  et  ceteris 
per  ducatus  Austrie  et  Styric,  nee  non  per  marchiam  Camiole 
constitutis  presentes  litteras  inspecturis  fidelibus  suis,  gratiam  suam 
et  omne  bonum.  Tenore  presentium  notum  fieri  uolumus  vniuer- 
sis,  quod  ob  illius  intuitum  et  honorem  de  cuius  bonorum  pleni- 
tadine  uotiua  nobis  dona  proueniunt;  volentes  nostre  liberalitatis 
gratiam  erga  sanctam  Domum  sancte  Marie  Theutonicorum  in 
imperio  dementer  effusam  vbique  per  potentiam  nostram  et 
Imperium  liberaliter  ampliari,  domibus  eiusdem  ordinis  in  eisdem 
prouindis  constitutis  de  uictualibus  et  aliis  propriis  bonis  earundem 
domorum,  quacunque  terra  uel  aqua  detulerint,  plenam  conce- 
dimus  libertatem,  vniuersitati  uestre  firmiter  precipiendo  man- 
dantes,  quatenus  singuli  in  iurisditionibus  et  ofüdis  uestris  pre- 
dictarum  prouindarum  fratres  earundem  domorum  victualia  et 
alias  res  proprias  deferentes  transire  et  deferre  sine  qualibet 
exactione  mute  et  thelonei  libere  permittatis,  ut  felid  tempore 
nostro  de  spedali  concessione  nostra  libertatem  huiusmodi  se 
gaudeant  liberaliter  recepisse.  Ad  cuius  rei  memoriam  presens 
scriptum  fieri  fedmus  8i^i^i  nostri  munimine  roboratum.  Datum 
Wienne,  anno  dominice  incamationis  millesimo  ducentesimo  trice- 
simo sexto,  mense  Februario,  dedma  indictione. 

Org.y  PgL,  ahhgd,  Sig..  Deutschordensarchiv  zu  Wien, 
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351. 

1237,  (Ttr  25.)  Min,  Wim. 

■.  Peter  in  Salslrarf . 

Herzog  Fridrich  (II,J  von  Oesterreich  und  (Lj  Steiermark  befieUi 
den  Matdnem  in  heiden  Ländern,  dem  Kloster  s.  Peter  zu  Salz- 
burg 30  Fass  Weines  mautfrei  ziehen  zu  lassen. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  Imperator  semper  augustus, 
Jerusalem  et  Sicilie  rex.  Yniuersis  iudicibus  et  mytariis  per 
ducatus  Austiie  et  Styrie  constitutis  fidelibus  suis,  graüam  suam 
et  omne  bonum.  Supplicarunt  celsitudini  nostre  venerabflis  abbas 
et  conuentus  sancti  Petri  de  Salzburch  fideles  nostri,  vi  graüam 
et  libertatem  ab  illustri  duce  Liupoldo  felids  memorie  super 
vectigalibus  triginta  vasorum  vini  que  nee  plus  quam  quadra- 
ginta,  nee  minus  quam  triginta  vrnas  capiant,  per  loca  mutarum 
ecclesie  sue  indultam,  tam  in  aquis  quam  in  terris  approbare  et 
conseruare  eis  de  nostra  gratia  dignaremur.  Nos  itaque  pietate 
solita  qua  personis  religiosis  fauor  noster  ad  esse  consueuit, 
dictorum  deuotorum  nostrorum  precibus  inclinati,  gratiam  et  liber- 
tatem eandein  fauorabiliter  approbantes  et  conseruare  volenfces, 
vniuersitati  vestre  mandamus  et  predpimus,  qüatenus  iuxta 
teuerem  priuilegii  dicti  ducis  libertatem  siue  gratiam  eisdem 
indultam  et  a  nostra  celsitudine  approbatam  de  premissis  vasis 
vini  tam  in  aquis  quam  in  terris  per  loca  mutarum  nostrarum 
inuiolabiliter  eis  et  suo  monasterio  conseruetis.  Quicumque  autem 
eosdem  fratres  contra  presentis  scripti  nostri  teuerem  grauare 
presumpserit  offensam  nostram  se  nouerit  incursurum.  Datum 
apud  Wiennam,  anno  dominice  incamationis  M.CC.XXXVIL  mense 
Marcii  decime  indictionis. 

PgnU.  Handschr.,  12. — 13,  Jakrh,  Cista  Nr.  3  im  Archiv  dt$ 
Stiftes  s,  Peter  zu  Salzburg,  p.  60,  Nr.  119. 
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352. 

1237,  (f  tr  2S.  Hin),  WIei. 

Beiehmberf. 

Kaiser  HidriA  IL  schärft  den  Mautnern  in  Oesterreich  und  Steier- 
mark das  ZoOfreiheitsprivüegium  des   Klosters  Beichersberg  zur 

Damadiocklung  ein. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  Imperator  semper  augustus, 
Jerusalem  et  Sidlie  rex.  Vniuersis  iudicibus  et  mutariis  suis 
per  ducatus  Austrie  et  Styrie  constitutis  fidelibus  suis,  presentes 
literas  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ex  parte  houo- 
rabilis  prepositi  et  conuentus  de  Richersperge  fidelium  nostrorum 
nofitro  fuit  eulmini  humiliter  supplicatum,  vt  gratiam  et  libertatem 
ab  iUustri  duce  Liupoldo  felicis  memorie  duce  Austrie  super 
vectigalium  et  pedagiorum  exactionem  omnium  rerum  suarum 
mobilium  ecclesie  sue  indultam  nostre  approbationis  dignaremur 
munimine  confirmare.  Nos  itaque  pietate  solita  qua  personis  reli- 
giosis  fauor  noster  adesse  consueuit,  deuotis  corum  precibus 
faaorabiliter  indinati,  gratiam  et  libertatem  quam  ab  eodem  duce 
Leapoldo  in  suis  hactenus  obtinuerunt  priuilegiis,  in  deductione 
remm  suarum  mobilium  sine  vectigalium  et  pedagiorum  exactione, 
eisdem  preposito  et  conuentui  de  nostre  pietatis  gratia  confir- 
mantes,  mandamus  et  presentium  auctoritate  precipimus  vniuersis, 
quatenus  gratiam  et  libertatem  eandem  presentis  approbationis 
nostre  munimine  roboratam  iuxta  formam  priuilegii  sui  predictis 
preposito  et  conuentui  de  Richersperge  more  solito  salubriter 
oonsemetis,  vt  iustam  de  vobis  non  habeant  materiam  con- 
qaerendi.  Datum  apud  Wiennam,  anno  dominice  incamacionis 
M.CC.XXXyi.,  mensis  Martü,  X.  indictionis. 

Org.y  PgLf  angehängtes  Sigel  verloren,  Stiftsarchiv  Beichersberg; 
Monumenia  Boiea  XXXl/^,  567,  Nr.  300;  Urkundenbuch 
d,  Landes  o.  d.  Uns,  HI.  59,  Nr.  52. 
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353. 

1237,  2.  April,  VKerk«. 

Papst  Gregor  IX.  beauflragt  die  Bischöfe  von  Oätämiova  mi 
Triest,  das  Ansuchen  des  Patriarchen  Berthold  von  Aquüga^  dm 
ein  Suffraganat  an  dem  Kloster  Obernburg  eu  bewißigenj  oder  das 
Bisthum  Piben  dahin  zu  übertragen^  der  Sachlage  nach  zu  unter- 

suchen^  und  darüber  eu  berichten. 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabilibus 
fratribus  nostris  .  .  .  episcopo  Emonensi  et  .  .  electo  Tergestmo 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Venerabilis  firater  noster 
Bertholdus  patriarcha  Aquilegensis  et  sibi  meritum  comparat 
apud  dominum  et  spiritualium  nobis  prestat  materiam  gaudionun, 
quia  sicut  minister  Christi  et  ministeriorum  dei  prouidus  dispen- 
sator  familie  sibi  credite  non  plus  preesse  cupiens  quam  prodesse, 
postponit  temporalia  coraraoda  profectibus  animarum,  ac  in  grege 
sibi  commisso  non  que  sua  sed  que  sunt  Jesus  Christi,  requirens, 
non  tarn  pasci  ab  ouibus  quam  eas  pascere  delectatur,  et  ne 
quod  absit,  illas  non  agnoscere  vel  non  agnosci  ab  eis  a  Domino 
arguatur  cui  de  ipsis  redditurus  esset  rationem  et  si  eundem 
gregem  pascere  nequeat  per  se  ipsum,  curam  tarnen  ipsios 
diuidere  prouidit  in  plures.  Ex  parte  siquidem  dicti  patriarche 
fuit  propositum  coram  nobis  quod  Aquilegensis  diocesis  adeo  est 
diffusa;  quod  eam  que  per  decem  dietas  et  amplius  versus  Un- 
garie  partes  diffunditur,  non  potest  sicut  debet,  commode  visitare, 
presertim  cum  in  ipsa  sint  quedara  loca  in  quibus  propter 
defectura  officii  pastoralis  multi  sine  consignatione  chrismatis 
moriuntur,  et  alias  gentes  illarum  partium  in  spiritualibus  graue 
Kustinent  detrimentum,  propter  quod  timetur  non  modicom  ne 
precipites  proruant  in  errorem  a  quo  non  sunt  de  isxM  eruendL 
Quare  timens  ne  sanguis  illorum  de  suis  manibus  a  Domino  requi- 
ratur,  nobis  humiliter  supplicauit,  ut  in  monasterio  de  Oberemburg 
ordinis  sancti  Benedicti  quod  ad  ipsum  nullo  pertinet  mediante, 
creandi  kathedralem  ecciesiam,  vel  transferendi  ad  illud  Petenen- 
sem  ecciesiam  que  est  adeo  desolata  quod  pauds  vel  nullis  cano- 
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nicis  morantibus  in  eadem  de  reformatione  ipsius  spes  aliqua  non 
existit,  licentiam  sibi  concedere  curaremus.  Nos  igitur  eius  pro- 
positiun  dignis  in  Domino  laudibus  commendantes,  ac  volentes  ut 
res  tarn  ardua  cum  debita  maturitate  procedat,  mandamus  qua- 
tenus  utrum  Aquilegensi  ecclesie  hoc  expediat,  et  ad  id  capituli  sui 
accedat  assensus,  nee  non  et  de  statu  predicte  Petenensis  ecclesie, 
et  si  dictum  monasterium  ex  hoc  seruetur  inderapne,  et  utrum 
suffidens  et  idonea  prouisio  futuris  episcopo  et  capitulo  assignetur, 
ac  de  uniuersis  negotii  circumstantiis  soUicite  inquirentes  que  inue- 
neritis,  nobis  fideliter  rescribatis.  Datum  Yiterbii,  quarto  nonas 
Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  undecimo. 

J.  BianM:  NonnuUa  docmnenta  que  ad  histor,  referentur  quc^ 
rundam  ecdesiarum  ....  ad  Aquil^ensem  diocesim  olim 
spedafUium,  üdine^  1858 ;  daraus  sehr  fehlerhaß  im  Notizen- 
blatie  d.  k.  Akad,  1858,  40^ ;  Uieifier :  Vet.  monum.  Slavor, 
merid.  L  75,  Nr.  9t 


354. 

1237,  . . .  April,  Eis. 

Steiermark,  Stände. 

Kaiser  Fridridi  IL  bestätiget  den  steier,  LandJierren  die  denselben 

von  icld,  den  Herzogen  Otdkar   und  Liutpold  gewärten  Freiheiten^ 

und  vermehrt  dieselben  durch  neue  Zugaben. 

C.  :  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  \  Fridericvs 
secondua  diuina  fauente  dementia  Romanorum  imperator  semper 
aognstus,  Jerusalem  et  Sicilie  rex  .'/  ^^  Romani  decus  imperii 
proTenit  et  augustalis  exigit  officium  dignitatis,  ut  subiectorum 
statui  benigne  prospiciens,  ipsos  a  iugo  deprimentium  eruat, 
approbatas  consvetudines  et  eorum  iura  restauret,  ac  ea  que 
suis  prouisa  sunt  commodis,  prosequatur  et  approbet  gratia  ge- 
neralL  Hinc  est  igitur  quod  presentis  priuilegii  serie  notum  fieri 
Tolumus  modemis  et  posteris  vniuersis  imperii  fidelibus,  quod 
cum  ministeriales  et  comprouinciales  Styrie  fideles  nostri  celsi- 
todini  nostre  hvroiliter  supplicarint,  ut  eos  in  nostra  et  imperii 
didone  perpetuo  redpere  ac  teuere,  nullique  alii  concedere,  nee 
Don  ivra  et  consvetudines  approbatas  que  per  Otakarum  Styrie 
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et  per  Lupoldum  Austrie  duces  ex  eorum  priuilegiis  obtiniiiase 
noscuntur,  nostri  prosequentes  approbatione  fauoris  de  nostn 
confirmare  gratia  dignaremur.  Nos  attendentes  immeiisam  fidem 
et  deuotionem  sinceram  quibus  ministeriales  Styrie  supradicti, 
iugum  oppressionis  et  iniustitie  declinando  quod  maiestalem 
nostram  et  imperii  enormiter  offendebat,  nostniin  et  imperii 
iustum  et  dulce  dominium  sunt  aifecübus  totis  amplexi,  vniuersoe 
et  singulos  tarn  ministeriales  quam  ceteros  in  eodem  ducatu 
Styrie  constutos  (!)  fideles  nostros  sub  nostram  et  imperii  rece- 
pimus  dicionem,  ut  non  nisi  a  nobis  imperatoribus  et  regibus 
successoribus  nostris  perpetuo  teneantur.  Si  autem  predictorum 
ministerialium  Styrie  fauorabilis  instantia  nostram  prouidentiam 
pulsauerit,  ut  eundem  ducatum  de  manibus  nostris  et  imperu 
alicui  principum  quem  nostra  uiderit  dignum  ad  hoc  sublimitas, 
porrigamus  non  principi  Austrie  ut  hactenus  fuit  consvetum,  qui 
pro  tempore  fuerit,  sed  specialiter  spedali  principi  eundem  du- 
catum Styi'ie  porrigi  permittimus  per  nos  uel  nostros  successores, 
imperatores  siue  reges,  hanc  prerogatiuam  nostre  specialis  gratie 
dictis  ministerialibus  pro  ipsorum  merito  speciali  per  nos  factam 
huius  nostri  priuilegii  auetoritate  benignius  confirmantes.  Confir- 
mamus  insuper  eis  omnes  consuetudines  approbatas  et  ivra  que 
predicti  quondam  Otakarus  Styrie  et  Lupoldus  Austrie  ac  Styrie 
duces  ipsis  liberaliter  confirmarunt,  provt  in  eorum  privflegiis 
continentur  que  proprüs  capitulis  duximus  exprimenda,  yidelicet 
quod  quicumque  fidelis  noster  de  Styria  cum  aliquo  de  Austria, 
uel  Australis  cum  Styriense  contraxerit;  vtatur  et  gaudeat  con- 
suetudinibus  et  ivribus  prouincie  in  qua  degit  et  suam  degit 
mansionem,  cum  pro  personis  singularibus  specialis  consuetado 
non  debeat  excipere  generalem.  Inimicam  quoque  iosticie  consae- 
tudinem  que  mcmoratos  Styrienses  indebite  per  principes  eorum 
in  eo  premere  uidebatur,  quod  filie  ac  filii  eorum  coactim  qoo- 
dammodo  matrimonio  copulabantur,  nos  ut  zelatores  equitatis 
penitus  semouemus,  hanc  eisdem  dantes  ac  imperiali  iustida  con- 
firmantes libertatem  ut  libere  filios  ac  filias  eorum  cui  Toluerinti 
copulare  debeant  in  futurum.  Quicumque  autem  SlyriensiB  ab 
intestato  decesserit,  heres  eins  uel  qui  in  consanguinitatis  linea  d 
proximus  fuerit,  succedero  debeat  in  bonis  suis.  Si  inter  Styrienses 


ptestioaes  oriri  contigerit,  duellum  locum  non  liabeat,  uel  probatio 
»r  canipioDeni,  ubi  testes  ydonei  producentur  secundiim  quorum 
testitnonium  qiiestio  dirimatur.  Querinionia  vero  super  prediis 
luibita  coram  statutis  iudicibus,  audttis  assertioDibus  testiimi, 
Ordine  iudiciario  secundum  iustitiam  tcriiiinetur.  Id  beneöciis  autem 
IBolestiam  que  anvel  vulgo  vocatur,  tamquam  bonis  et  honestia 
eoDRvetuilinibus  adversantein  penitus  aroouenius.  Ex  innata  quo- 
que  cleuientie  nostre  gratia  preseatis  pHuilegii  auctoritate  sanc- 
dmus,  vt  filie  in  boois  patrvni  succedant,  eis  lierede  carentibus 
lasculino  per  quas  patrvm  memoria  in  tiliis  propagatur.  Statui- 
lus  insuper  iit  beneßcia  ab  alüs  acqiiisita,  ettam  si  a  doniino 
erre  in  proprietatem  fuerint  enipta,  ei  qui  ivre  beneficii  possidet, 
aittantur.  Concedimus  insuper  eisdeiD  ministerialibus  nostri»  et 
lliis  comprouincialibiis  Styrie,  vt  liceat  eis  eorum  predia  vendere 
Fe)  donare.  De  aflliientiori  quoque  gratia  nostra  exiiuimus  duca- 
lOm  Styrie  et  habitatores  ipsius  ab  exactionibus  et  grauaminum 
Bolestiis  que  per  precones  Austrie  fieri  et  inferri  solebant. 
tencedimus  eis  liceuüara,  videlicet  cuicumque  de  Styria,  in  fundo 
mo  si  uoiuerit,  ecclesiara  construendi  vel  conferendi  de  prediis 
wnim  ecdesiis  intuitu  pietatis.  Ad  hoc  statuimus  auctoritat«  qua 
uigiinur,  conürmautes  vt  sepedictis  ministerialibus  ac  coniprouin- 
äalibus  Styrie  bomines  ipsorum  proprietatis  vel  in  prediis  eonim 
modo  quolibet  positos  qui  ad  ciuitates  vel  villas  forenses  que 
t  per  oranem  ipsam  terram  fuerint  et  libertati  dedite,  occa- 
äone  buius  libertatis  confugerint  sine  licenlia  doniinorum  ad  quo3 
tertinent,  propriis  dominis  ipsonun  restituantur  cum  rebus,  occa- 
tionibus  quibuslibet  pretermissis.  Voleutes  eüam  nostre  nostro- 
mque  succeBSorum  saluti  ac  sepedictis  Stj-riensibus  aalubriter 
firouidere,  statuinius  ut  omnes  mfte  per  Styriam  que  ultra 
debituin  fuerant  in  suis  reddittibua  aggrauate,  in  summam  reddi- 
tntiin  quam  aoluerunt  predicti  ducis  Lupoid!  tempore,  reuertantur, 
Bollique  principi  eiusdem  terre  licet  eas  preter  quod  dictum  est, 
quibuslibet  exactionibus  aggrauare.  Monetaui  quoque  <iue  singulis 
Bnnis  auaritia  exposcente  solebat  renouari  in  preiudiciuni  commune 
kabitatonim  eiu^^deni  terre,  ex  nunc  volumus  sine  consilio  communi 
pinistfirialium  maiorum  Styrie  nullatenus  renouari,  et  renouatam 
i  primn  pondere  per  quinquenniuiii  perduraro.   Statuimus  igitur 


464 


et  imperiali  sanccimus  edicto  ut  nidla  persona  alta  yel  hTmOis, 
publica  vel  privata,  ecclesiastica  vel  secularis  contra  presentis 
priuilegium  confirmationis  ausu  temerario  venire  presumat,  qaod 
qui  venire  presumpserit,  centum  libras  auri  pari  componat,  me- 
dietate  fisco  nostro,  reliqua  passis  iniuriam  persoluenda.  Ut 
autem  hec  nostra  confirmatio  robur  obtineat  in  postenun  per- 
petue  firmitatis,  presens  priuilegium  fieri  et  sigillo  nostro^)  typario 
nostre  maiestatis  inpresso  iussimus  insigniri.  Huius  rei  testes 
sunt  hü,  Sifridus  Maguntinus  et  Eberhardus  Salzburgensis  archie- 
piscopi,  Ekbertus  Babenbergensis,  Sifridus  Ratisponensis  imperialis 
aule  cancellarius,  Rugerus  Patauiensis,  Chunradus  Frisingensis 
episcopi,  Otto  palatinus  comes  Reni  dux  Bawarie,  Heynriciis 
langrauius  Tvringie  comes  palatinus  Saxonie,  Bemhardus  dux 
Carinthye,  Hermannus  raarchio  de  Badem,  Chvnradus  bvrkgranivs 
de  N^enberch,  Gotfridus  de  Hohenloh,  Fridericus  de  Truhen- 
dingen,  comes  Hermannus  de  Orttenburk,  comes  Hartmannns  de 
Dylingen,  comes  Willehalmus  de  H^enburk,  comes  Chunradus 
de  Hardeke,  Heynricus  de  Schovwenberk,  Heynricas  de  PrvDne, , 
Irenvridus  de  Hyntpercb,  Hadmarus  de  Svnnenberk,  et  alii  quam 
plures. 

Signum  domini      /  \  nostri  Friderici 

secundi  dei  gratia  /  \  inuictissimi 

Romanorum       i      onogramm.    i  imperatoris 

semper  augusti,    ^  /    Jerusalem  et  Sicilie  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  millesimo  ducen- 
tesimo  tricesimo  septimo,  mense  Aprilis,  decime  indictionis, 
imperante  domino  nostro  Friderico  secundo  dei  gratia  Romano- 
rum imperatoris  semper  augusti,  Jerusalem  et  Sycilie  regis 
imperii  eins  anno  octauo  decimo,  regni  Jerusalem  duodedmo, 
regui  vero  Sycilie  tricesimo  octauo,  feliciter  amen. 

Datum  apud  Anasum,  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

Or(f.,  Pfft.^  anhgdes,  etwas  verleietes  Sig,,  stnnk.  Landesarddp. 
— -  Strmk.  Lanähandfeste ,  Ausgabe  184J^,  p,  5 — 6;  vgl- 
sonst  Abdrucke  b.  Böhmer:  Begg.  Nr.  892. 


1)  „sigillo  noBtro*   ist  mit  sohw&rzerer   Tinte    und   von  andeter  Haad 
n«ohge«obrieben. 
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12379  . . .  \f^\,  Elf rdliif . 

StvbealMrf  I  OMohUcht. 

Kaiser  Fridrich  IL  genemigt,  dass  Wtdfing  von  St%ü)enherg  von 
seinen  EigengiUem  seiner  zukünftigen  Gattin  fiack  Gutdünken  zur 

Mitgift  verschreihe, 

Fridericus  dei  gracia  ßoraanorum  Imperator  semper  augustus, 
Jemsalem  et  Sicäie  rex.  Tenore  presencium  notum  esse  volumus 
nniuersis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
Wvluingus  de  Stubenberc  fidelis  noster  nostre  celsitudini  suppli- 
cauit,  at  sibi  concedere  dignaremur  quod  liceat  sibi  super  rebus 
proprietariis  uxori  quam  duxerit,  dotem  qualem  et  quantam 
ooluerit  deputare.  Nos  igitur  supplicationes  ipsius  fauorabiliter 
admittentea,  concessimus  ei  ut  sit  ei  de  cetero  licitum  quando 
nxorem  duxerit,  ascribere  et  deputare  sibi  quamcunque  uoluerit, 
dotem  super  proprietariis  rebus  suis.  Ad  cuius  rei  memoriam 
presentem  paginam  sibi  conscribi  fecimus,  maiestatis  nostre  sigillo 
munitam.  Datum  apud  Euerdyngen,  anno  doiuinice  incamationis 
millesimo  ducentesimo  tricesimo  septimo,  mense  Aprilis,  decime 
indictionis. 

Org,^  Pgt.,  k.  k.  Ä-,  Ä-  ufid  St,-Archiv,  Wien;  Ahsctir.  (fieu) 
in  Hdst^r.  ^Ygj  der  k.  k.  Univ.  Bihl  zu  Graz,  —  Hfßr- 
mayr :  Beitr,  z.  Lösung  der  Preisfrage,  L  159 j  Note ;  HuiU 
lard-BrehoHes :  HisL  dipl  Frid.  IL    K/,,  65. 


356. 

1237,  28.  ■•!,  Odlae. 

Admont. 

Patriarch  Beriold  von  Aquileja  bestätiget  den  Verkauf  von  Gütern 
zu  GrrosS'Kirchheim  in  Kärnten  durch  Abt  Jakob  von  Moggio  an 

des  Kloster  Admont. 

1^  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Anno 
Domini  millesimo  CC.XXXVIL,  die  quarta  exeunte  mense  Madii, 
regnante  domino  Frederico  Romanorum  imperatore,  indictionc 
decinia.  DomiDus  Bertoldus  dei  gratia  sancte  Aquilegensis  ecclesie 
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patriarha  verbum  et  assensum  dedit  vendicioni  facte  a  domino 
Jacobo  Mosacensi  electo  domino  Gonrado  abbat!  de  Hademont 
et  suo  monasterio  de  omnibus  possessionibus  quas  monasteriiim 
Mosacense  actenus  habuit  et  possedit  in  loco  qui  dicitur  Eirch- 
aym,  ita  quod  amodo  dictum  monasterium  de  Hademont  predi- 
ctas  possessiones  habeat,  teneat  et  possideat,  et  omnem  suam 
exinde  faciat  voluntatem.  Hoc  autem  fecit  Mosacensis  electus 
precio  quadraginta  sex  marcarum  denariorum  Aquilegensiom, 
quas  xlvi  marcas  promisit  ponere  et  dare  in  vtilitatem  ecclesie 
Mosacensis,  et  supradictam  vendicionem  et  datam  dictus  dominus 
patriarha  confirmauit.  Actum  in  Castro  Vtini,  in  camera  domini 
patriarche.  Testes  vero  interfuerunt  dominus.  Friderieus  Concor- 
diensis  episcopus,  dominus  Duringus  de  Mels,  dominus  Rodulfiis 
de  Soueriano,  dominus  Bertoldus  de  Tricano,  dominus  Wolricus 
de  Cucania,  dominus  Hermannus  de  Portis,  et  alii  plures.  Ad 
pleniorum  vero  fidem  predicte  vendicionis  et  pacti  memoratus 
dominus  patriarha  et  dominus  Mosacensis  fecenint  presentem 
cartam  sui  sigilli  munimine  roborari. 

»^j  Ego  Artuicus  imperiali  auctoritate  notarius  interfui  et 
rogatus  scribere  scripsi. 

Or^.,  Pgt.,  4  atüiängende  Sigel,  Stiftsarchiv  Ädmont;  Cod.  ^5 
(13.  JaJirh.)  f.  102,  Nr,  123  in  d.  Bibliothek  daselbst;  Pet: 
Thes.  Anecd,  III^  683  Nr.  10 ;  Wchner :  Gtscli.  v.  Ädmofd 
IL  310,  Nr.  149. 

357. 

\m^  20.  Mai,  Hdinr. 

SeiU. 

Patriarch  Berthold  von  AquiUja  bestätiget  dem  Kloster  Seüx  die 
Zehente  in  den  Pfarren  GonovoiiZj  Kötsch,  Schleinitz  und  s.  Leon- 
hardy   die  demselben  von  iveil.  defi  Herzogen  Otakar   und  UntfM 

tvaren  gesdienkt  worden. 

Berchtoldus  dei  gratia  sancte  Aquillegensis  ecclesie  patriarcha. 
Dilectis  in  Cliristo  fratribus  P.  priori  et  conuentui  de  Siz  C8^ 
tvsiensis  ordinis  salutem  et  ipsorum  apud  Dominum  orationibos 
adiuuari.  Cum  et  plantare  religionem  et  plantatam  feuere  modis 
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Omnibus  teneamur,  nos  uestris  iustis  peticionibus  inclinati  con- 
cessionem  decimarum  in  plebe  de  Gonuiz  et  in  plebe  de  Ghosse, 
item  in  plebe  de  Slvnz  atque  in  plebe  sancti  Leonardi  a  felicis 
memorie  Ottacro  Styrie  et  Livpoldo  Austrie  et  Styrie  ducibus 
monasterio  uestro  factam,  de  consensv  capituli  nostri  ratam  ha- 
bemos  et  firmam  ac  presentis  scripti  munimine  confirmanius. 
Datum  apud  Vtinum,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo 
XXXVII^  indictione  deciniü,  IUI.  kalendas  Jvnii,  presentibus 
Frederico  Concordiensi  episcopo,  Jacobo  Mosacensi  electo,  Johanne 
preposito  sancti  Stephani,  Berchtoldo  \'illacensi  archidiacono, 
magistro  Phil,  et  Gerardo  canonicis  Aquilegensibus  ac  plerisqae 
alHs.  Et  vt  hec  presens  pagina  robur  optineat  perpetue  firmitatiS; 
ipsam  sigillo  nostro  et   capituli  Aquilegensis   iussimus  insigniri. 

Org,,  Pgt^  2  anhgde,  verMete  Sig,,  stnnk,  Landesnrchiv ;  auch 
ah  Insert  in  Urk.  v,  l>i78,  ...,....,  Org.  ebd.;  Pez : 
Tlies.  Anecd.   VJ/.^  92,  Nr.  166. 


358. 
1237,  . . .  lii,  .... 

Renn. 

lAiüold  und  Ulrich  von  Wildon  Gebr.  tauschen  mit  dem  Kloster 
Beun  Güter  zu   ^Hezelsdorf"   gegen   das  Dorf  „Gribinge*'   aus. 

Ne  labantur  cum  tempore  quo  fiunt  in  tempore,  discreti 
solent  ea  litteris  commendare  et  testibus  idoneis  confirmare. 
Notum  igitur  sit  omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quos  scriptum 
istud  deuenerit,  quod  ego  Livtoldus  de  Wildonia  et  Wlricus 
frater  mens  concambium  fecimus  cum  abbate  Ludwico  tunc  tem- 
poris  domum  Runensem  regente,  et  eiusdem  loci  fratiibus  de 
quibusdam  bonis  que  iure  hereditario  possedimus,  dantes  eis  per 
manos  heredum  nostrorum  sine  contradictione  omnimoda  quatuor 
mansus  in  Hezelsdorf  cum  omnibus  pertinentiis  suis  in  proprie- 
tate  pro  uilla  nomine  Gribinge,  cum  omnibus  eidem  uille  attinen- 
tibus  absolute  communi  ex  utraque  parte  et  libera  uoluntatc,  ea 
uidelicet  conditione  interposita,  ut  si  aliqua  spiritualis  secularisvc 
persona  huius  nostri  concambii  finnitatem  infinnare  vel  quocam- 

30^ 
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que  ingeDio  violare  temptauerit,  legittime  defendamus.  Si  uero 
per  DOS  nostrosque  heredes  hanc  nostram  promissionem  non 
seruauerimus  vel  aliqua  occasione  contrauenire  presumpserimus, 
iamdicta  uilla  ad  fratres  Rvnenses  taraquam  ad  ueros  dominos 
reuertatur.  Et  vt  nostrum  concainbium  a  posteris  nostris  in 
irritum  non  valeat  reuocari,  sigillorum  nostrorum  munimine  et 
testium  ydoneorum  subscriptione  fecimus  roborari.  Sunt  autem 
huius  rei  testes  Ueinricus  episcopus  Secovvensis,  CSnradus  de 
Plankenwart,  Pillungus  et  Pabo  fratres  de  Liboch,  Dietmarus  de 
Vansdorf,  Ortolfus  de  Lemsiniz,  Fridricus  de  Chouelach,  Wal- 
chunus  de  Ratensdorf,  Hermannus  de  Gotenberch  milites,  Hein- 
ricus  de  Lemsniz,  Herbordus  iudex,  ßicherus  de  Lemsniz,  et  alii 
quam  plures.  Acta  anno  Domini  M.CCXXXVU.,  mense  Maio, 
regnante  Friderico  imperatore,  Eberhardo  archiepiscopatum  Sak- 
purgensem  regente. 

Org,,  Pgt,y  2  anhgäe,  gtd  erhaltene  Sig.f  Stiftsarchiv  Beun, 
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1237,  17.  Juni, 

Viktring  —  Balsburg«  EnbUthum. 

Erehischof  Eberhard  IL  tauscJU  mit  dem  Kloster  Vddrmg  die 
Dörfer  „Domiastorf*',  Brunndorf  und  „Oberendorf"  w  U.-Steier 
gegen   demselben  bequemer  gelegene  ZeJiente  eu  „Celle,  Erbendorf* 

und  „Sterenberch*'  in  Kärnten  ein. 

E.  dei  gratia  Salzburgensis  arcbiepiscopus  apostolice  sedis 
legatus.  Omnibus  hanc  paginam  videntibus  imperpetuum.  Vt  actus 
nostri  temporis  posteritatis  habeant  testimonium  et  vigorem 
summe,  decemimus  expedire  ut  ea  que  per  nos  uel  vtiliter  per- 
mutando  uel  quomodolibet  acta  fuerint  bono  modo,  fideli  scripta- 
rarum  testimonio  roborentur.  Sane  nos  vna  cum  dilecto  in  Christo 
fratre  A.  abbate  Victoriensi  ecclesiarum  nostrarum  vtilitati  comn- 
niter  intendentes  quasdam  possessiones,  videlicet  duas  villas  qae 
vocantur  Domiastorf,  et  terciam  villam  que  appellatur  BrvDne, 
et  quartam  que  vocatur  Oberendorf,  invenimus  circa  Bettowe, 
quas  licet  cenobium   Victoriense   possideret  paeifice  et  qoiete^ 
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veniiiitamen  propter  rerum  dispendiuni  et  fatigam  comuniter 
personaruni  qu(e)  ex  loci  distancia  ipsi  ccnobio  supervenit  annis 
singulis  conducendo  et  fructus  prodictorum  (!)  possessionum  fratrum 
vtilitatibus  colligendo,  ipsasquibiisdam  decimis  nostris  apud  Celle 
et  Erbendorf  et  Sterenberch  quibus  etiani  nos  et  ecclesia  Salz- 
burgensis  habet  carenciam  magis  leucin,  de  consensu  capituloruni 
nostrorum  decreuiraus  permutare.  Vt  autem  liuius  modi  permutatio 
rata  permaneat  atque  firina  presens  scriptuin  iussimus  sigillorum 
nostrorum  mvnimine  roboraii.  Datum  XV.  kalendas  Julii,  anno 
Domini  M.CCXXXVIL,  indictione  X 

Org.y   Fgt.y    anhgdes.   verletztes   Sigel   des   Erzhisi^.,    das   des 
Abtes  fehlt;  Arch.  d,  hist.   Vms,  f.  Kärnten  su  KUigenfurt. 


360. 

1237,  2«.  JudI, 

Spital  am  Semmring  —  Ourk,  Domstift. 

(Tktö  Spital  am  Semmring)  beurkundet,  dass  sein  ehmal  Späal- 
meisler  Otakar  dem  Domstifte  Gurk  ein  Gut  an  der  GlödnUz  bei 
Gurh  für  28  Mk.  Frisacher  Pfenn,   recfUmässig  verkauft  habe 

Notum  Sit  Omnibus  tam  presentibus  quam  futuris  quod  quidam 
Otakarus  archidiaconus  superioris  Marchie,  tunc  hospitalarius 
ecdesie  sancte  Marie  in  Cerwalde  predium  quoddam  iuxta  aquam 
Glodniz,  duo  videlicet  molendina  cum  suis  pertinenciis  domino 
preposito  et  capitulo  Gurcensi  vendidit  pro  xxviii  marcis  de- 
nariorum  Frisacensis  monete,  et  hoc  de  licencia  et  consensu 
aduocati  F.  illustris  ducis  Austrie  factum  fuit  quemadmodum  ex 
suis  patet  litteris  et  sigillo.  Ne  igitur  in  posterum  super  hoc 
aliqua  lis  uel  contencio  suscitetur,  presens  littera  scripta  fuit 
et  sigillo  dicte  Domus  in  Cerwalde  roborata,  hiis  testibus  sub- 
notatis,  Otto  plebanus  de  Niunchirchen ,  Hainricus  plebanus  de 
Vlaez,  Heinricus  de  Prilep,  Ditricus  notarius  archidiaconi,  Hein- 
ricas de  Gurk,  et  quam  pluribus  aliis.  Actum  anno  Domini 
M.CC.XXXVU.,  indictione  X.,  VIL  kalendas  Julii. 

Org^  Pfft.,  anhgdes.  Sig.,  domcapiü,  Archiv  eu  Gurk, 
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361. 

1237,  22.  Juli,  AdiiioDt. 

Admoat. 

Aht  Konnid  von  Admont  verleiht  dem  (Stifts-'?) Amtmann  Diqpdd 
von  Leoben  getcisse  Zehent'*  von  zwei  Höfen  in   der  TolUnff  auf 

Lebenszeit, 

In  nomine  Domini:   Chunradus  dei  gratia  Admantensis  abbas 

inperpetuum.    Presenti  scripto   notum  faciraus  uniuersis,   quod 

ad  instanciam  et  peticionem  fidelis  et  deuoti  nostri  uiri  prouidi 

et  discreti  domini  Diepoldi  officialis  de  Livbin  nos  de  communi 

capituli  nostri  consensu  et  uoluntate  decimas  quasdam  a  duabus 

curtibus  Tolnich,  et  vel  ex  hiis  dumtaxat   culturis  qua  dicuntur 

vorlehin,   quarum   decimaciones   ad   ecclesiam  nostram  spectare 

dinoscuntur,  sibi  contulimus  ad    tempus  uite  sue   singulis   annis 

percipiendas,   lioc  interposito  pacto  ut  nuUus  heredum   suorum 

post  mortem  suam  predictas  decimas  aliqua  occasione  sibi  audeat 

uendicare,  sed  ipso  moriente  libere  et  sine  omni   contradictione 

ad  usus  ecclesie  reuertantur.    Ne  uero  super  istud  uniuersitatis 

nostre  factum  aliqua    in   futurum  possit  ambiguitate  disceptari, 

presentem  paginam  inde   conscriptam  sigillorum   nostrorum  mu- 

nimine  fecimus  roborari.     iluius  rei  testes  sunt  hü,   Heinricos 

sacerdos  de  Jaring,  Walchun  de  Dvmirsdorf,  Diepoldus  uenator, 

Heinricus  marsalchus,  Ortolfus  uenator,   Fridricus  uenator,  Otto 

Part,  et  alii   quam  plures.     Acta   sunt  hec  anno   incarnadonis 

Domini  M.CC.XXXVIL,  XI.  kalendas  Augusti.    Datum  apud  Ad- 

munt,  feliciter  amen. 

Org,y  PgLy   2  anhängende^  sehr  stark  verletzte  Sigel,  ArcIUv  zu 
Admont;   Wichner:  Gesch,  v,  Admont  IL  311,  Nr,  150, 


362. 

1237,  20.  Sept.,  Clvidale. 

Obernburg. 

Patriarch  Berthold  von  Aquileja  verleiht  Kotirad  von  Satieck  das 
Pairo)int  der  Pfarre  Frasluu  und  bestimmt  zugleich  dessen  Hechte 

und  Pflichten  in  der  Vogtei  über  dieselbe. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.   Berchtoldus 
dei  gratia  sancte  Aquilegensis  ecclesie  patriarcha.  Vniuersis  tarn 
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presentibus  quam  fiituris  presentem  paginam  inspicientibus  salutera 
in  auctore  salutis.  Quoniam  fragilis  est  humana  memoria  et 
multitudini  gestorum  non  sufficit,  idcirco  usu  laudabili  et  neces- 
sario  est  inuentum  ut  que  notahiliter  fiunt  scriptis,  ad  etemam 
eonim  memoriam  commendentur.  Inde  est  quod  vniuersitati 
uestre  per  presentem  paginam  den  volumus  manifestum,  quod 
nos  multimoda  ac  honesta  nobilis  viri  Cunradi  de  Sewneke  ac 
progenitorum  suorum  que  nobis  et  nostris  predecessoribus  im- 
penderunt  seruicia,  recolentes,  ins  patronatus  in  plebe  de  Fraslaw 
quod  ipsi  ac  heredibus  suis  de  consensu  Cunradi  decani  ac  tocius 
Aquflegensis  capituli  imperpetuum  duximus  concedendum,  ea  moti 
predpue  racione  qua  Cunradus  predictus  ac  heredes  ipsius  in 
iure  prefato  ins  aliquod  videbantur  habere,  sicut  productis  coram 
nobis  testibus  probauerunt,  hoc  addicto  ad  cautelam  quod  idem 
Cimradus  uel  quicunque  post  ipsum  ins  patronatus  in  plebe  pre- 
fata  per  successionem  habuerit^  hoc  seruicio  sit  contentus,  quod 
ratione  tam  aduocacie  quam  iuris  patronatus  ac  plebano  sepe- 
dicte  plebis  circa  viginti  quatuor  equitaturis  semel  tantum  in 
anno  moderatam  procurationem  recipiat  sine  fraude,  et  quilibet 
mansus  in  aduocacia  sua  constitutus  ibidem  vnam  mensuram 
unlgare  auene  et  duos  panes  et  duos  pullos  tantum  ei  persoluat. 
Preterea  rustici  aduocarie  sue  bis  tantum  in  anno  ad  agriculturam 
suam  conueniant  secundum  consuetudincm  hactenus  obseruatam. 
et  ut  iudicium  sangwinis  tantum  in  rusticos  plebis  sepius  memorate 
sibi  liceat  exercere.  Et  si  aliquid  ultra  modum  superius  preta- 
xatum  sibi  temere  presumpserit  usurpare,  nisi  commonitus  a 
plebano  infra  mensem  ipsi  plene  satisfecerit  de  dampnis  uel 
iniuriis  irrogatis,  ex  tunc  irrecuperabiliter  si  de  hoc  constiterit, 
ius  patronatus  amittat,  nee  ad  coheredes  uel  heredes  ipsius 
aliquatenus  deuoluatur,  nam  priuilegium  meretur  amittere  qui 
perroissa  sibi  abutitur  potestate.  Hoc  eciam  decernimus  sub  pena 
predicta  inviolabiliter  observandum,  ut  unus  tantum  heredum 
Cunradi  sepius  noroinati  tam  aduocatus  quam  patronus  existat, 
ne  per  plures  ecclesia  pregrauetur.  Item  sub  eadem  pena  uolu- 
mus  firmiter  obseruari,  ut  siue  testatus  shie  ab  intestato  decedat 
plebanus  uel  vicarius  ecclesie,  sepedicte  ecclesie  patronus  nichil 
de  bonis  ipsius  sibi  audeat  uendicare,  sed  si  ab  intestato  deces- 
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seilt,  bona  ipsius  successori  sine  difficultate  qualibet  secundum 
quod  ins  exigit,  fideliter  reseruentnr.  Vt  autera  predicta  nullo  pos- 
sint  intersticio  temporum  violari,  presens  priuilegium  sigilli  nostri 
nmniniine  de  consensu  capituli  nostri,  sicut  per  eorum  sigillom 
appendentem  fecimus  roborari  Datum  aput  Ciuitatem,  in  camera 
patriarehali,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  tricesimo  septimo, 
decima  indictione,  tercio  kalendas  Octobris ,  presentibus  Vinco 
Therigestino  episcopo,  Leonhardo  Rosacensi  abbate,  Jacobe  Mosa- 
censi  electo,  Ottone  preposito  sancti  VIrici,  magistro  PhQippo 
doctore  deeretorum,  Berchtoldo  archidiacono  Villacensi,  Henrico 
et  Berchtoldo  Aquilegensi  canonico,  Cunrado  Ciuitatensi,  magistro 
Berengario  vicedomino  et  Cfinrado  decano  Saunie  et  predicte 
plebis. 

Ahschr.   (neu)   Im   strmk.  Landesarchive;    Wendt:  Aast,  sacra 
VIL  J271  in  Bestätigung  des  Patriarchen  OUobanus  v.  1303. 


363. 

1237,  ........ 

Studenitz. 

Richza  von  Königsberg  widmet  jener  Kirchen-  und  Spitcdstiflung, 
welcJie  ihre  Schwester  Sophie  (von  Rohii^ch)  zu  gründen  heahsich- 
tigäj  20  Hüben  zu  „Drascoy,  Dresgoysdorf,  Stüde"  und  „Mamol". 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  \CS:  amen  :ö;    Que 

••  •  • 

fiunt  in  tempore,  labuntur  cum  tempore,  nisi  scripto  memorie 
commendentur.  Id  circo  ueterum  decreuit  auctoritas,  cuncta  tem- 
poraliter  acta  litterarum  figurarum  sev  notularum  repagulis 
scrinulis  memorie  commendare.  Ne  presens  igitur  factum  in 
posterum  obliuioni  commendetur,  notum  sit  tarn  presentibus  quam 
futuris  quod  ego  Richza  uxor  domini  Ottonis  de  Chungesperch  bona 
uoluntate  et  consensu  dilecti  mariti  mei  iam  prenominati  puerorum- 
que  meorum  de  predio  meo  quod  ex  parte  patris  mei  ad  me 
iure  hereditario  deuenit,  mansos  xx  sitos  in  campo  videlicet 
apud  Drascoy,  Dresgoysdorf,  Stüde  et  Mamol,  ad  locum  illum 
ubi  dilecta  soror  mea  Sophia  ecclesiam  et  domum  hospitalem 
fundauerit,  eideni  loco  perpetuo  deseruiendos,  et  choabitoribus  (!) 
illius   loci   usui  profuturos  pro   remedio   anime  mee  et  sahite 
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dflecti  mariti  niei  nieorumque  hereduuni  (!)  quicte  donaiii  felicitor 
possidendos.  Insuper  pro  ainore  eiusdeni  sororis  mee  {iro  purte 
mea  bona  uoluntate  quicquid  soror  niea  dilecta  iaiii  sope  i)rc- 
nouiinata  de  parte  hereditatis  suc  qiie  caiii  iure  hereditario  ex 
parte  patris  nostri  contingit,  eideni  loco  donatione  perpetua  daro 
uoluerit,  consencio,  abreunciando  illain  suani  donationeni  cum 
posteritate  mea  umquam  repetendam,  eideni  loco  perpctiio  deser- 
uiendam.  Ut  autem  hec  firma  et  irretractabilia  perpetiio  pcr- 
manere  debeant,  et  a  nullo  posteromm  ineoioini  possint  iiel  debeant 
imposterum  immutari,  presenteni  paginani  sigillo  dilecti  mariti 
mei  et  testimonio  subscriptonim  uirorum  feci  roborari.  Testes 
autem  sunt  Fridericus  consubrinus  meüs  de  Bettöwe,  frater  Grifo 
de  ordine  Predicatonim,  Hubertus  plebanus  de  Pylstann,  Johannes 
sacerdos  capellanus  noster,  Reinoldus  burchrauius  noster,  Gun- 
dacharus  Lantfraz,  Albero  de  Grimaest,  Wolvelinus,  Hartnidus 
Ulli  Reinoldi,  G5zel  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno 
ab  incamatione  Domini  M.CC.XXXVII.;  Gregorio  apostohce  sedi 
presidente,  Friderico  Imperium  Romanum  regente. 

Org,^  Pfft,,  angthgt,  Sig.  abgefallen,  strmk,  Landesarchiv;  Ci/jh 
d.  18.  Jahrh,  mit  deutscher  Zieher sefzung  in  Cod,  910  /'.  i, 
ebd;  Notizefihl.  d,  k.  Äkad.  d,  Wissctisch,    VII,  J^8L 


364. 


(I»7?) 


■  1      •  •   •  • 

s.  Peter  su  Salsburf . 


Erzhischof  El^erhard  IL  von  Sahlmrg  Immflragt  dm  Pfnrtfr 
von  Werfen,  Kimrad  von  „Chenil"  «vr/^n  Ungthr/rsaws  in  dem 
Processe  mit  (km  Kloster  s.  Peter,  hdr,  der  Schildh'hn  im  Uns- 

thale,  zu  excommuninmi. 

K  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostohce  sedis 
legatus.  Dilecto  in  Christo  fratri  plebano  de  santto  (,'yriaco 
salatem  et  omne  bonum.  Noueritis  nos  mandatuni  iudicum 
ddegatorum  sedis  apostohce  in  hunc  modum  recepisse. 

Folgt  nun  Zuschrift  des  Salzburger  Domdfihanta  11.  und  Iff/nt- 
mshs  H.  ddo.  (Vi36), ,    (Nr.  340). 
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Cum  igitur  sepedictus  Ch.  frequenter  a  nobis  commonitus 
nee  sententie  iudicum  parere,  nee  aniicabilem  compositionem  per 
nos  adtemptatam  admittere  uoluerit,  nos  sedi  apostolice  obedire 
uolentcs,  ex  iniuneto  nobis  raandato  in  uirtute  obedientie  uobis 
districte  preeipimus,  quatenus  memoratum  C.  singulis  dominieis 
diebus  in  eeclesia  uestra  excommunicatum  denuntietis,  diuina 
tarn  sibi  quam  suis  hominibus  subtrahendo,  alioquin  post  recep- 
tionem  harum  infra  xl  dies  Salzburge  compareatis,  quare  man- 
datum  nostrum  non  impleueritis,  eoram  delegatis  iudieibus  osten- 
surus. 

Org,t  Pgt,,  anhgt,  Slg,  in  Bruchstückj  Arch.  zu  8,  Peter  in  Salz- 
burg, und  Codex  Gista  2  (12.— 13.  Jahrh.),  22,  Nr.  41,  ebd. 


365. 

1238,  11.  Urr.,  ülirlirlstHten. 

Miehelttatteii. 

Patriarch  Berthold  von  Aquileja  beurkundet  die  Gründung  eints 
Augustiner  -  Nonnenklosters  zu  MtcheUtetten  in  Kram  durch  eine 
Anzal  genannten  Priester  und  Laien,  und  bestätiget  deren  einzeine 

Widniufigm,  unter  Anderetn  anfürend 

„ item   dilectus  noster  in  Christo  Albertus   abbas 

Obernburgensis  dedit  eidem  monasterio  xiii  mansus  apud  Vellde 
quos  emit  pro  Ix  marcis,  addens  usque  ad  centum  eum  preceden- 
tibus  in  vsum  eiusdem  eeclesie  eonuertendas,  auetoritate  domini 
pape  et  nostra  .  .  .  ." 

Folgt  dann  die  Bestätigung  anderer  Schenkungen  und  die  Fremng 
in  der  Anname  von  Gütergdben^  in  Gerichtssachen  u.  s.  w. 

^Aeta  sunt  hee  in  eeclesia  sanete  Margarete  in  Michel- 
stetin,  anno  incarnationis  dominiee  M.CC.XXXVIII. ,  III.  idus 
Deeembris  .  .  .  ." 

Unter  den  Zetigeti  keine  aus  Steiermark,  den  Abt  von  Ohemburg 
ausgenommen. 

Orig,^    Pgt,,   von  4  angehängten  Sigeln    1   abgerissen,   k.  k.  K-, 
H-  und  St,'Archiv   zu  Wien;  Notizenbh  d.  k.  Äkad.  1657, 

298. 
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366. 

1238,  . . .,  Weifra. 

1.  Peter  in  Salzburg. 

Erebischof  Eberhard  IL  von  Snlzhirg  heurlctmdd  den  Austrag  der 
Streitigkeit  ewischen  dem  Kloster  s.  Peter  zu  Salzburg  und  Albero 
von  „Chenil"  und  seinen  Söhnen  wegen  Liegenschafte}}  zu  Srhild- 

lehen  bei  Schladming. 


Notum  Sit  Omnibus  quod  lis 
que  inter  monachos  sancti  Petri 
Salzpurcb  et  Alberonem  de 
Chenel  et  filios  eius  Dietniarum, 
Gotscalcum  et  Chunradum  super 
predio  Schiltöwe  uertebatur,  cö- 
ram  Eberharde  secundo  Salz- 
purgensi  archiepiscopo  et  iudi- 
eibus  delegatis  diu  uentilata, 
predictis  Alberone  et  liliis  eius 
DieUnaro  et  Gotscalco  defimc- 
tis,  solo  Chunrado  superstite, 
de  consensu  utriusque  partis 
tandem  per  sententiam  arbi- 
trariam  predicti  E.  archiepi- 
scopi  de  consiiio  Ch^onis  Salz- 
purgensis  prepositi  et  ministeri- 
alium  taliter  est  decisa,  ut  sci- 
licet  prefatus  C.  de  Chenel 
questioni  sue  super  prediis 
Schiltöwe  et  alio  quodam  predio 
kl  dem  Steine  dicto,  de  quo 
etiam  controuersia  inter  ipsos 
uertebatur,  penitus  renunciaret, 
et  eadem  predia  iure  pheudali 
ab  antedictis  monachis  cum  sui 
propagaüoue  seminis  masculini 
sexQS  solummodo  possideret. 
Testes   huius  rei    sunt  Chfino 


In  nomine  sancte  et  indi- 
uidue  trinitatis.  Eberhardus 
dei  gratia  Salzburgensis  archie- 
piscopus,  apostolice  sedis  lega- 
tus,  in  perpetuum.  Etemi  premii 
Corona  feliciter  a  cunctis  acqui- 
ritur  qui  Student  peniitiosas 
lites  dirimere,  et  diremptas  ne 
reuiuiscant,  inposterum  efficaei 
scriptorum  cautione  firmaque 
annotatione  testiura  roborare. 
Quo  circa  innotescere  cupimus 
presentibus  et  futuris,  quomodo 
lis  que  inter  monachos  sancti 
Petri  in  Salzburch  et  Alberonem 
de  Chenil  et  filios  eius  Diet- 
marum,  Gotschalcum  et  Chfm- 
radum  super  predio  Schiltöwe 
uertebatur,  coram  nobis  et  iu- 
dicibus  a  domino  papa  delegatis 
sepius  uentilata,  predictis  AI. 
et  filiis  eius  D.  et  G.  defimctis, 
solo  Ch.  superstite,  uisis  attc- 
stationibus  a  iudicibus  delegatis 
in  fonna  iuris  receptis,  et  nee 
dum  publicatis,  per  sentenciam 
arbitrariam  taliter  a  nobis  est 
decisa,  ut  scilicet  prefatus  Ch. 
de  Chenil   iuri    suo   in   predio 
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prepositus  Salzpurgensis ,  Ho- 
holdus  custos,  Pernhardus  pre- 
positus  Frisacensis ,  Waltherus 
capellanus,  Heinricus  notarius, 
Albero  liber  de  Walhen,  Otto 
de  Chunispereh,  Ekkehardus  de 
Tanne,  Gerhohus  de  Percheim, 
Dietniarus  de  Eieheini,  Heinricus 
de  Prvnningen,  Heinricus  vice- 
dominus,  Isingrinius,  Chunradus 
Tisinger.  Acta  sunt  hec  anno 
incamationis  dominice  M.CC. 
XXXVni.,  indictione  XL,  apud 
Weruen. 

Cod.  MfCCC.  Yin.  6)  p,  126, 
Nr,  502,  Archiv  d  Klosters 
s.  Peter  zu  Salzburg, 


Schiltowe  et  alio  quodam  predio 
^f  dem  Steine  dicto,  de  quo 
etiam  controuersia  inter  ipsos 
uertebatur,  penitus  renuntiaret, 
et  eadem  predia  iure  feftdali 
ab  ante  dictis  monachis  cum 
sui  propagatione  seminis  ma- 
sculini  sexus  solummodo  possi- 
deret,  boc  adiecto  ne  prefatus 
Ch.  eadem  predia  alienandi  quo- 
libet  modo  habeat  potestatem, 
sed  heredibus  masculini  sexus 
cessantibus,  libere  ad  fratres  re- 
deant  memoratos.  Partes  autem 
cum  se  nostro  uoluntarie  sub- 
iecissent  arbitrio,  banc  nostram 
sententiam  arbitrariam  deuote 
suscipientes,  pari  coniuentia  eam 
modis  Omnibus  approbarunt,  et 
ipse  Chunradus  predia  memo- 
rata  de  manu  Perhtoldi  abbatis 
qui  tunc  sancti  Petri  regebat 
ecciesiam,  in  presentia  nostri 
recepit  nomine  feAdali,  de  re- 
sidua  autem  parte  predii  Schil- 
towe quam  prefatus  AI  filie 
sue  uxori  Chftnradi  Panicharii 
et  filii  sororis  sue  uxori  Hein- 
rici  de  Schemberch  iure  here- 
ditario  dederat,  licet  dictum 
predium  minus  iuste  possideret, 
sicut  ex  dictis  testium  plenius 
constabat,  quia  tarnen  a  deten- 
toribus  eiusdem  partis  in  nos 
non  fuit  compromissum,  de  ipsa 
nee  uoluimus,  nee  debuimus 
arbitrari.    Termini  uero   sepe« 
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(licü  predii  in  longum  a  fluuio 
Maenlich  usque  ad  predia  mo- 
nachorum  que  hactenus  sine  lite 
possederunt,  in  latum  uero  a 
monte  qui  Retteis  dicitur,  usque 
ad  lapidem  qui  Torstein  dicitur, 
extenduntur.  Ut  igitur  hec  omnia 
firma  permaueant  in  futurum, 
presenteni  cartam  sigillo  nostro 
niandauimus  roborari.  Testes 
huius  decisionis  sunt  Ch^no 
prepositus  Salzburgensis,  Hohol- 
dus  custos,  Pemhardus  prepo- 
situs Frisacensis,  Waltlierus  ca- 
pellanus ,  magister  Heinricus 
notarius,  Albero  liber  de  Walhen, 
Otto  de  Chunisperch,  Frideri- 
cus  de  Pettovve,  Ekkehardus 
de  Tanne,  Gerhohus  de  Per- 
chaim,  Dietmarus  de  Eichaim, 
Heinricus  de  Prunningen,  Hein- 
ricus vicedominus ,  Isingrimus 
et  Chftnradus  Tysingaere  eines 
Salzburgenses.  Acta  sunt  hec 
Weruen,  anno  incamationis  do- 
minice  millesimo  CC.XXXVHI., 
indictione  XL 

Org.,  Pgt.^  anJigdes.  wolerhal- 
tenes  Sig.j  Archiv  d,  Klosters 
s.  Peter  zu  Salzburg;  ehend, 
auch  Mscr.  P.  fol  23  (13. 
JahrhJ ;  Notizenhl,  d,  k,  Akad, 
1856,  332;  vergl  MeiUer: 
Salzh.  Begg,  270,  Nr,  463, 
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367. 

Seokan,  Domttift. 

Propst  Konrad  und  das  Capüel  zu  Seckau  heurhundm^  unter  An- 
fürmuj  der  hedingenden  Dienste  und  Widmungen,  die  Aufname  trH. 
Bietmars,  Decluints  von  Frisach,  und  seines  Bruders  Herbordj  ehmak 
Pfarrers  zu  s,  Dionyseti,  in  ihre  Verbrüderung,  ufid  steilen  die  bei 

den  Jahrtagen  zu  leistende  Pitanz  fest. 

hJh  In  noraine  Domini.  Ego  Chvnradus  dei  gratia  Secco- 
wensis  ecclesie  prepositus  et  capitulum  eiusdem  ecclesie  tarn 
presentibus  quam  futuris  salutem  in  perpetuum.  Propter  labilem 
hominum  memoriam,  et  ut  ea  que  canonice  fiiint,  rata  perpetuo 
existant,  presenti  scripto  duximus  declarandum,  quod  Ditmarum 
quondam  Frisacensis  ecclesie  decanum  cum  omnibus  parentibus 
suis  nostrarum  pleniter  fecimus  participes  orationum,  Herbordo 
fratre  suo  tunc  plebano  sancti  Dionisii  procurante,  qui  quendam 
mansum  in  superiori  Yorhah  obligatum,  vnam  marcam  soluentem, 
sua  Decunia  redemit.  Pro  cuius  deuotione  nobis  exhibita  et  fideli 
obsequio,  et  quia  fratres  eins  longo  tempore  nobis  deuoti  et  obse- 
quiosi  fuerunt,  in  nostra  confratemitate  diu  existentes,  hanc  cum 
ipsis  fecimus  misericordiam,  vt  vigiliam  et  missam  defunctorum 
ipsis  proxima  die  post  festum  sancti  Dionisii  inpendamus,  ad  pro- 
curationem  tocius  conuentus  duos  mansos  deputantes  quorum 
vterque  soluit  dimidium  talentum,  vnus  in  Hecendorf,  alter  in 
Algersdorf.  Preterea  prefatus  EL  quandam  summam  pecunie  nobis 
exhibuit,  vt  vnum  mansum  in  Vorhah,  marcam  vnam  soluentem, 
ad  procurationem  conuentui  in  festo  Blasii  exhibendam  deputa- 
renuis.  Ne  autem  in  posterum  a  successoribus  nostris  tarn  ratio- 
nabile  fiictum  in  irritum  valeat  reuocäri,  presentem  paginam 
sigillorum  nostrorum  in  pressionibus  decrevimus  roborandam. 
Actum  anno  Domini  M.CC.XXX.  octauo. 

Org,y    PgL,    2  anJtgde  Sig,  in  Fragment^   sirmk,  Landesarchiv; 
Cop.  dfs  11,  Jahrh.  in  Cod.  334,  f  6j2,  tbd. 
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368. 

Admoat. 

Erehisdhof  Eberhard  IL  von  Sahhirg  vidimirt  und  hestätigd  dem 
Kloster  Ädmoni  eine  Urkunde,  betr.  die  Btiuygtimg  der  Klosterijüter 

an  der  (oberenj  Muk 

Eberbardus  dei  gratia  Salzpurgensis  archiepiscopus,  aposto- 
lice  sedis  legatus.  Omnibus  presenteni  paginam  inspecturis  salu- 
tem  m  Domino.  Vt  rerum  euentus  aliquo  amminiculo  hominum 
memorie  commendetur,  id  bumani  sensus  exigit  fragiiitas  et  rc- 
quirit  Presenti  ergo  bcripto  notum  facimus  imiuersis,  quod  super 
advocatia  prediorum  Admuntensis  capituli  apud  Muram  instru- 
mentum  ex  antiquo  conscriptum  in  multomm  uidisse  presentia, 
protestamur  publice  in  hec  verba. 

Folgt  nun   Urk.  ddo,  c.  1200,     .    ,  .  .  .  .    (Nr,  34,) 
Acta  sunt  anno  Domini  M.CC.XXXVIII.  Amen. 

Cod.  475  (13.  Jahrh.)  d.  Bibl  eu  Admont  f,  102\  Nr.  124; 
Pez:  Thes,  Anecd.  III/^  746,  Nr,  59;  Wichner:  Gesch.  v. 
Admont  IL  312,  Nr.  151. 


369. 

lUt,  10.  Fck.,  UHter-Drauburg. 

1.  Pfttti. 

ÄU  Leonhard  von  s.  Paul  tüid  Heinrich  von  Unler-Drauburg 
beurkunden  den  durch  genannte  MiUehmänner  zunschen  ihnen  ge- 
schehenen Vergleich  ihrer  Streitigkeiten,  namentlich  um  die  Vogtei 

auf  dem  Hemschnigg  u.  s.  w. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Quoniam  rigor 
causancium  et  contentio  per  pactionem  bonestam  quasi  media- 
tricem  et  gennanam  concordie  consueuit  frequencius  mitigari 
pariter  et  sopiri,  non  obstantibus  regulis,  In  malis  promissis 
rescinde  fidem,  in  turpi  uoto  muto  decretum,  cum  pacto  quod 
pari  uoluntate  et  uoto  causancium  parcium  intcrposito  et  lex 
cedat  et  lites  considerata  utilitate  partis  utriusque  propter  bonum 
pacis  non  mediante  sententia  dirimantur.  Sed  ne  prolixitas  tem- 
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porum  sua  frequenti  reuolutione  fragilem  humane  conditionis 
mcmoriam  super  liiis  que  omni  adhibita  circumspectione  statu- 
untur,  ualeat  eneruare,  scripture  que  archa  et  mater  memorie 
est^  sunt  proinde  mancipanda.  Hinc  est  quod  ego  Leonardus 
diuina  disposicione  abbas  sancti  Pauli  ex  una  parte,  et  Heinricos 
de  Traberch  ex  altera  parte  presenti  scripto  presencium  et  po- 
steroruni  noticie  declaranius,  quod  nos  mediante  domino  Chunrado 
quondani  abbate  eiusdeni  ecciesie  fratre  dominorum  et  fratnun 
de  Truchsen  et  domino  Pertholdo  archidiacono  YiUacensi  super 
articulis  et  questionibus  de  quibus  ego  Leonardus  abbas  memo- 
ratuni  Heinricuni  impetebam,  videlicet  super  uilla  Schimiich  quam 
idem  Ileinricus  dieebat  in  proprietatem  emisse  patrem  suum 
Ottonem,  et  super  aduocatia  Remsnich,  super  catmiis  in  Suabekke, 
siue  iure  argenti  fodinaruin  et  decimis  earundem  per  medium 
diuidendis  que  dominus  Heinricus  eodem  die  sibi  secundum  ius 
ciuile  confirmauit  suo  sacramento,  insuper  pro  tercia  parte  mute 
in  Traberch  quod  ius  debobat  redhnere  pater  dicti  Heinrid  pro 
marcis  1,  de  quibus  non  soluit  nisi  vi,  super  aduocatia  LecasenO 
quam  dimisit  pro  se  ut  pro  suis  heredibus  retinendo  sine  usu 
defensionom,  et  quod  ipse  et  parentela  sua  ibidem  deberent 
sepeliri.  E  conuerso  dictus  Ileinricus  contra  abbatem  et  ecde- 
siam  proponebat  quod  ab  hominibus  ipsius  contra  iustitiam  the- 
loneuin  exigerct  in  Volchenmarcht,  et  quod  homines  suos  in  ipso 
foro  residentes  absque  seruicio  sibi  debito  detineret,  et  pro  pellido 
uno  quod  sibi  in  claustro  annuatim  debebat  amministrare,  et  quod 
dedisset  duci  Carinthie  montem  in  quo  castrum  Volchenmarcht 
edificauit,  per  quod  dixit  se  iure  aduocacie  ibidem  esse  priuatum, 
et  quod  uendidisset  ius  aduocacie  in  Tripsach  sine  consensu 
ipsius.  Iste  questiones  sie  decise  sunt  uoluntate  parcium,  ita  quod 
dominus  Heinricus  sepe  dictus  uillam  Schirrnich'^)  quam  proprie- 
tarie  dico])at  se  possidere,  accepit  in  feudum  cathimiarum  ins  me- 
dium et  deciniaruni  earundem  quas  obtinuit,  abbas  sine  Ute  dimisit 
et  ius  ({uod  habebat  abbas  Traberch  in  muta,  dimisit  excepto 
quod  ad  cellarium  et  specialem  usum  conuentus  portatur,  transeat 
sine  mutA.     Rod  et  sub   hac   forma  composicionis  ad  sopiendam 


')  Fönte»  XXXIX/,  S    122:  „Ceoacen".  —  »)  Ebd.  „Sohinvioli.« 
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fitem  in  postcrum  dominus  He.  cessit  iuri  thelonei  in  Volclien- 
marcht,  ita  quod  homines  sui  ibidem  debent  debitum  theloneum 
sohiere,  pellidum  dimisit,  iuri  aduocatie  in  toto  etiam  cessit,  preter 
menun  defensionem,  sine  utilitate.  Ceterum  promisit  quod  ipsO; 
parentela  et  homines  sui  honestiores  ad  sanctum  Paulum  debeant 
sepeliri.  Sed  et  uendicionem  uille  Tripsach  ratam  habet,  retento 
apud  eum  quod  proprium  emit,  ius  aduocacie^).  Insuper  debet 
ecclesie  saneti  Pauli  assignare  mutam  in  Traberch  pro  c  et  iiii 
marcis  in  instanti  feste  saneti  Jacobi.  Et  hoc  ut  perficiatur,  fide 
data  promisit  et  iurauit  illam  fidem  seruare  una  cum  castellanis 
suis  Vinco  de  Traberch,  Perengero,  Weriando  et  Chunrado,  quod 
si  in  aduocatia  Remsnich  uel  aliquo  predictorum  offenderit  uio- 
lando  fidem  et  sacramentum,  ius  feudale  et  proprietas  uille  et 
ins  quod  habebit  in  muta  Thraberch,  et  ius  mentale  et  decime 
eamndem  sine  omni  contradictione  reuertantur  in  usus  ecclesie 
saneti  Pauli.  Verum  ne  altera  parcium  huic  difiinicioni  pariterque 
pactioni  ausu  temerario  uaieat  contraire,  ad  habundanciorem  cau- 
tdam  sigillis  conuentus,  abbatis,  vicedomini  de  Grece,  domini 
Heinrici  sepe  memorati  fecimus  roborari,  addito  amminiculo  testium 
sequencium  auctoritatis  non  parue.  Huius  rei  testes  sunt  dominus 
Chunradus  abbas  senior,  dominus  Liutoldus,  dominus  Hermannus, 
dominus  Eberhardus  domini  conuentus,  dominus  Volmarus,  dominus 
Sigehardus  milites  de  Lauent,  vicedominus  de  Grece,  dominus 
Hanricus  de  Grece,  dominus  Vlricus  de  Waldekke,  dominus  Hein- 
ricus  de  Tynach,  dominus  Vlricus  de  Vececoi'^),  dominus  Otto  de 
Grece,  dominus  Vlricus  de  Traheim,  dominus  Vlricus  de  Thraberhc 
dominus  Chunradus  de  Hunstorf,  dominus  PerengeruS;  dominus 
Chunradus  Bauwarus,  dominus  Weriandus,  dominus  Gotefridus, 
et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  apud  Traberhc,  in  capite 
ieiunii,  anno  Domini  M.CC.XXXVIIH.,  IIII.  idus  Februarii,  indic- 
tione  XII^  epacta  XUII.^  feliciter  amen. 

Org..i   Pgi,,   4   anhgd,  Sig,,   Stißsarchiv   s.  Paul;   Fontes   rer, 
Austr.  XXXIX/2  8.  122^123  in  längerem  Aussuge, 


I)    Fontes  XXXIX/|    «quod    ipsam    emit   iure    aduocatie".    —    *)  Ebd. 
pVeeewIn". 
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370. 

1239,  . . .  Febr.,  Padoa. 

Salzbox^».  Enbisthnm. 

Kaiser  Pridrich  IL  Überträgt  auf  Bitte  Herlnids  von  PeUau  dessen 
Tochter  Adelheid,   Gattin    Ulrichs  von  Moni^eis^   der   SaUburger 

Eirche  als  Ministerialin. 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  Imperator  semper  augustos, 
Jerusalem  et  Sicilie  rex.  Per  presens  scriptum  notum  fadmos 
\Diuersi8  quod  Hertnidus  de  Pettouia  fidelis  noster  culmini 
nostro  cum  multa  instantia  supplicauit,  quatinus  filiam  suan 
Adelheidim  vxorem  VIrici  de  Muntparis  fidelis  nostri  ministerialein 
nostram  donare  Salzpurgensi  ecclesie  in  ministerialem  de  nostra 
gratia  dignaremur.  Nos  itaque  respectum  habentes  ad  grata  et 
deuota  seruicia  que  dictus  H.  celsitudini  nostre  dudum  exhiboit 
et  exhibet  incessanter,  supplicationibus  suis  benignius  indinati 
prefatam  filiam  suam  ecclesie  Salzpurgensi  in  ministerialem  übe- 
raliter  duximus  conferendam.  Ad  huius  itaque  nostre  donationis 
memoriam  et  stabilem  firmitatem  presens  scriptum  fieri  et  maie- 
statis  nostre  sigillo  iussimus  communiri.  Datum  Padue,  anno 
dominice  incamationis  millesimo  ducentesimo  tricesimo  octauo, 
mense  Februario,  duodecime  indictionis. 

Org.,  Pgt,,  1  arüigd.  verletzt.  Sig,^  h.  k,  Ä-,  Ä-  und  Staats- 
Archiv  zu  Wi^n;  Hormayr:  Arduv  18J37y  536;  MtiUard- 
BrehoHes :  Eist,  dipl  Frid,  IL,   F/,  278 ;  vgl  Böhmers  Begg. 

371. 

1239,  17.  April,  Ips. 

Seokau,  Bisthnm. 

Herzog  Fridrich   (IL)    von  Oesterreich  und  (L.)  Steiermark  üher- 
lässt  dein  Bisthume  Seekau  das  Patronat  der  Kirche  s.  Peter  cb 

Judenburg. 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus 
Camiole.  Vniuersis  presentem  paginam  inspecturis  inperpetuam. 
Licet  lex  tarn  priuata  quam  communis  ideo  sit  de  liberacione 
prouida  per  ora  principum  diuinitus  promulgata,  vt  conatus  noxios 
sub  iuris  regula  limitetur,  quia  tamen  discordia  mater  liciom  »c 
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suas  armauit  partes,  quod  nisi  iusticia  discursus  illius  per  equi- 
tatis  moderandam  refrenaret,  auctrix  pacis  concordia  dato  libello 
repudii  cogeretur  extra  mimdi  tenninos  exulare,  specialiter  expedit 
ea  maxime  que  piis  locis  et  personis  conferuntur  ecclesiasticis, 
ne  in  contencionis  scrupulum  elabantur,  scripture  presidio  com- 
muniri.  Innotescat  ergo  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  nos 
ob  reuerenciam  beate  Marie  perpetue  virginis  dilecto  aroico 
nostro  Heinrico  dei  gratia  venerabili  Seccouensi  episcopo,  preclaris 
ipsius  meritis  inclinati,  ius  patronatus  et  cetera  iura  quocumque 
nomine  censeantur,  que  in  ecciesia  sancti  Petri  sita  supra  Juden- 
burch  prope  fluuium  M^ram  noscimus  legitime  obtinere,  iusto 
donacionis  titulo  assignamus  eidem  et  cunctis  suis  successoribus 
pcipetuo  possidenda.  Vt  autem  hec  obtineant  perpetui  roboris 
finnitatem,  et  vt  materia  cauillacionis  amputetur  in  posterum  que 
per  labilem  frequentur  hominum  memoriam  enutritur^  presens 
nostnim  super  hoc  scriptum  sigillorum  nostrorum  munimine  robo- 
ratum  eidem  duximus  concedendum.  Acta  sunt  hec  aput  Ips, 
XV.  kalendas  Maii,  anno  dominice  incamacionis  M.CC.XXXVIIIL, 
coram  testibus  subnotatis,  videlicet  Vlrico  de  Ruspach,  magistro 
Leupoldo  de  Probstorf,  magistro  Chunrado  de  Pften,  Vlrico  de 
Cbyriehperch,  plebanis,  Ottone,  Arnolde,  Marquardo  cappellanis, 
Gotfrido  sacerdote  de  Monte  sancti  Virgilii  in  Frisaco,  Friderico 
de  Volchenmarcht  canonicis  et  aliis  multis  presentibus  qui  huic 
donacioni  facte  soUempniter  aifuerunt.  Datum  et  cetera. 

iitecÄr.  d.  14.  JaJir.    in  Cod.   333  f.  48\  51'  und  67,   strmk. 
Landesarchiv;  dann  des  19.  Jährh.  in  Cod.  815,  f.  8,  ebd. 

372. 

I2M,  22.  April,  Padui. 

Seekan.  Biathum. 

Erebisahof  Eberhard  IL  v.  Salzburg  erklärt  die  Uebertragung  aUer 
jener  Lehen  in  Steiermark,  welche  früfier  Karl  v.  Gutrat  von  ihm  be- 
sesseny  an  das  Bisthum  Seckau  auch  für  den  FaU  als  beständig, 
wenn  er  besagten  Dienstmann  uneder  zu  Gnaden  attfnemen  umrdc. 

Nos  Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus, 
apostolice  sedis  legatus,  tenore  presencium  ad  singulorum  noticiam 
Tolumiui  peruenire,  quod  cum  olim  Karolus  de  Gfltrat  noster  et 

31* 
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ecciesie  nostre  ministerialis  quandam  que  de  nostre  non  esset 
familia  ecciesie,  matrimonialiter  duceret  in  vxoreiD,  a  nobis  licencia 
aliqua  non  obtenta,  et  ex  hoc  omnes  quas  tenuit,  possessiones 
iuxta  iura  et  aprobatas  seu  prescriptas  ecciesie  nostre  consue- 
tudines  nobis  uacare  ceperint  ipso  facto,  nos  omnes  possessiones 
infeodatas  quas  in  Stiria  tenuit,  cum  vasallis  quos  habuit  ibidem, 
Seccouiensi  ecciesie  que  nostra  noua  est  plantacio,  ad  hoc  ut  in 
ipsa  prelatus  decencius  sustentetur,  proprietatis  iure  contulimus 
perpetuo  possidendas,  adicientes  quod  si  dictus  Karolus  vel  sui 
heredes  seu  successores  in  nostram  forte  resumpti  fuerint  gratiam, 
hec  ipsa  nostra  donacio  nichilominus  in  suo  persistat  robore 
firmitatis,  et  si  forte  possessiones  suas  ipse  vel  heredes  aut 
successores  sui  per  nos  vel  successores  nostros  resumere  merue- 
rint  iterato,  possessiones  eedem  sev  vasalli  quos  tradidimus 
ecciesie  memorate,  generalis  restitucionis  beneficio  nullatenus  in- 
cludantur,  sed  ipsas  possessiones  cum  vasallis  per  alia  eis  benefida 
compensare  poterimus  si  hoc  meruerint  obtinere.  Vt  autem  hec 
nostra  donacio  robur  perpetue  obtineat  firmitatis,  presentem  super 
ea  cartara  conscribi  fecimus  quam  ipsi  ecciesie  tradimus  in  te- 
stimonium  sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Actum  Padue,  anDO 
Domini  M.CC.XXXVIIIL,  X.  kalendas  Maii,  in  presencia  magistri 
Ilainrici  nostri  prothonotarii,  magistri  Gotschalci  plebani  de 
Klannne,  Witegonis  Seccouiensis  episcopi  notarii,  Gotfridi  dicti 
Chaelze,  et  testium   plurium   aliorum,   in  Domino   feliciter  amen. 

Co2h  in  Cod.  333    (14,  JaJirh,)  f.  41,    Nr.  J27,  stnnk,  Landes- 
archiv,  dann  des  19,  Ja^irh.  815  in  Cod.  Bog,  9j  ebd. 


373. 

1230,  20.  Nov.,  Wien. 

Seokau,  Biithum. 

Hartnid  von  Ort  versichert  an  Eides  Statt,  dem  Bisthume  Seekan 

inner  getvisser  Zeit  alle  —  in  der  Pfarre  s.  RuprecM  a.  d.  Bai 

und  zu   Weitz  —  angethanen  Schäden  zu  ersetzen,  und  sttB  ihm 

Ulrich  von  Liechtefistein  als  Bürgen. 

• 

Ego    Hertnidus   de   Orte  tenore  presencium  literarum  we 

confiteor  promisisse,  quod  de  omnibus  sibi  per  me  vel  per  meos 
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bomines  irrogatis  et  ablatis,  nee  non  que  mei  occasione  amisisse 
veraciter  ftierit  protestatus  dominus  episcopus  Seccouiensis,  vsque 
ad  mediani  xl^^  sibi  satisfactionem  plenariam  exhibebo,  quando- 
cunque  uiedio  tempore  per  ipsum  siue  procuratores  suos  a  me 
fuerit  requisitum.  Item  confiteor  me  fide  data  vice  sacramenti  ad 
manus  dicti  domini  episcopi  promisisse  quod  infra  illum  terminum 
officiales  mei  et  eorum  nuncii,  siue  sint  precones  vel  quocunque 
nomine  censeantur,  in  omnibus  bonis  ipsius  nichil  penitus  audeant 
extorquere,  vel  eciam  sicut  aliqui  consueuerunt,  petere  violenter, 
et  in  hiis  precipue  que  dos  de  iure  poterint  appellari,  siue  sint 
Site  in  plebe  sancti  Rudberti  iuxta  Rabam,  vel  eciam  apud  Weides. 
Si  autem  a  media  xl^  in  antea  infra  spacium  dierum  xv  ablata 
omnia  non  restituerem  vt  promisi  domino  episcopo  supradicto, 
dominus  VIricus  de  Liechtenstain  pro  me  tenebitur  in  c  marcis 
denariorum  Frisacensium  eidem  domino  pro  quibus  ipsum  obligaui, 
salua  nicliilominus  in  omnibus  erga  nie  sepefati  domini  episcopi 
actione.  Acta  sunt  hec  in  domo  Ditrici  ex  Inferno  ciuis  apud 
Wiennam,  III.  kalendas  Decembris,  anno  Domini  M.CC.XXXVIIIL, 
indictione  XIII.,  presentibus  testibus  clericis  plebano  de  Gretz 
Ottone,  Gotfrido  cappellano,  Witegone  notario  episcopi  Secco- 
uiensis, et  militibus  Ditrico  de  P^chs,  Hermanne  de  M^kerowe 
et  Hertnido  de  Goluz,  qui  eadem  in  manus  episcopi  memorati 
similiter  promiserunt. 

Cop,  d.  14,  JahrL  in  Cod.  333  /".  56'  u.  71',  und  des  19.  Jahrh. 
in  Cod.  815  Bog,  9,  strmk.  Landesarchiv. 


374. 

1239,  1.  Ufc,  Wifo. 

Seckau,  Bitthum. 

Ulrich  von  LiecMenstein  stellt  s^ich  als  Bürgen,  dass  Harinid  von 
Ort  seine  Enischädigxmgszusageyi  gegenüber  detn  Bisihume  Seckau 

einhalten  würde. 

Ego  Ulricus  de  Liehtenstaine  presentis  scripture  testimonio 
me  confiteor  promisisse  quod  Hertnidus  de  Orte  adtendet  et 
perBoluet  omnia  que  promisit  pro  ablatis  domino  episcopo  Secco- 
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uiensi,  sicut  in  iustrumento  super  eisdem  ablaüs  et  quibusdam 
aliis  confecto  et  sigillo  ipsius  Hertnidi  sigillato  plenius  continetur. 
Si  autem  occasione  aliqua  hec  obmitterentur  in  terminis  consti- 
tutis,  Obligo  ine  per  has  litteras  ad  soluendum  centum  marcas 
domino  episcopo  pretaxato,  omni  salua  nichilominus  actione  que 
sibi  coinpetit  erga  illuni.  Acta  sunt  hec  apud  Wiennam,  anno 
Domini  M.CC.XXXVIIIL,    indictione   XIIL,  kalendis    Decembris. 

Gop,  d.  14.  Jalir.  in  Cod.  333  f.  71,  dann  d,  19.  Jahrh.  in  Cod. 
815,  Bog,  9,  strmk.  Landesarddv. 


375. 

1239,  10.  (?)  Dec.,  Wien. 

8«ckaii,  BUthum. 

Herzog  Fridrich  (IL)  von  Oesterreich  und  (L)  Sieiemtark  gestaUd 
Schenlcuftgeji,  Verkäufe  und  sonstige  Zuwendungen  von  Gütern 
u.  s.  w.  seiner  Unterthanen  in  Steiermark    an  das  Sisthum  Seckau 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus 
Garniole.  Vniuersis  presencium  inspectoribus  salutem.  Intendentes 
Seccoviensem  ecclesiam  pro  reuerencia  karissimi  amici  nostri 
Heinrici  eiusdem  ecclesie  episcopi  ad  cuius  benificenciam  et  pro- 
mocioneni  sue  deuocionis  merita  nos  inuitant,  semper  in  quantum 
possumus  honorare,  ipsi  et  suis  successoribus  vt  proprietates 
siue  possessiones,  si  quas  ministeriales  et  ceteri  cuiuscunque  con- 
dicionis  nostri  homines  per  Styriam  donacionis,  vendidonis  seu 
alterius  cuiusquam  contractus  titulo,  aut  pro  animarum  suarum 
salute,  et  si  eas  racione  terre  possideant,  dicte  Seccouiensi 
ceclesie  duxerint  conferendas,  recipere  licite  ac  retinere  libere 
valeant  in  futurum,  de  speciali  nostri  fauoris  munificenda  indul- 
gemus,  in  huius  nostre  concessionis  futuram  memoriam  et  cau- 
telam  prefato  episcopo  suisque  successoribus  super  hoc  presentem 
nostram  tradentes  litteram  sigilli  nostri  munimine  roboratam  in 
presencia  testium  subscriptorum,  qui  sunt  comes  Chunradus  de 
Hardekke,  comes  Vlricus  de  Phannenberch,  Poppo  de  Pekah, 
magister  Gerhardus  Mysoniensis  archidiaconus,  magister  Livpoldus 
plebanus  Wiennensis,  Colunibanus  capellanus  noster,  Heinricus 
scriba  Stirie,  Heinricus  de  Prunne,   Hertnidus  de  Bettovia,  Otto 
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de  Walkunscbirchen  camcrarius  et  alii  de  fainilia  curie  nostre 
multi.  Actum  Wienne,  IUI.  kalendas  Januarii,  anno  Domini 
M.CC.XXX.  nono. 

Ahsthr.  d.  Id.  JaJirk  in  Cod.  333  /*.  48,  64  und  66*,  dann 
des  19.  Jahrli.  in  Cod.  815,  Bog.  9,  strmk.  Landesarchiv, 
ebd.  in  Bestätigung  ildo.  1339,  16.  März,  Wien  (Nr.  :il33) ; 
tgl.   Meiller:  Bahenb.  Eegg.  n.  ^66,  Note  450. 


376. 

I2M  25.  Dfc,  Wink 

Denttoboiden. 

Herzog  Fridrich  (TL)  von  OesterreicJi  und  (I.)  Steiermark  gewärt 
dem  Detäschorden  für  dessen  Besitzungen   in  seinen  Landen  das 
AsylrecJU,   FVeilieit  rofi  Diensten,  Abgaben  und  fremder  Gerichts- 
barkeit, freie  Weinausschank  u.  s.  w. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Fridericus 
dei  gracia  dux  Austrie  et  Styrie.  Omnibus  Christi  lidelibus  pre- 
sentes  litteras  inspecturis  salutem  in  Domino  sempiternam.  Quia 
hoc  uotum  in  corde  gerinms  quod  ecclesia  dei  per  nos  proficiat, 
ad  commodum  et  promocionem  religiosorum  summopere  inten- 
dimus  laborare,  et  cum  uiri  religiosi  fratres  Hospitaiis  sancte 
Marie  Theotonicorum  in  Jerusalem  suis  exigentibus  meritis  tam 
a  sede  apostolica  quam  a  sacro  inperio  et  a  dilectissimo  patre 
nostro  felicis  memorie  Lupoide  duce  Austrie  multorum  priuile- 
gionun  gaudeant  libeitate,  quomm  uestigiis  salubriter  inherentes 
ob  reuerenciam  dei  et  gloriosi  matris  eins  ac  ob  remedium 
anime  patris  nostri  memorati  ac  progenitorum  nostrorum  onmes 
emunitates  et  libertates  quas  fratres  dicti  hospitaiis  a  patre 
nostro  babuerunt,  ratas  et  gratas  habemus  et  tenore  presentium 
in  perpetuum  confirmamus,  voientes  uichilominus  eciam  eis  in- 
dultam  graciam  habundancius  adaugere,  et  talem  eis  danms  in 
Austria  et  Styria  libertatem  in  perpetuam  duraturam,  quod 
quicunque  rei  ad  domos  eorum  in  (luibus  habent  personalem 
residenciam,  confugeiint,  vt  nee  iudices  nostri  nee  quisquam  alius 
in  nostris  territoriis  vniuersis  presumat  eos  quamdiu  in  eis  moram 
fecerint,  capere,  extraliere  uel  repetere  uiolenter.  Damus  eciam 
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eisdein  domibus  et  fratribus  talem  gradam  libertatis,  vt  nee  nos 
nee  aliquis  nostrorum  subditorum  eorum  colonis  uel  bommibos 
propriis  in  ipsorum  bonis  residentibus  specialem  uel  generalem 
inponat  exaccionem  uel  alia  obsequia  inconsueta.  Volumus  eciam 
vt  nuUi  secularium  iudicum  liceat  ipsorum  homines  siue  colonos 
siue  ipsos  proprios  ad  standum  suo  iudicio  cohercere,  sed  si  qua 
contra  predictonim  fratrum  bomines  causa  emerserit,  üdem  bo- 
mines  debent  coram  dictis  fratribus  conueniri,  qui  de  ipsis  fadent 
iudicium  et  iusticiam  competentem.  Si  autem  apparencia  furti 
uel  latrocinii  aut  aliquod  genus  maleficii  quod  malefid  mortem 
exigit,  in  aliquo  homine  dictorum  fratrum  fiierit  deprehensum, 
quia  religiosarum  personarum  ordo  exsecucionem  criminalis  iudidi 
sibi  non  uendicat,  omni  possessione  rei  hominis  tam  mobili  quam 
inmobili  dicte  domui  et  fratribus  adiudicata,  sola  nocentis  nuda 
persona  nostro  iudicio  assignetur.  Et  quia  dicti  fratres  patri  nostro 
dum  adhuc  uiueret^  semper  magis  familiäres  pre  ceteris  ac  fide- 
liores  exstiterunt,  et  nobis  simiiiter  fidem  exhibeant  multiplidter 
operosam,  ob  fidelitatem  et  deuocionem  ipsorum  vt  amplius  gau- 
deant,  de  nostro  beneficio  speciali  damus  eisdem  edam  talem 
libertatem  et  graciaro,  vt  in  Wienna  et  nostris  ciuitatibus  vniuersis 
et  in  eorum  domibus  nunc  habitis  et  in  posterum  habendis  in 
Austria  et  Styria  possint  de  ipsonim  proprio  vino  quantum  uolunt^ 
libere  et  absqiie  omni  exaccione  pro  denariis  propinare  et  uendere, 
et  propria  uictualia,  videlicet  frumentum,  salem,  caseos,  pisces, 
oleum;  pecudes  et  alia  hiis  similia,  prout  terre  sancte  et  eorum 
necessitas  postulat  et  requirit,  et  eosdem  denarios  quos  de  eorum 
uictualibus  et  prouentibus  receperint,  possint  de  nostra  grada 
quam  eis  teuere  presencium  fadmus,  pro  subsidio  terre  sancte 
pro  argento  uel  auro  in  domibus  eorum  libere  conmutare,  sicut 
eis  in  ipsius  terre  sancte  succursum  uidebitur  melius  expedire, 
ita  tarnen  ut  nullius  alterius  pecuniam  preter  sui  ordinis  debeant 
aliquatenus  concambire.  Et  ut  dicti  fraties  possint  terre  sancte 
quam  Dominus  proprio  sanguine  consecrauit,  eo  amplius  de  suis 
prouentibus  subuenire,  damus  eisdem  in  perpetuum,  vt  onmia 
que  habent  uel  adhuc  sunt  in  nostris  et  nostrorum  successorum 
territoriis  habituri,  ita  libere  possideant  quod  nee  nobis  nee 
nostris  successoribus  nee  nostris  iudicibus,  offidalibus,  exaetoribus, 
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Gonsulibas  nee  ciuibus  in  Wienna  et  in  aliis  nostris  ciuitatibus 
in  Austria  et  Styria  steurani  ucl  exaccionem  de  eorum  vino, 
fromento  et  aliis  uictualibus  et  proüenübus  dare  aliciuatenus 
teneantar.  Concedimus  eciam  predictis  fratribus  et  domibus  eo- 
randem,  vt  ubilibet  in  nostro  dominio  propria  uictualia  et  alia 
sna  bona  quocnnqne  nomine  censeantur,  ad  usuni  eorum  conpe- 
tancia,  tam  in  aquis,  quam  in  terris  sine  theloneis,  mutis,  vecti- 
galibus  et  quibuslibet  exaccionibus  deducant  libere  et  (luiete.  Vt 
antem  hec  singula  et  vniuersa  perpetui  obtineant  roboris  tirmi- 
tatem,  et  ne  super  hiis  malignorum  cauillacionibus  aliqua  possit 
in  futurum  questionis  ambiguitas  suboriri;  presens  priuilegiuni 
predicto  ordini  et  fratribus  eiusdem  dedimus  sigilii  nostri  umni- 
mine  roboratum.  Datum  et  actum  Wienne,  in  natiuitate  Doniini 
post  conposicionem  et  concordiam  inter  dominum  uostrum  impe- 
ratorem  et  nos  sollempniter  celebratam,  anno  incamacionis  domi- 
nice  M.CC.XL.,  indictione  XIII.,  coram  testibus  subnotatis,  vide- 
licet  venerabili  patre  Hainrico  episcopo  Secouiensi  et  doinino 
Leutoldo  archydiacono  Carinthie,  magistro  Vlrico  de  Chyrchberch, 
et  nobilibus  uiris  Chunrado  de  Hardecke  et  Vlrico  de  Pecka 
comitibus,  Leutoldo  et  Vlrico  fratribus  de  Wildonia,  Chunrado  de 
Hintbercb,  Friderico  et  Hertnido  fratribus  de  Petawe,  Hainrico 
de  Hakenbercb,  et  aliis  quam  pluribus  fide  di^nis. 

Org,^   Pgi,j   1  anghgtes,  Sigel   ahgerissefi,  Detäschonlens-Anhiv, 
Wien. 

377. 

1299,  . . . ,  Frldlack. 

Oöu. 

AMissm  Kunegund  von  Göss  erklärt,  wie  Konrad  von  Isussherff 
auf  eine  ihm  eingeräumte  Pfandsdiaß  zu  Fachau  in  Kärnten  zu 
Gunsten  des  Klosters  verzichtet  habe,  und  welche  Ahnuuhungen 
etcisdien  ihr  und  ihm  wegen  der  zu  verheiratenden  Ministerinlin 
Engla^  Tochter  Heinrichs  des  ^Ceysel",  getroff eti  norden  seien. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  amen.  Chuni- 
gundis  miseradone  divina  abbatissa  in  Gösse.  Onmibus  presentes 
literas  inspecturis  salutem  in  Domino.  Quia  frequenter  ab  liominum 
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labitur  memoria  quod  pro  tempore  inter  homines  geritur,  ideo 
necesse  est  ut  actus  et  gesta  hominum  in  scripta  redigantur, 
ut  imposterum  memorie  commendentur.  Ad  vniuersorum  igiUir 
uotitiam  voiumus  deuenire,  quod  ChvDradus  de  Nusperch  mini- 
sterialis  ducis  Karinthie  et  vasalius  ecclesie  nostre,  vi  mansos  in 
Wehoiwe  quos  nomine  pignoris  tenuit  obligates,  pignori  seu  obli- 
gationi  renuncians  in  manus  nostras  tradidit,  sub  hac  forma  ut 
sibi  et  vxori  seu  bonorum  eorundem  indulgeremus  usum  fructum 
pro  tempore  uite  sue,  ita  quod  eis  decedentibus  ad  eedesiam 
nostram  debeant  libere  pertinere.  Preterea  iam  dictus  Cvnradus 
filiam  Hainrici  Cysel  Enytam  nomine  ex  donatione  ducis  Karin- 
tlüe  Bemhardi  que  tunc  erat  pro  ministeriali  ecclesie  nostre, 
conquisiuit,  et  in  placito  generali  in  Vridoloseyche  iam  dictus 
dux  dominam  eandem  tradidit  multis  presentibus  in  manus  nobilis 
viri  Hainrici  de  Karlsperg  nostre  ecclesie  confirmandam.  Quam 
dominam  sepedictus  Cvnradus  nuptui  tradere  tenetur  cum  patri- 
monio  quod  eidem  domine  in  potestate  ducis  cedere  potest,  et 
preterea  reditus  x  marcarum  quarum  proprietas  ad  eedesiam 
nostram  spectare  debet,  eidem  domine  assignare.  Residuum  vero 
quod  iam  dictus  C.  nomine  ecclesie  nostre  possidet,  promisit 
nulli  alii  (!)  in  testamento  iegare,  nisi  eis  qui  de  nostre  essent 
ecclesie  potestate.  Fuit  etiam  inter  nos  et  dominum  ducem  com- 
proniissum  quod  eadem  domina  debet  uni  de  suis  ministerialibus 
quem  dominus  prouideret,  in  matrimonio  coUocari,  ita  quod  (de) 
heredibus  quos  ipsi  genuerint,  equa  fieret  inter  nos  et  dominum 
duceni  distributio  patrimonii  utrobique,  et  quod  pueri  inter  nos 
equaliter  diuidantur.  Vt  autem  firmitatis  robur  contineant  acta 
nostra,  dux  Karinthie  Bemhardus  sigillo  suo  simul  cum  nostro 
presentem  paginam  conimuniuit.  Acta  sunt  hec  in  Vridoloseyche 
anno  incarnationis  domini  M.CC.XXXVIIII.  Testes  autem  tunc 
presentes  erant  Vlricus  prepositus  de  Volkenmarcht,  Heinricus 
de  Karlsperg,  Wickardus  frater  eins,  Gotfridus  de  Hauen(er)bercb, 
Hartroduö  de  Tyven,  Heinricus  de  Chrich,  Otto  de  Steinpftchl, 
Zachaeus  de  Hymelberch,  Albertus  de  Nusdorf,  Herwicus  de 
Chrotendorf  et  alii  quam  plures. 

Ifandschr.  785  (19,  Jcihrh.)  j>.  47,  Nr,  28,  strmk,  Landesardw* 
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378. 

IS»,....,.... 

Irdniag,  Pfarre. 

Ifoliz   ilher   eine  vmi  Erzbischof  (Eb(-rlmnl  IL)    von  Sahbmy  he- 
urkundde  ZeJienterwerhuny  der  Pfarre  Irdniufj  zu  O^ypenherg, 

^.Accedit  quod  iam  anno  1239  decimae  Oppenbergcnses  ad 
parocbnm  Irdningensem  pertinuerint,  et  arcliiepiscopus  Salisbur- 
gensis  in  literis  quibus  diclo  anno  dirimit  iitem      .   . 


tt 


Qmm.  Botenmann,    (17,  Jahrh.),    ad   ann.    1516,    Universitäts- 
Bibl,  Graz,  3%„. 


379. 

(c.  1240),  9.  rebr.,  larlbcrg. 

Beoluiu«  Domttift. 

Haritcich  von  Willersdorf  und  sein  Bruder  verzichtxn  f/er/en  Propst 

Wolfram  von  Seckau  und  unter  Vermittlum/  der  Hcrzo(/in  Theodora 

auf  ihre  Ansprüche  betr.  eines  Gutes  zu  Allersdarf. 

Cum  labilis  sit  memoria  honiiniim  et  omnis  etas  ab  adole- 
scencia  pronior  ad  diseordandum,  necesse  est  ut  quod  uiuc  uoci 
defficit,  litterarum  debeat  testimonio  recuperari.  Nouerint  vniuersi 
has  litteras  inspecturi,  quod  cum  Hertwicus  et  frater  suus  de 
Wilbrehtstorf  super  predio  de  Alramstorf  cum  ecdesia  Sccco- 
wensi  diucius  litigassent,  quod  eadem  ecclesia  iam  longo  tempore 
possederat  quiete  et  inconcusse,  tandem  Wolfraiimius  prepositus 
iam  diete  ecclesie  veniens  Wilbrehtstorf  ad  presenciam  inclite 
ducisse  Austrie  et  Styrie  Theodore,  supplicans  eidem  ut  dcum 
pre  oculis  habendo  predictum  Hertwicum  et  fratrem  ipsius  ad 
hoc  inducere  dignaretur  ne  ecclesiam  Seccowensem  super  predio 
de  quo  questio  inter  eos  mouebatur,  de  cetero  molestarent.  Vnde 
ad  ammonicionem  domine  ducisse  et  aliomm,  scilicet  domini  pre- 
positi  Neunburgensis  iam  dictus  Hert.  et  frater  suus  zelo  iusticie 
ducti  in  presencia  inclite  ducisse  et  alioioim  «luam  plurium  reco- 
gnouerunt  se  nuUum   ius  in  illo  predio  habuisse,  nee  de  cetero 
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habitiiros.  Vt  autem  uiaior  fides  superius  recitatis  adhibeatur,  nos 
Theodora  dei  gratia  ducissa  Austrie  et  Stirie  illa  sigillo  nostro 
comiiiuninius.  Testes  autem  huius  rei  sunt  Chunradus  prepositus 
Neunburgcnsis,  et  capellani  sui  Diepoldus,  Reimbertus,  capellani 
ducisse  Pabo,  Otto,  Hainricus,  Marchwardus,  ministeriales  ducis 
ürtolfus  de  Graecz,  Hugo  de  Muleinsdorf  et  alii  quam  plures. 
Datum  Ilarperch,  V.  idus  Februarii. 

Ahschr.  d.  14.  Jahrh,  in  Cod.  334,  f.  5:2'  Kr.  72,  strmk.  Landes- 
archiv. 


380. 

(1240),  23.  Juni,  tirifTeii. 

SalsboTf ,  EnbisUiuni. 

Erzhischof  Eberhard  IL  voti  Sahburg  verpfändd  seine  Zehenihofe 
zu  Grafendorf,    Löffelbach   mid  Hartberg   an  Litdold  von  Stadek 

für  50  Mk.  Silbers. 

Nos  Eberhardus  dei  gratia  Sakpurgensis  archiepiscopus 
apostolice  sedis  legatus  presenti  cartula  scire  uolumus  uniuersos 
quod  pro  neoessitatibus  ecclesie  nostre  curias  decimales  Grauen- 
dorf, Loffelpacli  atque  Ilartperc  domino  Lutoldo  de  Stadeke  obli- 
gauimus  pro  (^uinquaginta  marcis  argenti  ponderis  Frisacensis, 
ita  ut  quocuuque  anno  nos  aut  nostros  successores  ante  festum 
beati  Johannis  baptiste  pro  ipsa  summa  pecunie  curias  soluerimus 
memoratas,  dominus  Lutoldus  suam  solutionem  redpiens,  nichil 
cum  ipsis  curiis  aut  fructibus  earundera  habeat  ordiöare,  sed  libere 
sicut  prius  ad  ecclesiam  reuertantur.  Et  ne  super  huiusmodi 
obligatione  procedente  temi)ore  dubium  oriatur,  in  euidens  testi- 
monium  sigillo  nostro  hanc  cartulam  fecimus  roborari.  Datum 
in  üriuen,  VII.  kalendas  Julii,  indictione  XIII. 

Org.,  Pgt,  1  riichvärts  aufgedrucktes  Sigel  zerstört,  k.  k.  H.-, 
H.'  u.  St.- Archiv  zu  Wien;  vgl.  MeiUer:  Salzb.  Itegg.  ^4. 
Nr.  i8L 
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481. 

1240,  13.  Juli,  Passail. 

Seolcau,  Bitthum  ~  Stub«nberg,  Familie. 

Bischof  IJfinrich  v.  SerJi/iu  und  Wiilfnu/  (der  Jüngere)  v.  Stuben' 
herg  vergleiehen  sich  auf  den  Austrag  durch  ein  genanntes  Schieds- 
gericld  in   ihrem  Streite  um  Zehente   in  der  Gegend  vofi  Passail. 

Cum  inter  dominum  Hainricum  venerabilem  Sekowensis  ec- 
clesie  episcopum  ex  vna  parte,  et  Wlfingum  puerum  de  Stuben- 
berch  ex  altera  et  nomine  dicti  pueri  quendam  militem  Herhordum 
de  duabus  tertiis  decimarum  in  valle  Pozeil  liinc  inde  perci- 
piendis  div  lis  et  contentio  foret  versa,  eo  quod  easdem  vterque 
sibi  competere  a  domini  archiepiseopi  donatione  publica  iusticia 
fateretur,  tandem  domino  E.  venerabili  Salzburgensi  archiepi- 
scopo  et  F.  illustri  duce  Austrie  et  Styrie  ita  volentibus  et  pre- 
cipientibus,  et  prefatis  H.  Sekowensi  episcopo  et  W.  de  Stuben- 
berch  pro  bono  pacis  annuentibus,  vt  tali  litigio  finis  inponeretur, 
detento  Sekowensi  episcopo  ad  voluntatem  et  pro  negociis  prin- 
cipis  vtriusque,  vice  sua  C.  plebanum  de  Styuen  et  Wi.  notarium 
suum,  et  puer  de  Stubenberch  vires  prudentes  Hugonem  de  Par- 
necke,  Ortolfum  de  Caphenberc,  Svithardum  de  Kezs,  Wolfgerum 
de  Pozeil  milites  suos  destinanmt  Qui  communicato  consilio 
aput  Pozeil  in  hoc  vnanimiter  consenserunt,  quod  de  eadem 
vicinia  sex  viri  probabiles  eligerentur,  vt  quod  hiidem  iurantcs 
super  sanctas  reliquias  dicerent  et  fideliter  assererent  post  ter- 
minonim,  collium  et  valliura  distinctionem,  robur  vtrique  litigantium 
predictorum  iuste  possessionis  in  eisdem  decimis  in  posterum 
obüneret  Igitur  ad  hoc  electi  sunt  viri  ydonci  perspiciendum  et 
finaliter  decidendum,  Hugo  de  Hugenrivte,  Ebergeriis  de  Wides, 
Wolfhardus  Karinthianus,  Conradus  decimator,  Ekardus  et  Valc- 
linus  de  Fletinz.  Hü  siquidem  vt  premissum  est,  supra  colles, 
valles  et  planiciem  vbi  aliquid  dubitabatur  de  perceptione  deci- 
marum, procedentes  et  veritatem  soUicite  indagantes,  quid,  quis 
et  vbi  de  predictis  decimis  deberet  percipere,  taliter  distinxerunt, 
incipientes  supra  N5ctenz  in  quatuor  curtilibus,  et  apud  Fletinz 
tarn  in  monte  quam  in  piano,  et  quod  Scithere  nominatur,  cum 
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Omnibus  suis  attinentiis,  item  in  der  Dobre  quicquid  colant  Ed- 
linge, et  inferius  ipsos,  item  apud  Perngersrivte  per  totum  preter 
paucos  agros  nouellarum,  item  in  Janspah  per  totum  preter  tres 
areas  nuper  cultas,  item  in  villa  Rab  et  Ahomowe  per  totum 
preter  vnam  aream  Wolfgeri,  item  in  Misenpah  per  totum  preter 
vnam  aream,  item  in  der  Wides  a  Witigone  et  infra  per  totum 
preter  vnam  aream  inder  Clamme,  item  apud  Cramanstorf  per 
totum,  item  apud  Hugenrivte  et  Amegoziach  per  totum  preter  ii 
areas  quas  inhabitant  Adelolt  et  Perhtoldus.  Predictorum  locorum 
decimas  que  a  prefato  Herbordo  iniuste  detinebantur,  hactenus 
percipiendas  ammodo  pleno  iure  domino  Sekowensi  episcopo  ad- 
dixerunt.  Huius  sane  distinctionis  et  decisionis  iurata  pura  fide 
testes  qui  intererant,  subscripti  sunt  et  presentialiter  annotati, 
Rudolfus  de  Praitenvelle,  Walkunus  de  Ratenstorf,  Hainricus  de 
Rab,  Pilgrimus,  maister  Gotscalcus,  Ekardus  de  Wides,  Ortolfüs 
Ellende,  Bawarus  vzer  Dobre,  Grevel  et  filius  eins  vzem  Erzperge, 
Herbordus,  Sigehardus,  Wlfingus  fratres  filii  Herbordi  miUtis, 
Hainricus  de  Puel  et  Hertwicus  serui  plebani  de  Styuen,  Vlricns 
plebanus  de  Pozeil,  et  alii  quam  plures.  Actum  apud  Pozeil,  anno 
Domini  M.CC.XL..  indictione  XIIL,  idus  Julii. 

Org.^  PgL,  SigeJ  abgerissen,  stmik.  Landesarchw;  (hp,  d, 
19.  Jahrh.  in  Cod.  815,  Bogen  9,  ebd.;  Nottjeenbl.  d.  kais. 
Akademie  1856,  3J21,  Nr.  9. 


482. 

1240,  13.  Juli,  Passall. 

Seokau,  Bisthum  —  Stabenberfi  Funili«. 

Erzbischof  Ef)erhard  IL  van  Sabhurg  und  Herzog  Fridrich  (II.) 
von  Oesferrcirh  und  (L)  von  Steiermark  bestätigen  den  sehieds- 
riditerliche^t  Austrag  eines  Streites  zwischen  Bischof  Beinridi  von 
Sfcknu  und  Wulßng  dnn  Jüngeren  von  Stubenberg^  btr.  zwei  Drit- 

teile  des  Zehents  bei  Passail. 

E.  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis 
lo^ntus,  F.  doi  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus  Camiole. 
\'niucrsis  lianc  litteram  inspecturis  salutem  in  omnium  saluatore. 
Cum   inter   dominum   Ilainricum   venerabilem   episcopum  Seko- 
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wensem  ex  parte  vna,  et  Wlfingum,  puerum  de  Stvbenberc  ex 
altera  et  nomine  dicti  pueri  quendam  niilitem  Herbordum  de 
duabus  terciis  decimarum  in  Pozeil  hinc  inde  percipiendis  div 
lis  et  contentio  foret  versa,  eo  quod  easdem  vterque  sibi  com- 
petere  ab  arcbiepiscopali  donatione  pubblica  (!)  iusticia  fateretnr, 
tandem  nobis  ita  volentibus  et  precipientibus,  et  prefatis  H.  Seko- 
wensi  episcopo  et  W.  de  Stubenberc  pro  bono  pacis  annuentibus, 
vi  tali  litigio  finis  inponeretur,  detento  ipso  episcopo  penes  nos 
pro  nostris  negociis  atque  terre,  vice  sua  niemoratus  episeopiis. 
(C.)  plebanum  de  Styuen  et  Wi.  suum  notariuni,  et  puer  de 
Stubenberc  vires  prudentes  Hugonera  de  Pamecke,  Ortolfum  de 
Caphenberc,  Swithardum  de  Kezs,  Wolfgeruin  de  Pozeil  suos 
milites  destinarunt  Qui  communicato  consilio  apud  Pozeil  in  hoc 
vnanimiter  consenserunt,  quod  de  eadem  vicinia  sex  viri  proba- 
biles  eligerentur,  vt  quod  iideui  iurantes  super  sanctas  reliquias 
dicerent  et  fideliter  assererent  post  temiinorum,  collium  et  vallium 
distinctioneni,  robur  vterque  litigantiuni  predictorum  iuste  posses- 
sionis in  eisdem  decimis  in  posterum  obtineret.  Igitur  olecti 
sunt  viri  ydonei  ad  hec  perspicienduni  et  similitei*  decidenduin 
Hugo  de  Hvgenrivte,  Ebergems  de  Wides,  Wolfhardus  Karin- 
tbianus,  Conradus  decimator,  Ekardus  et  Valclinus  de  Fletinz. 
Hii  siquidem  vt  premissvm  est,  supra  colles  et  valles  et  planiciem 
vbi  aliquid  dubitabatur  de  perceptione  decimarum,  procedentes  et 
veritatem  sollicite  indagantes,  quid,  quis  et  vbi  de  predictis  decimis 
deberet  percipere,  taliter  distinxerunt,  incipientes  supra  Nochtenz 
in  quatuor  curtilibus,  et  apud  Fletinz  tam  in  monte  quam  in 
piano,  et  quod  Scithere  nominatur,  cum  omnibus  suis  attinentiis, 
item  in  der  Dobre  quicquid  colunt  Edlinge,  et  inferius  ipsos,  item 
apud  Pemgersrivte  per  totum  preter  paucos  agros  nouellanim, 
item  in  Jannespah  per  totum  preter  tres  areas  nuper  cultas, 
item  in  villa  Rab  et  Ahomowe  per  totum  preter  vnam  aream 
Wolfgeri,  item  in  Misenpah  per  totum  preter  vnam  aream,  item 
in  der  Wides  a  Witegone  et  infra  per  totum  preter  vnam  aream 
in  der  Clamme,  item  apud  Cramanstorf  per  totum,  item  apud 
Hugenrivte  et  Amgoziach  per  totum  preter  ii  areas  quas  inha- 
bitant  Adelolt  et  Perhtoldus.  Predictorum  locorum  decimas  quo 
a  prefato  Herbordo  iniuste   detinebantur,   hactenus  percipiendas 
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ammodo  pleno  iure  domino  Sekowensi  episcopo  addixenint  Huius 

sane  distinctionis  et  decisionis  iurata  pura  fide  testes  qui  intere- 

rant,  subscripti  sunt  et  presentialiter  annotati,  Rudolfus  de  Prai- 

tenwelle,  Walkunus  de  Ratenstorf,   Hainricus  de  Rab,  Pflgrimus, 

magister  Gotscalcus,  Ekardus  de  Wides,  Ortolfus  Ellende,  Bawarus 

vzer  Dobre,  Grevel  et  filius  eius  vzera  Erzperge,  Herbordus,  Sige- 

hardus,  Wlfingus  fratres  filii  Herbordi  militis,   Hainricus  de  Prel 

et  Hertwicus  servi  plebani  de  Styuen,  Vlricus  plebanus  de  Pozeil, 

et  alii  quam  plures.    Actum  aput  Pozeil,  anno  Domini  millesimo 

ducentesimo  XL.,  idus  Julii,  indictione  XIII.    Vt  autem  ea  que 

cum   tante  deliberationis  maturitate  ac  prudentum  virorum  pre- 

missorum  consensv  et  consilio  iuste  sunt  et  rationabiliter  tenni- 

nata,  stabilia  permaneant  atque  firma,  et  nullis  futuris  temporibus 

in  duhium  reuocentur,  hanc  cartam  sigillorum  nostrorum  testi- 

monio  iussimus  insigniri. 

Org.^  Pgt.,  2  angeh.  Stg.,  abgerissen,  strwk.  Landesarchiv ;  M, 
Cop.  A  14.  Jahrh,  in  Cod.  333  f.  42,  u.  d.  19.  Jahrh.  w 
Cod,  815  Bog.  9 ;  —  Frölich :  Dipl.  Stir.  J.  31^,  Nr.  16, 
n.  Caesar:    Ann.  Stir.  IL  507,    Nr.  76,   beide    auseügfkk. 

383. 

1240,  |j.  JiilK  TobH. 

Seokau,  Biiüxum. 

Herzog  Fridrieh  (IL)  von  Oesterreich  und  (L.)  von  Steiermark  sd^enU 
Kmwjundj  Tochter  Älhechts  von  BurgstaH,  an  das  Bisthum  Seekau. 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus  Car- 
niole.  Vniuersis  hanc  litteram  inspecturis  salutem.  Presenti  scripto 
scire  volumus  vniuersos,  quod  nos  ob  deuocionem  dilecti  amici 
nostri  Heinrici  Seccouiensis  episcopi  ad  ipsius  magnam  et  fre- 
quentem  instanciam  Chunegundim  filiam  Alberti  militis  de  Purch- 
stale  cum  Iieredibus  quos  genuerit,  dedimus  liberaliter  de  eius 
et  mariti  sui,  nee  non  parentum  suorum  voluntate  et  assensu 
eidem  episcopo  et  ecclesie  Seccouiensi.  Datum  aput  Tobel,  anno 
Domini  M.CC.XL.,  idus  Julii  indiccione  XIII. 

Ahschr.  d,  14.  Jahr,  in  Cod.  333  f.  49,  Nr.  47  u.  f.  67,  Nr.  95, 
und  d.  19.  Jahrh.  in  Cod.  815,  Bog.  10,  strmk.  Landes- 
arcJnv;  —  Frölich:  Diplom.  Stir.  1.  313,  Nr.  17,  u.  Caesar: 
Ann.   Stir.  LL  509,  Nr.  79. 
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484. 

1240,  20.  kftn*,  LMbeo. 

Yiktrinr. 

Hereog  Fridrich  {IL)  von  Oesterreich  und  (L)  rmi  Steiermark 
nimnU  die  CHUer  des  Klosters  Viktriiifi  in  seinen  Landen  in  be- 
sonderen Sdmüf,  und  gewärt   demseUten   namefülieli  getvisse   Ge- 

ridUsfreiheiten, 

FrideriCQS  dei  gracia  dux  Austrie  et  Stirie  et  dominus  Car- 

nyole.    Omnibus  hanc  litteram  inspecturis  salutem  inperpctuum. 

Libertati  omnium  deo  famulantium  ex  debito  intendentes,  notum 

fiadmus  vniuersis  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  pro  remedio 

anime  nostre   cunctorumque   parentum    nostrorum  monasterium 

Victoriense   cum  omnibus  que  ad  illud  pertinent,  in  nostram  et 

nostrorum  successorum  sine  omni  iure  patronatus  tutelam  rece- 

pimus  et  fauorem,   tuicionis  nostre  scutum  ipsi  vsque  adeo  pre- 

tendentes  vt  quicunque  hanc   ecclesiam  in  aliquo  contristauerit, 

et  bona  ipsius   quocunque  modo   diripuerit,  quasi  bona  nostra 

invasisset,  iram  nostram  se  nouerit  incurrisse.  Cum  equidem  vni- 

uersaliter  ordo  Cisterciensis  nullum  aduocatum  sed  tantum  defen- 

Sorem  debeat  habere,   modis   omnibus  inhibemus  vt  nullus  sibi 

in  predicto  loco  nomen  vel  officium  advoeati  assumptis  temeritatis 

ausibus   conetur   vendicare,   nee  modium   advocacie   extorqueat, 

non  seruicia  aliqua  exigat,   non  in  villis  suis  prandia  seu  cenas 

pernoctando   expetat,  non  boues,  non  oues,  non  truncos  apum, 

non  anseres,  non  pullos,   non  oua,  non  manipulos,  non  auenam, 

non  fenum,  non  exacciones,  non  opera  ali(iua  grandia  seu  modica 

a  semis  uel   rustids   ipsius   exquirat,    sed   ecclesie   ])ertinencia 

abbati  et  fratribus  liberaliter  sicut  dignuni  et  iustum  est,  deser- 

uiant  pleno   iure.    Et  quia  per  iniquitates   iudicum  edicencium 

dluersa  pladta,  pluria  et  enormia  grauamina  dicte  ecclesie  infe- 

runtur,   mandamus   precipientes  sub   optentu   gracie  nostre,  vt 

homines   prediorum   illius   loci   ter  tantum   in   anno   ad  placita 

veniant,  pladta  vero  non  locentur  in  claustro,  nee  in  grangiis,  nee 

fai  villis,  nee  in  mansis  nee  in  plateis  ecclesie.  Procuratores  etiam 

et  mstid  ecclesie  eisdem  placitis  non  intersint  sine  nuncio  nostro, 

et  respondeant  ibi  tantum  pro  uulneribus,  pro  honiicidiis,  pro 
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latrociniis,  pro  furtis,  rapinis,  incendiis,  et  nullus  ex  hominibus 
claustri  ad  mouendam  querimoniam  compellatur,  et  de  bobus  inva- 
diatis  accipiant  secundum  modum  culpe,  ac  de  causis  ceteris  et 
querimonlis  minoribus  respondeant  abbati  aut  priori  seu  cellerario 
uel  procuratoribus  claustri.  Igitur  vt  inconwlsa  et  rata  hec  cuncta 
permaneant,  sigillo  nostro  ac  testibus  subscriptis  iussimus  roborad 
Testes  sunt  liii,  Eberhardus  archiepiscopus  Salzburgensis,  Rude- 
gerus  episcopus  Patauiensis,  Hainricus  episcopus  Sekoensis,  Liu- 
prandus  archidyaconus  Karinthie,  Bernhardus  dux  KarinÜiye, 
Chunradus  comes  de  Hardeke,  Otto  comes  de  Ortenburch,  Wille- 
halmus  comes  de  Hvnenburch,  Vlricus  comes  de  PhannenberciL 
et  alii  quam  plures.  Datum  apud  Leuben,  anno  ab  incarnatione 
Domini  M.CC.XL.,  XIII.  indictionis,  VII.  kalendas  Septembris. 

Orig,,  Pgt,,  1  angeh.  Sig,  abgerissen,  Archiv  d  kisL  Fnw. 
f.  Kärnten;  ebd,  im  Viktringer  Copialb,  f.  70;  —  Marion: 
Aiistr,  Sacra   VII.  351, 


485. 

1240,  27.  Aug.,  Ernbausen. 

Seolcaa,  Domstift. 

Hercof/  Fridrich  {II.)  von  Oesterreich  und  (L)  von  Steiermark 
ditnn  Erzhisciiof  Eberhard  IL  von  Sahhurg  bestätigen  durch  ihre 
Si(/d,  da^s  Hei}mclh  von  Grafenstein  dein  Stifte  Seckcui  3  HvJm 
und  Hubenausmasse  zu  und  bei  Ratsch  bei  Emhausen  gewidmä, 

Notum  Sit  Omnibus  fidelibus  Christi  tarn  presenübus  quam 
futuris,  quod  ego  Ilaeinricus  de  Grauenstaeine  pro  toto  dampno 
quod  ecclesie  Seccoweusi  intuli,  de  predio  meo  mansos  tres,  sci- 
licet  unum  in  villa  Rats,  alivm  in  nouali  quod  adiacet  eidem 
ville,  pro  tercio  vero  manso  de  silua  quantitatem  unius  mansi 
manu  potestatiua  et  manu  puerorum  meorum  pariter  cum  aduo- 
catia  cidem  ecclesie  libere  donaui.  Vt  autem  hec  mea  tradicio 
rata  sit  in  euum,  pro  testimonio  et  cautela  feci  cartulam  hanc 
sigilli  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopi  et  sigilli  domini  mei 
ducis  Austrie  atque  sigilli  mei  munimine  roborari.  Testes  sunt 
dominus  Fridericus  miles  de  Ernhfls,  frater  Sivridus  Seccowensis. 
Wolfgerus  civis  in  Libenz,   Widetz  et  alii  quam  plures.    Daton 
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in  Ernhfs,   dominice   incarnarionis  anno  M.CC.XL,  VI.  kalendas 
Septembris,  iodicione  XIII. 

Org.,  Pgt.,  3  anghde.  stark  verletzte  Sig.,  strmk,  Ijandesarchiv ; 
ebd,  Cop.  d.  14.  Jährk  in  Cod.  334  f.  73 ;  FröUcfi :  Dipl 
SHr.   I.   J209,   Nr,    56. 


386. 

1240,  ai.  Dir«,  TmIIo. 

PrfifaiBg  —  Admont. 

Herzog  Fridrich   (11.)  von   Oesterreich  und  (1.)   von  Steiermark 

sUtU  dem  Kloster  Prüfning  die  demselben  bei  Persenbeug  in  Nieder^ 

Oesirrreidi   enteogenen  Güter  zurück^  und  deckt  dessen   erlittenem 

Schaden  durch  Befreiufig  von  den  Vogteigehiiren, 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Fridericus 
dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie  et  dominus  Carniole.  Vniuersis 
hanc  litteram  inspecturis  salutem  in  perpetuum.  Cum  omnium 
Creator  non  nostris  meritis  sed  sua  piissima  bonitate  non  solum 
roisericorditer,  set  et  mirabiliter  honori  et  dominio  terrarum 
nostrarum  nos  restituerit,  a  quibus  iinperiali  fulminante  sententia 
ftdmus  destituti,  non  immerito  honorem  ipsius  et  omnium  sibi 
famulantium  tenemur  uita  comite  pro  nostris  viribus  promouere, 
ciiltum  diuinum  non  tantum  nostris  facultatibus  et  stipendiis  atl- 
augentes,  set  et  cuncta  grauamina  ecclesiis  aut  ecclesiasticis  per- 
sonis  in  alienationibus  prediorum  seu  aduocatiis  a  patre  nostro 
dnce  Liupoldo  pie  memorie  aut  per  nos  illata  plenissime  reuo- 
Guites.  Igitur  cum  ex  informatione  iudicum  nostrorum  prouin- 
dalinin  circa  Ybs,  nee  non  et  castellanorum  nostrorum  in  Fersen- 
beuge  ecclesiam  beati  Georgii  in  Pruueningen  circa  prefatum 
castmm  temporibus  genitoris  nostri  antedicti  multis  possessionibus 
inidte  cognouerimus  spoliatam,  nulla  recompensatione  eidem  ec- 
dede  super  hoc  porrecta,  ne  progenitorum  nostrorum  errores 
indtari  videamur,  vniuersa  predia,  villas,  campos,  siluas  et  uena- 
tiones,  prent  distincti  sunt  tennini  ab  antiquo,  ipsi  ecclesie  in 
Prrueningen  restituimus  eo  iure  perpetuo  ac  pacifice  possidenda, 
quo  eadem  consanguineus  noster  Fridericus  purcrauius  de  Ilatis- 
pona  vir  nobilis  beato  Georgio  noscitur  liberaliter  contulisse,  in 

32* 


500 


emendationem  dampni  illati,  ab  omni  aduoda  (!)  et  exactione 
iudicum  nostrorum  preter  iudicia  sanguinis  sepe&ta  predia  exi- 
mentes.  Ne  autem  a  nostris  successoribus  hec  poBsint  in  irritum 
reuocari,  aut  ab  ipsis  ueliiti  a  predecessoribus  molestentur,  pre- 
sentem  litteram  sigilli  nostri  munimine  roboratam  eidem  ecdeäe 
poireximus  manu  nostra,  testibus  qui  bis  intererant,  subnotatis, 
qui  sunt  Heinricus  venerabilis  episcopus  Sekowensis,  Liuprandus 
archidiaconus  Karinthie,  magister  Vlricus  de  Chierhperch,  comes 
Chunradus  de  Hardeke,  Anshelmus  de  Justingen,  Heinricas  de 
Prunne,  Chunradus  de  Streitwisen  et  Wichardus  frater  suus, 
Otto  et  Gerungus  fratres  de  Chiemberch,  Vlricus  iunior  de  Chiem- 
berch,  Clmnradus  de  Swarza  et  fratres  eins,  et  alii  quam  plures 
quorum  nomina  exprimi  non  oportet  Datum  in  Tulna,  anno  ab 
incarnatione  Domini  M.CC.XLL,  seeundo  kalendas  Januarii. '; 

Org.,  Pgt,,  anhgdes,  Reiters f gel  des  Herzogs,  Stiflsarchk?  A^ont; 
Wichner:  Gesch,  v.  Admont  II,  314,  Nr,  155, 


387. 

I<6t"*    tt>«*    •••• 

Admont 

Graf  Meinliurd  von  Gö'rz  bestätiget,   dass  der  Burggraf  Heinrich 
vmi  Liaiz   seinen  Anteil  an   der  Fleissalm  in   Oherkämten  .dm 

Kloster  Admont  abgetreten  Juibe» 

In  nomine  domini  Jesu  Cliristi  amen.  Nos  Meinhardus  dei 
gratia  comes  Goricie  notum  facimus  vniuersis  presentem  paginam 
intuentibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ex  nostro  con- 
seni;U  et  auctoritate  dominus  Hainricus  noster  castellanos  de 
Luonz  porcionem  suam  quam  habuit  in  quadam  alpe  aput  Chir- 
chaim  que  dicitur  Magna  Vleiza,  cum  toto  iure  suo  in  eadem  alpe 
habito  dedit  et  tradidit  ecclesie  Admuntensi  per  manum  fratris 
dicti  castellani  ac  filiorum  suorum  sub  titulo  proprietatis  in  per- 
petuum  possidendam  pariter  in  retinendam.  Acta  sunt  autem 
hec  tempore   domini  Chvonradi  venerabilis   abbatis  Admuntensis 

I)  Da  dieses  Documont  aus  Admont  stammt,  muss  letzteres  Kloster  die 
darin  gemeinten  Qüter  und  damit  auch  diese  Urkunde  vom  Stifte  PrÜfning 
erworben  haben. 
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et  domini  Hainrici  prepositi  de  Chircliaiiu  anno  incamationis 
dominice  millesinio  ducentensimo  XL.,  indictione  tercia  decima 
Et  nee  talis  donatio  per  noininatuni  11.  uel  heredum  suorum 
saGcessores  possit  in  posteruin  impediri  uel  reuocari,  presentem 
literam  ad  maiorem  huius  facti  confinnationem  scribi  iussiinus 
et  munimine  nostri  sigilli  roboi  ari.  Testes  sunt  M.  coines  Goricie, 
VL  de  Bifenbereli,  ipse  H.  castellanus  de  Luonz,  Chuonradus  de. 
Eberstain,  Hainricus  de  Rotenstain,  Chuonradus  et  Cliuono  fratres 
de  Grevendorf. 

Org.,  Pgt.,  anJtgdes,  stark  heschäd,  Siff,,  Stfftsarchiv  zu  Adtnont ; 
Wichner:  Gesch.  v.  AdnmU  IL,  313,  Nr.  153. 


388. 
rcl240),  ...,  (Kraubai). 

Seokau,  Domttift. 

Graf  Ulridi  von  Pfannbery  spricht  als  Ijimhrichter  in  Steiermark 
dem  Stifte  Seckau  einen  demsetten  schon  zuerkannten^  doch  von 
Hemrich  von  Rabensidn  immer  noch  angestritt^nen  Wald  zu  Arz- 

wcM  hei  Peckau  zu, 

Nos  dei  gratia  coines  Vlricus  de  Phannberch  qui  auctori- 
tate  domini  Friderici  ducis  iudicio  in  Styria  presidemus,  Omnibus 
inspecturis  presentem  paginam  salutem  imperpetuum.  Noueritis 
vnhiersi  quod  dominus  prepositus  Seccouiensis ,  cum  dominus 
Beimbertus  de  Muerekke  officio  nostro  fungeretur,  quandam  siluam 
que  didtur  Ertzwalt,  pro  se  et  pro  sua  ecclesia  obtinuit  propri- 
etatis  nomine  coram  ipso,  ita  ut  eciani  iudex  de  Graetze  Wak- 
kerzil  qui  eum  possessorem  constituere  deberet,  esset  nuntius 
deputatus.  Postquam  vero  prepositus  possessionem  intrauit  eandem, 
dominus  Hertnidus  de  Rammenstain  sibi  predictam  contra  iusti- 
ciam  usurpauit,  quod  prepositus  domino  duci  lacrimabiliter  est 
conquestus.  Dux  vero  suis  dedit  nolns  litteris  in  mandatis,  vt 
preposito  dictam  siluam  quam  coram  suo  iudice  sentencialiter 
est  adeptus,  defendere  deberenms,  quod  et  fecimus  prout  ex 
debito  tenebamur,  sed  adhuc  iain  dictus  Hertnidus  ipsum  in 
eadem  silua  molestare  contra  iusticiam  non  desistit.  Nos  igitur 
cum  in  Chrawat  presedissemus  iudicio  generali,  prepositus  omnes 
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sententias  tarn  a  domino  Reimberto  quam  a  nobis  super  eoiton 
nemore  rite  latas,  et  missionem  in  possessionem  probauit  testibus 
coram  nobis,  vnde  possessionem  eandem  sibi  adiudicanimus,  que 
facta  sunt  coram  testibus  bis  subscriptis  qui  ad  hoc  spedaliter 
fuerunt  deputati,  dominus  Leutoldus  de  Peccha  liber,  dominaB 
Vlricus  de  Eppenstain,  dominus  Wigandus  de  Maessenberch,  do- 
minus Rudolfus  et  frater  suus  de  Stadekke,  dominus  Marchwardus 
de  Altenhouen,  Hainricus  de  Pamekke,  Wulfingus  de  Yiscbone, 
OrtoJfus  de  Stretwich,  Hainricus  (de)  Prank,  Albertus  de  Polan, 
Albertus  de  Nuzdorf,  Otto  de  Phaunberch  et  Duringus  de  Pbann- 
bercb,  Erchengerus  de  Feustriz,  Otto  de  Chrawat  et  filius  suus, 
Gvntherus  de  Cbinnenberch,  Hoholdus  de  Leuben.  Ad  maiorem 
auteni  cautelam  vt  liec  littera  irrita  habeatur,  sigillo  nostro  eam 
fecimus  roborari. 

Abschr.   d.  14.  Jahrh,  in  Cod.    334,   f.  102^,    Nr.  159,   sUrmk. 
Landesarchiv. 

389. 

Ädmont. 

Graf  Meifihard  von  Görz  tmdmet  dem  Kloster  Admont  einen  WaH- 
anieil  bei  Gross-Kirchheim  in  Ober-Känüen- 

Quoniam  ea  que  fiunt  in  tempore,  simul  transeunt  cum  tem- 
pore, necessarium  est,  ut  in  causis  memoria  egentibus  uoee 
testivm  et  scripto  munianmr.  Notum  sit  igitur  vniyersis  presen- 
tibus  et  futuris,  quod  ego  comes  Meinhardus  de  Goi-ze  pro  salute 
mea  ad  peticionem  domini  Admuntensis  abbatis  Chunradi  et 
Heinrici  prepositi  de  Chircbaym  partem  cuiusdam  nemoris  in 
prouincia  Chircbaym  et  fundum  eiusdem  dedi  et  tradidi  prelibate 
ecclesie  Admuntensi  libere  et  sine  inpeticione  cuiuslibet  possi- 
dendam.  Situs  uero  et  distinctio  predicti  nemoris  protenditur  in 
longum  a  rivo  qui  dicitur  MuUnz,  iuxta  pratum  quem  cum  ecelesia 
Admuntensi  quondam  conmutavi,  vsque  supra  pontem  in  Brovniz 
ad  ictum  lapidis,  latitudo  vero  dicte  donacionis  per  lapides  crii- 
ciatos  in  eodem  nemore  euidenter  appareat  distincta.  Vt  autem 
liec  donacio  per  me  et  per  meos  heredes  firma  permaneat,  nee 
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per  aliqaem  ualeat  retractari,  prescntem  paginam  apposicione 
mei  sigilli  super  hoc  tradidi  invnitam.  Supradictc  quocjue  distinc- 
tioni,  sicut  per  termioos  et  signa  est  expressuiii,  disposvi  intoresse 
mkiisterialem  meum  Heinricum  purcravinm  de  Lunz,  Heinricum 
de  Perich  ivdicem  meum,  Vhpoldum  et  Leonardvm  meos  pre- 
cones,  Hermannum  Prennarivni,  Albertuiii  fratrem  eius,  Heinricum 
Murre,  Rubertum  filium  eius,  Heinricum  Scuhmunt,  Ottonem 
fiKum  eius  et  Hartmanum,  Hartmannum  Galgan,  Rudolfum  Glorz, 
Rudolfum  et  Berhtoldvm  filios  eius,  Waltonem,  Chunradum  Spar- 
prot,  Oitolfum,  Rubertum,  Weigmannuin,  Rudolfum  de  Pirch  et 
Alberonem,  Prezlavm  et  filios  suos,  Berhtoldum  de  Plan,  Zvveiz- 
lavm,  Alpricuiu  et  alios  plures  quos  omnes  dicte  donacionis  duxi 
testes  esse  constituendos.  Ego  Eberhardus  plebanus  de  Lunz  et 
notarius  dicti  domini  comitis  ad  mandatum  ipsius  hanc  cartulam 
scripsi  et  conpleui. 

Org,,  Pfft.j  anhgdes  Beitersigel,   Stißsarchiv  Ädniont;    Widmer, 
Gesch.  V.  AdmarU  IL  3L2,  JVr.  15^.\ 


390. 

Admont  —  Oartten. 

Abt  Berthold  von  Garsttii  tauscht  mit  Abt  Konrad  von  Admont 

einai  SaUbcztu/  zu  Hall   hei  Admont  gegen   eine  Hube  zu  PeU 

und  eine  Müle  zu  Getze^idorf,  Beides  bei  Judetibtirg,  aus. 

In  nomine  Domini.  Chunradus  dei  gratia  Admuntensis,  Perh- 
toldus  Garstensis  abbatest).  Vt  ea  que  a  nobis  rationabiliter 
finnt,  perpetuo  stabilitatis  uigore  fulciantur  et  inuiolabiliter  con- 
seruentur,  placuit  nobis  tam  presencium  quam  futurorum  memorie 
conmendare  transactionem  talcm,  qualis  inter  duo  nostra  mona- 
steria  facta  est  de  conmuni  consensu  capitulomm  ccclesie  utrius- 
que.  Fratres  enim  ecclesie  Garstensis  cum  in  uallc  Adinuntensi 
apud  Halle  partem  saline  possidercnt,  ad  pensionem  uidelicet 
Septem  solidorum,  et  aliud  quicquam  emolimentum  in  eundo  uel 


■)  Dieser  Anfang  in  Cod.  475    der  Admonter  Bibl.    Das  Gantener  Ori- 
ginil  beginnt  mit  nächstem  Satze. 
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redeuudo  non  haberent,  deliberatione  diutina  inter  ecdesiam 
utramque  liabita,  de  consilio  prudentum  uirorum  utriusque  partis 
in  hoc  tandem  unanimiter  consensimus,  quod  absque  omni  detii- 
niento  imino  salua  utriusque  utilitate  ecclesie  conuentus  AdmuD- 
tensis  partem  ipsam  saline  teneant  (!),  refuso  predictis  fratribos 
de  Gersten  in  cambium^)  dicte  saline  manso  uno  in  parrochia 
Fels  iuxta  Wenge,  apud  Puhel  et  molendino  apud  Gezendorf. 
Vtque  idem  cambium^)  ab  litralibet  parte  inuiolabiliter  teneatur, 
presenteni  cartam  inde  conscriptam  sigillis  nostris  mandanimus 
roborari. 

Org,,  Pfft.f  (am  oberen  Rande  beschnitten,  so  dass  van  der  ersten 
Zeile  nur  die  untere  Hälfte  der  Budistaben  eu  sehen  iä) 
2  anhgde,  Sig.,  im  Archive  eu  Garsten ;  Äbschr,  d.  13,  Jakrh. 
in  Cod.  475  d,  Bibl  eu  Admont  f.  97',  Nr.  111;  Pez: 
Thes,  Anecd.  III/.^  792,  Nr,  119 ;  Urkundenbuch  des  Landes 
ob  d,  Ens  IIL  94,  Nr,  89;  Wichner:  Gesch.  v.  Admont 
IL  317,  Nr.  158, 

391. 

Renn. 

Ortolf  vofi   Trennstein    widmet  dem  Kloster  JReun  4   Buben  jsu 

Hitzendorf  hei  Graz, 

Ne  labantur  cum  tempore  que  fiunt  in  tempore,  discreii 
solent  ea  in  scriptis  redigere  et  sigillorum  inpressionibus  roborare. 
Nouerit  igitur  uniuersitas  Christi  fidelium  presentium  ac  futurorum 
ad  quos  hoc  scriptum  peruenerit,  quod  ego  Ortolfiis  de  Trewenstein 
ecclesie  Rvnensi  iiii  mansus  in  Hucendorf  pro  remedio  anime 
me?  liberaliter  omni  iure  contuli,  vt  interuentu  eiusdem  ecclesie 
conuentus  remissionem  peccatorum  meorum  merear  adipisd.  Ne 
igitur  processu  temporis  hec  mea  collatio  ab  aliquo  heredum 
meorum  in  irritum  uocari  possit,  presentem  litteram  sigilli  mei 
appensione  muniui  et  subscriptis  testibus  idoneis  stabiliui.  Huius 
rei  sunt  testes  Vlricus  de  Wildonia,  Livtoldus  frater  suus,  Liv- 
toldus  et  Rudolfus  fratres  de  Stadeke,  Otto  frater  eiusdem  de- 
functi  (!),    Heinricus  de  Ringenberc  ministeriales,   Uittricus  pre- 


')  Adinonter  Cod.   „concambiuin.'^ 
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positiis  de  Gurnez,  Ghunradus  de  Tobel,  Heinricus  Pruschinke, 
Ortolfus  Piber,  Geroldus  de  Greze  niilites,  lieinbertus  hospita- 
larius,  Herrandus,  Wolfkerus,  Heinricus  de  Tobel  sacerdotes, 
Thomas  physicus,  Johannes  notarius  et  alii  quam  plures. 

Org.,  Pgi„  anhgdes.  verletztes  Sifji.,  Stiftsardiiv  zu  Renn, 


392. 

Ca     l*4liy     ■  •  •   •  j    • 

8«eluiiii  Domitift. 

Dqmpropst  Chimo   von  Salzburg   heurhundet   seine  IMeile  betreffs 
verschiedetier  Differenzen  im  Stifte  Seckau,   welche   er  gelegentlich 

einer  Visitation  zu  schlichten  hutte. 

Ego  Chuno  prepositus  Salczburgensis  ex  mandato  doinini 
archiepiscopi  Salzburgensis  auctoritate  legacionis  et  voluntate 
domini  Seccowensis  ordinarii,  nee  non  de  coniuentia  capituli  Salz- 
burgensis uisitandi  gratia  ad  ecclesiam  Seccowensem  accessi,  et 
secondum  fonnam  mandati  tarn  in  capite  quam  in  membris  quc 
per  diligentem  inquisitionem  corrigenda  inuenire  poteram,  de  con- 
sOio  prudentum  et  religioBorum  qui  interfuerunt,  correxi.  Primo 
rancorem  quem  inter  prelatum  et  quosdam  fratres  suos  inueni, 
ad  plene  pacis  concovdiam  reuocaui.  Deinde  que  contra  prelatum 
proposita  fuerunt,  hoc  ordine  correxi,  ut  uidelicet  prepositus 
ordini  interesset  in  choro,  dormitorio  et  refectorio,  quando  neces- 
sitas  uel  legittima  occupacio  non  teneret,  (^uod  sigillum  ecciesie 
custodi  fideli  committeret,  quod  ad  conuersos  nulli  nisi  religio- 
sissimis  nee  per  se  nee  per  decanum  concedat  introitum,  quod 
coDuersus  si  potest  haberi,  domui  prepositi  preficiatur,  et  quo  1 
excessus  fratrum  non  cum  austeritate  sed  cum  modestia  pro 
culpe  qualitate  puniat  et  emendet  In  fratribus  vero  infra  notata 
correxi,  scilicet  ut  in  capitulo  frater  proclamatus  cum  humi- 
litate  correctionem  recipiat,  uel  suam  innocenciam  ostendat^  et 
nnllus  fratrum  culpam  alterius  defendat,  et  si  ((uis  disciplinam 
capitularem  uoce  clamosa  turbauerit,  si  ad  primam  ad  moni- 
cionem  presidentis  non  quieuit  in  capitulo,  vlterius  uocem  non 
habeat,  dooec  reatum  suum  humiliter  reeognoseat.  Prelatus  eciam 
ODnes    conspiratores    et   Aires   et  lusores   seeundum  statutum 
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generalis  capituli  ter  in  anno  excommunicet,  et  fratrom  con- 
fessiones  sitniliter  ter  in  anno  per  se  ipsum  audiat,  et  de  mortali 
ali(iueni  absoluendi  nulli  fratrum  liceat  nisi  in  necessitati  urgente. 
In  capitulo  eciani  et  aliis  negociis  ecclesiasticis  iuniores  senioribus 
(leferant,  dyaconi  eciaiu  et  subdyaconi  cottidie  in  maiori  missa 
uiinistrent,  et  singulis  dominicis  diebus  et  aliis  festiuitatibus 
secunduni  antiquam  consuetudinem  communicent  Nulli  fratrum  uni 
uel  pluribus  detur  licencia  ut  pedites  eciam  ad  proxinias  uillas 
uadant,  sed  tantinn  in  equis  cum  uidebitur  expedire.  Claustrum 
tempore  meridiano  claudetur,  nee  alicui  introitus  uel  exitus  nisi 
sununa  necessitate  pateat.  Si  quis  reliquias  mense  sibi  vendica- 
uerit,  donec  satisfaciat  et  resciuat  (!  resipiscat),  a  fratrum  prebenda 
suspendatur.  Infra  cellam  nisi  equum  ascensurus,  pilleatus  incedat 

Cop.  d.  14.  Jahrh    in    Cod.  334  f.  53',    strmk.    LandesardUv ; 
vgl.  Meiller:  Salzb.  Regg.  280,  Nr  510  mü  Note  187. 


393. 

C.»     Imi%V*    •••••    •••• 

8«itt. 

Prior  P.  von  Seih  bmrktmdety  mUer  wddien  Bedingungen  betr.  des 
Abganges  der  Winzer  die  Klosf^- Weingärten  verstiftd  wardeti  sein. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Nos  dictus 
prior  P.  Vallis  sancti  Johannis  in  Syces,  notum  esse  uolumus 
vniuersis  quod  omnes  uinee  que  sunt  plantate  super  terram 
claustri  Vallis  sancti  Johannis  in  Syces,  ea  conditione  utique 
sunt  plantate  et  cultoribus  sie  donate,  ut  si  ipsi  qui  eas  plan- 
tauerint,  uinitores  uel  eorum  successores  umquam  ab  incolatu 
iam  dicti  claustri  abire  siue  recedere  attemptauerint,  a  iurisdic- 
tione  suarum  uinearum  excidant  numquam  de  cetero  possidendas. 
Sed  (juia  hec  conditio  utranimque  partium  iam  obliuioni  tradita 
fiierat,  cogente  malticia  (!)  i)eruersorum,  uineamm  nostrarum  pos- 
sessores  coram  ecclesia  Fuhstriz  conuenimus,  ibidem  coram  omni 
populo  protestantes  testibus  ydoneis  quod  talis  erat  ratio  terre 
nostre.  Ne  autem  in  posterum  talis  conditio  ab  aliquo  infringatur, 
hanc  cartulam  nostro  sigillo  et  prioris  de  Gyrow  in  memoriam 
huius  facti  uoluimus  communiri.  Testes  Vpertus  miles  de  Gone- 
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wis,  Hugo  miles  de  Hoheneke,  Wliingus  de  Trok,  Becelinus  iudex 
de  FuhstriZy  Georius  sententiarius  ducis,  et  alii  quam  plures. 
Org.,  Pfft,,  2  angeh,  Sig.j  abgeschniUeny  strnik,  LandesarcJiiv. 


394. 

Ca    IZ4vy     ••••}     •.•« 

SpiUl  am  Pyhm. 

Oridf  von  Graz  widmet  dem  Spital  am  Pyhrn  12  Pfeiui.   /«/v/- 
rtcUsgüUen  zu  Kirchbach,  und  den  Bezug   von   2  Fass  Weines 

daselbst. 

Clarescatur  omnibus  tain  presentibus  quam  futuris,  quod  ego 
Ortolfus  de  Grez  Hospitali  sancte  Marie  in  Pinie  contuli  reditus  (!) 
in  Chirchpach  qui  dicintur  (!)  p^rchreht,  annuatim  xii  denariorum 
et  ibidem  ii  urnas  uini  de  imre  montium  pro  remedio  anime 
mee  et  postermn  (!)  meorum  ac  pro  omnibus  meis  antecessoribus. 
Et  ne  inuidorum  malicia  deleat  perpetrata,  sigillo  meo  ac  testi- 
bu8  subnomiatis  (!)  corroboraui,  videlieet  dominus  Enizo  sacerdos 
ac  magister  hospitalis,  et  Marchquardus  scriba  natione  Winnensis, 
et  dominus  Gfindacharus  de  Gleiscowe,  et  dominus  Geroldus  ca- 
stellanus  in  Grez,  Ortolfus  Fiber  et  Uainricus  Pr^schinch  cum 
duobus  fratribus  suis,  et  ceteri  quam  plures. 

Org.,  Pgt.,   anghgtes,  Sig^  in  Fragment,  k.  k.  //.-,    //.-  u.  St.- 
Jr^iv,   Wien;     Urkkb,  d.  L    W.  Enns  IL  621,  Nr.  421. 


395. 

1211,  . . .  Febr.^  IUbd. 

Sittioh. 

Erzbisckof  EberJuird  II.   von  Salzburg  gaiemiget,   dass   Fridrich 

von  PeUau  insolange  dem  Kloster  Sittich  sein  Ij:hengut  Kopiunik  (?J 

hei  KraniAsfdd  widme,  bis  er  dasselbe  durch  Hindangabe  eigener 

CHUer  bei  StaUenberg  wieder  lösen  könnte, 

Nos  Eberhardus  dei  gratia  Sabsburgensis  ai  chiepiscopus,  apo- 
stolice  sedis  legatus  presenti  cartula  scire  volnnms  uniuersos 
publice  protestantes,  quod  dominus  Fridericus  de  Betto  ob  uxoris 
sue  domini  Heradis  bone  memorire  delicti  veniaro  ac  etiam  pro 
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remissione  peccaiiiinum  propriorum  duodecim  mansos  conuentui 
tradidit  apud  Sitticli.  Quamuis  igitur  predia  siue  feuda  Salzbur- 
gensis  ecclesie  ex  antiquo  iure  ad  manus  deuolui  possint  nulla- 
tenus  alienas,  nisi  sint  videlicet  de  familia  ecclesie  Salzburgensis, 
aut  (ad)  nionasterium  eidem  subiectum  ecclesie,  dominus  tarnen 
Fridericus  de  Betto  de  nostro  consensu  villam  Copeuniz  quam 
a  Salzburgensi  ecclesia  iure  feudali  retinet,  predicto  conuentui 
tamdiu  assignauit,  quousque  sepedictus  Fridericus  de  predio  siue 
proprietate  memorate  domine  site  apud  Staetenburch  totidem 
redditus  libere  tradiderit  monasterio  supradicto.  Et  ne  proce- 
dente  tempore  in  presenti  negotio  aliquid  possit  dubium  exoriri, 
ne  etiam  per  nos  aut  nostros  successores  idem  negotium  in  irri- 
tum  reuocetur,  pro  euidenti  testimonio  hanc  paginam  sigillo  no- 
stro fecimus  insigniri.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Eberhardos 
de  Schonenstein,  Gotfridus  Cheltzo,  magister  Heinricus  de  Lö- 
gingen, magister  Heinricus  plebanus  de  Betto,  magister  Heinrichs 
canonicus  Frisacensis  noster  notarius,  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  hec  apud  Rein,  anno  Domini  M.CC.XLI^  indictione  XIV. 

Ahschr.  d.  18,  Jdhrh.^  krain,  Museum  eu  Laibach;    wegen  des 
Datums  vgl  Meiüer:  Salzb.  Eegg,  277,   Nr.  500. 


396. 

(1241,  c.  Mfiri)') 

Ourkt  Bitthmn  und  Domttift. 

Ulrich  von  LiecMenstein  dringt  Über  Auflrag  Herzog  Fridrichs  in 
das  Donwapüel  zu  Gurk,  beim  Bischöfe  von  Gurk  daJnn  zu  wirken, 
dass    derselbe   die  pflicJäige  Mannschaft  für  den  Kriegsdienst  bei- 
stelle, und  selber  10  Mann  dafür  zu  senden. 

.  .  .  venerabilibus  preposito  et  toti  capitulo  Gurcensi.  VI. 
de  Liehtensteine  dapifer  Stirie  vere  dilectionis  et  obsequii  pleni- 
tudinem.  Vocati  fiiimus  nuper  a  domino  nostro  duce  Austrie  cui 


')  Der  Herzog  befand  sich  im  Jänner  1240  und  Februar  1241  zu  Wels. 
Da  er  damals  mit  dem  Kaiser  schon  versöhnt  war,  dürfte  sich  die  Erwanung 
der  Sendung  von  Kriegsvolk  an  die  Etsch  auf  den  im  Frühjahre  1S41  eben 
wogenden  Kampf  des  Kaisers  wider  seine  Gegner  in  Italien  beziehen. 
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presente  apud  Welse  conparuimus ,  qui  super  arduis  factis  et 
etiam  militibus  ordinandis  nos  ad  Brixiam  et  Ezam  destinaiiit, 
signifieauit  nobis  firmiter  se  intelexisse,  quod  dominus  uester 
epiflcopos  seruicium  sibi  promissum  propter  destruccioncm  suo- 
nim  prediorum  adimplere  non  posset.  Sed  quia  nuUi  parcere  in 
tali  seruicio  potest,  precepit  nobis  firmiter,  quatenus  personaliter 
ad  uos  accederemus,  petendo  ut  sui  causa  dominum  episcopum 
ad  exsequendum  dictum  promissum  et  seniicium  concitaretis,  et 
milites  de  expensis  propriis  ad  conplecionem  seruicii  domini 
nestri  adderetis,  quod  ipse  circa  uos  mereri  intendit,  et  dampna 
uestra  semper  sibi  illata  uult  annumerare,  quia  scitur  manifeste 
quod  bona  uestra  eidem  defensioni  ut  domini  episeopi  annume- 
rantur.  Vnde  pari  modo  dampnum  expensaruni  inter  uos  et  do- 
minum episcopum  uult  ponderare  quia  inconueniens  esset  ipsum 
tali  pondere  subiacere.  Sed  quia  nos  facta  circa  Brixiam  et  Ezam 
festino  intendere  oportet,  ad  uos  latorem  presencium  destinanms, 
rogando  et  consulendo  affectuose  quatenus  prccibus  domini  nostri 
non  repugnetis ,  alioquin  precepit  nobis ,  ut  de  bonis  uestris  x 
milites  bene  expeditos  ad  obsequium  suum  transmitteremus,  et 
quia  pretermittere  non  audemus,  scimus  quod  id  ipsum  in  malum 
aobis  et  domino  episcopo  poterit  euenire.  Cetera  lator. 

Org,,  Pgi,,  am  Anfange  des  Textes  durch  2-  S  Zeilen  an  den 
Ecken  wasserfleckig  und  schwer  zu  lesen,  Sigel  ausseti  auf 
Pergamentstreifen  des  Verschlusses  aufgedrückt,  domcapiÜ, 
Archiv  eu  Gwrk, 

397. 

1241,  Juni, 

Seit«. 

Wilhelm  von  Hohfneck  geneiniget  die  Srhetikung  von  5  Huhen  zu 
Uppa  durch  seinen  Bruder  Liupold  an  das  Kloster  Seitz,  fm/t  seihst 
5  andere  ebaidort  der  Widmung  bei,  gestattet  weiiers  seiner  Schtvester 
eitlen  GiiUrverkauf  an  dasselbe  Stift,  und  gibt  schlirsslich  noch 
auf  dem  Krankenbette  andere  JAegenschnften  zu  Breitenbuch  u.  s.  u\ 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Cvm  omnium 
facta  mortalium  temporalem  sequuntur  motum,  et  pereuntibus 
hominibus  sinml  et  eorum  acta  intereant,  necesse  est  ut  que 
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sua  natura  teodunt  in  interitum,  literamm  amminiculo  Mdantiir, 
ne  a  posterorum  memoria  fluxili  dilabantur.  Hinc  est  quod  nos 
Willehelmus  de  Hoheneke  presentis  scripti  testimonio  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris  icnoteseere  uolumus,  quod  nos  aHquando 
nostra  culpa  et  inmerito  ecclesie  Vallis  sancti  Johannis  damna 
satis  grauia  et  diuersa  intulimus,  sicut  non  oportuit  nee  decebat 
Tandem  ad  nos  reuersi  et  diuino  nutn  ammoniti  predicte  ecdesie 
et  fratribus  ibidem  deo  famulantibus  de  illatis  satisfacere  coqpien- 
tes,  ipsos  cum  deuotione  conuenimus  sicut  pios,  et  in  uilla  qn; 
Lyntenbach  dicitur,  in  qua  frater  noster  Lupoldus  pie  memerie 
momorate  (!)  ecclesie  per  consensum  nostrum  quinque  mansus 
pro  remedio  anime  sue  in  articulo  mortis  donanerat,  nos  alios 
quinque  mansus  in  eadem  uilla  prefate  ecclesie  et  fratribus  super- 
erogauimus  pro  emenda.  Insuper  ad  eorum  beniuolentiam  am- 
plius  obtinendam  sorori  nostre  domine  Elizabeth  de  Myltenberch 
consuluimus  et  assensum  prebuimus  ut  in  uilla  Strennewiz  qna- 
tuordecim  mansus  prenominate  ecclesie  partim  pro  salute  anime, 
partim  pro  precio  decem  et  octo  marcharum  uenderet  et  dona- 
ret,  quod  et  ipsa  sicut  bonorum  actuum  instauratrix,  iKco  effectni 
mancipauit,  et  per  manus  nostras  dictos  mansus  donatos  siae 
uenditos  super  altare  sancti  Johannis  contulit  et  transmisii 
Deinde  breui  succedente  tempore  superueniente  nobis  corporis 
infirmitate  et  morbo  acutissimo  inualescente  testamentum  dispo- 
nere  decreuimus,  in  quo  inter  cetera,  mediante  domino  Ottone 
plebano  de  Noua  ecclesia  confessore  nostro  et  priore  domino 
Petro  plebano  de  Bonikel  et  aliis  quampluribus  sepedicte  eccle- 
sie ob  salutem  et  remedium  anime  nostre  ac  parentum  nostro- 
runi  sex  mansus  in  uilla  Bretenb^ch  et  alios  decera  In  uilla 
Swerzowiz  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  siue  siluis  siue  campis, 
piscationibus,  uenationibus,  siue  quibuscumque  censeantur  nomi- 
nibus  perpetua  erogauimus  hereditate.  Nee  ignorandum  ducimus, 
quod  omnia  supradicta  donata,  siue  que  soror  nostra  superius 
nominata.  siueque  nos  ecclesie  Vallis  sancti  Johannis  donanimus, 
tali  titulo  libertatis  contulimus,  ut  nullus  successorum  nostronun 
aliquid  iuris  siue  dominii  alicuius  et  precipue  aduocatie  in  illis 
prediis  sibi  debeat  aliquatenus  usurpare,  sed  ea  Kbertate  qua 
antecessores   nostri   et  nos  ipsa  possedimus  hactenus,  taU  iam 
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dictam  ecdesiam  et  eius  incolas  super  datam  sibi  a  nobis  terram 
liberos  ac  pcrpetuos  ordinauimus  possessores.  Ne  igitur  hanc 
donationem  nostrain  ac  sororis  nostre  perfidorum  calutnpnia  la- 
cescere  attemptauerit,  sed  iit  magis  multoruin  testimonio  fulciatur, 
prememorate  ecclesie  presens  scriptum  fieri  et  nostro  sigillo 
iussimuB  communiri.  Huius  itaque  rei  testes  sunt  prior  Vallis 
sancti  Johannis,  Gonr.  sacerdos  et  superius  nominati  plel)ani; 
Willeheimus  de  Hoheneke,  Conr.  de  Lewenbacb,  Heinr.  de  Grefe, 
Hermannus  de  Pilstein,  Heinr.  de  Grunas  et  fiater  suus,  Hugo 
de  Hoheneke  et  ceteri  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  ab 
incamatione  Domini  M.CC.  quadragesimo  primo,  mense  Junio. 

Orig^    Pgt.,   anhgdes  Sigel    in  Fragment^    stnnL  iMmlesarchw ; 
Fee:  Tlies.  Anecd    V^.^  ^^»  ^^'''  ^'^^' 


398. 
1241,  S.  Aigi,  .... 

Xiohelstatten. 

Äbt  Heinrich  von  Ohernburg  bcstätigä  die  Scheuhmig  von  100  Mk., 
womit   8€Üi   Vorfar,   Abt   A.,   die    Griindmig    des   Nonnevildosiers 

Michelstdten  miterstützt  hatte. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Cum  ex  labilitate 
humane  memorie  sepe  contingat,  quod  que  fiunt  in  tempore,  in 
processu  temporis  facilime  dissoluantur,  ideo  negotia  que  stabilem 
expetunt  firmitatem,  litterarum  conuenit  apicibus  roborari,  ne 
uel  a  memoria  pereant,  uel  humane  cauillationis  ucrsutia  in  po- 
stenim  aliquatenus  eneruentur.  Proinde  nos  Henricus  miseratione 
diuina  Obberemburgensis  electus  ipsiusque  loci  conuentus  ad 
uniuersorum  Christi  fidelium  tarn  presentium  quam  futurorum 
uolumus  peruenire  notitiam,  quod  de  pari  consensu  et  unanimi 
uoluntate  accedentes  zelum  et  pie  deuotionis  aiTectum  felicis 
memorie  A.  quondam  Obl)eremburgensis  abbatis  qui  noue  plan- 
tacioni  dominarum  de  Ualle  sancte  Marie  in  Camiola  sub  rogula 
beati  Augustini  Domino  famulantium  in  eannn  subsidium  centum 
marcas  noscitur  contulisse,  donationem  ipsam  diuino  retributionis 
intuitu  ratam  et  firmam  babemus  per  nos  et  succossores  nostros 
nulla  occasioDe  uel   ingenio   in   posterum  reuocandam,   remedio 
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talis  conditionis  adiecto  de  ipsarum  dominarum  benepladto  et 
assensu,  quod  si  quod  absit,  conueutus  ipse  aliquo  casu  deloco 
illo  deficeret  quod  non  esset,  uuiuerse  possessiones  actenus  empte 
de  prefata  pecunia  seu  de  cetero  acquirende  in  perpetuam  pos- 
sessionem  ipsiiis  nostri  monasterii  Obberemburgensis  libere  et 
sine  contradictione  aliqua  reuertantur,  hoc  in  expresso  si  eedem 
sorores  uel  que  pro  tempore  morabuntur  ibidem,  ad  uitam  seu 
liabitun  declinauerint  laxiorem.  Et  quia  dignum  est,  quod  spiri- 
tualia  reddaut,  quibus  temporalia  conferuntur,  sepedictarum  so- 
rorum  conuentus  ex  nunc  ad  honorem  dei  et  beati  Benedict! 
nostri  ordinis  institutionis  ipsius  sancti  antiphonam  cum  collecta 
singulis  diebus,  exceptis  summis  et  precipuis  solempnitatibus  post 
matutinas  et  uesperas  decantare  in  ecclesia  perpetuo  teneatur. 
Ad  cuius  quidem  rei  memoriam  et  immutabilem  fimiitatem  scripta 
est  presens  pagina  et  sigilli  domini  patriarche  huic  negotio  fauo- 
rabilem  prebentis  assensuni  atque  nostri  pendentium  munimine 
roborata.  Actum  anno  gratie  M.CC.XLI,  indictione  XUII^  VI.  die 
Augusti. 

Org,,  Pgt.,  2  angehängte  Sigel^  abgerissen,  Nr,  1  hn  sdiadhaften 
Zustande  heiliegend,  strwk.  Landesarchit^ ;  NotUenU.  d.  h 
Akad.    Yll.  315. 

399. 

1241,  12.  Aug.,  Ilobfl. 

Seckau,  BitUmm. 

Herzog  Fridrich  (IL)  von  Oesterreich  und  (L)  von  Steiermark 
tritt  dem  Bisthume  Seekau  sein  Patronat  der  Kirche  eu  Tdbd  ah. 

Fr.  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus  Camiole. 
Vniuersis  presentium  habituris  noticiam  in  perpetuum.  Quanto 
de  manu  domini  pociora  suscepimus,  tanto  ad  largitoris  grates 
nos  humilius  et  promptius  offerentes,  ecce  ius  patronatus  quod 
in  ecclesia  Tobel  nobis  hactenus  competebat,  venerabili  patri  et 
aniico  nostro  domino  Heinrico  episcopo  Seccouiensi  et  ecdesie 
sue  quam  pro  fauore  ipsius  episcopi  qui  gratus  plurimum  nobis 
cxtat,  gratis  vl)i  possumus  persequi  semper  volumus  beneficiis 
et  honore,  vt  apud  altissimum  proinde  nostrum  crescat  meritum, 
donamus   et  conferimus  libere  testimonio  buius  scripti,  eidem 
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episcopo  et  ecclesie  sue  super  hoc  in  hiiius  nostre  donacionis 
perpetuam  memoriam  et  cautelam  dantes  presenteni  litterani 
coram  testibus  subnotatis,  Leuprando  i)reposito  Patauiensi,  magistro 
VI.  de  Cbirichperch  nostro  prothonotario,  Livpoldo  plebano  Wien- 
nensi,  Hainrico  pincerna  de  Ilabspach,  Chvnrado  de  Horneke, 
Ot  de  Walchfnschirchen  camerario,  Hainrico  scriba  Stirie,  Wite- 
gone  DOtario  plebano  sancti  Petri,  Gotfrido  plebano  de  Tobel,  et 
pluribus  aliis  quorum  hie  nomina  exprimi  non  oportet.  Actum 
apud  Tobel,  IL  idus  Augusti,  anno  Domini  M.CC.XL.  primo. 

Cbp.  d.  14.  Jahrh,  in  Cod.  333  f.  09j  Xr.  104  (als  Inserl  v. 
1J249,  ^\,  Znaim),  strmk.  Landesarchiv;  ebd.  Ahsdir.  d. 
19.  Jahrh  in  Cod.  815  Bog.  10. 


400. 
1241,  IH.  Dfc.,  PrasftbfTs. 

Obernburf. 

Graf  Wilhelm  von  Heimhurg  (ritt  deni  Klostir  (Jhnnlmrg  seine. 
VogtelreclUe  auf  f/enannteti  Kloster-  und  Klrchaigiitnn  in  der 
Gegend  von  Prassberg  gegen  am  Enisch(idi(ftmg  von  20  Mk.  ah. 

i4h  In  nomine  Domini  amen.  Quoniam  fragilis  est  humana 
memoria  et  multitudini  gestorum  non  sufficit,  idcirco  vsu  lauda- 
bili  et  necessario  est  inueiitum,  ut  (pie  notabiliter  fiunt,  scriptis 
ad  etemam  eorum  memoriam  comendantur  (!).  Hinc  est  quod  ego 
Wilhalmus  comes  de  H^^venburch  (!)  onmibus  hanr  paginam  inspec- 
turis  manifestum  esse  volo,  quod  de  conscensu  (!)  vxoris  mee,  ac 
heredum  meorum  pro  spe  uite  eterne  ac  celesti  retributione,  nee 
et  non  venerabilis  Haynrici  abbatis  tociusque  conuentus  Oberen- 
burgensis  precibus  inclinatus,  ac  interventione  xx  marc.arum  quas 
mihi  dederunt,  sub  tali  forma  talique  conditione  quod  ego  cessi 
omni  iure  aduocatie  quod  dinoscebar  possidere  in  predio  dicte 
ecclesie  apud  Tranez,  Zawerz,  Colorat,  insuper  quicquid  capelle 
sancti  Georii,  sancti  Viti,  sancti  Rfdberti  possident  in  ])rouincia 
Moziri,  sive  extra  prouinciam,  (juod  nichil  ibi  iuris  tcneam  preter 
quod  dicti  coloni  residentes  in  ipsis  possessionibus  singulis  annis 
mihi  solnant  vnam  mensuram  mixti  fiiimenti  et  duas  mensuras 
annone  et  daos  pullos,  et  iudicio  sanguinis  et  culpe  inde  senten- 
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ciate  subiaceant.  Quod  si  inmemor  salutis  aniine  mee 

(iD)iquo  ingenio  uexauero  prefatas  possessiones  siue  in  stivra  sine 
in  malis  acquisitionibus  uel  iniustis  exactionibus,  uel  id  meis  üsu^ere 
consensero,  et  ad  trinam  amonicion(em)  . . .  (prenomi)nato  abbati 
ipsiusque  conuentui  de  illatis  dampnis  sive  oifensis  si  non  satis- 
fecero,  ab  omni  iure  preseripto  sim  deiectus,  abbatique  et  con- 
uentui liceat  sibi  alium  aduocatum  in  eisdem  possessionibus  con- 
stituere.  Vt  autem  prescripta  nuUo  possint  spatio  temporum 
violari,  presentem  paginam  de  consensu  uxoris  mee  ac  beredum 
ineoruni  inde  feci  conscribi  et  sigillo  meo  roborari.  Actum  est 
apud  Moziri,  anno  gratie  millesimo  ducentesimo  quadragesimo 
primo,  XIIII.  indictione,  XV.  kalendas  Januarii,  preaentibus  Wbico 
coniite  de  Sterenberch,  Eberhardo  de  Griven,  Wlrico  de  Pross- 
perch,  Wlfingo  de  Li<Vz,  Winthero  de  Plieburch,  Hiltprando  de 
Cili,  Marquardo  Lupo,  et  aliis  multis  quorum  copia  interfuit 

Org.j  PgL  schadJiafl,  1  angehgtes.  Sig,  abgerissen,  strmk.  LoH'ieS' 
archiv;  mich  in  Abschr.  d.  14,  Jahrh,  im  domcagpiU.  Artkice 
zu  Laibach 

401. 

1211,   ...,  Paris. 

Admont. 

(Der  Doimmcantrgencral)  Br.  Johann  nimmt  da^  Nonnctisiifl  beim 
Kloster  Admont  in  die  Verbrüdertmg  seines  Ordens  auf, 

Frater  Joannes  seruus  inutilis  fratrum  Predicatorum.  Dilecto 
in  Christo  conuentui  sanctimonialium  et  sororum  in  Admund 
sulutem  aeternam  in  Domino.  lUius  misericordiam  attendentes 
ubenimam,  qui  fidem  et  humilitatem  postulantium  respicit,  et 
concessis  bene  utentibus  karismata  ut  abundent,  ampliora  multi- 
plicat,  deuotionem  insuper  quam  fratribus  nostris  ostenditis,  intu* 
entes;  (ex)  iniuncta  nobis  auctoritate  officii  omnium  misaarum,  vigi- 
liaruin,  orationum,  predicationuui,  laborum  et  ceterorum  studiorum 
spiritualium  fratrum  nostrorum  per  uniuersum  ordinem,  frater- 
nitatem  et  fructum  vobis  communicamus,  omnium  vice  fratram 
concedentes  etiam  ut  post  vestrum  discessum  idem  pro  vobis 
tiat  in  ordine,  quod  pro  nostris  fratribus  decedentibus  per  totum 
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ordinem  nostrum  commuDiter  fieri  consueuit.  Datum  anno  gratie 
Doinini  M.CC.XLL,  in  capitulo  generali  Parisiis  celebrato. 

Absckr.  d.  13.  Jahrh,  in  Cod.  567  der  StiflsbtblioÜieh  zu  Admont ; 
l'Mi^mer:  Gesch,  v.  Admont  II  314,  I^r,  154. 


402. 

^^  f  7.  April,  Soll. 

Salsburfi  Enbitthun. 

Herjsag  Fridrich  (IL)  von  OeMerreich  und  (I.)  vofi  Steiermark 
bekennt  sich  als  Lehensträger  des  Erjshisthums  Sahburg,  und  macht 
die  Gegenden  und  Güter  namhaft,  welche  er  von  denselben  in  dieser 

EigenscMft  besitze. 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus 
Carniolie.  Vniuersis  presentem  litteram  inspecturis  in  perpetuum. 
Matema  beneficia  Salzburgensis  ecclesie  deuocione  liliali  non  in- 
merito  recolentes,  ne  hiis  que  nobis  tanquam  vnigenito  contulcrat, 
si  intestati  sublati  fuissemus  de  medio,  priuaretur,  sperantes  nobis 
apud  deam  esse  meritum,  si  saluti  anime  nostre  et  indempnitati 
prefate  ecclesie  per  nos  caueretUr  prouide  in  futurum,  principu- 
liter  in  hac  parte,  ecce  coram  dilecto  domino  et  amico  nostro 
Eberharde  venerabili  Salzburgensi  archiepiscopo  in  forma  confes- 
sionis  et  penitentie  constituti,  adiurati  per  ipsum  suistjue  exhor- 
tadonibus  indinati,  protestati  fuimus  et  in  veritate  recognouinms 
subscripta  omnia  cum  aliis  omnibus  que  memoriter  non  recolimus, 
que  et  ipse  nichilominus  vna  nobiscum  processu  temporis  per 
scrutinium  diligentis  inquisitionis  veraciter  poterit  experiri,  nos 
possidere  a  Salzburgensi  ecclesia  titulo  feodali.  Iluius  itaciue 
Bcripti  testimonio  protestamur  quod  per  Styriam  et  Marchiam, 
videlicet  comitatum  in  Enstal  qui  a  flumine  qui  Maenlich  nun- 
cupatur,  usque  ad  comitatum  in  Levben  extenditur,  cum  iudicio 
theloneo,  decimis,  villa  nostra  Luetze  et  aliis  possessionibus  et 
redditibus  ibidem  quocunque  vocantur  nomine,  excepto  dumtaxat 
predio  nostro  apud  Grovsham,  cum  suis  pertinentiis,  aduocatiam 
quoque  ecclesie  Admontensis,  et  generaliter  onmes  dccimas  nostras 
in  terra  nostra  circa   Traham   insulam  etiam   que  Lutenwerde 
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dicitur,  cum  Castro  et  attinenciis  eiusdem,  et  predium  apud  Lun- 
gowe,  et  aliud  predium  cuius  nomen  in  memoria  non  habemus, 
quod  pro  decimis  circa  Nouam  Ciuitatem  et  valles  adiacentes 
sitis  commutauimus.  Insuper  ius  patronatus  quinque  ecdesiarum, 
scilicet  Lanzenchirchen  siue  Noue  Ciuitatis,  Harperch,  Rflkespurch, 
Merein  et  Graetze,  et  villas  quasdam  circa  Leybenz  et  Petow, 
videlicet  Dulmaetshe  et  Coldam  cum  aliis  possessionibus  et  red- 
ditibus  quorum  ad  presens  nomina  ingnoramus,  in  feodo  ab  ipsa 
matre  nostra  Salzburgensi  ecclesia  obtinemus.  In  Austria  vero 
advocaciam  in  predio  Traizenmower  et  aliis  possessionibus  ecdesie 
Salzburgensi  recognoscimus,  et  profitemur  nos  a  memorata  Salz- 
burgensi ecclesia  nomine  feodi  possidere,  alia  vero  que  similtter 
titulo  feodali  de  ratione  contingunt  ecclesiam  Salzburgensem, 
que  et  postmodum  de  veritate  nobis  ad  memoriam  fiierint  reao- 
cata,  simili  protestacione  in  scripto  curabimus  presencium  et 
posterum  (!)  memorie  commendare.  Vt  autem  huiusmodi  nostra 
protestacio  siue  iuris  recognicio  non  possit  malitiose  ab  aliquibus 
in  posterum  cauillari,  presentem  litteram  sigillorum  nostromm 
numimine  roboratam  predicto  domino  nostro  Salzburgensi  archi- 
episcopo  in  euidens  testimonium  duximus  exhibendam.  Acta  sunt 
hec  anno  Domini  M.CC.XLIL,  VITI.  idus  Aprilis,  coram  testibas 
subnotatis  domino  Hainrico  episcopo  Secoviensi,  Levprando  Pata- 
uiensi  tum  preposito,  Levpoldo  Ardacensi,  H.  Vetzepremensi, 
magistro  Perhtoldo  de  Stevnz,  prepositis  magistro  Vinco  de 
Chirchperch  archidyacono  Austrie,  magistro  Gotfrido  notario, 
Columbano  canonico  Strigoniensi,  comite  Chunrado  de  Hardeke, 
Ilert.  et  Fr.  fratribus  et  aliis  quam  pluribus  quorum  nomina  hie 
non  sunt  scripta.  Datum  in  Sülze,  VII.  idus  Aprilis. 

Org.y  Pgt.y  TL-,  H.-  u.  St.- Archiv y  Wien;  ehd,  SaUb.  Kammer' 
biicher  IIL  ;29U  u.  deiäsch  cid  3:^3 ;  Cod.  475  (13,  Jahrh.) 
f.  10,  Nr,  3,  BiblioHi,  zu  Admont;  Klemtnayer :  luvam 
363  im  Au6ZU{fe. 
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403. 

1242,  3d.  JmI,  «ni. 

Admont. 

Hfreog  Fridrich  (IL)  voti  OesUrreich  und  (I.)  von  Steiermark 
nimmt  aOe  Besiißungen  des  Klosters  Admont  in  seine^i  hesondfren 
S€huiZy  und  befreit  es  von   den  Gerichlsauflagen  seiner  Beamten, 

das  Blutgericlii  ausgenommen, 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus  Car- 
niole.  Vniaersis  Christi  fidelibus  presentem  paginain  inspecturis 
inperpetuum.  Licet  ad  decorem  domus  Doniini  generaliter  nostra 
Sit  intentio  gratiosa,  specialiter  tarnen  ad  illariim  promocionem 
ecdesiarum  que  nostre  sunt  dicioni  subiecte,  tanto  est  nostra 
sollicitior  celsitudo,  quanto  eidem  vberiori  ex  potestate  diuinitus 
Dobis  tradita  tenemur  gratia  et  fauore.  Cum  itaque  Admuntensis 
ecciesia  cuius  exisümus  aduocati,  ex  progenitorum  nostrorum 
gratia  spedali  hacteiius  potita  fuerit  libcrtate,  nos  de  plenitudine 
nostre  gratie  qua  religionis  cultui  efficaces  semper  existere  cu- 
pimus  zelatores,  eidem  duximus  conc^dendum  ut  nullus  nostrorum 
indicum  aut  officialium  per  onmes  dominii  nostri  districtus  occa- 
sione  alicuius  iurisdicionis  aut  placiti  in  ipsius  homines,  exceptis 
duntaxat  vindictis  sanguinum.  aliquam  exactionem  audeat  exercere, 
predictis  studiosius  adiungentes  vt  singule  sue  possessiones  quas 
in  presentianim  optinere  legittime  dinoscitur,  ut  et  per  nos  et 
nostros  iudices  et  officiales  a  quolibet  defendantur  illicito  inuasore, 
nostra  protecione  gaudeant  ac  continuo  sub  celsitudinis  nostre 
beneuolentia  pacis  munimine  gratulentur.  Et  ut  largifluam  nostram 
sibi  adesse  senciant  gratiam,  equitatis  moderamine  ac  fauore  de- 
cemimus  et  mandamus,  ut  de  omnibus  suis  possessionibus  quo- 
cunque  censeantur  nomine,  sub  censu  uel  iure  emphiteothico  per- 
sonis  aliquibus  collocatis  cum  infeudandi  dicta  ecciesia  non  habeat 
potestatem,  pensio  debita  persoluatur,  alioquin  eidem  uacet  ipsa- 
rum  possessionum  locacio  ipso  iure.  Vt  autem  hec  perpetui  ro- 
boris  obtineant  fimiitatem,  memorate  ecclesie  presentem  conces- 
simus  litteram  sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Acta  in  Graetzo, 
anno  Donuni  M.CC.XLII..  pridie  kalendas  Julii. 

Org^  Pgt^  ehemals  zu  Admont,  ebd.  Bihl  (od.  47 'i  (13.  Jahrh.) 
f.  119',  Nr.  Ur, ;  Pez :  Tfiesaur.  Anecd.  III.  77 :i,  Nr.  !)', : 
Wichner:  Gesch.  v.  Admont  U.  316,  Nr.  1:W. 
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404. 

1242,  12.  Juli,  T«bfl. 

Herzog  Fridrich   (II.)  von  Oesterreich  und  (l.J  van  ^eiermari 
widniet  dem  Bisthum  Scckau  sein  Dorf  Arzherg  hei  Passaü. 

PYidericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus  Car- 
niole.  Cunctis  hanc  literam  inspecturis  salutem  in  omnium  salua- 
tore.  Tenore  presentium  notum  facimus  tarn  presentibus  quam 
ftituris,  quod  nos  ob  amorem  et  multa  grata  seruicia  que  nobis 
hactenus  exbibuit  et  offert  in  futurum  dilectus  amicus  noster 
Hainricus  venerabilis  episcopus  Seccouiensis,  sibi  et  ecclesie  sue 
villam  in  Poseyle  apud  sanctum  Jacobum  contulimus  que  Aerze- 
perch  wlgariter  appellatur,  cum  omnibus  suis  attinenciis  pleno 
iure  perpetuo  possidendam.  In  cuius  rei  maiorem  euidenciam 
atque  fidem,  et  ut  hec  nostra  donatio  facta  liberaliter  maius 
robur  obtineat  firmitatis,  hanc  litteram  sigillo  nostro  fecimus  in- 
signiri.  Actum  apud  Tobel,  anno  Domini  M.CC.XLII^  indictione 
XV.,  quarto  idus  Julii.  Huius  rei  testes  sunt  magister  Vir.  de 
Cliyrchperch  canonicus  Patauiensis  archidyaconus  Austrie  noster 
prothonotarius,  Hainricus  pincerna  de  Hauspach,  Cholo  de  Vron- 
houen,  Gotfridus  Chaelzo,  Vir.  de  Windisgraez,  Wemherus  de 
Chotlach  et  alii  quam  plures. 

Cod.  333  (14.  Jahrh.)  f.  49  u.  67,  und  Cod.  815  (19.  Jahrk) 
Bog.  10,  strnik.  Landesarchiv, 


405. 

1242,  12.  Juli,  Tobel. 

Seokan,  Bitthom. 

Herzog  Fridrich  (H)  von  Oesterreich  und  (L)  von  Steiermark 
widmet  dem  Paulus-Altar  in  der  Kirche  zu  s.  Peter  ob  Judenbwrg 
eine  Hürde  im  Orte  daselbst  und  ein  Neugereute  zu  „Striniizelee*. 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austine  et  Stirie  ac  dominus  Car- 
niole.  Tenore  presentium  notum  facimus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  nos  pro  remedio  anime  nostre  atque  parentum 
nostrorum  altari  sancti  Pauli  in  ecclesia  beati  Petri  vltra  Judem- 
burch  quoddam  ouile  nostrum  in  villa  prefate  ecclesie  quod  soluit 
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caseos  qai  pro  Frisacensium  denarioruin  decem  solidis  estimautur, 
et  quoddam  nouale  supra  Strimizelee  quod  soluit  eiusdein  monete 
annis  singulis  denarios  quadraginta,  nomine  dotis  contulimiis  pleno 
inre,  ita  qnod  nullos  officialium  vel  iudicum  nostrorum  presummat 
prenominatam  ecclesiaro  in  dictis  possessionihus  aliquatenus  mo- 
lestare,  volentes  vt  dicta  ouile  et  nouale  cum  omnibus  suis  atti- 
nentiis  ac  exitibus  et  pratis,  nee  non  et  omnibus  cultis  et  incultis 
ac  meliorationibus  io  posterum  accrescentibus  in  perpetuum  ad 
altare  spectare  debeant  prelibatum.  Acta  sunt  hec  apud  Tobe], 
anno  Domini  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  secundo,  in- 
dictione  quintadecima,  quarto  idus  Julii,  presentibus  bis  testibus 
subnotatis,  domino  H.  venerabili  episco])0  Seccouiensi,  L.  tum- 
preposito  Patauiensi,  magistro  VIrico  de  Kirchperch  canonico 
Patauiensi  archidiacono  Austrie  prothonotario  nostro,  magistro 
VIrico  de  Gosse,  0.  Trage  plebano  de  Suwerchirchen ,  IT.  pin- 
cema  de  Hawspacb,  Cholone  de  Vronhouen,  Gotfrido  Chaltz, 
VIrico  de  WindischgrAtze.  Vt  autem  nostra  donatio  plcnum  robur 
obtineat  firmitatis,  presentem  paginam  nostiis  sigiilis  fecimus 
comnnuniri. 

Cop.  d,  19.  Jahrh.  in  Cod.  dl')  Bog,  1J2,    sfrwk,  I/xnäesarchiv 
(ai8  Inseri  t\  U^dS,  Jänn.,  Crrmona). 


406. 
1242,  17.  Juli,  A^BÜfJa. 

Aqoiltjaf  PatrUroliAt. 

Pntriarch  Beriold  von  Aquileja  fordert  roti  sämmilichen  gristtich^n 
Beneficien  seiner  Diöcese  je  die  Einkünfte  eines  Jahres  zu  Sanitäts- 

fwecken  für  Kirdie  und  Stadt  Aquileja, 

Bertoldus  dei  gratia  sancte  Aquilegiensis  sedis  patriarcha. 
Vninersis  Christi  fidelibus  clericis  et  laicis  tarn  presentibus  quam 
faturis  in  nostra  diocesi  constitutis  inperpetuum.  Cum  ad  peti- 
donem  nostram  et  Aquilegieuv^^is  capituli  pro  reformatione  Aquile- 
gienais  ecclesie  ex  eo  quod  propter  intemperiem  aeris  loci  eiusdem 
a  suis  cultoribus,  oratoribus  et  laudatoribus  penitus  deseratur, 
Ttilis  et  laudabilis  constitutio  a  Gregorio  de  Monte  longo  apo- 
stolice  sedis  legato  emanauerit,  silicet  (!)  ut  onmis  prouentus 
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cuiuslibet  prebende  uel  beneficii  que  in  ecclesiis  ciuitatis  et  dioce- 

sis  Aquilegiensis  ad  nostram  iurisdictionem  spectantibus  deinceps 

uacare  contigerit,  per  annum  in  reformationem  huiusmodi  conuer- 

tatur,  ita  tarnen  quod  eedem  ecclesie  hac  occasione  debitis  non 

fraudentur  ofiiciis,  et  clericis  ibidem  existentibus  secundum  decani 

Aquilegiensis  et  archidiaconi  loci  prouidentiam  necessaria  congrue 

ministrentur.    Nos  uero  ratam  et  firmam  eandem  constitutionem 

cum  dicto   capitulo   habentes,  monemus,   ortamur  et  precipimus 

mandantes,  quatinus  dictam  constitutionem  factam  a  dicto  legato 

in  fauorem   dicte  Aquilegiensis  ecclesie   debeatis   penitus  obser- 

uare.    Si    quis   autem   contra   sepedictam  constitucionem   quam 

uolumus  cum  iam  dicto  capitulo  in  perpetuum  inuiolabiliter  ob- 

semari,  ausu   temerario   diabolo  instigante  ire  presumpserit,  a 

communione  sacratissimi  corporis  et  sanguinis  domini  nostri  Jesu 

Christi  üat  alienus,  et  dei  omnipotentis,  beate  Marie  virginis  ge- 

nitricis  eins,  apostolorum  Petri  et  Pauli,  nee  non  saDCtorum  Her- 

macore  et  Fortunati  martyium  beatorum  omniumque  sanctorum 

atque  sanctarum  iram  se  nouerit  incursurum.  Datum  in  capitulo 

Aquilegiensi  corani  fratribus,    die  quinto  post  festum  sanctorum 

martyrum  Hermachore  et  Fortunati,  anno  Domini  millesimo  ducen- 

tesimo  quadragesimo  secundo,  indictione  quintadecima. 

Org,^  Fgt„  2  angchgk.  Slgel,  ausgerissen^  datncapiÜ.  Archiv  jsu 
Udine;  ehtl.  Ab  sehr,  d.  18.  JaJirh.  in  der  Sammlung  Bini  IV., 
Nr,  17. 

407. 

1242,  24.  Sept.,  Seckaii. 

Seokau,  Domttiit. 

BisrJiof  Heinrich  von  Seckau  seist  fest,  d/iss  die  Zal  der  Namun 

im  Stifte  Serkau  50  nirlU  übersteigen  dürfe,   und  weist  die  Laiefh 

schaler  und   Vaganten  gänzlich  aus  dem  Khsitr. 

Nos  dei  gratia  Heinricus  episcopus  Seccowensis  de  generali 
coDsilio  et  consensu  capituli  nostri  statuimus  firmiter  et  sanccimus, 
vt  numerus  dominarum  sub  regulari  prefessione  deo  inibi  seruien- 
cium  quinquagenarium  non  excedat.  Statuimus  eciam,  vt  scolares, 
cuiuseumque  condicionis  non  fcrentes  tonsuram  clericalem,  in 
claustro  et  in  choro  non  paciantur  de  cetero  habitare,  discurrere 
uel  comparere.    Prohibemus  preterea  districte,  ne  scolares  vagi 
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in  choro  uel  circa  chorum  et  in  claustro  et  refectorio  assumantur 
uid  Stare  permittaDtur,  presentem    litteram   sigilli  nostri  et  ca- 
pituli  munimine  firiniter  roborantes.  Datum  apud  Seecowe,  anno 
Domini  M.CC.XLU.,  VIII.  kalendas  Oetobris,  indictione  XV. 
Cod.  33i  (14.  Jafirh.)  f.  38\  Nr,  54,  strmJc.  Landesar ctiiv. 

408. 
1242,  4.  Oct,  Lind. 

Seckau,  Bitthum  —  Seckau,  Domstift. 

Bischof  Heinrich   von  Seckau   rofnpromiitiH  in  seinein  Streite  mit 

dem  Stifte  Seckau,   hetreffs   der   Pfarrgrenzen  von  Fofisdorf  und 

Kdbenz,  auf  den  Ausspruch  eims  genannten  Schiedsgerichtes. 

Nos  dei  gratia  H.  Sekowensis   episcopus  tenore  presentium 

pubblice  confitemur  super  questione  liinitum  pairochiarum  Vanstorf 

et  Chumbenz  que  inter  nos  ex  vna  parte,  et  prepositum  et  ca- 

pituluiu  Sekowense  ex  altera  vertitur  circa  Lobnich  versus  alpes, 

proniisisse  sub  pena   marcarum   quinquaginta  denariorum  Frisa- 

cicorum  in  manus  Wiginanni  viceplebani  de  Uuterch,  Iludolfi  ofii- 

cialis   de  Vanstorf,  Sibotonis   de  Vndrim,  Waltheri   de  Zirkniz, 

Volcoldi  de  Lobnich,  Swikeii  de  Aeichdorf  et  Levtoldi  de  Owe, 

quorum  tres  ab  vna  et  ti*es  a  parte  altera,  septinius  autem,  Wig- 

mannus  videlicet  ab  utraque  arbitri  sunt  electi,  quicquld  predicti 

vii  aut  maior  pars   eorum   super  limitacione   preniissa  pronun- 

dauerint  bona  fide,  quemadmodum  in  multorum  presentia  supra 

altare  beate  Virginis  iurauerunt,  nos  et  nostros  successores  ratum 

et  finnum  inperpetuum  liabituros.  Ad  cuius  rei  evidentiam  nieliorem 

hanc  litteram  nostro  sigillo  iussimus  insigniri.  Actum  aput  Linth, 

in   presentia  testium   subscriptoiiim   domini  Permanni  ab(batis) 

sancti  Lamberti,  Wilhalnü  decani  Sekowensis,   Chunradi  de  Cra- 

wat   canonici   Sekowensis,  Hermann!  plebani   de  Wizenchirchen, 

Perhtoldi  plebani  de  Linth,  Pauh  plebani  de  Vanstorf,  Witgonis, 

Gerungi  de  Mure,  Alberti  de  Nuzdorf  militum,  Walkuni  decima- 

toris   de  Vanstoif,   Dietmari   iudicis   de  Cuttelvelde,    et   alionim 

multonun  quorum  hie   nomina  non  sunt   scripüi,   anno  Domini 

M.CC.XLII.,  IUI.  nonas  Oetobris,  indictionis  prime. 

Org,^  Pgt,j  scJuidlta/t,  anhgdes  heschäd.  Sig,,  stnuk.  LamlesarcJtiv ; 
d)d.  Cqp.  d.  14.  JaJirh.  in  Cod.  334  f  38\ 
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409. 

1242,  7.  Off.,  Lind. 

Seekav,  Biithna  -  8««lut«t  Dtmitilt. 

ErzhiscJwf  Eberhard  IL  von  Salzburg  bestätigt  den  sehifdsrkider' 
Volten  Aiistrag  des  Streites  zwischen  Bischof  Heinrich  und  dem 
Bomstifte  roti  Seckau,  betr.  der  Pfnrr-Grenzen  von  Fonsdorf  und 

Kobenz, 

E.  (lei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus ,  apostolice  sedis 
legatus.  Vniuersis  hanc  litteram   inspecturis  salutem  in  domino 
Jhesv  Christo.   Quuin  ea  qu^  fiunt  sub  tempore,  sepissime  cum 
tempore  prolabuntur,  nisi  noticie  hominum  fuerint  aliqaibus  in- 
diciis  conimendata,  provisione  prudentum  cautum  est,  vtpote  per 
sigilloruni   testimonia  et  scriptorum,  ne  tractatus  pacis  ac  con- 
cordie  inter  litigautcs  habitus  et  firmatus  vllis  futuris  temporibus 
in  dubiuni  revocetur.    Hinc   est   quod  nos  quibus   merito  inesse 
debet  cura  studii  vigilantis,  tenore  presentium  notum  faeimus  tarn 
presentibus  quam   futuris,  quod   cum   super   questione  limitum 
parrocliiarum  Vanstorf  et  Chumbenz  circa  Lobnich  versus  alpes 
per  plebanos  ipsarum  qui  fuerunt  pro  tempore,  lis  esset  divtios 
agitata,  tandem  per  dilectos  fratres  dominum  Heinricum  venera- 
bilem  episcopum  Sekowensem  ex  parte  vna,  et  Chnnradmn  pre- 
posituro  et  capitulum  eiusdem  ecclesie  ex  parte  altera,  quorum 
alter  ecclesiam  aput  Vanstorf  et  alii  ecclesiam  aput  Chumbenz 
tunc  temporis  iusto  titulo  possederunt,  sub  pena  marcarum  qiiin- 
quaginta  sicut  per  instrumenta  exinde  confecta  patet,  plenius  est 
promissum,  quicquid  Wigmannus  viceplebanus  de  Guterch,  Ru- 
dolfus   officialis   de  Vanstorf,    Sibito    de  Vndrim,  Waltherus  de 
Zirkniz,  Volcoldus  de  Lobnich,  Swikerus  de  Aichdorf  et  Levtoldus 
de  Owe  super  premissa  dicerent  questione,  quod  id  per  eos  et 
suecessores  eorum  ab  vtraque  parte  ratum  et  firmum  inperpetuuro 
haberetur.    Qui  Septem  electi  arbitri,  tres  ab  vna  parte  et  tres 
ab  altera  et  septimus   ab  vtraque  deliberatione  habita  et  requi- 
sito  diligentius  prudentum  et  seniorum  consilio  vt  decebat,  arbi- 
trati  sunt  concorditer  et  communiter.  Protulerunt  pro  bono  pacis 
inter  partes  noniinatas  in  statum  debitum  confirmando  quod  nevtra 
pars  alteram   super  factis   iniuriis   hactenus   in  hiis  locis  possit 
nee  debeat  vlterius  convenire.  Terniinos  autem  taliter  distinxerunt, 
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quod  omnia  que  sunt  a  lapide  magno  Vellerche  ab  vna  parte 
per  vallem  que  ducit  vsque  in  fluuiiim  qui  vocatur  Zirkniz,  et 
ab  alia  parte  eiusdem  lapidis  magni  per  vallem  que  ducit  vsque 
in  riuulum  qui  fluit  8ub  pede  montis  castri  et  Sulzpach  nomi- 
natur,  et  omnia  intermedia  a  locis  suprascriptis  vsque  in  fluuium 
qui  starche  Lobnich  appellatur,  sint  et  esse  debeant  inperpetuuni 
sine  Ute  in  terminis  ecciesie  de  Vanstorf,  reliquuin  totum  sursum 
simul  cum  capella  superius  in  der  Lobnich  ecciesie  de  Cliumbenz 
terminis  asscribentes.  Vt  autem  id  quod  factum  est  tarn  rationa- 
biliter  et  discrete,  malus  robur  obtineat  firmitatis,  et  nc  ab 
aliquo  super  isto  negocio  in  posterum  lis  vel  questio  oriatur, 
partibus  duximus  providendum  sigilli  nostri  muniniinc  hanc 
littcram  confirmando.  Ad  maiorem  etiam  huius  facti  evidentiam 
atqae  fidem  sigilli  venerabilis  fratris  nostri  II.  Sekowensis  episcopi 
et  conuentus  huie  littere  similiter  sunt  appensa.  Acta  sunt  hec  aput 
Linth,  presentibus  hiis  testibus  subnotatis,  Wilhalmo  decano,  ("hun- 
rado  de  Crawat^  Winthero,  Hennanno,  Dietniaro  canonici«  Sekowen- 
sibuB,  Hermanno  plebano  de  Witzenkirchen,  Pcrhtoldo  plebano  de 
Lintli,  Paulo  plebano  de  Vanstorf,  Walthero  de  sancta  Margareta, 
Friderico  de  Cuttelvelde,  Ilainrico  vz  der  Lobnich  sacerdotibus, 
Vlrico  capellano,  Witgone  notario  dicti  doniini  episcopi,  Gerungo 
de  Vevstriz,  Alberto  de  Nuzdorf  et  filio  eins  Alberto,  Gerungo  de 
Mvre  et  Perhtoldo  nepote  suo,  Walkuno  decimatore  et  fratre  eins 
Rimundo  de  Vanstorf,  Hertwico  de  Huzenpvele,  Vlrico  de  Pranch, 
et  aliis  multis  quorum  hie  nomina  non  sunt  scripta,  anno  Domini 
millesimo   ducentesimo  XLII.,   indictionis  prime,   nonis  Octobris. 

2  Originale,  PgL,  a)  angeh,  Sig,,  Nr,  1  und  3  beschädigt,  Nr.  2 
ahgerisse^i,  h)  3  anhängende  schadJiaffe  Sig.,  stnuJc,  lAindes- 
archiv;  ehd    <op,  d,  14,  Jahrh,  in   ('od.  334.  fol.  30. 

410. 

1242,  . . .,  Salibui^. 

Admont 

Erzhi8clu>f  Eberliard    IL    von    Sahfntrf/    hestätiijet    divi    Klosirr 
Adnwnt  seine  Zelmüverlrihungaurlmide  voti  1207. 

Eberhardns  dei  gracia  Salzburgcnsis  archiepiscopus,  apostolice 
aedis  legatu».    Vniuerais  prcscntem  paginam  inspccturis  salutem 
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in  Domino.  Quia  omnium  habere  memoriam  diuini  sensiis  est 
pocius  quam  humani,  ideo  presenti  Scripte  patere  volumus  tarn 
presentibus  quam  futuris,  quod  nos  simul  cum  dilectis  in  Christo 
fratribus  Heinrico  decano  totoque  capitulo  Salzburgensis  ecdesie 
perspeximus  et  legimus  euidenter  quoddam  instrumentum  siue 
priuilegium  confectum  et  eciam  conscriptum  super  limitibus  ded- 
marum  cultarum  et  excolendarum  quarum  donadonem  venerabiles 
antecessores  nostri  fecerunt  monasterio  Admuntensi,  idem  Pri- 
vilegium ad  maius  robur  firmitatis  de  uerbo  ad  uerbum  presenti 
pagin  e  adnotantes. 

Folgt  die  Urkunde  desselben  Erzlmchofs  Eberhard  ddo,  L207, 
.  .  .,  ....  s,  oben  Nr,  86, 

Datum  huius  apud  Salzburch,  anno  Domini  M.CC.XLIL, 
indictione  XV.  Huius  eciam  rei  testes  sunt  Heinricus  decanos 
Salzburgensis,  Vlricus  cellerarius,  Fridericus  de  Leibenz,  Otto 
de  Marenstein  canonici  eiusdem  ecclesie,  comes  Chunradus  de 
ITardcke,  dominus  Ekehardus  de  Tanne,  dominus  Ditmarus  de 
Aicheim,  dominus  Gerohus  (!)  de  Salzburch  et  dominus  Gerohvs 
quondam  marschalcus,  insuper  alii  quam  plures. 

Or/j.,  Fgt.,  anJigdes,  Sig^,  Stiftsarchiv  Ädmont ;  Wi(^ner :  Oesd^ 
r.  Admoni  IL  S16 ,  Nr,  157 ;  vgl  Meiller :  Salzb.  Begg.  283, 
Nr.  r>oo, 

41i. 

iwfwf  •«..,  •••. 

Hioh<>lttetten  —  Obernburf . 

AU  Hnnrirh  von  Ohemhurg  anerkennt  den  Anssprtuih  eines  Sehieds- 
(ffrichtfs  in  einer  Sireitsache  ziviscJien  ihm  und  dem  Kloster  Midul- 
strtten,   hetrejfmd  Schenkungen^   die  sein   Vorfar,  Abt  AlbrediL  an 

Ijdzieres  getlmn  Imtte. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Heinricus 
dei  giatia  electus  et  confirmatus  Obernburgensis  ecclesie.  Pri- 
orisse  Vallis  sancte  Marie  et  conuentui  aput  Michelsteten  sub- 
stituendis  inperpetuuni.  Ut  ea  que  ad  sopiendas  lites  pari  uoto 
partium  iuris  ordine  mcdiantc  pronide  statuuntur,  non  possint 
sicut  consueuit  fieri,  temporum  curriculo  fragilem  memoriam  ho- 
minum   eneruante  in  irritum   reuocari,  scripture   que  arca  est 
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memorie.  sunt  dilucide  mancipanda.  Verum  cum  ad  dirimendas 
Utes  nulla  tutior  uia  concedatur  a  iure  quam  compromissio  par- 
tium in  arbitros  cui  lex  et  iura  cedunt,  nos  Heinricus  elcctus 
et  confirmatus  Obemburgensis  scire  uolumus  omnes  hanc  paginam 
inspecturos  et  audituros,  quod  nos  communicato  consilio  tocius 
conuentus  nostri^  et  requisito  consensu  omnium  et  habito  super 
causa  que  uertebatur  inter  nos  et  priorissam  ac  conuentum  Uallis 
sancte  Marie  apud  Michelsteten  taliter  in  arbitros,  uidclicet  archi- 
diaconum  Savnie  Chon.,  fratrem  Vincentium  chordianum  Leiba- 
censem,  fratrem  Heinricura  subpriorem  Betoviensem  compromisi- 
mus,  ut  sicut  ipsi  diifinirent,  sie  ratum  in  perpetuum  haberemus 
sub  fidei  innodatione.  Sane  dicti  arbitrii  eognita  plenissime  causa 
et  meritis  causarum  secundum  hanc  formani  difiinienmt,  quod 
post  prolatam  denunciationem  arbitrii  una  cum  conuentu  nostro 
confirmauimus  donationem  centum  marcarum  quas  predecessor 
noster  felicis  memorie  Albertus  dispensatione  apostolica  dederat 
dicto  conuentui  secundum  quod  priuilcgia  a  domino  nostro  pa- 
triarca  Berhtoldo  induha  dilucide  representant,  cetenini  ab  actione 
quam  post  mortem  predecessoris  nostri  contia  i)refatam  prioris- 
sam et  conuentuni  habuimus,  cessamus  et  ei  precise  renuncianius, 
cum  consensu  conuentus  nostri  et  auctoritate  contirmantes  ut 
bono  titulo  possideant  omnia  beneficia  a  prcdecessore  nostro 
quocumque  tempore  percepta,  cessante  a  nobis  et  successoribus 
nostris  omni  in  posterum  inquietsitione,  ita  tarnen  ({uod  predia 
que  pro  centum  marcis  empta  sunt  si  contingat  doiimni  Uallis 
sancte  Marie  destrui,  et  non  esse  alioquo  C4isu  superueniente 
quod  absit,  dicta  predia  redeant  ad  ecclcsiain  nostram  uiide  uene- 
nint  et  ut  menioriam  habeant  in  suffragiis  sancte  (!)  Benedicti. 
Arbitrati  sunt  autem  nobis  arbitri  deum  pre  oculis  habentes  tri- 
ginta  marcas  denariorum,  preter  equos  et  libros  (pios  mortuo 
predecessore  nostro  ilico  reddiderunt,  et  cesserunt  actioni  triginUi 
duarum  marcarum  quas  idem  i)redecessor  noster  dixerat  de  illis 
centum  marcis  se  nondum  soluisse.  Sed  ne  ({uis  possint  (!)  luiic 
compositioni  sinistra  machinatione  contraire,  ad  abundantiorem 
cautelam  presens  scriptum  sigillo  conuentus  nostri  fecimus  robo- 
rari.  Acta  sunt  anno  gratie  M.CC.XLII.,  prcscntibus  arbitris  su- 
pradictis,  et  fratre  Chvnrado  et  fratre  Vtone,  Johanne  et  Alberto 
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sacerdotibus  et  Gerloho  de  Stein  et  Friderico  de  Saevveneke,  ex 
alia  parte  domino  abbate  Rvberto,  Bernharde,  Heinrico  et  ceteris 
de  conuentu  Obernburgensi. 

Org ,  PgU,  1  anhängendes  gut  erhaltenes  Sig.,  strmk.  Lanäesarchiv ; 
Notieenhl  d.  k.  Akad.    VIL  315. 


Ij6v<6f     •••••     •••• 

8««kA«,  Domttilt. 

Ulrich   von    Wildon   anerkennt   die    Vogieifreiheit  der   GiUer  des 

Stiftes   Seckau    hei  Landschach,    welche    ehmals  sein    Venvandter 

lAzntfrid  von  Eppenstein  demselben  zugewendet  hatte. 

Cum  necessarium  sit  propter  labilem  hominum  memoriam 
ea  que  temporibus  nostris  geruntur,  scriptis  notici^  cunctorum 
commendare,  presentium  insinuacione  omnibus  innotescat,  quod 
ego  Vlrieus  de  Wildonia  a  preposito  Sekowensi  Chunrado  sumus 
commoniti  et  expediti,  quod  nuUus  officialium  nostrorum  vel  here- 
dum  nostrorum  .  prediis  que  Lontscacherbach  nuncupantor, 
cum  Omnibus  suis  appendiciis  et  adtinentiis  et  omnibus  que  ad 
dictum  predium  pertinere  noscuntur,  aliquod  ius  aduocati§  vel 
exactiones  aliquas  seu  (pern)octationes  exigere  debeant  uel  habere, 
presertira  cum  predium  memoratum  parens  noster  Lantfridus  de 
Eppenstaein  potestatiua  manu  libere  tradi(derit)  dicto  monasterio 
et  legauerit,  omnibus  exactionibus  pubblice  renuntiando,  post- 
modum  a  pi§  memorie  patre  nostro  Herandö  et  a  nobis  et  fratre 
nostro  Liutoldo  a  fratribus  sepedicti  monasterii  est  sepius  redemp- 
tum.  Hinc  est  quod  predictam  libertatem  ipsius  predii  renouantes, 
ab  omnibus  exactionibus  liberum  esse  decemimus  predium  me- 
moratum, excepto  quod  officialis  dicti  monasterii  sex  marchgrez 
auen^^  et  de  singulis  eubis  vnum  pullum  ad  castrum  nostrum 
Eppenstaein  debeat  annis  singulis  assignare.  Vt  autem  talis  libertas 
nouis  angariis  aut  vexationibus  a  nobis  uel  heredibus  nostris 
aut  officialibus  nostris  infringi  non  ualeat,  presentem  paginam 
conscribi  fecimus,  et  ne  aliquis  nostrorum  contra  eam  venire 
presumpserit,  sigilli  nostri  inpressione  et  testium  subscriptione 
firmiter  roboranms.  Testes  Ditricus  scriba  noster,  Ernst  de  Lob- 
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nik,  Herrandus  et  frater  eius  de  Hucenpfihel,  Rudigerus  deci- 
mator  de  Aeinode,  Rudolfus,  Ditmarus  ciues  de  Chuteluelde, 
Waltunch,  Haeinricus,  Rudigerus,  Wlfingus,  Vlricus,  Gerungus 
serui  prepositi. 

Acta  hec  sunt  anno  gratie  M.CC.XLIL,  indictione  XV. 

Org,j  Pgi.  sdmdhaft,  gut  erhaltenes  Sig.,  stnnk.  Landesarchiv; 
ebd.  Cop,  d.  14.  Jahrh.  in  (od.  334  f.  68. 


413. 

1243,  YL  Jan.,  Hinbfrg. 

Seokan,  Büthum. 

Herzog  Fridrich   (IL)   von   Oesterreich   und   (L)   von  Steiermark 
sdtenki  dem  Bisthume  Seckau  ein  Haus  zu  Wien,  nahe  der  herzogl 

Burg. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Fridericus 
dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus  Carniole.  Vniuersis 
Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Ducti  zelo  singularis  et  consuete 
gratie  qua  promotioni  nobis  fidelium  et  honori  existere  omni 
tempore  volumus  debitores,  tenore  presentium  vniuersis  ecelesie 
filiis  fieri  cupimus  manifestum,  quod  nos  aduertentes  grata  sin- 
ceritatis  obsequia  et  deuota,  quibus  dilectus  amicus  noster  do- 
roinuB  Heinricus  venerabilis  episcopus  Seccouiensis  pro  nostri 
honore  nominis  et  terrarum  nostrarum  generali  commodo  se 
semper  exposuit  viribus  indefessis,  eidem  et  suis  successoribus 
episcopis  ecelesie  Seccouiensis  donmm  apud  Wiennam  sitam  iuxta 
domum  nostram  et  porte  nostre  curie  contiguani,  (|uam  quidam 
Duringus  nomine  quondam  noscitur  possedisse,  contulinms  nostro 
iure  perpetuo  possidendam.  In  cuius  donationis  testimonium  do- 
mino  episcopo  ac  ipsius  ecelesie  presentem  kartam  sigilli  nostri 
munimine  roboratam  concessimus,  testibus  etiam  qui  aderant, 
subnotatis,  Liupoldo  Ardacensi  preposito,  magistro  Liupoldo  ple- 
bano  Wiennensi,  magistro  VI.  de  Chirichperch  archidiacono  Au- 
strie, magistro  CoIumbanO;  Gotschalco  plebano  dt;  Holabrunne, 
Marquardo  notario,  Wolfkero  de  Parowe,  Ottoue  de  Walcli^ns- 
cbirchen  camerario,  Ditrico  de  Dobracb  pincema,  et  aliis  quam 
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pluribus  non  subscriptis.  Datum  in  Hyntperch,  anno  Domini  mil- 
lesinio  CC.XLIIL,  pridie  idvs  Januarii. 

(op.  d,  14.  Jahrh.  in  Cod.  333  f.  49%  Nr.  49,  u.  f.  67\ 
Nr,  97,  u.  d,  19.  Jdlirh.  in  Cod.  815  Bog.  10,  drmk. 
Landesarchiv. 

514. 

1243,  20.  Jan.,  niiiibfr/E. 

s.  Lambrecht. 

Herauf/   Fridrich   (II.)    vofi  Oesterreich   und   (I)   von  Steiermark 
tritt  dem  Kloster  s.  lambrcchl  aUe  seine  Rechte  auf  die  Khrche  zu 

Fiber  ab. 

In. nomine  patris. et. filii. et. Spiritus  sancti.amen.  Fridericus 
dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie  ac  dominus  Garniole.  Omnibus  banc 
litteram  inspecturis  in  perpetuum.  Ut  mater  litium  discordia 
equitatis  moderamine  refrenetur,  ne  forsitan  laxatis  habenis  in 
futurum  ualeat  saltibus  lasciuire,  ea  que  iuditio  uel  concordia 
terminantur,  ne  in  recidiue  contentionis  elabantur  F.crupulum,  scrip- 
ture  conuenit  presidio  communiri.  Qvapropter  tenore  presenüum 
presentes  scire  volumus  et  futuros,  quod  nos  ne  iniuriosi  viris 
deo  dicatis  uideremur  aliqualiter  aut  molesti,  cum  potius  efficaces 
semper  uelimus  existere  religionis  ecclesiastice  zelatores,  dilectis 
nobis  Pennanno  venerabili  abbati  et  conuentui  sancti  Lambert! 
quos  deuotionis  eorum  meritis  inclinati  in  nostram  recepimas 
gratiam  specialem,  omne  ins  quocumque  censeatur  nomine,  quod 
in  ecdesia  Piber  noscimur  hactenus  possedisse,  recognoscimus 
fauorabiliter,  et  perfecte  renunciantes  omni  actioni  ac  iuri  que 
nobis  super  iure  patronatus  in  dicta  ecclesia  competere  uidebantur. 
Ut  autem  huius  modi  iuris  recognitio  seu  renuntiatio  actionis  in 
peipetuum  possit  consistere  illibata,  dicto  abbati  et  conuentui 
presentem  paginam  sigillorum  nostrorum  munimine  roboratam 
duximus  concedendam  coram  testibus  subnotatis,  domino  Heinrico 
venerabili  Sekovensi  cpiscopo,  magistro  Vinco  archidiacono  Austrie 
prothonotario  nostro,  Liupoldo  preposito  Ardacensi,  Wolfhardo 
de  Hintperch,  Reinhero  de  Chremes  decanis,  magistro  Liupoldo 
plebano  Winnensi,  Chunrado  de  Hintperch,  Ottone  de  Ottenstein, 
Otacharo   de  Greze,  Wolfkero  de  Parowe,    Ottone  camerario  de 


529 


Walchunschirchen,  Ditrico  de  Tobra,  et  aliis  quam  pluribus  quorum 

non  sunt  uomina  hie  notata.  Acta  sunt  hec  apud  Hintperch  anno 

Doraini  millesimo  ducentesimo    quadragesimo   tercio,  indictione 

prima,  Xm.  kalendas  Februarii. 

Org.^  Pgt.i  anhdnffenäes  verletztes  Münz-Beitersigel^    Stißsarchiv 
8.  iMmbrecht;  ebd,  (hp.  im  Capiälbuche  IL  (lo.  Jahrh.)  35, 


415. 

1243,  7.  Pf  br.,  Judeaburg. 

Secluiii,  Bitthum. 

Ulricli  van  Wädon  et^ilärt,  auf  den  Gütern  des  Bisthums  Seckau 
zu  Nassau  hei  D.'Landshcrg  Tceine  nndef-e  als  die  herkömmliche 
Vogftei  zu  üben,  und  setzt  Heinr.  v.  Patau  und  Konrad  von  Homeck 

als  Bürgen  seines  Versprechens  ein. 

Ego  Vlricus  de  Wildonia  presentis  scripti  testimonio  publice 
profiteor  et  protestor  me  data  fide  in  manus  doraini  Heinrici 
episcopi  Seccouiensis  ad  consilium  araicorum  meorum,  videlicet 
Heinrici  scribe  Styrie,  Hertnidi  de  Betto\V  et  Vlrici  de  Liehten- 
stayn  finniter  obligasse,  quod  in  possessionibus  ipsius  domini 
episcopi  aput  Nazzoi^  et  in  omnibus  aliis  in  quibus  dicor  aduo- 
cacie  ins  habere,  nullam  extorsionein  indebitam  ammodo  faciam 
per  me  ipsum,  vel  per  meos  oiSciales  fieri  permittam  vllo  modo, 
sed  utar  ea  tantum  sicut  pater  mens  Herrandus  pie  memorie 
suis  temporibus  hac  est  vsus.  Si  autem  hec  mea  promissio  per 
me  vel  per  meos  fuerit  aliqualiter  violata,  de  bona  voluntate 
mea  institui  et  petiui  quod  infra  dies  xv  dictus  Heinricus  de 
Betto^  et  Chunradus  de  Horneke  debeant  memorato  domino 
episcopo  de  bonis  meis  satisfactionem  plenariam  exhibere.  Et  si 
id  occasione  aliqua  pretermissum  fuerit  per  eosdem,  volo  ut  se- 
pedictus  dominus  episcopus  absque  meo  rancore  tam  illas  pos- 
sessiones  in  quibus  fuerit  sie  indebite  molestatus,  quam  etiam 
aKas  suas  in  quibus  habet  quicquam  iuris,  libere  possit  vendere 
Tel  etiam  comutare  pro  sue  arbitrio  voluntatis.  Iluius  rei  testes 
sunt  Gotfridus  Chaelzo,  Chunradus  de  Horneke  et  Albertus  filius 
eins,  Chunradus  de  Hano^,  Ortolfus  de  Straetwich  et  Wite^o  ple- 
banus  sancti  Petri.  In  cuius  rei  maiorem  euidenciam  atque  fidem 

34 
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haue  literam  meo,  Hertnidi  de  Betto^  et  Chunradi  de  Homek 
sigillis  et  ad  robur  firmius  sigillaui.  Actum  aput  Judenburch, 
VII.  idus  Februarii,  indictione  I. 

Cop.  d,  19,  Jahrh.  in  Cod.  815,  Bog.  10^  strmk.  Landesarchiv. 


416. 

1243,  2G.  Min,  RadsUiK. 

Admoat. 

Erzbischof  Eberhard  IL  von  Salzburg  hebt  die  Giätigkeit  aller 
Verlehnungen  des  KlostergtUes  von  Admoni  atif,  welche  auf  länger 
als  auf  die  Lebenszeit  je   des   einen  Belehiten  geschehen  waren. 

Eberhardus  dei  gracia  Salzburgensis  archiepiscopus,  aposto- 
lice  sedis  legatus.  Vniuersis  Christi  fidelibus  presentium  inspecto- 
ribus  salutem  in  uero  salutari.  Quoniam  audiuimus,  quod  plerique 
laici  habentes  beneficia  censualia  ab  Admundense  monasterio 
que  in  termino  persone  unius  exspirare  et  uacare  de  iure  con- 
sueuerunt,  nituntur  eadem  ad  suos  heredes  quadam  friuola  ratione 
traducere,  quia  id  in  prefati  monasterii  periculum  uei^ere  cogno- 
uimus,  ne  quisquain  hoc  cuiuscunque  conditionis  homo  de  cetero 
audeat  presumere,  sub  respectu  gracie  nostre  tenore  presencium 
omniinodis  prohibemus,  prouida  deliberatione  statuentes  ut  si  quis- 
quam  abbatum  iam  dicti  monasterii  talia  personalia  beneficia 
cuiquam  alio  modo  quam  ut  beneficium  in  morte  possidentis 
omnino  uaeet,  contulerit,  ipsa  collatio  nullius  prorsus  existere 
debeat  firmitatis.  Ut  igitur  de  premissis  in  antea  nulla  sit  ambi- 
guitas,  prefato  collegio  Admundensi  presens  instrumentum  tradi- 
dimus  sigilli  nostri  munimine  consignatum.  Actum  Rastat,  anno 
gracie  M.CC.XLIII.,  VII.  kalendas  Apriiis,  indictione  prima,  pre- 
sentibus  IL  Sekowensi  episcopo,  Ottone  preposito  Salzburgensi, 
comite  Ch.  de  Pleien,  Vlrico  de  Kaiheim  et  aliis  multis. 

Wwhner:  Gesch,  r.  Admont  IL  319,  Nr.  160. 
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417. 

1213, 13.  April 

Gcinck. 

Ausjniff  einer  Urkunde,    fcornnrli   Herzofj  B^nhard   ron  Kärnten 
dem  KlaMer  Geiraelk   eine  BausieUe  zu  Lail^eh  helniß  Erltanung 

eines  Hauses  rerleihi, 

^Berenhardus  dei  gratia  diL\  Carinthie"  etc. 

confert  Gvnensibus  Cartnsianis  aroam   in   nrbo  Labaconsi  ad  extm- 
endam  domam  atque  immiinitatem  ab  omnihus  teloneis  etc. 

.Actum  anno  millesimo   ducentesimo   quadragesimo  tertio. 
idibiis  Aprflis,  indictione  I.^ 

Frdhlidi:  Dipfomatar,  Stir,  IL  S.  llt  Xr.  C 


418. 
1143,  . . .  April,  laHftU. 

Oött. 

Kaiser  Fridrich  IL  heaufirngt  den  Erzbisehof  von  Snlzhurrj  und 
den  Herzog  von  Oesterreieh  die  Beschcerden  des  Klosters  Göss 
wider  den  Herzog  von  Kärnten,  betreffend  den  NaeMass  der 
Klosierldiensleute   in  Kärnten,   zu    untersuchen   und  zu  schlichten. 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jeru- 
salem et  8icilie  rex.  Dilectis  principibus  suis  . .  venerabili  Sals- 
burgensi  archiepiscopo  et  duci  Haustrie  gratiam  suam  et  omne 
bonum.  Querelam  venerabilis  abbatisse  Gossensis  monasterii  fidelis 
nostre  accepimus,  continentem  quod  cum  monasterium  ipsum 
quosdam  ministeriales  habeat  antiquo  et  consueto  iure,  quorum 
bona  si  sine  legitimis  heredibus  decederent,  ad  ius  et  propric- 
tatem  ipsius  monasterii  libere  penienirent,  dux  Carinthie  quos- 
dam ipsorum  ministerialium  qui  (terr)e  sue  habitatores  ex(istunt? 
n)ec  non  et  bona  eorum,  que  taliter  ad  prefatum  monasterium 
deaolui  deberent,  contra  iustitiam  occupa(uit),  eos  cum  bonis 
predictis  eidem  monasterio  subtrabendo.  Quia  igitur  monasterium 
ipsum  iure  aduocatie  quod  nobis  competit  in  eodem,  speciali 
tenemur  prouisione  feuere,  deuotioni  uestre  mandamus,  quatinus 
utraqne  parte  presente  audiatis  causam  (et)  eam  sine  debito 
terminetis.    I>atum   Baroli,   (me)nse  Aprilis,    prime    indicüonis. 
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Adresse  aussen:  Dilectis  prin(cipibus  sui)s  venerabili  Sals- 
burgensi  arcbiepiscopo  et  du(ci)  Haustrie. 

Orff,y  PgLj  sehadhafl,  eingehängtes  Sig.  zerstört,  h,  h  H-,  Ä- 
St.'ArdiiVy  Wien;  Sdiwandtner:  Die  cäteste  Pa^ierurkunde 
d,  g.  H.',  K'  u.  St.'Ärcliives ;  Hormayr:  Tdsckenbudi  1812, 
58,  u,  1828,  489 ;  Uuiüard-BreMles :  Hist.  dipl.  Fnd.  TU 
ni  61  zu  1228. 

419. 

1243,  c.  April, 

Senn. 

Hei'zog  Fridrich  (IL)  von  Oesterreich  und  (1.)  von  Steiermark 
ersucld  El)erhurd  IL  von  Salzburg,  seine  Schenkung  des  Grundes 
der  vofi   ihm   zerstörten  Burg  Helfenstein  an  das  Kloster  Beim 

diesem  zu  bestätigen, 

Dilecto  domino  et  special!  amico  suo  E.  venerabili  arcbiepiscopo 
Salzpurgensi,  apostolice  sedis  legato,  Fr.  dei  gratia  dux  Austrie 
et  Stirie  ac  dominus  Caruiole  promptam  semper  cum  aflfectu  ad 
obsequia  uoluntatem.  Quia  feudum  quod  Otacharus  de  Graeze  a 
uobis  noscitur  optinere,  ad  nos  ex  pacto  ut  sdtis,  debet  spectare, 
petimus  cum  affectu,  quatenus  cum  castrum  Helfenstain  quod 
iure  dictante  destruximus,  contulerimus  cum  suis  attinenciis  mo- 
nasterio  apud  Raunam  pro  remedio  anime  nostre  atque  parentum 
nostrorum,  ipsam  donationem  dignemini  diuine  retributionis  ac 
nostri  intuitu  confirmare,  fratribus  prefati  monasterii  confinna- 
tionis  uestre  litteras  concedentes. 

Org.,  Fgt,,  anhgdes,  scJiadfiaftes  Doppelsigel,  St.- Archiv  Beun; 
vgl  Meiller:  Salzh,  Begg,  286,  Nr.  537  mü  NoU  137. 

420. 

1243, 17.  Ntti,  Obmibiiri^. 

Obembnrf. 

Patriardi  Berthold  von  Aquileja  überlässt  dem  Kloster  Obembwrg 
eine  von  seinem  Amtmanne  widerrechtlich  am  Drietbache  beim 
Stifte  erbaute  Müh,  und  bestätiget  die  demselben   sdum  früher  ge- 

wärte  MiUenfreiheü. 

Berthold vs  dei  gratia  sancte  Aquilegiensis  sedis  patriarcha. 
Vniuersis  Christi  fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris  in  per- 
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petuum.  Dignum  esse  censemus  et  consonum  equitati,  quod  que 
pia  intentione  ac  rationabiliter  a  nostris  prodecessoribus  ordinata 
noscuntor,  fauore  debito  prosequamur,  et  ut  ea  inuiolabiliter 
obseraentar,  impendamus  operam  efficacem.  Cum  igitur  a  felicis 
memorie  Pelegrino  patriarcha  antecessore  nostro  monasterio  Ob- 
beremburgensi  a  longis  retro  temporibus  liberaliter  sit  indultum, 
sicut  in  priuilegio  ipsius  monasterii  nobis  bostenso  uidimus  con- 
tineri,  quod  nemini  liceat  molendinum  erigere  uel  construere 
super  fluuio  Driete,  qui  eidem  monasterio  tam  in  piscibus  quam 
influento  multam  commoditatem  adducit,  molendinum  quoddam 
de  nouo  auctoritate  nostra  per  officialem  nostrum  iuxta  castrum 
aDtiqum  (!)  Obberemburch  super  alueo  fluuii  memorati  construc- 
tum,  dilectis  filiis  H.  abbati  et  conuentui  ipsius  loci  et  eidem 
monasterio  de  certa  scientia  libere  tradimus  et  donamus,  ha- 
bendom  de  cetero  et  quicquid  eis  inde  uidebitur  faciendum, 
ita  quod  per  nos  uel  successores  nostros  seu  quamlibet  aliam 
personam  sine  predictorum  abbatis  et  conuentus  licentia  et 
uoluntate  super  ipso  fluuio  molendinum  aliquod  de  cetero  nul- 
latenus  construatur,  set  predicta  nostra  donatio  inperpetuum 
inuiolabiliter  et  illibata  remaneat  Ad  cuius  quidem  memoriam 
et  perpetuam  firmitatem  presentem  paginam  scribi  fecimus  et 
nostri  sigiUi  appensione  muniri.  Testes  autem  interfuerunt 
Otto  marchio  prepositus  sancti  Vdolrici,  Chonradus  archidiaconus 
Saonensis,  Crafto  plebanus  et  vicedominus  in  Grez,  Weriandus 
plebanus  in  Meingospurch ,  Otto  plebanus  de  Noua  ecclesia, 
Henricus  plebanus  in  Schelach,  Albertus  plebanus  in  Treuen, 
Chono  de  Mnrutio,  Henricus  de  Mels,  Johannes  de  Kucania, 
^ricus  de  Treuen,  Leonardus,  Wezelo  et  alii  plures.  Datum 
tcpnd  monasterium  Obberemburgense  per  manum  Bonencontri  ca- 
nonici Aquilegiensis  scribe  curie  nostre,  anno  gratie  M.CC.XLIIL, 
indictionis  prime,  XVn.  Maii  feliciter. 

Org.y  Pgt.,  angides,  Sig.  feJiü,  stmik.  Ixmdesarchiv',  Abschr.  d. 
17.  JahrK  in  Cod.  1698  f.  9,  ehd,;  dessgl.  hn  dmncapUL 
Archive  m  Laihacl^  Fotsc,  30j  Nr.  8^. 
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42i. 

1243,  9.  Juni,  Gurk. 

SeiU. 

Bischof  Ulrich  v(/h  Gurk  bestätiget  die  Freüieit  seiner  Ministerialen 
bei  ScJutikuiif/eti  ihrer  bischöflichtn  Leheiisgüter  an  das  Kloster  Seitz. 

Notum  Sit  Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  nos  VI.  dei  gratia  Gurcensis  episcopus  cum  capitulo 
nostro  fratribus  de  Si^  ordinis  Cartusiensis  ut  siquis  ministerialium 
nostrorum  uel  hominum,  siue  clericus  sit  siue  laicus  qualiscunque 
couditionis,  pro  rcmedio  anime  sue  ac  parentum  suorum  aliquas 
possessiones  quas  a  nobis  habent  in  feudum,  fratribus  supra- 
dictis  dare  uoluerit,  nos  cum  capitulo  nostro  eis  imperpetuum 
coneedimus  possidendas,  et  ut  hoc  ratum  et  firmum  sit,  nostro 
sigillo  cum  sigillo  nostri  capituli  fecimus  roborari.  Acta  sunt  hec 
in  Gorch,  anno  Domini  M.CC.XLIIL,  V.  idus  Junii. 

Org.,    PgL,    2  anhängende  Sig.,    strmk.  Landesarchiv;    ebd.  in 
Vidimus  v.  1298,  21,  März,  Sirassburg, 


422. 

1243,  10.  Juni,  Sariie. 

Obernborf. 

Patriarch   Berthold   vmi   Aquihja   bestätiget   ufiter    Iiisertimi  detn 
Kloster  Obeniburg  die  Urkunde  des  Patriarchen  Pihjrim  v.  1140, 

7.  April,  Aqiiileja. 

Bertholdvs  dei  gratia  sante  Aquilegiensis  sedis  patriarcha. 
Vniuersis  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  inper- 
petuum.  Dilecti  filii  Ileinricus  abbas  et  conuentus  monasterii  Ob- 
beremburgensis  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  priuilegium  quod- 
dam  a  felicis  memorie  Pelegrino  patriarcha  antecessore  nostro 
monasterio  memorato  concessmn  innouare  ac  de  certa  sdentia 
confirmare  misericorditer  dignaremur.  Eorum  igitur  supplicatio- 
nibus  que  iustitiam  sapiunt  et  continent  equitatem,  fauorabiliter 
annuentes  memoratum  priuilegium  et  uniuersa  que  continentur  in 
eo,  innouantes  de  certa  scientia  confirmamus  auctoritate  Aqui- 
legiensis  ecclesie   atque   nostra  et  scripti  huius  patrocinio  com- 
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munimus,  ad  luaiorem  et  habundantiorein  cautelam  ipsius  priui- 
1^  tenorem  de  uerbo  ad  uerbum  presentibus  iuserentes  qui 
noBcitur  esse  talis. 

Folgt    Urkunde   v.    1140,    7.    April,   Äquikja.     (UrJckbudi.    L 
188,  Nr.  180.) 

Cuius  quidem  priuilegii  formam  sicut  superius  continent 
expressa,  ratam  et  firmam  per  nos  et  sucessores  (!)  nostros 
habentes  inuiolabiliter  obseruandam,  ad  perpetuam  et  iinmutabilein 
firmitatem  presentem  paginam  scribi  fecimus  et  sigilli  nostri 
atque  capituli  Aquilegiensis  appensione  muniri.  Testes  autem  in- 
nouationis  seu  confirmationis  huiusmodi  fuerunt  Otto  marchio 
prepositos  sancti  Odolrici,  magister  Berengherus  vicedominus, 
Henricus  plebanus  de  Schelach,  Albertus  plebanus  de  Treuen, 
Federicus  de  Porcillis,  Rodulfus  de  Cibriano.  Willelmus  de  Fönte 
bono,  Artuichus  de  Castello,  VIricus  et  Johannes  filius  cius  de 
Kucania,  Henricus,  Cli£X)io,  Warientus  et  Angutus  fratres  de  Mels, 
Ottacarus  de  Atens,  Henricus  et  Warientus  fratres  de  Cerov, 
Ropretus  de  Budris,  Federicus  et  Lodowicus  de  Vtino,  Premelo 
de  Fagedis,  Leonardus  Scleso,  We^elo  de  Fagania  et  alii  quam 
plures.  Datum  apud  Sacilum  per  manum  Bonencontri  canonici 
AquOegiensis  curie  nostre  scribe,  anno  gratie  M.CC.XLHI.,  prime 
indictionis,  XVIUI.  Junii  feliciter. 

Org,,  Pgt>,  anhgdes,  verletjstes  Sig,,    stntik,  Landesarchiv;    ebd. 
Absdtr.  d.  19.  Jahrh.  in  Cod.  1698  f.  7. 


423. 

1243,  (Ea4e  Juai),  Frisarh. 

1.  Lambreoht. 

Hergog  Fridrich  (IL)  von  Oesterrekh  und  (L)  von  Steiermark  tritt 
von  äßen  seinen  Ansprüchen  an  Güter  des  Klosters  s.  Lanrhrccht 
in  der  VeHsch  und  Bobrein  bei  Aflenz  zurücl-,  und  bestätiget  dessen 
freie  Verfügungsrechte  daselbst  und  bei  Maria-Zeil^  soivol  in  Wäldern, 

als  in  Sah'  und  Eisenbau. 

C.  In  nomine .  patris .  et .  filii .  et  spiritus .  sancti .  amen.  Fride- 
ricuB  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  ac  dominus  Camiole.  Has 
litteras  inspecturis  inperpetuum.  Pia  equitas  principum  postulat  et 
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requirit  non  soluin  ecdcsias  dei  non  ledere,  verum  ecclesiarum 
dei  seruitores  beniiiolentia  et  fauoribus  honorare,  et  res  ac  loca 
deo  et  sanctis  eius  oblatione  fidelium  deputata  sine  iniuria,  le- 
sione  sev  molestia  defendere,  tueri,  modis  omnibns  et  feuere,  vt 
seruorum  dei  meritis  qui  rebus  huiusmodi  sustentantur,  et  reipublicf 
subueniri  et  saluti  principum  a  deo  principe  principum  eo  melius 
valeat  prouideri.  Hinc  est  quod  veniens  ad  presentiam  nostram 
dilectus  nobis  abbas  monasterii  sancti  Lamberti  Permannus  de 
Carinthia  presente  dilectissimo  patre  nostro  domino  Eberharde 
venerabili  archiepiscopo  Salzburgensi,  nee  non  et  venerabilibus  viris 
dominis  Vlrico  et  Vlrico  Lauendinensi  et  Sekoviensi  episcopis  et  pre- 
sente nobili  duce  Karinthie  Bemhardo  querulose  insinuauit,  monas- 
terium  suum  in  quibusdam  nemoribus  et  noualibus  sui  predii,  hoc  est 
in  Vitscha  et  Dobrjn  per  nos  non  modicum  aggrauari,  videlicet  in 
eo  quod  culturam  noualium  quam  in  Ulis  partibus  iam  dudum  fecerant 
et  faciebant,  propter  venationes  ferarum  exercendas  ibidem  duxera- 
mus  instinctu  quorundam  tunc  temporis  inhibendam.  Nos  vero  non 
solum  dicti  abbatis  instantia  et  predictorum  honestorum  domi- 
norum  monitionibus  et  rogatu,  sed  etiam  conscientia  cordis  tacti« 
et  plurium  nobilium  nostrorum  fidelium  testimonio  prouocati 
omnia  iura  sua  ipsi  abbati  et  suo  monasterio  recognouimus,  inhi- 
bitionem  factam  per  nos  noualium  inceptorum  sev  incipiendoruro 
per  omnia  reuocantes,  \t  non  t<antum  in  locis  illis  predictis  verum 
etiam  in  silua  sua  que  predium  ipsoinim,  hoc  est  vallem  Avelen- 
censem  contingit  que  Cella  vocatur,  in  salina  et  rudere  quod 
aerz  dicitur,  in  locis  cultis  vel  incultis  per  omnem  ducatus  nostri 
districtum,  sicut  nunc  rite  ac  iuste  possident  et  actenus  posse- 
derunt,  sepe  dicto  abbati  et  suis  succesSoribus  in  futurum  et 
ipsius  monasterii  vsibus  et  profectu  disponendarum  rerum  liberam 
concedimus  facultatem.  Vt  ergo  in  perpetuum  prefatum  mona- 
sterium  sancti  Lamberti  iure  huiusmodi  gratuletur,  et  predioruni 
suorum  indempnitatibus  consulatur  commodius,  vt  in  ipsis  deinceps 
plena  possint  securitate  gaudere,  presentem  paginam  nostrorum 
sigilloiiim,  hoc  est  Austrie  et  StjTie,  venerabilis  domini  archiepis- 
copi  Salzburgensis  Eberhardi  predicti,  nee  non  et  nobilis  ducis 
Kaiinthie  prefati  Bernhardi  munimine  duximus  roborandam,  festi- 
bus  qui  presentes  aderant,  subnotatis  quorum  nomina  hec  sunt 
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Vlricvs  Gvrcensis,  Vlricvs  Lauendinensis,  Vlricvs  Sekouiensis 
episcopi,  Vlricus  et  Livtoldus  fratres  de  Wildonia,  Erchengeriis 
de  Landesere,  Wlfingus  de  Stvbenberch,  Vlricus  de  Lielitensteiii 
et  Dietmarus  de  Offenberch  fratres  minlsteriales  Styrie,  et  alii 
quam  plures  nobiles  fide  digni  quorum  ibidem  copia  nuilta  fuit. 
Datum  Frisaci,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  qvadragesimo 
tercio. 

ön/.,  P<7^.,  3  anhgde.  Sig.,  davon  das  des  Hzgs,  Fridrich  sehr 
verletet,  Arcfiiv  zu  s,  Lamhrecht;  ebd.  Copien  im  Copialf),  I. 
(14,  Jahrh.)  44,  Nr.  67  in  Vidimus  des  Grafen  Meifihard 
V.  Görz  V,  1J250'^V^,  dann  ebd.  39,  Nr.  6i  in  Vidimus  v. 
13j20'^y\  'f  (^^^^  ^^  Vidimus  des  Abtes  Tjconliard  v.  Admont 
V.  1499,  Cod.  102^  p.  7,  stnfik.  Landesarchiv ;  Rauch  :  Oesterr. 
Gesch.  IIL  Anhg.  13. 


424. 

1143,  {fMit  Juol),  FriMcb. 

Salxbarf ,  EnbUthnm. 

Erehischof  Eberhard  IL  von  Salzburg  beurkundet  seinen  Vetirag  mit 
Heinrich  dem  SchetiTcen  von  Hashach^  betreffs  Enterbung  des  Schlosses 
Liecklenberg  bei  Salfelden  von  demselben,  und  Anweisung  des  Kauf- 

schiUifigs  auf  das  Amt  Leibniiz. 

Nos  Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus, 
apostolice  sedis  legatus  tenore  persencium  tam  presentes  scire 
volumus  quam  futuros,  quod  dominus  Heinricus  pincerna  de  Habs- 
pach  Proprietäten!  castri  Lilitenbercli  cum  omnibus  attinenciis, 
hominibuB  scilicet  et  possessionibus  cultis  et  incultis,  quesitis  et 
non  quesitis  pro  quadringentis  marcis  argenti  Wiennensis  pon- 
deris  et  pro  redditibus  decem  marwirum  in  officio  nostro  Libenz 
nobis  nostreque  ecclesie  tradidit  ad  emendum  eidem  eciam  de 
bonis  infevdatis,  quantocius  nobis  decem  marcarum  redditus  va- 
care  ceperint,  conferre  fevdaliter  promittentes  ita  quod  dictus 
pincerna  ipsorum  bonorum  noster  sit  auctor  quod  gewer  uulga- 
riter  appelatur,  supradictum  castrum  de  iure  cum  onmibus  at- 
tinenciis ab  Omnibus  et  singulis  impetentibus  defendendo.  Pro 
dicta  uero  summa  peccunie  usque  ad  festum  apostolorum  Petri 
et  Pauli  venturum   proximo  ipsi  pincerne  pleniter   exsoluenda 
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venerabilem  fratreni  nostruin  Sekowensem  episcopuin  obligauimus 
pro  marcis  centum,  ita  quod  si  fortassis  dominum  episcopum  infra 
idem  tempus  decedere  contigeret  (!),  quatenus  easdem  c^tum 
marcas  dominus  Fridericus  de  BettS  pinceme  soluere  teneatur. 
Item  dominum  Hertnidum  de  Bett5  pro  centum  mards  obliga- 
uimus eidem,  dominum  Chunradum  de  Horneke  pro  mards  cen- 
tum, et  dominum  Chunradum  quondam  magistrum  cellarii  pro 
marcis  centum  similiter  obligantes,  ita  quod  si  dominum  Chun- 
radum de  Horneke  ab  hac  luce  subtrahi  contigerit,  nos  vice 
sua  easdem  centum  marcas  pincerne  soluere  apud  Frisacum,  vbi 
toeius  debiti  solucio  debet  fieri,  protestamur.  Et  si  forte  pin- 
cernam  infra  terminum  solucionis  dicti  debiti  non  contigeret  (!) 
esse  superstitem,  fratri  pincerne  assignanda  erit  tota  peccunia 
supradicta,  ut  eandem  ad  usus  conuertet  filie  sui  fratris  quam 
pincerna  de  consensu  dilecti  amici  nostri  illustris  ducis  Austri  (!) 
in  familiam  tradidit  ceclesie  Salzburgensi,  ad  hoc  se  similiter 
obligando,  quod  si  eadem  filia  fratris  sui  decederet,  quatenus 
filium  fratris  sui  ecclesie  nostre  in  familiam  obtineret  Vt  autem 
sepedictus  pincerna  omnia  et  singula  prenotata  obligatus  sit  at- 
tendere  et  inplere,  excommunicacioni  domini  pape  atque  nostre 
uoluntarie  se  subiecit,  ita  eciam  quod  omnia  bona  sua  similiter 
subiecta  sint  ecciesiastico  interdicto.  Ad  hec  super  huiusmodi 
contractu  nobis  illustris  ducis  Austrie  litteras  in  huius  pagine 
concordiam  promisit  similiter  in  euidens  huius  rei  testimonium 
obtinere.  Et  ut  hec  omnia  perpetuo  gaudeant  robore  firmitatis, 
hanc  scribi  paginam  iussimus  nostrique  sigilli  munimine  roborari, 
hos  testes  similiter  annotantes,  Heinricus  venerabilis  Sekowensis 
episcopus,  B.  prepositus  Frisacensis,  0.  de  Chunegesperch,  F.  et 
Her.  fratres  de  Betto,  VI.  de  Lihtenstein,  E.  de  Schonenstein, 
Ditmarus  de  Aicheim,  Ch.  de  Horneke,  Gotfridus  Cheltzo  et  alii 
quam  plures.  Acta  sunt  hec  aput  Frisacum  in  hospido  domini 
episcopi  Sekowensis,  anno  Domini  M.CC.XLHL,  indictione  prima. 

Org,^  P(jL,  angehgtes,  Sig,  abgerissen,  Je.  h.  H.-,  H.-  u.  St.-Ardkk 
zu  Wim ;  vgl  Miller :  SaJzh,  Begg,  285^  Nr.  534. 
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1243,  (f.  StfU)j  tirai. 

Renn. 

Ershischof  Ebaluird  IL  Vf/n  Sahhtm/  schnilct   drin  Klosirr  llvnn 
mehrere  Hüben   unter  dir  Bury  Helfcnstein^   wehhe  Otakar  von 

Graz  von  ihm  zu  Lehen  gdragen  halte. 

Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice 

sedis  legatus.   Omnibus  presentem   pagiuam  inspecturis  saluteiu 

in  domino.  Quia  nulluni  bonum  est  quod  non  pulchrius  elucescat, 

si  plurimorum  noticia  conprobetur,  ideo  hoc  scripto  tam  presentes 

sdre  volumus  quam  futuros,  quod  mansos  quosdam  cum  omnibus 

pertineneiis   sitos   sub   monte   Helfenstein    quos   a   Salzburgensi 

ecciesia  Otacharus   de  Graetze  tenuit  iure  fevdi,  Runensi  mona- 

sterio  ob  nostrorum  veniam   delictorum   cum   plenitudine  tradi- 

dimus  potestatis.    Et  ne  ipsi  monasterio  super  donacione  huius- 

modi  valeat  inposterum  aliqua  dubietas  exoriri,  ideo  pro  euidenti 

testimonio  et  cautela  presentem  paginam  cum  subscriptione  tcstium 

sigillo  nostro  iussimus  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  Rudgerus 

Patauiensis  episcopus,  Heinricus  Sekowensis  episcopus,  Permannus 

abbas   sancti  Lamberti,   prepositus    .    .    de  Voröwe,   Fridericus 

dux  Austrie,  comes  Chunradus  de  Hardekke,  dominus  Ilertnidus 

de  Bettouia,  dominus  Heinricus  de  Trabercb,   dominus  ßudolfus 

de  Stadekke  et  frater  suus  dominus  Levtoldus,  et  alii  quam  plures. 

Datum  aput  Graetze,  anno  Domini  M.CC.XL1H.,  indictione  prima. 

Org.^  Pgt.,  anhgäes.  verletztes  Sig,,  St.- Archiv  lieun;  vgl  Meiller: 
Sahb.  Regg.  J^86\  Nr,  538, 

42G. 

1243,  (c.  Sfp(.))  <>rai. 

Salsburf ,  Enbüthum. 

Erzbischof  Eberhard  LT.  vori  Salzburg  belehnt  den  Bürger  \Yalker 

von  Graz  mit  einem  Ziehente  zu  Gschmayer  bei  Llz,   wofür  dieser 

den  ihm  verpfändeten  Zehenthof  bei  Graz  abtritt. 

•  Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice 
sedis  legatus.  Vniuersis  presentem  paginam  inspecturis  salutem 
in  Domino.  Quoniam  habere  memoriam  singulorum  fra^litati  hu- 
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mane  obuiat  penitus  et  resistit,  ideo  necesse  est  renim  gestanim 
euentus,  ne  in  obliuionem  decidat,  aliquo  amminiculo  memorie 
hominum  commendari.  Hoc  igitur  scripto  patere  volumus  tarn 
presentibus  quam  futuris,  quod  cum  Walkerus  ciuis  de  Graetze 
qui  est  de  familia  Salzburgensis  ecclesie,  nobis  inpenderit  sepius 
grata  seruicia  et  deuota,  ipsi  suisque  liberis  decimam  aput  Smeyr 
iure  contulimus  fevdali,  racioni  consonum  iudicautes  a  nobis  eundem 
aliquod  premium  reportare.  Ipse  tarnen  nichilominus  pro  collacione 
huius  fevdi  decimalem  curiam  aput  Graetze  sibi  pro  centum 
marcis  argenti  Wiennensis  ponderis  obligatem,  nobis  absque  omni 
peccunia  resignauit  libere  ac  dimisit  Ne  er^o  predictus  Walkerus 
suique  liberi  per  nos  aut  nostros  succesores  fevdo  supradicto 
priuari  possint  tempore  procedente,  ideo  pro  euidenti  tesUmonio 
cum  subscripcione  testium  hanc  paginam  sigilli  nostri  munimine 
fecimus  consignari.  Sunt  enim  huius  rei  testes  Heinricus  venera- 
bilis  Sekowensis  episcopus,  Berenhardus  Frisacensis  prepositus, 
Heinricus  plebanus  de  Graedewin  scriba  Stirie,  comes  Chunradus 
de  Hardekke,  dominus  Hertnidus  de  Betto,  dominus  Otto  de 
Chunegesperch,  dominus  Ditmarus  de  Aicheira,  Gotfridus  Cheltzo, 
dominus  Chunradus  de  Hannowe  et  fratres  sui  dominus  Walthems 
et  dominus  Wlfingus,  dominus  Chunradus  de  Homekke  et  filius 
suus  dominus  Albertus,  dominus  Hartungus  de  Libenz,  dominus 
Engelschalcus  de  Ror  iunior,  dominus  Gerhohus  quondam  mar- 
schalcus,  Saxo  marschalcus,  dominus  Werenherus  magister  coquine, 
et  alii  quam  plures.  Datum  aput  Graetze,  anno  Domini  M.CCXLIII., 
indictione  prima. 

Org.,  Pgt.y  angehgks,  Sig.  abgerissen,  k,  k,  IL-,  H*-  u,  St.-ArdUv, 
Wit7i;  vgl  Meiücr :  Sulzb,  Regg,  ^86,  Nr,  539. 

427. 

1243,  10.  .Nov.,  Pftlau. 

ObernVor;. 

Uertyiid  von  Fettau  gibt  dem,  Kloster  Obernburg  2  Hubefi  auf  dem 

Kreuzberge  (bei  AUenburg)^  und  soUeti  die  Nachkommen  Diepolds 

von  Katzenstein  dieselben  vogteirechtlivh  inne  haben. 

Ego  Hertnidus  de  Feto  tenore  presentium  cunctis  innotesco, 
quod  cenobio  in  Obernburch    contuli   duas  evbas  in  monte  qui 
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wilgo  nuncupatur  Chrivzpcrcli,  tum  pro  remedio  parentum  meoriiin 
tarn  pro  dilectione  dilecti  mihi  Dippoldi  de  Cliazzenstein  eiusque 
filii  ibidem  tumulati,  hac  forma  subnexa  ut  filii  iam  memorati 
uiri  easdem  eubas  iure  tueantur  aduocatie.  Ne  autem  hanc  do- 
nationeni  quisquam  ualeat  reuocare,  presentem  cartam  uolui  et 
sigilli  mei  munimine  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  liii  Wuluingus 
de  Görissendorf,  Hermannus  de  Petö,  Chunradus  de  Görissendorf, 
Woluelo  et  Hermannus  de  Chazenstein,  Dippoldus  de  Zet5rlingen 
et  frater  eius  Heinricus.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  millesimo 
CC.XLIII.,  I.  indictionis.  Datum  in  Petö,  in  vigilia  beati  Martini. 

Org.^  Pgt.,  angehgt.  Sig,  fehlt,  sinttk,  Landesarchiv ;  Ahschr.  im 
domcapiti,  Archive  zu  Laibach^  Fase.  82,  Nr,  59;  dessgl, 
AhscJir,  d.  19.  Jdlirh.  in  Cod.  1698,  f.  10,  strmk.  Ijundes- 
archiv. 

428. 

1243,  18.  Dfc.,  Grai. 

Salxbnrg.  EnbUthum. 

Ergbisdiof  Eberhard  IL  von  Sahburg  verleiht  deni  Arzt^i  Meister 
Kionrad  und  dessen  Frau  Adeüieid  seinen  Zelicnthof  zu  Hitzen- 
dorf und  bei  Graz' 

Nos  Eberhardus  dei  gracia  Salzburgensis  arcliiepiscopus, 
apostolice  sedis  legatus,  hoc  scripto  patere  volumus  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris,  cum  nullum  bonum  sit  nisi  in  comune  (!) 
deductum  clarius  et  pulchrius  elucescat,  quod  nos  grata  siue 
deuota  seruicia  magistri  Chunradi  fisici  cxhibita  nobis  sepius 
fideliter  ac  benigne,  plenius  aduertentes  sibi  sueque  vxori  Alheidi 
nomine  curiam  decimalem  Hozendorf  cum  omni  integritate  fruc- 
tuum  ex  ipsa  hactenus  perceptorum,  siue  granum  aut  porci  uel 
casei  fuerint,  siue  quicquid  aliud  soluere  potuerit  eadem  curia, 
ad  ipsorum  solummodo  tempora  contulimus  cum  plenitudine  po- 
testatis,  ita  quod  eis  non  existentibus  predicta  curia  ad  ecclesiam 
Hbere  reuertatur.  Vt  igitur  prefatus  magister  Chunradus  suaque 
Yxor  Alheidis  hac  nostra  speciali  gratia  gaudeant  pro  tempore 
sue  Yite,  ita  quod  nee  per  nos  aut  nostros  successores  hac  in 
parte  valeant  aliquatenus  defraudari,  ipsis  pro  euidenti  tesümonio 
et  coutela  hanc  dedimus  paginam  sigilli  nostri  munimine  robora- 
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tarn.  Sunt  eciam  huiiis  rei  testes  Heinricus  scriba  Stirie,  Ditricus 
canonicus  Frisacensis,  Chunradus  de  ipso  loco  sacerdos,  Hein- 
ricus Vischaher,  Gotfridus  Cheltzo,  Heinricus  Wakerzil  et  frater 
suus  Vlricus,  et  alii  quam  plures.  Datum  huius  aput  Graetze,  anno 
Domini  M.CC.XLni.;  XY.  kalendas  Januarii,  indictione  secunda. 

Org.^  Pgl.,  anüigdes.  verletztes  Sigel,  Je,  k,  77.-,  77".-  u,  St,'Are^r, 
Wien, 

429. 

1243,  . . . )  IWarbiirg. 

Seiti. 

Friderich^  gen,  „Monacus",  und  seine  Frau  Adelheid  widmen  dem 
Kloster  SeUz  für  ihre  Aufname  daselbst  2  Weingärten  hei  Marburg, 

Xlniuersis  presentibus  ac  futuris  pateat  hoc  ex  scripto,  quod 
Fridericus  Monachus  cognomine  et  Alheida  uxor  eius  gratia  pre- 
uentrice  ad  tan  tarn  pietatem  celitus  inspirati  ad  Vallem  sancti 
Joliannis  Sitse  semetipsos  animabus  et  corpore  deuotissime  ob- 
tulerunt,  duas  vinoas  quas  habebant  proprias,  eidem  loco  post 
obitum  utriusque  in  salubre  remedium  conferentes,  vnam  in  monte 
castri  sitam  de  qua  idria  iuris  montium  domino  duci  datur,  altenim 
in  predio  sancti  Pauli  de  qua  vna  idria  et  dimidium  soluitur 
annuatim,  idque  cognoscatur  actum  publice  et  honeste,  non  ob- 
stante  promissione  facta  de  predictis  vineis  cenobio  Victoriensi. 
Abbas  quippe  Herbrandus  vir  prouidus  atque  prudens  abbate 
Rvdolfo  Rvnensi  uenerabili  et  Dietrico  Victoriensi  clauigero  pre- 
sentibus, et  fratre  Bernlmrdo  fratreque  Ricliero  assistentibus,  babito 
consilio  sub  publica  lil)ertate  absolutam  licenciam  dedit  ipsi  F. 
et  uxori  sue  ut  vineas  ipsas  uenderent  uel  donarent  quocumque 
proprio  arl)itrio  traherentur.  Huiusque  date  licencie  testes  sunt 
Vlricus  de  Vogan  et  Gebhardus  sacerdotes,  Lambertus,  Henricus, 
Marquardus  decimator,  Dauid  eines,  et  officialis  Waizen  cum  aliis 
pluribus.  Vt  autem  donatio  Sitsensi  loco  facta  et  legittime  con- 
summata  perpetua  firmitudine  roberetur,  nee  fraude  uel  detractione 
possit  in  posterum  uariari,  ideo  hec  littera  est  conscripta  sub 
munimine  sigillorum  Chonradi  uenerabilis  de  Marfapun^h  plebani 
fratrisque  sui  domini  G.  honorabilis  ac  discreti.  Hü  quoque  testes 


543 


ex  pluribus  sunt  subscripti  ad  ueritatis  certitudinem  retinendam, 
dominus  Vlricus  de  Marhpurc,  Vlricus  de  Vogan,  Vlricus  de 
Chotse,  Gebhardus,  Dipoldus  sacerdotes,  Wlricus  scolasticus,  mi- 
lites  dominus  Vlricus,  Gotfridus,  Reinbertus,  Hartvngus  de  Co- 
washowe,  Libenzarius,  Lambertus,  Marquardus  decimator,  Vlricus 
iudex,  Henricus,  Ditricus,  Wolfhardus,  Otto  clauiger,  Wemherus 
de  Zwinic^  Ortlinus,  Wolframmus  cirurgicus. 

Actum  in  tribunali  Marhpurgensi,  smno  incarnationis  Domini 
mülesimo  CCXLm. 

Orff,f  Pgt,^  dw  4  angeligl,  Sigel  abgerissen,  stnhk.  IjandesarrJuv, 


430. 

Voran. 

Der  Conveni  des  Klosters  Voran  meldet  dem  Papste  Innocenz  VI, 
die  schiecJUe  Wirthscliaß  des  Propstes  (Gehvhi?)  von  Voran. 

J.  dei  gratiä  summo   pontifici  humile  collegium  regularium 
fratrum  in  Vorowa  tarn  deuotam  quam  debitam  tocius  subi(ecti- 

onis )  a  maiestate  uobis  diuinitus  date  pmdentie,  et 

a  mansuetudine  uobis  commisse  potencie  consilium  fugiunt  (?) 
et  auxilium  (o)ptatu  quos  ad  uos  sua  causa  trahit,  et  ipsa  clamat 
efficatia,   et  totus  ac  si  iuratus  protestatur  mundus.    Quia  ergo 

tant quam  mater  filiis  se  oifert  pietas  uobis  insita,  nos 

quoque  more  et  amore,  uice  et  uoce  ac  deuotione  filiali  paterna 
pidsam(ur ....  d)olentes  gemitu  dolentium,  dolore  gementium. 
Defuneto   namque   uiro  sancte  momorie  preposito  nostro  Bern- 

hardo  siquidem  tarn (ign)is  (?  .  . .  us  ?)  absumpsit,  alium  de 

alio  itidem  regulari  conuentu  elegimus  prepositum,  et  tarn  alium 

quam   alienum  a  regione  et  religione  n liti  ut  (?)  lupus 

in  oue.  Itaque  adeptus  dominium  paternum,  oblitus  animum, 
dominum  se  omnibus  modis  ostentans,  et  plus  preesse  quam 
pro(desse)  .  . .  a  incessit,  alia  uita  uixit  iussitque  et  gessit  longe 
alia  atque  aliter  quam  regula  habeat,  uel  ritus  iubeat,  uel  reli- 

gionem die  dictu   est,   iste   sui   destructor,   quantus  di- 

stractor  rerum  fuerit,  qui  dum  sufficientiam  superhabundantiam 
reputabat  amp et  necessaria,  ut  que  illam  copiam  ita  deduxit 
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ad  inopiam,   ut  qu§  iiidebantur  nimia,  iam  non  solum  minima, 

sed  et  nichil  uid e  undecumque  contractum  tarn  studiose 

distraxit  ut  non  solum  agraria   queque  sed  etiam  res  sacrarii 

nostri  ceca  audacia  parua  (?) et  diuersi  generis  animalia, 

frumentum,  uinum,  cames  et  casei,  meusalia  et  queque  utensilia 

sub  eo  et  per  eum  ita  abierun(t) posset  putari  quod  igneni 

antca  seuientem  aliquid  euasit  illesum.  Set  nee  hie  quiescere 
potuit,  ecclesi§  nostre  possessiones  nobis  inconsultis  ....  quas 
et  parrochiam  nostram  satis  notorie  cauteriatus  (!)  cuidam  symo- 
niace  traditit.    Parua  sunt  hec  et   ad   comparationem   maiorum 

minus  relatum e  quod  illum  nee  piguit,  nee  puduit  facere, 

qui   muliere  corruptior    sanctimonialibus    nostris    nulla  uirtutis 

forma  set  maxima  deformitas prorsus  ineptus  qui  in  manu 

nmlieris  Egiptie  pallium  non  reliquit  ut  Joseph,  set  eam  secutus 
est  quasi  bos  ad  uictum,  et  non  tantum  ipse  trahebatur  set  et 
(ut  sui)  perticio  sibi  non  sufficeret,  nisi  et  inficeret  alios.  Disd- 
plina  regularis  et  religio  claustraUs  non  solum  nichil  sub  eo 
profecit,  set  et  per  eum  defecit  pl(us)  .....  us  fuit  ut  eum 
magis  iratum  quam  placatum  timeamus.  Hiis  ita  se  habentibus 
contigit  dominum  nostrum  Salzpurgensem  archiepiscopum  per 
nos  transire  et  ad  (defectus  monasterii  nostri  [?]  dili)genter  in- 
quirere.  Hoc  uiso  prepositus  cauens  famg  su§,  seorsum  conuenit  (?) 
archiepiscopum,   dicens  nos  multa  de  se  coniecisse  et  plura  sibi 

obicere  uelle cio  licet  de  falso  collectis  et  obiectis  pericli- 

tari  famam  suam.  Placuit  hoc  domino  archiepiscopo,  et  dictum 
consuluit  dirigi  infectum.  Ventum  est  ad  ca(thedram  dicti  pon) 
tificis,  et  nniltis  assidentibus,  uidentibus  et  audientibus  resignauit 
preposituram,  nullo  accusante^   nuUo  eum  ad  hoc  rogante,  nuUo 

eum  cogente.  Quo  facto  absoluit  q . .  nos  a  mutua  offen- 

sione,  sicque  ex  rogatu  domini  episcopi  dimisimus  eum  cum  ho- 
nestis   impendiis  equorum   et  pecunie,   et  alium  inter  nos . .    . . 


(llikkseite) quo ducis  nolentibus  nobis  de  curia  quadam 

a  qua   confratribus   Omnibus  uestimentum   debuit  prouideri,  xx 

marcas  et  ultra  suis  usibus  attit Conradum 

nomine.  Item  cum  bellicis  instrumentis  domum  quandam  confregit 
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et  uirginem  in  illa  ui  opprimens  uio(len 

postea  8U0  eandem  legitime  nube  copulauit,   et  quod  mos  in  ea 

inlegitima  coba quod  quendam  confratrum  no- 

strorum  in  seculo  uagantem  ab  obedientie  uinculo  acceptis  duabus 
marcis  absoluit,  et  eum  extra  septa  claustri    

(Folgt  dann  eine  stark  radirte  urhariale  Aufzeichnung  aus  dem 
Ende  des  13.  Jahrh.). 

Losgdösies  BlaU  13,  Jahrh.  aus  Cod.  S84  der  StiftsUUioÜiek 
jsu  Vorau,  eu  beiden  Seiten  stark  hesclinitten  und  am  unteren 
Ende  mank^  ebendort. 


431. 

1244,  20.  Frhr.,  Pikfr. 

Beokan,  Domitift. 

Bmhcf  Ulrich  von  Scckau  erklärt,  dass  aus  dem  auf  ihn  entfallene 

Ckm^omisse  des  Stiftes  Seckau,   betr.  der  Wal  des  Domprobstes 

dem  Stifte  Seckau  kein  Präjudiz  geschaffen  sein  soüte. 

Nos  Vlricus  dei  gratia  electus  Seccowensis  profitemur  testi- 
monio  huius  scripti  quod  licet  de  electione  domini  Nycolai  vene- 
rabilis  prepositi  Seccowensis  in  nos  a  capitulo  eiusdem  loci  fuerit 
compromissum,  tarnen  nobis  aut  successoribus  nostris  non  debeat 
ex  hoc  in  ipsa  electione  aliquid  iuris  imposterum  uendicari,  ita 
ut  ex  facta  in  nos  compromissione  huiusmodi  iuri  siue  libertati 
dicte  ecdesie  nullum  in  futurum  preiudicium  generetur,  et  super 
hoc  hanc  nostram  litteram  sigilli  nostri  munimine  roboratam 
ecdesie  memorate  dedimus  in  euidens  testimonium  et  cautelam. 
Datiun  in  Pyber,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  XL.  quarto, 
yndedmo  kalendas  Marcii. 

Cop.  d.  14.  Jalirh.  in  Cod.  334,  f.  39,  Nr.  5:"),  strmk.  Ijondes- 
arduv. 
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432. 

1244,  24.  April,  SUrkfinbfrg. 

8«ekAB,  BisUiun. 

Herzog   Fridrich   (IL)   von  Oesterreich  und  (L)   von  Steiermark 
erklärt,  dass  aas  der  auf  seinen  Wunsch  erfolgten  Ernennung  seines 
Prothonotars  zum  Bischöfe  von  Seckau  kein  Präjudiz  für  ihn  be- 
treffs Besetzung  dieses  Stules  geschaffen  sein  soUe. 

Nos  Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie  ac  dominus 
Carniole  tenore  presentium  confitemiir  et  publice  protestamur, 
quod  nos  ea  occasione  quod  dilectus  dominus  et  amicus  noster 
venerabilis  archiepiscopus  Salzburgensis  magistro  Ulrico  qui  tunc 
noster  erat  prothonotarius,  episcopatum  Seccowensem  ad  peti- 
tionem  nostram  contuht,  seu  alia  quacunque  occasione  nihil  iuris 
nobis  in  ipsius  episcopatus  donatione,  vel  quod  ad  pelitioüem 
nostram  deineeps  conferri  debeat,  vendicamus,  sed  reputamus 
hoc  tantuni  nobis  esse  factum  ex  giatia  speciali.  In  cuius  prote- 
stationis  testimonium  presens  scriptum  sigillorum  nostronun 
fecimus  munimine  roborari.  Datum  Starchunberch,  iahno  Domini 
M.CC.XL.  quarto,  VIII.  kalendas  Maii. 

Org.,  Pgt.y  k.  k,  Ä-,  Ä-  u,  St.-Ärchiv,  Wien;  ebd.  Saht, 
Kammerb.  1 V.  434 ;  Cop.  d.  19.  JaJirh.  in  Cod.  815,  Bog.  11, 
strmk.  iMndcsarchiv ;  vgl.  Meiller :  Salzb.  Begg.  290,  Nr.  556 
mit  Note  204. 

433. 

1244,  2G.  April,  Strlnabruckl. 

^  LandMfant. 

Herzog   Fridrich   (IL)  von  Oesterreich   und  (I.)   von  Steiermark 

vfrleiM   Witigo,  deni  Ixindschreiber  von  SteiemMrkj  die  Veste  von 

Hdlhenrein  hei  Badkersburg,   und  dehnt  diese  Begünstigung  auch 

auf  seinen  Bruder  Rudiger  und  dessen  Erben  aus. 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie,  dominus  Carniole. 
Onmibus  presencium  noticiam  habituris  salutem.  Inspectione  pre- 
sencium  profitemur  et  scire  uolumus  vniuersos,  quod  nos  fiddi 
nostro  Witigoni  scribe  Stirie,  adtendentes  fidelia  et  grata  seruicia 
que  recepimus  ab  eodera,  castrum  Haldenrein  cum  Omnibus  per- 
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tinentiis  suis  liberaliter  contulimus  titulo  pheodali,  ut  illud  pos- 
sidere  debeat  perpetuo  pleno  iure,  in  presencia  testiuin  sub- 
scriptonim  quorum  nomina  sunt,  magister  Leupoldus  plebanus 
Wiennensis,  Anshelmus  de  Jvstinge,  Chunradus  de  Cekkinge, 
Ditricus  de  Dobra,  Schevho,  Paulus  Hungarus,  et  alii  quam  plures 
quorum  nomina  exprimi  non  oportet  Tandem  quia  pluries  eidem 
scribe  iniunximus  et  frequenter,  ut  amicos  suos  deberet  in  terram 
Styrie  ad  noscra  obsequia  euocare,  huius  vocationis  gratia  pre- 
dbus  ipsius  scribe  fauorabiliter  annuentes,  fratii  suo  Rvdigero 
nostro  militi,  ac  suis  heredibus  vniuersis,  filiis  uidelicet  ac  filiabus 
ipsius  quos  habet  uel  fuerit  habiturus,  simul  pari  ivre  contulimus 
idem  castrum  cum  omnibus  adtinentiis  suis,  eodem  scilicet  titulo 
pheodali  perpetuo  possidendum.  Ad  huius  igitur  nostre  donationis 
memoriam  et  robur  perpetuo  valitunmi  presens  instrumentum 
fieri  et  sigilli  nostri  caractere  iussimus  communiri.  Datum  apud 
Stainenpr^k,  anno  ab  incarnatione  Domini  millesimo  ducentesimo 
quadragesimo  quarto,  sexto  kalendas  Maii,  indictione  secunda. 

Org^  Pgt.j  anhgd,  Sig,y  Ic  k,  //.-,  IL-  u.  St,-Archiv,  Wien ;  neue 
Ahsdir.  in  Bdschr.  ^V^j  der  k,  k.  UniversUätshtblioOiek  in 
Graz;  vgl.  Meüler:  Bahenb,  Regg.  177,  Nr.  133. 


434. 
1244,  (Ro4«*  Juli,)  Rrsfh^bnrg. 

Admont. 

Erzbisdtof  Eberhard  IL  von  Salzburg  u.  a.  g,  Bisdwfe  u.  s.  w. 
vidimiren  eine  Urkunde  Kaiser  Otio's  IV.  betreffend  die  Vogtei  zu 
Ebendorf,  und  bezeugt  namentlich  Ersterer,  dass  er  die  Vogtei 
¥ber  Güter  des  Klosters  Admont  nicht  dem  Greifen  von  Abensberg 
verlidien^  und  auch  ohne  des  Klosters  Admont  Zustimmung  über- 
haupt keine  Güter  desselben  verlernen  kötine. 

Nouerint  uniuersi  quod  nos  Eberhardus  dei  gratia  Salz- 
purgensis  archiepiscopus,  Rudigerus  Patauiensis,  Fridericus  Ei- 
stetensis  episcopi,  Otto  dux  Bawarie  palatinus  comes  Reni  uidimus 
et  contrectauimus  priuilegium  domini  Ottonis  imperatoris  scriptum 
in  hunc  modum. 

Folgl   Urk,  ddo.  (1209,  Juni,   WürzTmrgJ,  oben  Nr.  97. 

35* 
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Nos  Eberhardus  Salzpurgensis  archiepiscopus  protestamur 
quod  dictam  aduocatiam  prenominatx)  comiti  uel  suis  heredibos 
nunquam  mbeneficiauimus,  quippe  cum  nullam  aduocatiam^  uel 
etiam  predia  illius  ecciesie  cuiquam  nobis  liceat  conferre  absque 
conuentus  illius  peticione  communi.  Actum  Ratispone,  anno  Domini 
M.CC.XLIUI. 

Org,,  Pgt,  mit  3  angehgt,  Sig.  leim  Brande  des  Stetes  Adnumt 
1865  verbrannt;  Wickner:  Gesch.  v.  Adnumi  IL,  320^ 
Nr.  162. 

435. 

1244,  20.  knp,  Haliburir. 

1.  P«t«r  lu  BttlsbuTf«  IToBiieii. 

Erzbischof  Eberhard  IL  von   Sahburg  widmet   den    Nonnen  hei 

s.   Pet^r  zu  Salzburg   4  Pfd.   Einkünße  zu   Maurach   u.  s.  w., 

dann   zwei   Hüben  zu  „Lacken*  und  Teufenbach,   sämmtUeh  im 

oberen  Murfhale* 

Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apo- 
stolice  sedis  legatus.  Vniuersis  Christi  fidelibus  presentem  pa- 
ginani  intuentibus  salutem  in  Domino.  Quia  nullum  bonum  est^ 
nisi  pulclirius  lucescat  si  comprobatur  noticia  plurimorum,  ideo 
presenti  Scripte  constare  volumus  tam  presentibus  quam  fiituris, 
quod  defectum  attendentes  quem  dilecte  iu  Christo  filie  sancti- 
moniales  sancti  Petri  apud  Salzburch  precipue  in  vestibus  lineis 
paciuntur,  moti  visceribus  pietatis  huiusmodi  defectui  occurrere 
cupientes,  eis  apud  Murak  et  Ekker  quatuor  librarum  redditus, 
nee  non  quartam  unam  (!)  in  Lachen  et  aliam  quartam  in  Teuffen- 
pach,  soluentes  caseos  quadringentos  sive  libras  quatuor  cum 
plenitudine  contulimus  potestatis,  taliter  ordinantes  ut  magistra 
sanctimonialium  predictarura  memoratos  redditus  octo  librarum 
sub  eins  regimine  sive  potestate  teneat,  et  cuilibet  moniali  de 
ipsis  redditibus  lineum  pro  vna  camisia  administret,  omnimodis 
prohibentes  ne  occasione  talis  consolationis  consuetis  vestibus 
a  monasterio  moniales  priuentur  aliquatenus  sepedicte.  Ne  etiam 
presenti  eleemosina  per  nos  aut  nostros  successores  valeant  im- 
posterum  defraudari,  in  euidens  testimonium  et  cautelam  sigillo 
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nostro  presentem  cai-tam  iussimus  roborari.  Huius  etiani  rei 
testes  sunt  Otto  prepositus  Salzburgensis,  Fridericus  de  Libenz 
canonicus  Salzburgensis,  Gerochus  de  Matse,  Rudgerus  de 
PereheiiD,  Vlricus  de  Talheim,  Karolus  de  Gebeningen,  Hein- 
ricus  de  Pruningen,  Trutlaichingarius,  Ysingrimus  Tysingarius, 
Walchunus  civis  Salisburgensis,  Heinricus  de  Mosen  et  alii  quam 
plures.  Datum  huius  apud  Salzburch,  anno  Domini  M.CC.XLIIIL, 
Xni.  kalendas  Septembris,  indictione  II. 

Org.  im  Archive   eu  St.  Feter   in  Salzburg;    Noviss,  chron,  s. 
Petri  p.  273,  §  IIL ;  MeiUer :  Sahh,  Begg.  292,  Nr.  569. 


436. 

1244, 25.  A««.,  Ems. 

Admont. 

Herzog   Fridricih   (IL)   von  Oesterreich   und  (L)  von  Steiermark 

bestäiiget  unter  Insertion  dem  Kloster  Admont  die  UrJcunde  Kaiser 

Otto's  FF.   ddo,  (1209^   Juni  c.   Wirzhurg),   betr.  die  Vogtei   von 

Elsendorf  in  Baiem. 

Nouerint  uniuersi  quod  nos  Fridericus  dei  gratia  dux  Au- 
strie  et  Styrie  et  Carniole  dominus  uidimus  et  contrectauimus 
priuilegium  domini  Ottonis  imperatoris  scriptum  in  hune  modum. 

Folgt  Insert  ddo.  (1209,  Juni,    Wirzburg)^  oben  Nr.  97. 

Nos  etiam  protestamur  quod  dictam  aduocatiam  preno- 
minato  comiti  uel  suis  heredibus  nunquam  iure  contulimus  plieo- 
dali.  Super  hac  igitur  attestatione  et  protestatione  sepedicto 
cenobio  presentes  litteras  cum  sigilli  nostri  munimine  assignamus. 
Acta  sunt  hec  apud  Anasum,  anno  ab  incarnatione  Domini 
M.CC.XLIin.,  VIII.  kalendas  Septembris,  secunde  indictionis. 

Onginai  in  Höhenwart  in  Baiem  (?) ;  Monumenta  boica  XXXL 
I.  471;  MeiUer:  Baberib.  Begg.  179,  Nr.  Ul;  Wichner : 
Gesch.  V.  Admont  IL  320,  Nr.  161. 
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437. 

1244,  2.  Not.,  s.  Vfll  Int  Pongao. 

Admont,  VonB«B. 

Erzhischof  Eherhart   IL   von   Salzburg  mdnui   deti   Nofmen  zu 
Admofit  10  Mark  Einkünfte  aus  genamüen  Güterti  des  Zehenthofes 

zu  Pels. 

Nos  Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus, 
apostolice  sedis  legatus  hoc  scripto  notum  facinius  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris,  quod  ad  releuandam  penuriam  quam  sorores 
litterate  aput  Admunde  in  vestibus  paciuntur,  moti  \isceribu8 
pietatis  eisdem  sororibus  decem  marcarum  redditus  donauimus 
ob  nostrorum  predecessorum  ac  eciam  successorum,  nee  non  pro- 
priorum  veniam  delictoruni.  Prefatos  uero  redditus  decem  mar- 
carum sororibus  sepedictis  dedimus  de  noualibus  nostre  decimalis 
curie  aput  Pelse  quos  ipsis  iuxta  nostram  ordinacionem  confi- 
temur  assignatos  taliter  et  distinctos,  in  montc  Tauri  decimas 
noualium  super  quindecim  beneticiis  a  loco  qui  dicitur  in  dem 
Winchel,  us(iue  ultra  Morbiiikke  ad  secundum  beneficium  seu 
nouale,  que  in  vniuerso  sunt  pro  marcis  decem  tantummodo  con- 
putata.  Vt  igitur  prefate  sorores  in  subsidium  suorum  vestimen- 
torum  huiusmodi  donacione  perpetuo  gaudeant  et  letentur,  eis 
pro  euidenti  testimonio  hanc  dedimus  literam  sigilli  nostri  muni- 
mine  roboratam.  Et  huius  donacionis  siue  assignacionis  predic- 
torum  reddituum  liii  sunt  testes,  dominus  Swithardus  de  Vans- 
torf,  Chunradus  de  Praitenuürt,  Rudolfus  filius  officialis  de  Vaus- 
torf,  Walclmnus,  Siboto  et  Perhtoldus  decimatores,  Werenhardus 
de  Lengenwisen,  Eberliardus  de  Tevplienbach  et  alii  quam  plures. 
Datum  huius  apud  sanctum  Vitum  apud  Pongew,  anno  Domini 
M.CC.XLIIII.,  IUI.  nonas  Nouembris,  indictione  tercia. 

Org.,  FgL,  anhgd,  Sigelfragment,  u.  Cop.,  Fgt„  d.  13.  Jahrk, 
Archiv  zu  Admont;  Meiller:  Salzh.  Begg,  293^  Nr.  573; 
Wichncr:  Gesell,  v.  Admont  IL  321,  Nr.  163. 
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438. 

I2U,  . . .,  Friaach. 

lATUit,  Biathmn. 

Erzbisdhof  Eberhart  IL  von  Salzburg  beurkundet  die  Pfarren  und 
Kirdien^  wdche  dem  Sprengel  des  von  ihm  gegründeten  Bisthums 

Lava/ni  zugewiesefi  sind. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Eberhardus 
dd  gracia  Salczeburgensis  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus, 
in  perpetuum.  Cum  ecclesia  nostre  dyocesis  esset  adeo  diffusa 
qnod  eam  personaliter  secundum  vt  decet  pontificalem  modestiam, 
perlostrare  totam,  quandoque  maioribus  occupati  negociis,  non  pos- 
semus,  et  ex  hoc  timentes  dispendium  animarum,  pastoralis  officii 
diligencia  inuitati,  de  voluntate  et  consensu  capituli  nostri  et  de 
Kcencia  Honorii  pape  tertii  episcopatum  creauimus  Lauentinum 
in  ecclesia  sancti  Anndree,  ipsius  terminos  per  capellas  et  par- 
rochiales  ecclesias  limitantes  quarum  nomina  ne  in  dubium  in 
posterum  reuocentur,  et  ne  termini  distrahantur,  duximus  expri- 
menda,  ecclesiam  sancti  Andree  cum  suis  capellis,  ecclesiam  in 
Lavenmflnd  cum  suis  capellis,  ecclesiam  in  Remsnikk,  ecclesiam 
sancti  Florian!  cum  suis  capellis  capellam  sancti  Petri  iuxta 
Lindenberch,  capellam  sancti  Martini  iuxta  Sulbam  et  capellam 
Sassenteller,  per  quas  capellas  et  ecclesias  eiusdem  cathedre 
diocesis  est  distincta,  archidiaconatum  earundem  ecdesiarum  cum 
capitulo  in  Traberg  Friderico  sancti  Andree  preposito  et  Om- 
nibus suis  successoribus  canonico  substitutis  perpetualiter  ti*a- 
didimus  possidendum,  eo  vt  maior  auctoritas  et  iurisdictio  apud 
eos  valeat  experiri.  Vt  autem  hec  nostra  ordinacio  a  nobis  et 
nostris  successoribus  inuiolabiliter  obseruotur,  hanc  paginam  super 
hoc  conscribi  fecimus  sigilli  nostri  munime  roborantes.  Datum 
Frisaci,  anno  Domini  M.CC.XLIIII.,  indiccione  secunda. 

In   Vidimaiion  ddo,  U280,    13,  April^   Sdlzhurg^  im  Codex  ein- 
'   scopi  Heinrici  f.  34^  im  bisdiöfl.  Archive  zu  Marburg, 
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439. 

|j%t4*    ..«.j    •••• 

Admont. 

Erzbischof  Efterhart  IL  von  Salzburg  wiämd  dem  Kloster  Admont 
einen   Wald  bei  Muckenau  w.  v,  Leibnüz, 

Nos  Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus, 
apostolice  sedis  legatus,  hoc  scripto  tarn  presentes  scire  volumus 
quam  futuros,  quod  eterna  cupientes  per  ista  temporalia  obtinere, 
siluam  quandam  apud  MukernSwe  cum  eius  attinenciis  conuentui 
tradidimus  Admuntensi.  Yt  autem  liec  donatio  nee  per  nos  aut 
nostros  successores  procedente  tempore  valeat  in  irritum  reuo- 
cari,  pro  euidenti  testimonio  et  cautela  prefato  conuentui  sigillo 
nostro  hanc  iussimus  cartulam  roborari.  .Sunt  eciam  huius  rei 
testes  Chunradus  de  Ilorneke,  Gotfridus  Clieltzo,  Wlfingus  de 
de  Libenz,  magister  Cliunradus  pliisicus,  Chunradus  de  sancto 
Martine,  Waltherus  de  Jaringen,  et  alii  quam  plures.  Datum 
huius  anno  Domini  M.CC.XLIIII.,  indictione  secunda. 

Org.,  Pgt„  anhgdes.  verletztes  Sigel,  Arcüiiv  des  Stiftes  Admont; 
Wichner:  Gesch,  v.  Admont  IL  3J21,  Nr,  164. 


440. 

I'6'§4,   •  .  .  •  j     .  .  .  • 

Admont. 

Erzbischof  Eberhard   IL  von  Salzburg   beurkuttdet,   dass   er  de^n 

Kloster  Admont  für  Abtretung  eines   Sudanteiles  zu   BeidienhaU 

7  Pfd  Bezüge  zu  HaUein  angewiesen  habe. 

Nos  Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus, 
apostolice  sedis  legatus,  presenti  pagina  notum  facimus  presen- 
tibus  et  futuris,  quod  pro  commutacione  sev  recompensacione 
cuiusdam  decoctionis  salis  quam  conuentus  fratrum  in  Adraund 
apud  maius  Halle  habuit  aliquando,  quam  etiam  ibidem  dictus 
conuentus  nostre  tradidit  potcstati,  apud  salinam  nostrani  eidem 
conuentui  tradidimus  libras  Septem  per  officiales  nostros  qui 
pro  tempore  fuerint,  annis  singulis  persoluendas  conuentui  sepe- 
dicto.  Et  vt  talis  commutacio  robur  obtineat  firmitatis,  ad  euideos 
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testimonium  hanc  scribi  paginam  iussimus  nostrique  sigilli  muni- 
mine  roborari.  Datum  hiiius  anno  Doniini  millesimo  CC.XLIIIT., 
indictione  11. 

Salzhurger  Kammerhüdier   VI.  101* y  k  k.  H,-,  K-  u.  St-Ardiiv, 
Wien;  MeiUer :  Sahsh.  llegg,  290,  Nr.  560. 

44t. 

(IZv4/j   .  •  •  •  j   .  .  «  « 

Admont. 

Erebischof  Eberhard  IL  vofi  Salzburg  erklärt,  dass  auf  Grund  seiner 
und  seiner  Vorfaren  Gewärung  dem  Kloster  AdmotU  d<is  Zehentrechi 
auf  allen  Neuretden  in  den  Pfarren  s,  Michael  a,  d.  Liesing  u.  s, 
Loreneen  im  PaUenthakf   dann  im  Walde  bei  GaisJwm  zustünde. 

In   nomine   sancte   et  indiuidue  trinitatis.    Eberhardus  dei 

gratia    Salzburgensis    archiepiscopus,    apostolice    sedis    legatus. 

Conctorum  Christi  fidelium  tam  presentium  quam  füturorum  me- 

murie  commendamus  sciendumque  committimus,  quod  ex  nostra 

nostrorumque  antecessorum  pia  concessione  loco  Admuntensi  cunc- 

torum  Doualium  prouentus   decimales  tam  cultorum  quam  adhuc 

colendorum  in  parrochiis  Liezenicli  et  Palten  et  in  Gaizzerwalde 

precipue  debent  et  dinoscuntur  procul  dubio  attinere.  Ne  autem 

aliquis  aliquando  secus  obiciens  supradicti  loci  fratres  in  decimis 

prefatonim   locorum  indebite  posset  aggrauare,  hanc   tradicionis 

nostre  confessionem  inpressione  nostri  sigilli  iussimus  communiri. 

Saljsburger  Kammerbücher,    VI.  f,  101',   k  k  //.-,  7/.-  w.  St.- 
Archiv,   Wien;  Meiller:  Saljsb.  Begg.  :290,  Nr.  56 L 

442. 

I<&w4«  •  •  5     •  •  •  • 

Seekau,  Domftift. 

Pappo  von  Pcckau  beurkundet  und  getiemiget,  dass  sein  Dietist- 
mann  Ulrich  gen.  ^Raspo"  detn  Domstifte  Seckau  einen  Wein- 
garten bei  Deutsch'Feistritz  „in  der  Mosnich**  und  einen  Unter- 
than  eu  genannten  Bedingungen  schenkte,  wofür  das  Stift  detnselben 
Ulrich  ein  Gut  zu  Nieder-Stübing  gegen  Jahreszins  verlieh. 

Nos  Poppo   de  Peccach  notum  facimus  omnibus  hanc  pa- 
ginam inspecientibus  (!),  quod  dilectus  miles  noster  Ylricus  cogno- 
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mine  Raspo  diuino  commonitus  instinctu  cum  non  haberet  heredem, 
vineam  vnam  circa  Fivstriz  in  der  Mosnich  super  aram  sanct; 
Mari^  in  Sekow  in  remissionem  suorum  peccaminum  libere  legaoit, 
vnum  quoque  mancipium  cum  pueris  suis  habiüs  et  habendis  in 
proprietatem  ipsius   §cclesi^  tradidit,  ita  vi  pueri  dicti  mancipii 
medii  in  proprietatem  puerorum  Haeinrici  de  Preninge  cederent  et 
seruitutem.  Vnde  quia  dictus  Ylricus  se  et  sua  in  nostra  potestate 
esse  recognoscens  a  nobis  humiliter  petiit,   ut  su§  legationi  et 
manumissioni  pium  preberemus  assensum,  nolentes  igitur  deuo- 
cionem   alicuius  impedire,   sed  quantum  possumus  ea  que  salu- 
briter  acta  fuerint,   approbare,   predictam  legationem  et  manu- 
missionem  de  nostra  bona  uoluntate  et  licencia  factam  a  memorato 
Vlrico  Sekowensi   ?cclesi§  per  paginam  presentem  in  posterum 
confinnamus.  Dict§  vero  §cclesig  capitulum  deuociortem  sepedicti 
VIrici  considerans,  ipsum  et  filium  fratris  sui  in  suam  fratemi- 
tatem  susceperunt,  ac  eidem  Vinco  quoddam  predium  sub  annuali 
censu  in  der  Stubenik  taliter  contulerunt,  ut  quando  preposito  et 
capitulo   placuerit  de  ipso  predio  aliud   ordinäre  non   obstante 
aliquo  impedimento,   plenam  habeat  potestatem.    Preterea  qua- 
draginta   denarios   annis   singulis  de  ipso  predio  in  festo  sancti 
Egidii  persoluere  dicte  ecciesie  tenetur,  quod  si  omiserit,  predium 
amittat,  sie  enim  ab  vtrisque  est  conipromissum.  Adicimus  eciam 
ut  pretaxatum  predium  in  aduocatia  domini  ducis  Austrig  et  Stirif 
sicut  hactenus,  permaneat  et  defensionc.  Ne  autem  nemo  nostrorum, 
nee  alii  contra  predictam  legationem  ac  manumissionem  sepedictam 
venire  presumpserit,   et  ne  supradietus  Vlricus  ecciesiam  Seko- 
wensem  in  predio  sibi  sub  annuali  censu  concesso  audeat  mole- 
Stare,   presentem   paginam   testium  subscriptione  et  sigilli  nostri 
impressione  firmiter  roboramus.  Testes  Rvdolfus,  Wolflo  de  Pecach, 
Ilaeinricus   offieialis   de  Prenninge   et  filius   suus  Vlricus,  Wolf- 
gerus    de  Fivstriz,   Livtoldus,  Haeinricus,   Albertus,   Perhtoldus, 
Wlfingus   de  Sekow,   et   alii   quam   plures.    Actum   anno  grati; 
M.CC.XLIIIL,  indictione  prima. 

Org.^  Pgt.,  afihgdes,  stark  verletztes  Sigel,  strwk,  IjandesarMv! 
ehd,  Cop.  d.  14.  Jahrh.  in  Cod.  334  f.  64\ 
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443. 

Btubenbery,    Familie. 

,.AiD  lateinischer  satzbrief  darinen  herr  Aniblreich  vonStubni- 
berg  heim  Schweikhartten  van  Hollnwurg  Wuermwerg  auf  ain 
verzukhen  tag  130  markh  phening  versetzt,  des  datum  stott 
1244  jar.« 

Aus  einend  auf  das  SMoss  Wurmherg  heeügh  Urkundenverzeich- 
nisse V.  1543,  Hdschr.  3175,  stmik,  Landesardiiv,  f.  3\  Nr,  0, 


444. 

1243, 12.  Jin.,  Vtilsberg. 

Seokau,  Bifthum. 

Lfindschreiher  Witigo   von   Steiermark  stellt  die  der    Kirclie  von 

Piher   aus   landesfürstl.  Begnadungen   zustehenden   RecMe  mütels 

Zeugenschaftefi  aus  der  Umgebung  derselben  fest 

Ego  Witigo  scriba  Stirie  tenore  presentium  presentes  scire 
cupio  et  futuros,  quod  cum  essem  quadani  uice  constitutus  apud 
Voitsperch  pro  diuersis  domini  mei  Friderici  illustris  ducis 
Austrie  et  Stirie  negociis  ordinandis,  dominum  VIricum  venera- 
bilem  electum  ecclesie  Seccowensis  in  causam  traxi  super  qui- 
busdom  ecclesie  sue  in  Fiber  iuribus,  vnde  ipsius  domini  mei 
iura  diminui  et  subtrahi  uidebantur.  Conuocatis  itaque  in  Voits- 
perch offidah'bus,  iudicibus,  militibus,  ciuibus  et  aliis  maioribus 
iUius  prouincie,  eandem  examinaui  cum  diligentia  questionem,  de 
contingentibus  nil  omissis,  quorum  assertione  et  testimonio  pro- 
babiliter  in  mea  ibidem  presentia  ut  iustum  fuerat,  est  ostensum, 
quod  magistro  Gerolde  plebano  quondam  in  Fiber  concessum 
ftüt  liberaliter  de  domini  mei  inclite  recordationis  ducis  Liupoldi 
gracia  speciali,  ut  nuUus  officialium  siue  iudicum  in  ecclesie  pre- 
fate  possessionibus  sibi  iurisdicionem  debeat  aliquam  uendicare, 
hoc  dumtaxat  excepto,  quod  si  quando  latro  aut  malefactor  quis- 
piam  in  eisdem  possessionibus  deprensus  extiterit,  extra  portam 
et  septa  domus,  ubi  detentus  fuerit,  cingulotenus  tantum  tradatur 
iudici,  plebano  tamen  dicte  ecclesie  uel  ipsius  procuratore  super 
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hoc  requisito  ante«,  pro  iiieritis  puniendus,  vniuersis  rebus  suis 
mobilibus  et  immobilibus  ad  usus  prefate  ecclesie  deputatis. 
Probatum  fuit  similiter  per  eosdem  ut  nullus  iudicuui  ab  incolis 
uel  colonis  eiusdem  ecclesie  theloneum  exigat  siue  mutam,  nee 
aliquas  prorsus  exacciones  quocunque  uoeentur  nomine^  faciat 
in  eosdem,  neque  cogantur  quoquo  modo  stare  iuri  coram  aliquo 
nisi  coram  plebano,  uel  suo  procuratore  ad  hoc  spedaliter  de- 
putato.  Preterea  ut  ex  largitione  gracie  dicti  ducis  Liupoldi  que- 
libet  ecclesiarum  ad  matricem  ecclesiam  in  Piber  pertinentium, 
uidelicet  Gelenschrftt,  Modriach,  Paka,  Chouelach,  Chaynach,  Stal- 
houen,  Ilirzek,  Salhe  et  Gaystal  taberna  gaudeat  et  utatur,  coram 
me  maiorum  prouincie  assertio  generaliter  comprobauit,  hoc  tamen 
excepto  ut  tabemarius  in  Chouelach  propter  contiguitatem  fori 
Voitsperch  nullatenus  recipiat  hospites  in  eiusdem  ciuitatis  pre- 
iudicium  et  grauamen.  Vt  igitur  supradicta  ecclesia  gaudeat  in 
futurum  iure  et  gracia  quam  sicut  per  testes  omni  exceptione 
maiores  monstratum  est,  mediante  iusticia  optinuisse  dinoscitar 
ex  antiquo,  eidem  ecclesie  presentem  meam  litteram  in  euidens 
dedi  testimonium  coram  testibus  subnotatis,  dominis  Liutoldo  de 
Stadeke,  Ortolfo  de  Stretwich,  Wlfingo  de  Hannowe,  Chunrado 
de  Chaetse,  Vlrico  de  Schauelas,  Walthero  Schrat,  fratre  Hmn- 
rico  de  domo  Theutonicorum,  Sigharilo  de  Temberch,  Marquardo ' 
de  Voitsperch,  Vlrico  de  Gaistal,  Chunrado  de  Preitenweidach, 
Vlrico  de  sancto  Johanne  plebanis,  Walbruno  et  Chunrado  de 
Reisach,  Ortolfo  et  Liutoldo  forstariis,  Herbordo  de  Leunach, 
Vlrico  iudice  de  Voitsperch,  Ditmaro  seniore  iudice^  Rudgero 
Boemo,  Ottakaro  de  Cliainach,  Starchando  Schrat,  Vllino  de 
Schauelas,  Ottakaro  monetario  de  Graetze,  Ruberto  crudfero, 
Ileinrico  clauigero,  et  aliis  pluribus  quorum  non  sunt  nomina 
hie  notata.  Actum  aput  Voitsperch,  anno  Domini  millesimo  ducen- 
tesimo  XL.  quinto,  pridie  idus  JanuariL 

Org.,    Pgt.y    Sigel   in  Fragment,    k,  k.  IL-,    H.  u,  StacUsardtw, 
Wien, 
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443. 

1245,  13.  Hm^  Salibnri?. 

Aomont« 

ErzbiscJwf  Eberhart  IL  von   Sahhurg  vermiiteU   einen   AiiSf/leirh 

zwischen  dem  Kloster  Admo^ii  und  den  Gebr.  Heinrieh  und  WaJlher 

von  Diemstein  bär.  eines  Gutes  zu  Gleiming  im  Enstluüe. 

Nos  Eberliardus  dei  gracia  Salzburgensis  archiepiscopus, 
apostolice  sedis  legatus^  notum  facimus  vniuersis  presens  scriptum 
intuentibus,  quod  Heinricus  et  Waltherus  fratres  de  Dirensteln 
86  intromiserunt  de  quibusdam  possessionibus  apud  Mvneches- 
perge  et  in  Vradesdorf,  pertinentibus  ad  ecclesiam  Adrauntensem, 
asserentes  quod  abbas  dicte  ecclesie  quoddam  predium  situin 
in  valle  Anasy  apud  Gleibenich  teneret  in  ipsorum  preiudicium 
occupatum,  quod  tarnen  ipsa  ecclesia  sexaginta  annis  et  ultra 
possederat  pleno  iure.  Cum  ergo  super  tali  gravamine  dicti 
fratres  a  camerario  Admuntensis  ecclesie  impeterentur,  in  qua- 
dam  curla  Ratispone  a  comite  Chunrado  de  Wazzerburch  in 
cuius  dicti  fratres  tunc  erant  seruicio  constituti,  ad  hoc  fuimus 
inclinati,  ut  prefatos  fratres  usque  Admunde  conduceremus  pro 
conposicione  cum  dicto  conuentu  amicabiliter  facienda,  vbi  talis 
impeticio  est  decisa  amicabiliter  in  hunc  modun),  quod  conuentus 
Admuntensis  ecclesie  sepedictis  fratribus  monete  Salzburgensis 
persolveret  decem  libras,  et  ab  omni  impeticione  quiesceret  que 
per  ipsos  uel  eorum  heredes  pro  predio  sito  apud  Gleibenich  in 
valle  Anasy  quod  dicti  fratreß  impetebant,  ipso  conuentui  posset 
fieri  in  futurum.  Cui  eciam  conpositioni  omnes  filii  sepedictorum 
fratrum  quos  tunc  temporis  habebant,  plenum  assensum  dederunt 
Insuper  dicti  fratres  et  eorum  heredes  promiserunt  fide  data, 
si  aliquis  de  consanguineis  ipsorum  forte  deinceps  inpeteret  pro 
dicto  predio  ecclesiam  memoratam,  pro  ipsa  plenarie  respondere 
quod  si  non  facerent,  nos  ex  tunc  eos  potestatem  habeamus 
excommunicacionis  vinculo  innodare.  Et  in  huius  conposicionis  et 
renunciacionis  dicti  predii,  nee  non  persolucionis  pecunie  memo- 
rate  euidens  testimonium  sigillo  nostro  hanc  c^rtam  iussimus 
roborari,  quam  eciam  comes  Chunradus   de  Wazzerburch  sigillo 
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suo  pro  euidenciori  testimonio  consignauit.  Sunt  eciam  huius 
rei  testes  dominus  Ditricus  canonicus  Frisacensis,  Eberhardus 
de  Tevfenpach,  Wolframmus  de  Jaringen,  Waltherus  de  Jaringen 
et  frater  suus  Chunradus  de  Strazganch  cognomine  Sprunch, 
Berenhardus  de  Admunde,  Werenherus  venator,  Heinricus  iudex 
de  Admunde,  Heinricus  filius  suus  et  Chunzo  filius  suus,  Beren- 
hardus venator  de  Halle,  Cliunmdus  Tysinger,  Albertus  de 
Scherenbercli  et  Vlricus  frater  suus,  et  alii  quam  plures.  Datum 
Salzburge,  in  octaua  Epifanie,  anno  Domini  M.CC.XLV.,  indic- 
tione  tercia. 

Org,,  Pgt.y  v,  d,  2  angeh,  Sig.,  Nr.  t  abgerissen,  Nr.  ^  ais  Brust- 
stück vorhanden^  Stiftsarchiv  su  Admont;  Meiüer:  SaiUb.  Begg, 
J295,  Nr.  586 ;   Widiner :  Gesch.  v.  Admont  IL  322.^  Nr.  165. 


446. 

1243  I.  Fibr.,  Saliburs. 

s.  Peter  in  Baltburf . 

Erzhischof  Eheihari  IL  von  Salzburg  teidmet  dem  Kloster  s.  Peter 
daselbst   den  Zehent   der  Netiretäe   von  11  Häusern  in  ScMldlehen 

im  Enstfude. 

Nos   Eberhardus    dei    gratia   Salzburgensis   archiepiscopus, 

apostolice  sedis  legatus,  hoc  scripto  notum  facimus  tam  presen- 

tibus   quam   futuris,   quod   ob   nostrorum   ueniam   delictorum  in 

subsidium  camere  sancti  Petri  aput  Salzpurch  decimas  quorundam 

noualium  in  vndecim   domibus  aput  Schiltlehen  tradidimus  cum 

plenitudine  potestatis.  Ne  igitur  super  donacione  huiusmodi  prefato 

uionasterio  siue  camerario  qui  pro  tempore  idem  officium  tenuerit, 

moueri  possit  questio  infuturum,  in  euidens  testimonium  et  cau- 

teiaiii   hanc   scribi   iussinms   litteram  uostrique   sigilli  munimine 

roborari,  hiis  similiter  testibus  adnotatis,  Otto  prepositus  Salzpm*- 

gensis,  dominus  Ekkehardus  de  Tanne,  dominus  Ysengrimus  Tj'sin- 

garius   et  frater  suus   Raimanis,   Walthunus   de   sancto   Petro, 

Patruus  ciuis  in  Salzpurch,  et  alii  quam  plures.  Datum  huius  Salz- 

purge,  anno  Domini  M.CC.XLV.,  indictione  tercia,  kaleudis  Februarii. 

Org.y  Fgt.y  anJtgdes.  Sigel  in  Fragment  und  Cod.  cista  2 
(13.  Jahrh.)  28,  Nr.  47,  ArcJnv  zu  s.  Feter.  —  Noufss. 
chron.  s.  Petri  274. 
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447. 

12U,  (Ttr  18.  Fekr.^),)  Stalni. 

Admont. 

lAukäd  von  WMofi  stellt  die  Vogteifrciheiten  fest,  welche  die  Güter 
des  Klosters  Admoni   einst   von   tceiland  seinein   Vater   Herrand 

erhalten  hiitien^  und  hestäliget  dieselben. 

In  nomine  .  sancte  .  et .  indiuidue  .  trinitatis .  amen.  Quomodo 
actibus  hominum  in  tempus  perhenne  constitutis  plerumque 
calamitas  obliuionis  uel  iniurie  temeritas  se  uiolentius  opponit 
prouide  rationis  Annitas  e  contra  litterarum  se  testimoniis 
muniuit  Hinc  est  quod  ego  Livtoldus  de  Wildon.  ad  noticiam 
peruenire  cupio  tam  presentium  quam  futurorum  quia  in  me- 
ritum  diuine  retributionis  gratiam  pristinam  quam  pater  meus 
pi$  memoria  Herrandus  in  adnocatia  quam  habuit  in  bonis 
Agmontensium,  in  spem  su^  salutis  constituit  obseruari^  eandem 
domino  abbaü  et  fratribus  iam  dicti  conuentus  plenarie  recognoui. 
Sane  ut  iniuria  qu§  per  me  et  meos  iudices  eidem  conuentui 
heu  sepius  contra  indultum  gruciam  irrogata  a  domino  ueniam 
percipere  mereretur,  collatam  ipsis  graciam  subscriptis  bene- 
ficiis  adauxi,  elidens  uidelicet  omnes  exactiones  et  grauamina 
que  per  me  uel  meos  iudices  ipsorum  hominibus  possent  in- 
posterum  inferri.  Item  statui  iure  perhenni  durare,  ut  komines 
ecclesie  iam  dicte  quibus  adiudicata  per  iustam  sententiam  fuerit 
expurgatio,  quilibet  se  manu  propria  ualeat  expurgare  iuramenti 
prestita  cautione,  nee  ulla  maior  aut  minor  expurgatio  de  ipsis 
in  aduocatia  mea  ullatenus  exigatur.  Item  ego  unam  herbergam 
in  bonis  ipsius  ecclesie  semel  in  anno  accipiam  moderate,  iudex 
ter  in  anno  apud  liberos  cultores  eiusdem  ecclesie,  sed  a  propriis 
sicut  in  Mvkemowe  et  consimilibus  locis  talem  bis  in  anno  her- 
bergam cum  duabus  uel  tribus  equitantibus  accipiat  moderate. 
Item  ius  iudicis  et  quod  dicitur  marchfveter,  in  mensura  domini 
ducis  michi  de  cetero  mensuretur,  pulluin  in  Pascha  et  pabulum 
pecoris  et  anserem  in  autumpno   a  meis  iuribus  amputaui,  in 


*)  Mass  Tor  dem  18.  Februar  datiren,  da  der  Zeuge  Wul6ng  v.  „Wefsen- 
itain*  am  genannten  Tage  schon  als  gestorben  erwHnt  ist. 
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uecturis  etiam  hominihus  parcere  prout  melius  potuero.  deuoui, 
si  iudex  meus  furem  in  bonis  dicte  ^cclesie  inuenerit,  ipso  capto 
bona  non  tangat.  Nullum  ex  hominibus  ecclesie  prefate  iudex 
conqueri  cogat,  sed  de  sanguine  et  de  furto  iudicet,  de  reliquis 
excessibus  sacerdos  officialis  ecclesie  sepedicte.  Hiis  et  aliis  bene- 
ficiis  statui,  ut  per  me  ineosque  successores  ecclesia  gaudeat  Ag- 
mvntensis  quam  etiam  deinceps  consilio,  auxilio  et  fauore  decreui 
defendere  confouendo,  adeo  ut  me  fratrum  orationibus  omnipotens 
consortem  facit  perpetue  felicitatis.  Huius  rei  testes  sunt  Rudolfus 
de  Livbegast,  Cvnradus  de  Wildon,  Vuluingus  de  Wefssensteine, 
Dietmarus  de  Hopfgarten,  Ortolfus  de  Pergam,  Vfricus  Bawarus, 
Dietwinus  sacerdos,  Herbordus  iudex  de  familia  ecclesie,  C^radus 
Spruch,  Waltherus  frater  eius,'  Cfnradus  Schrier  et  alii  quam 
plures.  Ad  habundantem  autem  huius  facti  cautelam  presens 
instrumentum  sigilli  mei  mandaui  munimine  roborari.  Acta  sunt 
autem  hec  in  StewTicz'),  anno  Domini  M.CC.XLV^  indictione  UI. 

Aus    nun   verlorenen  Staimer  Codex    in  neuerer  Ahschriß  im 
stnrnlc.  Landesarchive, 


448. 

1245,  IS.  Frbr.,  Staiiii. 

Stainx. 

Liutold  von  Wildon  gencmiget,  dass  Mtullin,  Bruder  des  verstor- 
hellen  Wulßng  von  „Wefsenstein",  dem  Kloster  Stainz  eine  ihm 
l&Itenbare    Wiese,   zmschen   dem   Stifte   und   dorn   Letnsckiizhache 

gelegen,  widtne, 

Ego  Liutoldus  de  Wildonia  protestor  et  notum  facio  vni- 
uersis  tam  presentibus  quam  futuris  presentem  paginam  inspec- 
turis,  quod  cum  miles  meus  Wulfingus  de  Wefsenstein  grauem 
suam  fgritudinem  non  pr^tendens,  et  pristine  presumens  restitui 
sanitati,  huiusmodi  frustratus  pr^sumptione  decesserit  intestatus, 
Rudlinus  frater  suus  et  alia  parentela  sua  in  exegiis  eiusdem 
Wulfingi  moti  dolore  super  tali  negligentia,  supplicauerunt  mihi 
vt  pratum  situm  inter  cenobium  ecclesie  sancte  Katharine  fim- 
dationem  meam  et  fluuium  Lemsenz  quod  idem  Wulfingus  a  me 


•)  Abschr.  hat  irrig  „Sleuz". 


in  feodo  tenuit,  de  meo  consensu  supradicte  ecclesie  sancte 
Katharine  in  Steunz  et  in  anime  sue  remedium  condonarent,  filiabus 
suis  Mechthildi  et  Dimudi  consentientibus  in  idipsum.  Ego  igitur 
et  Yxor  mea  Agnes  et  filie  mee  Gertrudis  et  Agnes  huic  dona- 
tioni  voluntatem  adhibuimus  et  consensimus.  Ne  autem  huius- 
modi  condonaüo  ab  aliquo  infringi  valeat  inposterum,  pr^entein 
cartam  feci  sigilli  inei  munimine  dicte  ecclesie  in  eiusdem  testi- 
monium  roborari.  Iluius  rei  testes  sunt  Waltherus  Schrat,  Ortolfus 
de  Pergam,  VIricus  Bawarus  milites,  Rudlinus  de  Nivriut,  Rud- 
linos  de  Gutenberch,  Pertholdus  de  Panholz,  Otto  de  Lemsenz 
dientes,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  capella  sancte 
Katherine  in  Stevnz,  anno   Domini   M.CC.XLV.,   XII.   kalendas 


Aus   nun   verlorenem  Stainzer  Codex   in   neuerer  Abschrift    im 
strmk.  Landesarchive, 


449. 

124^  4.  April,  Frisarh. 

Balsborf  t  Demeapittl. 

Wfdfing   von   Leihnitz    verkauft   sein   dem  Erzhuithume  Sabhurr/ 
lAenbares  Gut  zu  EriHrsdorf  hei  Studenzeth   dem  Domcnpiiel  zu 

Salzburg  ftlr  SO  Mk.  Frisaf-her  Münze. 

Ego  Wlfingus  de  Libenz  confiteor  me  preclium  in  Erinprehts- 
torf  quod  michi  ex  hereditatc  matris  accessit  pleno  iure  tarn 
quesita  quam  inquirenda,  nulli  uenditum  uel  loco  pi<^oris  obli- 
gatum  preposito  et  capitulo  ecclesie  Salzburgensis  pro  marcis 
octoginta  Frisacensis  pondcris  liberc  uendidissp,  proprietatem 
dosdem  domino  meo  archiepiscopo  resignando,  vt  eam  niem(»rato 
capitulo  Salzburgensi  assignet.  Et  ne  super  hoc  aliquu  dubictas 
babeatur,  presontem  cartam  conscribi  iussi  sigilli  niei  munimine 
roboratauL  Acta  sunt  hec  in  Frisaco,  anno  Domini  M.CI^.XIjV., 
idie  nonas  Aprilis. 

OiTjT-,  Pp<^  anhgdes,  Sigel,  k.  *.  If.-,  IL-  m.  fU.- Archiv,    Wien, 


»i; 
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450. 

1245,  4.  April,  Frlsteh. 

Balibarg,  DemeapItoL 

Erzhischof  Eberhard  IL  vmi  Sdleburg  bestätiget  den  Verkauf  vm 

10  ihm  lehhf)aren  Hüben  zu  Erbersdorf  b.  Studenzen  seitens  Wulfings 

von  Leibnüz  an  das  Domcapüel  von  Salzburg. 

Eberliardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  aposto- 

Stolice   sedis  legatus.     Omnibus   presentem  paginam  inspecturis 

salutem.     Nouerint  uniuersi   quod  dominus  Wlfingus  de  Leibenz 

ministerialis  noster  decem  hftbas  aput  Erenprehtesdorf  que  sibi 

ex  liereditate  matris   per   dominum   Ottonem   de  Chungesberch 

suum  auunculum  accesserunt,  capitulo  nostro  pro  marcis  octoginU 

argenti   ponderis  Frisacensis   tradidit  pleno  iure  nulli  uendituro 

uel  etiam  loco  pignoris  obligatum,  idem  predium  in  nostris  ma- 

nibus   resignando,    ita  quod   nos   proprietatem   eiusdem   nostro 

capitulo  assignemus,  cum  talis  uendicio  sine  uoluntate  nostra  et 

consensu  perduci  non  poterat  ad  effectum.    Ne  autem  heredes 

sui  uel  coheredes  in  futurum   super  hoc  aliquam  moueant  que- 

stionem,   dominum  Hertnidum   de  Betowe   nepotem   suum  nobis 

pro  centum  marcis   argenti  Frisacensis  ponderis  obgauit  (!),  tau 

condicione   adiecta  quod  a  feste  Johannis  baptiste  proxime  uen- 

turo  per  annum  per  litteras  et  sigilla  fratris  et  sororum  suarum 

probabit  quod   ipsorum  consensus  accesserit  et  uoluntas.    Quod 

si  non  fecerit,  dictus  H.  pro  memorata  peccunia  nobis  tenebitur 

obligatus,  nisi  antedictus  Wl.  per  alios  fideiussores  ipsum  eximat 

uel  sufficientem   aliam   caucionem.    Acta  sunt  hec  anno  Domini 

M.CC.XLV.,  apud  Frisacum,  pridie  nonas  Aprilis. 

Org,y  Pgt,,  anJigdes.  verletztes  Sigel,  k,  k.  Ä-,  Ä-  u.  St.-ÄrddVr 
Wien, 

451. 

1245,  II.  April,  $trflxb«r. 

Seokau,  Biithom. 

Herzog   Fridrich   (II).    von   Oesterreich  und  (LJ  von  Steiermark 
verleiht   detn  Bisihume  Seekau,   wegen  von  Hartnid  von  Ort  dem- 
selben zuffefügter  Schäden,  die  Burg  Wachseneck,  wehAe  er  Letzterem 
dessen  Missthaten  halber  abgenommen  hatte. 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus  Car- 
niole.    Vniuersis   hanc  paginam  inspecturis  in  perpetuum.    Sua 
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nobis  conquestione  memorarunt  bone  memorie  dominus  Heiiiricus 
venerabilis  episcopus  Seccouensis  et  successor  ipsius  dominus 
Ylricus  venerabilis  eiusdem  ecclesie  electus,  quod  per  inuasiones 
Hertnydi  de  Orte  ecciesia  Seccouensis  enormiter  offensa  fiierit 
et  depressa,  et  quia  idem  Hertnidus  liberaliter  et  expressa 
voluntate  sicut  probari  potent  euidenter  per  manum  et  de  con- 
sensu  domini  et  amici  nostri  venerabilis  arcliiepiscopi  Salzpur- 
gensis,  suum  nobis  feodum  taliter  obligarat,  ut  in  nostram  transire 
deberet  potestatem  dominii  si  non  compleret  quedam  promissa 
nobis  facta,  quemadmodum  in  ipsius  instnnnento  nobis  dato  plenius 
contlnetur,  vel  si  vmquam  dictum  arehiepiscopum  aut  terras 
nostros  lederet  quoquo  modo,  nos  consideratis  dampnis  que  intu- 
lerat  ecclesie  Seccouensi,  castrum  Wechsenek^)  quod  ipso  iure 
60  quod  predictus  Hertnydus  suorum  promissorum  sicut  pateret 
violator  extiterit,  ad  nostrum  est  dominium  devolutum  cum  homi- 
nibus  et  possessionibus,  et  precise  cum  vniuersis  et  singulis  quo- 
cumque  vocentur  nomine,  ad  idem  castrum  pertinentibus,  ii)si  et 
ecclesie  Seccouensi  cuius  iniurias  propter  deuota  et  fidelia  ser- 
uida  que  prefatus  dominus  Vlricus  eiusdem  ecclesie  electus  nobis 
exhibuit  hactenus  et  exhibere  poterit^)  in  futurum,  sustinere  nee 
volumus  nee  debemus,  pro  recompensacione  dampnonim  suorum 
contulimus  feodali  titulo  *)  perpetuo  possidendum.  Ne  autem  huius- 
modi  nostra  collatio  per  nos  vel  successores  nostros  possit  vel 
debeat  aliquatenus  immutari,  memorate  Seccouiensi  ecclesie  super 
hoc  presentem  literam  sigillorum  nostrorum  munimine  roboratam 
dedimus  in  euidens  testiuionium  coram  testibus  subnotatis,  Nycolao 
Seccouiensi,  Livpoldo  Ardacensi  prepositis,  magistro  Gotschalco 
nostro  prothonotario,  Witigone  scriba  Styrie,  magistro  Bertholdo 
de  Waidhouen,  Chvnrado  de  Preiten weidach,  Marquardo  de  Bretz  ^), 
Vlrico  de  sancto  Johanne  plebanis,  Wolfkero  de  Paro^'^),  Ottone 
de  Walchunschirchen  camerario,   Ditrico  de  Dobrach  pincerna. 


t)  Die  Abfohr.  auf  f.  50  hat:  „Weizzeneke".  —  *)  f.  58  hat  von  „de- 
aota  et  fidelia  seruioia"  an  folgenden  Passus:  „que  prefati  dominus  Vlricus 
et  dominus  Heinrieus  eiusdem  ecclesie  episcopi  nobis  exhibuerunt  hactenus  et 
exhibere  poteinnt" ;  dann  weiter  wie  oben.  —  ')  f.  58  ist  statt  dessen :  „dedimus, 
tradidimuei  Msignauimus  et  donauimus".  —  ^)  f.  58:  „Baecs*';  f.  50;  „Becz*'. 
-  »)  f.  60:  „Poro^". 
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Trovtliebo  dapifero,  et  aliis  pluribus  quorum  non  sunt  nomina 
hie  DOtata.  Actum  apud^)StraeIze,  anno  Domini  millesimo  CG.XLY., 
tercio  idus  Aprilis. 

Cop,  14.  Jahrh.  in  Cod.  333,  p.  49'— 50,  58  u.  67',  dann  d.  19. 
JaJirh.  in  Cod.  815,  Bog.  11,  stmüc,  Landesarchiv;  Frdlkk: 
Diplom.  Stir.  I.  315;  Caesar:  AnndL  SHr,  If.  51JS, 


452; 

1245,  18.  Mai,  FrisMirh. 

Btainx. 

Erzbischof  Elicrliard  Tl.  von  Sahlmrg  genemigd,  dass  die  Kmhe 
von  s.  Johann  bei  Herberstein  gegen  jene  von  Lemsdiitz  derart 
mit  Lixdold  von  Wtldon  vertausdU  werde,  dass  ersiere  an  sein 
Erzstijl,  letztere  aher  an  desselben  Stiftung,  das  Kloster  Stainz,  faüe. 

In  nomine  sancte  et  individve  trinitatis.  Nos  Eberhardvs 
dei  gratia  Salisburgensis  arckiepiscopus,  apostolice  sedis  legaUis, 
Omnibus  Christi  fidelibus  presens  instrumentum  intuentibus  salutem 
imperpetuum.  Quum  gestis  hominum  per  elapsum  temporum  con- 
sueuit  obliuio  nouercari,  cautum  est  ut  incommodo  tali  succur- 
rant  eharacteres  litteraiiim.  Notum  ergo  esse  uolumus  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris,  quod  cum  Leudoldus  de  Wildonia  fidelis 
ecclesie  Salisburgensis  in  remedium  anime  sue  parentumque 
suorum  ecclesiam  conuentualem  apud  fluuium  quod  dicitur  Stanz, 
de  propriis  fundasse  humiliter  a  nobis  postulauit,  ut  nostra  con- 
cedet  uoluntas  quatenus  ecclesiam  sancti  Johannis  apud  fluuium 
Fystriz  in  qua  tunc  ius  habuit  patronatus,  cedet  ecclesie  Salis- 
burgensi,  et  ecclesia  sancti  Stephani  in  Lempniz  cedet  ecclesie 
sancte  Catharine  iure  patronatus  nouelle  plantationis  Leudoldi 
supradicti.  Nos  uero  ipsius  Leudoldi  attendentes  deuotionem 
piumque  uotum  merito  commendantes,  ad  honorem  dei  omni- 
potentis  predictarum  ecclesiarum  ratam  et  approbatam  duximus 
pennutationem ,  reditus  autem  utriusque  ecclesie  mandauimus 
coram  uenerabili  fratre  nostro  Vinco  electo  Seccouiensi  (secundum) 


«)  Die  Abschr.  auf  f.  50:  ,, Actum  in  StraeUe«*,  auf  f.  58:  nAotam  et  datam 
apud  Streliz««. 
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equitatem  estimari,  et  sepedictus  Leiidoldus  reditus  ecclesie  sancti 
Johannis  cum  quinque  marcarum  reditibus  sub  monte  eiusdem 
ecclesie  iacentibus,  et  quinque  marcarum  reditibus  in  uilla  Ma- 
uossendorf  reditus  ecclesie  sancti  Stephani  recompensauit.  Huius 
rei  testes  sunt  dominus  Vlricus  electus  Seccouiensis,  Pemhardus 
prepositus  Frisacensis,  Conradus  plebanus  de  Stanz,  Dietwinus 
saeerdos,  Otto  de  Chunegesperch,  Conradus  de  Wildonia,  Rudol- 
phus  et  Conradus  fratres  de  Liubegast,  et  alii  quam  plures. 
Igitur  ne  huic  nostre  confirmationi  ualeat  in  posterum  aliquid 
contrarium  obuiare,  presentem  paginam  sigilli  nostri  muni- 
mine  mandamus  roborari.  Datum  apud  Frisacum,  anno  Domini 
M.CCiLV.,  indictione  lU,,  XV.  calendas  Junii. 

Aus   nun    verlorenem  Staineer   Codex   Cop.   d,   10,  JaJirh,   im 
strmik,  Landesarchive, 


453. 

1245,  Hai,  «t nt wii. 


Seite. 

Heinrich  von  Bohitsch  genemigt,  dass  sein  Düfistmann  Hartwig 
gen.  „Tusel"  von  Ossoniz  4  Hüben  seiner  Lehenschaß  zu  Ossoniz 
hei  Tüchern  mit  dem  Kloster  Seite  gegen  3  andere  zu  Köding  hei 

CiUi  vertausche. 

»^  In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Ego 
Heinricus  de  Rohasch  tam  presentibus  <iuani  futuris  presentis 
scripti  testimonio  innotescere  cupio,  quod  ob  salutem  meam  ad 
peticionem  frat(rum)  de  Sices  inclinatus,  adniisi  ut  Haertwicus 
cognomine  Tusel  de  Alsniz  quatuor  niansos  quos  in  eadeni  uilla, 
scilicet  Alsniz  a  me  in  feodo  habuit,  cum  omnibus  pertinentiis 
suis,  uidelicet  agris,  uineis,  pomeriis  et  ceteris  si  qua  sunt,  supra- 
dictis  fratribus  in  Syces  cambiret  pro  tribus  mansis  in  Codyn, 
superadditis  sibi  duodecim  marchis'  denariorum,  adiciens  etiam 
quod  predictus  Hertwicus  hos  tres  mansos  in  Codin  loco  illormn 
in  Alsniz  debeat  a  me  in  feodo  retinere.  Et  ne  peruersorum 
dolosa  malitia  istud  cambium  lacerare  uel  fraudari  ualeat,  supra- 
nominatis  fratribus  presens  scriptum  fieri  et  meo  sigillo  uolui 
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coniiminiri.  Hiiius  rei  testes  sunt  Ortolfus  de  Gonewiz,  LapoIdu8 
tilius  Sims,  dominus  Opertus,  Ortolfus  de  Plankenstein,  Got- 
schalcus  et  Heinricus  fratres  sui,  R^dolfus,  Hertwicus,  Otto  fratres 
de  Nusdorf,  Henricus  plebanus  de  Bonikil,  prior  de  Gyrowe, 
et  ceteri  quam  plures.  Apponimus  etiam  quod  fere  (o)bliti  eramus, 
quod  ego  Heinricus  de  Rohaseh  et  posteri  mei  ut  si  quis  mali- 
tiosus  super  predictis  quatuor  mansis  in  Alsniz  prefatos  fratres 
inpetierit  uel  ad  placita  prouocauerit,  debeamus  omnimodis  libe- 
rare.  Data  in  Gonewiz,  anno  ab  incamatione  Domini  M.CC.XL. 
quinto,  mense  Maio. 

Org.,  Pgt,    etwas  wumistichigj    d.  angehgte.  Sigd  äbgescknUt^, 
strrnk.  Landesarchiv;  Notieblatt  der  k.  Äkad,   YIL  3^9. 


454. 

1245,  II.  Juni,  Strassgang. 

Seokau,  Biitham. 

Erzhisciwf  Eb€rh<ird  IL  von  SaUburg  verpflictüd  sidi  dem  Bis- 
thunie  Seckau  zur  Entschädigung  für  Zehente^  welche  er  Poppo  von 
Pcckau  zu  Passail  verliehen,   irgendwo  sonst  in  der  Mark  gleich- 

grosse  Einkünfte  zuzuweisen, 

Nos  Eberhardus  dei  gratia  Sabsburgensis  archiepiscopus,  apo- 
stolice  sedis  legatus,  scire  uolumus  huius  scripti  testimonio 
vniuersos,  quod  cum  domino  Poponi  nobili  de  Pekach  decimas 
in  Pozeil  contulissemus  titulo  feodali,  nos  indempnitati  ecclesie 
Secowensi  ad  quam  eedem  decime  proprietatis  nomine  pertinebant, 
prouidere  uolentes,  eidem  ecclesie  pro  earumdem  decimanim  recon- 
pensacione  redditus  equipollentes  vbicumque  in  partibus  Marchie 
venerabilis  in  Christo  fratris  Secowensis  electiis  acceptare  uo- 
luerit,  de  consensu  nostri  capituli  duximus  assignandos,  ita  tarnen 
ut  ecciesia  memorata  tamdiu  eosdem  redditus  percipiat,  quousque 
per  nos  uel  successores  nostros  per  equipollentes  redditus  redi- 
mantur.  A't  autem  predicta  gaudeant  robure  firmitatis,  presentem 
iussimus  paginam  nostri  sigilli  munimine  consignari.  Sunt  autem 
huius  rei  testes  Bemhardus  prepositus  Frisacensis,  Hermannus 
plebanus  sancti  Johannis,  dominus  Popo  de  Pecach,  dominus  Otto 
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de  Chungesperch,  dominus  Wlvingus  de  Leybenz,  dominus  Ortolfus 
de  Stretwich,  Gheltze;  dominus  Hartungus  de  Leibenz,  magister 
Chunradus  phisycus,  Wakerus  et  Othakarus  ciues  de  Graetze  (!), 
et  alii  plures  quorum  hie  nomina  non  sunt  scripta.  Actum  apud 
Strazgancb,  anno  Domini  M.CC.XLV.,  tercio  idus  Junii,  indic- 
tione  tertia. 

Org,^  P0.,  anhgdes.  Sigel  in  Bruchstück^  strmJc.  LandesarcMv ; 
(M.  Oop.  cL  14.  Jahrk  in  Cod.  333  p.  44,  u.  d.  19.  Jahrh. 
in   Cod.    815  Bog.   11. 


455. 
1245,  22.  Juni,  Ljt n. 

8«ekan,  Bitthum. 

Pc^st  Innocem  IV.  gestattet  Bischof  (Ulrich)   von  Seckau  wegen 

der  geringen  Einkünfte  seiner  KircJie  die  geistlichen  Benefwien  zu 

behauen,  welche  er  vor  seiner  Wal  innegehabt  Juitte. 

Innocencius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilecto  filio  .  . 
electo  Seccowensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum 
sicut  aecepimus,  redditus  et  prouentus  Seccowensis  ecclesie  adeo 
propter  nouitatem  sui  sint  tenues  et  exiles,  quod  ex  ipsis  non 
possis  decenter  ut  conuenit,  sustentari,  nos  deuotionem  tuam  quam 
fiuiore  intendimus  prosequi  gracie  specialis,  plenius  adtendentes, 
at  beneficia  que  ante  tuam  electionem  habebas,  retinere  libere 
usque  ad  beneplacitum  nostrum,  non  obstante  constitucione  gene- 
ralis condlii  ualeas,  auctoritate  tibi  presentium  indulgemus,  ita 
tarnen  quod  Interim  eadem  beneficia  debitis  obsequiis  non  frau- 
dentor,  et  in  eis  animarum  cura  nuUatenus  negligatur.  Nulli 
erga  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis 
infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire,  si  quis  autem  hec 
attemptare  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  sc  nouerit  incursurum 
Datum  Lugduni,  X.  kalendas  Julii,  pontificatus  nostri  anno  tercio. 

Absdirift  d.  14.  Jahrh.  in  Hdschr.  334  f  8'  Nr.  11,   und  des 
19.  Jahrh.  in  Hdschr.  815,  Bog.  11,  strmk.  Landesarchiv, 
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1245,  29.  Juni,  Frisacb. 

••  lambraoht. 

Erzhischof  Eberhard  IL  von  SaUburg  gestattet,  auf  Grund  seines 

päpstl  Privilegs  der  Imfelverleihung  an  sid>en  Prälaten,  den  Adrien 

van  s.  Lambrecht  den  Gebrauch  der  Imfd  te.  5.  tr.. 

Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  aposto- 
lice  sedis  legatus.  Omnibus  presentem  paginam  inspecturis  salutem 
in  Domino.  Cvm  bene  meriti  perpetuo  debeant  gaudere  honoris 
priuilegio,  vt  patefiat  yolentibus  ad  cubnina  dignitatum  ascendere, 
quod  prius  ipsos  in  domo  uirtutum  exercitari  oporteat  et  nutriri, 
considerantes  quid  deceat  secundum  honestatem,  et  quid  liceat 
secundum  equitatem,  cum  a  sanctissimo  patre  nostro  papa  Gre- 
gorio  nono  hanc  gratiam  obünuerimus,  vt  Septem  prelatis  nostre 
dyocesis  vsum  ymfule  pontificalis  possemus  conferre,  ob  reueren- 
tiam  et  honestatem  dilecti  in  Christo  fratris  nostri  Permanni 
abbatis  ecclesie  sancti  Lamberti  cunctisque  suis  successoribus  in 
ipso  monasterio  sancti  Lamberti  auctoritate  qua  iungimur,  ysum 
imfule  pontificalis,  anuli  et  cathedre,  nee  non  cyrothecamm  iure 
perpetuo  indulgemus.  Yt  autem  hec  rata  et  inconuulsa  perma- 
neant,  sepedicto  monasterio  hanc  scribi  iussimus  litteram  nostri- 
que  sigilli  munimine  roborari.  Datum  huius  in  Frisaco.  aono 
Domini  M.CC.XLV.,  IIL  kalendas  Julii,  indictione  terda. 

Org,,  Pgt,,  anhgdes.^  sehr  heschäd.  Sigd^  Archiv  eu  s,  LambreM; 
ebd.  Cap.  im  CopiaXb,   IL  (15.  Jahrh.J  36. 

457. 

1245,  (Juni,  Verona). 

LftDdctfärst. 

Entumrf  der  Urkunde  womit  Kaiser  Fridridi  IL  die  Lande  Oester- 

reich  und  Steiermark  zum  Kmigreiche  und  Krain  zu  einem  Herzog- 

thume  erliebt  und  Herzog  Fridrich  IL  zum  Könige  dersdbeti. 

Fridericus  (Romanorum  imperator)  etc.  duci  Austrie  et 
Stirie  suo  dilecto  principi  et  comiti  Camiole  gratiam  suam  et 
omne  bonum.  De  fulgore  throni  cesarei  velut  et  sole  radii  sie 
cetere  prodeunt  dignitates,  ut  prime  lucis  integritas  minorati 
luminis  non  sentiat  detrimenta,  tantoque  magis  imperiale  sceptnim 
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eictollitar  et  tanto  cura  regiminis  sollicitudinibus  relevatur,  quanto 
tribunal  ipsius  digniores  in  circuitu  circumspicit  cousimiles  re- 
giones.  Hac  igitur  consideratione  cominoniti,  qui  celesti  Provi- 
dentia Romani  imperii  moderamur  habenas,  solii  nostri  decus 
tarn  veterum  dignitatum  ornatibus  confovemuS;  quam  novis  hono- 
ribus  ampliamus.  Tuis  igitur  deyotissime  princeps  noster,  sup- 
plicationibuB  favorabiliter  inclinati,  nee  minus  ad  exaltationem 
bonoria  sacri  imperii  nostri  respectum  habentes,  de  infrascri- 
ptomm  principum  nostrorum  consilio,  videlicet  sedis  Ratispo- 
nensis  episcopi  imperialis  aule  cancellarii,  Rudigerii  Pataviensis 
episcopi,  Conradi  Frisingensis  episcopi,  Aldrigecti  Tridentini 
epiacopi,  Landulfi  Warmaciensis  episcopi,  Henrici  Bambergensis 
electi,  Egenonis  Brixinensis  electi,  Federici  abbatis  Campidonensis, 
Conradi  abbatis  Eiwacensis,  Oddonis  ducis  Meranie  et  Bemardi 
duds  Karinthie  ducatus  Austrie  et  Stirie  cum  pertinentiis  suis 
et  terminis  quos  hactenus  habuerunt,  ad  nomen  et  omen  regium 
transferentes,  te  hactenus  predictorum  ducem,  de  potestatis  nostre 
plenitudine  et  magnificentia  promovemus  in  regem,  eisdem  über- 
tatibus,  immunitatibus  et  iuribus  predictum  regnum  tuum  pre- 
sentis  epigramroatis  autoritate  dotantes,  que  deceant  regiam 
dignitatem,  ut  tarnen  ex  honore  quem  tibi  libenter  addicimus, 
nihil  honori  et  iuri  nostri  diadematis  aut  imperii  subtrahatur, 
quin  immo  sicut  hactenus  tanquam  dux,  princeps  et  fidelis  noster 
cxtiteras,  sie  in  posterum  regio  decoratus  honore,  tu  et  succes- 
sores  tui  legitimi  principes  fideles  et  dcvoti  nobis  et  successo- 
ribus  nostris  et  imperio  perpetuo  persistatis,  nihilque  propterea 
iari  et  honori  imperii  in  predictis  regno  et  terris  tuis  omnino 
depereat  vel  decrescat  que  hactenus  habuit  in  eisdeu),  eo  specia- 
liter  et  nominatim  expresso  quod  successores  tui  non  per  elec- 
tionem  prelatorum,  ducum,  comitum  aut  quorumlibct  nobilium 
eligantur  in  regem,  sed  semper  maior  natu  seu  senior  ex  gene- 
ratione  tua  ex  te  et  ex  successoribus  tui  legitime  descendentes 
in  regno  succedant,  nuUusque  ex  eis  coronam  aut  consecrationem 
in  predicto  tuo  regno  de  manu  cuiusquam  accipiat,  sed  a  nobis 
et  successoribus  nostris  tantum  in  curia  nostra  vcl  ab  his  qui 
speciale  mandatum  a  nobis  super  hoc  habeant,  coronationis  et 
oQDsecrationis  munus  et  decus  pro  tempore  consequatur.    Alii 
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vero  heredes  minores  natu  non  habeant  «iliud  nisi  quod  ex  regis 
gratia  potuerunt  obtinere.  Illud  etiam  iuri  regio  et  honori  coDiun- 
ginius  ut  si  aliquis  comes,  nobilis  aut  ministerialis  vd  mfles  de 
regno  tiio  contra  te  et  successores  tuos  et  terram  toam  forätan 
excesserit,  et  pro  suo  excessu  castrum  vel  munitiones  suas  ab 
excedente  per  te  vel  per  nuncios  tuos  peti  contigerit,  ipsaque 
negaverit  assignare,  ipsum  ex  iure  regie  dignitatis  per  sent^tiam 
curic  tue  bannire  et  forbannire  valeas>  ipsumque  extra  legem  facere 
oinnis  iuris  suffragio  prout  est  moris  imperii,  carcerari.  Ceterum 
ut  pacem  et  iusticiam  que  sunt  regnorum  omnium  fundamenta, 
possis  in  predicto  regno  tuo  constantius  confovere,  presentiam 
tibi  auctoritate  concediinus,  ut  si  quis  in  predicto  regno  tue 
manifestus  extiterit  malefactor,  tuo  videlicet  aut  curie  tue  iusto 
iudicio  condemnetur,  cumque  aliquis  de  predicto  regno  tenuerit^ 
foverit  vel  defenderit  eundem,  et  requisitus  tuo  iudicio  noluerit 
assignare,  eadem  pena  puniri  deberet  Ad  decus  preterea  regni 
tui  presentis  privilegii  autoritate  permittimus,  ut  de  provinda 
Camiole  ducatum  facias,  immediate  tibi  et  per  te  nobis  et  suc- 
cessoribus  nostris  et  imperio  responsurum,  et  ut  in  ducatu  ipso 
Anselinum  cognatum  tuum  Meiern  nostrum  in  ducem  valeas  pro- 
movere  plenam  tibi  concedimus  potestatem.  Ad  cuius  rei  me- 
nioriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  fieri  et 
bulla  aurea  typario  nostre  maiestatis  impressa  iussimus  commu- 
niri.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  M.CC.XLV.,  III. 
indictione  etc. 

Jitri   de   Vineis   epistolae   Üb.   VI.    c,    ^6^    HuiUard-Brekoües: 
Hist.  dipl  Friderici  IL    F/./, ,  300. 


458. 

1243,  21.  Juli,  Frlsacb. 

l'ettan,  Familie. 

Erzhischof  Eberluxrd  IL  vofi  Salzburg  überlässt  die  VogteL  welüie 
ehmals  Fridrich  von  Pettau  über  das  Domsiifl  s.  Andrä  tmd  dessen 

Güter  besessen,  diesem  Stifte  selbst. 

Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apostolice 
sedis  legatus.    Omnibus  hanc  paginam  intuentibus  salutem  in  eo 
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qai  est  Vera  salus.  Que  geruntur  in  tempore  siniul  transeunt  in 
tempore  ac  labuntur,  nisi  stili  sibi  remedio  succiirratur,  omniuni 
enini  habere  merooriam,  diuinuni  est  pocius  quam  liunianum.  Hinc 
est  quod  prescnti  scripto  cunctis  liquido  innotescat,  quod  aduo- 
cadam  quam  dominus  Fridericus  de  Bettouia  super  domo  suncti 
Andree  in  Lauent  omnibusque  suis  possessionibus  a  nobis  habuit 
iure  feudi,  et  ad  nos  per  emptionem  libere  est  reuersa,  eidem 
donauimus  ecclesie  pleno  iure,  hanc  sibi  volentes  a  nostris  suc- 
ceasoribus  iusticiam  conseruari,  vt  nuUus  ipsorum  potestatem 
habest  eadem  aduocacia  de  cetero  aliquem  infeudandi.  Ne  autem 
talis  debeat  donado  in  posterum  violari,  hanc  cartam  nostri 
iussimus  sigilli  munimine  roborari.  Sunt  etiam  huius  rei  teste» 
^Iricus  eiusdem  ecclesie  episcopus,  Berenhardus  Frisacensis  pre- 
positus,  Heinricus  scolasticus  Frisacensis,  Rubertus  plebanus  de 
Vogan,  dominus  Wlfingus  de  Stubenberch,  dominus  Wlfingus  de 
Libenz,  dominus  Ortolfus  de  Moetenz  et  alii  quam  plures.  Datum 
huius  in  Frisaco,  anno  Domini  M.CC.XLV.,  XII.  kalendas  Augusti, 
indictione  tercia. 

Org.,  PgLt  angehgl*:s,  Sigel  abgerissen,  Archiv  des  histvr.  Verdns 
für  Kärnlen, 


459. 

12 U,  2S.  Jnli,  Kniltfirfid. 

Seekan,  Domttift  -  -  •.  Lambrecht. 

Probst  F.  von  s.  Andrä  im  lavanttliah  ersiaU,  naeJulem  er  in  der 
Sireitsache  des  Dofnsiifles  Seckau  mit  dfr  Pfarre,  Lind  hetreff'tud 
Zelientc  zu  Forste  Kirchschaclien  w.  s.  u\  su  Gunsten  drs  Ersteren 
und  dessen  Ffarre   Kobenz   entschieden,   den  Bischof  Ulricli   ton 

Seckau  den  Spruch  endgiUig  zu  fällen, 

Reuerendo  in  Christo  patri  et  domino  VI.  venerabili  episcopo 
Seccowensi,  F.  prepositus  sancte  Andree  et  archidiaconus  cum 
orationibus  se  ipsum  in  omni  genere  seruiendi.  Nobis  ex  delega- 
tione  nostra  proxima  feria  secunda  post  festum  »^ancti  Jacobi  in 
ecclesia  Chnuttelvelde  iuditio  presidentibus  in  causa  <]ue  uerütur 
inter  dominum  prepositum  et  capitulum  Seccowense  ex  vna,  et 
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dominum  Pertoldum  plebanum  de  Lint  ex  parte  altera,  partibus 
bicut  legitime  citate  fuerant,  in  nostra  presentia  constitutis,  petiit 
dominus  prepositus  coram  nobis  in  forma  iuditii  possessionem 
decimarum  super  Vorst,  Chirchschach,  Puschach  citra  et  circa 
fluuium  Yndring  cum  fructibus  inde  perceptis,  saluo  iure  addendi 
et  minuendi  auctoritate  sue  parrocbialis  ecclesie  in  Chumbenz, 
ad  quam  petitionem  dominus  Pertoldus  plebanus  de  Lint  respondit 
quod  ecclesiam  ipsam  cuius  auctoritate  decimas  easdem  recepit, 
ex  dono  domini  abbatis  sancti  Lamberti  teneret,  sine  cuius  non 
dcberet  vel  posset  mandato  aut  presentia  respondere.  Ad  quod 
dum  fuisset  a  parte  altera  responsum  quod  super  nullo  predictus 
abbas  impeteretur,  et  legitime  dictus  plebanus  fuisset  citatus, 
deberet  per  se  non  inmerito  respondere,  quod  audiens  plebanus 
idem  nulla  causa  expressa  grauaminis,  in  uocem  appellationis  pro- 
rupit.  Postmodum  dum  hec  appellatio  a  parte  aduersa  friuola 
diceretur,  respondit  ad  petita  priora  quod  decimas  easdem  sui  pre- 
decessores  et  ecclesia  sancti  Lamberti  ante  fundationem  Secco- 
wensis  ecclesie  recepissent,  per  quod  pars  altera  litem  assemit 
contestatam  et  sie  ab  appellatione  sev  omnibus  exceptionibus 
(lilatoriis  recessisse.  Item  petiuit  dominus  prepositus  Seccowensis 
decimas  noualium  que  supercreuerant  in  locis  prescriptis,  asserens 
quod  si  etiam  decime  antique  dictorum  locorum  ad  plebanum 
eundem  pertinerent,  tamen  ea  ratione  quod  in  terminis  dicte 
ecclesie  sue  essent  site,  iure  pertinerent  ad  ipsum.  Ad  quod  ple- 
banus memoratus  aliud  non  respondit,  nisi  quod  dixit,  Ad  dominum 
Seccowensem  appello,  nulla  causa  appellationis  expressa.  Nös  igitur 
ex  iniuncto  a  uestra  patemitate  nobis  officio  predictum  n^otium 
plenius  discutientes,  inuenimus  quod  dominus  prepositus  et  capi- 
tuluni  Seccowense  plenum  ins  haber(e)nt  in  terminis  supranotatis 
pro  consilio  proborum  uironim  qui  eidem  negotio  interfuerunt, 
pro  domino  preposito  et  capitulo  Seccowense  interlocutorie  senten- 
tiauimus  parti  aduerse,  si  quid  contra  interlocutoriam  haberent, 
proponere  locum  dantes.  Cum  igitur  a  parte  nichil  obiceretur 
altera  contra  interlocutoriam  sententiam,  vobis  tamquani  ordinario 
qui  sibi  reseruauit  in  mandato  nobis  commisso  diffinitiuam  sen- 
tentiam, una  cum  domino  preposito  et  capitulo  vestro  petimus 
cum  nifectu,   quatinus  sicut  nos  per  experientiam  didicimus,  ius 


573 


vestre  ecclesie  reeognoscentes,  sicut  de  iure  tenemini,  diilinitinam 
sententiam  proferatis,  quia  sufficienter  remisimus  ad  uos  instructum 
negotium  memoratum. 

Orig,^  Pgl,,  anhgdes,  sehr  schadhaftes  Sigel,  strnik.  Landesarchiv ; 
Abschrift  d.  14.  Jahrh.  in  Cod.  334  f.  56',  Nr.  80,  ebd.; 
Fontes  rer.  Austr.  II^^   4,  Nr.  5. 


460. 

(c.  124S),  I.  Sff  t,  .... 

AdmoBt. 

Üirkh  von  Liechtenstein  spridtt  namens  Herzog  Fridrich  IL  in 
dem  Streite  zwischen  dem  Kloster  Adnwnt  und  Herbord  von  Gross- 
Lobming  dem  Ersteren  gewisse  CHUer  zu  Brettstein  bei  Zeirhig  zu. 

Ego  VIricus  de  Liehtensteine  vniuersis  präsentem  paginam 
inspecturis  paratam  ad  omnia  seruiendi  uoluntatem.  Notum  esse 
cupio  singulis  et  uniuersis,  quod  cum  ego  fungens  auctoritate 
domini  ducis  in  feste  beati  Egidii  de  causa  que  uerütur  inter 
conuentum  dominarum  in  Admunde  et  Herbordum  de  Lobnich 
termino  eis  peremptorie  prefixo  pro  tribunali  sederem  cognosci- 
tums,  dicto  Herbo3o  (!)  non  comparente,  cvm  procurator  con- 
uentus  dictarum  dominarum  bona  quedam  in  Yinsterpels  sita  ad 
sepedictum  conuentum  legittime  probasset  pertinere,  de  sententia 
bonorum  uirorum  eadem  bona  adiudicaui  possessioni  conuentus 
pretaxatL  Huius  sententie  testes  sunt,  ego  VIricus  dapifer  et 
frater  mens  Dietmarus,  et  dominus  VIricus  et  dominus  Dietmarus 
fratres  de  Riifensteine,  et  dominus  Ortolfus  et  Dietmarus  et  Cun- 
radus  fratres  de  Stretwich,  et  dominus  Otto  de  Ffaeffendorf,  et 
dominus  VIricus  de  Obdach,  et  dominus  Gerungus  de  Ovve  milites, 
et  Vhicus  Puzdrumarius,  et  Cunradus  offitialis  domini  Dietmari 
de  Liehtenstaine,  et  Eberwinus  de  Wenge,  Ekehardus  de  Vinster- 
pelse,   Gebolfus  ibidem,  Albrat  de  Winden,  et  alii  (luam  plures. 

Org.,  Pgt^  angJid.  Sigel  in  Fragment,  Archiv  zu  Admont.  — 
Wichner:  Gesch.  v.  Admont  IL  323,  Nr.  166  (zu  c.  1245, 
1.  tkpt.,  . .  .). 
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461. 

1245,  23.  Ort.,  Soruiiibfr^o  b.  rivldalf. 

Stttdenix. 

Fatriureh  Beriold  von  Aquileja  tridmet  dem  Nonnenkloster  Gnaden- 
brtmn  zu  Studenits  hei  Pöttschach  die  Pfaire  Schieiniie, 

Nos  Bcrtholdus  dei  gratia  sancte  Aquilegiensis  sedis  patri- 
archa  vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in  Domino 
Jhesu  Christo.  Si  ad  ea  intendimus  que  pietatem  respiciunt  et 
ad  salutem  pertinent  animarum,  suscepti  officii  debitum  perse- 
quimur,  exemplum  boni  singulis  ostendentes.  Ad  imiuersorum  igitur 
noticiam  annotatione  presencium  uolumus  peruenire,  quod  ut 
pium  et  sanctum  dilecte  in  Christo  filie  sororis  Sophie  desiderium 
inipleatur,  et  ut  in  salutem  et  remedium  nostre  anime  ueniat, 
plebem  de  Slun^  noue  plantationi  riuoli  sancte  Marie  in  Poltsach 
de  certa  consciencia  et  consensu  capituli  Aquilegiensis  conferimus 
cum  Omnibus  redditibus  et  iuribus  que  ad  eam  noscuntur  modo 
quolibet  pertinere,  ita  tamen  quod  Werenherus  qui  iam  plebem 
possidet  memoratam,  prouentus  eins  percipiat  quam  diu  uiuit, 
uel  alias  libere  et  canonice  resingnet  (!)  cum  omni  integritate. 
Et  ut  hec  donatio  apud  nos  et  successores  nostros  firmam  et 
perpetuam  habeat  firmitatem,  presentem  paginam  scribi  iussimus 
et  eam  nostri  et  capituli  Aquilegiensis  sigillorum  munimine  fecimus 
roborari.  Testes  autem  sunt  Otto  prepositus  sancti  Odalrid, 
Henricus  abbas  Obbermburgensis,  Cunradus  archidiaconus  Saunie^ 
Johannes  de  Cucanea  et  alii  quam  plures.  Actum  in  Scorphem- 
berch,  anno  Domini  millesimo  CC.XLV.,  XXIII.  Octobris,  III.  in- 
dictionis. 

Orig,y  Pgt,.  2  angehgte,  Sigeh  ausgerissen,  strmk,  Tjündrsardtiv; 
Cqp,  d,  18.  Jä9irh.  u.  üehersetzung  in  Cod.  910  p.  2  u, 
223,  ebd. 
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462. 

124S,  2.  Nif.,  Kraakit. 

Admont. 

Landschreiber  Wäigo  von  Steiermark  entscheidet  den  Streit  des 

Klosters  Admont   taider  Heinrich  von  PemecJc  betr.  eines  Gtäes 

SU  Brettstein  hei  Zeiring  zu  Gunsten  des  Ersteren. 

Ego  Witigo  scriba  Stirie  cunctis  notum  facio  per  hec  scripta, 
quod   a   domino  meo  Friderico  illustri   duce  Austrie  et  Stirie 
habui  in  maDdatis,   ut  iudidum  et  iusticiam   facerem   petentibus 
per  Stiriam  uniuersLs,  et  cum  tali  negocio  instanter  darem  operam 
drcumquaqae,  Heinricus  de  Pamekk  quoddam  predium  situm  in 
Winsterpels,  scilicet  pratum  unum  cum  quibusdam  beneficiis  adia- 
centibus  inpetiuit,  quod   inquam  predium  bone  memorie  illustris 
dux  Liupoldus  pater  dicti  domini  Friderici  in  remedium   anime 
8116  contolerat  litteratis   sanctimonialibus  in  Admunt,   sed  abbas 
Admuntensis  tarn  diu  et  tarn  sufiicienter  pro   dicta  querimonia 
coram  me  respondit,   donec  per  iustam   sententiam   adiudicata 
foit  ipsis  sanctimonialibus   eiusdem   predii   quieta  possessio   et 
tranqoilla.  In  huius  rei  testimonium  et  maius  robur  litteram  hanc 
scribi  fed  et  mei  sigilli  appensione  firmari.  Data  est  hec  sententia 
siue   adiudicatio   in  Chrawat,    in   die  Oumium   animarum,   anno 
Domini  M.CG.XLY.,  presentibus  bis  testibus,  Wigando  de  Messin- 
berch,  Ditmaro  de  Reiifenstein,  Ditmaro  de  Planchenwart,  Ortolfo, 
Ditmaro,  Chunrado  fratribus  de  Stretwich,  Hugone  de  Pamekk, 
Radigero  de  Prank,   Hoholdo   de  Livben,   Ottone  de  Pfafendorf, 
Ottone  de  Vts,  Wlfingo  de  sancto  Petro,   Chunrado  de  Sovrow, 
Heimico  de  Spiegelberch,  Vlrico  de  Schavelaz,  Ortolfo  de  Chirch- 
perch,  Hermanne   de  Ghrotendorf,  Hugone  de  Scho^Iich,  Mein- 
hardo  de  Simich,  Alberto  de  Purchstal   militibus,  Hermanne  et 
Chmirado  fratribus  de  Reisech,  Vlrico   de  Schavelaz,  Wigando 
et  fratre  aao  Liutoldo  de  Lobnich,  Walkero  de  Grez,  Eberharde 
de  Tivfenbacb,   Ekkehardo   officiali  de  Livben,  Maroldo  officiali 
de  Judinburch  et  aliis  quam  pluribus. 

Org,j  FgL,  an  Seidenfäden  angehgtes.  Sigel,  abgerissen,  ArMv  eu 
Admont ;  Fröliclh :  Dipl  duc.  Stir,  IL  233 ;  Caesar :  Änndl. 
II.  513,  Nr.  89 ;  Homiayr :  Taschenb.  1813,  242  (Auszug) ; 
Wi€kner:  Gesch.  v.  Admont  II.  324,  Nr.  167. 
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463. 

1245,  13. 1)ec,  Pettau. 

Pfltton,  Familie. 

Fridrich  und  Hertnid  von   Pettuu  Überlassen   ihr  PcUranaisrecht 
iiher  die  Kirche  8U  s.  Georgen  unier  Stein  hei  5.  Pmd  hn  lAwani- 

{hole  diesem  Kloster. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Nos  fratres 
Fridericus  et  Hartnidus  de  Bettouia  presenti  scripto  sdre  cupimns 
tarn  presentes  quam  futuros,  quod  ius  patronatus  et  alia  omnia 
iura  que  in  capella  sancti  Georii  aput  Lapidem  que  sita  est  in 
territorio  Lauentino  cum  iure  aduocacie  quod  in  eadem  capella 
et  in  Omnibus  ad  eandom  pertinentibus  habere  dinoscebamur, 
nuUo  precio  pro  tali  coUatione  aliquatenus  accepto,  set  tantom- 
modo  spe  celestis  premii  absolute  et  libere  contulimus  monasterio 
sancti  Pauli  cuius  sumus  fideles  et  vassali,  ita  vt  per  talem 
donationem  et  per  alia  deuota  et  fidelia  obsequia,  si  dictum 
monasterium  in  aliquibus  offendimus,  magis  propidabilem  et  gra- 
tiorem  aput  deum  veniam  consequamur,  promitentes  nichilominos 
prefatam  cappellam  nos  et  heredes  nostri  teneri  monasterio  me- 
morato  ab  omni  impetitione  secundum  iuris  ordinem  defensare. 
Ne  autem  talis  coUatio  a  nobis  uel  a  nostris  heredibus  possit 
in  posterum  calumpniari,  uel  quoquomodo  reuocari,  hanc  cartam 
scribi  iussimus  et  sigillorum  nostrorum  munimine  roborari.  Ad 
maiorem  eciam  cautelam  dominus  Rudolfus  de  Stadeke  qai  huic 
donationi  interfuit  rogatu  nostro,  suum  appendit  presenti  cartule 
sigillum.  Huius  rei  testes  sunt  Heinricus  plebanus  de  Bettovia, 
Pernhohcherus  frater  domus  Hospitalis,  Otto  de  Pirch,  Hennanus 
de  Bettöv,  Ditricus  de  Peyerdorf  milites,  Hartmannus  frater  eius- 
(lem,  Wolvelinus  et  Hermannus  fratres  de  Chatzerensteyne,  Hein- 
ricus, Pilgrimus,  Rugerus  fratres  de  Sulze,  Fridericus  de  Haelen- 
steyne,  Eticho  de  Potensteyne,  et  quam  plures  alii  viri  omni 
exceptione  maiores.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  M.CC.XLV.,  idus 
Decembris,  aput  Bettouiam  in   domo  Haytvolchi   feliciter  amen. 

Ego  Lupoldus  notarius  interftii  et  scripsi. 

Org,,  Pgt,,  3  anhgde.  Sigel,  Nr.  2  gehrochen,  fe  Jfc.  Ä-,  5".-  u. 
Staatsarchiv,  Wien;  Neugart:  Bist.  mon.  s,  PauU  IL  1S2, 
Nr.  7;  Font.  rer.  Äustr.  JT/39  130,  Nr.  €7. 
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464. 

C*  Evsw«    •••j  •••• 

AdmoBt. 

Det  admont.  Propst  Heinrich  von   Gross -Kirchheim  häuft   von 
WdUher  Murer  dessen  Lehengut  um  30  Mk.  für  seine  Kirdie  zurück. 

Notum  Sit  vniuersis  quod  dominus  Heinricus  prepositus  de 
Chircheym  tale  feudum  quod  Waltherus  Murer  ab  ecclesia  Ad- 
muntensi  habuit,  ab  ipso  redemit,  ita  quod  illud  idem  feudum 
omni  coBtradiccione  remota,  ecclesie  totaliter  resignauit,  pro  quo 
supradictus  dominus  H.  prepositus  sibi  xxx  marcas  persoluit. 
Huius  rei  testes  dominus  BudolfüSf  dominus  Heinricus  sacerdotes, 
frater  YyhJcus,  dominus  Folkerus  de  Flaehsperch,  Albertus,  Hein- 
ricus Murre,  Budolfus  clauiger,  Heinricus  Scuhmunt,  filius  suus 
Gfllgan,  Vipoldus,  Amelricus  Sto(l?)zel,  Vvlricus  Bavvarus,  Hart- 
mannus  (aber,  Chunradus  faber. 

Org^  Pgt,,  anhgdes.  Sigel,  Archiv  jsu  Ädnwfü ;  Wichner :  Oesch, 
V.  Ädmont  IL  308,  Nr.  147. 


465. 

Freiiinf ,  Biitlumi. 

Crraf  Hermann  von  Ort^nburg  u.  a.  gen.  SdiiedsricJiicr  vergleichen 

Mwi9ehm  Bischof  Konrad  L  von  Freising  und  seinem  AmUnann 

von  s.  Peter  am  Kammersberge  einer-,  u.  Wulßng  von  Sttibenberg 

anderseits  in  nidvt  nOher  hezeichnden  Angelcgen/ieiten' 

Ego  Hermanus  comes  de  Ortenburch,  Gebhardus  de  Tolnz, 
Heinricus  de  Vagen  ^).  vniuersis  presens   scriptum 

intuentibus  et  audituris  cupimus  fieri  manifestum,  videlicet  quod 
C.  yenerabilis  Frisingensis  episcopus  et  dominus  Wifingus  de 
Stubenberch  conununi  accedente  voluntate  super  controuersiis  que 
idem  Wifingus  dicto  venerabili  Frisingensi  episcopo  et  Hainrico 
offidali  SUD  de  sancto  Petro  intulit  et  irrogauit,  in  nos  tanquam 


>)  Leerer  Ranm. 
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in  arbitros  conpromiserunt  in  hunc  modum,  videlicet  quod  habe- 
rcmus  auctoritatem  liberam  decidendi  controuersiam  que  uertitur 
inter  eos,  hac  tarnen  adiecta  pena  quod  si  quis  illorum  in  nos 
conproinittencium  nostro  stare  uel  parere  arbitrio  recusaret, 
quod  quidam  qui  tunc  in  conpromisso  expressi  nominati  fiierant, 
et  qui  adhuc  nominabuntur  dum  necesse  fuerit,  per  obstagium, 
hoc  est  per  alicuius  ciuitatis  uel  alterius  loci  introitum  tanto 
tempore  artarentur,  donec  ad  illorum  exitum  nostrum  obseniantis 
arbitrium  consensus  accederet  et  voluntas.  Cvm  igitur  per  modum 
supra  tactum  habeamus  inter  memoratos  arbitrandi  liberam  facul- 
tatem,  tenor  et  series  arbitrii  nostri  sit  talis.  Arbitramur  igitur 
quod  dominus  Wlfingus  de  Stubenberch  ante  omnia  relaxet  Hein- 
rico  oflBciali  de  sancto  Petro  xxx  marcas  argenti,  pro  quibus 
persoluendis  idem  H.  eidem  W.  (dedit)  fideiussoriam  cautionem, 
et  quod  idem  W.  obligatus  sibi  per  hunc  modum  fideiussores 
....  arceat  et  compellat,  quod  pro  eisdem  xxx  marcis  argeoti 
memoratum  IL  ofiicialem  de  cetero  non  impetunt,  nee  infestant  (!). 
Arbitramur  etiam  quod  supradictus  W.  prefato  H.  pro  recom- 
I)ens€icione  suorum  grauaminum  et  dampnomm  conferat  redditus 
V  marcarum  PMsacensis  inonete  sitos  infra  Chez  et  Judenburch 
cum  iure  feudali  absolute  et  libere  sibi  et  suis  heredibus  possi- 
(leixlos,  pro  oft'ensis  autem  et  grauaminibus  abolendis  in  quantum 
hac  in  parte  venerabilem  Frisingensem  episcopum  respiciunt,  in- 
ducias  impetrauimus  usque  ad  festum  proximum  beati  Jobannis 
baptiste,  tali  adiecta  condicione  vt  idem  W.  medio  tempore  laboret 
modis  oumibus  ai)ud  sepe  memoratum  episcopum  pro  composi- 
cione  amicabili  et  pro  sue  gracie  plenitudine  obtinenda.  Verum 
si  forte  idem  W.  hac  in  parte  inuentus  fuerit  negligens  et  re- 
missus;  tunc  ilH  quorum  supra  reticentur  nomina,  sint  ad  penam 
subeundam  quam  supra  expressimus,  donec  ad  voluntatem  obser- 
uantis  nostrum  arbitrium  obligati. 

Org.j  Fgt.y  afihgdes.  Sigelbrucfistückf  k.  Iiei(^isarcJnv  jsu  Nündien; 
Ftmtes  rer.  Austr.  iX/31  P'  ^^^^  ^^'  ^^^- 
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466. 

I.  Fanl. 

Gotfrid  von  Marburg  heurhunäet  im  Auftrage,  dass  dem  Klosttr 
s.  Patd  vordem  bereits'  widtr  Heinrich  vm  Thiicr-Drauburg  drr 
Besitz  der  Güter  am  Itenischnig  zugesprociieii,  und  wie  er  (Gotfrid) 
heauflragi   worden,   das    Erstere   wider    die    Vogteianspriiche    des 

Letzteren  zu  schützen. 

Ego  Godefridus  dictiis  de  Marpurg  notum  facio  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris,  quod  cum  venerabilis  abbas  mona»terii 
sancti  Pauli  de  Laueiit  Ilartwicus  nomine,  litigaret  cum  domino 
Heinrico  de  Traberch  super  aduocacia  in  boniä  dicti  monasterii 
in  monte  Remsnik  a  fluuio  siue  ripa  Wolik  us<iue  ad  ripam  (^uo 
dicitur  Semernek,  in  quibus  bonis  dictus  dominus  Ileinricus  dicebat 
se  ius  aduocacie  habere,  et  hoc  probare,  in  (jua  tamen  probatione 
penitus  defecit^  ita  quod  quieta  possessio  diclo  domino  abbati 
coram  domino  Vlrico  comite  de  Phannenberch  tunc  iudice  pro- 
uinciali  et  coram  multis  aliis  fuit  iusto  iudicio  adiudicata,  us<iue 
adeo  quod  prefatus  abbas  mouit  querimoniam  de  dampnis  (]ue 
dictus  dominus  Ileinricus  in  predictis  bonis  nionasterio  suo  intu- 
lerat,  dicendo  se  aduoeatum  quod  non  erat  sicut  conq)ertum 
extitit  et  probatum,  ita  <iUod  dictus  abbas  obtinuit  sibi  rofundi 
sex  centas  marcas  denariorum,  et  ego  (latus  sum  ipsi  a1>bati 
promittendo  eum  in  possessionem  dictc  aduocacie  a  prcdiito 
iudice  (inducendi),  et  ut  subiciam  dictam  aduocaciam  tuicioni 
domini  ducis,  et  ut  precipiam  domino  II.  ([uod  sohiat  dicto  abbati 
prefatam  summam.  Ilec  onmia  protestor  ut  solempnis  nuniius 
sub  iure  iurando.  Datum  Marpurch. 

Org.,    Pgt.,    1  anhjdes,   i^igcJ,    Archiv  zu  s.  Paid ;    Fonffs  rtr, 
Austr,  IL/^y  Iji*'},  Nr.  Ol. 

467. 

c  1243,  ....,  .... 

Beckan,  Bitthum. 

Abt  Hemricli  und  der  Conmü  von  s.  Pmd  verlaufen  ihre  Liegen- 
seluiflen  zu  Etzendorf  bei  luhiswcdd  dnn  Jiislhume  Scrkau. 

Hertwicus  dei  gratia  abbas,  Leutohhis  pri(»r  totusciue  con- 
uentus  sancti  Pauli  in  Lauont.  Omnibus  hanr  litoran»  inspecturis 
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salutem  in  Domino.  Presentis  scripti  testimonio  confitemur  quod 
nos  pro  quibusdam  causis  neccessariis,  videllcet  pro  solutione 
nostrorum  in  partibus  Ytalie  debitorum  possessiones  nostras  in 
Ezleinstorf  cum  omnibus  suis  pertinenciis.  iusto  titulo  venditionis 
cum  omni  iure  quo  eedem  ad  nos  et  ecclesiam  noscuntur  hac- 
tenus  pertinuisse,  damus  domino  episcopo  Seccouiensi,  firmiter 
promittentes  quod  super  eodem  contractu  sibi  dabimus  literas 
ducis  Karinthie  nostri  monasterii  aduocati,  in  presenda  testium 
subscriptorum,  Leuprandi  archidiaconi  Karinthie,  magistri  Vlrici 
de  Kirichperch,  Fr.  plebani  de  Ranuolspach,  Gotfridi  plebani  de 
Kais  et  Witegonis.  In  cuius  rei  maiorem  euidenciam  atque  fidem 
hanc  cartam  sigiliis  nostris  fecimus  insigniri. 

Cop,  d,  14,  Jahrh  in  Cod.  333,  p.  54'  u.  70',  dann  d.  19.  Jahrk 
in  Cod.  Sli}  Bog.  12,  sirmk.  IxindesarMv. 


468. 

1240,  8.  Jan.,  Kiis. 

Renn. 

Herzog  Fridrich  (IL)  von   OesteKreich  und  (I.)  von   Steiermark 

ividmd  dein  Kloster  Reun  zur  Stiftung  eines  ewigen  Uechtes  vor 

dem  s.  Thonia^'Altar  daselbst  ein  Bergrecht  zu  Algersdorf. 

Nos  Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie  ac  dominus 
Camiole  tenore  presentium  presentes  scire  uolumus  et  futuros, 
quod  nos  vinum  nostrum  in  Algerstorf  quod  perchreht  wlgaHter 
appellatur,  ecclesie  in  Rvna  donauimus,  tali  modo  ut  coram  altari 
sancti  Thome  martiris  cxinde  lumen  ivgiter  habeatur.  Vt  autem 
hec  nostra  donatio  inposterum  inuiolabiliter  obseruetur,  presens 
scriptum  sigilli  nostri  munimine  roboratum  eidem  ecclesie  duximus 
concedendum.  Acta  sunt  hec  in  Anaso,  anno  Domini  miUesimo 
ducentesimo  XL  VI.,  VI.  idus  Januarii,  coram  testibus  subnotatis 
domino  Vinco  venerabile  (!)  Seccowensi  electo,  Thoma  de  Hint- 
perg  preposito,  magistro  Livpoldo  plebano  Wiennensi,  magistro 
Gerhardo  archidiacono  Musoniensi,  Berhtoldo  de  Emberberch,  et 
aliis  quam  pluribus  quorum  non  sunt  nomina  hie  notata. 

Org.y  Pgt.,  1  anhgdes.  Reitersigd  mit  ganz  vemidiieter  Legende, 
Archiv  zu  Jlcun. 
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469. 

Beligne. 

Nctüf,  wie  AM  Wecelo  von  Beligne  vor  Patriarch  Berthold  von 
Aquilga  uegen  seinem  Kloster  angeOianer  Schädefi  Klage  fürte 

und  Vergütung  derselben  forderte. 

jyWecello  abbas  Belinensis  coram  domino  Bertoldo  patriarcha. 
Aquilegensi  querelam  profert  contra  multos  qui  bona  et  iura 
eiu8  monasterii  usurpant  et  detinent,  conqueritur 


folgen  14  Funde,  darunter 

xiij.,  de  capella  de  Grez  que  contra  iustitiam  detinetur  .... 

Quibus  expositis  rogabat  patriarcham  ut  sibi  de  predictis 
faceret  iustitiam  exhiberi,  patriarcha  autem  respondit  quod  ex- 
cepta  de   capella  de  Grez,   uolebat  in  iure  suo  euni   exaudire. 

Testis  Bonacursius  episcopus  Emonensis,  et  alii.** 

Auszug  aus   Bianchi:   Regg.   in   Arch.  f  Kde.   österr.  G.'Qu. 
XXL  218—19. 


470. 


UM,  I.  lin,  linbfrs. 


Bann. 

Herjsog  Fridrich   (IL)   von   Oesterreich   und  (L)  von   Steiermark 

erlässt    dem  Kloster  Renn  vofi  getiannten   GiUern  zwischen   der 

FeiäriUf  und  der  Soditig  u.  s.  w.  die  Abgabe  des  dritten  Baumes^  und 

bestätiget  demselben  einen  Salzbezug  zu  Aiissce. 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus 
Kamiole.  Omnibus  hanc  litteram  inspecturis  salutem  inperpetuum? 
Notum  fieri  uolumus  uniuersis  quod  predium  situm  inter  flumina 
Feostrizam  et  Sedingam  usque  ad  discrimen  alpium  desuper 
adiaceDUum  a  serenissimo  rege  Romanorum  secundo  Clnurado 
Rvnensi  cenobio  collatum,  nee  non  allodium  Sedingen  appellatum 
qaod  Otakerus  marcbio  Styrie  predicto  cenobio  tradidit,  insuper 
alpes  que  uocantur  Netztal,  usque  ad  Pemtal,  quas  pater  noster 


582 


inclitns  dvx  Austrie  et  Styrie  Livpoldus  ad  preces  nobilis  matroDe 
Elyzabeth  de  Gvtenberch  dicto  cenobio  confinnauit,  que  uidelicet 
predia  orania  sicut  priuilegia  singuloiiim  plenius  edocent,  cum 
Omnibus  suis  pertinentiis  cultis  et  incultis  atque  colendis,  quesitis 
et  inquirendis,  omnique  utilitate  que  illis  uel  tunc  temporis  inerat 
seu  inposterum  quauis  industria  elici  poterat,  eidcra  cenobio  sunt 
perpetuo  delegata.  In  quibus  etiam  possessionibus  licet  iam  dictus 
pater  noster  sibi  postmodum  tertiam  arborein  vendicaret,  nos 
tarnen  recognoscentes,  quod  ea  que  a  principibus  predecessoribus 
nostris  ob  remedium  animaruni  suaruni  rationabiliter  gesta  sunt, 
nee  sibi  nee  nobis  uel  nostris  infringeie  omniniodis  non  lieeret, 
volumus  ut  fratres  nominati  cenobii  ob  salutem  aniine  nostre 
ipsiusque  patris  nostri  possessiones  predictas,  prout  eorura  pri- 
uilegia continent,  in  pace  debeant  possidere.  Preterea  uoluraus 
ut  de  salina  in  Ause  quemadmodum  habetur  in  priuilegio  memo- 
rati  patris  nostri,  centum  modii  salis  et  de  reliquo  questa(!)  decima 
niarca  prefato  eenobio  annis  singulis  persohiantur.  Inhibemus 
etiani  ne  iudiees  uel  alii  occasione  aduocatie  audeant  a  nisticis 
corum  vecturas  sev  seruicia  grandia  uel  modica  extorquere.  Igitur 
ut  euncta  liee  rata  permaneant,  paginam  hanc  sigillo  nostro  ius- 
sinius  roborari.  Datum  in  Hintpereh,  anno  Domini  M.CC.XLV1.. 
kalcndis  Mareii,  indictione  quarta.  Testes  huiusrei  sunt  notarii 
nostri  Gotschaleus  et  Ileinricus  Faba,  Leuprandus  prepositus  in 
Hintpereh,  magister  Leupoldus  plebanus  in  Heimburch,  Amoldus 
capellaiius  noster,  Heinrieus  de  Prvnne,  Heinricus  pincema  de 
Hovspaeh,  Albero  de  Chvnringe,  et  alii  quam  plures. 

Aus  Orighml'Yidimus  ddo.  1JJ60,  J25.  Dec,  GraZy  im  Ardüvc  sfJt 
Jlcun. 


\   « 


IL  iNACHTRAG. 


1154,  2t.  Od.,  A^dlfja. 

Öbemdorf. 

Patriarch  Pügritn  L   von  Arpaleja   dpiirt   das  Kloster  Öbemdorf 
mit  einer  Aneal  von  Cnpeüen  in  der  Umgehung  des  Siißes  und  mit 

Zehenten,  darunter 

, .  .  partem  decimarum  in  plebe  de  Scalacli  tani  de  uino, 
quam  de  omnibus  aliis  que  nostri  iuris  sunt,  . . .  "^ 

Zeugen  durchaus  Fremde, 

„Actum  est . .  Aquilegie,  anno  doniinire  incarnationis  M.C.LIIII., 
indictione  IIL,  sub  die  XIII.  kalendarum  Nouembrium.  ^ 

Ahsclirifl  von  c.  1600  in  deti  Acta  a  parte  Iinperii,  Bd.  J26, 
erxhisch.  Archiv,  Udine ;  ExcerpL  in  Schroll :  Urkk.-Jtegg,  v. 
Ebemdorf,  20, 
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plebanum  statt  blebanum. 

Guniwiz  statt  Gumwiz. 

fratres  statt  fratris. 

Stetheim  eUtt  Slctheim 

in  possessionis  statt  impossessionis 

Marohwardus  statt  Maohwardus. 

firmavit  statt  firmavi. 
schalte  zwischen  ^Plscolvisdorf^  und  „Daniel" 

ein  „plebani**. 
oben    lies  Dyonisii  statt  Dionsii. 

Stoyderamesdorf  statt  Stoyderamsedorf. 

fidei  statt  fldei. 

Rabe  statt  Nabe. 

exemplis  statt  exemptis. 

Saluelt  statt  Saenelt. 

Acta  statt  Acte. 

arbitrio  statt  arbtirio. 

Obersteiermark  statt  Ostmark. 

„Bemhardus  de  Wilhelm "  statt  „Bemhsrdw 

et  Wilhelmus". 
letzte  Zeile  nach  „fcTdali*'  füge  ein  „iure". 
Zeile     4  von  unten  lies  fratrum  statt  fratrem. 
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GuntheruB  statt  Guntkerus. 

magistri  statt  magister. 

dampno  statt  dapno. 

Wizzenchirchen  statt  Wizzenbach. 

vineis  statt  yineus. 

Arnstein  statt  Anstein. 

Chestelir  statt  Chesteliz. 

uul garem  statt  uulgare. 

abrenunoiando  statt  abreunoiando. 

ecolesia  statt  ecelesia. 

tempore  statt  tempore. 

meraorie  statt  momorie. 
in  Aufschrift  lies  Adroont  statt  Aoroont 
Zeile     5  von  unten  lies  PfaeiTendorf  statt  Ffaeffendorf. 
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I.  Steiermark, 

LandesfÜrst. 

1208, 31.  März,Klostemeuburg. 

.  (1215,)  18.  Mai,  Lateran. 
.  1222,  2.  Jan.,  Frisach. 
.  (  „  ),  15.  „   ,  Lateran. 

.  (1236,  Mai,) 

.  1244,  26.  Apr.,  Steinabrückl. 
7.  1245  (,  Juni,  Verona). 

II.  Steiermark, 

Stände. 

i.  1237,  Apr.,  £nB. 

m.  Admont, 

iictinerkloster,  Obersteiermark. 

.    X  X4\/,  ........ 

C«  xlDv/,  ...,..•. 

C   X aOv,  ........ 

C.     X  X  §  Vr,   ........ 

L«  m  1*..,.... 


*«'/12.  c.  1170, ........ 

♦«V14.  c.  1180, ........ 

*iV18.  c.  1190,..., 

*I4/1Q 

♦«V5.  (1193-94), ........ 

*iV6.  1194,  6.  Mai,  Kaiserslautern. 
♦«V7.  (?  1195,  etwa  I.Hälfte,)  Salz- 
burg. 
*«8/io.  1195,  (Nov.)  Laufen. 
*»V13.  c.  1195, ,  Admont. 

*«V16.  1196,  8.  März,  Graz. 
*"/17.  (  „   ,  nach  „  ,      „ 
*"/20.  1197,  28.  Febr.,  Leibnitz. 
*"/21.(    „    ,         „         ,         „ 

*«V26.  (  „   , ,Halburgz/Hallein. 

*«V28.  1198,  19.  Mai,.... 
«V32.  (1200)  30.  Sept.,  Lateran. 

*«8/83.  c.  1200, . . . , 

♦«•/«4. 
*»V35 

*»'/41.  1201,  (Aug.,)  Gutaring. 
*"/43.     „     ,  28.  Aug.,  Admont. 
*»*/51.  (1202,  Anfangs  Juni, . . .) 
*»V52.(?   „   ,      „  „   ,).... 

*»V54.  1202,  (Tor  Sept.),  Frisach. 
*'V55.    „    ,  (nach   „  ),.... 


, .    . , . . . 
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♦^Vei.  1203,  6.  Jan.  (Salzburg). 
*"/67.  1204,  (c.  18.  Apr.,  Salzburg). 
*»»/76.  1206,  14.  Aug.,  Admont. 

*"/86.  1207, , 

♦«•796.  (1209,  Juni,  Würzburg.) 
*«/97.       „   ,  14   Juli,  Werfen. 
*"/103.  1210,  4   Juni,  Lateran 
♦<yi06.     „     (,  zw.  Juli  u.  Oct.), 


♦"A07. 


( 


),  Salz- 


burg. 
♦«/116.  1211,  10.  Nov.,  Salzburg. 
♦4V123.    1212,    4.     „   ,  Graz. 
*4yi36.    1215,     3.  Juni,  Leibnitz. 
*"/142.    1216,  (2.  H&lfte,) .... 

*w/151.    1218,  23.  Febr,  Salzburg. 
*»yi77.  c.  1220, ........ 

**V507.  (122.S,  11.  Juni,)  Admont. 
♦"/213.  1224,  18.  Apr.,         „ 
*»V215.      „  . ,  24.     .„   ,   Judenburg. 
♦"/216.      „    ,  2.  Mai,  Frisach. 

♦56/232.  c.  1225, , 

♦*V^47.  1227,  (2.  Nov.,  Graz?) 
♦m/255.  (1228—29,) ........ 

♦*V260.  1229,  18.  Jan.,  Admont 
♦••V261. 

♦««/264    („     ,30.  Sept.,) 

♦6«/270.  (1230,)  8.     r,     ,  Anagni. 
♦«»/274   c 

♦••V287.  1231,  Nov.?,  Frisach. 
♦«ft/288.      „    ,   3.   Dec,   Altcnhofen. 
♦»6/291.  1232,  9.  Juni,  s.  Lambrecht. 

67,295.       „     ,  29.  Aug., 

♦68/298.      „     , ,  Sagriz. 

♦69/300.   1233,  25.  Apr.,  Salzburg. 
* 70/304.     „     ,  29.  Nov...... 

•71/312.  1234,  13.  Jan.,  Salzburg. 
♦»«/318.      „    ,  26.  Dec,  Leibnitz. 
♦'V323.  1235,  Mai,  Neumarkt 
♦74/325.      „    ,  3.  Aug.,  Salzburg. 
♦'V326.      „    ,         „     ,         „ 

♦76/330.  c.„    ,...., 

♦77/331.      „    , ,  Gross-Kirchheim. 

♦7'y356.  1237,  28.  Mai,  Udine. 
♦76/361.     „     ,  22.  Juli,  Admont 
♦80/568.  1238, 


♦"«/SSe.  1240,  31.  Dec,  Tulln. 
♦•«/387.  1240, ....... 

♦84/590.  1240, .      , . . . 

*8»/401.  1241, ,  Paris. 

♦86/403.  1242,  30.  Juni,  Graz. 

♦87/410.     „     , ,  Salzburg. 

♦88/416.  1243,   26.   März,   RadsUdt. 
♦86/434.  1244,  (Ende  Juli,)  RegCDs- 

burg. 
♦•«/436.     „     ,  25.  Aug,  Ens. 
♦61/437.     „     ,  2.   Nov.,    8.   Veit  i. 

Pongau. 

63/440.  „     , , 

64/441.  (     „    ,)....,.... 

♦65/445.  1245,  13.  Jan.,  Salzburg. 

66/447.  „     ,  (vor  18.  Febr.),  Stainz. 

•67/460.  (c.  1245),  1.  Sept, .... 

♦68/462.  1245,  2.  Nov.,  Kraubat 

♦66/464.  c  „  ,...,..... 

lY.  Aqnileja, 

Patriarchat 
V229.  1225, . . . ,  Eis  b/Völkermarkt. 
♦«/317.  1234,  27.  Nov.,  Cividale. 
V406.  1242,  17.  Juli,  Aquileja. 

y.  Beligrne, 

Benedictinerkloster,  bei  Aquileja. 
1/17.  (1186),  19.  Jan.,  Verona. 
♦V469.  1246,  7.  Febr.,  Aquileja. 

VI.  Dentschorden« 

1/203.  1222,  ....... 

♦«/303.  1233, 28.  Oct,  Erdberg  i/Wien. 

V324.  1235,  8.  Juli  (,  Pettau). 
4/337.  1236,  26.  Jan.,       „ 
♦5/341.   «     ,    6.  Dec,    s.    Peter  b. 

Marburg. 
♦6/349.  1237,  Febr.,  Wien. 
7/350.       ,     ,      n     ,       » 
•/376.  1239,  25.  Dec,    „ 

YII.  Diesgen,  Paier-, 

Regulirt.  Chorhermstift,  Baiern. 

♦1/251.  1228,  29,  Oct, . 

6/252.      „     ,  B.  Not., . 


587 


TUI.  Freislngr, 

Bisthum,  Baiern. 

•y465.  c.  1245, , 

IX.  Formbach, 

Regulirt.  Ghorherrnstift,  Baiern. 

V126.  (1214,)  8.  JäD.,  Lateran. 
*yi43.  1216,  24.  Sept.,  Salzburg. 
*yi45.  1217,  24.  Jan.,  Werfen. 

X.  Garsten, 

Benedictinerkloster ,   Oberösterrcich. 

♦yi.  1192,  (Mitte?)  Graz. 
*V390.  c.  1240,....,.... 

XI.  Geif-ach, 

Regul.Ghorhermstift,  dannKarthause, 
üntersteiermark. 

ySl.  1200,  13.  Apr.,  Gurk. 
V62.  1203,  26.  Mai,  Strassburg. 
»>69.  1205,  Juli,  Windischgraz. 

V93.  (1208 ?j,...  , 

♦»/D8.  1209,  9.  Sept.,  Marburg. 
•/120.  (1212),  13.  Apr.,  Lateran. 
*V12l.     „     ,    7.  Nov.,    Klosterneu- 
burg. 
♦V211a.  1224,  8.  Febr.,  Marburg. 
»/245.  1227,  7.  Nov.,  Marburg. 
««/254.  (1228,)  17.  „    ,  Perugia. 

"y344.  1236, , 

♦«/417.  1243,  13.  Apr....... 

XU.  Glennk, 

Benedictinerkloster ,   Oberösterreicb. 

♦«/81.  1207,  (nach  Juli,)  Linz. 
•«/217.  (1224  ?,)  10.  Mai,  Gleunk. 

XIU.  Görz, 

Grafen. 

*«/317.  1234,  27.  Nov.,  Cividale. 

XIT.  Göss, 

Benedictinerinenkloster,  Obersteierm. 

♦«/85.  1203,  (Not.— Dec.,)  Frisach. 
V99.  (1209,)  1.  Dee.,  Lateran. 
VlOO.     „    9    •  •  •  >  Burg  Stein. 


*V106.  1210,  (,  zw.  Juli  u.  Oct.,) 

♦yi07.      „    '(  .„.        )Salz^ 

bürg. 
*«/129.  1214,  27.  Juni,  Burg  Steier. 
V149.  (1217,  c.  Juni,) .... 
8/168.    1220,  10.  Jan.,  s.  Veit. 

iyi79. 

4V185. 
»« 186. 


»  ,  •  •  •  • 
»  I    •  •  > 


»  I  •  • 


•   •    •    •    .   • 


♦»5/267.  1230,  Apr.,  Foggia. 
♦*V268.     n     ,  2.  Mai,  Rom. 

*  15/284.  1231,  17.  Sept.,  s.  Georgen 

a/Längsee. 
*iy343.  1236, . . . . ,  s.  Veit. 
1V377.  1239, . . . . ,  Fridlach. 

*  1^418.  1243,  Apr.,  Barletta. 

XV.  Gork, 

Bisthum,  Kärnten. 

V25.  1197,  31.  Oct.,  Strassburg. 
«58.  1202,  17.  Dec,  Salzburg. 
V89.  1208,  30.  Mai,  Frisach. 

V180.  c.  1220,  . . .  , 

V229.  1225, ,Eis  b/Völkermarkt. 

V396.  (1241,  c.  März, ) 

XVI.  Gork, 

Domstifl,  Kärnten. 

V62.  1203,  26.  Mai,  Strassburg. 
«/63.      „    ,  29.  Nov.,  Frisach. 
»90.  (1208,)  6.  Juni,  Anagni. 
</114.  1211,  24.  Aug.,  Windischgraz. 
♦yilO  1212,  23.  Febr.,  Burg  Frisach. 
6/160.  1218,  23.  Aug.,  Graz. 
V185.  c.  1220, . . .  , 

»/198.  (1222)  27.  Jan.,  Lateran. 

10/243.  1227,  9.  Oct., 

11/244.      „    ,         T.     , 

i«/277.  c.  1230, , 

1V396.  (1241,  c  März, ) 

X?II.  Heiligrenkrenz, 

CiBtercien8erklo8ter,NiederÖ8terreiclL 
*i/24.  1197,  9.  Dec,  Wien. 
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XTIII.  JohAHiiiter-Ordeii. 

y27.  1107, , 

V133.  1215,  21.  März,  Wien. 
V152.  (1218,  1.  Hälfte),  Syrien. 
V157.       „   ,  18.  Juli,  Damiette. 
V294.  1232,  18.  Aug.,  Dobel 
•/510.  (1233?;, ......... 

V316.   1234,  28.  Sept.,  Wr.-NeuBtadt. 
8/860.  1237,  25.  Juni,..;. 

X£X.  Irdnlngr, 

Pfarre,  Obersteiermark. 

V275.  c.  1280,  . . .  , 

V878.  1239, , 

XX.  KOnigrsberg:^ 

Familie,  üntersteiermark. 

«/338.  1286,  26.  Febr., 

XXI.  8.  Lambrecht, 

Bencdictinerkloster,  Obersteiermark. 

»/12.  c.  1195,  ....  ,  Werfen. 

Vl9.  1196,  2.  Nov.,  Frisach. 
V56.  1202,  13.  Dec,  Wien. 
'/57.      n    ,      n        ,  Graz  (!). 
V66.  1203—04,  ....... 

V70.    1205,   10.   Nov.,  Leibnitz  — 

23.  Nov.,  Frisach. 
V79.  (1207),  15.  März,  Rom. 
V80.  (    „    ),  21.      ,    ,      „ 
V82.  (    „    ),  21.  Nov.,  Frisach. 

'V83.    (     n     ),  .  ,  n 

•«/109.  c.  1210, , 

***/110 

'yi30.  1214,  16.  Juli,  Graz. 
'V171.  1220,  4.  Aug.,  Frisach. 
»V190.  (1221,)  4.  Mai,  Lateran. 
*«V193.  1222,  9.  Jan,  Graz. 
«yi94.       „     ,        «     ,       , 
«8/197.  (   „   ),  15.  „     ,  Lateran. 
*9/202.  (   r,    ),  16.  Dec,       „ 
«8/204.  1223,  März,  Ferentino. 
«•/210.  (1224,)  22.  Jan.,  Lateran. 

"/520.      „     ,    1.  Aug., 

*y280.  c.  1225 , (Gratwein.) 

'y231.        „    ,  . . . .  (s.  Lambrecht.) 


«V237.     1226,  18.  März, 

«8/^73.  c.  1230, ,  Frisack 

«V276.       „       ......... 

*8/281.  1281, 10.  Febr.,  8.  Lambrecht. 
«8/283.     „    ,  IL  Aug.,  Lind. 

88/284.  (  ,.    ,  anf.  Dec), 

81/296.  1282,  4.  Sept.  (s.  Lambrecht). 
««/306.  1288, ,  „ 

*V31L  (  „  ?;, , 

«5/342.  1236,  (25.— 31.  Dec),  Graz, 
«8/414.  1243,  20.  Jan.,  Himberg. 
»V423.    „    ,  (Ende  Juni,)   Frisach. 
«8/456.  1245,  29.  Juni,  Frisach. 
*«8/459.    r    ,  28.  Juli,  Knittelfeld. 

XXU.  Laraiit, 

Bisthum,  Kärnten. 
1/227.  1225,  25.  Juli,  Ricti. 
«/438.  1244, ,  Frisach. 

XXIIL  Meraii; 

Herzoge. 
«/23.  1197,  31.  Oct.,  Strassburg. 

XXI?.  MIchelstetteii; 

Benedictinerinenkloster,  Krain. 
*V365.  1238,  ll.Dec,  Michelstetten. 

♦«/398.  1241,  6.  Aug., 

*«/411.  1242, , 

XXT.  Obernbarg, 

Bencdictinerkloster,  Untersteiermark. 
«/144. 12 16,1. Oct.,  „in  Castro  Thusin". 
*«/249.  (1228),  15.  März,  Lateran. 

*y251.      „     ,  29.  Oct., 

y252.        „     ,  6.  Nov., 

8/262.  1229,  4.  März, 

y285.  1231,  18.  Sept.,  Riez. 
y297.  (1232),  2.  Dec,  Stein. 
y333.  c  1235, , 

'y344.  1236,  . .    .  ,  . . . 
•V353.  (1287,)  2.  Apr.,  Viterbo. 
i«/362.       „   ,  29.  Sept.,  Cividale. 
««/400.  1241,  18.  Dec,  Prassbog. 
»y411.  1242, , 
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«»/420.  1243,  17.  Mai,  Obernburg. 
«•/422.     „     ,  19.  Juni,  SacUe. 
"/427.     „    ,  10.  Nov.,  Pettau. 

XXYI.  Oberndorf. 

Regulirt.  Chorherrnstift  Kärnten. 

•yil.  Nachtrag,  p.  583. 
1154,  20.  Oct.,  Aqnileja. 

XXTII.  8.  Panl, 

Benedictinerkloster,  Kärnten. 

*V13.  c.  1170,  ...  , 

*V15.  (1181,  Dec,  Erfurt?) 

♦yi6    c.  1 185,  . . .  , 

♦«/20.  (1191),  ....... 

♦V3.  (?  1192,  Mitte,  Graz). 
♦•/4.  1192,  ....... 

♦yi8.  1196,  17.  Juni,  Rom. 
♦ySß.  c.  1200,  ....... 

♦y42.  1201,  27.  Aug.,  Frisach. 
♦••/47.  (1202),  23.  März,  Lateran. 

♦««/lll.c.  1210,  ...., 

♦»/112 

•»yi31.  (1214,  vor  Oct.),.... 
*»yiS2.  1214,  24.  Oct.,  Manzano. 
*»yi34.  (1215),   12.  Apr.,   Lateran. 

*«V137.  c  1215 ,  .... 

♦•V165.  (1219),  18.  Mai,  Rom. 
♦«yi81.  c.  1220,....  ,  .... 

*|f/]QQ 

«yi91.  1222,  2.  Jan.,  Graz. 

«yzoi.  („?),...,.... 

*«V369.  1239,  10.  Febr.,  Unt.-Drau- 

burg. 
♦"/466.  c  1246, ........ 

XXVIII.  Peckan, 

Familie,  Obersteiermark. 
*y320.  1235,  28.  Jan.,  Wien. 

XXIX.  8.  Peter  iy^alssbarg, 

BenedictinerkloBter,  Stadt  Salzburg. 
y5.  1159,  Apr.— Juni,  Salzburg. 
*y5.  (1193—94,)  ......... 

♦yil5.  1211,  10.  Nov.,  Salzburg. 
♦y268.  (1228—29,)  ......    . . 


♦V1260.  1229,  18.  Jan.,  Admont. 
*V261.     „     ,        „      ,        „ 

*'/264.  (  „     ,30.  Sept.,) 

y292.  (1232,)  15.  Juli,  Spoleto. 

y308.  (1233  ?,)...., 

«y329.  (1235  ?),....,.... 

t'/346.  (1236?),  ........ 

«V351.  1237,  (vor  25.  März,)  Wien. 
ty364.  („?),.    ...... 

♦«V366.  1238,....,  Werfen. 

* «5/435.    1244,   20.  Aug.,   Salzburg. 
*'y446,  1245,  1.  Febr., 

XXX.  Pettan^ 

Dominicaner,  Untcrsteiermark. 
V271.  1230,  ........ 

y286.  1231,  11.  Oct...... 

»/328.  1235,  . . . .  ,  Pettau. 

/ooz.  c.  „  ,...,.... 

XXXI.  Pettan, 

Geschlecht,  Untersteiermark. 
V152.  1218,  . . . . ,  April. 
V223.  1224,  ........ 

/^Jo.        „        ,...,... 

V257.  1228,  ........ 

y458.  1245,  21.  Juli,  Frisach. 
*y463.  „    ,  13.  Dec,  Pettou. 

XXXII.  Prfifhing, 

Benedictinerkloster,  Baiern. 
*V386.  1240,  31.  Dec,  Tulln. 

XXXIII.  Reichersbergy 

Rogulirtes  Chorhermstift,  Ober- 
österreich. 

«/248.  1227,  11.  Dec,  Salzburg. 
♦y352.  1237,  (vor  25.  März),  Wien. 

XXXIY.  Renn, 

Cistercienserkloster,  Mittelsteior- 
mark. 

1195,  18.  Nov.,  Reifnitz. 
^^'  (1197,  . . . . ,  Reun). 
y37.  c.  1200,  ....... 
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V53.    1202,  (1.  Hlfte.),  Leibnitz. 
</71.    1205, , . .  i . 

♦V78.   1206, , 

9/8G.  1207,  . .    . , 

««/92.  1208, , 

»»/lOl.  1209, , 

i»/105.    1210,  30.  Juli,  8    Stephan, 

i/d.  Lobming. 
♦lyiOS.     „    ,   24.  Oct,  Stallhof  (?). 

*'V116.  1211, , 

**/117.        „     ,....,.... 
•6/122.  1212,  ...,    ... 
"/127.  (1214,)  7.  Jan.,  Rom. 
»yi28.  (    „    ,)  19.  März.    „ 

«»/141.  (1216,  c.  Juni, ) 

«0/146.  1217,  4.  Juni,  Frisach. 
*«'/147.    „    ,  (nach  Anfang  Juni,)   .    . 
«V162.  1219,  9.  Jan.,  Leibnitz. 
«yi88.      „    ,  15.    „  ,       „ 
«^/189.      „    ,  19.    „  ,       ^ 

*»yi7.3.  122-i,   9.    „  ,  Graz. 

»6/174 

«V200.  „     ,10.  Mai,  Kapfenberg. 

»8/208.  1223,  26.  Nov.,  Admont. 

»»212  1224,  12.  März,  Leibnitz. 

»0/218.  „     ,1.  Aug.,  Reun. 

31/219.  ^     ,        „         ,       n 

»«/256.  1228, ,  Wiener-Neustadt. 

>V257a.  n     > >  •  •  • 

>Vi259.  c.  1228,  ........ 

»V358.  1237,  Mai, .... 

«6/391.  c.  1240, , 

"/419.  1243,  (c.  Apr.) 

»8/425.     „     ,  (c.  Sept.,)  Graz. 
5»/468.  1246,  8.  Jan.,  Ens. 
«/470.     „     ,1.  März,  Himberg. 


XXXY.  Salzbnrir? 

Erzbisthum. 

*'/8.  1195,  1.  Juni,  Mailand. 
V44.  (1202,  Febr.-März),  Cormons. 
3/88.  1208,  31.  März,  Klosterneuburg. 


n 

II 


*/104.  (1210),  29.  Juli,  Lateran. 

♦yil8.  1211, , 

6/124.  1213,  17.  Dec.,  Hartberg. 
V135.  (1215,)  18.  Mai,  Lateran. 
yi69.  (1220,)  3.  Apr.,  Viterbo. 
•/195.  (1222,)  10.  Jan.,  Lateran. 
«0/196.  (    „    )  15.     ,    , 
«yi97.(    „    )  18.     ,    , 
«V210  (1224,)  22.     .    ,        , 

»/225.  c.  1225, ,  (Gradwein). 

"/231.       „      , . . .  (8.  Lambrecht). 
«V282.  (1231,)  20.  Juni,  Ricti. 

*6/359.  1237,  17.  Juni, 

*»V370.  1239,  Febr.,  Padua. 
»8/380.  (1240,)  25.  Juni,  Griffen. 
19/400    1242    V  6-M>r.,  a.  Semmring. 

/4U..    1J4J,  ^^       ^       g^j^ 

«0/424.  1243,  (Ende  Juni,)  Frisach. 
«V426.      „    ,  (c.  Sept.,)  Graz. 
8«/428.      „    ,  18.  Dec,       „ 

XXXYI.  Salzbar^y 

Domcapitel. 

V2C)5.  1223,  30.  Apr.,  Salz!>urg. 

V234.  c.  1225 , 

♦V250.  1228,  10.  Mai,  Salzburg. 

V279.  c.  1230, ,  .    .. 

*V300.  1283,  25.  Apr.,  Salzburg. 
♦6/325.  1235,  3.  Aug.,  „ 

'/326.        «    ,        „       , 
8/449.  1245,  4.  Apr.,  Frisach. 
»/450.      „    ,        „      , 

XXXYU.  Seekan, 

Bisthun),  Obersteiermark. 

yi38.  c.  1215, ,8.  Georgen  a.  d. 

Stiefing. 
*V150.  (1217,)  2.  Dec.,  Lateran. 
*3/154.  (1218),  22.  Juni,  Rom. 

♦V156.       „     j  8.  Juli,         „ 
♦6/159.      »     ,  (sw.  Juni  und  Sept), 

Fonsdorf. 
♦yi61.      „     ,  26.  Oct.  Nürnberg. 
*8/iC3.  1219,  17.  Febr.,  Salzburg. 
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*V164.  (1219),  7.  Mai,  Rom. 

«•/174.  1220, ,  Seefeld. 

*"/175.    ,    , jBerchtesgailcn. 

^*/20ß.  1224,  nach  30.  Apr., 

>*/221.      «    ,  3.  Sept.,  8.  Marein  a 

Pickelbach. 
*"/226.  1225,  19.  Jan.,  Hartberg 
«^228.  (    „    ),  8.  Aug.,  Rieti. 
*iV250.  1228,  10.  Mai,  Salzburg. 
♦«»/255.  (1228,)  23.  Dec.,  Perugia. 
"/203.  1229,  17.  Sept.,  Gleisdorf. 

«•/299.  c.  1282, ...   , 

W/313.  1234,  22.  Febr.,  Erdberg  in 

Wien. 
»VB71.  1239,  17.  Apr,  Ips. 
«/372.      „    ,  22.     „    ,  Padua. 
«^873.      «    ,  29.  Nov.,  Wien. 
«V374.      „    ,  1.  Dec, 
«V375.      ,    ,  19.  (?)  Dec,  Wien. 
♦«V»81.  1240,  15.  Juli,  Passail. 

**»,382.        y     j  n         i  n 

*te/383.      „    ,        „       ,  Tobel. 

»»/399.  1241,  12.  Aug.,     „ 

»•/405.  1242,  12.  Juli,       „ 

«y408.  „    ,  4.  Oct.,  Lind. 

"/409.  .    ,  7.     „    ,     , 

"/4I3.  1243,  12.  Jan.,  Himberg. 

»y415.  n    ,  7.  Febr.,  Judenburg. 

SV432.  1244,  24.  Apr.,  Starhcmberg. 

»•/444.  1245,  12.  Jan.,  Voitsberg. 

•»/451.  «    ,  11.  Apr.,  Strelzhof. 

'V454.  „    ,11.  Juni,  Strassgang. 

»•/455.  (  O,  22.     „    ,  Lyon. 

4«/467.  c    1243,  ..., 

ICXXVIII.  Seckan, 

Regulirtes  Chorherrnstift,  sodann 
Domstift,  Obersteiermark. 

♦>/2.  1192,  (Mitte?,)  Graz. 
yi5.  c.  1195, ........ 

♦V^.  1197,  19.  März,  ... 

*V25.     „   ,11.  Dec,  Kapfenberg. 

*y29.  1198, ,  Salzburg. 

»/38.  c  1200, ........ 


8/39.  c  1200, ......    . 

♦•/1J>-  1202,  2.  Juni,  Admont 
♦tySO.    .    ,  4.      ,    ,         , 
"/75.  c   1205,....,.... 

♦«/84.  1207 ,  Seckau. 

♦«»/91-  1208,  11.  Dec,  Salzburg. 
tV94.  (1209,  vor  1.  Mai,)  .... 
i*/95.  1209,  (1.  Mai,  Frisach). 
♦»•/119.    1212,    23.    Februar,   Burg 

Frisach. 
♦»V140.  12J6,  25.  Juni,  Kapfenberg. 

*«V166.  1210,  (etwa  Oct.,) 

"/167.   (     „    ,      „         „  ,) 

»yi7C.  1220,  (c  16.  October,  Ncun- 

kin*hen. 

««/183.  c  1220,  ...., 

♦"/209.  1223, Weitz. 

"/220.  1224,   1.  Aug.,  .... 
*«V221.    „    ,  3.  Sept.,  s.  Marein  a. 

Pickelbach. 
"/235.  c.  1225, ......... 

«•/236.        ,       ,....,.... 

"/•238.  (vor  1227,  17.  Febr.),   Graz. 
«V289.  1227,  17.  Febr.,  Graz. 
«•/240.      „   ,  21.       „    ,  Pels. 
»V241.  (   „   ,  nach  Febr.),  Seckau. 
^\/2ij0.  1230,  30.  Aug., .... 

>V281.  1231, 10.  Febr ,  s.  Lambrecht 
»y283.      „    ,11.  Aug.,  Lind. 

"/289.  (  „    ,  anf.  Dec.,) 

"/206.  1232,  29.  Aug., 

>V299.  c.  „,....,.... 
"/301.  1233,  13.  Juni,  Pels. 
*"/304.    „    ,  29.  Nov., .... 

<<y3l9.  1234, , 

4V335.  c    1235,..., 

4>336.  (1236,  6.  Jan.,  Aland 
«/345.  (    „    ,....,    ...) 
**V347.  (1237,)  3.  Jan.,  Graz. 

♦45/348.    (      n     ,)  „  ,         « 

4«/367.  1238, ......... 

4»/379.  (c.  1240),  9.  Febr.,  Hartberg. 
♦«V385.  1240,  27.  Aug.,  Emhausen. 
4»/388.  (c.  „  ), ,  (Kraubat). 
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W/592,  (c.  1240),..., 

5^404.  1242,  12.  Juli,  Tobel. 
»V407.      „    ,  24.  Sept.,  Seckau. 
»8/408.      „    ,  4.  Oct,  Lind. 
»V409.      „    ,  9.     „   ,      , 

»5/412.  1242, , 

»•/431.  1244,  20.  Febr.,  Piber. 

^»B/459.  1245,  28.  Juli,  Knittelfeld. 

XXXIX.  Seitz, 

Karthäuserkloster,  Untersteiermark. 

*yil.  1195,....,  Marburg. 
•V48.  1202,  11.  Apr.,  Seitz. 
♦»/69.  („),....,.... 
♦V77.  1206,  ....,  Seitz. 
*»/87.  1207, ......... 

♦•/126.  1213, ,  Marburg. 

V246.  1227,  11.  Nov.,  W.-Feistritz. 
♦8/253.  (1228),  17.  Nov.,  Perugia. 

♦9/265.  1229, ,  Marburg. 

♦»0/505.  1233, ,  Klostemeuburg. 

♦«y314.  1234,  24.  Febr.,   Gonowitz. 
»/321.  1285,  2.  Apr.,  Gurk. 
**V322.    „    ,  27.  Apr.,  Pettau. 
»V327.      „    ,  18.  Dec,  (Viterbo). 
*«»/357.  1237,  29.  Mai,  Udine. 
»•/393.  c.  1240, ......... 

♦*V397.  1241,  Juni,  .... 

«y421.  1234,  9.  Juni,  Gurk. 

»V429.         „    , ,  Marburg. 

*«y458.  1245,  Mai,  Gonowitz. 

XL.  Sittich, 

Cistorcienserkloster,  Krain. 
V395.  1241,  Febr.,  Rann. 

XLL  Spital  am  Pyhrn, 

Ilospiz,  Oberösterrcich. 

♦yi84.  c.  1220,...,  Lietzen. 
♦V394.  c.  1240, ........ 

XLII.  Spital  am  Semmeringr^ 

Hospiz,  Obersteiermark. 

♦VHS.  1211,  18.  Juli,  Graz. 
V139.  c.  1215,    ........ 


»/148.  1217,  Ende  Joni,  Wvol 
V158.  1218,  8.  Aug.,  8.  Stephan  in 

der  Lobming. 
»/170.  1220,  9.  Apr.,  Neunkirdien. 
♦•/172.     „   ,  16.  Oct.,         , 

V178.      „   ,  21.  Dec., 

V187.  c,   ,...,.... 
♦•/199.  1222,  8.  März,... 
♦«0/214.  1224,  22.  Apr.,  Graz. 
tV222.       „    ,  19.  Dec.,  s.  Veit 

"/242.  1227,  28.  Sept., 

♦1V266.  1229,  Apr.,  Foggia. 

tVä78.  c  1280,  ..., 

♦i»/298.   1232,   18.  Aug!,  Krieglach. 
t»/315.  1284,    18.  März,  Spital  am 

Semmring. 
t»/860.  1287,  25.  Juni, 

XLIII.  Staim, 

Regulirtes  Ghorhermstift,  Mittel- 
Steiermark. 

V^80.  c  1280, .    . . , 

>/290.  (1232,)  7.  Apr.,  Leibnitz. 
»/502.  1233,  28.  Oct, 

/V\ß  f.  M  ■....,.... 

»/448.  1245,  18.  Febr.,  Stainz. 
•/452.      „    ,  18.  Mai,  Frisach. 

XLIV.  StabenberiTy 

Familie,  Steiermark. 

♦V355.  1237,  April,  Efferding. 
♦V381.  1240,  15.  Juli,  Passail. 
♦V382.      „    , 
V443.  1244, , 

XLT.  Stndeniti, 

Dominicanerinnenkloster,Untersteier- 

mark. 

♦V363.  1237, , 

V461.  1245,  .23.  Oct,   Soffnmbergo. 

XLYI.  SnbeB, 

Regulirtes  Chorhermstift,  Oberöster- 
reich. 

*/340.  1236,  27.  Nov.,  Tenuio. 
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Cisterdenserkloster,  Kärnten. 

1/45.  (1202,)  14.  März,  Lateran. 
/48.       „    ,    19.     „     ,         „ 

/^*  (    »  i)  •  •  •  I  •  •  •  • 

VS4.  1203,  29.  Not.,  Frisach. 

yi02.  (1210,)  1.  Febr.,  Born. 

•^11.  1224,  81.  Jan.,  Marburg. 

VS59    1237,  17.  Juni,  .... 

*^84.  1240,  26.  Aug.,  Leoben. 


XLTUI.  Toran, 

Regulirt.  Chorhermstift,  östl.  Steier- 
mark. 

*y29.  1198, ,  Salzburg. 

*V40.  c.  1200, . . . , 

♦•/58.  1204,  25.  Mai,  Thalberg. 
V126.  (1214,)  3   Jan.,  Lateran. 
*yi43.  1216,  24.  Sept.,  Salzburg. 
♦•/145.  1217,  24.  Jan.,  Werfen. 
V430.  (1243,) ......... 


^ 
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IL 

Uebersicht 

der  Urkunden  naoh  den  Landesbetreffen 

(mit  AuB8chlus8  der  Steiermark). 

Baiern.  ^V58.  1202,  17.  Dec,  Salzbarg. 

*V2.  c.  1135, , *y62.  1203,  26.  Mai,  Strassburg. 

*«/5.  (1193—94,)  .......  "/64.      „    ,  29.  Nov.,  Frisach. 

*V7   (?  1195,  1.  Hlfte,)  Salzburg.  *iV67.  1204,  (c.  18.  Apr.,)  Salzburg. 

*V10.  1195,  (Nov.,)  Laufen.  **«/69.  1205,  Juli,  Windischgraz. 

*y96.  (1209,  Juni,  Würzburg.)  »V^L        n    ,  -  • , 

*V103.  (1210),  4.  Juni,  Lateran.  *iV85.  1207, . . . , 

V169.  (1220,)  3.  Apr.,  Viterbo.  i»  93.  (1208  ?),..., 

"/195.  (1222)  10.  Jan.,  Lateran.             *«o/98.  1209,  9.  Sept.,  Marburg. 
•/282.  (1231)  20.  Juni,  Rieti.                  «V99.  (     »    ),  1.  Dec,  Lateran. 
♦10/318.  1234,  26.  Dec,  Leibnitz.           "/102.  (1210),  1.  Febr.,     „ 
**V'434.  1244,   (Ende  Juli,)   Regens-       "/109.  c.    „    , , 

bürg.  *«V1 19. 1212, 23.  Febr.,  BurgFrisach. 

*iV436.     n     ,  25.  Aug.,  Ens.  ♦«»/123.  1213,  4.  Nov.,  Graz. 

»V440.       „     , , ««/139.  c.  1215, . . . , 

♦»y445.  1245,  13.  Jan.,  Salzburg.  *«yi42.  1216,  (2.  Hlfte.) 

ß^  "/1B2.  1218,  Apr 

^^"*  *"/163.   1219,   17.  Febr.,  Salzburg. 

V406.  1242,  17.  Juli,  Aquileja.  „^j^g    ^^^^^  ^^   ^^^^  ^    y^.^ 

Italien.  'V169.  (  „   ,)  3.  Apr.,  Viterbo. 

♦1/317.  1234,  27.  Nov.,  Cividale.  ♦»V181  c,1220, ........ 

*•/ 185.         „     ,....,.... 

Kärnten.  s4/i86 

♦1/13.  c.  1170, , .  "/192.  1222,  2.  Jan.,  Frisach. 

♦V4.  1192, , . . .  »«/195.  (   »    ,)  10.   „  ,  Lateran. 

y9.  1195,  18.  Nov.,  Reifnitz.  »V205.  1223,  30.  Apr.,  Salzburg. 

♦</10.  „  ,  (Nov.,)  Laufen.  »8/222.  1224,  19.  Dec,  s.  Veit 

y23.  1197,  31.  Oct.,  Strassburg.  •y223.      „    , , 

♦y26.(  „  ,)....,  Haiburg  zu  Hallein       <y227.  (1225,)  25.  Juli,  Rieti. 

^ßl.  1200,  13.  Apr.,  Gurk.  41/243.  1227,  9.  Oct., 

y32.  (    „    ,)  30.  Sept.,  Lateran.  «/244.      „    ,        „     , 

♦y42.  1201,  27.  Aug.,  Frisach.  «/268.  (1230,)  1.  Mai,  Rom. 

iy46.  (1202,)  19.  März,  Lateran.  4y278.  c.    „   , , . . . 

♦11/55.     „    ,  nach  Sept., ....  4V282.  (1231,)  20.  Juni,  RietL 
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**/2Bi»  1231,  17.  Sept.,  8.  Georgen 

i/Lftngsee. 
♦*»/287.    „    ,  Nov.?,  Frisach. 
«V288.      „    ,  8.  Dec,  Althofen. 
^•/291.  1232,  9.  Jnni,  s.  Lambrecht. 

♦»•/298.   9    , ,  Sagriz. 

»ySll.  (1233?), , 

♦»V317.  1234,  27.  Nov.,  Cividale. 

»y331.  c.  1235, ,  Gr.-Kirchheim. 

»V338.  1236.  26.  Febr., 

♦»»/3i8.  1236, . . . . ,  8.  Veit 
••/356.  1237,  28.  Mai,  Udine. 

»V569.      „    ,  17.  Juni, 

»y360.      «    ,16.     „    , 

•»/369.  1239,  10.  Febr.,  Unt.-Drau- 

burg. 
•V576.     «    ,  25.  Dec,  Wien. 

••y387.  1240, , 

••y389.  c.  ,  ,....,.... 

•V896.  (1241,  c.  März,) 

*M/418.  1243,  Apr.,  Barletta. 
♦•y463.  1246,  13.  Dec,  Pettau. 
***/464.  c  n  ,...,.... 

Krain. 

V23.  1197,  31.  Oct.,  Strassburg. 

yiOO.  1209, ,  Burg  Stein. 

»/144.  1216,   1.  Oct.,   „castr.  nouum 

Thusin«. 
•V251.  1228,  29.  Oct., .... 

V252.     „    ,  6.  Nov., 

V^97.  (1232,)  2.  Dec,  Stein. 
♦»)849.  1237,  Febr.,  Wien. 

'350.  „     ,        n      1      n 

»/366.  1238,  11.  Dec,  Michelstetten. 
♦»y417.  1243,  13.  Apr., 

Oesterreioh^  Nieder- 

♦ys.  c  1140,...., 

♦yio.  c  1170, ......... 

♦»/!22.  1197,  19.  Mftrz, .... 

♦y28.  1198,  19.  Mai, .... 

♦V&5.  1207,....,... 

♦•/91.  1208,  11.  Dec,  Salzburg. 

♦yil8.  1211,....,.,.. 

*/l29a.  1214,  27.  Juni,  Burg  Steier. 


•/135.  (1215,)  18.  Mai,  Lateran. 
«0/146.  1217,  4.  Juni,  Frisach. 
♦"/147.   „    ,  (nach  Anfg.  Juni), .... 
"/148.      r,    ,  Ende  Juni,  Wien. 
»yi69.  (1220,)  8.  Apr.,  Viterbo. 
"/170.      „    ,   9.      „   ,  Neunkirchen. 
♦»yi76.     „    ,  (c  16.  Oct.,      „         ) 

♦"/177.  c  1220, ,.... 

♦*yi84.  „   ,...., Lietzen. 

"/187.  ,    ,...., 

»yi88.  1221,  15.  Jan.,  Leibnitz. 
«yi95.  (1222,)  10.    „  ,  Lateran. 
♦«V207.  (1223,  11.  Juni,)  Admont. 
♦"/213.  1224,  18.  Apr.,  „ 

♦««/214.      „    ,  22.     ,.   ,  Graz. 
♦«*/215.     »    ,  24.     „  ,  Judenburg. 
♦"/516.      „    ,  2.  Mai,  Frisach. 

'•^56.  1228, ,  Wiener-Neustadt. 

"/268.  (1230,)  2.  Mai,  Rom. 
«•/^82.  (1231,)  20.  Juni,  Rieti. 
♦«»/32Ö.  1235,  28.  Jan.,  Wien. 
»y336.  (1236,)  6.       „    ,  Aland. 

»i/346.  (    «    ,)...., 

♦»y849.  1237,  Febr.,  Wien. 

"/360.        n    ,      «    ,      „ 

»Vä61.        „    ,  (vor  26.)  Mftrz,  Wien. 

•«y352.        n     ,    (       „       )        n      ,         n 

*"/376.  1239,  25.  Dec,  Wien. 
*»V377.     „    ,....,  Fridlach. 
*»y386.  1240,  31.  Dec,  Tulhi. 
»»/402.  1242,  7.  Apr.,  Sulz. 
*y413.  1243,  12.  Jftn.,  Himberg. 

Oesterreich^  Ober- 

*y9.  1192,  (Mitte?),  Graz. 

y39.  c  1200,..., 

*»/91.  1208,  11.  Dec,  Salzburg. 
yi36.  (1215,)  18.  Mai,  Lateran. 

*yi84.  c  1220, ,  Lietzen. 

yi95.  (1222,)  10.  Jan.,  Lateran. 
V282.  (1231,)  20.  Juni,  Rieti. 
*y347.  (1237,)  3.  Jftn.,  Graz. 

Salzbargr« 

*V14.  c  1180,...., 

*V8*  1195,  1.  Juni,  Mailand. 
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*>/10.  1196,  (Nov.,)  Laufen. 
*V122.  1197,  19.  M&r«, .... 

*»/29.  1198, ,  Salzburg. 

•/oO.      „,...,  n 

*»/52.  (?  1202,  anfangs  Juni,) . . . 
•m.  1203,  6.  Jan.,  (Salzburg). 
*»/86.  1207, ......... 

*«V161.  1218,  23.  Febr.,  Salzburg. 
*"/163.   1219,    17.  Febr.,  Salzburg. 


*»/166. 


,  (etwa  Oct.,j 


iyi67.  (1219,  r'etwa  Oct.,) 


*"/184.  c  1220,...., 

ift/205.  1228,  30.  Apr.,  Salzburg. 
*«V300.  1233,  26.  Apr,       , 
*iV326.  1236,  3.  Aug.,         , 

*i8/326.       n     .  n        , 

^•/424.  1243,  (Ende  Juni,)  Frisach. 
^>o436.  1244,  20.  Aug.,  Salzburg. 
«V440.        „    ,....,.... 

Tirol. 

V317.  1234,  27.  Nov.,  Cividale. 


m. 

Gefälschte  oder  rescribirte  UrkunAen. 


*y49.  1202,  2.  Juni,  Admont,  (betr.  Admont). 
•«/121.  1212,  7.  Nov.,  Klostemeuburg,  (betr.  Geirach). 
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IT. 

Register 

der  Personen  und  Orte. 

MB.  Die  »nto  Zthl  weM  anf  dia  Jahr  dar  Urkunden,  di«  xwaita  «nf  dio  SaiUn  des  Abdruckes; 
•b  TOigesetitM  e.  =  eiiea,  e.  =  srwknt,  n.,  s„  <.,  w.  =  ntrdlieh,  sSdIiob,  OstUek,  westUeb. 


A. 

«Abbatisperge*  s.  Absberg. 

„Apteie^  s.  Abteihöfe. 

Aebte  8.  Klöster. 

Abteihofe?,  Ob.-Oesterr.  b.  Krems- 

mOnster  (Apteie),  Hartwicus  de  — 

1224,  310. 
«Abtessendoi^  s.  Abtissendorf. 
Abtissendorf,  s.  b.  Graz  (Abtessen— ) 

1230,  366. 
^bbekke'',  MiU.-Strmk.  ?  (in  Renner 

ürk.)  1205,  115. 
Abensberg,  Nied.-Baiem  (Abinsperch, 

Abensperc)  Grafen:  Meinhardus 

(Meriandns!)  1209,   149  —  1210, 

159. 
„Aphaltir**  b.  Ligist  1234,  421. 
»Abinsperch**  s.  Abensberg. 
Absberg  b.  Mureck  (Abbatisperge) 

1286,  447. 
„Acilinstorf"  s.  Etzendorf. 
Atel,    Ober -Baiern   b.  Wasserburg 

(Atila)  Aebte:  Pabo  1195,  31. 
Adelsberg   b.   Mariahof  (Amoldes- 

perge)  Rudigerus  de  —  1233,  409. 
^delwang.   Ober  -  Oesterr.  bei  Hall 

(— wanch)  Heinricus  de  — 1202, 87. 
-Adendorf,   b.  Mariahof  (Arbendorf) 

1230,  S65. 
a^tens**  t.  Attimis. 
a^tOa'  t.  Atel. 


Attimis,  Friaul,  nö.  b.  XJdine  (Atens) 
Otacarus  de  —  1243,  535. 

Admont,  Ensthal,  Gegend  (Ad- 
muntina  yallis):  1195,  28  —  1207, 
132  —  c.  1240,  503;  s.  auch  Ens- 
thal, Hall. 

Pfarre  (parochia, ecclesia):  1295, 
31  —  c.  1230,  375. 
Ar  chidi  akona  tsrecht  über 
dieselbe:  1234,  414. 
Ort  (Admunt,  Agamund,  Admvnt, 
Admundia,  Admont,  Agmunt,  Age — , 
Agmonde,  Admunta,  Hademont): 
c  1180,  9  -  c.  1195,  35,  36  — 
1201,  73  —  1202,  87,  89  —  1211, 
172  —  1223,  299  —  1228-29, 
355  —  1229,  357,  358. 
Kloster  (s.  Blasius  de  — ):  c. 
1135,  3  —  c.  1140,  4  —  c  1150, 
4  —  c.  1160,  5  —  c.  1170,  6,  7, 
8  —  c.  1180,  9  —  c.  1190,  12  — 
1193—94,  21  —  1194,  22  ~  1195, 
22,  23,  26  u.  s.  w.  —  c.  1195, 
35,  37  -  1196,  39,  40  -  1197, 
42,   43,   44,  54,   55    -  1198,  57 

—  1200,   63    -    c.  1200,   63,  64 

—  1201,  69,  73  —  1202,  89,  90, 
92,  93  -  1203,  101,  102  —  1204, 
110,  111  —  1206,  119  -  1207, 
129  —  1208,  139  —  1209,  149, 
160  —  1210,  159,  162,  164  — 
1211,  172,  173  -  1213,  186  - 
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1215,  207,  208  -  1218,  224  — 
c.  1220,  262  —  1222,  288  — 
1223,  297,  298  —  1224,  304,  305, 
307,  308  -  c.  1225,  324  -  1227, 
339  —  1228,  355  —  1229,  356, 
357,  358,  360  —  1230,  368  — 
c.  1230,  371  —  1231,  384,  385, 
386  -  1232,  390,  395,  396,  399  — 
1233,  401,  407  —  1234,  414,  421 

—  1235,  426,  428,  429  -  c.  1235, 
435,  436  —  1237,  466,  470  — 
1238,  479  —  1240,  500  —  c.  1240, 
502,  503  —  1242,  515,  517,  524 

—  1243,  530  —  1244,  547,  549, 
552,  553  —  1245,  557,  559,  560 

—  c.  1245,  577. 

Die  relig.  Körperschaften 
daselbst  (iiii  congregationes,  omnes 
conventus) :  c.  1220,  262  —  c.  1235, 
436. 

Nonnenkloster  (sorores,  —  lit- 
terate,  conuentus  dominarum,  sanc- 
timoniales  litterate):  1198,  58  — 
c.  1236,  436  —  1241,  614  — 
1244,  550  —  1246,  578,  575. 
Nonnenkämmerei  (camera  do- 
minarum): 1285,  436. 
S  a  c  r  i  s  t  i  e  (Amt)  (sacristia) :  c. 
1236,  486. 

E  e  1 1  e  r  a  m  t  (cellarium) :  1 198, 58, 
~  c.  1200,  63. 

Sacristei  (sacrarium):  1198,  57, 
58  —  1202,  92. 

Altäre:  altare  s.  Marie,  —  s. 
Blasii,  1201,  73. 

Liechter  in  d.  Kirche  (lumina, 
luminaria):  1198,  58  —  1201,  73. 
Ewigliecht-Stiftung  (lux  e- 
terna  et  duo  luminaria)  :  1201,  73. 
Kirchengeräte  verschied.  Art: 
1198,  58. 

Aebte:  Gotfridus  I.  1195,  27  — 
Wolfoldus  c.  1160,  5  —  Isenricus 
e.  1196,  26—  N.  c.  1190,  13  — 
1198—94,   21  —   RudAfus    1195, 


23,  26  -  c.  1195,  34,  35,  37  - 
1196,  88,  40  —  1197,  42,  44,  45 

—  1198,  57  —  Johannes  c.  1200, 
63,  64  —  1201,  69,  72  —  1202, 
92,   93   —  Rudigeras    1202,   93 

—  1203,  102,  108  —  Wolfirammus 
c.  1205,  119  —  1207,  129  —  N. 
1210,  159,  160  —  Gotfridas  n. 
1210,  162  -  1211,  178  —  1218, 
186  —  1214,  190,  201  -  1216, 
213  —  1217,  223  —  1218,  227, 
281,  234  -  1219,  249  —  1223, 
297  —  N.  1224,  304  —  Wichpoto 
1227,  339  —  1229,  856  —  Chun- 
radus  1232,  399,  400  —  1235, 
420  —  c.  1236,  436  —  1237,  466, 
470  —  1240,  500  —  c.  1240,  502, 
503  —  N.  1246,  576. 
Prioren:  Ghunradns  1198,  59  — 
Wicpoto  1210,  162,  168  —  Fri- 
dericus  prius  pleban.  in  Liestnich 
1210,  163  -  Stephanns  1228,  298 

—  Gundacharus  1229,  357. 
Sacristane  (sacrista):  Chimra- 
dus    1198,   57,  58    —    Radigems 
1198,  58. 

Kämmerer  (camerer,  camera- 
rius):  Fridericus  1210,  168  —  N. 
1245,  557. 

Cantor:  Dietmars  1223,  298. 
Lector  (legista):  Heinricus  mo- 
nachus  —  1210,  163. 
Kell  er  er  (cellerarius) :  N.  1198, 
58  —   c.   1200,    65    —    Wihpoto 
1223,  298. 

Mönche  (presbiteri,  monachi,  — 
et  presbiteri):  Adalgoz  c.  1160, 
5  —  Heinricus,  Vdalricus,  Lam- 
bertus,  Gundaker,  Gotscalcns,  Ra* 
digerus,  Fridericus,  Gerwicus,  Diet- 
marus ,  Heinricus ,  Wolframmos, 
Ditmarus,  Rudolfus,  Wichpoto, 
Heinricus,  Liupoldos,  Ü?olfrwn- 
mus,  Amoldus,  Heimicos,  Steaeno, 
Chunradus    1198,    59,  HaioricoS) 
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¥^elandu8  1210,  163  —  magister 
Hainricas  1211, 172  —  MeinhardnB 
c.  1220,  267  —  Gundacharus, 
Ghunradus  minor  1223,  298. 
Diakone:  Wolfkerae,  Heinricus, 
Heinricas  Ekkehardus,  Perhtoldus, 
PerhtolduB,  1198,  68. 
8  ab  diakone:  Heinricns,  Rudi- 
geras, Beinhalmas,  Hadmarus,  Ar- 
noldas  1198,  59. 

,Glerici<':  Gotfridus  c.  1190,  12. 
„Illiterati":  Ghunradus,  Hart- 
mannas ,  Ortwinus ,  Eberwinus, 
Eppo,  Ortolfus,  Ghunradus,  Eber- 
hardus,  Heinricus.  Otto  1198,  58. 
Nonnen;  Ghunigunda  filia  Heiice 
de  Potenstaine  c.  1140,  4,  —  puella 
qnedam  cognata  Ortliebi  de  Yischa 
1198,  59. 

Converse:  Adelheit  ministerialis 
regni,  Gotscalchus  filius  eius,  c. 
1135,  3. 

YOgte  (ausser  denLandesfQrsten): 
Offo  de  Tiuffenpach  c.  1200,  64. 
Klosterbeamte  und  Diener: 
Amtleute  (ofißcialis):  Diepoldus 

1202,  89  —  Rinhalmus,  RiDgerus 
1228,  298  —  Gundacharus  c.  1225, 
824. 

Kflchenschreibcr  (ofßcialis 
coqaine):  Adilbertus  1229,  357. 
Fronbote  (preco) :   Waltherus 

1203,  103. 

Bäcker  (pistor):  Wichman  (Wi- 
cemannus)  c.  1180,  9  —  1203,  103. 
Fischer  (piscator):  Wolfram  c. 
1195,  36. 

Forstwart  (saltaarius):  Petrus 
1202,  89. 

Gärber  (pellificus):  Engilbertus, 
Hoholdus,  Geroldus  c.  1180,  9. 
J&ger  (venator):  Engilbertus  c. 
1190,  12  —  Diepoldus  1202,  89 
—  ChoDradus,  Gerhardus  1203, 
108  —  Ortolfos,  Fridericus,  Die- 


poldus  1237,   470  —  Wemherus 
1245,  558. 

Köche  (coci):  Waltherus  c.  1190, 
12  —  c.  1195,  36. 
Schmid  (marsalchus) :  Heinricus 
1237,  470. 

Schnitzer  (snidzar) :  Wezel  1203, 
103. 

Hörige  (serui,  seruientes,  fami- 
liäres): Rudigerus  c.  1135,  3  — 
Reginherus,  Chunrat,  Virich  c. 
1170,  6  —  Wezil,  Walbrun  c. 
1170,  7  —  Duringus,  Perhtoldus, 
Reinher,  Reinhalm,  Walther,  Wich- 
man, Eberhardus  Dorn,  Swikerus 
c.  1195,  36  —  Waltherus,  Mar- 
quardus,  Pilgrimus,  Albero  de 
Schratengastei  1197, 56  —  Ghunra- 
dus Wagen,  Ghunradus,  Marquar- 
dus,  Heinricus,  Herrandus  1203, 
103  —  Otto  Barba,  Ghunradus, 
Ghunradus  Glatz,  Wemherus  Ghv- 
me,  Otto  de  Gezindorf,  Heinricus 
Baier  1229,  357. 

Ortsrichter  (iudex):  Heinricus, 
Heinricus  et  Gbunzo  filii  sui  1245, 
558. 

Genannte  (dicti  de  — ):  Hein- 
ricus et  Otto  de  —  1232,  390  — 
Berenhardus  de  —  1245,  558. 

„Admunt,   — mvnt"  ^ 

„Admunta**  >  s.  Admont. 

„Admundia**  J 

„Admuntina  vallis^  s.  Admont:  Ge- 
gend, Enstbal  b.  Admont. 

Adriach,  b.  Fronleiten  (—,  Agriach). 
Kirche  (ecclesia):  1207,  123. 
Pfarrer  (plebani) :  Bertholdus 
1209,  158  —  1211,  177  —  Die- 
tricus  1224,  311,  324,  (prepositus 
Gurcensis,  Otto  de  Wasen  frater 
eius)  1233,  411. 

-Auelenze** 


nze«  \ 

ice,  — niz,  —  e"    / 


„Avelnice 

„Aueram  **  s.  Afiramberg. 


Aüenz. 
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Aflenz,  w.  b.  Eapfenberg  (Auelenz, 
Auelniz,  —  nice,  — nize,  Auelenze). 
Kirche  (ecclesia):  1207,  128, 
(que  per  monachos  regitur)  c.  1225, 
822. 

Prior:  Siboto  c.  1225,  328. 
Genannte:  Reimarus  de—  1202, 
97  —  1214,  201  —  Kaloch  et 
Waltherus  de  —  1214,  201  — 
Heinricus  et  Reinhardus  fratres 
de  —  1216,  211  —  Hugo  et  We- 
renheruB  fratres  de  —  c.  1220, 
264;  s.  auch  Maria-Zeil. 

Afihang,  O.-Oest.,  b.  Hall  (— nanch), 
Liutoldus  de  -   1224,  809. 

Aframberg,  ö.  b.  Wilden  (Aueram)  c. 
1170,  7. 

Genannte:    Wolfkerus    de    — , 
Elisa  filia  eius  c.  1170,  6. 

Afritz  s.  Ariach. 


Admont. 


„Agamund"  \^  ^ 
„Agemunt"    / 
„Agenum*'  s.  Hagenau. 
8.  Ägyden  s.  „s.  Egydius". 


„Agmonde"   ^ 
„AgmTnt"      f 


Admont. 

„Agriach"  s.  Adriach. 

„Ahorn''  zu  oder  b.  Aussee,  Salz- 
werk (salina):  1211,  173,  173  — 
1214,  192. 

„Ahomowe",  Rabggd.,  1240, 494, 496. 

„Aich,  — e"  8.  Eich,  Eichdorf. 

„Aichaim,  —  eim"  s.  Eichham. 

„Aichberc,  —perig"  s.  Eichberg. 

»Aeichdorf*  s.  Eichdorf. 

„Aeinode"  s.  Einöd. 

„Alaht''  s.  Alland. 

„Alamannia*'  s.  Deutschland. 

Alland,  N.-Oesterr.  b.  Baden  (Alaht, 
Alchte),  c.  1235,  440. 
Pfarrer:     Liupoldus    plebanus, 
notarius  ducis,  1224,  307. 

s.  Alban  a.  Inn,  Salzburg?  b.  Weit- 
wörth,  Kirche  (ecclesia  s.  Albani 
iuxta  Enum):  1195,  31. 


AJbano    s.    Kirchenstat:    Cardinü- 

Bischöfe. 
Albeck,  Kärnten,  w.  b.  Goric  (Albek, 
— ke,  —egge)  1207,  131. 
Burggrafen   (castellani):  Hen- 
ricus  et  Ykicus  1233,  413. 
Genannte:  Ascwinus  de  —  1203, 
104,  filii  eius:  Marquardus  c.1202, 
99    -    1203,    104  —   1233,  413, 
Perhtoldus    1203,    104   —   1206, 
138  -  1233,  —  et  Whricuß  1233, 
413,  —  ConraduB  et  AlbertuB  de 
—  1208,  138  —  Perengerus  de  - 
1212,  180. 
.Albekke«  )  ^    ^^ 
„Albegge«  J 
Alpen  8.  Ariach, 

Pladenkor, 

Buchschachen, 

Kalbliugalpe, 

Kräuterinalpe, 

Tiefenthal, 

^yEnstalar*', 

Esslingalpe, 

Fleissalpe, 

Gensgi  tsch, 

„Gotenveld", 

Graden, 

„Grasalbe'', 

Lassingeralpe, 

Leistach  alpe, 

„Mitterueld«, 

„Necistal", 

Neuburg, 

„Radechowe'*, 

Schoberalm,  ^ 

^Steinec", 

Stubalpe, 

„Sealb«, 

Seethaleralpen, 

Wildalpen, 

„Wlceisalbe**. 
„Alpis   iuxta   Judenburch"  »•  °^ 

thaler-Alpen. 
„Alchte*'  8.  Alland. 


601 


Ahendorf,  b.  Seckan  (— ),  Kirche 
(capella  s.  Jobannis  in  yalle  Viv- 
itme):  1197,  45  —  1208,  141. 

^tenboaen*'  8.  Altbofen. 

Altenmarkt,  b.  Fttrstenfeld  (Antiqunm 
foram,  uilla  in  ueteri  Furstenuelde) 
1233,  412  —  1234,  418. 

Altenmarkt,  b.  Windischgraz  (Graze, 
Grez,  Gre^,  Graeze)  Kirche  (ca- 
pella): 1186,  11  -    1246,  581. 
Pfarrhof  (curia  plebani):  1205, 
113. 

Pfarrer:  N.  pleban.  1214,  202, 
203  —  Bertholdus  1225,  321  — 
1228,  344  —  c.  1235,  438  — 
Craflo  —  et  yicedominus  de  Grez 
1243,  533. 

J^lthofen,  Kärnten,  b.  Frisach  (Alten- 
houen)  1231,  387. 
Genannte:  Rodigerusde—  1232, 
398,  —   Marchwardus   de   —    c. 
1240,  502. 

Allersdorf,  b.  Weisskirchen  (Algers- 
dorf)  1234,  422  —  1238,  478. 
Genannte:  Marquardus  de  —  et 
filli  8ui  Fridericus  de  Owe  et  Ota- 
ker  1220,  261. 

Algersdorf,  w.  b.  Graz  (— )  Wein- 
gärten des  Klosters  Reun 
(Yinee  Runensium):  c.  1228,  356. 
Herzogl.  Bergrechte  daselbst 
(vinum  quod  perchreht  dicitur): 
1246,  580. 

Genannte:  Leo  et  Gholomannns 
de  —  c.  1228,  356. 

«Algersdorf  s.  anch  Allersdorf. 
sAlramsdorf''  s.  Olringsdorf. 
»Alrosa*,  Friaul?  Conradus  de  — 

1214,  204. 
„Alsniz"  8.  Ossonitz. 
„Amegoziach,  Amgo— ",  in  d.  Gegend 

▼on  Weitz,  1240,  494,  495. 
«Amaelberc",  Kärnten,  Fridericns  de 

—  1220,  251. 


Anagni,  Ital.,  i.  d.  Gampagna  ▼.  Rom 
(-a)  1208,  139  —  1230,  369. 

„Anasus**  s.  Ens. 

Andechs,  Baiem,  sw.  v.  München  (  -) 
G  r  a  f e  n  (Mark—) :  Heinricus  mar- 
chio  (Istrie),  vidua  eins  Sophia 
1236,  435. 

„Antiquum  forum '^  s.  Altenmarkt. 

s.  Andrä  im  Sausal,  b.  Schwanberg 
(Sussenteller)  G  ap  e  1 1  e :  1244, 551. 

s.  Andrä  b.  OberDburg  ?  (s.  Andreas) 
1229,  359. 

s.  Andrä  im  Lavantthale,  Kärnten, 
Stift,  dann  Domstift  (eccl.  s. 
Andree  deLauent,  eccl.  deLauent): 
1225,  318,  319  —  1244,  551  — 
1245,  571. 

Dompropst:  Fridericus  prepo- 
situs  1244,  551,  —  et  archidiacon. 
1245,  571. 

Archidiakone:  Heinricus  ar- 
chidiac.  de  Lauent  1207,  108,  Fri- 
dericus prepos.  et  archid.  1245, 571. 

nS.  Andree  eccl  '^  s.  Göss. 

„Anesis,    -  sus**  s.  Ens. 

„Anfora,  Hainricus  —  •*  1227,  332. 

Anger,  n.  v.  Graz  (Manger)  1197, 
46  —  1208,  142. 

Aquileja,  Görz,  Patriarchatrl  222, 
291  —  1225,    320    —    1234,  419 

—  1242,  519. 

D  i  ö  c  e  s  e :  1237,  460  —  1242,  519. 
Stadt  (Aquilegia):  1154,  583  — 
1236,  443. 
Domcapitel:    1242,    519,    520 

—  1243,  535. 

AnstaltenzurVerbesserung 
der  Luft  zu  A.:  1242,  519. 
Patriarchen:  Pilgrim  1154,583 

—  e.  1243,  533,  534  —  Gottifredus 
1202,  78  —  Wolfkerus  1205,  112 

—  1214,  202,  203  —  Bertholdus 
1222,  291  —  1225,  320  -  1228, 
343,  345  —  (Brittoldus  1)  1230, 
362,  364  —  1231,    382  —    1882, 
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398  —  1234,  419  -  c.  1235.  437 

—  1237,  456,  460,  465,  466,  470 

—  1238,  474   —  1242,    519,  525 

—  1243,  532,  534   —    1245,  574 

—  1246,  581  —  eius  frater  Otto 
dux  Meranie  1228,  843. 
Gapläne:  mag.  Tiemo  et  Her- 
mannus  sacerdotes,  Woluingus  sub- 
diacon.  1214,  204  —  Petrus,  Hert- 
nidus  1228,  344  —  Siboto  1228, 
346. 

Kanzlei:  Wolricus  notar.  1214, 
204  —  BonencontruB  canon.  Aqui- 
leg.  et  scriba  curie  1243,  533,  535. 
Dompropst:  Poppo  prepos.  c. 
1203-04,  110  —  1204,  111. 
Domdekane:  Chunradns  1231, 
383  —  N.  1237,  471  —  1242, 
520. 

„Magister  Scholarum**:  Ste- 
phanus  1205,  113. 
Chorherren:    mag.    Philippas, 
canon.  1237,  457,  (doctor  decretor.) 
472,  —  Gerardus  can.  1237,  467, 
Heinricus,  Berchtoldus  can.  1237, 
472,  —  Bonencontrus  can.  et  scriba 
curie  1243,  533,  535. 
Kämmerling  (camerarius  Ic cti) : 
Erbordus  1214,  204. 
? Schenk  (pincerna):  Otto  1228, 
344. 

Ministerialen  (ministeriales, 
railites  — ):  Johannes  de  Cuccula, 
Jacobus  de  Budrio,  Luuisinus  Hen- 
rici  de  Fontebono,  Wecelo  Henrici 
de  Maniaco,  Conradus  de  Alrosa 
1214,  204  —  Hainricus  de  Gretzz 
1225,  320,  325  —  Wernhardus  de 
Graez ,  archiepiscopi  Kolocensis, 
postmodum  patriarche  Aquilegen. 
1222,  291. 

Diener  (seruientes) :  Purcardus, 
WoUinus,  Albertus  1214,  204. 
s.  Stephan  zu   — :  Pröpste: 
Johannes  prepos,  1237,  467. 


„Arbendorf''  s.  Adendori 
„Aerbendorf" 


V 


Amdorf. 


„Arbendorf** 

„Arbindorf* 

„Aerce^,  Eisenerz?  1230,  365. 

„Arce"  8.  Arzberg. 

Archidiaeone  s.  s.  Andrft, 

Kärnten, 
Krain, 
YUlach, 
Yölkermarkt, 
Frisach, 
Greischem, 
s.Lorenzen  LMQrz- 

thale, 
Oesterreich,  Kied.- 
Steiermark, 
Siena, 
Wieselborg, 
Zeltschach. 

Ünbenannte:  Heinricus  1201, 
72  —  1205,  114;  —  Meinhaimus 
1205,  114  (s.  auch  Kärnten,  Yöl- 
kermarkt,  Frisach). 

Ardacker,  N.-Oesterr.  b.  Amstetten 
(Ardacum)  Pröpste:  Heinricus 
prepos.  1224,  307  —  Leopoldus 
prepos.  1242,  516  —  1243,  527, 
528  -   1245,  563. 

Ardning,  b.  Admont  (Amich),  Rüde- 

ger  Starchant,   Chunrat  de  —  c 

1180,  9. 
„Areis"  s.  Ariis. 
„  Arensteine  "^  s.  Amstein. 
Ariach,  od.   Afritz,  Kärnten,  n.  ▼• 

Villach  (Ovriach)  Alpe:  1207, 131. 

Kirche:  1207,  131. 

Ariis,  Friaul,  b.  Latisana  (Areis)  Rn- 
dolfus  et  Wlricus  fratres  de  - 
1231,  283. 

Amdorf  b.  s.  Ruprecht  a.  d.  Bab 
(Arbindorf,  Arben  -,  Aerbeo  -) 
1197,  50  -  1208,  142  -  1234, 
314. 
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Arndorf,  Eftmten,  welches  ?  (Erben- 
dorf) 1287,  469. 

Arnfels,  w.  v.  Leibnitz  (—  nelse) 
Burg  (castrnm):  1212,  184. 

„Amieh*'  8.  Ardning. 

^fArnoldesperge"  8.  Adelsberg. 

AroBtein,  N.-Oesterr.,  w.  v.  Wiener- 
Keastadt  (Arensteine),  Wichardus 
de  —  1233,  406  —  1236,  425  - 
1287,  466. 

Amsdorf,  N.-Oesterr.,  sw.  b  Krems 
(-torf)  1207,  130. 

Arzberg,  b.  Passail,  n.  y.  Graz  (Arce, 
— ze,  Erzperge,  Aerzeperch,  s.  Ja- 
cob! in  Poseyle  uilla  que  —  wlga- 
riterappellatnr)  1216,212  -  1217, 
221  —  1242,  618. 
Genannte:  Grevel  et  filius  eins 
Tzem  —  1240,  494,  496. 

»Aerze«  |  ^   Arzberg. 

sAerzeperch"  J 

Aspach,  Ob.-Oesterr.,  welches?  ( — ) 
Emestiis  de  —  1224,  310. 

sAssisinns,  senior  Montane  qui  dici- 
tur  — **  1236,  446 

Anthal  b.  Weisskirchen  (Ovre,  Owe) 
Fridericus  de  — ,  filius  Marquardi 
de  Ponke  1220,  261  —  Levtoldus 
de  —  1242,  621,  622  —  Gerungus 
de  -  1246,  673. 

Anfenstein,  Tirol  bei  Matrai  (Owen- 
Btein,  Awen— ,  Owenstane)  Hert- 
nidas  de  -  1197,  57  —  1207, 
126  —  Engelbertus  de  —  1222, 
289. 

„Augea',  MQrzthal  b.  Kindberg,  1232, 
392. 

«Aogia**  Ob.-Oesterr.?  c.  1200,  68. 

Augsburg,  Baiem  (Augusta)  Hof- 
tag (curia):  1236,  446. 

ffAugosta*  ^.  Augsburg. 

„Austria*'  s.  Oesterreich,  auch  Steier- 
mark (für  d.  MQrzthal). 

Aaisee,  nw.  t.  Admont  (Avsse,  Ause) 
1192,  17. 


Salzwerke  (salina):  1246,  682 

s.  auch  „Ahorn". 
„Awensteine**  s.  Anfenstein. 
„Azzimannisdorf''    s.   Atzmannsdorf. 
Atzmannsdorf,  Salzburg,  b.  Tamsweg 

(Azzimannisdorf)  1207,  129. 

B,  P. 

„Babenberg,  —  berig"  s.  Bamberg. 
„Pabendorf*  s.  Badendorf. 
Pappenheim,    Baiern,   Mittelfrankcn 

(Bapin— ),  Reichsmarschall: 

Heinricus  marescalcus  de  —  1235, 

427. 
„Paphendorf^  s.  Pfaffendorf. 
„Babinberg"  s.  Bamberg. 
„Bapinheim*'  s.  Pappenheim. 
PSpste  s.  Kirchenstat. 
Pack,  b    Köflach  (Paka)  Kirche: 

1235,  556. 

Schenkrecht  derselben:   1245, 

556. 
Bach,  Kärnten,  welches?  <b.  Griffen 

oder  Völkermarkt)    (— ),   Wigant 

de  —  1192,  20. 

„Paka"  s.  Pack. 

nBacharn,  P — **  s.  Bachern. 

Bäche  s.  Flüsse. 

Bacher,  Gebirge,  s.  b.  Marburg  (Pocher 

mons)  1222,  275. 
Bachern,  s.  b.  Graz  (Bacharn)  1210, 

161  —  1230,  366. 
Bachern,   Bai.,   welches?  (Pacham), 

Eberchint  de  —  c.  1190,  12. 
Bachsdorf,   s.  b.   Wildon   (Parscal- 

chesdorO  1236,  447. 
„Patauium*  s.  Passau. 
„Badem**  s.  Baden. 
Baden,  West-Deutschland,   (Badem) 

Markgraf:  Ilermannus  marchio 

de  -   1237,  464. 

Badendorf,  b.  s.  Georgen  a.  d.  Stie- 

fing  (Paben— )  1208,  143. 
Patriarchen  s.  Aquileja. 
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Padua,  Ober-Italien  (— )  1239,  482, 

484. 

Genannte:  mag.  Marquardus  de 

-  1235,  429,  430. 
„Bavemberg"  s.  Bamberg. 
„Baier,  Heinricus   — ",    1229,   357; 

8.  auch  „Bawarus''. 
Baierdorf,  b.  Schöder  (Peir— ,  Paiir  -  ) 

1235,  429,  430;  B.  „Peyerdorf*. 
Baierdorf,  b.  Neumarkt  (P— )  1226, 

317. 
Baierdorf,    b.    Weisskirchen    (P  - ) 

1230,  367. 
„Baierhalle'  s.  Reichenhall. 
Baiem    (Bauuari,    Bauuaria)    1234, 

419. 

Herzoge:   Ludwicus  com.  palat. 

Rheni    et  dux    1218,   242     -    N. 

1236,  44  —  Otto  comes  palat. 
Reni,  dux  1237,  456,  464  -  1244, 
547. 

Pfalzgrafen  (comites  palatini): 

Rapoto  1218,   242  —  1230,   362, 

364  —  frater  suus  Henricus  com. 

de  Ortemburch  1230,  364. 
„Pairisch  Gretz**  s.  Graz. 
„Palta«  8.  Palten. 
„Palte,  parochia  —  •*  s.  8.  Lorenzen 

im  Paltenthale. 
Palten,    Fluss,   zw.   dem   Liesing- 

und  Ensthale   (Palta):    1207,  132. 

Thal   (uallis  Paltental)   c.  1230, 

375. 
„Paltental  s.  b.  Palten. 
Palestrina  s.  Kirchenstat:  Cardinal- 

bischöfe. 
Bamberg ,    Nordbaiern     (Babinberg, 

Baben— ,    Bavem  ~)    Bisthum, 

dessen   Besitzungen    in    Kärnten: 

1203,  102. 

Bischöfe:  Ekebertus  1224,  306 

—  1227,  335,  337  —  1228,  344, 
345  -  1235,  427  —  1236,  444 

-  1237,  456,  464  —  Henricus 
1245,  569. 


8.  Bern— 


Ministerialen  (in  K&mten): 

Heinricas  de  Dietrichstein,  Heinr. 

de  Ekke  1224,  314. 
„Panholz^  b.  Stainz?,  Pertoldos  de 

-  1233,  404  —  1245,  561. 
„Panicharius,   Chunradus    — ,    nxor 

eius  N.  filia  Chanradi  de  Ghenel^ 

1238,  476 
„Parawe*  s.  Poraa. 
„Barba,  Part,   Otto  cognomento  — 

1229,  357   -    1237,  470. 
„Barbir,  Chunradus  —"  1203,   105. 
pPart*  s    „Barba*. 
„Parentinus  epise.**  s.  Parenzo. 
Bärenau 
Bärenbach 
Bärenthal 
Bärendorf 

„Parenekk*  s.  Bemeck 
Bärenreut  s.  Bemreut. 
Parenzo,  Istr.  (Parentium)  Bischof: 

Petras  1197,  49. 
„Paergaer,   Olricus   — *    1203,  103. 
Paris,  Frankreich  (— ii)   1241,  515. 
Barletta,  U.-Italien  (Barolum)  1243, 

531. 
„Parnecke"  s.  Berneck. 
„Barolum^  s.  Barletta. 
„Parouue"  s.  Poraa. 
„Parscalchesdorf^  s.  Bachsdorf. 
Parschlueg,  Mtirzthal,  b.  Kapfenberg 

(Porseluch)  1203,  106. 
Passail,    n.  v.  Graz  (Pozile,  — zeil, 

—  seyle)  Gegend  (uallis):  1240, 

493,  495  —  1242,    518  —  1245, 
566. 

Ort:  1240,  493,  494,  495,  496. 
Pfarrer:  Vlricus   pleban.   1240, 

494,  496. 

Genannte:  Herbort  de  —  1230, 
368   -    (miles)    1240,   493,  494, 

495,  —   Sigehardus    et  Wlfingus 
fratres  ius  1240,  494,  496. 

Passau,  Bai.  (Patauiam),  Bi  schöfe: 
Chunradus,  postea  archiepisc  Sali- 


■*Ji...     .^ 
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bürgen,  e.  1197,  49  ->  Reginbertus 
e.  1197,  47  -  Wolfgerus  e.  1197, 
49  —  1200,  62,  —  c.  1200,  68  — 
YlricuB  1218,  242  —  N.  12S6,  444 

—  -  Rugerus  1287,  464  —  1240, 
498  —   1243,  539  —  1244,   547 

—  1245,  569. 

Dompröpste:  Eberhardus  1220, 
252,  -  (Bummns  prepos.  et  ple- 
banuB  de  Newenchircben)  1220, 
255  —  Leuprandus  1241,  513  — 
1242,  516,  519. 

Gborberren:  mag.  Richerus, 
Amoldus  1195,  32  —  Hartnidus 
1203,  152  —  Albertus  de  Hüne- 
bercb  1217,  218  —  mag.  Ylricus 
de  Cbyrchperch,  archidiacon.  Au- 
Btrie,  protonotarius  ducis  1242, 
518,  519. 

8.  Paul,  Emt.,  Lavanttbal  (s.  Paulus, 

—  Lauent,—  deLauint)Kloster: 
c  1170,  8  -  1181,  10  —  1191, 
13  -  1192,  19,  20  —  1196,  40  — 
c.  1200,  66  —  1201,  71  -  1202, 
76  —  1214,  202,  203,  204  — 
1215,  206  —  c  1215,  209  -> 
1219,  248  —   c.  1220,   264,  265 

—  1222,  274,  275,  276,  291  — 
1224,  803  —  c.  1225,  325  ~ 
1289,  480,  481  —  1245,  576  - 

—  c  1245,  579. 

Kircbe:  Altar  (altare  s.  Joban- 
nii  erang.):  c  1185,  11. 
Klostergfiter  bei  Marburg 
(jprediam):  1243,  542. 
Aebte:  Ulricus?  1192,  19  —  Pil- 
grimna  1192,  21  —  Vdahncus  1205, 
114  —  1210,  158  —  e.  c.  1210, 
169  —  1214,  202,  203  —  1222, 
274,  291  —  Cbunradus  1224,  303, 
810,  312,  313  —  1231,  385,  386 

—  (frater  dominomm  de  Truchsen) 
e.  1239,  480  —  (abbas  senior) 
481  —  Leonardas  1239,  480  — 
Harfewietis  c  1245,  579. 


C aplan:  Marquardus  1224,  313. 
Prior:  Leutoldus  c.  1245,  679. 
Pfarrer:  Reinbertus  plebanus 
1222,  291. 

Mönche:  G.  confrater  abbatis 
1214,203  —  Gotfridus,  Gebhardus, 
Albertus  presbiteri  1222,  291  — 
Rvdolfus,  Ylricus  monachi  1224, 
313  —  Liutoldus,  Hermannus,  Eber- 
hardus domini  conuentus  1239, 481. 
D  i  a  k  0  n :  Wemhardus  1222,  291. 
Professe:  Wemherus  1222,  291. 
Vogt:  dux  Earinthie  aduocatus 
c.  1245,  580. 

Ministerialen:    Liupoldus    de 
Levnbach  c.  1210,  169. 
Burggraf  (castellanus) :  Albertus 
1222,  291. 

Marschall   (?)   (marschalchus) : 
Eberhardus  1222,  291. 
Amtmann   (officialis):  Gotfridus 
1222,  291. 

„Seruientes":  W(l)uingus,  Ort- 
winus,  Morhardus  1222,  291. 
Bürger  (ciuis):  Ghunradus  1222, 
291. 

Baumkirchen  b.  Weisskirchen  (Bovm- 
chirche,  — en,  Paumkirchen)  Kir- 
che (capella,  ecclesia  s.  Andree): 
1207,  126. 

Genannte:  Gundacherus  de  — 
1227,  329  —  1233,  402,  —  frater 
eins  Marchwardus  1227,  329. 

Baumgarten,  N.-Oest.,  UWW.  wel- 
ches? (Poum— )  1230,  366. 

,iBauwarus''  s.  „Sawarus**. 

„Bawari**  s.  Baiem. 

„Bawarus,  Bauwarus,  Ramungus  —  ^ 
1222,  290,  -  Sifridus  — ,  Gebhar- 
dus frater  eins  1222,  291  —  Ylricus 
—  1233,  404  -  1245,  560,  561  — 
c.  1245,  577,  Ghunradus  —  1239, 
481,  —  Ghunr.  —  vzer  Dobre,  1240, 
494,  496;  8.  auch  „Baier*. 

«Baecz*'  s.  nBretz**. 
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„Peca,  Peka« 
nPecca,  B 


eka«  \ 

J— ,  Peccha"  >  s. 
,  — ch,  — h«  J 


Peckau. 

nPecchac, 

Peckau,  n.  v.  Graz  (Peca,  Peccach, 
Pekkah,  Peka,  Peccah,  Pekah, 
Peccha,  Becca,  Beca,  Pecchac) 
Vlricus  de  -  1197,  53  -  Vir. 
et  Levtoldus  de  —  1202,  187  — 
Vdalricus  de  -  1206,  119  —  Vir. 
et  Liutoldas  de  -  1207,  126  — 
Liutoldus  de  —  1209,  153  —  Vir. 
de  —  et  frater  eius  Liutoldus  1211, 
170  -  Vir.  de  -  1213,  187  — 
Olricus  nobilis  de  —  1214,  198, 
199  —  etfrat.  eius  Liutoldus  1214, 
199  —  Liutoldus  liber  de  —  1216, 
211  -  Vir.  nobüis  de  -  1218, 
236  —  Vb-.  de  —  1219,  248  — 
1222,  277,  278,  280,  284  —  Aes- 
pinus  (!)  de  — ,  Liutoldus  et  Bapoto 
pueri  de  —  1223,  299  —  Liutol- 
dus nobil.  de  —  1224,  306  —  Vir. 
et  Liutoldus  nobiles  de  —  1227, 
330  —  Vir.  de  —  1227,  337, 
(nobilis)  339  -  1233,  410  — 
Liutoldus  de  — ,  et  filius  eius 
Poppo  1235,  423  —  Vk.  de  — 
1235,  425  —  Poppo  de  —  1239, 
486  —  Leutoldus  liber  de  —  c. 
1240,  502  —  Poppo  de  —  1244, 
553  —  Wolflo  de  —  1244,  554  — 
Poppo  nobilis  de  —  1245,  566. 
Grafen:  Vir.  de  —  comes  nobilis 
uir  1239,  489. 

Dienstmannen  (milites) :  Or- 
tolfus,  Ortolf,  Ortliebus  1235,  423 
—  Vir.  dictus  Raspo  1244,  553. 
Diener:  Rudolf  de  Frisacb,  Vl- 
ricus, Heinricus,  Rudolfus  de  Pe- 
cach,  1235,  423. 

„Bechelin,  Chunradus  —  de  Hirles- 
bach«  1215,  206. 

Pettau,  ö.  b.  Marburg  (Petto,  Betowe, 
Petouia  ciuitas,  Pettow,  Petowe, 
Petbowe,  Betone,  Betouium,  Beto- 


uia  burgum,  Betowa,  Petow,  Peto) 
1202,  78  —  1207,  135  —  1222, 
287    -  1235,  425  —    1236,  441 

—  1237,  468  —  1242,  516  — 
1243,  541. 

Dominicanerkloster:  1230, 
369  —  1231,   383   —  1235,   433 

—  c.  1235,  487. 

Admonter  Hofstätte  daselbst 
(locus  curtis):  1208,  102. 
Häuser:  domuB  Haytfolchi  1245, 
576. 

Mttnze  (monetaburgi):  1222,287. 
Pfarrer:  mag.  Heinricas  pleban. 
1241,  508  —  1245,  378. 
Dominicaner:  Prior:  frater 
Otto  1235,  428  —  N.  1285,  484. 
Subprior:  fr.  Heinricus  1242, 
525. 

Genannte:  Fridericus  de  — 
cognatus  Gotfridi  de  Uvietingen 
1197,  42,  48  -  1201,  70  ~  1202, 
93,  97,  99  —  1208,  106,  108  - 
1207,  184  —  1208,  137,  188  - 
1209,  152,  158  —  1211,  179  - 
1213,  188  —  1216,  208  —  1218, 
225  -  1219,  246,  249  —  1220, 
254  —  e.  1222,  292,  —  uxor  eius 
filia  Ortolfi  de  Momparis  1218, 188, 

—  frater  eius  Otto  de  Chunigesperch 
1201,  72  -  1207.  184  —  1213, 
188,  —  filius  eius  Fridericus  1211, 
179  —  1222,  292  —  1224,  816, 
317  —  1227,  337  —  1230,  369,  - 
relicta  eius  Mattbildis  1280,  869. 

—  Amoldus  de  —  clericus  in 
Ryna  1208, 145  —  Heinriciu  (dictas 
Petouiensis)  capellanus  ducis  An- 
strie  1211,  178,  —  (notarius  duds) 
1227,  838  —  Liutoldus  de  —  et 
frater  eius  Perbtoldus   1224,  816 

—  Hertneid  von  —  1228,  854  - 
1231,  385,  887  —  1282,  889  — 
1286,  441  —  1237,  456  —  1289, 
482,  486,  489  —  1243,  629,  580, 


607 


688,  689,  640  —  1246,  671,  676, 

—  filia  eius  Adelheidis  nxor  Ylrici 
de  Mantparis  1239, 482,  —  auuncu- 
las  eins  Wlfingus  de  Leibenz  1246, 
663  —  frater  eins  Fridericus  1283, 
406    -    1236,  427  -  1236,   441 

—  1237, 466,  —  (consubrinas  Rihze 
de  Chnngesberch)  473  —  1238,  477 

—  1239,  489  -  1241,   607,   608 

—  1243,   538  —  1246,  571,  576, 

—  nxor  eius  Herradis  1241,  507, 
608  Hermaimas  de  —  1286,  441 

—  1243,  641  —  1246,  576. 
Dienstmann  (miles) :    Her- 
maimas  de  —  1236,  428. 

»Betone''  i.  Pettaa. 

«Petena**  b.  Piben. 

B.  Peter  am  Kammersberg,  b.  Ober- 

We]z(8.Petni8),Freising.  Amt- 
mann   (officialis):    Heinricus    c. 

1246,  677,  578. 
s.  Peter  ob  Judenbnrg   (s.   Petras 

inpra  Jndenbarch  prope  flaaiam 

Moram):  1242,  518. 

Pfarre  (ecclesia):  1239,  483. 

Kirche:  Altar  (altare  s.  Paali): 

1242,  618. 

Schafhürde    (?oaile):    1242, 

518. 

Pfarrer:    Hertnidas    plebanus, 

capellan.  archiepiscopi  Salzburgen. 

1218, 240  —  Witego  notarius  1241, 

618  —  1243,  629;  s.  aach  Steier- 
mark: Landscbreiber. 
8.  Peter  b.  Freienstein,  ob  Leoben 

(8.    Petras,    —   apud  Liuben)   c. 

1196,  36. 

Kirche  (ecclesia):  1195,  26. 

Genannte:  Wlfingus  de  —  1245, 

676. 
8.  Peter  b.  Marburg  (s.  Petrus)  1236, 

448,  449. 
8.  Peter  b.  Limberg,  w.  y.  Leibnitz 

(s.  PetroB  ioxto  Lindenberch)  C  a- 

pelle:  1244,  661. 


>  s.  Pettau. 


8.  Peter  i.  d.  Au,  N.-Oesterr.,  b.  Am- 

stetten  (s.  Petrus  in  der  Owe)  c. 

1220,  262. 

Richter:   Perhtoldus   iudex   c. 

1220,  262. 
s.  Peter  in  Salzburg  s.  Salzburg:  s. 

Peter. 

»Petina**  s.  Piben. 
,Peto,  Betov« 
„Petow,  Pettow« 
^Betowa,   Bettowe" 
„Betouia,  P— •* 
„Betouium'' 
„Betset,  locus  — "  b.  Seitz?   1207, 
135. 

Peiting?,  Baiem,   b.  Schongau  (Bi- 

dingen)  Hartwicus  de  —  1195,  23. 

„Peyerdorf*   b.  Pettau,  Ditricus   de 

—  1245,  576. 

Peilenstein,  n.  v.  Kann  (Pilstein, 
B-,  Pylstaein)  Burg  (castrum): 
1200,  62. 

Pfarre  (plebs):  c.  1235,  438. 
Pfarrer  (plebanus):  Weriandus 
de  Saunia  (decanus)  1213,  188  — 
Rubertus  1237,  473. 
Genannte:    Waltfridus    de    — 
1197,  52  —  Otto  de  —  1200,  62 

—  Gotpoldus  Vipper  de  —  1203, 
104   —  1208,    138  —  1213,    188 

—  c.  1235,  438,  —  gener  eius  C. 
1213,  188  —  Hermannus  de  — 
1241,  511. 

Peilstein,  N.-Oesterr,,  b.  s.  Leonhard 
am  Forst  (Bilstain)  Grafen:  N. 
comes  1215,  205. 

„Peirdorf*  s.  Baierdorf. 

„Belege*'  s.  Beligne. 

Beligne,  Görz,  b.  Aquileja  (Belinea, 

Belege,  Beliua)  Kloster:   1186, 

11. 

Aebte:  Willimarus  1186,   11  ~ 

Hartnidus    1231,   383   —  Wecelo 

1246,  681. 
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^Belmont,  Hainricus  de  -  «^  1208, 188. 

„Belochowe"  s.  Wölk. 

Pels,  n.  b.  Judenburg  (Pelse)  F 1  u  s  s : 

1192,  18  —  1207,  180. 

Pfarre  (parrochia  s.  Marie  Pelse) : 

1207,  130  —  c.  1240,  504. 
Ort:    1197,   49  —  1208,    143  — 
1227,  331  —  1232,  402. 
Salzburg.    Zehenthof   (curia 
decimalis):  1244,  550. 
Pfarrer:  B.  plebanus   c.  1195, 
37    —  Rudegerus  1203-04,   108 
-    1209,    147,    149  —  1218,  287 
~  1223,  298  ^  Eberhardus  1227, 
331  —:  (quondam  plebanus  in  Van- 
storf  per  XVII  annos)  1233,  402. 
Geistlichkeit:     Gundacherus, 
Wigmannus  vicarii  1233,  402. 

Pels,  b.  Wildon?  (— e),  Engelscalcus 
et  Chunradus  de  —  c.  1220,  264. 

Penkhof  b.  Weisskirchen  (Ponichi, 
Poneke,  Ponke,  Ponek)  Gunda- 
farus  (1)  de  —  1203,  106  —  (Gun- 
dakarus)  1220,  261,  -  filii  eins 
Reinhardus,  Erchengerus  et  Gunda- 
kerus  1220,  261,  —  et  Gotschalcus 
1227,  332,  —  Erchengerus  senior 
et  iunior  de  —  1220,  261,  —  Er- 
chengerus de  —  1220,  290,  — 
Volkoldus  de  — ,  et  vidua  eius 
uxor  Wemhardi,  c.  1205,  118  — 
Wernhardus  de  —  1220,  261,  — 
Gotfridus  de  -   1232,  390. 

s.  Benedicten  b.  Enittelfeld,  Kirche 
(s.  Benedicti  capella):  1197,  46  — 

1208,  142. 
„Berchach"  s.  Perchau. 
nPerchaim,  Perhchaim**  s.  Bergham. 
Perchau,    b.    Neumarkt   (Berchach) 

1227,  339. 

„Perhtheresgadme*  ^  tj     i, 

„Berhtersgadin*  \  '       I^     ^" 

„Perchtersgadme«  J  ^*^®"* 


Berchtesgaden  b.  Salzbarg  (Perhthe- 
re8gadme,Berhter8gadin,Perchter8- 
gadme,  Perthersgadem)  Kloster: 
1220,  260. 

Pröpste:   N.   1193-94,  21   - 
Wernhardus  1195,  31  —  1197,  55 
—  Heinricus  1220,  260. 
Dekan:  Fridericus  1220,  260. 
Kellerer  (cellerarius):  Chunra- 
dus 1220,  260. 

Chorherren:  Heim-.  Eschelber- 
ger,  H.  de  Pachel,  H.  de  Prukke- 
perc  1220,  260. 

Genannter:  Chnnradas  (natione 
Perchtersgadmensis)  plebanus  s. 
Georii  in  Styuen  c.  1215,  210. 

„Percheim*  s.  Bergham. 

„Perthersgadem**  8.  Berchtesgaden. 

Berg,  Tirol,  b.  Wind.-Matrei  (Perich) 
Heinr.  de  —  index  comitis  Goritie 
c  1240,  503. 

„Pergam«  b.  Stain«  ?  Ortolfus  de  - 
c  1230,  876  —  1238,  404  —  1246, 
560,  561. 

nPerge**,  Liesingthal,  Otto  et  Fride- 
ricus de  —  1214,  200. 

Berge  s.  Bacher. 
Pyhm, 

„Primasporch*, 
„Pucperch*  (Lungao), 


„Cosin*, 
„Cremen" 


Kreuzberg,  Ü.-Strmk., 

Tirol, 
Kuhberg, 
Dachberg, 
Dachstein, 
Tauem, 
»Telin« 
„Tirenperch*, 
Dobersberg, 
Dobritsch, 
»Tor«, 
Eichberg, 
MVarinbach*, 
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ge  8.  ffYellerche*', 

Fresenberg, 

Gamsstein, 

Gamssteinhals, 

„GevBvelt**, 

„Gravenwart*, 

»Graz«, 

»Grin«, 

„Grozzenperch", 

Gnmpenberg, 

Hartberg, 

»Helfenstem", 

„Javryn«, 

„Ysingor", 

„Leicit*', 

Liechtmessberg, 

Ligist, 

Radel, 

„Retteiß", 

„Rettin«, 

Bemscbnigg, 

Schecke], 

Stepbansberg, 

ffStubnykhoubif, 

Semmering  bei  Spital. 
„  „    Marburg. 

rSitikonich"^ 

„Swarzekle«, 

„Waitenperch", 

„Want,  petra—**, 

»Wiedeberge", 

Wrezna, 

„Zezzen«, 

Zossen, 
rgem'',  b.  Graz  1219,  244. 
^&m,  Salzburg,  b.  Salzburg  (Perh- 
laim,  Perhcheim,   Perchaim,   — 
sim)  Liupoldus  de  —  1195,  23 

-  Marcfawardus  de  —  1198,  61  — 
208,  144,  —  et  fratres  eius  Ger- 
}haBll98,  61       1208,  137,  144 

-  1219,  249  -  1238,  476,  477, 
•  et  Badigems  plebanus  de  Salz- 
iri^onen  1S08,  144  —  Budgerus 
i  —  1244,  649. 


Bergwerke  s.  „Ahorn"  (Salz), 

Arzberg, 
Aussee  (Salz), 
„Eysengor", 
£n8thal  (Salz), 
Erzwald, 

Hall  b.  Admont  (Salz), 
Hallein  (Salz), 
Reichenhall  (Salz), 
Schwabeck, 
„Zezzen". 
„Perich''  s.  Berg. 
„Perindorf"  s.  Bemdorf. 
Bernau,  b.  Voitsberg  (Bemowe)  1234, 

421. 
Bembach,    der    — ,    b.    Wildalpen 

(Pemwach)  1195,  29. 
„Pemtal*',  im  Kainachthal?  1246,581. 
Bernthal,  das  —,  b.  Seckau  (Pem- 

tal)  1202,  81. 
Bemdorf,    w.    b.    Graz   (Perindorf) 

1236,  447. 
Pemeck,   b.  Brück  (Pemekke)  Otto 

de  —  1197,  54. 
Bemeck,  Kämt.,  Lavantthal  (Parn- 
ecke,  — ek,  Parenekke)  Hartmannus 

—  de  1216,  211,  212  —  1222,  290 

—  1230,  367,  —  filii  eius  Heinricus 
1216, 211, 212  — 1217,222  — 1222, 
290  —  c.  1240,  502  —  1245,  575, 

—  et  Hugo  (Hugilinus)  1216,  211, 
212   -     1222,    290   —   1230,  367 

—  1240,  493,  495  -   1245,  575. 
„Pemgersrivte"  s.  Bernreut. 
„Bemowe«,    Cillier    Ggd?   Albertus 

de  —  c.  1235,  439. 
„Bernowe"  s.  Bernau. 
Berareut,  b.  Passail  (Perngersrivte) 

1240,  494,  495. 
„Pemwach"  s.  Bembach. 
Persenbeug,    N.-Oest.   b.   Ips   (—e) 

Burggrafen:  (castellani) :  1240, 

499. 
Pemgia,    Mitt.  -  Italien   (Perusium) 

1228,  849,  352. 
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„Perusium"  s.  Perugia. 

nPes,  Chunrat  —  et  filius  eius 
GotschalC  0.  1216,  209  —  G.— 
1229,  361. 

Pesnitz  b.  Marburg  (Pezniz,  Pies- 
nich?)  1196,  41  —  1208,  148. 

nBetz«»  8.  «Bretz.«* 

„Pezniz**  s.  Pesnitz. 

.Pfaeffendorf*»  8.  Pfaffendorf. 

Pfaffendorf,  ö.  b.  Judenburg  (— , 
Paphen — ,  Pfaeffen— ,  Pfafen  — ) 
Otto  de  —  1227,  330  —  1232, 
398  —  1245,  573,  575  —  Chun- 
radus  de  —  1227,  330. 

Pfaffendorf ,  Kärnten ,  Lavanttbal 
(Phaphen-)  1207,  131. 

Pfalzgrafen  s.  Baiem,  Rhein,  Sach- 
sen. 

Pfannberg,  b.  Fronleiten  (Phannen- 
berch,  -  berc,  Phannberch)  Gra- 
fen: Vlricus  1237,  456  —  1239, 
486  -  1240, 498,  —  (iudex  in  Stiria) 
c.  1240,  601  —  (iudex  prouincialis) 
c.  1245,  579. 

Genannte:  üvichart  de  —  1214, 
200  —  Otto  et  Duringus  de  — 
c.  1240,  502. 

„Pfarre*  s.  Maria-Pfarr. 

Pfarren  &  Pfarrer  s.  Kirchen, 
Klöster. 

Unbenannte:  Rudolf  plebanus 
c.  1170,  9. 

„Pferrentach,  Herbordus,"  —  1202, 
94. 

„Phaph,  Hartwicus  der  —  •*  1214, 
200. 

„Phaphendorf«  s.  Pfaffendorf. 

«Phannberch" 


>  8.  Pfannberg. 


„Phannenberch**J 

„Pharre",  Krain?  Herrn  annus  de  — 

1216,  216. 
„Pharre"  s.  Maria-Pfarr. 
„Phenninch,    Hainricus    dictus    — " 

1233,  409. 
„Phiecholb,  Alramus  -"  1224,310. 


„Phuntan,  Otto  —  miles,«  1238,  409. 

Piben,  Istrien  (Petena,  Patina)  Bis- 
thum.  (ecclesia):  1237,  460,  461. 
Bischöfe:  Poppe  1197,  49  — 
(1202,  78)  —  N.  1231,  383  -  c. 
1235,  439. 

Piber,  b.  Voitsberg  (Pyber,  Pi— ,  — e) 
1244,  545. 

Pfarre    (parrochia ,  ecclesia) : 
1207,  130  —   1219,  246  —  1248, 
528  ~   1245,  555. 
Die  (9)  Filialen  ders.:  1246, 
556. 

Kirche  (ecclesia s. Andree) :  1207, 
123. 

Pfarrer:  Warmundus  quond. 
plebanus  1205,  114  —  Geroldus 
1224,  300,  311,  313  —  1231,  386, 
387  -  1232,  392,  894,  396,  898 
—  1283,  407  —  (quondam)  e. 
1246,  555. 

Geistlichkeit:  Vrowinas  presb. 
1224,  311 

„Piber,  Vlricus  — «  c.  1195,  86  - 
Ortolfus  —  c.  1240,  505,  607. 

rPiberalbe"  s.  Stubalpe. 

„Pibertal'^  s.  Kainachthal. 

„Pibertal ,    ecclesia    s.   Margarethe 
in  — "  8.  Voitsberg. 

„Piberswelle",  Salzburg  1207,  131. 

Biburg,  Baiem,  welches?  ( — ,  — ch) 
Haidenricus  — ensis  monach;  in 
Raitenhaslach  1211,  178  —  Hein- 
ricus  de  —  monach.  8.  Petri  Salz- 
burg 1229,  857. 

Bichel,  b.  Obdach  (Puhel)  c.  1195,96. 

Pickelbach,  als  Gegend,  ö.  ▼.  Gm 
(Pikelpach,  Pichel-)  1224,  314. 
Genannte:  Rydolfus  de  —  1210, 
161    —    1212,    185;    s.  auch  s. 
Marein  am  — . 

Bichelwang,  Mürzthal,  b.  Mflmn- 
schlag  (PirchenuuangyBirchenwangf 
Pirchinuu- ,  Birchelw-)  1211, 169, 
170  —  1221,  272, 
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Bidila,  b.  b.  Georgen  a.  d.  Stiefing 

(Pühel)  1207,  181. 
«Bidingen'',  8.  Peiting. 
«Pylstain,  Bilstain"  \  s.  Peilenstein, 
PUstein"  I     Peilstein 

Pinzgan,  Salzb.,  Landschaft  (Pinzgo) 

Tanchrat  de  —  1196,  42. 
aPinzgo"  B.  Pinzgau. 
Birk,  Tirol,  b.  Ldenz  (Pirch)  Rudolfus 

de  —  c.  1240,  603. 
„Pirch**  8.  Birkdorf. 
Birkdorf,    b.    Grosssonntag    (Pirch) 

Otto  de  -  1235,  428  —  1245,  576. 
j^irchelwang**  \  s.  Bichel- 

lyPirchenauang,  Pirh—*'  I     wang. 
Birkfeld,   n.   t.  Weitz   (Pirchisuelt, 

Borchuelde?)  2197,  57. 

Genannter:  Ylricus  de  —  1204, 

112. 
sPirchinauang**  s.  Bichelwang. 
„Pirchisuelt*  s.  Birkfeld. 
^irdin*  8.  Pyhm. 
ffPierin*  s.  Spital  am  Pyhm. 
Pyhm,  b.  Lietzen,   Berg   (Pirdin) 

1197,  47. 
.Pisch"  8.  Pisweg? 
Pischeldorf,   a.  v.   Graz   (PiscoWis- 

dorf,  PiscofiB— )  Pfarrer:   Sige- 

hardrs  pleban.,   capellanus   ducis 

1208,  105  —  1205,  114. 
Pischendorf,  b.  Rotenmann  (Pisco- 

phesdorf,  Piscofes— ,  Pischofis— ) 

c.  1160,  5. 
Genannte:    Egino,    Perhtolt    et 

Timo  fratres  de  —  c.  1170,  7— 

Timo  de  —  c.  1190,  12. 
»Biscophesdorf",  s.  Pischendorf. 
BIflcUfe  lud  Enbischöfe  s. 
Albano, 
Bamberg, 
Palestrina, 
Parenzo, 
Passan, 
Piben, 
PortOf 


BigehOfe  nnd  ErzbisohOfe  s. 

Brandenburg, 

Brixen,  . 

Kalocsa, 

Cittanuova, 

Chiemsee, 

Concordia, 

Trient, 

Trier, 

Triest, 

Eichst&dt, 

Velletri, 

Vesprim, 

Frascati, 

Freising, 

Gran, 

Gurk, 

Ualberstadt, 

Lavant, 

Magdeburg, 

Mainz, 

Metz, 

Ostia, 

Regensburg, 

„8.  Rufine", 

Sabina, 

Salzburg, 

Speier, 

Seckau, 

Worms, 

Würzburg, 

Zeitz. 
Unbenannte:  Poppo  1202,  78 
(wol  V.  Piben,  Istrien.) 
„Piscofesdorf**  s.  Pischendorf. 
Bischofhofen,  Salzburg,  s.  b.  Werfen 
(Houe)  Propst:  Chunradus  prepos. 
1209,  151. 
„Piscofisdorf*    1 
„Piscofsdorf*     ?  s.  Pischeldorf. 
„Piscolvisdorf*  J 
„Pisiwicum"  s.  Pisweg. 
„Piesnich"  s.  Pesnitz? 
Pisweg,  Kämt.,  b.  Gurk  (Pisiwicum, 
Piswich,  Pisch  ?)  c.  1210,  167. 

89* 
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Pfarrer:  Alwardus  pleban.  1203, 

104. 

Genannte:  .Hartwicus   de    — 

1200,  62  —  1203,  104,  —  Engil- 

bertiis  fil.  eins  1203,  105. 

„Piswich"  s.  Pisweg. 

Pladenkor,  das  — ,  Alpe  b.  Jonsbach, 

b.  Admont  (Pladinalbe)  1195,  29. 
„Pladinalbe**  s.  Pladenkor. 
„Platse"  s.  Pletzen 


"^^^«5^"   l  8.  Plain. 
„Plaien"  / 


Piain,  b.  Salzburg  (Bleigen,  Plegen, 
Plage,  Plaien,  Pleien)  Grafen: 
Liiitoldus  c.  1170,  7  —  filius  eins 
Liupoldus  c.  1170,  7  —  Chunradus 
1208,  137  -  1213,  187  —  1220, 
258,  259  —  1243,  530  —  Liutol- 
dus  1208, 137  —  1211, 179  —  1215, 
105  —  c.  1215,  209  —  1218,  236 

—  1220,  260. 

Genannte:  Pabo  et  Engel- 
schalcus  de  —   1202,  88. 

Plan,  Tirol,  b.  Lienz  (— ),  Berhtol- 
dus  de  —  c.  1240,  503. 

Plankenstein,  b.  Gonowitz  (Blanchen- 
stein,  Planken—)  Ortolfus  de  — 
1206,  120,  —  1245,  566  —  Got- 
schalcus  et  Heinricus  fratres  eins 
de  —  1245,  566. 

Plankenwart,  nw.  b.  Graz  (Plan- 
chen— ,  Blanken—,  —  e,  Blanke- 
wart)  Rudgerus  de  —  1192,  17  — 
c.  1200,  66  —  1202,  97  —  1205, 
117  —  1206,  121  —  (marschalcus 
Stirie)  1209,  154  —  1210,  166  — 

—  (marschalcus  Stirie)  1211,  170, 
175,  177-  1212, 185  -  1222,  280, 
284  —  (marschalcus  Stirie)  1222, 
290  -  (marsch.)  1224,  303,  307, 

—  1227,  330,  337  —  frater  eius 
Marchwardus  1222,  280,  284  — 
gener  eius  Dietmarus  de  Losen- 
heim   1222,   290  —  ConraduB  de 


-  1237,  468  —  Ditmanis  de  - 
1345,  575. 

„Blankewart**  s.  Plankenwart. 
Planina   =   Montpreis,   b.   Geira« 

(Planinich   uilla   uinearam)    12( 

153  -  1227,  336. 
„s.  Blasius"  s.  Admont  Kloster. 
„Blasowe^,  Salzburg?  Conradus  ( 

-  1228-29,  355. 
„Bletcharen,      Pleticbach^,      Miti 

Strmk.,   wol  b.  Renn,   1215,  1{ 

—  1219,  248. 
„Pletichach^  s.  „Bletcharen.** 
„Plegen"  s.  Piain. 

Bleiburg,  Kärnten,  b.  Völkermarl 
(Plieburch)  Wintherus  de  -  124 
514. 

„Pleien"     1  ,   pi^j^. 

„Bleigen"  ) 

„Bles"  8.  Plesch. 

Plesch,  b.  Reun  (Bles)  1214,  192. 

Pletzen,  b.  Seckau  1197,  45. 

„Plieburch"  s.  Bleiburg. 

Blumau,  b  FQrstenfeld  (BlymiDO^ 
locus  qui  dicitur  — ,  Plomnowe 
Plumenowe)  1207,  132. 
Genannter:  Leupoldus  de  - 
frater  ducis  Friderici, 
1233,  412  -    1234,  418. 

„Plumenowe", 

„Blvminow",  ^  s.  Blumenau. 

„Plumnowe", 

„Plusach",  Kärnten  1230,  365. 

,,Popensol,  Burchardus  de  — ",  1208, 
103. 

„Poech"  s.  „Buch." 

„Pocher  **  s.  Bacher. 

„Podegor"  s.  Pogier. 

„Poten"  s.  Putten. 

Pottendorf,  N.-Oesterr.,  b.  Baden  (Po- 
ten - )  Rudolfus  de  — ,  1203,  106, 
108  —  1211,    179  —  1217,  221 

—  1224,  306. 

Pottenstein,  N.-Oesteir.,  w.  t.  Wienff" 
Neustadt  (Poten  ~,  — staine). 
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Pfarrer:  Pilgrimus  pleban.  12^2, 

392. 

Genannte:  Helica  de  — ,  filius 

eins    RudolfuB,    filia    Ghunigunda 

monialis  Admunt  c.  1140,  4. 
sPotensteyne",  Unt-Steiermark.  ?  b. 

Pettaa?  Eticho  de  —  1245,  576. 
sPotglanz**  8.  Glanz? 
Podgoriza,  b.  Liechtenwald  (Pogoriz) 

1227,  836. 
.Podigor*  8.  Pogier. 
«Potosach"  8.  Pötschach. 
«Potscha*'  8.  Pot8chach. 
Pötschach?  Unt.-Strmk.  (Potosach), 

6otefridu8  de  —  1218,  188. 
Pötschach,  N.-Oesterr.,  b.  Glocknitz 

(Potscha)  Leupoldus  de—  1192, 17. 
.Potschan,  Dietrich  —  •'.  1226,  328. 
aBoemuB,    Gregorius    —    capellan. 

archiepiscopi  Salzburgen.*' c.  1195, 

34  —  Gerhardus  —  1208,  187  — 

~  Radgerus  1245,  556. 
Pögelhof,  b.  Brück,  Kirche  (ecclesia 

8.  Georgii  de  Murztal) :  1207,  123. 
Bogen,  Baiem,  b.  Straubing  (Pogcn) 

Graf:  N.  puer  comes  1201,  73. 
Bogenfeld,  Kärnten,  b.  Yillach  (Po- 

genuelt)  c  1170,  8. 
Pogier,  Mflrzthal,  b.  Kapfenberg  (Po- 

digor  in  Murz)  1210  162. 

Hof  das.  (curia):  1224,  306. 

Genannte:  Pilgrinus,    Ditherus 

et  GrtolfuB  fratres  de  -  1224,  306. 
«Pogoriz"  8.  Podgoriza. 
PöUaberg?,  b.  Kraubat  (Polan)  Wolf- 

kems  de  —  1280,  370  —  1232,  396 

—  Albertus  de  —  1232,  896  —  c. 

1240,    502. 
»Polan-  Kmt.?U.-Stnn.b.  Marburg? 

1202,  76. 
„Polan"  8.  Pöllaberg,  Pöllau,  Pölling. 
Bolanden,  Baiem,  Rheinpfalz,  (Bon- 

lant,  Bollandia)  Wemhems  de  — 

dapifer(imperii)  1218,  242  —  1222, 

294. 


„Bollandia''  s.  Bolanden. 

Pöllau,  b.  Weitz  (Polan)  Pfarrer: 

Petrus  pleb.   1209,   158  -  1211, 

177. 
Polcenigo,  Friaul,  nw.  v.  Sacile  iPunse- 

nicum)  Ilertwicus  de  -  1234,  420. 
„Polcil,  Heinricus  — ",  1214,  200. 
St.  Polten,  N.-Oesterr.,  w.  v.   Wien 

(8.  Ypolitus)  Pröpste:  N.  prepos. 

1214,   190. 
„Poltsach'*   8.  Pöltschach. 
Pöltschach,  8.  V.  Marburg  (Poltsach) 

1245,  574. 
„Polenpach"    O.-Oesterr.  ?    Harting 

de  -  1224,  810. 
„Pollenheim"  s.  Polheim. 
Polheim,  O.-Oesterr.  b.  Grieskirthen 

(Pollenheim,  Polnheym)  Albero  de 

—  1202,  87  —  1237,  453. 
Pölling?,  Kmt.jb.Zamelsberg  (Polan) 

1207,  131. 
„Polnheym"  s.  Polheim. 
Bologna,    Ital.    (Bononia)    Notar 

(tabellio) :  Julianus  1214,   204. 
Pols,  8.  Pels. 
Böhmen,  Könipe:  N.  1236,  442  u. 

ff.,  -  W.  1237,  456. 

"^'°^''        u  \  «•  P<^"khof. 
„Ponek,  —  e"J 

^Bonencontrus     canon     Aquilegien., 

scriba  curie  Aquileg.-   1243,  533, 

535. 
Pongau,  Salzburg,  Landschaft  (Pon- 

gov,  — av,  -iv,  —  ow)  1195,  28  — 

1207,    131         1244,    550. 

Salzburg.  Propst:  Vdalricus 

prepos.  c.  1195,  34. 

Richter:  Albertus  index  c.  1 195, 

34. 

Genannte  :  Walchunus  de    — 

1197,  43. 
„Pongew", 
„Pongiv", 


„Pongo,  —  ov", 
„Pongow" 


8.  Pongau. 
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Ponikel ,    s.   v.   Marburg    (Ponicliil, 

Bonikel, —  kil).  Pfarrer:  Uein- 

ricus  pleban.  1236, 451  —  N.  1241, 

610  -  Heinricus  1245,  566. 

Genannter:    Hermannus  de  — 

1213,  189. 
„Ponichi"  s.  Penkhof. 
„Bonikil,  Ponichil"  8.  Ponikel. 
„Boniis,  Wemherus  de  — «  1192,  20. 
„Bonlant^  s.  BoUanden. 
„Bononia"  s.  Bologna. 
„Pons  s.  Stephani*"    s.  St.  Stephan 

i/d.  Lobming. 
„Pons  supra  Sauum"   s.  SteinbrUck. 
Porau,  N.-Oesterr.,  b.  Mallebem  (Pa- 

rawe,    Porowe)    Liutoldus    de  — 

1224,    310   —   Wolfkerus  de    - 

1243,  527,  528,  663. 
„Porpetto"  8.  Castel. 
Porta,  8.  Portis.? 
Pordenone,  Friaul   (Portus   Naonis) 

1236,  443. 
Portis,    Friaul,  b.  Venzone  (Porta? 

Portis)    Eberhardus   de   — :    1228, 

344,  346  —  Johannes  de  —  1234, 

420   —  Hermannus   de   —    1234, 

420  —   1237,  466. 
Porto ,    8.     Kirchenstat  :    Cardinal- 

Bischöfe. 
„Portus  Naonis"  s   Pordenone. 
„Porseluch*   s.  Parschlug. 
„Porzanich,  Jobannes  —  ciuis  (Fri- 

saeensis)  1236,  442. 
Porzia,  Friaul,    b.  Pordenone   (Por- 

zillis)  Federicus  de  —  1243,  535. 
„Porzillis",  8.  Porzia. 
„Possho,  Ditricus  —"  1233,  414. 
„Boseth"  b.  Pöltscbach?  Marquardus 

de  —  1206,  120  —  (prepositus  de 

Marburch)  1207,  135. 
„Poseyle"  s.  Passail. 
Bösenbach,  b.  St.  Florian  a./d.  Las- 

nitz  (Bosin—)  1234,  421. 
Bösendorf,  b.  Herberstein  (Posen  — ) 

1207,  131. 


Passail. 


„Bosinbach**  B.  Bösenbach. 

„Boumchirche,  —  n**  8.  Banmkirchen. 

„Ponm garten"  s.  Baamgarten. 

„Pozeil", 

„Pozile' 

„Praproch",  8.  Praprot. 

Praprot,  b.  Liechtenwald  (Praproch) 

1227,  336. 
„Praitenpach"  s.  Breitenbach. 


:eil",    ) 
:ile«,    /   ^• 


„Praitenuelde" 


^?    8.  Brei 


Breitenfeld. 


„Praeitenuelle 

„Praitenfurt"  s.  Furt. 

„Prame^,  O.-Strmk.,  bei  Altenmarkt, 
1195,  30. 

Prank,  b.  Seckau  (— ,  — ck)  1202, 
81  -  1207,  128. 
Gegend:  1218,  228,  231,  234; 
8.  auch  St.  Marein. 
Genannte:  Hainricus  de  ,  nep- 
tes  eins  Leukardis  et  Elyzabeth, 
moniales  Seccowe,  mater  earum 
(soror  Hainrici)  Perchta  de  Dv- 
merstorf  1207,  128  —  Dsungus  de 

—  1232,  396  —  Hainricus  de  — 
1232,396-  c.  1240, 502— Vbricas 
de  —  1242,  523  —  Rudigerus  de 

—  1246,  575. 
„Brandeburg"   s.  Brandenborg. 
Brandenburg,  Preussen  (Brandebuig) 

Bischof:  N.  1223,  292. 
Prarat,    b.    Gleinstetten    (Preurath) 

1236,  447. 
Prassberg,  w.  v.  Cilli  (Moziri,  Pross- 

perch)  Gegend  (pronincia):  1241, 

513,  514. 

Kirche    (ecclesia    s.   Georgii  in 

prouincia  Moziri):  1241,  513. 

Genannter:  Wlricus  de  —  1231, 

383  —   1241,  514. 
„Praesinge"  s.  Pröschin. 
„Prechob"  s.  Prekop. 
Prekop,  b.  Franz  (Prechob,  — chowe) 

ülschalcus    de  —   1229,  868  - 

1232,  399. 
„Precowe**  s.  Prekop. 
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Prethal,  Berg  b.  Graz  (mons  Frcdel) 

123B,  404. 
Prethalgraben,    b.    Obdach    (Predel) 

1207,  108. 

,Predansdorf",  b.  Pettaii  1207,  135. 
»Predegoy"  s.  Preg. 
,,Predcl  mons**,  b.  Voitsberg,   1210, 
166. 

„Predel"  s.  Prethal,   Prethalgraben. 
«Bretenbuch**  s.  Breitenbucli. 
BreUentbal,  b.  StübiDg  (Prental)  1205, 
116  —  1206,  121. 

„Predgoi-*  s.  Preggraben. 

„Pretich-'  s.  Preding. 

Predingen  w.  b.  Wildon  (Bredingen, 

— gin,  Prethingen,  Pretich?)  1202, 

75,  76  —  1230,  365. 

Genannter:Walchvnde  —  1219, 

245. 

:SXv }  ■■  ^'«""«- 

Brettstein,  im  Pelstbale,  oberhalb 
Zeiring  (Vinsterpels,  W — )  c.  1245, 
573,  575. 

Bewoner:  Gebolfus  1245,  572. 
Genannter:  Ekchardiis  de  — 
1245,  272. 

Pregbach,  FIusb  b.  Knittelfeld  fPre- 

degoy  amnis)  c.  1225,  32G. 
Preggraben,  Gegend  b.  Kraubat  (Pre- 

degoy  solitudo)  1207,  130. 
„Pregrat**,   b.  Amfels  c.  1210,  168. 
Breitenpach,    N.-Ooterr  ?    UWW  ? 

Praitenbach,  Vlriciis  de  —  1230, 

368. 
Breitenbuch,  U.-Strm   b.  Seitz  (Bre- 

tenbuch)  1241,  510. 
Breitenfeld  b.  Riegersburg  (Praiten- 

nelde,  Praeitenuelle)    1232,    394, 

395. 

Genannter:  Rvdolfus  de  — 1223, 

299  —  1240,  494,  496. 
Breitenstein,   N.-Oest.   b.  Schotwien 
(Preittenstain)  Hoholdus  de,  —  Al- 


lela  vidua  eius  c.  1220,  269,  270; 

Wlfingus  viduus  yidue  c.  1220  270. 
Breitenweida,  N.-Oesterr.,  b   HoUa- 

briinn   (P — ch)    Pfarrer:   Chun- 

radus  (pleb.)  1245,  556,  563. 
„Prel«  B.  „Puel« 
„Prem,  — e,  Hainricus  -"  1220,  258 

—  1222,  289. 
Premstetten,   s.  w.  b.    Graz    (Brem- 

stede,   —  steten)  1210,  166. 

Genannter:  Kugerus  de   —   c. 

1125,  324. 
„Prennaer,  Prennarius  s.  „Prenner** 
„Prenner ,    Prennaer ,    Prennarius**, 

Hermannus  —  1282,  400  -  c.  1240, 

503,  — Albertus  frater  eius  c.  1240, 

503    -  Otto    -    1233,  414. 
„Prental"  s.  Brettenthal. 
„Prenestum'*  s.  Palestrina. 
Prenning,   b.   Deutsch-Feistritz  (— , 

— e)  1223,  299. 

Seckauischcr     Amtsmann 

(officialis):  üaeinricus  1227,  332, 

et  ülius    eius   Vlricus  1244,    554. 

Genannter:    Haeinricus    de    — 

1244,  554. 
„Prcorat*  s.  Preureut. 
„Presingen"  s.  Pröschin. 
Presnitz,  Bach,  b.  s.  Stephan  i/d. 

Lobming    (Presuiz    aqua)     1227, 

333. 

Genannter:  Wicmannus  de  — 

c.  1200,  67. 
„Preuhaphen,     Pruhaven,     Brv  — , 

Marchwardus  —  1202,  97  —  1209, 

158  —  1211,  177. 
„Preurath"  s.  Prerat. 
Preureut,  b.  Gonowitz  (Preorat)  Otto 

de  —  1234,  416. 
„Prewaren"  s.  Projern. 
„Bretz  (Baetz)**,  N.-Oest.?  P  f  arrer : 

Marquardus  de  —  (pleban).  1245, 

563. 
„Brezin"  s.  Wrezna. 
„Privare,  Heinricus   ---  1203,    106. 
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„Prilep*  ß.  Proleb,  Veitsberg. 
„Primarspurch,  mons**,  b.  Yoitsberg 

1202,  95. 

„Pris,  Heinricus  —•  1211,  171  — 
Waltherus  —  1232,  395  —  1238, 
412  —  (de  Furstenuelde)  1234, 
419. 

Priester^  Unbenannte:  Engilbertus 
1201,  72  —  Chunradus  1203,  106 

—  Riwinus  1213, 189  ~Petrus(dia- 
conus),  Amoldus  (subdiac.)  1213, 
190,  —  Egno  et  Rudolphus  1220, 
258  —  Wilhalmus  1229,  361  - 
Gotfridus  c.  1230,  371  —  Philippus, 
Wigandus,  Vlricus  1282,  893  — 
Engelbertus  1232,  400  -  Eber- 
hardus  1233, 410, 411  —  Conradus 
1241,  511. 

Brixen,  Tirol  (Brixia,  Brixsen)  1241, 
509. 
Bischöfe:  Hartmannus  1197,  49 

—  N.  electus  1217,  223  —  1218, 
227,  231  —  Bertoldus  1218,   234 

—  1223,  294  —  Egeno  electus 
1245,  569. 

Dompropst:   N.  prepos.  1222, 

287. 

Domdechant:  N.  decan.  1222, 

287. 

Domscholastiker:    N.  scho- 

lasticus  1222,  287. 

Genannter:    Albertus  de   — 

1195,  25. 
„Brizlausdorf  ante  Betouium",   bei 

Pettau  1207,  135. 
Probstdorf,    N.-Oesterr. ,    Marchfeld 

(Probstorf)  Pfarrer:  mag.  Leu- 

poldus  1239,  483. 
Pröpste  8.  Klöster. 
Projem,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Prewam) 

1203,  106. 

Proleb,  b.  Leoben  (Prilep)  1214,  199 

—  1230,   366. 

Kirche  (eccl.  s.  Martini):  1230, 
865. 


Genannte:  Otakams  de  —  ca- 

pellan.   archiepiscopl  Salzburg  c. 

1195,  34  —  Heinricus  de  —  1237, 

469;  8.  auch  Veitsberg. 
„Prosperch**  s.  Prassberg. 
Pröschin,  b.  Gilli  (Presingen,  Prae- 

singe)  Johannes  de  —  1229,  359 

—  Hermannus  de  —  1229,  360. 
„Brovniz",   Kärnten,   b.    Gr.-Kirch- 

heim  c.  1240,  502. 
„Provstel  Perchtoldus  — "  1208, 144. 
Brück  a.  d.  Mur,  n.  v.  Graz  (Prukke) 

1208,  143  —  1211,  170. 
Pfarrer:  Heinricus  pleban.  1224, 
311. 

„Prukam*  s.  Bruckem. 
Bruckberg,  Salzburg  ?  b.  Zell  a.  See 

(Prukkeperc)  H.  de  —  canon.  Per- 

thersgadmen.  1220,  260. 
„Prukkeperc"  s.  Bruckberg. 
„Brukker,  Wolfelinus  et  Chunradus 

-  «  1232,  391. 

Bruckem,    b.    Gröbming    (Prukaro) 

1207,  131. 
„Pruueningen„  s.  Prüfoing. 
Prüfhing,  Baiern,  b.  Regensburg  (Pru- 

ueningen)    Kloster    (ecclesia   s. 

Georgii):  1240,  499. 
„Prugil,  Heinr.  — -  1214,  200. 
„Pruhaven,  Brv — **  s.  „Preuhaphen*. 
„Prunn •*,  b.  Herberg?  Aschwinus 

de  — ,  Gerwirgisuxoreius  1213, 188. 
Brunn,  M.-Strmk.  welches?  (Prunnc) 

1223,  298. 

Genannter:    Hartwicus    de    — 

1223,  298. 
Brunn  a.  Gebirg,  N.-Oesterr.,  b.  Wien 

(Prunnen,  Prunne)  Heinricus  de  — 

1209,  169,  —  et  filius  suus  Henri- 
cus  —  1217,  221  —  1230,  364  - 
1237,  456,  464  —  1239,  486  - 
1240,  600  —  1246,  582. 

Brunn  a.  Steinfeld,  N.-Oesterr.,  b. 
Neunkirchen  (Bronneretal)  1221, 
272. 
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Brnimdorf,  b.  Marburg  (Brunne,  ~ 

drcaBettowe)  1202, 76  —  1237, 468. 

»Prunne**,  Ü.-Strmk.,  Femhardus  de 

—  1213,  188. 

„Pnume"  s.  Brunn,  Brunndorf. 
„Prunnen*'  s.  Brunn. 
„Bnmneretal^  b.  Brunn. 
Bnmning,  O.-Oesterr.,  welches  ?  Prvn- 

ningen)  Heinricus  de  —  1238,  476, 

477  —  1244,  549. 
»PniBcbinke,  Heinr.  — "  c.  1240,  505 

—  cum  duobuB  fratribus  suis  c. 
1240,  507. 

Buch?  b.  Kirchberg  a.  d.  Rab  (Puche) 

1197,  46  —  1208,  142,  143. 
Buch?  b.  B.  Lorenzen  a.  Uengsberg 

(Poecb  locus)  1219,  244. 
Bachberg,  b.  Hieflau  (Puhperge)  1195, 

29. 
nPucperch  monB'*,  Salzburg,  Lungau 

1207,  131. 

Genannter:    Uyalkvnus    de   — 

c.  1195,  34. 
Buchberg,  N.-Oesterr.,  w.  b.  Neun- 
kirchen (Puchperc)  Rudiger  de  — 

1230,  368. 
„Puhtian,  Rydbertus  — •<  1212,  180. 
Buchdorf,   b.   Wind.-Graz   (P~)   c. 

1170,  8  —  1196,  41. 
aPuche*'  8.  Maria-Buch. 
»Puhel«,  b.  Pels,  O.-Stnnk  ,  c.  1240, 

504. 
«Puhel"  8.  Pichel,  Bichla. 
»Puchel",  Baiem?  H.  de  —  canon. 

Perthersgadmen.  1220,  260. 
«Pyhelareo ,  Puchlaren** ,   Salzburg, 

Longau  1235,  429,  430. 
aPohlam",  O.-Oesterr.,  Wolfram  de 

— .  1224,  310. 
aPnchs"  8.  Pux. 
Bucbschachen ,    b.    Seckan    fPuerh- 

Bchachen,    der   Puschachen,    Pu- 

Bchach)  1197,   49  —  1202,  81  — 

1245,  572. 

Alpe:  1197y  46. 


rPytee,  Heinricus  — «  1232,  400;  s. 
auch  „Puze". 

Putten,  N.  -  Oesterr.,  s.  b.  Neun- 
kirchen (Putine ,  Puten  ,  Potcn, 
Putten)  Pfarre  (plebs):  1211, 178. 
Pfarrer:  Ilartmannus  picban. 
1209,  158  —  1211,  177  —  mag. 
Chunradus  1239,  483. 
Genannte:  Rapoto  de  —  c. 
1170,  7  -  1211,  170  -  1216 
211  —  fratres  eins  Hcrmannus 
1197,  53  —  1202,  95,  97  —  1211, 
170  —  et  Chunradus  1211,    170 

—  Heinricus  et  Offo  fratres  de  — 
1224,  307. 

Püttenau,  in  des  Vorigen  Nähe  (Pvt- 
naw,  Pvtonowe,  B— )    1217,  21H, 
219. 
Genannter:  Ditmarus  dapifer  de 

—  1192,  17. 
„Pvtenowe,  B — •*  s.  Püttenau. 
„Pvter,  Wemherus  — «    1232,  400. 
„Putine-  s.  Putten. 

„PvtnaW  s.  Püttenau. 
Budrio,   Friaul,   b.  Udinc  (Budrium, 
Budris)  Jacobus  de  —  1214,    204 

—  Ropretiis  de  —  1243,  535. 
„Budris"       )        _,   ,  . 
„Budrium«   /   ^-  ^"^™- 
„Puer,  Rvdolfus  —  -   1200,  62. 
,.Puel,  Prel?**,  Ilainr.  de  —  senius 

plebani  de  Styuen  1240,  494,  406. 
„Pulkach**,  Baiem?  N.-Oesterr.V  Ru- 

digerus  de  —  1220,  259. 
„Pulndorf,   Meinhardus  et  Heinricus 

de  -    1216,  213. 

„Pulshka«    \        _  , 

«111    u    I   s-  Pulsjrau. 
„Pubkha-*   /  " 

Pulst,  Kärnten,  b.  s.  Veit   ^— ,    -  e» 

1224,  315. 

Genannter:  Merboto de  -  1 192, 

21. 
Pulsgau,    s.    V.    Marburg    i'Pulzcan, 

— ca,  Pulskha,  Pulshkai  Flass 

(flumen):  1207,  135. 


618 


Liegenschaften:  huebe,  miiel, 
hofstat  1214,  816. 
Genannte:   Richerus   de   —   c 
1215,  209  —  Rudgeruß  de  —  1224, 
303  —  Wulfing  aü  der   —    1224, 
317. 
„Pulzca,  — cau"  s.  Pulsgau. 
„Punsenicum'*  s.  Polcenigo. 
„Burchuelde"  s.  Birkfeld. 
„Purchstal"  s.  Burgstall. 
„Purchusen"  s.  Burghausen. 
„Burda**,   Salzburg,  Lungau?   1235, 

429,  430. 
„Purebor",  b.  Obernburg  1209,  155. 
„Buren,  Bvcrn"  s.  Michelbauern. 
Burgen  s.  Albeck, 

Arnfels, 

s.  Paul, 

Pettau, 

Peilenstein, 

Persenbeug, 

Kapfenberg, 

Königsberg, 

Drauburg,  Unt.- 

„Thusin^, 

Vager, 

Voitsberg, 

Völkermarkt, 

Frisach, 

Garns, 

Gonowitz, 

Graz, 

Gutenstein, 

Halbenrain, 

Hallein, 

Haunsberg, 

„Helfenstain", 

Herberg, 

Liechtenberg, 

Lienz, 

liObmiug,  Gross- 

Ijuttenberg, 

Marburg, 

Montpreis, 

Reifnitz, 


Burgr^n  8.  Salzburg, 

Starhemberg, 
Steier, 

Stein,  Krain, 
Udine, 
Wachseneck, 
Waldstein, 
Werfen. 
Burggrafen,  Reichs-   s.  NOmberg, 

Regensburg. 
Barghausen,  O.-Baiem,  so.  y.  München 
(Purchusen)  Grafen:  Gebehardos 
1196,  39. 

Pfarrer:  Sassopleban.  1216,215. 
Burgstall,  welches?   (Purchstal)  Al- 
bertus miles  de   — ,   Chunigundis 
filia  eius   1240,  496  —  Albertus 
de  -  1245,  575. 
„Burla",    Istrien?    Perichtoldus   et 
frater  eius  Albero  de  —  1209, 155. 
„Puschach,  — en,^  s.  Buchschachen. 
„Pusenbach'*,  O.-Strmk.?,  Poppe  de 

—  c.  1195,  35,  36. 

Pux,    ö.  b.  Murau   (Puchs)  Ditiicos 

de  —  1232,  390  -   1236,  485,  - 

Otto  de  —  1232,  390  -  1234,  418. 

r  Puzdrumarius,   Vlricus    — "    1245, 

573. 
„Puze,  Engelbertus  — «    1236,  442; 
s.  auch  „Putce**. 

C,  Ch,  K. 

„Chappel",  O.-Strmk.  (seckanisch) 

1208,  143. 
Eappel,  Kärnten,  welches?  (Chapella) 

Pfarrer:  S.  pleban.  c.  1195,  37. 
Kapellen,  O.-Oesterr.,  b.  Ranna  (Ca- 

pelle)  Vlricus  de  -    c.  1215,  210. 
„Capenberch"  s.  Kapfenberg. 
Kapfenberg,    b.    Brück    a.    d.    Miu" 

(Chaphinperge,  Chaphemberc,  Cha- 

phenberch,   Capen— ,  Kapfenberg, 

Caphenberc)  1197, 54  -  1222,290. 

Burg  (castrum):  1216,  211. 


619 


Kapfenberg. 


Genannte:  Otto  de  —  c.  1170,  7 

—  e.  1207,  136  —  Vuluingus  de 

—  1196,  38  —  1197,  53  -  1207, 
126  —  e.  1207,  135  -  1208, 
143  —  1214,  199  —  c.  1220, 
266  -  1223,  299  —  fratiuelis 
eiuB  TlricoB  de  Stubenberch  1197, 
54,  55  —  Heinricus  de  —  1197, 
54  —  1202,  86  —  1216,  212  — 
Herewicus  de  —  1210,  161,  163  - 
Vlricus  de  -  1214,  201  —  Ortolf 
de  -  1230,  868  —  1240,  493,  495. 
Arzt  der  Familie:  Alhardus  me- 
dicoB  1197,  54. 

Dienstleute:  Pfeilschfltze(?) 
(sagittarins) :  Marchwardus,  Rapoto 
seruus  eins  1197,  54. 

Eapfenstein,  b.  Fehring  (Chaphen- 
stain,  Chaphinstein)  Ludwicus  de 

—  1197,  66  —  1214,  299. 
«Chaphemberc*' 
ffChaphenberch** 
„Chaphenstein*'  s.  Kapfenstein. 
„Chaphinperge''  s.  Kapfenberg. 
„Ghaphinstein^  s.  Kapfenstein. 
Caporiacco,  Friaul,  n.  v.  üdine  (Ca- 

friach)  FridericuB  de  —  c.  1235, 
487. 

„Chats"     ) 

.Chae(t)8  /  «•  K**«^^- 

Katsch,  5.  Y.  Murau  (Chats,  — i, 
Chae(tj8,  Cbaetsche,  Chets,  Kasse, 
Kezs,  Chaetse,  Chez,  ob  wol  auch 
alle  nach  diesem  Orte  zu  rcdu- 
dren?)  1196,  28  -  1207,  130  — 
c.  1246,  678. 

Genannte:  üvlvingus  de  —  1217, 
222  -  1232,  398  -  Liebart  de  - 
1280,  868  —  1232,  390,  398  — 
Offo  de  —  1232,  390,  398  — 
Swithardus  de  —  1240,  493,  495 

—  Chnnradus  de  —  1245,  556. 


8.  Katsch. 
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„Catus,  Hermannus  ~".  1232,  394. 

Käfering,  Bai.,  b.  Amberg  (Cheverin- 
geu)  Otto  de  -   1208,  144. 

„Cafriach"  s.  Caporiacco. 

Kainach,  b.  Voitsberg  (Chaynach), 
Oberes  Kainachthal:  1202, 
97. 

Kirche:  1245,  556. 
Schankrecht  das.:    1245,  556. 
Genannte:   Fridericus  et  Hain- 
ricus  de  —  1202,  97  —  Otakarus 
de  —   1245,  556. 

Kainnchthal,  das  grosse  -  ,  von  Voits- 
berg abwärts  (Pibertal)  1196,  41. 
Grazerstrasse  daselbst:  uia 
Grazensis  1222,  280. 

Kaindorf,  b.  Murau  (Chunisdorf, 
Chundorf,  Cunendorf  apud  [iuxta] 
Mvram)  1211,  171  -  1218,  241 
-    c.  1230,  374. 

Kaindorf,  b.  Hartberg  (Chvnendorf) 
1221,  272. 

Kaiser  s.  Deutschland. 

Kaiserau,  die  — ,  ob  Admont  (Chaser- 
owe)  1207,  132. 

Kaiserslautern ,  Kheinpfalz  (Lutra) 
1194,  22. 

„Chalp,  Chunr.  —  senior,«*  1203,  104. 

Kalblingalpe,  b.  Jonsbach  (Chalwing- 
albe)  1195,  29. 

Kalch,  Gegend  b.  s.  Lambrecht  (Cal- 
cina)  Chunradus  dictus  de  — ,  filia 
sua  Judita  de  s.  Lamberto  1233, 
408. 

„Calcina^  s.  Kalch. 

Kaltenbrunn,  O.-Oesterr.,  welches? 
(Chaltenbrunnen)  Liupoldus  de  — 
c.  1160,  9. 

„Chaltenprunnen".  Mürzthal?  b.  Spi- 
tal, Ruedgcr  de  —   1222,  589. 

Kalham,  O.-Oesterr.?  b.  Neumarkt, 
od.  Salzburg?  b.  Salzburg  (Chal- 
heim)  Vlritus  de  —  1195,  32  — 
c.  1195,  34  -  1197,  43,  56  — 
1 198,  60  —  fratcr  ejus  Chunradus 
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Chelz«. 


Kammern. 


1195,   32  —  Vlricus  de  —  1243, 

630. 
„Chalheim''  s.  Kalham. 
Ealocsa,  Ung.  (Eoloc) Erzbischof: 

N.  1222,  291 
Kais,    Tirol    b.    Wind.  -  Matrei  (-) 

Pfarrer:    Gotfridus    pleban.    c. 

1245,  580. 
Kaisdorf,  s.  b.  Graz  (Qualsdorf)  1214, 

192. 
Kallwang,Liesingthal(Chichelwanche) 

1230,    365. 
„Chalwingalbe"  s.  Kalblingalpe. 
„Chalcz«, 
„Kaeltz**, 

„Cham"  !  s.  Kammern. 
^Campidonum"  s.  Kempten, 
n  Camera* 
„Chamere' 
Kammern,  Liesingthal  (Chamere,  Ca- 
mera, Cham!)  1207,  130. 

Kirche  (ecclesia  s.  Johannis Bpt.) 

1195,  26. 

Pfarrer:   Chunradus  sacerd.   et 

vicarius  1210,  163. 
Canale  (del  Ferro),  südl.  v.  Pontebba, 

Italien  (Canales)   1234,  419. 
„Chant«,  Mürzthal  1232,   393. 
„Candin"  s.  Haidin. 
Karthäuserorden,  1207,    134. 

Prior:  (prior  summus) :  N.  1200, 

61. 

r  Bischöfe  ^       ^.    . 

r.     ^.     1  ^  T.  •    X       l  s-  Kirchen- 
Cardinal-\  Priester    > 

l  Diakone  ' 

„Charelsperch",  k— c"  s.  Karlsperg. 

„ Karin thia"    s.   Kärnten,    theilweise 

auch  Steiermark. 
„Karinthianus"  s.  Kärnten :  Genannte. 
„Karlesperch"  \         s. 

„Karlisberg,  Charlisperc"  j  Karlsberg. 
Karlsberg,  Kärnten,  b.  s.  Veit,  (Charls- 

perch,  Karlisberg,  Karlesperc,  Char- 

lis  —,  Kareis  — ,   Ch— ch)  1230, 

365. 


Genannte:  Wichardas  de  ~ 
1201,  70  —  1203,  105  —  et  filü 
cius  Wichardus  et  Heinricos  1203, 
106,  Wichardus  de  —  1203.   108 

—  et  filia  eins  uxor  Heinrici  de 
Lonspercb  1205,  115  —  Wichar- 
dus de  —  1206,  121  —  Wikardus 
iun.  de  —  1214,  199  —  c.  1220, 
266  —  1236,  450  —  Liebhardus 
de  — ,  et  filia  eius  Hemma  1236, 
450  —  nobilis  uir  Hainricus  de 

—  et  frater  eius  Wickardus  1239, 
490. 

Dienstmann:  Leo mfles Wikardi 
1214,  200. 
K&mten,(Carintbia)Archidiakone: 
Chunradus  1211,  178  —  1215,208 

—  Rudbertus,  prepos.  de  Volchen- 
marchet  1218,  240  —  Rudbertos 
c.  1220,  268  —  N.  1222,  287  - 
B.  1224,  303  —  Liuprandos  1231 
387   —   (Leupoldus!)    1233,   410 

—  c.  1235,  438  —  1239,  489  - 
1240,  498,  500  —  c.  1245,  580; 
s.  auch  Völkermarkt,  Frisach,  Zelt- 
schach. 

Herzoge:  Heinricus  11.,  e.  1196, 
41  -  e.  1207,  123  —  e.  1222,  275 

—  Marcvaldus  pater  eius  e.  1207, 
113  —  Hermannuse.  1181,  10  — 
Vdalricus  1192,  19  —  Bemhardus 
1192,  20  —  1201,  70  —  1202,  74, 
76  -  1204,  154  —  1220,  250  - 
c.  1220,  266  —  1224,  316  -  1230, 
362,  364  —  c.  1230,  375  —  1234, 
417  —  1236,  427  -  1236,  450  - 
1237,  456,  464  —  1239,  480,  490 

—  1240,   498  —  1243,    531,  536 

—  1245,  569  —  c.  1245,  580  - 
filius  eius  Vdalricus  1234,  418. 
Herzogin:  Agnes  1181,  10. 
Grafen:  Bemhardus  1222,  276. 
Ho  fca plane:  mag.  Poncius  c 
1220,  266  —  HogyruB  1224,  315. 
Herzogl.  Kanzlei:  Heioriciis 
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Bcriba  curie  c.  1220,  266  —  (no- 
tarius)  1224,  Slö. 
Truchsessen  (dapiferi):  Gotfri- 
das  de  Ramenstain  1234,  418  — 
HartwicuB  de  Chrich  1236,  450. 
Schenk  (pincerna) :  Reinherus  de 
Osterwitz  1236,  460. 
Kämmerer  (camerarius) :  Perh- 
toldns  1234,  418. 
(herzogl.?)  Amtmann  (oflQcia- 
lis):  Albricas  1224,  315. 
Herzog  1.  Arzt  (fisicus):  Petrus 
1224,  315. 

Ministerialen:  Siboto  1218, 
237  —  Hilta  uxor  Gerardi  de  Mur 
c  1220,  266  ~  Chunradus  de 
Nuzperch  1239,  490. 
Dienstmannen  (milites):  Hein- 
ricas Cisilinus  cognomine  de  Yrci- 
berch,  Heinherus,  Jakobus  et  Chuno 
1224,  315. 

Genannte:  Wolfhardus  (Karin- 
thianas)  1240,  493,  495. 

„Gamiola*'  s.  Krain. 

Castel  Porpetto,  Friaul  b.  Latisana 
(Gastellum)  Artuicus  de  —  1243, 
535. 

Gastellerio,  Friaul,  n.  b.  üdine  (Ea- 
Btelir,  Gbesteliz)  Gbunradus  de  — 
1234,  420   -    c.  1235,  437. 

„Eastelir*'  s.  Gastellerio. 

sGastellnm"  s.  Gastel  Porpetto. 

»Gastone**  s.  Gastein. 

«Kasse*'  b.  Katsch? 

nGhaserowe"  s.  Kaiserau. 

Katzendorf  a.  d.  Rabnitz  (Cbotsans- 
dorf,  Ghotsames  — )  1207,  131  - 
1208, 143. 

Katzenstein,  Krain,  Bezk.  Radmanns- 
dorf (Ghazzenstein ,  Ghazen  — , 
Chazerensteine)  Dippoldus  de  — 
e.  1243,  641  —  Woluelo  et  Her- 
mamms  de  —  1243,  541  —  1245, 
676. 

Chanerenateine*  s.  Katzenstein. 


„  Gebingen **  s.  Zebing. 

„Gekkinge"  s.  Zacking. 

nCetelaren"  s.  Zetling. 

„Cetmizel"  s.  Etmissel. 

rGhets"   s.  Katsch. 

„Ketser,  Chunradus  —  ",  c.  1215,  210. 

„Cheveringen"   s.  Käfering. 

„CeycumI**   s.  Geirach. 

nGeyndorf-"  s.  Zäunthal. 

„Geisilinus"  s.  „Gisel." 

„Chelbel,  Chunradus  — «  1233,  414. 

„Celtwich"  s.  Zeltweg. 

„Cella-  8.  Maria-Zeil,  Wenigzeil. 

„Celle"  s.  Wenigzeil,  Zell. 

«Gelniz"  s.  Zellnitz. 


s.  Zeltschach. 


„Gelsa"  1 

„Gelsach,  — h"  j 

„Chelz,  Kelz  —  e,  Eaeltz,  Chelzo, 
Khezl,  Chaelze,  — zo,Chaltz",  Got- 
fridus  —  1208,  137,  138  —  1231, 
385  —  1234,  421  -  1239,  484  — 
1241,  508,  -  1242,  518,  519  — 
1243  529,  538,  539,  541  —  1244, 
552  —    1245,    567    —  Hartengus 

-  1232,  389. 

„Keltze,  Chelzo"  s.  „Chelz." 
Kempten,  Bai ,  s.  v.  Augsburg  (Cam- 

pidonum)   Abt:    Federicus    1245, 

569. 
„Cemzlawesdorf**,  O.-Strmk.  ?  Mein- 

hardus  de     -   1232,  398. 
„Chenil,  Chunradus  — "  1232,  391  — 

1235,  434   -   1236,  452  —  1237, 

474  —  1238,  475  —  fratres  eins 
Gotschalcus  1232, 391  —  1238,475, 

—  Dictmarus  1238,  475  —  soror 
N.  uxor  Chunradi  Panicharii  1238, 
476  —  pater  eorum  Albero  1238, 

475  —  soror  Alberonis  uxor  Hein- 
rici  de  Schernberch,  et  filius  eins 
N.  1238,  476. 

„Cherbach",  N.-Ocst?  ÜWW.  1198, 

58. 
„Gerewalde"  s.  Spital  a.  Semmering, 

Semmering. 
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Cerou,  Görz,  welches?  (Cerov)  Hen- 

ricus  et  Warientus  fratres  de  — 

1243,  535. 
„Cerwald,  — e,  —um'*    s.  Spital  am 

Semmering,  Semmering. 
„Cervvant**,  N.-Oeßterr.,  b.  Outenstein 

1220,  261. 
„Chesteliz'*  s.  Castellerio. 
y,  Ccssendorf  "* ,  Krnt.?  Pfarrer:  Hein- 

ricus  notar.  pleban.  1231,  385. 
„Chez"  8.  Ratsch. 
„Khezl«  8.  nChelz". 
^Kezs^  s.  Katsch. 

„Zezzen". 

?  Friaul  ?  (Cibriannm, 
Cibrian)  Rudolfus  de  —  1234,  420 

—  c.  1235,  437  —  1248,  585. 
^Cbichclwanch*'   s.  Kallwang. 
„Cicum  (?)"  s.  Zeitz. 
Cittaniiova  ,    Istrien     (Emona)    B  i  - 

schöfe:  N.  1237,   460  —  Bona- 

cursius  1246,  581. 
Cividale ,    Friaul    (Ciuitas    Austria, 

Sibdat)  1234,   420. 

Patriarchenzimmer  (camera 

patriarche):  1237,  472. 

Kanoniker:  Cunradus  1237, 472. 

Genannte:    Fromuda  de  —  e. 

1197,  48. 
„Ciuitas  Austria**  s.  Cividale. 
„Cilam-  Slzbg?    Bai?   Rudolfus  de 

—  1195,  23. 
,Cili,  -a-  s    Cilli. 

Cilli,  U.-Strmk.,  (Cilia,  Cili)  P  f  a  r  r  e  r : 

Rubpertus  pleban.  1229,  359. 

Genannte:    Hiltprandus    de  — 

1241,  514. 
„Chyemen.  episc."     |  s. 

„Kyemesse"  j     Chiemsee. 

„Cimiterio,  de  —"  s.  Salzburg. 
„Chiemberch'*   s.  Kienberg. 
Chiemsee,  Bai.  (Kyemesse,  Chyemen. 

ecclesia)  B  i  s  t  h  u  m :    1218,   241 

—  1225,  318. 


Bischöfe:  Riidigems  1216,  215 

—  1217,  218  —  1219,  249  -  1220, 
251  —  1221,  272,  273  -  1222, 
276,  278  -  1224,  800,  306  - 
c.  1225.  325  -  1227,  331  -  1281, 
384,  386,  888  —  1282,   890,  393 

—  Albertus  1235,  429,  430. 
Pröpste:   Siboto    1195,    31  — 
Albertus  1198,  60  —  N.  1202,  99. 

Kien  ach,  b.  Irdning  (Chienoy)  Ylricus 

de  —  1201,  73. 
„Chienainode**  s.  Einöd. 
Kienberg,  b.  Seckau  ?  (Chinnenberch) 

Guntherus  de  —  c.  1240,  502. 
Kienberg,  N.-Oest  OWW.,  welches? 

(Chiemberch)    Otto    et    Gerungus 

fratres  de  — ,  "Vlricus  ionior  de  — 

1240,  500. 
Kindberg,  Mftrzthal  (Cindeberc,  —ch, 

Kindenberc ,    Chindelberc    forum) 

1216,  212  —  1232,  892. 

Kirche:  noo«  ecclesia  1232,  392. 

Genannte:  Rudolfus  de  —  1207, 

126  ~  (nobiUs  de  -  )  1214,  199 

—  Otto  et  HeremannuB  de  —  pro- 
prii  homines  ducis  1227,  339. 

„Cindeberc"    ) 

„Chindelberc**  l   s.  Kindberg. 

„Kindenberc**  J 

„Chinnenberch**  s.  Kienberg. 

„Chienov**  s.  Kienach. 

„Cierberc**  s.  Zierberg. 

„Kirchaim**  s.  Kirchheim. 

„Chirchalp**  s.  „Chirchchalp*. 

Kirchbach,  s.  ö.  v.  Graz  (Chirchpach) 
c.  1240,  507. 

Kirchberg,  welches  ?  (Chirchperch) 
Ortolfus  de  —  1245,  575. 

Kirchberg,  N.-Oesterr.,  am  Wagram? 
am  Wechsel  ?  (Chyrichperch)  P  f  a  r- 
rer:  Ylricus  pleban.  1239,  483, 
(magister)  489  —  1240,  500  - 
(protonotarins  ducis)  1241,  513  - 
(archidiaconus  Austrie  1242|  516 
~  (canonicus'Patftuien)  1242,518, 
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619  —  1243,  627  —  (poBtea  epis- 
copas  Secconiensis)  1244,  546  — 
c  1245,  580. 

Dlurchchalp ,    Ghirchalp  ,    Chunra- 
dns  —  **  1214,  200  —  c.  1220,  264. 
ircbdorf,0.-Oe8terr.  a.  d.  steirischen 
Greiuce(0uli8piirch,  Kirchdorf)Chri- 
sUnns  de  c.  1180,  9  —  Chunradus 
de  -  1224,  810, 
Chircheim''  s.  Eirchheim. 
Irehen  und  Capellen,   resp.  Pfar- 
reien, Pfarrer   und   ähnl.   kirchl. 
Stationen. 

8.  Admont, 

Adriach, 

Aflenz, 

AUand, 

„8.  Albani  iuxta  Enum,*' 

Altendorf; 

Altenmarkt  b.  W.-Graz. 

8.  Andrä  im  Sansal, 

Pack, 

Pa88ail, 

Baumkirchen, 

Pettau, 

8.  Peter  ob  Judenburg, 
M        ob  Leoben, 
„        b.  Limberg, 

Peilenstein, 

Pels, 

8.  Benedicten, 

Piber, 

Pischeldorf, 

PiBweg, 

Pottenstein, 

Pdgelhof, 

Ponigely 

Prassberg, 

Breitenweidm, 

Propstdor^ 

Proleb, 

Brock  a.  d.  Kur, 

Pfltten, 

Bmi^uuisM, 


8.  »Chapelle", 
Eainach, 
Kais, 
Kammern, 
nCessendorf", 
Cilli, 

Kindberg, 
Kirchberg, 
Kirchheim, 
Klamm, 
Knittelfeld, 
Kobenz, 
Kötsch, 
Köflach, 
Kraubat, 
Krems, 
Kumberg, 
Tamswcg, 
Taxonbach, 
Dechantskirchon, 
Temberg? 
„Tessenburch«*, 
Teiifcnbach, 
Dietmannfldorf, 
Tim;n  ? 
Ticfonbach, 
8.  Dionysen, 
Tobf!l, 
Trag^HH, 
Trii'bf'H, 
Trihtarh, 
'JVolttUch, 

„'riimpow*»', 
Kd<'lNr;hroi, 
n,  Vfiit  ti,  Vo(fau, 
„       I.  I'iifiicaM, 

„n.  Vit)  ifi  Mo/Irh, 
y\n*  Umtf 
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B.  Fonsdorf, 

8.  8.  Jakob  im  Wald, 

Vorau, 

n         in  der  Wiegen, 

Fraslau, 

Jaring, 

Freiberg, 

Inkofen, 

Freiland, 

8.  Johann  in  der  Scheiben, 

Fressen, 

y,        bei  Herberstein, 

Frisach, 

bei   Hohenborg, 

Frojach, 

„         am  Zossen, 

Fürstenfeld, 

nS.  Johannes", 

s.  Gallen, 

Irdning, 

Gastein, 

Judenburg, 

Geisthal, 

Layamünd, 

8.  Georgen  ob  Murau, 

Laibach, 

„        im  Mflrzthal, 

„8.  Lamberti*, 

„        a.  d.  Stiefing, 

s.  Lambrecht, 

„        am  Stein, 

Lanzenkirchen, 

„s.  Georgias  apud  Eppen- 

Lassing, 

dorf«. 

Laufen  bei  Salzburg, 

Glantscbach, 

Leibnitz, 

Gleisdorf, 

Leifling, 

Glödnitz, 

Lemschitz, 

Gonowitz, 

Lengbach, 

Göss, 

Leoben, 

Grad  wein, 

8.  Leonhard, 

Graz, 

Lieding, 

Greischern, 

Lienz, 

Grillenberg, 

Lind, 

Gröbming, 

Lobming, 

Gross-Sonntag, 

8.  Lorenzcn  i.  Paltenthale, 

Gutaring, 

„          im  Mürzthale, 

Giirk, 

„          in  der  Wüste, 

„Gurscitz", 

,           b.  Knittelfeld, 

Haimburg, 

„          a.  Hengsberg, 

Hartberg, 

„          a.  Steinfeld, 

„Harland", 

„Lowat", 

Haus, 

Maltsa, 

Hetzendorf, 

Mannsburg, 

Heiligenkreuz   am  Wasen, 

Marburg, 

Heinersdorf, 

s.  Martin  im  Ensthal, 

„Heingest", 

n          im  Sulmthal, 

Himberg, 

„         in  Lungau, 

Hirscheck, 

8.  Marein  bei  Seckao, 

Holabrunn, 

ff          im  Mürzthale, 

Homberg, 

ff         a.  Pickelbach, 

Hömstein, 

ff         a.  Straden, 
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B.  s.  Marein  b.  Erlachstein, 
B  im  Lavantthale, 
ff         ?  Krain, 

8.  Margarethen,  Lungau, 
n       b.  Knittelfeld, 
„       b.  Wildon, 

Maria-Pfiirr, 
ff     Hof, 

Mautern, 

8.  Michael  a.  d.  Liesing, 
ff      ,  Lungau, 
„        im  Layantthal, 

Micheldorf, 

Michelstetten, 

Modriach, 

Molzbichel, 

Moskirchen, 

ffMulbach^ 

MQldorf, 

MQnchwald, 

Mfirzhofeo, 

ffNendiogesdorf*', 

Nenkirchen, 

Neunkirchen, 

Niklasdorf, 

B.  Nikolai  im  Sausal, 

Obdach, 

ötting, 

Rapotenkirchen, 

Badkersburg, 

Badstadt, 

Ravelsbach, 

Ranten, 

Reichenburg, 

Reichenhall, 

Reichersberg, 

Remschnigg, 

Renn, 

Retz, 

Riegersburg, 

8.  Ruprecht  an  der  Rab, 

ffS.  Rudberti  cap.  Moziri", 

ffRute«, 

BoiMbach, 

Sachaenburg, 


Sala, 

Salzburg, 

Salzburghofen, 

Spital  am  Pyhm, 
ff      am  Semmering, 

Skalis, 

Scheufling, 

Schleinitz  (Maria-) 

Schönberg, 

Stainz, 

Stalhofen, 

B.  Stephan  i.  d.  Lobming, 
„  ob  Stainz, 

Stein  (Rabgegend), 

Steinbrück, 

Stransdorf, 

Strassengel, 

Strelzbof, 

Stuppach, 

Stubenberg, 

Stulfelden, 

Seitz, 

Sorg, 

ff  Suwerchirchen**, 

Übersbach, 

Waidhofen  a.  d.  Tbs, 

8.  Waldburg, 

Waltersdorf  b.  Hartberg, 

Weisskirchen, 

Weitz, 

Welz,  Ober- 
Wenigzeil, 

Werfen, 

Witschein, 

Wien, 

Wiener-Neustadt, 

Zamelsberg, 

Zeltschach, 

Zossen. 
Klrchenstat^  P  &  p  s  t  e :  Pascalis  U. 
e.  1207,  123  -  e.  1224,  300  — 
Honorius  H.  e.  1207,  123  —  e. 
1224,  300  —  EugeniuB  HI.  e. 
1207,  123  -  e.  1224,  300  -  e. 
1230, 365  —  Alezander  II.  e.  1207, 
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123  —  e.  1224,  300  -  Innoceii- 
tius  n.  e.  1197,  47,  51  —  e.  1208, 
141  —  Alexander  m.  e.  1197,  51 

—  e.  1208, 141, 142  -  Urbanus  lü. 
1186,  11  —  Celestinus  IIL  1196, 
40  —  InnocentiuB  III.  1200,  62  — 
1202,  75,  76  —  1207,  122  - 
1208,  139  -  1210,  158,  159,  160 

—  1212,  180  —  1214,  190,  191, 
195,  196  -  1215,  206  —  e.  1224, 
300  ;  —  HonoriuB  HI  1217,  222  — 
1218,  226,  229,  230,  233  ~  1219, 
245,  247,  248  -  1220,  251  —  c 
1220,  267  -  1221,  274  —  1222, 
286,  287,  291  —  1224,  300  - 
1225,  318,  319  -  e.  1228,  341 
--  e.  1244,  551.  —  Gregorius  IX. 
1228,  340,  346,  349,  362  -  1230, 
365,  366,  368  -  1231,  378  — 
1232,  391  —  1235,  430,  433  - 
1236,  447  —  1237,  460  —  e.  1245, 
568;  —  InnocentiuB  FV.  1243,  543 

—  1245,  567. 

Kanzlei:  Philippus  n  o  t  a  r.  s. 
Rom.  eccl.  1196,  41  —  Blasius  s. 
Rom.  eccl.  subdiac.  et  notar.  1202, 
76  —  Johannes  s.  Marie  in  Cos- 
midin  diac.  card.,  s.  Rom.  eccl. 
cancellar.  1207,  125  —  1208 
139  —  1212,  183  —  Alex.  (Randsi- 
gnatur) 1214,  191 ;  —  RaynalduB 
acolitus   et  capellan.   (1214)    196 

—  1215,  206  —  Reneriuss.  Rom. 
eccl.  vicecancellar.  1218,   229 

—  Willermus  s.  Rom.  eccl.  vicecan- 
cellar. 1222,288-  Martinus  S.Rom, 
eccl.  vicecancellar.  1228, 349, 352  — 
(magistcr  Mart,  archidiacon.  Senen.) 
1230,  367  —  mag.  Guillermus  vice- 
cancellar. 1235,  433  >-  1236,  447. 
Kämmerer  (camerar  domini 
pape):  Benedictus  c.  1220,  262. 
Cardinalbischöfe:  Albano: 
Johannes  1207,  124  —  Pelagius 
1228,  349. 


Palestrina:    Guido    1214,   195 

—  1218, 229  -  Jacobus  1235,  433. 
Porto:  Petrus  —  et  s.  Rnfine 
1207,  124  —  1214,  195. 

y  eile  tri:    Hugo  Hostiensis  et 

—  1207,  124  -  1214,  195  — 
Rainaldus  1235,  433. 

F  r  a  s  c  a  t  i  (Tusculanus) :  Nyco- 
laus  1207,  124  -  1208,  229  — 
Jacobus  1230,  366  -  1235,  433. 
Ostia  (Hostien):  Hugo  —  et 
Velletren.  1207,  124  —  1214,  195 

—  Rainaldus  1235,  483. 

„s.  Ruf  ine*':  Petras  Portuen.  et 

—  1207,  124  —  Benedictus  1214, 
194. 

Sab  in a:  Johannes  1207,  124  — 
1214,  195  —  1230,  366  —  1235, 
433. 

Cardinalpriester: 
„Basilicl  XU  apoatolorum*: 
Stephanus  1214,  195  —  1218,  229 
„s.  Ana  st a sie**:  Rogerius  1207, 
125  -  Gregorius  1218,  229. 
„s.  Praxedis'':  Johannes  1214, 
195  -   1230,  366. 
„s.  Pudentiane  tt-Pastoris": 
Petrus  1207,  125  -   1214,  195  — 
1218,  229  --  BartholomeoB  1228, 
349  —  1230,  366. 
„8.  Crucis  in  Jerusalem":  Leo 
1207, 125  — 1214, 195  — 1218, 229. 
„S8.   Johannis    et   Pauli  tt. 
Pamachii'*:  Cencias  1207,  125 

—  1214,  195. 

„8.  Laurencii  in  Lucina^: 
Cintaer  (!)  1207,  124  -  (Ginthias) 
1214,  195  -  Sigebaldns  1228,  349 

—  1230,  366. 

„8.  M arc e  1 1  i« :  Petras,  1214, 195. 
„s.  Marci"*:  Gnifredus  1280,  866. 
,»s.  Martini  tt.  Equitii** :  Gnala 
1214,  195. 

nS.  Marie  trans  Tiberim  tt 
Calixti":  Stqihaiiof  1280,  867. 
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„8.  Sabine'':  Thomas  1218,  228 

—  1228,  349  -  1230,  366. 

n8.  Stephan! in  Celio  Monte^: 
Johannes  1207,  124  —  Hubertus 
1218,  229. 

Cardinaldiakone: 
„8.  Adriani'' :  Angelus  1214, 195. 
„8.  Angeli*":  Bomanus  1230,  367. 
„8  8.  Cosme  et  Damiani^:  Jo- 
hannes 1207,  126  -  1214,  195  - 
Egidins  1218,  229  -   1228,    349 

-  1230,  867  -   1235,  433. 

,8.  Theodori"  :  Gregorius  1207, 
125. 

nS.  Enstachii^:  Alebrandinus 
1218,  229  -  Rainaldus  1228,  349. 
„8.  Oeorgii  ad  Yelum  au- 
renm":  Gregorius  1207,  124  — 
Petrus  1228,  349  -  1235,  433. 
8.  Marie  in  Aquino^:  Petrus 
1214,  195 

„8.  Marie  in  Porticu*':  Guala 
1207,  124. 

„8.  Marie  in  Cosmedi'n'* :  Jo- 
hannes 1207,  125  —  1208,  139  - 
—  1212,  183  -  Rainerius  1218, 
229  —  1228,  349  —  1230,  367  - 
1235,  433. 

•8.  Nicolai  in  carcere  Tul- 
liano«:  Guido  1214,  195  —  1218, 
229  —  Oto  1235,  433. 
„88.  Sergii  et  Bachi^:  Octauia- 
noB  1214,  195  —  1218,  229  — 
1280,  867. 
„8.  Theodori":  Gregorius  1218, 


Leg'aten:   Gregorius  de  Monte- 

longo  1242,  519. 

Akolyten:    Bajmaldus  acolytus 

etcapellan.  1214, 195  -  1215, 206. 
„Chirehaim''  s.  Kirchham,  Kirchheim. 
IQrehheim,  Bai.  od.  O.-Oesterr.  (Ghir- 

chaim)  Pillungus  de  -  1201,  73. 
Kvhheini ,    Gross—  ,    Oberkämten 

(Chirhaim,   Eirchaim,   Chircheim) 


1232,  399       c  1235,  437  —  1237, 

466  —  1240,  500  —  c.  1240,  502. 

Admontischer  Propst   (pre- 

positus) :  Eberhardus  c.  1235,  436 

—  1240,  501  —  c.  1240,  602  — 

c.  1245,  677. 

Admont.  Amtmann  (officialis): 

N.  1232,  400. 

Admont.  (?)  Dienstlente:Hart- 

mannus,  Chunradus  fabri  c.  1245, 

577. 

Dorfamtmann  (villicus) :  Walto 

c.  1235,  437. 

nChirchschach« ,  b  Seckau;  1245,  672. 

„Cyreus,  magist.  Petrus  — ,  Odolricus 
mius  eius'   1234,  416. 

„Chyrhaim,  Ghirheim^,  s.  Kirchheim. 

„s.  Cyriaci   parochia"    s.  Werfen. 

„Chyrichperch'*  s.  Kirchberg. 

„Kino"  s.  Geirach. 

„Chirsdorf",  U.-Strmk.,  H.  de  - 
1213.  188. 

Cistercienserorden  1207,   133. 

„Cisel,  Z~,  Cy -,  Ceisilinus,  Hein- 
ricus  -  "  1203,  106  —  c.  1220, 
266  —  Heinr.  cognomine  —  de 
Vreiberch  1224,  315  —  etfiliaeius 
Enyta  1239,  490. 

Chiusa,  Friaul,  n.  v.  Venzone  (Clusa) 
Maut  das.  (muta):  1234,  419,  420. 

„Chlafschinche,  Berhtoldus-«,  1220, 
254. 

Klamm,  die  — ,  b.  Weitz  (in  der 
Clamme)  1240,  494,  495. 

Klamm,  N.-Oesterr.,  b.  Schotwien 
(Chlamme,  K-,  C— )  Pfarre 
(ecclesia) :  c.  1220,  270. 
Pfarrer:  Riidigerus  pleb.  (capella- 
nus  archiepiscopi  Salzburgen.)  K. 
1203,  102  -  1203-4, 110  — Wal- 
therus  c.  1220,  275  —  mag.  Chun- 
radus 1232,  393  —  mag.  Gotschal- 
cus  1239,  484. 

Genannte:    Ortolfus   de   —  c. 
1170, 7  —  Wigandus  (Wei— )  1197, 

40* 
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53  —  1202,  95,  97  —  120e^  121 
—  1207,  126  -  1208,  137  —  1211, 
170. 
„Chlamme,  K— '^  s.  Klamm. 
„Clener,    Heinricus   — ,    uxor    eius 
Wendala  filia  Elyzabeth  cum  ma- 
rito  Henrico  1221,  273. 
„Clyn"  8.  Glein. 
Klingen,  Deutschld  ,  welches  ?  (Chi  - ), 

Walthenis  de  —  1208,  138. 
Klingenberg,  Bai.,  U.-Franken(Ch— ), 
Chunradus  de  —  pincerna  (imperii) 
1218,  242. 
„Kloli,  Ortolfiis  — «  1212,  180. 
Klöster  8.  Atel, 

Admont, 

s.  Andrä  im  Lavantthal, 

Aquileja:  8.  Stephan. 

Ardacker, 

8.  Paul, 

Pettau,  Dominicaner, 

Beligne, 

Berchtesgaden, 

Bi8chofhofen, 

8.  Polten, 

Prüfhing, 

Karthäuser, 

Kempten, 

Cividale, 

Chiemsee,  Herren- 

Diessen, 

Drauburg,  ünter- 

Traunkirchen, 

Elwangen, 

Viktring, 

Yölkermarkt, 

Voran, 

Formbach, 

Frisach, 

Gars, 

Garsten, 

Geirach, 

8.  Georgen  am  Längsee, 

Gleunk, 

Götweih, 


Klöster  8.  Göss, 

Gurk, 

Heiligenkreu2, 

Högelwörty 

Laibach, 

8.  Larobrecht, 

Maria-Ho^ 
«  Sal, 
f.     Zell, 

Melk, 

Michelbeuem, 

Michelstetten, 

Milstat, 

Moggio, 

Murbach, 

Neuburg, 

Haitenhaslach, 

Banshofen, 

Reichersberg, 

Reun, 

Rosazzo, 

Salmansweiler, 

Salzburg:  8.  Peter, 

Stainz, 

Studenitz, 

Seckau, 

Seitz, 

Seon, 

Sittich, 

Suben, 

Waldhausen, 

8.  Zeno. 
„Clusa"  8.  Chiusa. 
„Clusa  iuxta  Paltam^  8.  Selxthal. 
nClusa  apud  Wenien*  s.  Lueg. 
Knittelfeld,   w.  y.  Leoben   (GhnTtel- 
uelde,   Chutel-)   Stadt  (forum): 
1224,  313  ~  1231,  378. 
Pfarre  (ecclesia,  capella):  1224, 
312,  313  -  1231,  377,  378,  888. 
Kirche  (ecclesia) :  1245,  571. 
Priester:    Fridericus    s&cerdos 
1242,  523. 

Richter:  Dietmaros  iudex  1242, 
521. 
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Bürger  (burgenses,  eines):  Wal- 
chuDus,  DitmamB,WeriaDdu8,  Hart- 
mndus,  Gundacher  1233,  402  — 
Budolfas,  Ditmams  1242,  627. 

Knotzing,  8alzbg.,b.  Weitwört  (Chno- 
zingeo)  Ekkehardus  de  —  1198,  60. 

»ChnYteluelde«  b.  Knittelfeld. 

»ChnvUo«,  O.-Strmk.,  Vlricus  —  et 
filius  suns  c.  1220,  263. 

Kobenz,   b.  Knittelfeld  (Chumbence, 
-benze,  — benz)  1197,  48,  50. 
Pfarre:    (parochia):   1207,    130 

-  1218,  228,  231,  234  -  1219, 
246  —  1232,  395,  396  —  1233, 
402,  407  ~  1242,   521,  522,  623 

-  1245,  672. 

Kirche   (ecclesia):  1197,   46  - 
1208,  142. 

8 1  e  i  n  b  a  u  ders.  (eccl.  matrix  la- 
pidea  facta):  c.  1197,  48. 
Pfarrer:  Waltfridus  sacerdos, 
fiurtuspleban.  Vanstorfe.  1197,  46 
—  Hartwiens  pleban.  1210,  163. 
Geistlichkeit:  Perhtoldus  dia- 
conus  1209,  147  -  Haertnidus 
sacerdos  1209,  147,  149  —  N.  sa- 
cerdos 1231,  378. 

»Copeuniz*'  s.  Kopiunik  ? 

Kopionik  ?,  b.  Kranichsfeld.  (Copeu- 
niz)  1241,  508. 

Kopriwa,  Görz,  welches?   (Copriwe) 
Meinhardus  de    -    c.  1235,  487. 

„Koprivre"  s.  Kopriwa. 
»Choteh«  s.  „Chotih^ 
»Gotewicum*'  s.  „Götweih". 

„Chotih,  — teh«,  O.-Strmk.?  Rabggd? 

1214,  199  —  1230,  866. 
•Godyn''  s.  Köding. 
Köding,  b.  Cilli   (Codyn)  1245,  565. 
Eötlach?,  N.-Oesterr.,  w.  b.  Wien.- 

Nenstadt  (Chotlach)  Wernherus  de 

—  1242,  618. 
tChotsamesdorf*     \       ,^         ,    . 
.CliotMmsdarf-       /  '•   K*t«"»dorf. 


Kötsch,  8.  b.  Marburg  (Chotsse,  Chosse, 
Ghosse,  Chotse)  Pfarre  (plebs): 
1214,  203,  204  -  1237,  467. 
Pfarrer:  N.  pleban.  1214,  20ß, 
203  —  C,  filius  domini  C.  deMarch- 
purch  1229,  361. 
Genannte:  Vlricus  de  — ,  sacer- 
dos (in  Marchpurch?)    1243,   543. 

„Chotse,  —  sse"  s.  Kötsch. 

„Cotwicum"  s.  Götweih. 

„Chouelach"  s.  Köflach. 

Köflach,    b.    Voitsberg   (Chouelach) 

Pfarre(eccle8ia):Schankrecht 
ders.:  1245,  566. 

Schankwirt    ( tabemarius) : 

1245,  556. 

Genannter:  Fridrich  de  —  1237, 

468. 
Kolberg,?  b.  Landsberg?,  b. Schwam- 

berg  ?    (Cholmberc ,    Cholenberch) 

Gotfridus  de  —  1 197,  43  —  Con- 

radus  de   -   1202,  99. 
„Coldarn",  b.  Pettau  1242,   516. 
y  Cholenberch"  \         ,,  „ 
.Cholmberc«     /    8-  Kolberg? 

„Kolocen.  archiepisc."  s.  Kalocsa. 

„Colorat"  s.  Koloratberg. 

Koloratberg,  b.  Prassberg  (Colorat) 
1241,513. 

„Corayn'',  in  der  Rabgegend  ?  Vlricus 
de   —  fil.   Hirzmanni    1229,   359. 

Concordia,  Friaul,  s.  ö.  v.  Pordcnone 
(-)  Bischöfe:  W.  episc.  1205, 
113  —  Fridericus  1237,  466,  469. 

„Chonendorf"  s.  Kaindorf. 

Könige  s.  Böhmen, 

Deutschland, 
Ungarn. 

Königsberg,  s.  ö.  v.  Cilli  (Chuniges- 
perch,  —  perc,  Kvniges— ,  Chuni- 
nes— ,  Kunegs— ,  Chunis— ,  Chu- 
neges  — ,  Chunges — ,  Kunigis— ) 
Otto  de  —  1197,  56  —  1201,  72 
—  1202,  93  —  1203,  108  —  1205, 
114   -    1207,    134  -    1211,    179 
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—  1213,  187  -  1217,  218  — 
1219,  249  -  1221,  272  -  1227, 
337  ~  1281,  385,  387  -  1232, 
390,  393  —  1236,  441,  442  — 
1237,  472,  473  -  1238,  476,  477 
~  1243,  538,  640  —  1245,  662, 
665,  667  —  frater  eius  Fridericus 
de  Petowe  1201,  72  -  1207,  134 

—  1213,  187  -  (consubrinus) 
1237,  473  -  uxor  Ottonis  (I., 
n.  ?)  Richza,  cuius  soror  Sophia 
(de  Scherfenberch)  1237,  472  — 
auunculus  Otto  (I.,  II.  ?)  Wlfingi  de 
Leibenz  1245,  562  —  Gundacherus 
de  -  1236,  442. 

Ca  plan:  Johannes  sacerdos  ca- 
pellan.  1257,  473. 

Burggraf  (burchrauius) :  Reinol- 
du8,  1237,  473. 

Dienstmannen  (milites):  Rei- 
noldus,  H.  de  Chirsdorf,  F.  deLons- 
berch,  G.  de  Pylstein  et  gener  eius 
C,  Albertus  de  Richenstein,  Gote- 
frid  de  Potosach,  H.  de  Salsburch , 
H.  de  Suzenheim,  Peregrinus  de 
Sonenstein  et  fratres  eius  Her- 
manus et  Fridericus  1213,  188. 

„Eonringen''  s.  Kunring. 

„Konskice,  —  ze"  s.  Gensgitsch. 

„Conuwiz"  8.  Gonowitz. 

„Choptsiz"  s.  Görtschiz. 

Koschak,  b.  Marburg  (Cowashowe) 
Hartungus  de  —  1243,  543. 

„Cosin"  s.  Gossen. 
„Chosse"  s.  Kötsch. 
„Cowashowe"  s.  Koschak. 
Krapfeld,    Kärnten,    s.    b.    Frisach 
(Chraphelde)  1207,  130. 

«Chraphelde„  s.  Krapfeld. 
„Chrafto,  Heinr.  —"  1223,  299. 
„Chragil,  — i,  Chregel,   Cunradus— , 

Fridericus  — ,  Herbordus  —  1231, 

385,  887  —  1232,  391. 
Krain  (Camiola)  1 197, 52  —  1245, 570. 


Project  d.  Erhebung  z.  Her- 

zogthume:  1245,  570. 

Unter—     (Marchia     Camiole) : 

1237,  455. 

Archidiakon  (archid.  Marchie): 

Rudbertus  1211,  178. 

Genannter:  comes  Galle  de    - 

1237,  456. 
Kraindorf,  Kämt.,  b.  8.  Veit  (Chrein— ) 

1230,  365. 
Krainegg,  Kärnten,  b.  Yillach  (Kral- 

neche)  Dietricus  de  —  1209,  155. 
„Cramanstorf  s.  Krammersdorf. 
Krammersdorf,  b.  Weitz  (Cramans- 

torf)  1240,  494,  495. 
Kranach,  b.  Gamlitz  (Grenah)  c.  1185, 

10. 


„Chranchberg*  \ 


„Cranechberg^  i  «'  Kr^^c^berg. 

Kranichberg,  N.-Oesterr.,  5.  b.  Glock- 
nitz  (Chranichperge,  —  perg,  Cra- 
nechb— ,  Cranch — )  YdelricuB  de 
—  c.  1170,  7—  Hermanniis  de  — 
1220,  252  -  1222,  284  —  1224, 
306    -    1232,   893    -    1286,   426. 

„Cranzlawesdorf**,  Untersteiermark? 
1202,  76. 

Krasnitz,  Kärnten,  b.  Feldkirchen 
(Chraezniz)  Walchunus  de  —  1208, 
106. 

„Crassindorf"  s.  Grassendorf. 

Kraubat,  w.  b.  Leoben  (Chrowat, 
Chra— ,  G-,  Cro-)  1207,  130  - 
1208,  143  —  1218,  237  —  1245, 
575. 

Landgerichtsabhaltnng  ßo- 
dicium  generale):  c.  1240,  501. 
Gerichtssitzung:  1245,  575. 
Kirche  (ecclesia,  capella  s.  Geor- 
gii):  1195,  26  —  c.  1195,  33. 
Genannte:  Otto  de  —  c  1200, 
67  —  (mUes)  1218,  237  —  et 
filius  suno  c.  1240,  502  —  Chan- 
radus  de  —  canoniciis  Sekowen. 
1242,  621,  528. 
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Krinterinalpe,  b.  Wildalpen  (Grider- 

ftlbe)  1196,  29. 
»Glirawat"  8.  Kraabat. 
»Chraemiz"  s.  Krasnitz. 
„Crchaaat«*,  Rabgegend?  1197,  67. 
„Chrebezbacb,  Cr—"  ) 
«Chrebzpach«  /  «•  I^'oiBbach 

„Ghregel''  8.  «Ghragil'. 

Krdg,  KflTDten,  b.  s.  Veit  (Griwicb, 
Ghricb)  Pabo  de  —  1192,  20  — 
Hertwicas  dapifer  de  ~  1286,  460 

—  Heinricus  de  —  1239,  490. 
»Ghreindorf*  8.  Kraindorf. 
»Grempel,  Ghunrat— *"  1224,  310. 
Kremen,  Berg,  s.  b.  Geirach  (mons 

Gremen)  1227,  886. 

„Gremes,"  \ 

„Gremesse,^         l  8.  Kreni8. 

„Gbremis,  Gr— **  j 

Krems,  b.yoitoberg(Gremese,  Gbrems, 
GremiB,  Kremes,  G — e,  Chremse, 
Ghremis,  Kr-)  Otto  de  —  1196, 
39  -  1197,  64  —  1202,  95,  97, 
101  —    1206,    117    -    1207,  126 

—  1209,   168  -   1210,  162,  168, 
166  —   1211,   170  —  1212,    185 

—  1213,   188,  190  —  1214,  199. 
201    —    1216,  208  —  1218,  226 

—  1224,   800,   (nobilis)  310,  311 

—  Starchandus  de  —  1212,  185  — 
1218,  188,  190 ;  8.  auch  Leonrod. 

Krems,  N.-Oesterr.,  w.  y.  Wien  (Cbre- 

mes)  Dechant:  Reinherus  decan. 

1243,  628. 
»Grhesk,  Engelbertus-''  1233,  413. 
Kretuberg,  der—,  w.  y.  Gilli  b.  Alten- 

borg   (mons   Chrivzperch)    1243, 

641. 
Kreuzberg,   Friaul  —    Tirol,   Ende 

des   Sextenthaies    (mons    Grucis) 

1234,  419,  420. 
nGhrich"  8.  Kreig. 
Krieglach,  b.  MQrzzuschlag  (Chrug- 

lach,  Gbrngelach,  Ghruglam)  1230, 

866  —  1282,  893. 


B  e  w  0  n  e  r :  Waltherus  sartor,Hirz- 
mannuB,  Stangoi,  Stagoi,  Mein- 
gotus  rustici  1232,  393. 

„Ghriyzperch*'  s.  Kreuzberg. 

„Griezpach,*'   b.  Wildon,    a/d.  Mur 
1236,  447 
Fähre  (nauigium):  1236,  447. 

Krotendorf,  b.  Kapfenberg  (C — ,  Ch — , 
Khrottn-)  Albero  de  —  1210,  161 
—  Heinricus  de  —  1216,  211  — 
1217,  222  —  c.  1220,  263  —  1222, 
290  1228,  299  -  1224,  316  -- 
frater  eius  Hertwicus  1216,  211  — 
c.  1220,  263  —  1222,  290  —  1223, 
2'99  —  1232,  398  -  Hermannus 
de  —  1246,  576. 

Krotendorf,  b.  Graz?  (Chrottendorff 
yel  Bealsdorff  in  Marchiu)  1210, 162. 

Krotendorf,  b.  Ligist  (Chrotindorf) 
1234,  421. 

Krotendorf,  Kärnten,  b.  s.  Veit  (Gh— ) 
Herwicus  de  —  1239,  490. 

Krotendorf,  N.-Oesterr.,  b.  Neun- 
kirchen (Ch— )  Ortlibus  de  -  1220, 
258. 


„Chrotindorf," 
Khrottndorf 


» 


Krotendorf. 


„Chrots,  — e"  s.  Grötsch. 
Kroisbach,  b.  Ilz  (Crebezpach,  Ch— ) 

1218,  22G,  236. 
Kroisbach,    welches?    (Chrebzpach) 

1221,  272. 
Kronau,  Kärnten,  b.  Arnoldstein  (Kro- 

nowe,  C  -  )  Wintherus  et  Gotfridus 

de  -  1211,  171  —  e   1218,  241  — 

e.  c  1230,  374. 
„Cronowe,  K— "  s.  Kronau. 
„Crowat,  Ch— "  s.  Kraubat. 
„Crucetanne,  Cuceranne,"  b.  Geirach 

1209,  163  —  1227,  336. 
„s.  Crucis  ecclesia"  s.  Heiligenkreuz 
„Grucis  mons—"  s.  Kreuzberg. 
„Ghrugelah,'' 
„Ghrugelam,**    \  »•  Krieglach. 

.Ghruglach,** 
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Krumbach,  N.-Osterr.,  b.  Kirchschlag 
(Grhumbach,  Ohr—)  Gerhardus  de 

—  1204,  112  —  1209,  164  — 
1224,  307  —  1227,  337  —  1228, 
353  ->  frater  eius  Henricus  1204, 
112   -   1209,    154  —  1228,    353. 

„Chrumpelwe"  (I)  s.  Krumfelden." 

Krumfelden,  Kämt.,  b.  Gurk  (Chrum- 
pelwel,  [Chrumpenvelwe])  1207, 131. 

„Cruschern"  s.  Greischem 

„Cubertel,  WlfinguB— **  c.  1220,  266. 

„Chuperg,  mons — ",  b.  Seckau  (mons 
vaccarum)  1202,  81. 

Cucagna,  Friaul,  n.-ö.  v.  üdine  (Cu- 
canna,  —  cania,  K-)  Vvlricus 
(Wolr.)  de  -  1234,  420  —  1237, 
466  —  1243,  635  —  frater  eius 
Johannes  1243,  533,  535  —  1245, 
574. 

nCueanna''  1         ^ 

„Cucania"   }    '■  ^"*=''«°*- 

Kuchel,  b.  Salzburg  (Gbuchel  iuxta 
fluu.  Lamer)  1197,  49  —  1211, 
172. 

Genannte:  Ortolf  de  —  1197, 
49  —  Gotscalcus  de  —  1204,  111 

—  Henricus  de  —  1228  —  29,  355. 
„Cuceranne"  s.  „Crucetanne". 
„Cuccula^  8.  Zuccola. 
„Ghuteluelde"    ) 

„Cuteluelde-      /   ''  Kmttelfeld. 

„Ghutenbach,"  U.-Strmrk?  March- 
wardus  de  —  1229,  859. 

»Ghulmen,  Gul— "  s.  Kumen. 

„Ghumptwitz"  s.  Kumpitz. 

„Ghumbence,"  / 

„Ghumbenz,  -e«      «  '•  ^^^^^• 

Kumberg,  b.  Weitz  (Ghunemberge. 
Ghunperge ,  — perch  ,  Ghunen—) 
1197,  46  —  1208,  142  —  1223, 
299. 

Gapelle:  1197,  50. 
Genannte:  Otto  Wllarius  de  — 
1218,  240  -   Ghrafto  de  —  1230, 
370. 


Kumpitz,  b.  Trofaiach  (Chumptwitz) 

1230,  365. 
»Chume,  Wemhems— ,"    1229,  357. 
Kumen,  b.  s.  Lioreozen  1.  d.  Wüste 

(Kulmen,  Ch— )  1196, 41  —  c.  1210, 

168. 
Kunagrin,  b.  Haus  (Enstbal)  (Gunde- 

cheringin)  c.  1170,  ^. 
i,Ghunperch,  — perge,"  s.  Kamberg. 
„Ghundorf  s.  Kaindorf. 


,Chunegesperch"  X       xrx  •    u 
'  ,  >  s.  Königsberg. 

»Ghunegsperc„      i 

?  s.  Kamberg. 


s.  Königsburg. 


„Ghunemberge' 

„Ghunenberg" 

„Chunendorf*  s.  Kaindor£. 

„Ghungesperch*' 

„Ghunigesperch** 

„Ghuninesperch„ 

„Ghunisperch" 

nOhunisdorf"  s.  Kaindorf. 

Kunring,  N.-Oesterr.,  b.  Zwetl  (ChTn- 
ringen,  Kon — )  Hadmaras  de  — 
1203,  108  —  et  filius  eius  Albero 
1208, 137  —  Hadmaras  de  -  1211, 
179  —  et  filii  eius  Hademarus  et 
Heinricus  1215,  205  —  1217,  221 

—  Hademarus  de  —    1224,  306 

—  1227,  330,  337,  339  -  Heinri- 
cus de  —  1224,  306  —  1227,  330 

—  Albero  de  —  1246,  582. 
„Guria"  s.  Maria-Hof. 
„Ghuschinch,  Livtoldus  — *  c.  1195, 

311. 
„Ghustelwanch,"  O.-Strmk.?  Vkicus 
de  — ,   frater  Offonis  de   Tiofen- 
pach  c.  1195,  36  —  1202,  59. 

D,  T. 

Dachberg,  der  — ,  Kärnten,  b.  Alt- 
hofen  (mons  Techingen)  1287,  130. 

Taching,  Bai.  b.  Laufen  (-  en}  Otto 
de  —  1195,  23. 

„Tachingen**  s.  Taching. 

Dachstein?,  b.  Schladming.  Berg 
(Torstein  lapis) :  1238,  477. 
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Thiga  Bacb,  b.  s.  Lambrecht  (aqua 
Tbeodosia)  1196,  41  —  1207,  123. 

Tbalberg,  b.  Voran  (Talberch)  1204, 
112. 

Thalein,  b. Ligist,  Berg  (Telin  mons) 
1234,  421. 

.Talein,''    Kftmten?,    Conradus    de 

—  1202,  77. 
„Talifeimen*' !  s.  Thalheim? 
„Talhaim**  s.  Thalham. 
Thalham,  Salzbg.,  welches  ?  (Talhaim) 

Tlricus  de  —  1244,  549. 
Thalheim  ? ,    0.  -  Oesterr.    welches  ? 

(Talffeimen !)  Heinricus  de  —  1244, 

310. 
«Damiate*^  8.  Damiette. 
Damiette,  Egypten,   (Damiate)  Be- 
lagerung (obsidio):    1218,   236. 
Tamsweg,  Salzbg.,  Lungau  (Taems- 

wich)  Kirche  (capella) :  c.  1 230, 

376. 
„Taemswich"  s.  Tamsweg. 
„Tanpach^,  Salzbg.  ?  Bai.  ?  Heinricus 

de  1218,  240. 
Tann,  0  -Oesterr.  ?  Salzbg.  ?  (  -  ,  -e, 

Tb-)  Ekchardus  de  -  1195,  32 

—  1197,  43  -  1201,  70,  72  r- 
1202,  93  -  1208,  144,  145  - 
1281,  385,  387  —  1238,  476,  477 

—  1242,  524  -  1246,  558;  — 
Reinherus  de  -  1201, 73  -  Wem- 
de  —  1202,  101   -   c.   1215,  209 

—  Heinricus  de  —  1202,  101. 
»Tasembach"  s.  Taxenbach. 
Tanchendorf  ?  Kmt.,  b.  Feldkirchcn 

(Tochendorf)  Armericusde  — 1202, 

77. 
„Tantental,  Tenten  -  "  b.  Judenburg  ? 

1202,  81. 
Tanem,  Gebirge  (montes  Tower, 

mons  Tauri)  1234,419      1244,550. 
„Tanri  mons^  s.  Tauem. 
Tizenbach,  Slzbg,  Pinzgau  (Tessin— , 

Tasem  ~)  Pfarrer:  üvaltherus 

pleban.  1216,   208  -  1216,   215. 


^Tazian,  Heinricus  — **    1224,  316. 
Tepsau,  b.  Marburg  (Thepsav,  Tep  -  ) 

1236,  448. 

Deutsch  Ordens  ho  f    (curia): 

1236,  448. 
Dechantskirchen,  b.  Voran  (Techans- 

chirchen)    P  f  a  r  r  e    (parochia) : 

1207,  132. 

„Techanschirchen^'s.Dechantskirchen 
„Tekkindorf*  s.  Deggendorf. 
„Techingen"  s.  Dachberg. 

Deggendorf,  Bai.,  w.  v.  Passau  (Tek- 
kindorf)   Vdalricus   nobilis  de  — 

1201,  73. 

Teichendorf,  Mtlrzthal,  b.  Kapfenberg 
(Tichen  -in  Au  st  ria)  1203,  106. 

Teigitsch  b.  Köflach,  Fluss  (flu- 
uiusTvekwiz,  flum.  Teuk— ,  Th— ) 

1202,  95,  96  -   1210,  166. 
Teinach,  Krnt.,  b.  Völkermarkt  (Ty- 

nach)  Heinricus  de  —   1239,  481. 

Deinsberg,  Krnt.,  b.  Althofen  (Tuns- 
perch)  Hiltigarda   de  1197,  48. 

Teising,  O.-Bai.  b.  Oetting  (Tising, 
Ty  -  )  Isingrimus  —er  ciuis  Salz- 
burg. 1238,  476,  477  -  1244,  549 
—  1245,  558,  —  Raimarus  frater 
eins  1245,  558  —  Chunr.  —  aere 
ciuis  Salzburg.  1238,  476,  477  - 
1246,  558. 

„Teltsach",  b.  Tüflfer,  1209,    153. 

„Telin"  s.  Thalein 

„Tbeodosia"  s.  Thaja. 

Terano,  Italien,  Neapel  (Interamnum) 
1236,  447. 

„Tergestum"      \  ^^  ^^.^^^ 

„Therigestum'*  / 

Ternberg,  O.-Oesterr.  a.  d.  Ens 
(-perg)  Rudolfus  de  —  c.  1190, 12. 

Ternberg  ?  N.-Oesterr.  ?  ö.  v.  Glock- 
nitz  (  bcrch)  Pfarrer:  Sighar- 
dus  (pleban.)  1245,  656. 

„Thesemperge",  O.-Steiermark  ?,  b. 
Seckau  1208,  143. 
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^Tessenburch'',  Kärnten,  G aplan: 
Perhtoldus  capellan.  1214,  315. 

„Tessinbach'^  b.  Taxenbach. 

,,Teuphenpach''  s.  Teufenbach. 

„Teukwiz,  Th— «  s.  Teigitsch. 

„Teutental"  s.  „Tautental". 

Deutschland  (Alemannia)  1286,  443 . 
Königen.  Kaiser:  Heinricus II. 
e.  1229,  357  —  e.  1230,  363  — 
HenricusIV.  e.  1223,  293  — Lotha- 
rius  e.  c.  1135,  3  —  Chunradus  III. 
e.  1197,   47,  48  —  e.  1208,    141 

—  e.  1214,  192  —  e.  1246,  581  — 
Fridericus  I.  e.  1194,  22  —  e. 
1195,  29  —  e.  1197,  148  -  e. 
1208,  141  —  e.  1217,  221  -  e. 
1235,  426   —  Heinricus  VI.  1193 

—  94,  21  —  1194,  22  —  1195, 
23  —  Otto  IV.  1209,  149  —  e. 
1244,  547,  540  -  Fridericus  II. 
1218,  241  -  1223,  293  —  1230, 
361,  363  —  1235,  426  —  1236, 
442,  449  -  1237,  453,  454,  457, 
458,  459,  461,  465  1239,  482, 
489  —    1243,    531   —   1245,    568 

—  filius  eius  Heinricus  1236,  445. 
Reicbsämter:  P^rzkanzler 
(arcbicancellar.) :  Siefridus  Mogun- 
tinus  archiepisc.  1218,  242. 
Kanzler  (cancellar.):  Chunradus 
Meten,  et  Spiren.  episc.  1218,  242 

—  Sifridus  Katisponen.  episc.  1237, 
456,  464   -     1245,  569. 
Hofmarschälle   (marscalci) : 
Heinricus  1209,  149  —  Anshelmus 
de  Justingen  1218,   242  —  Hein- 
ricus de  Bapinheim  1235,  427. 
Kämmerer   (camerar.) :    Vlricus 
de  Mincenberc  1218,  242. 
Truchsess  (dapifer) :  Wemherus 
de  Bonland  1218,  242. 
Schenk  (pincema) :  Chunradus  de 
Chlingenberc  1218,  242. 
Ministerialen:  Adelheit,  Go- 
tcscalcus  filius  eius  c.  1135,  3  — 


Vdalrich  Spenl  c.  1170,  6  ->  Adel- 
heidis  de  Petioaia,  uzor  Ylrid  de 
Muntparis  1239,  482. 
Dentsohorden  (Domus  Hospitalis  Je- 
rusalem): 1218,  285,  236  —  1222, 
292  -  1233,  404  -  1235,  427  — 
1236,  441,  447  —  1287,  465,  467 
—  1239,  486. 

Grossmeister  (magister):  Gua- 
rinus   de  Monteacato   1218,   225, 
236  —  Hermannus  1236,  427. 
Landcomthur   £    Oesterrekh- 
Steiermark  (commendator  perAa- 
striam  et  Styriam):  frat  Ortolfos 
de  Dreschirchen  1236,  447. 
Ordensherren   (fratres):   Otto 
et  Karolus  1235,  428  —  Chunradai 
sacerdos,    Rudolfus    de    Waldek, 
Chunradus  de  Immerieh,  Otto  de 
Werde,  Hirzo  1236,  449  —  Hein- 
ricus 1245,  556 ;  s.  auch  8.  Peter 

b.  Marburg,  Tepsan,  Graz,  Gross- 
sonntag. 

Teufenbach,  b.  Murau  (Tiufin— ,TeQ- 
phenpach,  Tivfen  ,  Tyuphinbach, 
Tufinbach,  Teuffenpach)  1244, 548. 
Pfarrer:  Liphardus  pleb.  1232, 
398. 

Genannte:  Offo  de  —  c.  1195, 
35,   36  —  1196,    42  —  1197,  43 

—  (Otto?)  1197,  56  -  c.  1200,  64 

—  1214,  199  —  c.  1230,  374  — 
cognatiis  eius  Hartwicus  1202,  97 

—  1208,  138  -  1214,  199,  201  — 

c.  1215,  210  —  (nepos  Offonis)  c 
1280,  375  —  VhricuB  de  Chnstel- 
wanch  frater  Offonis  c.  1195,  36  — 
Emestus  de  -  1227,  330  —  1232, 
390  —  Eberhardus  de  -  1282, 
290  -  1244, 550  ~  1245, 558, 575. 

„Teufental^  s.  Tiefenthal. 

Diakone^  unbenannter  Oertlichkeit: 
Waltherus  1220,  268  —  Gebhardui 
1229,  361  —  Gotfridus  1232,  393. 

„Tichendorf*  s.  Teichendorf. 
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DietendoH^  b.Fflntenfeld  (Dietrichs- 
dorf) 1197,  67. 

DietmamiBdorf,  b.Trieben  (Ditmars  — ) 
Gapelle  (capella):  1195,  31. 

„Ditmanperge**  s.  Lichtmessberg. 

gDitmaxsdorf  b.  Dietmannsdorf. 

DietrichBtein,  KftrnteD,  b.  8.  Veit  (— ) 
Heinricus  de  -  1214,  314. 

KDietrichsdorf"  s.  Dietersdorf. 

»Tiucl*  O.-Oesterr.  ?  Wemherus  de 

—  1224,  310. 

TiffBo,  Kmt.,  b.  Feldkircben  (Tiuene, 

Tyren)  1207,  131. 

Pfarrer  (?):  Johannes  de  -   et 

frater  suus  Rudbertus  1196,   42. 

Genannter:    Hartrodus  de   — 

1239,  490. 
Tiefenbacb,  b.  Fels  (O.-Strmk.)  (Tiu- 

phmbach,  Tiufin-)  1207,  130. 

Gapelle  (capella):  1197,  31. 
Tiefenthal,  A 1  p  e ,  b.  Judenburg  (alpis 

Teufental)  1197,  46. 
»Tiuene"  s.  Tiflfen. 
»Tyuer«  b.  Tüffer. 
Dillingen,  Bai.,  zw.  Ulm  et  Donauwört 

(Dyl — )  Graf:  Hartmannus  comes 

1237,  464. 
Dilmitsch,  b.  Leibnitz  (Dulmaetshe) 

1242,  516. 
Diemersdorf,  b.  Ealwang  (Dumersdorf, 

DTmerstorf,  Dvmirs — )  Walchun  de 

-  c.  1135,  3  -  1237,  470  — 
Perchta  de  —  soror  Hainrici  de 
Frank,  filie  eins  Leukardis  et  Ely- 
sabeth  moniales  Seccowe  1207, 128. 

Dimlach,  b.  Brack  a.  M.  (Doemlach) 

'  1230,  366. 

nTynach*  s.  Teinach. 

„Dienzen** !  s.  Diessen. 

b.  Dionysen,  b.  Brück  a.  M.  (s.  Diony- 

sius  iuxta  Muram)  1230,  366. 

Kirche  (ecclesia):  1230,  865. 

Pfarrer:    Herbordas  pleban.  c. 

1206,  118  —  c.  1210,  167  -  e. 

1234,  421  —  e.  1238,  478  —  et 


frater  eins  Diotmaras  quond.  Fri- 
sacen.  decanus  e.  1234,  421  —  e. 
1238,  478  Albertus  pleban.  1216, 
211  —  1220,  255. 

„Tiertal",  b.  Seckau  1202,  51. 

„Tircnperch  mon  s",  Mürzthal  ?,  N.- 
Oesterr.  ?  1235,  440. 

»Dierenstein"  Bai.?,  Salzbg.?  Hein- 
ricus et  Waltherus  fratrcs  de  — 
1245,557. 

„Dierensteinc'*  s.  Diemsteiu. 

„Tyren.  (IStyren.)  ducatus"  s.  Steier- 
mark. 

„Diminstein"  s.  Diernstein. 

Diemstein,  b.  Friesach  (Dierensteine, 
Dimstein,  Dirnin  — )  Vlricus  de 
1202,  79  —  1203,  105  --  1212, 
180  —  Arbo  de  -  1203,  104  — 
Walchun  de  -  1203,  104  -  1212, 
180. 

Tirol,  (Tierols,  Tyrol)  Grafen:  Perh- 
tolt  c.  1170,  8  —  Albertus  1222, 
277,  278. 

Genannter: Ilartwic de  (eodem) 
c.  1170,  8. 

„Tierols*  s.  Tirol. 

Diessen,  Bai.,  b.  Landsberg  (Diezen, 
Dienzen!)  Kloster:  1228,  343, 
344,  345. 

Pröpste:  Heinricus  prepos.  1 228, 
343,  345. 

Chorherrn  (fratres.)  Ocero  (!), 
Gebehardus,  Ilermannus,  Heinricus 
Orepertus  (I),  Heinricus,  Heinricus, 
Albertus,  Ortlieb,  Amoldus,  Chun- 
radus  1228,  346. 

Dissentis?,  Schweiz,  (Tisentis)  Con- 
radus  de  —  capellan.  Eberhardi 
archiep.  Salzburg.  1202,  99. 

„Tisingaere,  —  garius,  — ger"  s. 
Teising. 

„Diuptal" ,  N.-Oesterr.  ?  ,  Strmk.  ? 
1217,  220. 

„Tiuphinbach**  s.  Teufenbach,  Tiefen- 
bach. 
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„Tivfen",  Salzbg.  ?   Bai.  ?,  Hugo   de 

-  1203,  103. 

„Tiufenbach«  X        0,^1.,. 
«Tiufinbach«   /    ''  Teufenbaoh. 

^Diezen"  s.  Diessen. 
„Tobchaz"  s.  „Tobekazze." 
j^Tobekazze,  Tobchaz,  Top  —  ,   Her- 

mannus  — «    1203,    104    —  1208, 

138     -   1233,  413. 
Tobel,  sdw.  b.  Graz,  (     ,  — bil)  1232, 

395  -    1240,   496   -     1241,    513 

—  1242,  518,  519. 

Pfarre  (ecclesia) :  1219,  246  — 

1241,  512. 

Kirche  (capella):  1222,  277. 

Pfarrer:  Gotfridus  pleban.  1241, 

513. 

Genannte:    Chunradus    de    - , 

Heinricus  de  —    (sacerd.   Rune?) 

c.  1240,  505. 
Dobersberg,  der  — ,   Kmt.,   östl.  b. 

Frisach  (mons  Tobersperch)  1207, 

130. 
„Toberscha"  s.  Dobritsch. 
„Tobil-*  8.  Tobel. 

„Topilstaine,  Chunradus  —  "  1 192, 20. 
„Dobirschach"  s.  Dobritsch. 
Dobra,   N.-Oesterr.,    b.    Waldreichs 

( — ,  —  ch)  Ditricus  de  —  pincerna 

1243,    527,  528  -   1244,    754  — 

1245,  563. 
„Dobrach"  s.  Dobra. 
„Dobre",  in  der  Gegend  v.  Passail, 

„in  der  — «  1246,  494,  495. 

Genannter:  Bawarus  vzer  — 

1240,  494,  496. 
Dobrein,  od.  Dobrin?,  b.  Aflenz  od. 

b.  Mtirzsteg?  (Dobryn)  1243,536. 
Dobritsch,  Berg,  Kärnten,  b.  Althofen 

(Tobersha,  Dobirschach  mons)  1207, 

130  —   1212,  179. 
„Dobryn"  s.  Dobrein. 
„Tokelarius,  Heinr.  — ,  filius  sororis 

hospitalarii  Hospitalis  in  Cerwalde*' 

1220,  257. 


„Tochendorf"  s.  Teichendorf. 
Tolet,   O.-Oesterr.,   b.    Grieskirchen 

(— )  Ortolfus  de  —  1207,  185. 
Tollenstein    unbekannt    wo ,    ( — ) 

Grafen:  Gebehardus  com.  1208, 

187. 
ToUing,  b.  Leoben  (Tolnich)  1237, 470. 
„Tolnich"  s.  ToUing. 
„Tolnz«  8.  Tölz. 
Tölz,   0.  -  Baiem ,   so.   v.    München 

(Tolnz)  Gebhardus  de  —  c.  1245, 

577. 
„Tomtal«,  b.  Judenburg  1202,  81. 
„Domiastorf-*  s.  „Donnansdorf". 
Dominicaner- Orden,  General: 

frat.  Joannes  seruus  inutilis  fra- 

trum  Predicatorum  1241,  614. 
„Dominica,  —um**  s.  Gross-Sonntag. 
„Doemlach*'  s.  Dimlacb. 
„Domus    Hospitalis    Jerusalem*   8. 

Deutschorden. 
„Domus  Hospitalis   s.   Johannis*'  s. 

Johanniterorden. 
„Domus  Hospitalis  in  Gerwalde*  s. 

Spital  am  Semmering. 
„Donnansdorf,  Domiastorf  circa  Bet- 

towe%    U.-Strmk.    1202,    76   - 

1237,  468. 
Donawitz,  b.  Leoben  (Tuniwiz,  Don- 

wiz.  Dun—)  1230,  865. 

Genannte:  Heinricus  de  —  1214, 

200  —  c.  1220,  263  —  Wuluingus 

de  —  c.  1220,  264. 
„Donne*  ?  Kärnten,  Bemhardus  de  - 

1234,  418. 
„Donnerpach*  s.  Donnersbach. 
Donnersbach,  Ensthal,  b.  Gröbming 

(Donnerpach)  c.  1280,  872. 
„Donwiz*  s.  Donawitz. 
„Tor,  locus  qui  vocatur  —  •*,  Kärnten, 

oberes  Gurkthal,  Berg:  1207, 181. 
„Dorfil*,   O.-Strmk.,   b.   Göbb,  Her- 

randus  de  —  1214,  200. 
Törring,  O.-Baiem,   b.  Dietmaning 

(Torringen)  Wicpot  de  —  1204, 111. 
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»Torringen*  s.  Törring. 

ipDorn,  Eberhart  —  •*  c.  1195,  36. 

Bomberg,  Deutschland,  Hessen  (— c) 

Orafen:  Eberhardus  com.  1218, 

242. 
^Torstein^  s.  Dachstein? 
„Torsul*,  O.-Strmk.,  Sifridus  de  — 

1214,  200.' 
„ToTver^  s.  Tauem. 

Tozenbach,   N.-Oesterr.,   b.   Kirch - 

Btetten  (  — )  Winther  de  —  1228, 

85S. 
»Traa**  s.  Drau. 
«Traa,  planities  iuxta  -  m*  s.  Drau- 

feld. 
nTraberc"  s  Drauburg,  Unter-. 
Traboch,  b.  Trofaiach  (Treboch,  ~e) 

1210,  162. 

Genannter:  Hainricus  de  — 

1232,  396. 
.Trabsteten"  s.  Dreistetten. 
»Trachenberh,  ~c*<  s.  Dracheuburg. 

Drachenburg,  so.  y.  Gilli  (Trachen- 
berh,  — berc)  Otto  de  —  1197,  62 
Isenbertus  de  —  1208,  139. 

»Drahwa**  s.  Drau. 

nDrato  ....  ofiQcium*<,  Ü.-Strmk.  b. 
Herberg,  1213,  188. 

»Trauus**  s.  Drau. 

«Trage,  Otto  der  — •*  1216,  212  — 
Chunr.  de  —  1232,  390  —  0.  — 
plebanus  de  Suwerchirchen  1242, 
619. 

Tragöss,  b.  Brück  a.  d.  M.  ( -  gvsse, 
—gösse)  1230,  366. 
Pfarre  (plebs,  capella  s.  Marie 
Magdalene):    1195,    27  —    1310, 
163,  164. 
Kirche  (ecclesia):  1230,  365. 


»Tragosse** 


}^ 


Tragöss. 


»TragTSse** 
^Traha**  s.  Drau. 

»Traheim'y  Kärnten,  Ylricus  de  — 
1389|  481. 


Traiskirchen,  N  -Oesterr.,  b.  Baden 
(Dreschirchen)  frat.  Ortolfus  de  — 
commendator  (ordin.  Theutunicor.) 
per  Austriam  et  Styriam  1236,  447. 

Traismauer,  N.-Oesterr.,  w.  b.  TuUn 

(Traizenmower)   1242,   616. 
„Traizenmower'*  s.  Traismauer. 

Drann,  Fluss,    s.  b.  Pettau  (aqua 

Trovn)  1207,  134. 
„Tranez",  b.  Prassberg  1241,  613. 
„Drascoy",  U.-Strmk.  1237,  472. 

Drau,  Fluss  (Traa,  Drahwa,  Trauus, 
Drawa,  Traha)  1202,  78  —  1207, 
136  —  1222,  276,  276  -  1225, 
321  -  1242,  516. 
Gegend  an  der  —  gegen 
K&rnten  (silua  Trawalt):  1222, 
276. 

Drauburg,  Unter-,  Kärnten,  w.  v. 
Marburg  (Traberch,  —  berc)  c.  1220, 
266  —  1239,  484. 
Kloster  (capitulum):  1244,  651. 
Maut  (muta):  1239,  480,  481. 
Genannte:  Rembertus  de  — 
1208,  139  —  Otto  de  —  1213, 
188  —  1219,  248  -  c.  1220,  264 
—  1224,  303,  306  —  1227,  330, 
337  —  1231,  385,  387,  393  — 
1233,  410  -  e.  1239,  480  —  uxor 
eins  N.  -  c.  1220,  265  —  filii  eins 
N.  c.  1220,  264  -  et  Heinricus 
1224,  306  -  1239,  480,  481  — 
1243,  539  -  c.  1245,  579  — 
frater  eins  (Ottonis)  Albertus  1213, 
188  —  Isiembertus  de  —  c.  1235, 
438  --  Vlricus  de  -  1239,  481. 
Burggrafen  (castellani) : Vlricus, 
Perengenis,  Weriandus  et  Chun- 
radus  1239,  481. 

Draufeld,  das  —  zwischen  Marburg 
und  Pettau  (planities  iuxta  Traam) 
1202,  78. 

Traun,  O.-Oesterr.,  Fluss  oder  Ort? 
(Tran)  c.  1190,  12. 
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Traunkirchen,  O.-Oesterr.,  b.  Gmun- 
den  (Trunchirchen)  Kloster  (ce- 
nobium):  1195,  27. 

„Drawa"  s.  Drau. 

„Trawalt"  s.  Drau,  Gegend  an  der 

„Trebancheswinchel"  s.  Triebswinkel. 

„Trebchendorf- ,  Rabgegend  1221, 
272. 

„Treboch,  —  e"  s.  Traboch. 

„Treveiach"  s.  Trofaiach. 

„Treuen"  s.  Treffen. 

Treffen,  Kärnten,  b.  Villach  (Treuen) 
Willehelmus  de  —  1192,  20. 

Treffen,   Ü.-Krain,  Bezirk  Treffen 
(Treuen)  Pfarrer:  Albertus  ple- 
ban.  1243,  533,  535. 
Genannter:  Vlricus  de  —  1243, 
533. 

„Trevn,  Treuna",  wo?  Rudolfus  de 
—  et  filius  cius  Gebhardus  c.  1180, 
9  —  RodulfuB  de  —  1234,  416  - 
Pabo  de  —  1235,  428;  s.  auch 
Treffen,  Trennstein. 

„Treuendorf«,  b.  Göss?    1230,  365. 

„Treueri"  s.  Trier. 

„Treuiach"  s.  Trofaiach. 

„Treulich"  s.  Treffling. 

Treföing,  Kumten,  b.  Milstat  (Treu- 
lich) Wolframmus  de  —  1192,  20. 

Dreistetten,  N.-Oesterr.,  b.  Wien- 
Neustadt  (Trabsteten)  1202,  80. 

Trennstein?,  b.  Weitz  (Treun,  Trevn, 
Trewenstain)  Grathsau  dictus  de  — , 
Yta  uxor  eins,  filius  eomm  Grathsau 
c.  1200,  69  —  Pertholdus  de  - 
1224,  307  -  1227,  337  —  (mar- 
schalcQs)  1234,  419  --  Ortolfus 
de  - ,  Otto  frater  eins  c.  1240,  504. 

„Dreschirchen^  s.  Traiskircken. 

Trestemiz,  b.  Marburg  (Treztoniz) 
c.  1200,  65. 

„Dresgoysdorf«,  U -Strmk.  1237,472. 

„Treun,  Trevn"  s.  Trennstein. 

„Treuna"  s.  ^ Trevn". 

„Trewenstain"  s.  Trennstein. 


„Treztoniz'^  s.  Trestemiz. 

„Tribanswinchel"  8.  Triebswinkel. 

Trieben,  b  Rotenmann  (— )  Kirche 
(capella):  1195,  31. 
Genannter:  Marquardos  —  de 
1203,  103. 

„Tripsach",  Kärnten,  1239,  480,  481. 

Triebswinkel,  N.-Oesterr.,  b.  Baden 
(Tribans— ,  Trebanches  - )  Hein- 
ricus  camerarius  de  —  1209,  154 
-     1217,  219  —  1224,  309. 

Tricano,Friaul,n.-w.  v.  Udine(— num) 
Berchtoldus  de  —  1231,  383  — 
1234,  420  -  1237,  466  —  ülri- 
cus  frater  eins  1234,  420. 

Driet,  b.  Riez,  F 1  u  s  s  ( —  a  flomen) : 
1243,  533. 

„Drieta"  s.  Driet. 

„Tridentum"  s.  Trient. 

Trient,  Südtirol  (Tridentiun}  Bi- 
schöfe: Albertus  1223,  294  - 
Aldrigettus  1245,  569. 

Trier,  Rheinprov.  (Treueri)  E Ti- 
bi sehe  f:  Theodricus  1218,  242 
^  1237,  456. 

Triest,  a.  d.  Adria  (Tergestoin,  Tri-, 
Theri— )  B  i  s ch ö f e :  G.  1205. 113 

—  Vlricus  1234,  420  —  1237,  460, 
472. 

„Trigestum"  s.  Triest. 

„Trigewl"  s.  Galthal. 

Tristach ,  Tirol ,  b.  Lienz  (D  ) 
Pfarrer:  Siboto  pleban.  c  1285 
437. 

Trixen,  Kämten,  n.-w.  b.  Völkermarict 
(Tmhsen,  Trv— ,  Tmh8chen,Truch- 
sen,  Trasse,  Truhssin)  Cholo,  G.,0. 
et  G.  et  A.  —enses,  mater  eomm 
Mechtildis  cometissa  vidna  de  lia- 
beno,  mater  comitam  0.  et  S.  c. 
1185, 10  —  Heinricus  de  —  c  1185, 
10  —  Otto  de  —  c.  1185,  10  - 
Chunradus  de  —  1201,  70  --  Cbolo 
de  —  1202,  95,  101  —  1306,  187 

—  1209,  153  —  1213,  187  —  1215, 
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206  -  c  1220,  265  —  1222,  277, 
278  -  1224,  306  -  1227,  830  — 
filins  eins  Gholo  1224,  306  fra- 
tres  eiuB  (Choloiiis  patris)  Otto 
1202,  101  -  1206,  121  -  1208, 
138  —  1209,  153  —  1215,  208  — 
1222^  277,  280,  284  -  1227,  339 

—  filiuB  eins  Hainricus,  cuius  axor 
TtU  1222,  277  —  (alter  frater) 
Gotfiridus  1206,  121  -    1208,  137 

—  1209,  153  -  1210,  166  -  1215, 
206  —  GhunraduB  quondam  abbas 
8.  Pauli,  frater  dominoram  de  — 
e.  1239,  480. 

.Trok",  Ü.-Strmk.,  Wlfingus  de  —  c. 

1240,  507. 
Trofaiach,  d.-w.  b.  Leoben  (Treuiach, 

Tkrefeiach)    Kirche    (ecclesia    b. 

Budberti):  1195,  26,  27. 

Salyatorcapelle    (capella    s. 

Salvatoris  in  fnndo  cenobii  Tron- 

diirdien):  1195,  27. 

Pfarrer:  WoloramaB  sacerdos  et 

Ticarius  1210,  163. 

Genannte:  Wolfkerus  de  —  c. 

1220,  268  -  1230,  368. 
Trofin  ?  b.  Saldenhofen  (Trowin,  Troin) 

HartniduB   de  — ,  Pemhardus  et 

WitmaruB  de  —  1197,  43. 
»Troin«  b.  Trofin? 
.Trovn«  b.  Drann. 
»Trowin"  b.  Trofin? 
TmchUaching,  O.-Bai.,  b.  Traunstein 

(Tmhtlaichingen,  Trut— )  Chunra- 

duB  de  —  1227,  331  —  N.  —  arius 

1244,  549. 
»Tmhtlaichingen''   b.  Truchtlaching. 
nTmhendingen"  b.  WaBBertrttdingen. 
.Tmhschen''  1 

«TmhBen,  — Bin"     l  b.  Trixen. 
nTruhsnenses«  J 

«TratlaichingariuB"  s.  Truchtlaching. 
yTmn*'  B.  Traun. 
.TVimchiiclien«  s.  Traunldrchen. 
»TroBBe''  B.  Trixen. 


„Truwen",  Strmk.  ?  N.-Oesterr.  ?  Hein- 

ricus  de  —   1200,  121. 
„Tsirnowa"  s.  Schiminggraben. 
„Tvekwiz"  s.  Teigitsch. 
„Tiitsemblaz'',    Eainachthal?    1221, 

272. 
^Tuual"  8.  Hallein. 
Tüffer,  b.  Cilli  (Tyuer)  Ort  (forum): 

1227,  337. 

Pfarre  (territorium  plebis):  1205, 

113. 

LandesfUrstl.  Gericht  (iudi- 

cium):  1227,  337. 

?  Pfarrer:    Wargendus  pleban. 

1205,  113. 

Amtmann  (officialis):  Pechlinus 

1227,  337.     . 
„Thulgen«,  M.-Strmk.  1223,  298. 
„Dulmaetshe*'  s.  Dilmitsch. 
Tulln,  N.-Oesterr.,  w.  b.  Wien  (—  a) 

1240,  500. 
„Tumpowe",  O.-Strmk.  (admontisch) 

Kirche   (eccl.  s.  Andree):    1195, 

31. 
„Dvmersdorf" 
„Dvmirsdorf" 
„Dvmo,  Hartman   -•*  1195,  23. 
„Tunchelsten"  s.  Dunkenstein. 
Dunkenstein,  N.-Oesterr.,  nö.  b.  Glock- 

nitz    (Tunchen—,   D     stain,    —  e, 

Dnnchin     ,    Tunchelsten)    Albero 

de  —  1192,    17  —   1208,  137  — 

1210,  166  —   1214,  199  —  1218, 

226  —  frater  eius  Heinricus  1192, 

17. 
„Dunchinstainc''  s.  Dunkenstein. 
rTuniwiz"  s.  Donawitz. 
„Tunsperch"  s.  Deinsberg. 
„Dunwiz**  s.  Donawitz. 
»Duolach",  M.-Strmk.  (Reuner  Urk.) 

1214,  192. 
Turrach,   ob   Murau   (Turah)   1207, 

129. 
Tbflringen,  M.-Deutschl.  (Thnringeni 

Duringe?)    Landgraf    (lantgra- 


1    8.  Di 


Diemcrsdorf. 
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uius) :  Heinricus  —  comes  palatinus 

Saxonie  1237,  456,  464. 

?  Genannter:    Chunrat    de    — 

1214,  200. 
„Duringesdorf"  s.  Dürnsdorf. 
„Turri,  de    -  "  s.  Thum. 
Thurn,   im  Schallthal?,  nw.  t.  Cilli 

Richerus  de  —  1207,   135. 
Dürnstein  s.  Diernstein. 
Dürnsdorf,  b.  Kammern  (Duringes- 

dorf)  Uvolkerus  de  —  1214,   200 

-    1224,  313. 
„Tursendorf-',  N.-Oesterr.?  ÜWW.? 

Heinricus  de  —  c.  1220,  262. 
„Tusculum"  8.  Frascati. 
„Tusel,  Haertwicus  cognomine  —  de 

Alsniz«  1245,  566. 
„Thusin«    Krain?    Istrien?,    Burg 

(castrum  nouum):  1216,  216. 
„Dux,  Heinricus  cogn.  —  de  Grez" 


c.  1228,  356. 


E. 


Eppau,    Tirol,    bei    Botzen    (Epan) 
Grafen:  Vlricus  1218,  236. 

^Eppendorf"  s.  Ettendorf. 

Eppensteiu,  b.  Judenburg  (-stain, 
—  staein,  Epenstain)  1207,  130 
Burg  (castrum):  1242,  526. 
Genannte:  Albertus  de  —  1202, 
95  —  1208,  143  -  filius  eins 
Lantfridus  de  —  1202,  95  — 
1208,  143  —  (consanguineus  Lev- 
toldi  et  Vlrici  de  Wildonia)  1227, 
329  —  (Liutfridus)  1282,  390  — 
1242,  526  —  Ercbengerus  miles 
de  —  1220,  258  —  Emestus  de 
1222,  290  -  1227,  329  —  Vlricus 
de  —  c.  1240,  502. 

Eberndorf  s.  Öbemdorf. 

Eberstein,  N.-Oesterr.,  b.  Pottenstein 
(— )  Chunradus  de  —  c.  1220,  262. 

Eberstein,  Kärnten?  s.  b.  Gutaring 
(  -)  Chuonradus  de  -  1240,  501. 


Eberstein ,   Baden ,    M.  -  Rheinkreia 

(Eurestein)    G  r  a  f e  n :    Heinricus 

1223,  294. 
„Ekke"  8.  Egg. 
„Ekkevelde''  s.  Eggenfeld. 
„Ekker",  b.Predlitz  ob  Murau,  1244, 

548. 
„Ekkinyeh"  s.  Eggenfeld. 
„Edlingen«,  M.-Strmk.,  Renn.  TJrk., 

Rudegerus  de  —  1205,  116. 
„Edelingen**  s.  Edling. 
Edelscbrot,  b.  Köflach  (Gelenschrot) 

Kirche  (ecclesia):  1245,  556. 

Schankrecht  ders.:  1245,  556. 
Ettendorf,    b.    Stainz   (Eppen-)  c. 

1230,  376. 
Edle  s.  Freie. 
Edling,    bei    Trofaiach    (Edelingen) 

Bewohner:  Richardiis  etZtoian 

c.  1150,  4. 
Etmissl,  b.  Aflenz  (Zethmizel,  G— ) 

Bach  (fluuius):  1214,  200,  201. 
Etsch,    Fluss,  Tirol    (Eza)    1S41, 

509. 
Efferding,   O.-Oesterr.,  w.  b.  Linz 

(Euerdyngen)  1237,  465. 
„Euerdyngen"  s.  Efferding. 
„Eurestein"  s.  Eber  stein. 
Egg,  Kärnten,  Gailthal  (Ekke)  Hein- 
ricus  de   —   ministerialis  eccles. 

Bayembergen.  1224,  314. 
„Egdekke**,  M.-Strmk.,  Renn.  VA. 

1205,  115. 
Egendorf,    O.-Oesterr.  ?    b.    Kerms- 

manster,  Ortolfus  de  ~  1224,  310. 
Eggenfeld,    bei    Peckau    (Ekkinrelt, 

Ekkeyelde)  1207,  131. 

Genannter:  Albertus  de  —  1208, 

143. 
„8.  Egidii  ecclesia"  s.  Steinbrflck. 
„s.  Egidius«,  Ü.-Strmk.?  Kärnten? 

Engilscalcus  de  —  1203,   104  — 

Liutoldus  de  —  1203,  106  —  Or- 
tolfus de   —    1208,   188  —  1212 

180. 
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£ifh,  b.  Gröbming  (  ,  Obirneiche  in 
Enstal)  1201,  72  —  v.  1220,  2G7. 
Eich,  b.  Graz  (Aich,  Eicba)  c.  1200, 
66  —  1217,  218,  219. 
Supan  (snpanus):  Diepoldus  — , 
Hermannus  et  Perbtoldus  fratris 
eiu8  c.  1200,  66. 

Glenannter:  Bernbardus  do  — 
1200,  66. 
Eich,  Kmt.,  b.  Althofen  (    )  1207, 130. 
«Eicha*'  8.  Eich. 
»Eichaim*'  s.  Eichham. 
Eichberg,   der  — ,    N.-Oesterr.,  bei 
Glocknitz  (Aichperig,  — bcrc)  1220, 
252  —  c.  1220,  269. 
Eichdorf,  b.  Knittelfeld  (Aich,  Aeich- 
dorf)  1224,  313   -    1231,  377. 
Genannter:  Swikerus  de — 1242, 
521,  522. 
sEiche,   Aiche",   Liesingthal,    1208, 

148  —  1280,  865. 
•Eicheim"  s.  Eichham. 
Eichham,  O.-Baiem,  b.  Laufen?  b. 
Mfildorf  (Aicheim ,  —  aim ,  Ay  -  , 
Ei—,   Eicheim)   Liutoldus  de   — 
1195,  32—   1197,  56    -  Wolfram 
de   ~  1204,    111    -   Ditmarus  de 
marschalcus  (Salzburg.)  1218,  240 
-  1219,   245,  249    -  1238,  476, 
477-1242,  624-  1243,  538,  540. 
»Aichom,  Chunr.  — "  1214,  200. 
Eichstädt,  Baiem,  (Eistet)  Bischof: 

Fridericus  1244,  547. 
£i|i:ennamen  s.  Anfora, 

Panicharius, 

Barba, 

Barbir, 

Part, 

Paergaer, 

Bawarus, 

Bcchcliu, 

Pes, 

Pferrentach, 

Phaph, 

Phenninch, 


Eigennamen  s.  Phiecholb, 

Phuntan, 
Piber, 
Potschan, 
Boemus, 
Polcil, 
Porzanicli, 
Possho, 
Prem, 
Prennacr, 
Preuhaphen, 
Privare, 
Pris, 
Provstel, 
Prugil, 
Pruschinko, 
Puhtian, 
Putco, 
Puter, 
Puer, 

Puzdrumarius, 
Puze, 
Cbalp, 
Ketser, 
Ceisilinus, 
Chelbel, 
Cbelzo, 
Chenil, 
Chirchalp, 
Cyrcus, 
Chlafschinche, 
Clener, 
Kloli, 
ChnvUo, 
Chrafto, 
Cragli, 
Crempel, 
Crhesk, 
Cubertel, 
Cbume, 
Chvsohincli, 
Tazian, 
Tobekazze, 
Topilstain, 
Tokilarius, 

41 
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Eigennamen  s.  Dom, 

Dvmo, 
Tuscl, 
])ux, 

Kisenpivtel, 
Ellende, 
Erpfo, 
Faba, 
Vipper, 
Vinche, 
Virovge, 
Flarro, 
Vol, 

Vorstacr, 
Franch, 
Vvilarius, 
Vuxel, 
Gath, 
Galgan, 
Gaucb, 
Gebur, 
Giggelcr, 
Gyselmus  (!?j, 
Glatz, 
Glorz, 
Gossus, 
Grevel, 
Grcssing, 
Grife, 
Grossus, 
Ilaytfokbus, 
llamcrli, 
lluccingar, 
Ilugcl, 
Ilungarus, 
Ignis, 

Inferno,  ex  — 
Isinin, 
Judcus, 
Julius  (!?), 
Ladocbus, 
Lantfraz, 
Libman, 
Longus, 
Loup, 


Eigennamen  s.  Lupus, 

Lugli, 
Lurkc, 
Manel, 
Monachus, 
Mutil, 
Miirer, 
Murro, 
Musaer, 
Musezi'hel, 
Neue, 
Kabner, 
llamlor, 
Raspe, 
Risner, 
Rosmort, 
Rutenus, 
RufuSy 
Satilar, 
Saxo, 
Sparprot, 
Spenl, 
Spigel, 
Spisar, 
Spruncb, 
Scharsahs, 
Scbevho, 
Scleso, 
Schrat, 
Scriptae  (!), 
Schrier, 
Scbroet, 
Scbuchprenne, 
Scuhmunt, 
Schuze, 
Stal, 
Stic, 
Stolzel, 
Streun, 
Stubich, 
Stuchso, 
Stumphel, 
Siegel, 
Smelzare, 
Snabel, 
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Klgennaiiien  s.  Snclle, 

Snidaor, 
Siimemaii) 
Sun, 
Surian, 
Suzo, 
Svalcwa, 
Swargcbcl, 

SWCUUS) 

Wakkerzil, 
Wagen, 
Wagenstclle, 
Waiso, 
Wasse, 
Wezil, 
Winter, 
Wolman, 
Zerer, 
Zludei, 
Zollnar, 
Zwangcl. 
Eiiidd,  b.  s.  Stephan  i.  d.  Lobming 
(Chienaiode,  Aeinode)  1207.  130. 
Zehentner    (decimator) :    Rudi- 
gerus  1242,  527. 
Einöd?  wo?  (Ainode)  Albero  de  — 
1197,  56  —  Wolfram  et  Albertus 
fratres  de  —  1203,  103. 
Eis,  Kärnten,  b.  Yölkermarkt  (Mont- 
ferrar)  Brücke  das.  (pous  Drawc) : 
1225,  821. 
„Eistet"  8.  Eichstädt. 
„Eisenpivtel,  Conradus  —"  1228, 354. 
Eisenerz?  s.  „Aerce". 
«Eysengor,  silua  —  iuxta  castriim 
Waltenstain" ,  bei  Waldstein    ob 
Feistritz  1202,  81 ;  s.  auch  „Ysin- 
gur,  Erzwalt". 
ffEllen*',  Ü.-Strmk.,  Rudigerus  de  — 

1213,  188. 
„Ellende,  Ortolfus  — •*  1240,404,496. 
Elsendorf,  N.-Baiem,  b.  Abensberg 
(Eisindorf,  Elscnthorf)  1209,  149 
—  1210,  159. 
„Elsindorf**  s.  Elsendorf. 


„Elsniz"  8.  Ossonitz. 

„Elwacum"  s.  Elwangon. 

Elwangen,  Würtemberg,  Jaxtkrcis 
(Elwacum)  Aebtc:  Chuno  Ful- 
densis  et  P^lwacen.  abbas  1218, 
242  —  Conradus  abb.  1245,  509. 

-Emberberch'*  1         ,,  , 

.Embirberch«   }    ^-  ^°""«berg. 

Emmcrberg,  N.-Oesterr.,  sw.  b.  W^r.- 
Neustadt  (Emberberch,  Embir— , 
Emmer— ,  Emer— ,  P^merenberch) 
Pertholdus  de  —  1 197,  53  —  (da- 
pifer)  1201,  73  —  1202,  86,  (da- 
pifer)  88  —  1203,  106  —  1204, 
112  —  (dapifer)  1209,  153  — 
1211,  170,  175  —  1214,  199  — 
(dapifer)  1217,  219  —  (seneschal- 
cus)  1218,  236  -  c.  1220,  267  — 
(dapifer)  1222,  277,  278  —  1224, 
303,  307,  309  —  1227,  330  — 
1228,  353  —  1234,  419  —  1235, 

*  425  —  1246,  580. 

„Emona**  s.  Cittanuova. 

Engolsdorf,  Kärnten,  b.  Frisach  (En- 
gilboldcsdorf)  Sighardus  de  — 
1232,  391. 

„Engilboldesdorf**  s.  Engelsdorf. 

p]ns,  (Anesis,  — sus,  Ana—,  Ensc) 
Fluss:  1195,29,  30—1207,  132. 
Stadt  (O.-Oestcrr.):  1237,  464  — 
1244,  549  —  1246,  580. 
Genannter:  Rupertus  de  —  1237, 
453. 

Ensthal,  das  — ,  O.-Steicrmark  u. 
O.-Oesterr.  (P^nstal,  uallis  Anasi) 
c.  1180,  9  —  1203,  102  -  1207, 
125  —  c.  1220,  267  —  c  1230, 
375  —  1245,  557. 
Grafschaft  (comitatus) :  1242, 
515. 

Gau  (pagus):  e.  1229,  357. 
Archidiakonat  (archidiaconatus 
qui  est  in  ualle  Enstal) :  1233,414. 
Theiledesselben:  Admuntina 
uallis  1195,  28  -  1207,  132. 
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Landes  beamte  daselbst: 
Hiltcgrimus  magistor  coquine  ducis 
in  — ,  Hiltegrimiis  de  Steinae  filius 
eins  1224,  309 ;  s.  für  diesen  auch 
Grcischern. 

„Enstalar  alpi  s%  zw.  Ens-  u.  Mur- 
thal, 1207,  130. 

„Enus"  s.  Inn. 

Enzelhausen,  O.-Bai.,  L.-Gericht  Mos- 
burg  (— husen)  c.  1135,  3. 

„Enzelhusen"  s.  Enzelhausen. 

Erbersdorf,  b.  Studenzen  (Erinprehts- 
torl',  Erenprehtesdorf)  1245,  561, 
562. 

„Erbendorf-'  s.  Arndorf. 

„Erpfo,  Eberhardus  — "  1212,  180. 

„Erbipolis'*  s.  Würzburg. 

„Erburc",  Kärnten?,  Tirol ?,  Ileinric 
de  — ,  Ekerich  et  Perhtolt  filii  eius 
c.  1170,  8. 

„Erpurch"  s.  Wien:  Vorstadt  Erd- 
berg. 

„Erenprehtesdorf,-'  \  ^   Erbersdorf. 

„Ennprehtstorf"       f 

Ering,    N.-Bai.,    b.   Simbach    (— en) 

Pabo  de  —  nobilis  1 195,  32. 
„Eringen"  s.  Ering. 
„Erla"  s.  Erlacli. 
„Erlach«,  O.-Strmk.  ?,  Seckauer  ürkk. 

1208,  143. 
Erlach,  N.-Oesterr.,  b.  Putten?  (Erla) 

Liupolt  de  -    c.  1170,  7. 
„Erlispach"  i.  d.  Rabgogend  1197,57. 
Ernfels,  b.  Weitz  (Ernuelse)  Otto  de 

—  1229,  360. 

Ernhausen,    s.   b.   Leibnitz  (Ernhvs) 
1240,  499. 
Genannter:  Fridericus  miles  de 

—  1240,  498. 
„Enihvs"  s.  Ernhausen. 
„Erzperge**   s.   Arzberg,   b.  Passail. 
Erzpriester  s.  Kärnten, 

Völkermarkt, 
Steiermark. 
Erzdinkone  s.  Archidiakonc. 


Erzwald,  b.  Waldstein  ( — walt  silua) 

1202,  81  —  c.  1240,  501. 

Eisenbergwerk  (fodina  ferri): 

1205,  117;  s.  auch  „Eysengor". 
Eschelberg,  O.-Bai.,  welches?  Hein- 

ricus  —er  canon.  Perthersgadmen. 

1220,  260. 
„Essenberch,  Lvdwicus  de  — **  1218, 

238. 
p]ssling,  b.  Altenmarkt,  n.-ö.  v.  Ad- 

mont  (Ozlich),  Alpe  (albe):  1195, 

30. 

Fluss  (fluuius):  1195,  30. 
„Eza"  s.  Etsch. 
Etzendorf,  b.  Eibiswald  (Acilinstorf, 

p:zleinstorf)  c.  1210,  168  —  c,  1245, 

580;  s.  a.  „Hecelesdorf,  Hezels— ". 
„Ezleinstorf"  s.  Etzendorf. 

F,  Y. 

„Faba,  Heinricus  —  notarius  ducis" 

1246,  582. 
„Uaccarum  mons"  s.  Kühberg. 
Fachau,  Ivmt.,  b.  s.  Veit  (Wehoivvo) 

1239,  490, 
„Uateisdorf",Kainachthl.?Richter: 

Perhtoldus  iudex  1224,  312. 
Faedis,  Friaul,  nö.  v.  Udine  (Fagedis) 

Premelo  de  —    1243,  535. 
Fagagna,  Friaul,  nw.  v.  Udine  (Fa- 

gania)  Wedele  (de)  —  1243,  538 

535. 
„Fagania"  s.  Fagagna. 
„Fagedis"  s.  Faedis. 
Vager,  w.  b.  Salzburg  (Vagir,  —gor) 

Burg  (castrum):  1211,  178. 

Genannte:  Marquardus  de  — 

1195,  23  —  1197,  56  —  filius  eins 

Chunrat  1195,  23  -   Heinricus  de 

—  c.  1245,  577. 
„Vagir"  s.  Vager. 
Falkenberg ,  N.-Oesterr. ,   b.  Zwetl 

(Valchenberch)  Rapoto  de  —  1202, 

95. 
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Falkendorf,  ob  Murau,  (Yalcbcn  -  ) 

1233,411. 
Falkenstein,  Kriit.,    bei  O.-Yellach 

(Valchcnstcine)   Heinricus    de    — 

1234,  420. 
Falkenstein,  N.  -Oest. ,  UMB. ,  welches? 

(Yalchcnsteine,  Valcliin  — )  Viridis 

marescbalcus  de  —  1217,  221  — 

1218,  236  —  Bcrnhardus    fratcr 
cias  1217,  221. 

„Yalcbinsteine*'  s.  Falkenstein. 

„Vallis  8.  Johannis"  s.  Seitz. 

„Vallis  s.  Marie"  s.  Geirach,  Micbel- 

Btetten. 

«.Vallis  8.  Mauricii"  s.  Geirach. 

Famtliemunnen  s.  Eigennamen. 

»Vanesdorf'  )  t:.  j  r 
\t  j  _a.  ?  8-  Fonsdorf. 
„Vansdorf"     / 

FarrachPb.Knittclfeld  (Uorhab.Ver— , 

Forhe)  1197,  50  -  1208,  142,  143. 

Ober  —  vüorbach  superius) :  1238, 

478. 

Genannter:  Chunradus  de  — 

1230,  370. 
„Varinbaeb   i  u  g  a" ,  bei  Waldstein 

1205,  116  -   1206,  121. 
„Vccecoi'*,b.  Wind.-Graz,  1239,  481. 
„üedoai",  b.  Seitz?  1195,  33. 
nüetus  Furstenuelde"  s.  Altenmarkt. 
8. .  Veit  am  Vogau,    s.  b.  Leibnitz 

(Vogan)  Pfarre  (ecclesia  s.  Viti 

de   — ):   1218,  228,   231,   234   — 

1219,  246. 

P  f  arrcr:  Liutoldus  pleban.  1202 
91  —  Rudbertus  (pleban.)  1234 
421 ;  s.  auch  Vogau. 
s.  Veit,  Knit.,  n.  b.  Klagenfurt  (s 
VitU8.)  Stadt  (forum):  1224 
315,  —  1236,  450. 
Haus:    domus    domiui    Friderici 

1220,  251. 

Grosser  Abla SS  (venia  magna): 
1223,  298. 

Schulmeister    (scholasticus) : 
Ilainricus  1220,  251. 


Genannte:  Ileiuricus  de—  1192, 
20  —  1220,  251,  —  WaltluTus 
de  —  1220,  251. 

s.  Veit,  Klein—,  Knit.,  b.  Feldkirchcn 
(s.  Vitus  minor)  Hainricus  de  — 
1220,  251. 

s.  Veit  i.  Pongau,  b.  Goldeck  (s. 
Vitus  apud  Pongew)  1244,  550. 
Pfarre  (parrochia) :    1207,  131. 

Veitsberg,  b.  Leoben,  (s.  Vitus  in 
Prilep). 

Kirche  (ecclesia  Prielebensis,  - 
s.  Viti):  1195,    27   —   1214,    199 

—  1230,  365. 

Veitsch,  b.  Aflenz  (Vitscha)  1243,  536. 

„Veirog"  s.  „Virovge.** 

Feistritz,  ob  Katsch,  (Fivstriz)  1207, 
130. 

Feistritz  b.  Seckau  (Vvstriz,  Fastrico, 
Fustriz,  Vivstrizo,  Vevstritz)  G  e- 
gend  (locus,  uallis):  1197,  45,  40 

—  1208,141. 

Wald  das.  (sihia):  1202,  81. 
S  eckauisch  er  Amtmann  (of- 
licialis):  Pilgrimus  1232,  396. 
B  e  w  0  n  e  r :  Wigandus,  Pero,  Wil- 
halmus  1232,  397. 
Genannte:  Pilgrim  de  -  ,  Wolt- 
kerus  de   Branka  frater  eins     c. 
1153,  3  —  Gerungus  de  —  12:'.2, 
390  —  1242,   522  —   frater  eins 
Arbo  1232,  396  —  Wolfkerus  de 

—  1232,  396  —  Erchcngerus  de  — 
c.   1240,  502;   s.  auch  „Fivstriz." 

Feistritz,  b.  Waldstcin  (Fustriz,  Fou- 
striza,    Fiustriz)  Bach  (ripa,  Hu- 
men): 1205,  116  —  1246,  581. 
Ort:  1206,  119  —  1244,  554. 
Genannter:   Wolfgerus   do    — 
1244,  554. 

Feistritz  b.  s.  Stephan  a.  Gradkorn 

(Fustriz)  1221,  272. 
Feistritz,    Fluss,     b.    llerberstein 

Fystriz  Humen) :  1245,  564. 
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Feibtritz,    bei    Marburg    (Lembach) 

(Wstritz,   Fustricz,  Veustriz,  Vv- 

striz)  c.  1190,  13  -  120G,  121  — 

1210,  159  —  c.  1210,  169. 
Feistritz,  Strmk.  welches?  (Fustritz) 

1221,  273;  s.  auch  „Fivstriz." 
Feistritz,  Wind.-  s.  Windischfeistritz. 
Feising,    b.   Marburg   (Vvsingcn)  c. 

1210,  168. 
Vellach?  Krain,   welches?  (Villach) 

1216,  216. 
„Velkis«  s.  Felgitsch. 
Feld,  Krain,  welches  ?  (Vellde)  1238, 

474. 
Feldbach,    ö.    v.    Graz,   (Velnbach) 

Priester  (sacerdos):  Vlricus  — 

1232,  395. 
Feldkirchen,  s.  b.  Graz  (Veltchirchen) 

Landtag?  (placitum):  1214, 198. 
„Veldesberc"  s.  Feldsberg. 
Feldsberg,  Krnt.,  b.  Spital  (Velsperch, 

Veldes  — )  Sigehardus  de  —  1205, 

114  —  1220,  254. 
Feldsberg,  N.-Oesterr.,   a.  d.  mälir. 

Grenze  (Veldesberc)  Kadoldus  da- 

pifer  de  —  1287,  456. 
Vclletri    s.    Kirchenstat:    Gardinal- 

BischÖfe. 
„Vcllcrche,  lapis  magnus  —  •*  b.  Fons- 

dorf  1242,  523. 
Feigau,  b.  s.  Stephan  a.  Gradkorn, 

(Velgo,  —  gov)   Swikerus  de  1209, 

158  --  1211,  177. 
Felgitsch,  b.  Wildon,  (Velkis)  1207, 

131. 
„Velgo,  — gov**   s   Feigau. 
„Velnbach"  s.  Feldbach. 
„Velsperch**  s.  Feldsberg. 
Verch,  b.  Montpreis  (uilla  quc  scla- 

uouice  Verrech  dicitur)  1227,  336. 
„Verhah"  s.  Farrach. 
Fcrentino,  M.-Ital.,  in  d.  Canipagna 

von  Rom  (—um)  1223,  294. 
Femitz,  b.  Graz,  (Vorinze,  Vorenze) 

1209,  157  —  1211,  175. 


Verona,  O.-Iul.,  (— )  1186,  11. 
„Verorgi"!  s.  „Virovge.** 
Vesprim,  Ungarn  (Vetzeprem)  Dom- 
propst (prepositus) :  H.  1242,  511. 

„Vevstritz«   \        ,,.,., 
ü      X  •    u  f    8-  Jeistritz. 

„Feustnza**  ^ 

„Vetzeprem**  s.  Vesprim. 
„Ueznach**,  Ü.-Strmk.,  Penihardus  de 

—  1213,  188. 

„Vipper,  Gotpoldus  —  de  Pilstein**, 
1203,  104. 

nUichan  !<*  s.  Jauchen. 

„üictoria**  s.  Viktring. 

Viktring,  Kärnten,  s.  b.  Klagenfurt 
(Victoria)  1202,  75,  76,  100  — 
1210,  159  —  1224,  302  —  1237, 
468  -  1240,  497  —  1243,  542. 
Armenspital:  1203,  106. 
Klosterweingärten,  b.  Mar- 
burg (uinee):  1243,  542. 
A  e  b  t  e :  Baldevinas  abbas  1 195, 
25  —  Chunradus  1203,    106,  108 

—  1207,  134  —  N.  1210,  160- 
Gerhardus  1219,  249  —  Chunradus 
1224,  302  —  A.  1237,  468  -  N. 
1240,  498  —  Ilerbrandus  1248, 
542. 

Prior:  N.  1240,  498. 
Kellermeister  (cellcrarius) :  N. 
1240,  498. 

Schlti8sler(in  Marburg ?)  (claui- 
ger):  Dietricus  1243,  542. 
Mönche:    Bernhardus,   Richerus 
iratres  1243,  542. 
S t i f t  s am tl  e u  t e  (procuratores): 
1240,  498. 
Viterbo,   M. -Italien,   nw.    von   Rom 
(— bium)  1220,  252  —  1235,  433 

—  1237,  461. 

„s.  Viti  capella  in  prouincia  Moziri", 

b.  Prassberg  1241,  513. 
„8.  Viti  ecclesia**  s.  Veitsberg. 
„Uidonia"!  s,  V^ildon. 
„Vitscha**  8.  Veitsch. 
rS.  Vitus**  s.  8.  Veit, 
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Vienne,  S.-Frankreicli  (Vienna)  G  ra  f  : 

Sigfiridus  1223,  294. 
Villach,   Kärnten,  w.  v.  Klagenfurt 

(— ,  Vülacnm)  1216,  216. 

Archidiakon:   Bertoldus  1231, 

383  —  c.  1235,  439  —  1237,  467, 

472  —  1239,  480. 

Genannter:    Ghonradus    de    — 

1195,  25. 
„Villach«  8.  Vellach? 
„Vüalt«^8.  Villaita. 
Villalta,  Friaul,  n.  b.  Udine  (Vilalt, 

—  a)  Heinricus  de  —  nobilis  1223, 
296  —  1234,  420  —  c.  1235,  437 

—  Neudewicus  (!  Nentwicus  ?)  filius 
eins  1234,  420. 

»Vilzmos«,   b.  Stainz  c.  1225,   324. 
jjVinche,  (N.)  —  et  Volcholdus  priiiig- 

nus  eins«  1220,  261. 
„Vinsterpels«  s.  Brettstein. 
„8.  Virgilii  mons*  s.  „Mons  — " 
„Virovge,  Veirog,  VerorgÜ,  Otto  — " 

1233,  413  —  1235,  424  -  fratcr 

eins  Ditricus  1233,  413. 
»Uisach" 

»Uiscah«  ►  s.  Fischau. 

„Vischa,  —  ch« 
Fischament,  N.-Oesterr.,  ö.  b.  Wien. 

(Viscamunde)  M  ü  1  e  n  (tria  molen- 

dina):  1217,  220. 
„Viscamunde**  s.  Fischament. 
„Viscaercn"  s.  Fischern. 
Fischau,  N.-Oesterr.,  b.  Neunkirchen 

(Vischa,  Uiscah,  Vischach,  Uischa, 

Uisach,  Uischovve,  Vischawe)  1198, 

58  —  1224,  304,  307,  308. 

Ri  chter  (iudex):  Chunradus  1217, 

219. 

Bewoner:    Ortlibus   ciuis    1224, 

304,  307,  308. 

Genannte:  Heinricus  Vol  de  — 

1195,  23  -  Uvlvingus  de  —  1217, 

232  —  1230,  368  —  c.  1240,  502 

—  Heinricus  —er  1243,  542. 
»Vischawe"  s.  Fischau. 


„Viscem**  s.  Fischern. 

Fischern,  b.  Ilohenmautheu  (Viscern, 
Viscaren)  c.  1210,  168. 
Genannter:  Chuno  de  —  1231, 
383. 

„Vischowe"  s.  Fischau. 

„Vistriz"  s.  Feistritz. 

„Fivstriz,  item  Fivstriz**,  O.-Strmk., 
welches?  1208,  143;  s.  auch  Fei- 
stritz. 

„Fivstritz,  V— e**  s.  Feistritz. 

Flachau,  die  — ,  Salzburg,  b.  llad- 
stadt  (Flachow)  1207,  131. 

„Flachow"  s.  Flachau. 

„Flahsperc,  Flachsperch"  s.  Flasch- 
berg. 

Fladnitz,  b.  Passail  (Fletinz)  1240, 
493,  495. 

Genannte:  Ekardus  et  Valclinus 
de  -   1240,  493,  495. 

„Fiatsah''  s.  Fiatschach,  Kärnten. 

Fiatschach,  b.  Knittelfeld  (Flasach) 
1208,  143. 

Fiatschach,  Kärnten,  b.  Feldkirchen 
(Fiatsah)  1207,  131. 

Flagogna,  Friaul,  w.  v.  Udine (Floyau) 
Meinhardus  de  —  c.  1235,  437. 

„Plaguttendorf"  s.  Fluttcndorf. 

„Vlaischpenke ,  Amilricus  de  —  * 
1212,  180. 

„Flarre,  Pabo  —  iudex  de  Halle" 
1208,  144. 

„Flasach"  s.  Flatbchach. 

Flaschberg,  Kärnten,  b.  0.-I)rauburg 
(Flahsperc,  Flacbsperch,  Flashes— ) 
Cholo  de  —  1232,  399,  400  — 
1234,  420  —  (purgrauius  de  Luuz) 
c.  1235,  437  —  frater  eins  Vol- 
kerus  1232,  399,  400  —  1234, 
420  —  c.  1245,  577  —  nepos 
eorum  Chuno  1232,  399,  400  — 
Berhtoldus  de  —  et  filius  eins 
Shugoy  c.  1235,  437. 

„Flashesperh"  s.  Flaschberg. 

„Vlaez"  s.  Flatz. 
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Flatz,  N. -Oesterr.,  b.  Neuukirchen 
(Ylaez)   8.  s.  Lorenzen  am  Stein- 
feld. 
Flecking,  b.   Gleisdorf  (Viechingen) 

1233,  404. 
„Viechingen"  s.  Flecking. 
„Vlcdinik**  s.  Flödnig. 
„Fletinz"  s.  Fladnitz. 
Fleissalm,  O.-Kärnten,  b.  Kirchheim 
Klein  —  (alpes  in  der  V^enigen 
Flize):  1232,  399. 
Gross  —   (magna  Vleiza   alpis 
aput  Ghirchaim):  1240,  500. 
nVleiza"  s.  Fleissalm. 
„Flesingen"  s.  Fliesing. 
Fliesing,  b.  V^ildon  (Fiesingen)  Hugo 

de  —  1219,  245. 
„Fliza**  8.  Fleissalm. 
Flödnig,  Krain,  b.  Krainburg  (Vlc- 
dinik)  Wemandus  de  — ,  filii  eins 
Bertoldus  et  Vlscalchus,  et  gener 
Raboto  1216,  216. 
»Floyan"  s.  Flagogna. 
s.  Florian  a.  d.  Lasnitz,  nw.  v.  Leib- 
nitz,  Kirche  (s.  Floriani  capella): 
1244,  551. 
s.  Florian,  O.-Oesterr.,  b.  Linz  (s. 
Florianus)  Pröpste:  Otto  1211, 
178  —  Altmannus  c.    1220,  267, 
268  —  N.  1222,  286. 
Fluttendorf,  b.  Moskirchen  (Flagut- 
tcndorf)  1212,  184. 
Genannter:  Otto  de—  1197,  57. 
Flttsse  8.  Palten, 
Pels, 

Bernbacb, 
Prcgbach, 
„Presniz" 
Pulsgaubach, 
Kainach, 
Thaja, 
Teigitsch, 
Draun, 
Drau, 
Driet, 


Flflsse  s.  Etmissl, 

Etsch, 

Ens, 

Essling, 

Feistritz  b.  Langenwang, 
9        b.  Waldstein, 
„        b.  Herberstein, 

Vochera, 

Frenz, 

Fritz, 

FrÖschnitz, 

Gal, 

Garns  b.  Hifiau, 
„  b.  Spital, 
n      b.  s.  Florian, 

Glein, 

GlÖdnitz, 

„Gothro3rnich*, 

GöLaitz, 

Görtschitz, 

Graden  b.  Seckau, 
n      b.  Köflach, 

pGrassenih", 

Günnersbach, 

Gurk, 

Hartelgrabenbach , 

„Uunesiz, 

Jasnitz, 

Inn, 

Ingering, 

Jonsbach, 

Lavant, 

Lahomel, 

Lainbach, 

Lamer, 

Landschach, 

Lassing,  (3  Bäche), 

Lassnitz  b.  Fürstcnfeld, 
„        (2)  b.  Leibnitz, 

Leising, 

Lemschitz, 

Liegnitz, 

Lobming,  Gross- 

„        b.  8.  Stephan, 

Lubuhsa, 
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PlttM6  8.  Mandling  b.  Radstadt, 
„         b.  WildalpcD, 

„Markbach**, 

uMaolpach**, 

nMulinz^, 

Mar, 

MQrz, 

Oplotnitz, 

Rab, 

Rabnitz, 

Rötcnbach, 

Korbach, 

Sabsa  b.  Gröbming, 
„      b.  WildalpeU; 

Sawe, 

SchwäbiDg, 

SUinz, 

Seisenbach, 

Selzthal, 

»Slatow", 

Söding, 

Sulm, 

Sur, 

Weitz, 

»Wiztriah«, 

„Wncwiz", 

Wölka, 

Wurmat, 

Zauchbach, 

ZaucheD, 

rZirkniz**. 
(Voburc*  8.  Vohburg. 
Vocen",  Ü.-Strmk.?  Duricus  de  — 

1231,  383. 
Tockenberg,  b.  Neumarkt  (Voclicn- 
perge,  Vokken— )  Perengerus  de  — 
1226,   328    —    Ghunradus    miles 
dictas  de  —   1233,  408  —   Got- 
8chalcu8  frater  eiu8  1233,  409. 
^ocbera,  b.  D.-Landsberg  (Yokir) 
Bach  (amni8):  1207,  131. 
Vokir**  8.  Vochera. 
Vogan**  8.  8.  Veit  a.  Yogau,  Yogau. 
'ogaa,  8.  b.  Leibnitz  (Uogan)  Wl- 
ricus  de   —   9acerdo8  (in  March- 


purcV)    1229,  361  1243,   542, 

543. 
Uoget,  Uogetes"   wo?  militcs  de  -- 

1193—94,  21  —  Chunradus  de  — 

1204,  200. 
„Uogetes"  s.  „Uoget*. 
Foggia,  U.-Ital.,  nö.  v.  Neapel  (P'o- 

gia)  1230,  363,  364. 
Yohburg,   N. -Baiem,  b.  Ingolstadt 

(Yoburc,  Yoheburch)  Markgra- 
fen: Diepoldus  marcbio  1223, 204. 

Genannter:  Albertus  de  — 1209, 

155 ;  8.  auch  Hohcnburg. 
„Yoheburch"  s.  Yohburg. 
Yoitsberg,  w.  v.  Graz  (-perch)  1219, 

246  —  (forum,  ciuitas)  1245,  555, 

556. 

Margarethenkirche   vor    der 

Stadt  (s.  Margarethe   ecclesia  in 

Pibertal,  —   de  Pibere,   —  iuxta 

Yoitsperch):   1196,    41    —    1207, 

123  -   1219,  264. 

Schutz  der  dort.  Gastwirte: 

1245,  556 

Pfarrer:    Marquardus    pleban. 

1245,  556. 

Burggrafen    (castellani) :    Iler- 

randus,  Geroldus  -  1224,  311. 

Richter:    Rvdolfus  iudex   1224, 

312  —  Ylricus  — ,  Ditmarus  senior 

—  1245,  556. 

Stadtkämmercr  (clauigcr): 

Ueinricus  1245,  556. 

„Crucifer** :  Rubertus  de  -  1215, 

256. 

Genannter:  Rudolfus  de  —  1211, 

201. 
„ Yol,  Heinricus  -  de  Vischa'*,  1 195, 23. 
„Yolkenmarch",  \      s. 

„ Yolchenmarcht,  — marche,  >  Yölker- 

— marchet*'  f  markt. 

Yolkensdorf,  O.-Oesterr.   b.   s.  Flo- 
rian  (Yolchenstorf,    Yolchinsdorf) 

Ortolfus  et  Hcrtnidus  de  —  1202, 

86,  88. 
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Völkermarkt,  Kärnten,  ö.  v.  Klagcn- 
furt  (Volkenmarch ,  Volchen  — , 
-  marche,  —  raarchet,  —  marcht) 
Ort  (forum):  1239,  480. 
Zollamt  {teloneiim):  1239,  480, 
481. 

Burg  (castrum):  1239,  480. 
Haus  des  Klosters  Viktring: 
1210,  159. 

Erzpriester:  Meinbaimus archi- 
presbiter  1203-04,  110  —  N. 
1210,  159  —  Liutprandus  —  1227, 
337;  s.  aucb  Erzpriester:  Un- 
benannte. 

Arcbidiakon:  Cbunradus arcbi- 
diac.  et  pleban.  1213,  187. 
Propst:  Rudbcrtus  prepos.  et  ar- 
cbidiacon.  Karinthie  1218,  240  — 
Vlricus  -   1239,  490. 
Chorberr:  Fridericus  1239,  483. 
P  t'a  r  r  e  r  :    Cbunradus    archidiac. 
et  plcbanus  1213,  187. 
Bürger:  Cbunradus  ciuis,  Sifridus 
iiurifex  1222,  291. 
Gerichtsbote  (preco):   Medwed 
1222,  291. 

„VoUenanger",  b.  Marburg  c.  1220, 
:    265;   s.  aucb  »W— ". 

Fontiuiabuona  ?,  Friaul,  n.  v.  Udine 
(Föns  bonus,  Fontania)  Luuisinus 
Ilcnrici  de  —  1214,  204  -  Ilein- 
ricus  de  —  1218,  235  -  Wilbel- 
mus  de  —   1243,  535. 

„Fontania"       )        u     .       i  .j 

,  >  s.  P  ontanabuona  .•* 
„rons  bonus**  | 

Fonsdorf,    n.    b.  Judenburg  (Vanes- 

dorf,  Vanstorf,  Vons— )  1159,  4  — 

c.  1195,  38  -  1218,  240  —  1230, 


365. 


P  t'arre  (ecclcsia, parrocbia) :  1207, 
127,  130  -  1209,  147,  148  — 
1218,  228,  231,  234  —  1219,  216 
-  1227,  331  —  1231,  380  — 
1233,  402  —  1242,  521,  522,  523. 


Pfarrer:  Waltfridus  pleban.  prius 
sacerdos  Chumbence  1197,  40  — 
Eberbardus  pleb.  capellanus  ar- 
cbiepiscopi  Salzburg.  1207,  126, 
127    -    1209,    146,    147,    148  — 

1215,  208  —  (quindecim  per  annos 
pleban.,  postea  in  Pels)  1233,  402 

—  frater  eins  Perhtoldos  capel- 
lanus 1215,  208  —  HartmaxmuB 
pleban.  1227,  330  —  Pilgrimus 
pleb.  1231,  380  -  1283,  402  - 
Paulus  pleb.  1242,  521,  523. 
Pfarrgeistlichkeit:  Johannes 
sacerdos  1209,  149  -  ?  Perhtoldus 
capellanus  frater  Eberhard]  ple- 
bani  1215,  208. 

Verwalter  (economus):   Herold 
-',   Hartmanus    decimator   frater 
eins  c.  1195,  38. 
Amtmann  (ofßcialis):   Rudolfus 

—  1242,  521,  522  -  filius  eins 
Rudolfus  1244,  550. 
Zehentner  (decimatores) :  Hart- 
mannus  —  frater  Heroldi  officialis 
c.  1195,  38  —  Walkunus  -  1242, 
521,  523  —  1244,  550  —  frater 
eins  Raimundus  1242,  523  —  bi- 
boto  et  Percbtoldus  —  1244,  550. 
Genannte:  Rudbertus  de  —  1234, 
421  --  Dietmams  de  -  1237, 
468  —  Switbardus  de  -  1244,  550. 

Voran,  nö.  Ecke  Steiermarks  (Vo- 
rawe,  —  owe,  Forowia,  Vorowa) 
Kloster:  1198,  59  —  c.  1200, 
69   -   1204,  112  —  1214,  190- 

1216,  214,  215,  216  —  1243,  543. 
544. 

Pfarre   (parochia):    1216,  215, 

217. 

Brand  des  Klosters:  e.  1243. 

543,  544. 

Pröpste:  Pemhardus   1196,  30 

—  W(ernbardu8)  c.  1200,  69  - 
Liutoldus  1204,  112  —  N.  1216, 
214,   215,   217   —    1243,   639  - 
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Benihardus  (IL?)  e.  1243,  543  — 

N.  1243,  543,  544. 
„Vorawe**  s.  Voran. 
„Vorbacum"  s.  Formbach. 
„Vorcha",  O.-Oesterr.?  Ricberus  de 

—  1224,  310. 

.,    ,  u    r   s.  Farrachi* 

„Vorhacum"   I 

Forchtenstein,  in  Neumarkt   (Vorh- 

ten  — )   Marchvardus    de    — ,    et 

fratres  eius  Rudgerus  et  Gerhohus 

1202,  99. 
„Forhe"  s.  Farrach? 
„Vorchindorf*  s.  ^Vorindorif. 
Vorderdorf,   Salzburg,   b.   Tamswcg 

(Goriah)  1207,  129. 
„üorenbahc,  Hamericus  de  —  *  1213, 

190. 
„Vorenbacum"  s.  Formbach. 
„Vorenze**  s.  Fernitz. 
„Vorinndorff,  Vorliindorf**,  i.  d.  Uab- 

gegend  1197,  46  —  1208,  142. 
»Forinz«,  N.-Oesterr.V  UWW.  1224, 

305. 
aVorinze"  s.  Fernitz. 
Fonnbach,   N.-Baiem,   b.    Simbach 

(Vorbacum ,    Vorm  — ,    Voren  — , 

Fonnbac)   Kloster:    1216,    214, 

215,  217  -  1220,  252,  255. 

Aebte:  Ortolfus  e.  1220,  255  — 

Heinricus   1195,   31   —  N.    1214, 

190  —  1216,  215,  217. 
„Vorowa,  —  e** 
nForowia** 
Forst,  b.  Knittelfeld  (V-)  1245,  572. 
„Vorstaer,  Volcmarus— "  1232,  393. 
„Forum  antiquum"  8.  Altenmarkt. 
„Forum  Julium"  s.  Friaul. 
Vorwitz,   b.  Scckau  (Forwiz  curtis, 

V —  curia  iumentalis)  1197,  49  — 

1202  81. 
„Vradesdorf"  s.  Frasdorf. 
9Francb,HermannuBder—"  1214,200. 
Frascati   s.   Eirchenstat:    Cardinal- 

BiBchdfe. 


}■ 


Vorau. 


Frasdorf,  O.-Bai.,  b.  Ckiemsee  (Vra- 

desdorf)  1245,  557. 
Fraslau,  w.  v.  Cilli  (Fraslaw)  Pfarre 

(plebs):  1237,  471. 
„Fraslaw"  s.  Fraslau. 
Frauenhof ,    N.-  Oesterr. ,    welches  ? 

(Vronhofen)  Cholo  de  —  1242,  51fc<, 

519. 
Frauenstein,  Kärnten,  b.  s.  Veit  (Fro- 

wen-)  Offo  de  —  1231,  382. 
„Fredenberch"  s.  Freudenberg. 
Freiberg,  Kärnten,  b.  s.  Veit   (Uri- 

berg,  Vrie— ,  Vreiberch,  Friberc, 

—  berch). 

C  a  p  e  1 1  e :  reliquie  sanctorum  1 192, 

20. 

Genannte:  Hadoldus  et  Chunra- 

dus  filius  eiuB  de  —  1192,  20  — 

Heinricus  Ciselinus  cognomine  de 

—  1224,  315  —  Hinzko  de  —  1234, 
41Ö  —  Jacobus  de  —  1236,  450. 

Freiendorf?,  Kärnten,  b.  Frisach  (Vri- 
dorf)   Guntherus  de  -   1205,  110 

—  -  Chunradus  de  — ,  Gotschalcus 
et  Heinricus   (de  —  ?)    1236,  442. 

Frei  iind  Vollfreie  (liberi,  nobiles, 
ingenui,  proccres,  liberti):  Peka, 
Olricus  nob.  de  —  1214,  198,  199 

—  Liutoldus  lib.  de  —  1216,  211 

—  VIricus  nobil.  de  —  1218,  23G 

—  Liutoldus  nob.  de  —  1224,  306 

—  VIricus  et  Liutoldus  nobiles  de 

—  1227,   330  —  VIricus  nob.  de 

—  1227,  339  —  Leutoldus  de  - 
liber  c.  1240,  502  —  Poppo  nob. 
de  -   1245,  566. 
Karlsperg,  Heinricus  de  —  no- 
bilis  uir  1239,  490. 
Chindeberch,  Rudolfus  nob.  de 

—  1214,  199. 

Gremese,    nobilis    Otto    de    — 

1224,  310. 

Tekkindorf,    Vdalricus  de   — 

nobüis  1201,  73. 

Bringen,  Pabo  de  —  1195,  32. 
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Yillalt,  nobil.  uir  Ileinricus  de 

—  1223,  29G. 

Gl  in,   Walto  über  liomo   de   — 
c.  1150,  4. 

Griezpach,  Uvalcliun  de  -  uo- 
bilis  1201,  73. 

Gutenberc,  nobil.  matrona  Ely- 
sabeth  de  — ,  f  maritus  eins  Lu- 
toldus  1206,  120  —  illuBtris  ma- 
trona Elisabeth,  uxor  nobilis  Liv- 
toldi  de  -  1214,  198. 
Ilohenck,   Liiipoldus  nobilis  de 

—  1224,  303. 

Hub,  Eberhardus  liber  de  —  c. 

1180,  10. 

llusruke,  Albero  liber  de  —  c. 

1180,  9. 

Ladochus,  Ebro  -    liber  1223, 

297. 

11  a  t  i  s  p  0  n  a,  Fridcricus  purcrauius 

de  —  uir  nobilis  1240,  499. 

Rase,  nobil.  mulier  lliltrudis  de 

—  1222,  290. 

S  e  w  n  e  k  e ,  Gebehardus  nob.  de  — 

1224,  303  —  1227,  330  —  Chun- 

radus  nob.  de  —   1237,  471. 

Scliovmbcrch,  Wernhardus  nob. 

de  —  1224,  306. 

Stein,    Rapoto   de    —   nob.,   et 

l'rater  eins  Chunradus  1201,  73. 

Slcunz,   proceres  de  —  nepotes 

(■hunradi  comitis  1210,  163. 

Sluzilberch,   Eberhardus  nob. 

de  —  1224,  336. 

S  u  1  z  p  a  c  h  ,     Wamiundus     liber 

homo  de  —  c.  1170,  8. 

W  a  1  h  e  n ,  Chunradus  de  —  nob. 

1195,   32   —   Albero   liber  de  — 

1238,  476,  477. 

W  a  1  d  c  k  k  e,  nob.  homo  Adlramraus 

de  —  c.  1197,  45  -  e.  1202,  79 

—  ingenuus   Alrammus  e.   1208, 
140,  141. 

W  i  1  h  a  m ,    Bernhardus    liber   de 
--    1228,  344. 


Woluesekke,  Chunradus  liber 
homo  et  nob.  de  —  c.  1180,  9. 
Wolfgerstaine,  Herrandus nob. 
uir  de  —  c.  1140,  4. 
Unbenannt:  Diemut  nobilis  fe- 
mina  uidua  Meingoti  castellani  de 
Salzburc  1204,  110  —  Guntherus 
lib.  homo  1218,  237  —  Hartnidus 
nob.  c.  1135,  3  — Heinricus  liber 

1223,  298  —  Hemma  nob.  mulier 
1218,  228,  232,  234  —  Hirzo  über 
homo  1218,  238  —  Maganus  nob. 
e.  1207,  131  —  Otto  libertus  c. 
1170,  8. 

Freiland,  b.  Schwanberg  (Fri— ,  Frie- 

lant)  1203,  101  —  1207,  13A. 

Kirche    (ecclesia    s.    Leonardi): 

1203,  101. 

Priester:    Fruto    sacerd.   1203, 

102. 
Freising,  O.-Bai.,  b.  München  (Fri- 

singa)  Bischöfe:  Otto  I.  e.  1197, 

47  -  N.  1200,  62    -    1217,  223 

—  1218,  227,  231,  234  —  Otto  U. 
1218,242  N.  1225,  318  -  Chun- 
radus 1235,  427  —  c.  1235,  135, 
436  —  1236,  444  -  1237,  464  - 
1245,  569  —  c.  1245,  577,  578. 
Dompröpste:  Chunradus  1195, 
31  —  1201,  72. 
Domscholaster :    scholasticus 

1224,  300. 

Frenz,  die  —  Bach,  nö.  v.  Admont 
(Frodniz)  1195,   30  —  1207,  132. 

Frescn,  w.  v.  Marburg  (Vresne,  Pare- 
sen) Kirche  (ecclesia):  1196,  41 

-  1215,  206. 

Fresen^  Salzburg,  ob  Murau  (Fresen) 
1207,  129. 

Fresenberg,  der  — ,  b.  Seckau  (alpi^ 
Frozen  ,  mons  pascualis  Vrezen) 
1197,  46  —  1202,  81. 

„Vresne"  s.  Fresen. 

Freudenberg,  Kärnten,  Bezirk  Klagen- 
furt (Vreudenberch,  Freden  — )  Cr- 
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tolfus  de  —  1224,  303     -  pucri  ilo 

—  1229,  3G1. 

Freundsberg,  Tirol,  b.  Srhwaz  (Vri- 
iintsi>ercli)  Ilerrantiis  de  — ,  Albcro 
de     -   1220,  259. 

„Frezon,  V — "  s.  Fresen,  Frcsenborg. 

„Freziiitz-  s.  Fröschnitz. 

Friaul,    O.-Italien,    (Forum   Jiilium) 

1230,  443. 

„Uriberc,  Vrieberch"  s.  Froihorg. 

Fridlach,  Kärnten,  Bezirk  Feldkirehen 
(Vridoloseyche)  Landtag  (plari- 
tum  generale):  e.  1239,  490. 

„Vridoloseyche"  s.  Fridlach. 

„Vridort'-*  8.  Freiend  orf. 

„Fridz"  s.  Fritz. 

«Frielant,  Friland"  s.  Freiland. 

Frisach,  b.  Peckaii  (— )  Rudolfiis  de 

—  1235,  423. 

Frisach,  Kärnten,  n.  v.  s.  Veit  (Fri- 
sach, —  sacum,  Urie — )  Graf- 
schaft (comitatus):  1190,  41  — 
1207,  123. 

Stadt:  1196,  41  —  1197,  50  — 
1201,  72  —  1203,  100  —  1207, 
127  —  1208,  139  --  1209,  149  — 
1217,  218  —  1220,  254  —  c.  1220, 
268  —  1222,  278  —  1223,  295  — 

.  1224,  309,  315  —  c.  1230,  371  — 
1232,  393  —  1243,  537,  538  — 
1244,  551  -  1245,  501,  565,  508. 
571. 

Pfarre  (plebs):  1200,  02. 
Bartholomäuskirchc  (cccl.  s. 
ßartholomei) :  1203,  108  —  1231, 
884,  386. 
Ilauptaltar  das.  (altare  maius) : 

1231,  885. 

Capitel  ders.  (canonici  chori  Fri- 
sacenses,  canonici  seculares  in  plcbc 
Frisach):  1195,  20  —  1200.  02, 
03  —  1218,  239. 
Maria  -  Magd alenenkir che 
(cccl.  s.  Marie  Magd.):  1195,  26. 
Dontschor dcnshaus    (domiis 


Ferrici  de  Betho  quod  emit  a  frn- 
trilms  llospitalis):  1218,  228. 
(Admontcr)  Spital  (hospitale) : 
1105,  20  —  1200,  03. 
See  kau  er   Hof  (?)    (hospicium 
episcopi  Sekaven.):  1243,  538. 

Häuser:  domus  Ferrici  de  Betho 
1218,  225  —  domus  quam  Eber- 
hardus  archiep.  Salzburg,  a  nobili 
muliere  Hemma  emerat  (que  a  Chri- 
stano  ciue  cepit  uaeare)  1218,  228, 
232,  234    -  1219,  240. 

Fridhof  (cimiterium):  1207,  127. 
Salzburg.  Burg:  (castrum) : 
1202,  93  —  1205,  114. 
Gurkische  Burg:  1212,  180. 
Synode  (synodus  generalis) :  1 21 1 , 
177. 

Münze  s.  Register  V  „denarii". 
Archidiakon:  Meinhaimus  1201 , 
70,  72  —  1205,  114. 

Pfarrer:  Heinricus  pleban.  1202, 
99  —  Wemherus  pleb.  et  capellan. 
archiepiscopi  Salzburg.  1218,  240. 
Geistlichkeit:  Chunradus  sa- 
cerdos  1243,  542. 

Pröpste  von  s.  Bartholomä  : 
Karolus  prepos.  1217,  218,  222  — 
1218,  227,  230,  233,  235  —  mag. 
Bernhardus 1221, 272, 273  —  1222, 
270,  278  —  (pleban.  in  Vischa) 
1224,  304,  (capellan.  ducis  Austrie) 
307,  308,  (archidiac.  Marchie)  314 

—  1227,   331    —  1229,  357,   300 

—  1231,  385,  380  —  1232,  390, 
393  —  1238,  470,  477  —  1243, 
538,  540  —   1245,  505,  566,  571. 

Dekan:  mag.  F.  c.  1230,  371  — 
Ditmarus  de  Celsah  1231,  387  — 
Diotmarus  (piondam  decanus  1234, 
422  —  1238,  478  —  Herbordus 
frater  eius  pleban.  s.  Dionysii  1234, 
422  —  1238,  478  —  Fridericus 
canon.  Salzburg.  1230,  442. 
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Scholastiker:  mag.  IL  scho- 
lasticns  c.  1230,  371  —  Hcinricus 
1245,  571. 

Chorherren:  Luprandus et Wal- 
therus  canon.  1218,  240  —  Mar- 
tinas, Heinricus  et  Sigmarus  —  c. 

1230,  371  —  Walthenis  1236,  442, 

—  mag.  Heinricus  notarius  archie- 
piscopi  Salzburgen.  1241,  508  — 
Ditricus  1243,  542  —  1245,  558. 

Stift  s.  Virgilienberg  (mons 
s.  Virgilii):  Chorherren:  Got- 
fridus  can.  1239,  483. 

Salzburg.  (?)  Vicedoroe  (vice- 
domini) :  N.  monachus  c.  1190,  12 

—  Chunradus  c.  1195,  37  —  e. 
1197,  50,  55  —  Karolus  1213,  187 

—  Guntherus  1220,  254. 

Burggraf  (castellanus) :  Heinricus 
1202,  93. 

Kämmerer  (camerarius) :  Mein- 
gozus  c.  1195,  38. 

Kell  er  er  (cellerarius) :    Ditricus 

—  c.  1195,  38  —  Otto  1220,  254. 
Richter  (iudex) :  Hermanus  Murro 

1231,  385  -  Guntherus  1236,  442. 

Bürger  et  Bewoner  (urbanus, 
ciuis) :  N.  1192,  20  —  quidam  1202, 
04  —  Christanus  1219,  246  — 
Chunradus  Smelzer ,  Hermannus 
Murro,  Guntherus,  Hertwicus,  Leo 
Longus,  Gotpoldus,  Hetelo,  Hein- 
ricus Tazian  1224,  316  —  Hein- 
rich Spigel,  Cunradus  Smelzarius, 
Kngelbertus  Manel,  Gotpoldus  frater 
eins,  Cunradus  Cragili,  Fridericus 
OagilijHerbordus  Cragili,  Jacobus, 
Liupoldus,  Engelbertus,  Hertwicus, 
1231,  385  —  Hermannus  Mvrre, 
Heinricus  Spigel,  Chunradus  Smel- 
caer,  Engelbertus  Maenel  et  Got- 
poldus frater  eins,  Chunradus,  Her- 
bordus  et  Fridericus  Chraegel,  Ja- 
cobus ,    Liupoldus ,    Engelbertus, 


Hartwicus  1231,  387  —  Heinricus 
filius  Walchuni,  Hermannus  Murro, 
Engelbertus  Maenli  et  frater  eius 
Gotpoldus,  Chunradus  filius  Smel- 
zarii,  Heinricus  Speculum,  Fern- 
hardus  Suzo  1236,  442. 
Genannte:  Vdalricus  et  Perh- 
toldus  de  —  capellani  archiepis- 
copi  Salzburg,  c.  1195,  84  —  01- 
ricus  (Frisacen.)  1201,  72  —  Rein- 
botus  miles  de  —  1203,  103  — 
Heinricus  de  —  1203,  108,  Wal- 
chunus  et  Gotpoldus  de  —  capel- 
lani curie  Salzburgen.  1207,  127 
—  Merboto  de  — ,  Hermannus  in 
cimiterio  apud  —  1207,  127  — 
Reimbertus  de  —  1208,  137. 

„Frisinga''  s.  Freising. 

„Vriuntsperch"  s.  Freundsberg. 

Fritz,  Salzburg,  n.  v.  Radstadt  (Fridz) 
Flu  SS  (fluuius):  1203,  102. 

„Vroberch,  F— •*,  N.-Oesterr.?  Got- 
salcus  de  —  1197,  53  —  1214, 
199  —  Meinhardus  de  —  1204, 
112. 

„Frodniz"  s.  Frenz. 

Frojach,  b.  Murau  (Froiah)  P  f  arr  er; 
Dietricus  pleban.  1215,  208. 

nVronhofen"  s.  Frauenhof. 

FrÖschnitz,  b.  Spital  am  Semmering 
(Frosnize,  Freznitz)  Bach  (amnis) : 
1211,  169,  170. 

Genannter:    Chunradus   de   — 
1232,  393. 

„Frosnize"  s.  FrÖschnitz. 

„Frowenstein"  s.  Fraucnstcin. 

„Fuhstriz"  s.  Feistritz. 

„Vvl  (=W1),  Waltherus  de  -'*  c. 
1215,  210  —  Wlfingus  abm- 
1227,  332  —  Otto  larius  - 
de  Chunpercb  1218,  240. 

„Vvllarius«  s.  „Vol«. 

Fulda,  n.  v.  Würzburg  (— )  Abt: 
Chuno  (et  Elwacen.)  abb.  1218, 
242. 
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Fort,    ob    Jndenburg    (Praitenfurt, 

—  uurt)  1207,  130. 
Genannter:   Chunradus    de   — 
12i4,  650. 

Fürstenfeld,  Nordostgrenze  v.  Strmk. 
(Furstenuelt,  Fvrstcnuelde  forum) 
1215,  205  -  1232,  394. 
Kirche  (ecclesia):  1232, 394, 395. 
Johanniter  -  Commendc  : 
Com t hur:  Perhoh  sacerdos  et 
magister  1232,  395  -  1233,  412. 
Brnder:  frat.  Schroet  1232,  395 

—  fr.  Leupoldus  de  Marchpurch 
1233,  412. 

Bichter:  Fridericus  iudex  1215, 

205   —    1234,    419    —    (antiquus 

iudex)  1233,  412. 

Kammern    (clauiger,    clauier) : 

Engelschalcus  1232,  395  —  1233, 

412. 

Bürger:  Gramannus  et  Dobray 

eines  1232,  395. 

Genannter:   Waltherus   de    — 

1202,  87  —  Fridericus  et  Vrowi- 

nus  de  —  1232,  395  —  Waltherus 

Pris  de  —  1234,  419. 
„Furstenuelde  uetus*^  s.  Altenmarkt. 
„Fustrice"  \      s.  Feistritz, 

«Fustriz,  Vv—     \       Windisch- 

(=W-)«  j        Feistritz. 

«YTsingen''  s.  Feising. 
»Vuxel,  Perhtoldus  — «  1233,  414. 


G. 

.Gath,  Dietmarus  dictus  —*"  1233, 

409. 
Gainfam,    N.  -  Oesterr.,   b.   Vöslau 

(Gonvaren,  Gvnfarn)  c.  1140,  4  — 

1223,  297. 
ffGaystal"  s.  Gcisthal. 
Gai8hom,b.  Trieben  (Gaizzam)  1224, 

309. 
«Gaiszam"  s.  Gaishom. 
»Gaizerwalde*!  Gegend  zw.  d.  Lie- 

sing-   and   Paltcnthal   (Wald  bis 


Gaishorn)   1207,    130  —  c.  1230, 

371  —  1244,  553. 
Gal,   Bach,   b.   Knittelfeld    (Gcwl, 

Gaewel,  Gawel  flum.)   1218,  228. 

231,  234. 

Thal  (Trigewl):  1202,  81. 
„Galle,  comes  —  de  Carniola'*  1237, 

45G. 
8.  Gallen,  nö.  v.  Admont,  Kirche 

(s.  Galli  ecclesia,  --  in  Silua  noua) : 

1195,  31   —  c.   1200,  03  —  1207, 

132. 
„Galgan,   Hartmannus   — "  c.  1240, 

503   —   filius    Heinrici   Scuhmunt 

c.  1245,  577. 
„s.  Galli  ecclesia"  s.  s.  Gallen. 
„Gamcinstcin'^  s.  Gamsstein. 
„Gameniz**  s.  Gams  b.  Marburg. 
Gamlitz,    bei    Spielfeld   (Gomelnitz, 

— niz)   c.  1220,   265   —    c.   1225, 

325. 
„Garanaer,  -  ar"  l         ^,  „ 

„Gamnarwalt"       /  «    '•^*'»°"  " 
„Gamner",  Gegend  v.   Obdach,   bei 

Judenburg    nach   Kärnten    hinein 

(Gamnarwalt,  videl.  ab  Obdah  us- 

que   in  Predel,    Gamnar,   — nacr) 

1207,  130  —  1213,  186  —  1231, 

384,  385  -  1232,  390. 
„Gamnize*'    s.   Gams,  b.   Spital  am 

Semmering. 
Gams,    bei  Hieflau,   Bach   (Gamze 

fluuius,    Gamz):    1195,   29    —    r. 

1225,  324. 
Gams,    bei    Spital    am    Semmering, 

Bach   (Gamnize  tluuiolus):   1211, 

170. 
Gams,  Gegend  b.  Fronleiten  (Geinzc) 

1230,  366. 
Gams,  b.   s.  Florian  a.   d.  Lasnitz, 

Bach  (Gamze,  Gacmz):  1207,  131 

—  c.  1225,  324. 
Gams,  w.  b.  Marburg  (Gemniz,  (remz, 

Gameniz;   1196,  41    —    c.    1210, 

169  -   1215,  200. 
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Burg  (castrum):  c.  1220,  265. 
Genannte:    Siboto   de    — ,   An- 
dreas pat^r  eins  c.  1215,  209. 

(lamsstein,  b.  Altenmarkt,  O.-Stnnk. 
(Gamcinstein)  1195,  30. 

Gamssteinhals ,  ebd.  (Liubahhalse) 
1195,  30. 

„Gaemz,  Gamz,  — e**  s.  Garns. 

Gars,  O.-Baiem,  L.-Ger.  Hag  (Garz) 
Propst:  Perhtoldus  prepositus 
1195,  31. 

Garsten,  O.-Oesterr.,   b.  Steier  (— ) 
Kloster  (s.  Marie  ecclesia) :  1192, 
17  -  c.  1240,  503. 
Aebte:   Hadmanis  1211,   178  — 
Perhtoldus  c.  1240,  503. 

„Garz"  6.  Gars. 

Gastegg,  Salzburg,  b.  Werfen  (Schra- 
tengastei)  Albero  de  —  1197,  56. 

„Gastei"  s.  Gasteig. 

Gasteig,  b.  Garns  b.  Marburg  (Gastei) 
c.  1190,  13. 

Gastein,  Hof-,  Salzburg,  so.  v.  Werfen 
(Castune,  Gastvn)  Kirche  (eccle- 
sia): 1223,  295,  296. 
Priester  (sacerdos  et  cooperator): 
1223,  295. 

Genannter:  Liutoldus  de  — 
capellan.  archiepiscopi  Salzburg. 
1203,  102. 

„Gastvn"*  s.  Gastein. 

„Gauch,   Perhtoldus  -*'  1233,  408. 

Oane  s.  Ensthal. 

„Gaewel,  Gawel"  s.  Gal. 

„Gebeninge,  —  n,  Gebninge",  Salz- 
burg? Baiem?  Heinricus  de  — 
1195,  32  -  1197,  43,  56  —  frater 
eius  Liutwinus  1195,  32  —  1197, 
56   —  Karolus  de  —  1244,  549. 

„Gebninge"  s.  „  Gebeninge  •*. 

„Gcbur,  Dietmarus  —**  c.  1180,  9 
—  Ilartwicus  —  et  frater  eius 
Rudigerus  1214,  200. 

„Gevaeze,  pratum  — **,  b.  Scckau 
1202,  81. 


Gegenbach,  N.-Baiem,  b.  Wegscheid 
(Gegin— )  c.  1135,  3. 

„Geginbach"  s.  Gegenbach. 

„Geinze**  (!)  s.  Garns  b.  Fronleitcn. 

Geirach,  so.  v.  Cilli,  Kloster  (fratrcs 
Cartusienses  in  aalle  Gyriov,  cano- 
nici monasterii  -  ,  prepositora  in 
ualle  8.  Marie  — ,  Girio  in  fundo 
ecclesie  Gurcen.,  uallis  s.  Marie 

Kirio, Gyrioe,  Girgiou,  Gyno, 

Giriowe,  Ceycum !,  aallis  s.  Maori- 
cii,  Gyrow)  1200,  61  —  1203,  104 

—  1205,  113  —  1208,  145  —  1218, 
241    -    1219,   248  —  1227,  335 

—  1228,  349  —  c.  1230,  374  — 
1235,430-  1236,451  -  1248,531. 
Regulirte  Pröpste:  N.  prepos. 
1200,  61  -  Chunradkis  1203,  104 

—  1205,  113  —  1208,  145. 
Karthäuserprior    (prior):   c. 
1240,  606  —  1245,  566. 

Geisthal,  b.  Köflach  (Gaystal)  Kir- 
che (ecclesia):  1245,  556. 
Schankrecht  ders.r   1245,  556. 
Pfarrer:   Vlricus  pleban.   1245, 
556. 

(Geisfeld,)  Berg,  b.   Ligist  (Gevs- 
velt  mons)  1234,  421. 
Klein  —  (minus  — ):  1234,  421. 

» Gelenschrot "  s.  Edelschrot. 

„Gemenz  aput  Gomelniz*',  b.  Gamlitz 
c.  1220,  265. 

^Gem«^"  }  '•  ^*°^  ^-  ^^^"^- 
Gensgitsch,    Salzburg,   b.   Tamsweg 

(Konskice,  — ze)  1207,  129. 

Alpe  (alpis):  1207,  130. 
s.  Georgen  ob  Morau  (s.   Georgins 

iuxta  Mvram)  Pfarre  (parochia) : 

1234,  414. 

Pfarrer:  Amoldus  pleban.  1201, 

72. 
s.  Georgen,  b.  Kindberg,  Mflrzthal, 

Kirche   (s.   (^eorgii   ecclesia  in 

monte):  1232,  892,  893. 
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8.  Georgen  a.  d.  Stiefing,  b.  Wildon 
(Styuen  uilla,  Sti— )  1218,  239    - 
1220,  269  —  1230,  366. 
Kirche  (eccl.  s.  Georgii   in  Sti- 
iien):   c.  1216,   210  —  1218,  239 

-  1220,  258,  259. 
Katharinen-Capellß  (capella 
8.  Catherine):  c.  1215.  210. 
Altar  da8.  (altarc  supcrioris  ca- 
pelle):  1220,  259,  260. 
Pfarrhof   (domiis    plchani) :    c. 
1215,  210. 

Salzburg.  Zchenthof  (curia 
decimalis):  1218,  238. 
Pfarrer:  Chunradus  plcban.  1215, 
208  —  nationc  Perchtersgadmen., 
neiiotes  eias  Ileioricus,  Fridericus, 
Otto   et  Bertholdus  c.   1215,  210 

—  1218,   238,   239  —  1220,   259 

—  1223,    299   —    1224,    307    — 
1232,  392  -  C.  1240,  493.' 
Salzburg.    Zeheutncr    (deci- 
mator):  Gotfridus  1218,  239. 
Diener  d.  Pfarrers  (serui  plc- 
hani): Hainricus  de  Puel  (Prel?), 
Hertwicus  —  1240,  494,  496. 
Genannter:  Fridericus  do  —  c. 
1225,  324. 

8.  Georgen  am  Remschnigg  s.  Rem- 

schnigg. 
8.  Georgen  a.  liängsee,  Kärnten,  ö. 

h.  8.  Veit  (s.  Georius)   Kloster: 

1231,  382. 

Aebtissin    (rectrix):    Dimodis 

1231,  381. 

Prior:  Wolfkonis    1203-4,  110 

-  N.  c.  1230,  265. 

8.  Georgen  am  Stein,  Kärnten,  La- 
?antthal  (s.  Georgius  aput  Lapidcm 
in  territorio  Lauantino)  GapcUc 
(capella) :  1245,  576. 

»8.  Georgii  ecclcsia  de  Murztal'^  s. 
Pögelhof. 

„8.  Georgii  ecclesia  in  prouincia 
Moziri*  8.  Prassberg. 


„8.  Georgius  apud  Eppendorf'',  bei 
Stainz,  Kirche:  c.  1230,  376. 

„8.  Georgius"    ) 

„s.  Georius«     J   ^-  «•  <^*'°''8«"- 

Gerasdorf,  N.  -  üestcrr.,  b.  Neun- 
kirchen (Geroltstorf)  1197,  47. 

„Gerhospach",  Salzburg,  1207,  13. 

„Geroltstorf*  s.  Gerasdorf. 

„Gestinik"  ) 

„Gestnich«  /  ''  ^'^'^^^' 

„Gcsnait"  s.  Gschnaid. 

„Ges wende**  s.  Gschwend. 

„GeysYelf*  s.  Geisfeld. 

„Gewi"  s.  Gal. 

Getzendorf,  b.  Pels,  O.-Strmk.,  (Ge- 
zen— ,  Gezin- )  MQle  (molendi- 
num):  c.  1240,  504. 
Brttcke  über  die  Pels  (pons  supra 
flum.  Pelsc  iuxta  — ):  1207,  130. 
Genannte:  Chunradus  de  — 
1203,  103  —  Otto  de  —  1229, 
357. 

„Gezindorf"  s.  Getzendorf. 

„Giggelar,  Ditmanis  — "   1226,  328. 

„Girgio"  I 

„Girio,  — oe"  [ 

„Gyriov** 

„Gyrow" 

„Gyselmus(!),  Hainricus  —  **  1220, 
251. 

Glantschach,  Kärnten,  b.  s.  Veit 
(Glomsach)  llauptpfarre  (ma- 
trix  ecclesia):   c.  1220,   268,  269. 

Glanz?,  b.  Marburg  (Potglanz)  c. 
1190,  13. 

„Glatz,  Chunradus  — **  1229,  357. 

Glatzao,  b.  Kirchliach,  so.  v.  Graz 
(Gleiscowe)  ('undacharus  de  -  c. 
1240,  507. 

„Gleibenich"  s.  Gleiming. 

Gleiming,  Ensthal,  b.  Oeblarn  (Glei- 
benich  in  uallo  Anasi)   1245,  557. 

Glein,  s.  b.  Knittelfeld  (Glin,  Clyn) 
Bach  (fluuius):  c.  1225,  326. 
Ort:  c.  1150,  4   -    1202,  84. 

42 
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Wald  (Gegend)  (silua):  1202,  84 

—  c.  1225,  326. 

Genannter:   Walto  über  homo 
de  —  c.  1150,  4. 

„Gleinch"  s.  Gleunk. 

Gleinz,  b.  8.  Florian  a.   d.  Lasnitz 

(Glinz)  1207,  131. 
„Gleiscowe"  s.  Glatzan. 
Gleisdorf,   a.   d.   Rab,    ö.  v.  Graz 

(Glistorf,  Gleis  -)  1229,  360. 

Kirche  (ecclesia):  1229,  359. 

Vicar:  Cbnnradus  1229,  360. 

Genannter:   Bertholdus   de    — 

1229,  360. 
Gleunk,    0.  -  Oesterr.,   n.   b.   Steier 

(Glvnic,  Glunicko,   Gleinch)  Klo- 
ster: 1207,  125  —  1224,  309,  810. 

Aebte:    Steveno    1207,    126    — 

Pilgrimus  1224,  309. 

Scholaster:  Chunradus  schola- 

sticus  1224,  309. 

Gustos:  Wernherus  custos  1224, 

309. 

Mönche:    Ekeb^rtus ,    Alramus, 

Liutoldus,  Ylricus,  Rudolfns,  Hen- 

ricus,  Liutoldus,  Constuntinus,  Ru- 

dolfus,  Wilboldus  fratres  1224, 309. 
„Glin"  s.  Glein. 
„Glinz"  8.  Gleinz. 
„Glistorf"  s.  Gleisdorf. 
„Glokiniz"  s.  Glocknitz. 
Glocknitz,  N.-Oesterr.,  s.  v.  W.-Neu- 

stadt  (Glokiniz)  c.  1220,  267. 
„Glodeniz"  \ 

„Glodin?"    '  8.  Glftdnitz. 
„Glodniz"   J 
Glödnitz,  Kärnten,  w.  v.  Gurk  (Glo- 

dinc,  —  z,  Glodeniz,  Glodniz)  Bach 

(aqua):   1237,  469. 

Ort:  1208,   139  -  c.  1215,  210 

-  1222,  288  —  c.  1230,  374. 
Kirche    (capella    s.    Michaelis) : 
1208,  139  -   1222,  288. 

Glojach,  Gegend,  b.  s.  Georgen  a.  d. 
Stiefing  (Gloiach)  1236,  447. 


„GlomBach^  s.  Glantschach. 

„Glorz,    Rudolfus    — ,    Rudolfus  et 

Berhtoldus  filii  eius""  c.  1240,  503. 

„Glvnic«     \       ^,       , 
"   ,     .  ,    „  >  s.  Gleunk. 
„Glunicke"/ 

Gobemitz,  b.  Knittelfeld  (Gouemiz, 

Gob  -)    1207,    130  —  1208,   143 

—  c.  1225,  326  —  1227,  829. 
„Gotenberch**  s.  Gutenberg. 
„Gotenveld    alpes",    b.    Voitsberg, 

1210,  165. 

„Gotilach",  Baiem?  Wlfingus  de  - 

1220,  259. 
„Godna",  Görz  ?  Johannes  de  — 1282, 

400. 
„Gothroynich,    Gothronich ,    Goztro- 

nich*^,  b.  Geirach,  Bach  (riuulos): 

1209,  153     -  1227,  836. 

Ort  (uilla):  1227,  335. 
„Gothronich"  8.  „Gothroynich". 
Gottsthal,  b.  Kalwang  (Gostal,  Gotz- 

tal)  1202,  81. 
Götweih,  N.-Oesterr.,  b.  Krems  (Cot- 

wicum,  Cote-)  Aebte:   Wecelo 

1211,  178  —  N.  1214,  190. 
„Gouerniz"  s.  Gobemitz. 
Goldeck,  Salzburg,  b.  Lend  ( -  ekke, 

— ech,  -ek)  Otto  de  -  1195,  32 

—  c.  1195,   34   —   1197,   43,  66 

—  1204,  108  —  1219,  249. 
Gölnitz,  b.  Köflach,  Fluss  (flnuius 

Golniz  minor):  1202,  95. 
„Goluz",   Ü.-Strmk.?    Hertnidas  de 

—  1239,  485. 
„Gomelniz"  s.  Gamlitz. 
„Gonewiz**  s.  Gonowit«. 
„Gonvaren"  s.  Gainfarn. 
„Goniwiz"  s.  Gonowitz. 
Gonowitz,  8.  V.  Marburg  (Guonuiz, 

(funiwiz,  Gv  — ,  Goniwic,  Gumiwii, 
Gonu — ,  Gonwiz,  Qone— ,  Conn-, 
Gonuiz)  1245,  566. 
Alt  —  (antiquum  — ):  1229,  361. 
Pfarre  (plebs):  1237,  467. 
Burg  (castnim):  1234,  417. 
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Zimmer  das.  (stupa  Ortolfi  iilii 
Liupoldi  de  Gonuwiz):  1234,  417. 
Pfarrer:  Petras  pleban.  1284, 
416  —  1286,  451. 
Geistlichkeit:  Lambertus  sa- 
cerdos  1284,  416. 
Bnrggraf  (castellanus) :  Obertus 
1284,  416. 

Genannte:  Ortolfiis  do  —  1195, 
38  —  1196,   89  —  1197,    43,  57 

—  1202,  78  —  fratres  eins  Ota- 
kams    1197,   57  —    1202,   78  — 

1206,  119  —  1207,  135  -  1213, 
190  —  et  Liupoldus  1202,  78  -- 

1207,  135  —  1213,  190  —  1224, 
303  —  1227,  837  -  uxor  eins  N. 
1284,  416,  417  -  filii  eins  Or- 
tolfds  1234,  416,  417  —  1245, 
560  —  et  filius  huiiis  Lupoldus 
1245,    566   —  Vpertus    miles   de 

—  c.  1240,  506  —   1245,  566. 

.Gonuiz" 

Gonowitz. 


i"}» 


„Gonnwiz' 

„Gorch"  8.  Gurk. 

„Gorce"  s.  Oörz. 

Görtschitz,  Kärnten,  bei  Gntaring 
(Chortsiz)  Fluss:  1195,  30. 

„Goriah**  s.  Vorderdorf. 

„Gorissendorf"  ) 

.Gorisindorf"     J  «•  ^«^^2^«? 

Gorizen?  i.  d.  W.-Bicheln  (Gorissen- 
dorf,  Gorisin— )  Ortolfus  de  — 
1235,  428  —  1236,  441  —  Wl- 
uingus  de  — ,  Chiinradus  de  — 
1243,  541. 

Görz,  (Gorz,  -e,  Gorce)  Grafen: 
Meinhardus  scn.  et  iunior  1222, 
277,  278  —  1224,  306  —  c.  1235, 
437  —  Meinhardus  1232,  399,  400 

—  1234,  419,  420  —  1235,  427  - 
1240,   500,   501    —    c.  1240,   502 

—  auunculus  eins  Berhtoldus  pa- 
triarcha  Aquileg.  1234,  419,  420. 
Kanzlei  (notariiis):  Eberhardas 
pleban.  de  Lunz  c.  1240,  503. 


Ministerialen:  Cholo  et  Vol- 
kerus  de  Flahsperc  1232,  399,  400 

—  Heinricus  purcrauius  de  Lunz 
c.  1240,  503. 

Richter  der  Grafen  (in  Ober- 
Kämten) :  Heinricus  iudex  de  Perich 
c.  1240,  503. 

Gerichtsbote  ders.  (ebd.) :  Vh- 
poldus  et  Leonardus  prccones  c. 
1240,  503. 
Göss,    bei   Leoben   (Gosse,   Gossia) 
Kloster:  1195,  27  —  1203,  107 

—  1209,  154  —  1210,  162,  163, 
164  —  1214,  198,  199  —  1217, 
221  —  1220,  250,  251  -  c.  1220, 
262,  267  —  1230,  363,  365  — 
1231,  381  —  1236,  450  —  1239, 
489  ~  1243,  531. 
Pfarrkirche  (ecclesia  s.  Andree) : 
1230,  365. 

Capitel:  1203,  108. 
Begräbnissstätte:    sepuUura 
domini   de  Gutenberch,  et  uxoris 
eins  Elisabeth  1214,  198,  199. 
Ort  (locus):  1230,  365. 
Klostervogt:  solum Romanorum 
imperator  aduocatus  1203,  107. 
Aebtissinen:   Ottilia,  filia  do- 
mine Elyzabetli  de  Gutenberch  1203, 
107  —  1214,    198,   199   —  1216, 
212  —  c.  1220,  263,  268,  269  — 

—  1230,  363,  365  —  N.  1236 
450  —  Chunigundis  1239,  489  — 
N.  1243,  531. 

Capläne:  Hermannus  et  Peru- 
gerns  capellani  abbatisse  1210, 163. 
Hilfspriester:  Godefridus  cle- 
ricus  1210,  161. 

Klostervasalle  (vasallus): 
Chunradus  de  Nnzperch  1239,  490. 
Ministerialen:  Helewicus,  Gi- 
selherus,  Alboro,  Walraben,  Here- 
wicus,  Odalricus  1203,  108  — 
Walrab,  Helmrich  1210,  163  — 
Horewicus,   Walrabo,   Helmwicus, 

42* 
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Otaker   1214,  200  —  Enyta  filia 

Hainrici  Cyscl  1239,  490. 

Genannte:  Helmwic  de    -  1197, 

43    —    Fridericns   de  —  c.  1220, 

264  —  1227,  332  —  magist.  VI- 

ricus  de  1242,  519. 
(röschelsberg?,   Kärnten,  b.  Zamels- 

berg  (Gossol)  1207,  131. 
„Gostal"  s.  Gottsthal. 
Gösting,  b.  Graz  (Gcstnicli,  Gestinik) 

Swikeriis  de  —  1214,  199  —  Otto 

de    — ,   Pilgrimus  do  —    r.  1228, 

35G. 
„Ghosse"  s.  Kötscb. 
„Gosse'*  s.  Göss. 
„Gössel"  s.  Göscbelsberg? 
Gösseldorf,   Kärnten,  b.    Öberndorf, 

((iozzelendorf)   Hermanniis  de   — 

1192,  20. 
Gossen ,    Kärnten ,    ])ei    HlUtenlierg 

(Cosin,  Cosen)  1197,  55. 

Genannter:  ('hiinradiis  de     - 

1224,  310. 
„(lossia"  s.  (löss. 
^Gossns,  Chunrat  — ,  Chunrat  filuis 

eins"*,  c.  1215,  209;  s.  auch  „Gros- 

sus«  ? 
„Gotztal"  s.  Gottsthal. 
„Gozdober",  b.  Renn?  1214,  192. 
„Goztronich"  s.  „Gothroynich". 
„Gozzelendorf**  s    Gösseldorf. 
Graben?  Vorstadt  in  (iraz  (-)  Ru- 
dolf ab  dem  —  1222,  289. 
Grabendorf,   Salzburg,    b.   Tamsweg 

(Gravin-)  1207,  129. 
Grabenstatt,    0. -Baiem,  b.   Traun- 

stein    (— stat)    Chunradus   de    — 

1195,  32    -   1198,  ßO. 
„Grace,  Graece"  s.  Graz. 
„Graconiz",  b.  Geirach  1227,  33ß. 
„Grada"  s.  Graden. 
Graden,  b.  Seckau   (Grada)  Fluss 

(fluuius):  1202,  82. 

Gegend:  1202,  81. 


Alm  das.  (alpis  infra  —  m):  1220, 
261. 
Graden,  b.  Voitslierg  (Grada,  — cn) 
Fluss  (fluuius):  1202,  95,  96. 
Genannter:   Wluingus  Rosmort 
de  —  1224,  312. 
„Gradewein,     -win'*  s.  Gradwein. 
Gratschnitza,  b.  Geirach  (Grassenih, 
Gre— )    Fluss    (torrens,    riuns): 
1209,  153    -   1227,  335,  336. 
Gradwein,    n.    b.    Graz    (Gradewin, 
Gre—,  Gradwin,  Grade  wein)  1214, 
192  —  1221,  272    -  c.  1225,  323. 
Kirche  (altarc  s.  Rudberti) :  1200, 
157  —  1211,  176. 
Hofstätten  (cnrtilocns,  curtis): 
1209,  157  —  1211,  176. 
Mtile   des   Pfarrers   (raoleoili- 
num  plebani):  1209,  157  —  1211, 
176. 

Pfarrer:  Gregorius  pleban.  1209, 
156.  157,  158  —  1211,  175,  176, 
177    --    1224,    311    -    Ilcinricus 
pleb.  scriba  Stirie  1243,  540. 
Zeh  entner    (decimator):    Hein- 
ricus  1221,  273. 
„Gradwin"  s.  Gradwein, 
(trafen  s.  Abensberg, 

Peckan, 

Peilstein, 

Pfannberg, 

Piain, 

Bogen, 

Burghausen, 

Kärnten, 

Dillingen, 

Tirol, 

„Tollenstein«, 

Dornberg, 

Eppan, 

Eberstein, 

Vienne, 

„Galle", 

Görz, 
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Grafen  s.  „Graifespach^, 

Hardeck, 

„Hartsperc", 

Ueunburg, 

Uohenlohe, 

LechsgemUodj 

Licbenau, 

Mannsfelüj 

Ortenburg,  Kärnten, 
„  Baiern, 

Orlamünde, 

Rabs, 

Sternberg, 

Sulz, 

Wasserburg, 

Wassertrüdingen, 

Weichselburg, 

Zeltschacb. 
Unbeunante:  Ilcinricus  c.  1207, 
135  —  Willebalmus  iilius  comitis 
Geronis  1208,  138  —  Chunradus 
fundator  ecclesie  s.  Marie  in  Leubcn 
e.  1210,  163  —  Walto  e.  1218, 
287  —  Adalbero  e.  1229,  357. 
„Grauenbach^,   bei   Hartberg    1214, 

192  —  1221,  272. 
Grafendorf,  b.  Ilartbcrg  (Grauen—) 
Salzburg.  Zebentbof  (curia 
decimalis):  1240,  492. 
Grafendorf,  Kärnten,  b.  Frisach  (Gra- 
uin—, Grauen—,  Greven—)  1214, 
418. 

Genannte:  lleinricus  de  —  1212, 
180      -    Chunradus   de   —    1232, 
400    —    et   Chuono   de   —  1240, 
501. 
„Graucnracbcnze*'  s.  Kacknitz. 
Grafenstein,  Kärnten,  ö.  v.  Klagen- 
furt (Grauenstaeine)  Henricus  de  — 
1222,  285   -    1224,  307  -   1231, 
385,  387  —  1240,  498. 
n Grauenwart'',    b.    Obdacb,   Berg, 

1207,  130. 
nGravindorf  s.  Grabendorf,  Grafen- 
dorf. 


Grafschaften  s.  £nstbal. 

Frisach, 

Leoben. 
„Graifespach**    Grafen:    lleinricus 

1235,  427. 

Gran,  üng.,  nw.  v.  Ofen  (Strigonium), 
Domherr:  Columbanus  canon. 
1242,  516  -  (mag.)  1243,  527. 

„Grasalbe",  b.  Wildalpen ,  Alpe: 
1195,  29. 

Grassendorf,  Kärnten,  b.  s.  Veit  (Cras- 
sin-)  1230,  365. 

„Grassenih^  s.  Gratschenitza. 

Graslab,  Gegend  bei  — ,  Thal  zw. 
Neuraarkt  u.  s.  Lambrecht  (Graz- 
luptal, Grazlup,  Gras—,  Grazlop) 
c.  1170,  6  —  1208,  139  -  1222, 
288  -  1227,  334, 335  —  1236,  449. 
Genannter:  Gotfridus  de  — 
1224,  316;  s.  auch  Neumarkt. 

„Graslup"  s.  Graslab. 

„Grawat"  s.  Kraubat. 

Graz^  (Gretz,  Graece,  Graze,  ce, 
Gre^,  Graz,  Graezi,  Graez,  -  e, 
Grez,  Pairische  Gretz  [1233])  1192, 
17,  18  —  1196,   39  -  1202,   98 

—  1211,    170  -     1213,    186,   187 

—  1214,  198,  201,    -    1222,  277, 
278,   280,   285   —    1233,   404  — 

1236,  450  —   1237,   453,  454  - 
1242,  517  -  1243,  539,  540,  542. 
Pfarre  (ecclesia) :   1211,  178  — 
1242,  516. 

Vorstadt  Graben?  s.  Graben. 
Lechkirche  (cap.  s.  Chuncgundis, 
ecclesia  — ,  ecclesia  in  colle  iuxta 
Grez  in  honore  s.  Kunegundis):  1 124, 
307  —  1227,   330  —  1233,   404. 
Salzburg.    Zehenthof   (curia 
decimalis):  1243,  540. 
Landtag?  Hoftag?  (placitum, 
curia):  1192,  18,  19. 
Münze  (moneta  burgi) :  1222,  287. 
Pfarrer:  Henricus  pleban.  1 197, 
57  —    1202,   101   —  (capellanus 
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ducis)  1203,  105, 106, 108  -  1209, 
158  —  1211, 177, 178  —  1214,  201 

—  1224,  307  -  Otto  1239,  485. 
Pfarrgeistlichkeit:  Gotfridus 
capellanus  1239,  485. 
Burggraf  (castellanus) :  Geroldus 
c.  1240,  507. 

Richter:  Albertus  iudex  1214, 
201  Wakkerzil  c.  1240,  501. 
Amtmann    (officialis) :   Albertus 

1210,  166. 

Münzmeistcr  (monetarius) :  Ota- 

karus  1245,  556. 

Förster  (vorstcr) :  Almarus  1210, 

166. 

B  ü  rger  (ciues) :  Walkorus  qui  est 

de  familia  Salzburgen,  ecclesic  1248, 

540  —    1245,   567    -  Othakarus 

1245,  567. 

Genannte:  Otakarusde  —  1196, 

39  —  1197,  43  -  1202,  97,  101  — 

1205,  117  —  1206,  121  —  1207, 

126   -  1209,  158  —  1210,  166  - 

1211,  170,  175,  177  -  1212,  185 

—  1213,  187  —  1214,  199  -  filii 
eins  Otaker  1206,  121  —  1211, 175 

-  1212,  185  -  1243,  528,  532, 
539  —  et  Vlricus  1206,  121  — 
Otto  de  -     1196,  39  —  1202,  97 

—  1205,  117  —  1206,  121  -  1207, 
126    -  1210,  166  —  1211,  170  — 

1212,  185  -  1214,  199  -  1224, 
307  —  1227,  337  —  et  frater  eins 
Ortolfus  1222,  289  —  1224,   307 

—  c.  1240,  492,  507  —  Dietcmarus 
de  —  e.  1207,  135        Eschwin  de 

—  1211,  177  —  magister  Swikerus 
de  —  1214,  201  —  Heinricus  cog- 
nomento  Dux  de  —  c.  1228,  356 

-  Rudolfus  de  --  1232,  400  — 
Geroldus  de  —  c.  1240,  505  — 
Walkerus  de  —  1245,  575. 

„Graz**,  b.  Montpreis,  Ber  g  1217, 836. 
nGraze,  Grae  -  "  s.  Altenmarkt,  Graz, 
Windischgraz. 


I  s.  G 


GrÖbming. 


„Grazi"  s.  Graz. 

„Grazlop,  —  lup"  s.  Graslab,  Mariahof. 

„Grazzluppa**  s.  Mariahof 

„  Grazluptal "  s.  Graslab. 

„Grazwin",  i.  d.  Gegend  v.  Juden- 
burg? Otakarus  miles  de  —  1232, 
390. 

„Grebenich,  —icke**, 

„Grebnich**, 

„Gre^-*  s.  Altenmarkt,  Graz. 

„Grece^  s.  Windischgraz. 

„Gredewin^  s.  Gradwein. 

„Gretsic"  s.  Gressing. 

„Grevel  et  filins  eins  vzem  Erzperge", 
1240,  494,  496. 

„Grevendorf**  s.  Grafendorf. 

Greifenberg?  Kärnten,  (Grifenberc) 
Ghunradus  de  —   1234,  418. 

»Greimstain**  s.  Grimmenstein. 

Greischem,  w.  b.  Lietzen  (Gruscani, 
Grusham ,  —  schäm ,  Gruschar, 
Cruschem,  Gruthsam,  Grusscaren, 
.  Grousharn)  1214,  309  —  1242,515. 
Pfarre  (ecclesia):  c  1230,  875. 
Archidiakone,  resp.  Erzprie- 
ster: Heinricus  archidiac.  1195, 
31  —  1203,  102  —  (archipresb.) 
1209, 156  —  1211,  175  -  N.  archi- 
diac. 1214,  190  -  H.  c.  1220,  267, 
(Hainricus)  268  —  N.  1230,  372. 
Pfarrer:  N.  pleban.  c.  1230,  372. 
Genannte:  Pcmhard  de  —  c. 
1135,  3  —  Hiltigrimus  de  —  mag. 
coquine  ducis  Stirie  c.  1195,  34, 
35  —  Gotscalchus  et  Otto  filii  cius 
c.  1195,  35,  36  —  Otto  de  -, 
Wolfkerus  et  filius  eins  Hiltigrim 
c.  1195,  86 ;  s.  auch  Ensthal,  Steier- 
mark: Hofämter,  Steinach. 

„Grenah**  s.  Kranach. 

„Grescic"  s.  Gressing. 

„Gressenih*  s.  Gratschenica. 

Gressing,  (I^'amilie  c.  1870  erloschen) 
(Grescic,  Gretsic,  Grezing,  Gressinli) 
Dietricus  —  1200,  62  —  et  frtter 
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eins  Engilbertus  1203, 105  —  Hein- 
ricas  —  1226,  328  —  Wigandus 
—  1232,  398. 

„Gressinli  s.  Gressing. 

«Grez"  8.  Altenmarkt,  Graz,Windi8ch- 
graz. 

„Greztal"  s.  Wiudiscbgraz. 

»Gresing  s.  Gressing. 

„Gribinge",  M.-8trmk.  1237,  467. 

„Grideralbe"  s.  Kräuterinalpe. 

„Grife,  Hainricus  — «  1220,  269. 

Griffen,  Kärnten,  b.  Yölkcrmarkt 
(Griuen)  1240,  492. 
Genannte:  Dietmarus  de  — 
1209,  155  -  c.  1210,  168  —  uxor 
eins  Mehtildis  c.  1210,  168  — 
£berhardus  de  —  1241,  514. 

„Grifenberc"  s.  Greifenberg. 

Grillenberg,  N.-Oesterr.,  w.  v.  W.- 
Neustadt (— perge)  Pfarrer:  Si- 
fridus  plebanus  1232,  393. 

„Grimaest^,    M.-Strmk.?  Albero  de 

—  1237,  473;  s.  auch  „Grunas". 
Grimmenstein  ,    N.  -  Oesterr.,    ö.   v. 

Glocknitz  (Grimminstein ,  Greim- 
Btain,  Grimensteine)  Albero  de  — 
pincema  1201,  73  -  1202,  87, 
88  —  1203,  106,  108  -  1206,  121 

—  1209,  164  -  1210, 166  —  1211, 
175  —  1212,  185  -  1213,  187  - 
1214,  201  —  1217,  219  -  1218, 
236  —  1224,  303,  307,  309;  s. 
auch  Weinberg. 

„Grimminstein*^  s.  Grimmeustein. 
„Grin,  mons  —  ^,  b.  Stainz  c   1225, 

324. 
Griesbacb,  O.-Üesterrcicb,  welches? 

(Griezpach)  Wcmhcr  de  —  1 192,  18 

—  Uvalchnn  de  —  nobii.  1201,  73. 
Grieskirchen,  O.-Oesterreich,  nw.  b. 

Wels  (Griezch-)  Ortolfus  de  - 

c.  1190,  12. 
»Griwich^  8.  Kreig. 
„Griespach**  s.  Griesbacb. 
nGriezchirchen^  s.  Grieskirchen. 
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Gröbroing,  ob  Lictzen  (Grebenich, 
Grebnich ,  Grebenicke)  Kirche 
(matrix  ecclesia):  1201,  73  —  c. 
1230,  375. 

Pfarrer:  Bertoldus  pleb.,  capel- 
lanus  archiep.  Salzburg.  1218,  240. 

Grobser,  Ivrnt.,  6.  b.  Frisach  (Grobz) 
1236,  442. 

„Grobz"  s.  Grobser. 

GrÖtsch,  w.  V.  Leibnitz  (Gbrotse, 
Chrots)  1195,  30  —  1207,  132  — 
1215,  208. 

Grosssonntag,  n.-ö.  v.  Pettau  (Dorai- 
nicum,  —  a)  1222,  293. 
K  irche  dasselbst  (ecclesia):  1235, 
427  -  1236,  441. 
Umgebung  (den  Ungarn  ent- 
rissen) :  terra  de  manibus  Vngaro* 
rum  erepta  e.  1222,  292. 

„Grossus,  Chvnradus  qui  cognomina- 
tur — "  1224, 302 ;  s.auch  „Gossus". 
Grousham"  s.  Greisebern. 

„Grozzenperch,  mons  — ",  N.-Oesterr., 
b.  8.  Peter  i.  d.  Au  c.  1220,  262. 

Grub,  N.-Oesterr.,  U.-W.-W.,  wel- 
ches ?  (Grube  sui)eriu8  et  medium) 
1235,  423. 

Genannte:    Heinricus   de    — , 
Wernhardus  de  —   1235,  423. 

„Gruben",  Salzburg?  Baiern?  Wal- 
thems  de  —  1195,  23. 

„Gmthsam"  s.  Greischem. 

„Grunas",  U.-Strmk.  ?  Heinricus  de 
—  et  frater  suus  1241,  511;  s. 
auch  „Grimaest"  ? 

Grünberg,  U.-Strmk.  b.  W  -Feistritz 
(Gruninberc) Wolfkanc  de  -  et  filius 
eins  eiusdem  noroinis  1197,  43. 

„Gruninbach",  O.-Strmk.?  Ensthal, 
Rudigerus  de  —  c.  1195,  36. 

„Gruninberg"  s.  Grünberg. 

„Gruschar",  \ 

„Gruscaren,  — cam"  [ 

„GrusBcham" 

„Grasham" 


I 


s.  Greischem. 
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Gschmeir,  b.  Weitz  (Smeyr)  1243, 
540. 

Gsclmeid,  O.-Oesterr.,  b.  Weier?  (Ge- 
snait)  Ilerbortus  de  —  c.  1190,  12. 

Gschwend,  b.Stainz  (Geswende)  1232, 
389. 

Gstad,  b.  Gröbming  (Stade)  c.  1170,  7. 

„Gukcnberge"  s.  Guggenberg. 

„Gutarich"  s.  Gutaring. 

Gutaring,  Kärnten,  b.  Altbofen  (Gu- 
taridi,  Gutcrch)  1201,  70. 
Pfarre  (barochia):  1197,  55. 
P  f  a  r re  r  (viceplebanus) :  Wigmau- 
nus  1212,  521,  522. 

Gutenberg,  b.  Weitz  (Gutenberc,  Guc- 
tenberch,  Goten—,  Guten-)  1214, 
198. 

Genannte:  Elisabeth  de  —  illu- 
stris  matrona  e.  1205,  116  —  c. 
1206,  119,  120,  121  —  c.  1214, 
198  —  e.  1246,  582  —  maritus 
eins  nobilis  Liutoldus  de  —  e. 
1205,  116  —  e.  1206,  119,  120  — 
e.  1214, 198  —  filie  eins  Chunigundis 
et  Gerdrudis  et  carum  mariti  Uvil- 
Ichalmus  comes  de  Ilunenbcrch  et 
Ilerrandus  de  Wildonia  1214,  198 

—  et  Otilia  abbatissa  de  Gosse 
1214, 198  —  Iludegerus  et  Otto  de 

—  1223,  299  —  Levtoldus  de  — 
et  frater  eins  Vlricus  (de  Wildoniaj 
c.  1225,  326,  327  -  Herraannus 
iniles  de  -  1237,  468  —  Rudlinus 
de    -  1245,  561. 

Gutenstein,  N.-Oesterr.,  w.  v.  Wien. 

—  Neustadt  (Gvtcnstain)  Burg  (ca- 
strum):  1220,  261. 
Genannter:  Reicherus  de  —  El- 
Icys  relicta  eins  monial.  in  Scccowe 
c.  1235,  440  -  Syfridus  de  -  1236, 
451. 

„Guterch"  s.  Gutering. 
Gutrat,  Salzburg,  b.  s.  Johann  Pon- 
gau  (— )  Chuno   de  —  1219,   249 

—  1227,  331  —  filius  eins  Karolus 


1219,   249  —  1231,   385,  387  — 

—  1232,  390  —  1239,   483,  484. 
Guggenberg,  O.-Oesterr.?  Bai.?iGu- 

kenberge)   Leo   de  —  c.  1180,  9. 
Gumpenberg,  der  — ,  EnsUial,  b.Uaus 

(— perge  mons  in  Enstal)  1207, 125. 
„Gundecheringin^  s.  Kunagring. 
„Guntherspach'^  s.  Günncrsbach? 
„GundramsdorP,  U.-Strmk.,  b.  Seitz. 

1207,  134. 
Günnersbach?,  b.  Kobenz  (Günthers- 

pach)   Bach   (riuus) :    1232,  396 

—  1233,  407. 
„Gunewiz*^  s.  Gonowitz. 
„Gvnfam^  s.  Gainfaru. 
„Guniwiz"    1 

„Gunuwiz'^    \  s.  Gonowitz. 
„Guonwiz**    I 

Gurk,  Kärnten,  s.-w.  v.  Frisach  ( -  e, 

—  a,  Gurnez!,  Gorch)  Fluss:  1207, 
130,  131. 

Ort:  1243,  534. 
Bisthum:  1225, 320 —  1227,335 
Dom  Stift  (prepositura  Gurceo., 
canonici  s.Marie  in  ccclesia  Gurceo., 
fratres  Gurcen.  ecclesie):  1200,  61, 
62  —  1203,  104,  105  —  1205, 115 

—  1208,  139   -  1212,  179  -  1218, 
240,  241  -  c.  1220,  267,  268,  269 

—  1222,   288  -   1227,   334,  335 

—  c.  1230,  374  —  1235,  424  — 
1236,  469  —  1241,  508. 
Propsteihof  (domus  prepositi) : 
1235,  424. 

Konneukloster  (sorores  in  clau- 
stro):  1218,  241. 

Thurm    der   Kirche   (turris): 

1218,  241. 

Altar:  altare  supra  ianuam  mo- 

nasterii  ad  occidentcm  inter  turres 

1218,  241. 

Bischöfe:  Romanus  I.  e.  1195, 

30  -   e.  1 197,  45  —  e.  1208,  139 

—  e.  1218,  240  —  e.  1222,  288  — 
HeinricuB  e.  1209,  152  —  £kke- 
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liardus  1197,  52  -  12(K),  61  — 
c.  1203,  104  -  e.  1207,  131  — 
Waltherus  nepos  Eberhard!  archic- 
piscopi  Salzburgen.  1201,  70,  72 
—  1202,  93,  99  -  1203,  103,  108 

—  1205,  115  —  1208,  137  -  1209, 
149  —  1211,  171  —  1212,  179  - 
c.  1218,  241  —  e.  c.  1230,  374  — 
(OHenricus  1217,  218— Udalschal- 
ciiB  1218,  240  —  c.  1220,  264,  268 

—  N.  1222,  288—  1225,  320  -  W. 
1227,   333,   334  —  N.  1227,  336 

—  1228,  342  —  Ulritus  c.  1230, 
374  —  1233,  413  —  1235,  424  - 
c.  1235,  438  —  1241,  509  —  1243, 
534,  637. 

Bischof  als  salzb.  General- 
vicar:  Giircen.  episc.  vicarius  in 
Salzburgen.  diocesi  et  in  episco- 
patu  Seccowensi  1218,  232,  235. 
Gapläne:    Haillicbus   1200,  62 

—  1202,  99  —  Albertus  1200,  02 

—  (et  notarius)  1202,  99  —  1203, 
104  —  Poncius  1200,  62  —  Pur- 
chardus  1202,  99  —  1203,  104  — 
1208,  138  —  Cholo  1203,  104  — 
1208,  138  —  1212,  180  —  Ilein- 
ricus  1203,  104  —  1208,  138  - 
FridericuB  1203,  104  —  Rudegc- 
rus,  Ghunradus  1203,  108. 
Kanzlei  (notarii) :  Albertus  (et 
capellanus)  1202,  99  —  1208,  13t< 

—  Waltherus  1212,  180. 
Dompröpste  :  Pabo  e.  1197,  47 

—  Uartnidus  1196,  42  —  N.  1200, 
62  —  Vlricus  1202,  99  -  1208, 
145  —  N.  c.  1220,  265  —  0.  c. 
1220,  267,  268  —  N.  1227,  334  - 
S.  1227,  334  —  N.  c.  1230,  375  - 
Dietricus  plebanus  de  Adriach,  et 
Otto  de  Wasen  frater  eins  1233, 
411  —  Gebhardus  1235,  424  — 
Ditricus  1240,  504-05. 
Domdekane:  Hainricus  1202, 
99  —  1203,  108  —  D.  1208,  145 


-  Godefridus  1227,  334,  335     - 

Vlricus  1235,  424. 

Pfarrer:    Gebehardus    pleban. 

1227,  334,  335.' 

Sacristan:    Vlscalcus     sacrista 

1202,  99. 

Spitalmcister:  Otto  hospitala- 

rius  1202,  99. 

Chorherren:  Wlricus  1227,334, 

335  —  Fridericus,  Sifridus,  1227, 

334,  335   -   1235,    424   -  Mein- 

gotus,  Perhtoldus  1235,  424. 

Converse:  lleinricus   conuersus 

1232,  393. 

Bischöfl.    Ilofämter:    Vice- 

dorn:  Hartwicus  vicedominus  1 208 

138  —  1212,  180  —  et  filius  eins 

Engelnimmus  1212,  180. 

Schenken  (pincerne) :  Peregrinus 

1202,  99  —  Perhtoldus  1208,  138. 

Truchsesse  (dapiferi) : Pilgrinus 

1212,  180  —  Ilertwicus  1233,413 

—  Artwicus  1235,  424. 
Kel lerer   (cellerarius) :    Libhar- 
dus  1233,  414. 

Ministerialen:  Hartwicus  de 
Piswico,  Reinherus  et  Kngelschal- 
cus  fratres,  Pilgrimus  et  Hartwicus 
fratrcs,  Iludolfus  puer,  Otto  de 
Strazburg,  Meinhardus  Mandvan, 
Dietricus  Grescic,  Marquardus  Ru- 
fus,  Mainhaimus,  Otto  de  Pilstain, 
Herbordns  1200,  62  —  Alexander, 
Amoldus,  Vlricus,  Perhtoldus  de 
Motniz,  Marchwardus  1202,99  — 
Perhtoldus  de  Albekke  1202,  99  — 
1233,  413. 

Genannter:   Heinricus  de    — 
1237,  469. 
„Gurka,  — e"  s.  Gurk. 
Gurkfeld,  U.-Krain  (Gurgeveit)  Ortol- 

fus  de  —  1211,  171. 
„Gurgch"  8.  Gurk. 
„Gurgeveit"  s.  Gurkfeld. 
»Garoez''!  s.  Gurk. 
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„Gurscitz",  Kärnten  ,P  f  a  r  r  e  r:  Bern- 
hardus  pleban.  1207,  126. 

„Gurzham"  s.  Gurzheim. 

Gui*zheim,  O.-Strmk.,  b.  Pels  ( — bam) 
c.  1140,  4. 

Gurzheim,  b.  Trofaiach  (— )  lloholt 
de  -  1214,  200. 

H. 

„Habspach^  s.  Uausbarh. 
Hackenberg,  N.-Oesterr.,  b.  Stinken- 

brunn  (llakenberc,  -—  bercb)  Hein- 

ricus  de  —  1235,  425  -  1239,  489. 
Hacking,   N.-Üesterr.,   w.  b.    Wien 

(Hakingen),  lleinriciis  de  —  1217, 

221. 
„Hakingen*  s.  Hacking. 
„Hademont^  s.  Admont. 
„Hauenaerberc^   1 
.Hauenerberc«     /  ^-  Hafnerberg. 

Hafnerberg,  Kärnten,  b.  Feldkircben 
(Hauenerberc,  Hahnerburch !,  Haf- 
nerburc,  Hauenaerberc)  Gotfridus 
de  —  1220,  251  -  1224,  315  — 
1239,  490  —  frater  eins  Amoldus 
1220,  251  —  Vlricus  de  —  1231, 
385,  387. 

„HafiierburC  s.  Hafnerberg. 

Hagenau,  U.-Elsass  (Agenum)  1236, 
445. 

„Hahnerburch'*  s.  Hafnerberg. 

„Haytfolchus  (ciuis  Pettouien.)"  1245, 
576. 

Haidin,  Ober-  et  Unter-,  b.  Pettau 
(due  uille  Gandiu)  1202,  78. 

Ilainburg,  N.-Oesterr.,  ö.  v.  Wien 
(lleimburch)  Pfarrer:  mag.  Leu- 
poldus  pleban.  1246,  582. 

Hall,  b.  Admont,  Salzwerke  (patellc 
salis  in  ualle  Admuntina,  patella 
Admuntensis  Halle):  1195,  28  — 
1207,  132  -  1218,  240. 
Jäger  (venator)  :  Bercnhardus 
1245,  558. 


Genannte:  Reiuherus,  Diepoldus, 
Ekkehardus  de  —   1203,  103. 

Ualbenrain,  n.  b.  Radkersburg  (Ual- 
denrein)  Burg:  1244,  546. 

Halberstadt,   Preussen  (— siat)  Bi- 
schof: Odalricus  1197,  49. 

„Halbnrch*^  s.  Hallein. 
Haldenrein **  s.  Halbenrain. 
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„Halle*^  8.  Hall  b.  Admont,  Reichen- 
hall. 

Hallein,  b.  Salzburg,  Burg  (castrum 
Halburch)  1197,  55,  56. 
Salz  werk:  salina  in  Tuval  1198, 
59,  60;  8.  auch  Mülbach. 

„Haeleustein**  s.  Heilenstein. 

„Hallenses**  s.  Reichenhall. 

Halsbach,  Bai.,  welches?  b.  Burg- 
hausen?  (— pach)  Ghunradus  de  — 
1224,  315. 

„Hamerli,  Dietricus  — «,  1226,  328. 

„Hamesbach^ ,  N.  -  Oesterr.  ?  Bai.  ? 
Ghunradus  de  —  1228,  353. 

Hanau,  b.  s.  Leonhard  i.  d.  Wind.- 
Bicheln  ?  od.  b.  Voitsberg  (?  Han- 
stein?) (Hanow,  — c)  Ghunradus  de 
—  1243,  529,  540  —  fratres  eius 
Waltherus  1243,  540  —  et  Wul- 
fingus  1243,  540  —  1245,  556. 

„Hanow,  Hannowc^  s.  Hanau. 

„Harperc,  —  ch"  I 

„llarpergum«*        /  «•  «^^^^^'^• 

Hart,  w.  b.  Graz  (Harde)  1230,  366. 

Hart,  N.-Oesterr.,  b.  Neunkirchen 
(Harde)  1224,  305. 

Hart  s.  auch  „Harde'''. 

Hartberg,  n.-ö.  Grenze  v.  Steier- 
mark (Harperc,  —  pergum,  -  perch, 
Hartperg,  — e)  Berg:  1197,  46, 
47. 

Stadt:    1221,   272  —  1225,  317 
--  c.  1240,  492. 
Pfarre  (ecclesia):   1211,  178  - 
1242,  516. 

Salzburg.   Zehenthof  (curia 
decimalis)  1240,  492. 
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Pfarrer:  Olricus  pleban.  e.  1195, 

26  —    1197,   57    —  1201,   70  — 

frater  eius  Reinbvrtus  pleban.  de 

Libniz  1 195^  -  Sygebardus  1203, 

108  —   1223,  299. 

Richter:  Peregrinus  iudex  1220, 

258. 

Genannter:  Ylricus  mareschal- 

CU8  de  c.  1195,  26. 
^Hartiiorge^  s.  Ilartberg. 
„Harde'^aiart  V)  Salzburg  ?  Bai.  V  Hein- 

ricuB  de  —  1208,  14:1. 
„Harde**  s.  Hart. 
Uardeck,  O.-Oesterr.?  (  -eke)  Ilein- 

ricug  de  —  c.  1180,  9. 
Uardeck,  N.-Oesterr.,  b.  Rctz  (-  ekh) 

Hartbuwicus   do   —   1192,   20. 
Uardeck,   Kärnten,   Bezirk   8.  Veit 

( — ekke,  — ecge)  Grafen:  Cbun- 

radus  c.  1220,  262  -   1224,   306 

—  1237,  456,    464  —   1239,   489 

—  1240,  498,  500  —  1242,  616, 
524  -  1243,  539,  540  -  frater 
eius  Liutholdus  1237,  456. 

Uardeck,  Bai.V  O.-Pfalz  (-^eke)  Otto 

de  —  1220,  259. 
„Hardekke,— eke,  -  ecge"  s. Uardeck. 
llartclgrabenbach,  der  — ,  b.  Jous- 

bach  (Uartwigespach)  1195,  29. 
„Hartsperc",   Deutschland ,    Graf: 

Hennannus  1218,  242. 
„Uartwigespach''  s.  Hartlgrabeulmch. 
„Ilarlant*'  Krain,  Pfarrer:  Wluin- 

gus  pleban.  1228,  344. 
Har8kirchen,Bai.,b.  Landshut  (  -chir- 

chen)  Albertus  de  —  1204,  111  — 

1208,  144,  145. 
„Ilarsee",  U.-8tnnk.?  b.  Pettau,  Got- 

schalkh  t.  -   1228,  354. 
«Haseiah'', Salzburg?  Bai.  V  welches? 

Egelolfiis  de  —  1203,  103. 
„Ilaselowa**  s.  Haslau. 
nHaselowe  iuxta  Furstcnuelt^,  n.-ü. 

Grenze  t.  Strmk.  1215,  205. 
j^HjuilahA''  1.  Haslacb. 


Haslach,  b.  Gleinstetteu  \Hasilaha) 
1236,  447. 

«Haslev"^,  h.  s.  Lambrecht?  Dietmarus 
de  —  1233,  409. 

nllauchspach*^  s.  Uausbach. 

Haunlierg,  O.-Bai.V  welches?  (Hum*- 
bcrch)  Albertus  de  —  canon.  Pa- 
tauion.  1217,  218. 

naunsl>erg,  b.  Salzburg  (HunsiH>n'b) 
Burg  (castrum):  1211,  178. 

Haus,  Knsthal,  ö.  b.  Schladmin«;  (llus, 
Housc,  Hvse,  Hu—)  1207,  125. 
Pfarre  (parochia,  ccclesia) :  1207, 
131     -  c.  12.S0,  375. 
Pfarrer:   Vlricus  plebau.  et  ca- 
pcllan.  archicpisc.  Salzburg.  1218, 
240  —   1223,  298. 
Pfarrgcistlicbkcit:   N.  vica- 
rius  1235,  434  —  N.  saccrdos  1236, 
452. 

Genannter:  Kberhardus  liber 
de  -  sororius  ll»inrici  de  Hus- 
rukn  patris  Cliunradi  de  Woluesek 
c.  1180,  10. 

llausambacber,  s.  b.  Marburg  (IIuh) 
Burg  (castrum):    c.   12(K),    65 
c.   1220,  265. 

Genannte:  Cbunigunt  et  fratres 
eins  de  castro  —  c.  1200,   ()5 
Clninradus    et  Wcrnherus    de 
1202,  101  —  WernheruH  de  castni 
quod  dicitur    -  c.  1220,  265. 

llauKbach,  N.-Oesterr ,  ö.  b.  (ilock- 
nitz  (llauchspacb,  Hochs-,  Habs-, 
Haus-)  GundadianiH  de  1217, 
222  N.  pinrerna  do  1229, 
361  —  Heinrirus  pincerna  de 
1241,  513  —  1242,  51«,  519  - 
124»,  537  —   1246,  5rt2. 

„Haustria''  h.  Oesterreich. 

Hausruck,  O.-Oesterr.,  b.  Starhem- 
berg  (Hiisnike)  Albero  iil>er  de 
c.   118^),  9   -     Heinricus   de   -  , 
pater  Chiinradi  liberi  et  nobilis  de 
Wolaeteke,  Kberharda«  über  de 
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p     f    s. 


Hetzendorf. 


Hus  sororius  eins  c.  1180,  10. 
llauzenbichcl,  b.  Knittelfeld  (liucin- 
])uhelen,  Huzenpvele,  Ilucenpuhel) 
1202,  88. 

Genannte:  Hcrtwicusde  —  1242, 
—  523  Herrandus  et  frater  eius 
de  —  1242,  527. 

llatzcndorf,  b.  Kicgersl)urg  (licrtwi- 
giS",  -gestorf)  1218,  226,  236. 
Priester:  llermaunus  sacerdos 
1232,  395. 

„Ilectensdorf*'  s.  Ilcttmannsdorf. 
„Hecelesdorf,  llezels     ",  M.-Strmk., 

vielleicht  Ktzersdorfb.  Weitz,  1212, 

184  —  1237,  467. 
Ileekenberg,  w.  v.  Cilli   (    )  Ebcr- 

ardus  de  —  1232,  399. 
„Hccendorf-' 
„Ilecindorf 
„lletinsdorf**  8.  llettmaiinsdorf. 
Hcttmannsdorf,  N.-Oesterr.,  b.  Neun- 

kinhen (Hetins  —  ,Hectens  -  )  1214, 

199  —   1230,  366. 

lleilenstein,  w.  b.  Cilli  (Ilelnstein, 
Haelensteine)  Richter:  Otto  iudex 
1229,  359. 

Genannte:  Hainriciis  de  —  1229, 
359  —  Fridericus  de  —  1245,576. 

Heiligenkreuz  a.  Wasen?,  nö.  v.Wil- 
doM  (Wasen)  Pfarrer:  Dietricus 
pleban.  1222,  289. 

Heiligenkreuz,  N.-Oesterr.,  b.  Baden 
(s.  Crux)  Kloster  (ecclesia) :  1 197, 
52. 

Achte:  Wernherus  abbas  1211, 
178  -  N.  1227,  286  —  1225,  318. 

„Ileimburch'*  s.  Haimburg. 

lleimschuh,  b.  Leibnitz  (llemeschach) 
1205,  115. 

Heinersdorf,    b.    Fürstenfeld    (Hein- 
richstorf siue   Nordenstet,    Hein- 
richesdorf)  1197,  46,  49  —  1208, 
142. 
Capelle  (capella):  1197,  50. 


„Heingist^,  ob  wol   s.  Lorenzen  am 

Heugsberg?-  Kirche     (ecclesia): 

1236,  447. 
„Heinrichcsdorf,    -  chstorf*'   s.  Hei- 
nersdorf. 
„Heirlebach,  Hirlesbach",  b.  Fürsten- 
feld 1215,  205. 

Genannter:  Ch vnradus  Bechehn 

de   -   1215,  206. 
Heipfau,  O.-Oesterr.,  b.  Mauerkirchen 

(Helphow)  Eberliardas  et  Alramus 

fratres  de  —  1195,  32. 
„Helphow"  s.  Heipfau. 
„Helle",   U.-Stmik.,    Rudigerus  uon 

der  —  1218,  188. 
„Helfeustein",  b. Reun, Berg (mons): 

1243,  539. 

Burg  (cÄStrum):  1243,  532. 
„Hellinen,  (pleban.)"  s.  Reichenhall. 
„Heinstein"  s.  Heilcnstein. 
„Hemeschach"  s.  Heimschuh. 
„Herberch"  s.  Herberg. 
Herberg,  n.  v.  Rann  (— berch)  Burg 

(castnim):  1213,  188. 

Verwalter  (procurator  domus): 

Heinricus  1213,  188 

Dienst  mannen   (milites):  Hilt- 

prandus  et  filius  eius  Wolfhardus, 

Rudigerus  uon  der  Helle,  Echardus, 

Gotfridus  1213,  188. 
„Hertindorif",  Krain?  Hermannus  de 

—  1216,  216. 
„Hertwichestein",   N.-Oesterr.,  b.  s 

Peter  i.  d.  Au  c.  1220,  262. 
„Hertwigestorf,  -  gisdorf"  s.  Hatzen- 

dorf. 
„Herental"    O.-Oesterr.?    Salzburg? 

Eppo  de    -  c.  1180,  9. 
„Herrenstain"  s.  Herrnstein. 
„Hergoz"  s.  Hörgas. 
„Hermannestorf,     -   mansdorf"    s. 

Hermsdorf. 
Hermsdorf,  ö.  y.  Graz,  b.  Kainberg 

(Hermanne8torf,Hermansdorf)  1 197, 

46,  59  —   1208,  142. 
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neimstein,  N.-Oesterr.,   w.  b.  AVr.- 
Neostadt  (Ilerrenstain)  Pfarrer: 
Petnis  plehan.  c.  1220,  269,  270, 
271. 
Herzogre  s.  ßaiem, 
Kärnten, 
Lothringen, 
Meran, 
Oesterreicb, 
Rascien, 
Spoleto, 
Heunbnrg,   Kärnten,  h,  Yölkermarkt 
(Hunenburcb ,    Ilimebnrc,    Ilunen- 
berc,  Ilunburcb,   Ilvven  — !)  Gra- 
fen:  Gero  de  —  1192,  18    -   c. 
1208,  138  -  filins  eins  Wilbalmus 
1192,    18   -    1203,    104  —   1208, 
130  —   1214,    198,    199   -    1215, 
208  —  c.  1220,  266  —  1222,  277, 
278   —   1237,   456,   464  —  1240, 
498   —    1241,  513   —   uxor  eins 
Cbunigundis  filia  Livtoldi  de  Gnten- 
berch  1214,  198. 
„Hezdorf"  s.  Hetzend orf. 
„Hezelsdorf*  s.  „Ilecelsdorf**. 
Hetzendorf,  b.  Pels,  O.-Strmk.   (Hc- 
cen— ,   Hez—,  Jlocin— )  1197,  ^9 
-   1208,    143    —    1234,    422    — 
1238,  478. 
Hipping,   0.  -  Oestorr.,    b.   Hausruck 
(—gen)  Adilbertus  de  —  c.  1180,  9. 
nHippingen^  s.  Hipping. 
Himberg,  N.-Oesterr.,  ö.  b.  Wien  (Him- 
percb,   Hint— ,   Hinporcb,   — berc) 
1243,  528,  529  —  1246,  582. 
Pröpste  (welche  ?) :  Thomas  pre- 
pos.    1246,    580    —    Leuprandns 
1246,  582. 

D  e  c  h  a  n  t :  Wolfhardus  decan. 
1243,  528. 

Genannte:  Marquardus  de  — 
1203,  106,  108  —  1227,  337  — 
filii  eins  Irnfridus  1203,  108  — 
1211,  179  —  1217,  221  —  1230, 
364   -~   1233,   406  -   1237,   456, 


464  —  et  Vlricns  1233,  406  — 
1237,  456  —  et  (?)  Chunradus 
1235,  425  -  1237,  456  —  1239, 
489  -  1243,  528. 
Himmelberg,  Kärnten,  b.  Feldkirchen 
(Hymelberch)  Zachaeus  de  —  1239, 
490. 

„Ilinperch,  -berc«    |       iir^unn« 
„Hintperch"  /  ''  "'"^^"'»• 

„Hinterpuhel",  Kärnten?  O.-Strmk.? 

1233,  413. 
„Hirlesbach'*  s.  „Heirlebach**. 
Ilirschalm,  Salzburg,  b.  Werfen  (Hirs- 

lant)  1207,  131. 
Hirscheck,    bei    Voitsberg    (Hirzek) 

Kirche  (ecclesia):  1245,  556. 

Schankrecht  ders.:    1245,  556. 
„Ilirslant^  s.  Hirschalm. 
„Hirzek"  s.  Hirscheck. 
„Hystria"  s.  Istrien. 
Ilitzendorf,    w.    b.    Graz    (Hucen— , 

Hovzen— )  c.  1240,  504. 

Salzburg.    Zehenthof    (curia 

decimalis):  1243,  541. 
Ilopfau,  b.  Hartberg  (Hophaw)  Hain- 

ricus  de  —  1192,  17. 
„Hopfgarten  •*,    b.  Stainz?  Witmarus 

de  -  c.  1230,   376  —  dapifer  et 

dispensator  Liutoldi  de  Wildonia, 

uxor  eiuß  Gerwirgis  1233,  403,  404 

—  Dietmarus  de  —  1245,  560. 
„Hoche",    Salzburg?   Chunradus   de 

—  1209,  152. 
„Ilochenstain^  s.  Hohen—" 
„Hochinegge*  s.  Hohcneck. 
„Hochspach"  s.  Hausbach. 
„Iloenburg"  s.  Hohenburg. 
„Hoenstaine**  s.  Hohenstein. 

Hof?  b.  Knittelfeld  (Hovaren,  -am) 
Amtmann  (ofticialis) :  Dietmarus 
c.  1200,  67. 

Genannter:  Dietmarus  de  —  et 
filins  eius  Walchvnus  1220,  261. 
„Hovaren,  —  vam**  s.  Hot 
^iloue*'  s.  Bischofhofen,  Mariahof. 
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Högelw6rt,  O.-Baiem,  b.  Reichenball 
(Werd)  Propst:  Heinricus  pre- 
po8.  1195,  31. 

„Hofgart«,  b.  Seckau  1202,  81. 

Ilobenburg,  Tirol,  b.  Schwatz  (— 
bvrch,  Hoenburg,  Hohenburc)  Pabo 
de  —  1201,  72  -  1219,  245  — 
1220,  254. 

Hohenburg,  Baiern,  0. -Pfalz  (—burch) 
Markgraf:  Diepoldus  marchio 
1224,  306;  s.  auch  Vobburg  und 
Markgrafen:  ünbonannte,  und  s. 
Odorico. 

Hobeneck,  n.  b.  Cilli  (— eke,  Ilocbin- 
egge)  Wergandus  de  —  1202,  101 

—  1209,  153  -  1211,  171  —  Liv- 
poldus  de  —  1207,  135  —  (no- 
bilis)  1224,  303  —  1231,  383  — 
e.  1241,  510,  511  -—  frater  eins 
Wilhalmus  de  —  1224,  303  - 
1231,  383  —  1241,  510,  511  — 
soror  eorum  Elyzabetb  de  Mylten- 
berch  1241,  510  —  Hugo  de  -- 
miles  c.  1240,  507  —  1241,  511. 
Beichtvater  der  Familie:  Otto 
pleban.  de  Noua  ecclosia  ronfessor 
1241,  510. 

Hohenlohe,  Wirtemberg  (—loch,  — 
loh)  (Grafen):  Oothefridus  de  — 

—  1237,  456,  464  —  frater  eins 
('onradus  1237,  456. 

Ilohenstauf,  N.-Oesterr.,  b.  liilien- 
feld  ( — stoph)  Dietricus  de  - ,  Or- 
tolfus  fratruelis  eins  1197,  53. 

„Hochenstain,  Ditricus  de  — "  1202, 87. 

Hohenstein,  Kärnten,  b.  s.  Veit  (Hoen- 
staine)  Otto  de  —  1233,  414. 

„Hohenstoph''  s.  Hohenstauf. 

„Hohenwanch**  s.  Hohen wang. 

Hohen wang,  b.  Mürzzuschlag  (—ob) 
Herwicus  de  —  1222,  290. 

„Hoherein**,  b.  Mureck?  c.  1220,  265. 

Holabrunn,  N.-Oesterr.,  n.  v.  Stocke- 
rau  (—0)  Pfarrer:  Gotschalcns 
pleban.   1243,  527. 


„Holam**  s.  Holem. 

Holenburg,  Kärnten,  s.  v.  Klagenfart 

(Holnburc,  —würg)  Otto  de  —  c. 

1170,  8  -  Schweikhart  v.  —  1244, 

555. 
Holeneck,  b.  Deutsch-Landsberg  (Hol- 

nekke,  Holen—)  Fridericus  de  — 

1205,   116   —  Eberbardus  de   - 

1231,  385,  387. 
Holern,  b.  Marburg  ( — ,  —  arn)  1196, 

41    —    1214,   202,   203    —    1215, 

206  -    1222,  275,  276. 
„Holnburc,  —würg"  s.  Holenburg. 
„Holnekke**  s.  Holeneck. 
Holzhausen,   Salzburg?  Baiem?  (— 

husen)  Hennannus  de  —  1195,  2.S. 
„Holzhusen**  s   Holzhausen. 
Hörberg  s.  Herberg. 
Hörgas,  b.  Reun  (Hergoz)  1214,  192. 
Hörgenbach,  Ober -Baiem,  welches? 

(Horgcnpach)  Eppo  de  -  -  c.  1180, 9. 
„Horlamunde"  s.  Orlamttnde. 
Hörmsdorf  s.  Hermsderf. 
„Hornberc"  s.  Homburg. 
Hornburg,    Kärnten,    bei    Eberstein 

( —  berc,  -  bercli)  C  ap e  1 1  e  (capella 

s.  Pauli):  1222,  277. 

Genannter:   Meinhardus  de  — , 

Meinhardus  et  Gotfridus  filii  eins 

1208,  136. 
Homeck,  b.  Preding  (    e)  Conradas 

de  —  c.  1230,  376  —  1232,  389 

—   1241,   513  —   1243,  529,  530, 

538,   540   —    1244,   552  —  filius 

eins  Albertus  1243,  529,  540. 
Hömstein  s.  Hermstein. 
„Hospitale  s.  Johannis*'  s.  Johanni- 
ter-Orden. 
„Hospitale   s.   Marie'*    s.  Spital  am 

Semmering 
„Hospitale    s.    Mario    in    Pime"   s. 

Spital  am  Pyhra. 
„Hospitale  s.  Marie  in  Sememik*'  s. 

Spital  am  Semmering. 
„Hostia"  s.  Ostia. 
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„Honse''  s.  Haus, 
^nozendorf-*  s.  Hitzendorf. 
„Hucenpuhel'  s   Hauzenbicbel. 
„Hooendorr'  8.  Hitzendorf. 
nHucinpuhelen**  s.  Hauzenbicbel. 
„Hoocingar,  Wernhart  —  «  c.  1 190, 12. 
nHTTenbarch"  s.  Heunburg. 
,,Hugel,  Livpolt  —«,  1220,  262. 
„Hugenrivte*',  b.  Passail,  1240,  494, 

495. 

Genannter:   Hugo  de   ~  1240, 

493,  494. 
•Hunburcb^  s.  Heunburg 
„Hnndisdorf"  s.  Hundsdorf. 
Handsdorf,  b.  Graz  (Hundis-)  1207, 

131 
Hnndsdorf,  K&mten,  b.  Völkormarkt 

(HnnatorOChunrat  de  —  1289,  481. 
«Hantsdorf,  —  torf'  s.  Unzdorf. 
«Hnneberch'^  8.  Haunberg 
sHuneburc"  | 

„Honenberch'^  /  s.  Heunburg. 

«Hunenburc,  —  ch**   J 
HOnersberg,  Kärnten,  Bezirk  Spital 

(Haonreberch)  1202,  76. 
»Huoesiz'',  Kärnten,   Fluss:   1207, 

131. 
«Hungarus,  Paulus  —  "   1244,  547. 
„Hunsperch",  s.  Haunsberg. 
yHunstorf  s.  Hundsdorf. 
„Huonrebercb*'  s.  Hünersberg. 
»Hvribach«,    O.-Oesterr.?   b.    Spital 

amPyhm?Heinricusile  -  c.  1220, 

267. 
«Hub,  — e«*  s.  Haus. 
„Hnsruke^  s.  Hausruck. 
ffHuzenpvele*'  s.  Hauzenbicbel. 
„Huzilingin^  8.  Jzzling. 

I,  J,  Y. 

«Jachan**  s.  Jauchen. 

B.  Jacob  im  Wald,  bei  Voran,  C  a- 
pelle  (b.  Jacobi  capella):  1204, 
112  —  1214,  190  —  1216,  214, 
215,  217. 


8.  Jacob  in  d.  Wiege,  b.  Diernstein, 
('  a  p  e  1 1  e  (s.  Jacobi  capella)  zur 
Pfarre  erhoben:  1202,  99. 

,  ^Jannespach^  s.  „Janspach**. 
„Janspach,  Jannes  — "   in  d.  Gegend 

von  Passail  1240,  494,  495. 
Jansdorf,  ob  Murau  (Jausdorf!)  1207, 

130. 

Jaring,  Nieder-,  nw.  b.  I^ibnitz  (Jae- 
ringen  inferius,  Jaringe  inferius 
iuxta  Mocrenowe,  Jaering)  1197, 
46,  48  —  1207,  130,  132  —  1208, 
142. 

Salzb.    Zehenthof  (curtis   de- 
cimaria):  1223,  295,  297. 
Genannte:   Waltherus   de    — 
1244,  552  —  1245,  558        Wol- 
frammus  de  —  1245,  558. 

Jaring  i.  d.  W.-Bicheln  (— en.  Je-) 
Pfarre  (parochia):  1202,  92,  93 
~  1203,  102  —   1207,  132. 
Pfarrer:  Heinricus  pleban.  1234, 
421  —  (sacerdos)  1237,  470. 

„Jaringe,  Jae  -  ,  —  n**  s.  Jaring. 

Jasnitz,  b.  MUrzhofen,  Bach  (Jaez- 
niz  amnis):  1224,  306. 

Jauchen,  Krain,  b.  Podpetsch  (Uichan!, 
Jachan)  1228,  343,  345. 

Jaunegg,  b.  Fresen?  w.  v.  Marburg 
(Junekke)  Rio.  de  —  1219,  248. 

„Javryn,  Jau—,  iugum^,  b.  Wald- 
stein 1205,  116  —  1206,  121. 

„Jausdorf'':  s.  Jansdorf. 

„Jaezniz'^  s.  Jasnitz. 

„Ibach"  Kärnten?  Hartwicus  de  - 
1220,  251. 

„s.  Ypolitus"  s.  8.  Polten. 

Ibs,  N.-Oesterr.,  w.  v.  s.  Polten  (Yps, 

Ybs)  1239,  483  —  1240,  499. 

Landrichter  der  — er  (regend 

(iudicesprouinciales  circa  — ) :  1240, 

499. 
lUlien  (Ytalia)  c.  1245,  580. 
„Idenich'*  s.  Irdning. 
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Jettenbach,  O.-Bai.  Pfarre  Grünthal 
(Jetin-)  Etirho  de  —  1195,  32. 

„Jedenikche"  s.  Irdning. 

„Jeringen"  s.  Jaring. 

Jerusalem ,  Palästina  (Jerosolima) 
1197,  48  —  c.  1215,  210  —  12in, 
211,  212  —  1228,  354. 

„Ignis,  Herbordus  — "   1202,  94. 
s.  Ilgen  8.  „8.  Egidius.'' 
„Immerleh,  frat.  Chunr.  de  —  ordin. 

Theutunicorum"  1236,  449. 
Inn,  Fluss  (Knus)  1195,  31. 
Inkofen,  Bai.,  welches?  (Indikhoven) 

Pfarrer:  Fridericuspleban.  1209, 

149. 

„Interamnum''  8.  Terano. 
„Indikhoven'^  s.  Inkofen. 
,,Infenium,    Dietricus   ex   — o   ciuis 
Wiennen."  1239,  485. 

Ingering,  b.  Knittelfeld  (Vndrim,  — 
dring)  Fluss  (fluuius):  1245,572. 
Salzburg.  Verwalter  (econo- 
mus,  decimator):  Hartmannus  c. 
1195,  37,  (frater  Heroldi  economi 
de  Vanstorf)  38. 

Genannter:  Siboto  de —  1242, 
521,  522. 

„Jnsula^  s.  Isola. 

Inzing,  Bai.?  O.-Oesterr. ? (Vncingen) 

(iotshalcus  de  —   1197,  5G. 
s.  Johann  i.  d.  Scheiben,  b.  Unzmarkt 

(Scheiben). 

Pfarre  (ecclesia):  1203—04,109. 
s.  Johann,  b.  Hohenburg,   b.  Voits- 

borg  (s.  Johannes)  Pfarrer:  VI- 

ricus  pleban.  1245,  550,  563. 
8.  Johann,  b.  Herberstein  (s.  Johannes 

apud    fluuium   Fystritz)    Kirche 

(ecclesia):  1245,  564,  565. 

Pfarrer:  Hermannuspleban.1245, 
56fi. 

8.  Johann,  a.  Zossen,  Kärnten,  b. 
HUttenberg  (Zozzen)  Kirche  (eccle- 
sia baptismalis) :  1195,  30. 


s.  Johannes^,  N.-Oesterr.,  O.-W.-W. 
P  f  a  r  r  e  r :  Bemhardus  c.  1220, 263. 

Johanniterorden  (Ospitale  s.  Jo- 
hannis,  Domus  Hospitalis — )  1 197, 
57  —  1215,  205  —  1218,  226  — 
1232,    394,   395   -    1233,  412  — 

—  1234,  418;  8.  auch  Fürstenfeld, 
Mailberg. 

Ordensherr:  Pernhochus  frater 

1145,  576. 
„s.  Johannis   capella   in   ualle  Viu- 

strize"  s.  Altendorf. 
„Jonisbach'^  s.  Jonsbach. 
Jonsbach ,    b.    Admont    (Jonispach) 

Fluss  (fluuius):  1195,  29. 

„Jovne**  8.  Öbemdorf. 

Irdning,  b.  Lietzen  (Idenich,  Jedenik- 
che)  Pfarrer:  (rector  e<*cle«ie, 
parochus):    N.  c.  1230,  372,  373 

-  1239,  491. 

^ Irintal''  s.  Imthal. 
„Irinfrisdorf*  s.  Imfrizdorf. 
Irnthal,  b.  Irdning  (Irintal)  1207, 131. 
Imfrizdorf,  o.  Murau  (Irinfris  -)  1206, 

139  —  1222,  288. 
Ischl,  O.-Oesterr.,  s.  v.  Omunden  1 192, 

17. 

Istrien  (Ysthria,  Hystria,  Ystria) 
Markgrafen:  lleinricus  1209, 
155,  156  —  1211,  171  —  e.  1218, 
241  —  1222,  277,  278  -  1224, 
306  —  c.  1230,  374  —  uxor  eius 
Sophia  et  mater  huius  Agnetis  du- 
cissa  1211,  171. 

Kanzlei  :  Ilenricus  notarius 
1209,  155,  156  -  Walthenis  1211, 
171. 

Ministerialen:  Winthems  et 
Gotfridus  de  Kronowe  1211,  171 
-     e.  c.  1230,  374. 

nVsingur  mens'',  b.  Waldstein  1205, 
116  —  1206,  121;  8.  auch  »Eysen- 
goer". 

„Isinin,  Hartnidus  der  — «  1214,  200. 
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Isola,  IstrieD,  b.  Pirano  (Insiila)  Hein- 
ricus  de  —  1211,  171. 

„Judenpurch*  s.  Judenburg. 

Juden:  Techanus  (Wien)  1235,  423. 

Judenburg,  w.  t.  Leoben  (Jvdinburch, 
Jndemp  — ,  Judenburc ,  —  burch) 
1207,  130  -  1208,  143  —  c.  1220, 
268  -  1224,  308  —  1243,  530  — 
c  1245,  578. 

Kirche  (ecclesia):  1207,  123. 
P  fa  r  r  e  r :  Johannes  sacerdos  1209, 
147. 

Landesfürstl.  Amtleute  (offi- 
ciales) :   N.  N.  1233,  408  —  Ma- 
roldus  1245,  575. 
(Lambrecht.)  Amtmann  (ofß- 
cialis):  Gotfridus  1226,  328. 

Jndendorf  ob  Murau  (Jvdin— )  1207, 
129. 

„Judendorf",  welches?  in  Seckaner 
ürk.  1208,  143. 

Judendorf,  b.  Leoben  (— )  1230,  365. 

Judendorf,  ob  Graz  (— )  1208,  144. 

„Judeus,  Ileinricus  -  -  canon.  Steunz.^ 
1233,  403. 

„Jvdinbiurch*'  s.  Judenburg. 

„Jvdindorf'*  s.  Judendorf. 

Juval?,  Tirol,  b.  Natums  (— )  Fri- 
dericns  de  —  1208,  138. 

„Julius,  Chunradus  —  capellan.  ar- 
chiepiscopi  Salzburg.''  1203,    103. 

„Ivn  s.  Oebemdorf. 

j^unekkc**  s.  Jauneck. 

Justingen,  Wirtemberg,  Amt  Mün- 
singen (— )  Anshelmus  de  —  mare- 
schalcus  (imperii)  1218,  242  — 
1240,  500  —  1244,  547. 

^Iwan«,    U.-Strmk.?    Gebhardus  de 

—  1231,  383. 

Jzzling,  O.-Ocsterr.,  b.  Kalham?  od. 
Bai.?  wo  4  dieses  Namens  (Huxi- 
lingen,  ^zelinge,  Yzzilingen,  Vze— , 
Vzlinge)  Heinricus  de  —  1195,  32 

—  C  1196,  34  -  1197,  56  —  1203, 
108  —  1218,  240  —  1219,  1:45  — 


frater  eins  Chunradus  de  Zaizperc 
c.  1195,.  34. 

L. 

„Lapis''  s.  Stein. 
„Lachen"  s.  Lacken? 
Lacken?,  b.   Frojach,    ö.  v.   Murau 
(Lachen)  1244,  598. 

„Latinus,  N.  — ,  Erchenger  filius 
eins"  1240,  368. 

„Ladochus,  Kbro-"  1223,  297. 

LavamQnd,  Kärnten,  b.  U.-Drauburg 
(Lauentmunde,  — gemunde,  Lauen- 
mund) Pfarre  (parrochia):  1201, 
71   -   1244,  55. 

Pfarrer:  Gvn(lrarau8pleban.l201, 
71. 

La  van  t,   Ost- Kärnten  (Lauend,  —  t) 
Flu  SS  (fluius):  1207,  130. 
Thal  (— ,  Lauental):  1207,  127. 
Bisthum   (ecclesia):    1225,   318 
—   1244,  551. 

Aufrichtung  dess.  Diöcese: 
1244,  551. 

Bischof:  Vlricus  1227,  .331  — 
1231,  384,  386,  388  —  1232,  390 
-  1243,  536,  537  —  1245,  571, 
Kanzlei:  R.notar.c.  1230,371. 
Genannte:  Volmarus  et  Sige- 
hardus  milites  de  —  1239,  481. 
Genannte  v.  Thale:  Vlricus  et 
Ileinricus  de  Lauental  subdiaroni 
1220,  258. 

Lavanteck,  b.  Obdach  (Lauendekke) 

1207,  130 
Lavariano?,  Friaul,   s.-w.   b.  Udino 

(Soverianum)  Rodulfus  de  —  1237, 

466. 

„Lauent"  s.  s.  Andrä  im  Lavantthale, 
s.  Paul,  Lavant,  Fluss,  Thal  und 
Bisthum,  s.  Marein  im  Lavant- 
thale. 


„Lauental"  s.  Lavant,  Thal. 
«Lauendekke"  s.  Lavanteck. 
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„Lauen  tgemunde"  1 
„Lauentmunde"      ^  s.  Lavamttnd. 
„Lauenmunde"       I 
„Lauint"  s.  s.  Paul. 
Lahomel,  b.Tttffer  (Lochomel,  Loh — ) 
Bach  (riuulus,  torrens):  1209   L53 

—  1227,  335,  336. 

Laibach,   Krain    (Laibacum,    Lei—) 

Geirachcr    Ilof   das.    (area)  : 

1243,  531. 

Stadtpfarrer:    H.    pleban     r. 

1235,  439.      • 

Pfarrer  V.  s.  Peter:  M.  pleban. 

c.  1235,  439. 

M  i  n  0  r  i  t  e  n(?)-  Guardian  (chor- 

dianus):  frat  Vinccntius  1242,  525. 
„Laimrise  sihia",  b.  Seckau  1202,  81. 
„Laimbach,  — baliow"  s.  Lain-:ach, 
Lainbach,  der  — ,    b.  Wolkenstein? 

(Laimbach,   —  bahow)  Fluss  (flu- 

uius):  1195,  29. 

Gegend:  11*98,  58. 
„s.  Lamberti  ecclesia",   b.  Göss? 

1230,  365. 
„8.  Lamberti  ecclesia"  s.s.  Lambrecht. 
s.  Lambrecht,  b.  Murau  (s.  Lamberti 

ecclesia,  monasterium  s.  Lamberti 

in  silua,  s.  Lambertus  in  Garinthia, 

—  in  Grazlop)  Kloster:  c.  1195, 
33  —   1196,  41   —   1202,    95,    96 

—  1203-04,  109  -  1207,  122, 
123,  126,  127  -  c.  1210,  167  - 
1214,  200,  201  -  1222,  278,  281 
u.  ff.,  287  -  1223,  294  -  1224, 
300,  312  —  c.  1225,  321  —  1226, 
327  -  c.  1230,  370,  373  —  1231, 
377, 378, 380, 388  —  1232,  391,  397 

12.33,  408,  409,  413  —  1236, 
449  -   1243,   528,    536  -   1245, 
568,  572. 
•Kirche:  ecclesia  s.  Marie  1232, 
398. 

Alte  Kirche,  heute  Fridhof- 
capelle.  Kamer :  Chaltenkirchc 
1207,  128  —  c.  1225,  321. 


Stellung    d.    Klost.    z.    Erz- 
bisch, v.  Salzburg:  1224,300, 
301,  302         c.   1225,  321,  323. 
Wal  der  Aebte:  c.  1225,  321, 
322. 

Priorsadministration   sedc 
vacante:  c.  1225,  322. 
Visitationsrecht  seitens  d. 
Erzbischofs:  c.  1225,  322. 
S uspensions recht  seitens d 
Erzbischofes   gegen   den  Abt: 
c.  1225,  322. 

K 1  o  s  t  e  r  w  e  i  h  e  :  dies  dedicationis 
monasterii  (9.  Juni)  li32,  391. 
Aebte:  Peringerus  (Perengarius, 
Berengerus)  c.  1195,  33  —  1196, 
39,  41  —  1202,  95,  96  —  1205, 
113  —  1207,  122,  126,  127  - 
1214,  200  -  e.  1226,  328  —  Wlf- 
kerus  1216,  211  -  WalfridiiB 
(Walt  )  1221,  274  —  1222,  279, 
280,  281  -  1223,  293  —  1224, 
312  —  c.  1225,  323  —  1226,  327 
—  N.  c.  1230,  370  —  Wolfkems 
c.  1230,  373,  374  —  1231,  377, 
380  -  1232,  397,  398  ~  Per- 
mannus  (de  Garinthia)  1233,  4fKS 
409  1242,  521  —  1243,  52«, 
536,  539  —  124.5,  568  —  N.  1245, 
572. 

Prioren:  Otto  c.  1225,  323  - 
1231,  378. 

Kämmerer  (camerarii) :  Gotscal- 
cus  c.  1225,  323  —  Gotfridns  c. 
1230,  373. 

Pfarrer:  Vlricus  pleban.  c.  1225, 
323  —  c.  1230,  373. 
Custoden:  TIaidenricus  c.  1 225, 
323  —  1226,  328  —  Vdalricns  c. 
1230,  373. 

Spitalmeister  (hospitalarias): 
Levpoldus  c.  1225,  32?  —  12^, 
328. 

Ca  plan:  Rudolfus  capellan.  c. 
1225,  323. 
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Keller  er  (cellerariiis) :  Porman- 
DDB  c.  1225,  323,  —  1226,  328. 
Mönche:  (prcsbiteri,  sacerdotes 
et  monachi) :  Ebo,  Chunradus  Ger- 
hardus,  Witigo,  Hainricus,  Hart- 
wicns,  Rudolfiis,  Leo,  Hainricus, 
Ilirzmannus,  Guntherus,  Hainricus, 
Dietmams,  Rudigcrus,  Meinhardus, 
Kcinhardus,  Chunradus,  Ortolfus, 
Macelinus,  Wlgandus  c.  1225,  323 
—  Gotscbalcus,  Vlricus,  Perman- 
mis,  Haidenricus  1231,  378. 

Diakone:  Livtoldus,  Liebhardus 
c.  1225,  323. 

Subdiakone:  Vlricus,  Walkcrus, 
Hainricus,  Hainricus  c.  1225,  328. 

Converse:  Dietricus,  Rudibertus, 
Walfridus,  Chunradus,  Siboto,  Diot- 
marus  c.  1225,  323. 
Vögte  betr.  des  Aflonztbalcs :  Vl- 
ricus de  Kaphenberch  1214,  201, 
-dux  Austrie  1222,  284. 

(Weltl.)    Propst    (prepositus) : 

Otto  c.  1225,  823. 

Amtmann  (ofYicialis) :  Chvnradus 

1226,  328. 

Hofmeister    (magistor    cnrie) : 

Vdalricus  c.  1230,  374. 

Gastmeistcr  (magist.  hospitum): 
Chunradus  c.  1230,  374. 
Dionstmannen  (militcs):  domini 
Reinboto,  Dietricus  Potschan,Chun- 
radus  de  Monte,  Helonwicus  de  s. 
Maria  1226,  328. 

Fronbote   (preco):   Hartmannus 

1226,  328  —  Hartmudus  c.  1230, 

374. 

Mautner  (mutarius) :  Cb vno  1 226, 

328. 

Bäcker    (pistor):    Chunradus    r. 

1230,  §74. 

Hörige    (?  filii    ecclesie) :    Leo, 

Emisto,    Jjeonhardus,    Gotfndus, 

Ditimarus,    Gotfridns,    Ditimanis 


1202,  97    —   Hilgrimus,  Ortolfus, 
Johannes  1202,  98. 
Genannte:   Judita   de  —  1233, 
408. 

Lamer,  Salzburg,   bei   Abtenau   (    ) 
Flu  SS  (flumen):  1197,  49. 
Thal  (Lamertal):  1207,  181. 

„Lamertal"  s.  Lanier. 

Laming,  b.  Brück  a.  d.  Mnr,  Thal 
(vallis  fubi  capolla  Tragosse]  Lom- 
nich):  1210,  1G8,  164  —  1230, 
366. 

„Landeser"  s.  Landsee. 

„Lantfraz,  Gundacharus  — ",  1287, 
473. 

Landgrrafen  s.  Thüringen,  Stefliug. 

„Landiscr'^   s.  Landsee. 

Landsberg,  Deutsch-,  w.  v.  Leibnitz 
(Lonspcrc,  Lonisperch,  Lons  ) 
Otto  de  -  1197,  43,  56  -  Ilein- 
ricus  de  — ,  uxor  eins  N.  iilia 
Wighardi  de  Karlesberc  1205,  115 
Fridericus  de  —  1218,  240. 

Landsberg,  Windisch-,  n  v.  Rann 
(Lonsperch)   F.  de  —  1218,  188. 

Landschac-h,  b.  Knittelfeld  (Lontscba, 
Lonscha,  -  ch,  Lontschacherbach, 
Lonsach,  Lontscacherbach)  c.  1195, 
35    -    c.   1220,  266  —   1227,  832 

-   1230,  365      -  1242,  526. 
Genannter:  Gvndacherus  de  — 
c.  1225,  327  —   1227,  382. 

Lantschern,  b.  Irdning  (Tionsarn)  Al- 
bero  de        c.  11  SO,  9. 

Landsee,  Ungarn,  n.  v.  Pinkafeld 
(Landeser ,  Lanser ,  Tjandosero, 
Landisor)  Erchengerus  de  —  1197, 
58  —  1206,  121  -  1207,  126  — 
1208,  187  -  e.  1211,  170  — 
1214,  199,  201  —  1228.  .8.53  — 
1243,  537  —  frater  eins  Rudolfiis 
de  Stadek  1211,  199. 

Lang,  n.  b.  Leibnitz  (Loncha)  1219, 
244. 
Bewoner:  Gvntakams  1219,  244. 
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Langenlois  s.  Lois. 

Langenwang,  b.  Mürzzuschlag  (  -  c) 
1232,  393. 

Langwiesen,  b.  Renn  (Lonquiz)  1214, 
192. 

Langwics?  Salzburg,  b.  Golling?  od. 
O.-Oest.  welches?  (Lengenwiesen) 
Werenbardiis  de  —  1244,  650. 

„Lanser^  s.  Landsee. 

Lanzenkirchen,  N.-Oesterr.,  sö.  bei 
Wr.Neustadt  (  — ch~,  Lanzinch— , 
sine  Noua  ciuitas)  Pfarre  (ec- 
clesia):  1211,  178  —  1242,  61G. 
Genannter:  Wolfkcrus  de  — 
c.  1170,  7. 

„Lanzinchirchen^   s.   Lanzenkirchen. 

„Lasah"  s.  Lessach 

„Lazdesperch",  U.-Sti-mk. ?  Kärnten? 
Ensalchus  de  —  c.  1235,  438. 

Lasseisdorf,  b.  s.  Florian  a.  d.  Las- 
nitz  (Lazlausdorf)  1207,  131. 

Lassing,  bei  Rotenmann  (Laznich, 
Lez  — ,  Laezenikche)  Pfarre  (par- 
rochia):  1207,  131  —  c.  1230,  375. 
Genannte:  Gotscalch  et  Christan 
de  —  c.  1135,  3  -  Ekehardus 
et  Guntherus  de  —  c.  1195,  36. 

Lassing,  Bach,  b.  Wildalpen  (Laz- 
nich minor)  1105,  29. 

Lassing,  Bach,  unter  Wildalpen 
(Laznich  maior)   1195,  29. 

Lassing,  Bach,  ebd.  (Laznich  rufa 
de  Grasalbe)   1195,  29,  30. 

Lassingalpe,  N.-Oesterr.,  a.  d.  steir. 
Grenze,  ö.  v.  Altenmarkt  (Laznich- 
alb)  1195,  30. 

„Lasiniz"    s.  Loschnitz. 

Lasnitz,  b.  Murau  (Lazinich)  1232, 
397. 

Lasnitz,  Flüsse,  bei  Fttrstenfeld 
(Losniz  due)  1207,  132. 

Lasnitz,  Flüsse,  nw.  v.  Leibnitz 
(riui  qui  dicuntur  Losniz,  Losniz 
maior)  1203,  102  —  1207,  131  — 
c.  1225,^24. 


Lasnitz,  Kärnten,  bei  Metniz?  bei 
Griffen  ?  (Losinz)  Chonradas  et 
Heinricus  fratres  de  —  1203,  104. 

„Lavbekke«,  N.-Oesterr.?  OWW. 
Albertus  de  —  c.  1220,  262. 

Lauter,  O.-Baiem,  b.  Laufen  (I^utir) 
1195,  28. 

Laufen,   O.-Baiem,   nw.  b.  Salzburg 
(Lovfen)    Diöcesanversamm- 
lung  (capitulum):  1195,  31. 
Pfarrer:     üermannus    pleban. 
1216,  215. 

liaufnitzgraben,  b.  Fronleiten  (Lnfhiz) 
1207,  130. 

liauingen,  Baiern,  w.  b.  Augsburg 
(Lovgingen)  magister  Heinricus  de 

—  1232,  393  -  1234,  421  - 
1235,  429,  430  —  1236,  442  ~ 
1241,  508. 

„s.  Lauren tii  ecclesia*'  s.  s.  Lorenzen. 
-Laezenikche**  ) 
„Lazinich-        }   ^-  ^*«'""«- 
„Lazlausdorf*  s.  Lasseisdorf. 
„  Laznich  **  s.  Lassing. 
„Laznichalbe"*  s.  Lassingalm. 
„Lepenach"  s.  Lebmach. 
Lebmach,  Kärnten,  b.  Pulst  (I^bnah, 

Lepenach,  Lebnach)  1230,  365. 

Genannte:  Otto  de  ~  1192,  20 

—  ChunraduB  de  —  1203,  106  — 

1220,  251  —  1231,  382. 

,.  Lehn  ach'*  s.  Lebmach. 
„Lecasen",  Ost-Kämten,  1239,  480. 
„Lechesmund**  s.  Lechsgemünd. 
Lechsgemünd,  Baiern,  n.  v.  Augsburg 

(Lechesmund)    Grafen:    comites 

1193     94,  21. 
„Leibacum'*  s.  Laibach. 
„Jjcybentz**  s.  Leibnitz. 

Leibnitz,  s.  v.  Graz  (Libniz,  Libenz, 
— e,  Libinze,  Leibenze^  — benz, 
Libinz)  Ort  (forum):  1202,91- 
1211,    178  --  1218,  239,   240- 

1221,  272  -   1222,  277   -    1224, 
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303,  304  -  1232,  389  -  1234, 

421  —  1242,  516. 

Salzburg.  A m t  (ofßcium) :  1243, 

537. 

Pfarre   (ccclesia  plebesana,  pa- 

rochia):   1215,  207,  208        1218, 

228,  231,  234  —  1219,  246. 

Kirche  (ecclesia  b.  Jacobi) :  1219, 

245. 

Burg,  jetzt  Seckau  gen.  (castrum) : 

1197,  43,  44  —  1202,  91    -  1205, 

114  —  1215,  208  —  1219,   246. 

T  h  u  r  m   das.    (turris    antiqua) : 

1219,  246. 

Baustelle  das.  (area  que  inter- 

turrim  et  granarium  sita  est) :  1219, 

246. 

Salzb.  Kasten  das.  (granarium): 

1219,  246. 

Garten   das.     (hortus   et   pome- 

rium) :  1219,  246. 

Synodalversammlung  (capi- 

tulum):  e.  1195,  26,  31. 

Yogtei   des  0 r  t e s  .  (aduocatia 

fori):  1211,  178. 

Pfarrer:    Reinbertus    (plcban.), 

firater  eius  Olricus  (plcb.)  de  Hart- 

perc  e.  1195,  26,  31  —  N.  1195, 

31  —  Heinricus  curie  Salzburgensis 

clericus  1197,  43  —  1209,  158  — 

1211,  177  -   1215,  208. 

Burggrafen  (perfecti,  castcUani) : 

Ekehardus  1197,  43       Fridericus 

1232,  389. 

Salzb.  Kellermeister  (magi- 

ster  ccllarii):  Chunradus  1243,  538. 

Salzb.     Amtmann     (ofßcialis): 

Guntherus  1234,  421. 

Barger  (cinis):  Wolfgerus  1240, 

498. 

Genannte:  Ekkehart  de—  1197, 

54,  56  -  1201,  72  —   1209,  154 

-  Otto  de  —  1197,  56  -  1202,  99 

—  1205,  lU  -  1206,  121  -  1208, 
145   -    1211,    179  —  1216,  208 


—  1219,  245  —  1221,  272  — 
(iunior)  1223,  298  -  Heinricus  de 

—  1201,  70,  72  —  1202,  93  — 
1203,  106,  108  —  c.  1216,  209  — 
1223,  295,  297  —  Albertus  de  — 
1201,  70  —  Chunradus  de  —  1203, 
103  —  1208,  144  —  Reinwardus 
de    -    1205,  116  -  Gerhardus  de 

—  1215,  208  —  Wolfhardus  (Li- 
benzarius)  1229,  361  —  Wulfingus 
de  —  1231,  387  —  1244,  552  — 
1245,  567,  571  —  frater  eius  Hart- 
nidus  123  J,  387  —  1236,  442  — 
auunculus  eorum  Otto  de  Chun- 
gesperch  1245,  562  —  et  Hertni- 
dus  de  Petowe  ncpos  eorum  1245, 
562  —  Fridericus  de  —  canonic. 
Salzburgen.  1242,  524  1244, 
549  —  Ilartungus  de  —  1243,  540 

—  1245,  567  —  N.  (Libenzarius) 
1243,  543. 

„Leicit  m  0  n  s",  b.  Geirach  1 227,  336. 
Leifling ,   Kärnten ,    bei   Grafendorf 

(LivBich,  Lvvelich)  1201,  71. 

Pfarrer:   L.  pleban.  1214,  202. 
Leistach,  b.  Glein,  Gegend  (Listah) 

1207,  130  -.   1208,  143. 

Alpe  (alpis):  1208,  143. 
Leising,  B  a  c  h ,  b.  Kraubat  (Levsnich 

fluuius)  1202,  82. 
Leisnitz,  Bach,  Salzburg,  Lungau 

sw.   V.  Tamsweg   (Lusnichi    1207, 

129. 
Lembach,    b.    Kiegersburg    (Lewcn- 

hoch)  Chvnradus  de  —  1215,  205, 

206. 
Lembach,   s.   b.    Marburg   (Levn — , 

Leun— ,  Lewenpacb)  Liupoldus  de 
c.  1210,    169  -  c.  1220,  265 

—  Peringer  de  —  c.  1215,  209  — 

—  c.  1220,  265  —  Sophia  de  — 
1235,  425  -  Chunradus  nepos  eius 
1235,  425  —  1241,  511. 

Lemberg,  n.-w.  b.  Cilli  (Leumburch, 
Lengen-)  Kbcrhardus  de  —  1213, 
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190  --  Gebhardus  de  ~  c.  1235, 
438 ;  s.  auch  Sancck. 

„Lempiiiz"  s.  Lemschitz. 

Lemschitz,  b.  Stainz  (Lcrasnize,  —  niz, 
Lem8iuiz,Leinsenz,Lcmpniz)  F 1  u  s  s 
(fluuius):  1245,  560. 
Ort:  a  1230,  376  1245,  564. 
Pfarre:  (wol  =  s.  Stephan  ob 
Stainz)  (parochia) :  1218,  228,  231, 
234  —  1219,  246  -  1232,  389. 
Pfarrer:  Albero  pleban.  1209, 
158  -  1211,  177  —  1231,  385, 
386 ;  s.  auch  s.  Stephan  ob  Stainz. 
?  Richter  (iudex) :  Herbordus 
1237,  468. 

Genannte:  Ortolfus  miles,  Hein- 
ricus  et  Richerus  de  —  1237,  468 
—  Otto  de  —  1245,  561. 

„Lemsenz" 


.Lemsiniz'' 


1 


s.  Lemschitz. 


„Lcmsniz,  — e"    J 

Lengbach,  N.-Oesterr.,  w.  b.  Wien 
(Lengen  -)  Pfarrer:  Heinricus 
pleb.  c.  1220,  262. 
Genannter:  Otto  tumaduocatus 
Ratisponen.  c.  1220,  262  —  1228, 
353;  s.  auch  Regensburg:  Dom- 
vögte. 

„Lengenbach "  s.  Lengbach. 

„liCngenburch"  s.  Lembcrg. 

Leugenfcld,  Bai.?,  welches?  (— ueld) 
Gotfridus  de  —  1195,  23. 

„Lengenwiesen  •  s.  Langwies  ?  Lang- 
wiesen ? 

„Lengicr",  Bai.?  Rudigerus  de  — 
1220,  259. 

Lcoben,  n.  v.  Graz  (Liubcn,  Lev— , 
IjCu—)  Grafschaft  (comitatus): 
1242,  515. 

Ort:  1230,  365  —  1240,  498. 
Pfarre    s.    Jacob    (ecclesia    s. 
Jjicobi  apud— ):  1195,  26. 
PfarreMariaWasen  (capella 
s.  Marie,  ecclesia  — ):  1210,  162, 
164  —  1230,  365. 


Landesfürstl.  Amt  (officium): 
1227,  337. 

Pfarrer:  v.  s.  Jacob:  Rudolfus 
sacerdos  et  vicarius  1210,  163. 
Alirichter  (senior  iudex):   Dy- 
poldus  1218,  237. 
Richter  (iudex) :  Otto  1218,  238. 
He r zog  1.  Amtmann  (officialis) : 
Ekkehardus  1245,  575. 
Admont.  (?)  Amtmann  (offic): 
Dicpoldus  1237,  470. 
Genannte:  llagebertus  de  —  c. 
1135,  3  —  Ezman  de  -   c.  1195, 
36  —  Ortolfus  de  —  1196,  39  - 
Otto  de  —  1207,  126  -  Wigan- 
dus  de  —  1210,  163  —  Diepoldus 
de  -   1211,  175  —  1220,  261  - 
1232,   396  —  Hugo   de  -  1232, 
396  —  Uoholdus   de  -—   c.  1246, 
502  —  1245,  575. 

Leobeneck,  Krnt.,  b.  Gmünd  (Livb- 
nekke)  Eberhardus  de  — ,  et  frater 
eins  Ortolfus  de  Scratenberc  1208, 
138. 

s.  Leonhard  i.  d.  Wind.-Büheln,  n.-ö. 
V.  Marburg  (s.  Leonhardus)  1196, 
41   -  c.  1215,  209. 

s.  Leonhard  a.  Bacher?  Pfarre  (s. 
Leonardi  plebs):  1237,  467 

Leonrod,  b.  Köflach  (Levnrode,  Le- 
wen  — ,  Leonrodin)  Otto  de  —  1218, 
240  -  1224,  311  —  e.  1234,  421; 
s.  auch  Krems. 

Dienstmann  (miles):  Conradus 
Lupus  1224,  312. 

Lconstein,  Kärnten,  b.  Klagenfiirt? 
O.-Oesterr.  b.  Grünberg?  (Lewcn- 
steine,  -  stain)  Liupoldus  de  - 
1202,  95,  97  —  1203,  106  —  uxor 
eins  Margaretha  1203,  106. 

Lessach ,  Salzburg ,  bei  Tamsweg 
(~h,  Lasach)  1207,  129. 

Leska,  b.  Weitz  (Lezcowe,  Liezgowe) 
Fridericus  de  —  1216,  212  - 
Otakarus  de  —  1229,  360. 
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Lfeskowetz,   b.   Reichenburg  (Lizco- 

Witz)  1227,  336. 
„Lesnich*'  s.  s.  Michael  a.  d.  Licsing. 
„Leuben,  Lev— •*  s.  Leobeu. 
sLeubenaw,      owc**  s.  Liebeuau. 
„Leucenstorf*  s.  Leuzcndorf. 
Leutsch,  bei  Prassberg  (Liwz)  Wl- 

fingus  de  —  1241,  514. 
„Leumburch*^  s.  Leiubcrg. 
„Leunbach,  Levn  — **  s    Lembach. 
„Levnrode,      rodin**  s.  Leonrod. 
»Lcvsuich"  s.  Lcising. 
Leuzcndorf,   lag   b.   Graz,   r.    Ufer 

(Leucenstorf)  1210,  IGl. 

-Lewenpach'  ^        ,      ,     , 
-  r     ,  »  r    8»  Lembach. 

»Lewenboch"  J 

„Lewenrode*  s.  Leonrod. 

„Lewenstain,  -  steine**  s.  Leonstein. 

„Lezcow**  s.  Leska. 

Liebenau,  O.-Bai.,  w.  v.  Salzburg  V(Liu- 
bcno,  Liv— ,  —  owe,  Leubenawe, 
Levbcnaw)  Grafen:  Melitildis  co- 
mctissa  vidua  c.  1185,  10  —  filii 
eins  Otto  c.  1185,  10—  1101,  13  — 
etSifridusc.  1185,  10  1191,  13 
—  1222,  276  —  (Mehtildis  uxor 
secundo  matrimonio  N.  de  Truhscn) 
filii  eins  Cholo  et  G.  et  0.  et  C. 
et  A.  c.  1185,  10  —  Bcrnhardus 
comes  1219,  248  -  1222,  277, 
278  —  1224,  315  N.  c.  1220, 
Dienstmann  (roilcs):  Chuuradus 
de  Halspach  1224,  315. 

^Libenperch,  Lieb  —  "  s.  Limberg, 
Kärnten. 

„Libcnz,  Lieb—,  —  e"  s.  Lcibnitz. 

„Liebinberg"  s.  Limberg,  Kärnten. 

,  Libman,  Chunr.  dictus  -  **  1233, 409. 

„Libniz**  s.  Leibnitz. 

Liboch,  w.  b.  Graz  (Lieboche,  Li- 
bocke,  Liboch,  -  e)  1221,  272. 
Genannte:  Swikerus  de —  1209, 
158  —  Gisilherus  de  —  1222, 
290  —  Pillungus  et  Pabo  fratres 
de  —  1237,  468. 


„Liboche,  —  cke.  Lieb— •*  s.  LibocL 
„Liehtberc"  s.  Liechtenberg. 

Liechtenberg ,  Kärnten,  b.  Völker- 
markt  (Liehtenberch)   Vlricus   de 

—  1224,  315. 

Liechtenberg,  Salzburg,  b.  Zell  am 
See  (Liehtberc,  Liebten  — ,  Liehten- 
berch) Burg  (castrum):  1243,  537. 
Genannte:  Albertus  de  —  1201 , 
72  -   1205,  116  ~  Heinricus  de 

—  1205,  116  —  Vlricus  de  - 
1219,  245. 

Lieclitenstein,  b.  Judenburg  (Liehten- 
stcin ,  Lichtenstain ,  Liethstain, 
Liethin — ,  Lithenstaine,  Liehtin- 
steyn,  Liechtenstcine)  Ditmarus  de 
--  1197,  43  —  c.  1200,  64  — 
1202,  95,  97  -  1203,  105,  106, 
108  —   1207,    126    -    1208,    137 

—  1209,  153  —  1210,  166  — 
1211,  179  —  1213,  187  —  1214, 
201  —  1215,   208    -    1217,   219 

—  1218,    236   —    1228,    353  — 

—  1232,  390,  397,  398  —  (de 
Offenburch)  1243,  537  1245, 
573  —  fratcr  eins  Vlricus  1231, 
387  —  1232,  390,  397,  398  - 
1239,  485  -  1241,  508  -  1243, 
529,  537,  538  -  (dapifer)  1245, 
573  —  Ditricus  de  -  (wol  iden- 
tisch mit  Ditmarus)  1202,  86,  88; 
s.  auch  Oifenburg  und  Reifcnsteiu. 
Amtmann  (ofHcialis):  Cunradus 
1245,  573. 

Liechtmessberg,  der  — ,  b.  Koten- 
mann (Ditmarsperge)  1195,  29  - 
1207,  132. 

^Lithenstaine'^  s.  Liechtenstein. 

Lieding,  Kärnten,  b.  Gurk  (Lubding, 
— denge)  Pfarrer:  Artuicus  ple- 
ban.  1235,  424. 

Genannter:.  Otto  de  — ,  fratcr 
eins  Perhtoldus  pincema  (Gur- 
censis)  1208,  138. 
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„Liethinstaiii* )       t  •    i.^      a  • 
%.,,.„     >  s.  Liechteustein. 
„Liethstam'*     j 

Lienz,  Tirol,  Piistcrthal  (Lunz,  Luodz) 

P  f  a  r  r  e  r :  Ebcrhardus  plcban.  no- 

tarius  comitis  Meinhardi  (Goritie) 

c.  1240,  503. 

Burggrafen    (purgrauii,  ca8tel- 

lani) :    Cliolo    de    Flachspercb    c. 

1235,  437  —  Haiiiricus  1240,  500, 

501    -   c.   1240,  503. 

Genannter:   lleinricus   de    - 

1234,  420. 

„Livinz^  s.  Leibnitz. 

Ligist,  Kainachthal,  b.  Köflach  (Lube- 

gast,  Liube  — )  Berg  (mons)  :  1234, 

421. 

Genannte:   Rudolphus  de  —  c. 

1230,  37G    -   1245,    560,  565  — 
frater  eins  Conradus  1245,  565. 

Liegnitz ,    Salzburg ,     bei    Tamsweg 
(Lunnize,  —  niz)  2  Bach  e  (fiuuii) : 
1207,  129,  130. 
Alpe  (alpis):  1207,  129. 

Lilienberg,  U.-Strmk.  ?,  b.  Wöllan, 
oder  Baiern  ?  (Liligenberch)  Geber- 
bardus  de  — ,  lleinricus  de  — 
1209,  155. 

Lilienfeld,  N.-Oesterr ,  s.  v.  s.  Polten 

(Lieliemielde)  Abt;  Okkerus  1211, 

178. 
Limbach,   b.  Fürstenfeld   (Liutbach) 

1197,  57. 
Liraberg,    bei    Schwanberg   (Linden- 

bcrch)  1244,  551. 

Limbcrg,  Kärnten?  b.  s.  Veit  (Lie- 
benberg, Lien— ,  Libenperch,  Lib 
— )  Wolbertus  de  —  et  Judita 
uxor  eins  1192,  20  -  Wichpoto 
de  1192,  21  —  Uolbertus  de 
-  1203,  106  —  Vlricns  (Wricus) 
de  —  1224,  315  -  c.  1235,  438. 

„Lienberg**  s.  Limberg. 

Lind,  b.  Knittelfeld  (— te,  -t,  — th) 

1231,  381  —  1242,  521,  523. 


Pfarre  (ecclesia,     -   8.  Martini): 

1207,  123  —   1219,  246   -    1224, 

312,  313  -   1231,  377,  378,  388. 

Hof  (curia  uillicalis):  1197,  54. 

Wald  (silua  secus  posita):  1197, 

54. 

Pfarrer:  Heinricus  pleban.  (sa- 

cerdos)    1209,    147,    149    -    1224, 

312  —  c.  1230,  370,  371  —  1231, 

377,   388  —   1232,   396    —  1233, 

407  -  Perhtoldus  1242,  521,  523 

—  1245,  572. 

Genannter:  Dietrich  de   -  1197, 

54. 

„Lintbach'^  s.  Limbach. 
,Lintc*  8    Lind. 

„Lyntenbach'*,   bei  Seitz,   U.-Strmk. 
1241,  510. 

„Lindenberch''  8.  Limberg. 
Linz,  O.-Oesterr,  (— a)  1207,  126. 
„Linza^  8.  Linz. 

Lyon,  Frankreich  (Lugdimum)  1245, 
567. 

Listah**  s.  Leistach. 
.Listenich* 


» 


„Listenich*  ^ 

„Listnich,  — ck"  [  s.  s.  Michael  a.  d. 

r  Liesing. 


„  Liessinich  " 
„Liesnik,  —  ch" 
„Liubahhalse**  s.  Gamssteinhals. 
„Liubegasf  s.  Ligist 
„Li üben"  s.  Leoben. 
„Liubes*'  s.  Lois. 
„Liubeno*  s.  Liebenau. 
„Liubneke**  s.  Leobeneck. 
„Livpoltsdorf",  O.-Strmk.?  Seckauer 
Urk.  1208,  143. 

„Livflich'*  8.  Leifling. 
„Liwz"  8.  Leutsch 
„Lizcowitz"  s.  Leskowetz. 

Lietzen,  b.  Admont  (Lucen,  Lvzin, 
Lutze)  1207,  131  —  c.  1220,  267 
—  1247,  515. 

Genannter:   Ghunradus  de  — 
c.  1220,  267. 
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«Liezenich*'  s.  b.  Michael  an  der 
Liesing. 

«Liezgowe*  s.  Leska. 

Lobming,  (Gross-),  b.  Weisskirchen 
(Lobnich)  Bach  (amnis,  fluuius, 
aotiquus  aloeus,  starche  — ):  1207, 
130  -  c.  1225,  326  -     1233,  402 

-  1242,  523. 

Ort:  1242,  521,  522. 

Kirche  (capella):    1231,    380  — 

1242,  523. 

Burgberg  (mons   castri):    1242, 

523. 

Priester:   Hainricus  vz  der  — 

sacerdos  1242,  523 

Genannte:  Herbordus  de  —  c. 

1200,  67  -  c.  1215,  210  -  1245, 

573   —    frater    eins   Ernestus   c. 

1215,   210  -   1242,   526   -  Liv- 

toldus  de  -    c.  1200,  67  —  Vol- 

coldus  de  -   1242,  521,  522,  526 

—  Wigandus  et  Liutoldus  fratres 
de   t-  1245,  575. 

Lobming,    bei    Kraubat    (Lomnich) 

Gegend:  1218,  237. 

Bach  (aqua):  1227,  333. 
„Lobnich**  s.  Lobming. 
„Lochomel^  s.  Lahomel. 
„Lothoringia**  s.  Lothringen. 
Lothringen   (Lothoringia)   II  e  r  z  o  g : 

Theobaldus    dux    1218,    242    — 

1235,  427. 
Löffelbach,  b.  Hartberg  (Loffelp— ) 

Salzburg.    Zehenthof    (curia 

decinialis):  1240,  492. 
nLofen*'  s.  Laufen. 
„Logingen -*  s.  Lauingen. 
„Lohomel**  s.  Lahomel. 
Lois,  Langen  — ,  N.-Oesterr.,  n.  b. 

Krems    (Liubes)    Wikerus   de   — 

1209,  154. 
r.Lomnich"  s.  Laming,  Lobming. 
,Lonch«,ü.-Strmk  ?,Viktringer-ürk. 

1202,  76. 
^oocha"  B.  Lang. 


„Lontscha*' 
„Lontschacherbach 


.} 


s  Landschach. 


„   ongov        lg   Lungau. 

,j  Longo we**    I 

„Longus,  Leo—"  1224,  36  -    Colo 

—  pleban.  in  Mulbach  1231,  385. 

„Lonispcrch"  s.  Landsberg. 
„Lonquiz*'  s.  Langwiesen. 
„Lonsach''  s.  Landschach. 
„Lonsaru*'  s.  Lantschern. 
„Lonsperc"  s.  Landsberg. 
„Lonscha**  s.  Landschach. 

s.  Lorenzen  im  Paltenthale,  b.  Roten- 
mann  (Palte,  —  a,  — en)  Pfarre 
(parrochia  — -,  plebs  in  — ,  ecclesia 
s.  Laurent ii) :  c.  1160,  5  —  1195, 
26  —  1207,  131  —  c.  1230,  371, 
375  -  1244,  553. 
Pfarrer:  Adalgoz  monach.  Ad- 
monten.   loco  plebani  c.  1160,  5. 

s.  Lorenzen,  b.  Knittelfeld,  Pfarre 
(ecclesia):  1218,  228,  231,  234  — 
1219,  246. 

Kirche    (capella    s.    Laurentii) : 
1197,  46,  48  —   1208,  142. 

s.  Lorenzen  im  Mürzthalc,  nö.  v. 
Brück,  Pfarre  (ecclesia  parrochia- 
lis  Murze,   Mverz,  Murz,  Murcc): 

.   1232,  393. 
Archidiakon:  Otacherus  archi- 
diaconus  1233,  407. 
Pfarrer:  Geroldus  pleban.  1205, 
114        Rvdegerus  1210,  161,  163 

—  Otakarus  1216,  211    —  1220, 
255  —  1232,  392. 
Geistlichkeit:  Philippus  sacer- 
dos 1218,  238. 

Genannter:  Hcrrandus  de  — 
1216,  213. 

s.  Lorenzen  a.  Hengsberg,  b.  Wildon, 
Pfarre  (s.  Laurentii  parochia): 
1219,  244. 

Gapelle  (cap.  s.  Martini):  1219, 
244. 
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Pfarrer:  Bertholdus  plebanus 
1219,244-1221,272-1224,303. 

8.  Lorenzen  in  der  Wüste,  sw.  v. 
Marburg,  Kirche  (ecclesia  Rad- 
mil,  —  s.  Laurentii  in  nemore, 
cella  in  heremo  que  dicitur  Ra- 
dimlak):  1196,  40  —  1214,  202, 
203,  204—  1215,  206—1222,  276. 

8.  Lorenzen  a.  Steinfeld,  N.-Oesterr , 
b.  Neunkirchen  ( Vlaez)  Pfarrer: 
Heinricus  pleban.  1237,  469. 

Loschnitz?,  b.  W.-Feistritz  (Lasiniz) 
1234,  417  —  1235,  425. 

„Losenhaim*'  s.  Losenheim. 

Losenheim,  N.-Oesterr.,  bei  Neun- 
kirchen (-haim)  Wlfingus  de  — 
1220,  252  ■-  Dietraarus  de  — , 
gener  Rudgeri  marschalci  (de  Plan- 
chenwart)  1222,  290. 

„Losinz"   \        T       ., 

.  „    >   8.  Lasnitz. 
„Losniz"    j 

„Lovp,  Hanricus  — "  1204,  112;  s. 
auch  .Lupus"? 

„Lovfen"  s.  Laufen. 

„Lougingcn"  s.  Lauingen. 

„Louresbach" ,  O.-Oest.?  Salzburg? 
Vlricus  de  —  et  frater  eins  Hein- 
ricus c.  1180,  9. 

Jjowat«.  U.-Strmk.?  Pfarrer:  Si- 
boto  plebanus  1228,  344,  (capella- 
nus  [Aquilegen.  patriarche?J)  346. 

„Lubdenge"  \ 

„Lubding-     r-Lmding. 

„Lubegast"  s.  Liegist. 

„Lubenz"  s.  Lubniza. 

Lubniza,  im  Bacher,  b.  Saldeuhofen 
(Lubniz,  Lunbin^,  Lubenz)  Bäche 
(niraus,  -  minor)  1214,  202,  204 

—  1222,  275,  276. 

„Lupus,    Conradus  —  miles  Ottonis 

de  Lewcnrode«  1224,  312  —  Chuu- 

radus  —  de  Wildon  c.  1225,  324 

-    Heinricus    —    1235,    428    — 

—  1236,  441  —  Marquardus   — 

—  1241,  614;  8.  auch  „Lovp". 


„Lucen"  s.  Lietzen. 

„Lucheu",    0. -Oesterr.?   Salzburg? 

Gebehardus  de  c.  1180,  9. 
Luttenberg,  so.  b.  Radkersburg  (Lu- 

tcn werde)  Gegend  (insula) :  1242, 

515. 

Ort:  1222,  276. 

Burg  (castrum):  1242,  516. 
^Luttenmvle",  M.-Strmk.  1221,  272. 
„Lutenwerdc^  s.  Luttenberg. 
„Lutir**  8.  Lauter. 
„Lutra"  8.  Kaiserslauteiii. 
„Lvvelich"  s    Leiiling. 
„Lufniz"  8.  Laufnizgraben. 
Lucg?,  Pass  bei  Werfen,  Salzburg 

(clusa  apud  Weruen)  1195,  29 
Lug?,  O.-Strmk.?  od.   b.  Peckau? 

(Luga,  Lug,  —  e)  Rudeger  de  — 

1197,  49  —  Otto  de   -  1202,  97 

—  1214,  201. 
„Luga"  8.  Lug. 
^Lugdunum"  8.  Lyon. 
„Luge**  8.  Lug. 

„liUgli,  llermannus  — "  1236,  442. 

„Lubing"  s.  Lubniza. 

Lungau,  Salzburg,  Bezirk  v.  Tams- 
weg  u.  bis  Murau  (-go,  Longo we, 
Luugow,  Longo v)  1195,  28  -  1207, 
129  —   1208,  138  —  c.  1230,  375 

—  1233,  401  —  1234,  414  - 
1235,  428,  429  -  1242,  516. 
Dienstmannen  (milites):  Her- 
mannus,  Livtoldus,  Pernhardus,  IL 
Stolzel,  Wuiuingus  de  Ravensperch 
1213,  188. 

Genannte:  Otto  de  —  1201,  72 
-  Pruno  de  -  1203  —  Rvdgenis 

de  —  1208,  139. 
»Lungo,    —  gov,    —  gow,    —  e"  s. 

Lungau. 

^Lungowc"  8.  Maria-Pfarr. 

„Lunniz,  —  e"  8.  Liegnitz. 

„Lunz"      )        ^ . 

>   8.  Lienz. 
„Luonz^    j 

„Lurke,  Otto  -"  1214,  200. 
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„Lusnich^  s.  Leisniiz. 

",     . '       >   s.  Lietzen. 
„Lvzin''     J 

H. 

„Makav^  s.  Maggau. 

„Madeburgum**  s.  Magdeburg. 

„Mathsae''  s.  Matsee. 

Madsteiu,  b.  s.  Michael  a-  d.  Liesing 
(Meizensteine)  1236,  447. 

Matsee,  Salzburg,  ö.  von  Salzburg 
(Matse,  Mathsac)  Gcrbohus  de  — 
1235,  429,  (vicedorninus  Salzpurg.) 
430  -   1244,  519. 

Maggau,  s.  v.  Leibnitz  (Makav)  1233, 
404. 

Magdeburg,  Prcussen,  ö.  v.  Berlin 
(Madeburgum)  firzbischof:  Al- 
bertus 1223,  294. 

„Magirdorf"  s.  Maierdorf. 

Magrister:  Albertus  pleban.  de 
Straninsdorf  1224,  307  —  1232, 
392. 

Alexander  c.  1220,  271. 
Arnoldus  capellan.  archiep.  Salz- 
burg. 1203,  102. 
Petrus  C}Teu8  1234,  416. 
Perhtoldus  prepos.  de  Steunz 

1242,  516  -    Bertholdus  pleban. 
de  Waidhouen  1245,  563. 
Berengerus  1228,  344  —  (vice, 
dominus  de    Grez)    1237,   472  — 

1243,  535. 

Bernhardus  notar. archiep  Salz- 
burg. 1215,208  -  1216,216  -  1217, 
218  —  (ob  identisch  mit)  preposit. 
Frisacen.  1224,  307,  308  ~  1232, 
390,  393. 

Philipp  US  canonicus  Aquilegen. 
1237,  467,  472. 
Poncius  c.  1220,  266. 
Columbanus  1243,  527. 
Chunradus  de  Niwenmarket  c. 
1220,  268  —   Chnnr.  pleban.  de 
Chlamme  1232,  393  —  1289,  483 


—  Chunr.  phisicus  1243,  541   — 
1244,  552  —  1245,  567. 
Tiemo  1214,  204. 

F.  Frisacen.  decanus  c.  1230,  371. 
Gerhardus  archidiac.  Mysonien. 
1239,  486  —   1246,  580. 
G  e  r  0 1  d  u  s  pleban.  de  Pibere  1 224, 
311,  313  —  1232,  392,  394,  396 

—  1233,  407   -    1245,  555. 
Gotfridus  notar.  1242,  516. 
Gotschalcus  pleb.  de  Chlamme 
1239,   484    -    Gotschalcus   1240, 
494, 496  —  Gotschalcus  protonotar. 
ducis  1245,  563. 

H.  Frisacen.  scholasticus  c.  1230, 
371. 

llartmannus  capeUan.  archiep. 
Salzb.  1219,  245  -  1220,  254. 
Heinricus  notar.  Salzburg,  (ar- 
chiep.) 1218,  240  —  1220,  254  - 
1227,  331  —  1231,  385,  387  — 
1232,  393  -  1238,  477  -  proto- 
noUr.  Salzburg.  1239, 484  -  Hein- 
ricus de  Lovgingen  1232,  393  — 
1234,  421  —  1235,  429,  430  — 
1236,  442  -  1241,  508  -  Hein- 
ricus pleban.  de  Betto,  Heinricus 
canon.  Frisacen.  1241,  508. 
Hertnidus  de  Otinge  pleban. 
1218,  240. 

Hugo  canon.  Ratisponen.  1218, 
230. 

Jjeupoldns  pleban.  de  Probstorf 
1239,  483  -  Livpoldus  pleban. 
Wiennen.  1239,  486  ~  1243,  527, 
528  —  1244,  547  1246,  580  — 
Leupoldus  pleban.  in  Heimburch 
1246,  582. 

Lodewicus  capellan.  archiep. 
Salzburg.  1220,  554. 
Marquardus  prepos.  Odingen« 
1231,  385,  386  -  Marquardus  de 
Padua  1245,  429,  430. 
Richeros  canon.  Patanien.  1195, 
32. 
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Rodpertus    (capellan .    archiep. 
Salzburg.)  12':i,  72 
Symon  capell.  archiep.  Salzburg. 
1203,  102. 

Swikerus  de  Graze  1214,  201. 
Vlricus  c.  1220,  262  —  Vir.  de 
Chyrchperch  (pleban.)  1239,  489 
-  1240,  500  —  1241,  513  -  1242, 
516,  518,  519  —  1243,  527,  (ar- 
chidiac.  Austrie)  528  —  c.  1245, 
580  —  Vlricus  de  Gosse  1242, 
519  —  Vlricus  episcop.  Seccouien. 
1244,  546. 

,, Magna  uilla**  s.  Michcldorf. 
Maierdorf,  b.  Gnas  (Magirdorf)  1197, 

57. 
Maierbofen,  sw.  b.  FQrstenfeld  (Meier- 

houe)  1215,  205. 
Mailand,  Ober -Italien  (Mediolanum, 

-lanenses)    1195,    24    —    1236, 

445. 

Mainz,  Hessen  (Moguntia)  Hoftag 
(curia  generalis) :  1236,  443. 
£rzbischof:    Siefridus   totius 
Germanie    archicancellarius   1218, 
242  —  1287,  456,  464. 

Mailberg,  N.-Oesterr.,  Bezirk  Haugs- 
dorf  (Muerberch)  Jobanniter- 
ordens-Comthurei:  Meister: 
Fridericus  mag.  1232,  395. 

Maltha,  Kärnten,  nw.  v.  Villach  (Ma- 
lintin)  Pfarrer:  Karolus  pleban. 
1209,  152  —  Theodericus  1219, 
245  —  Arnoldus  1232,  393. 

„Malintin"  s.  Maltha. 

„Mamol«,  U.-Strmk.  1237,  472. 

Mandlgraben,  b  Kainberg,  ö.  v.  Graz 
(Monlinc)  1208,  142. 

Mandling,  Grenze  zw.  Steiermark  u. 
Salzburg  b.  Radstadt  (Maenlich) 
FluBS  (fluuius):  1238,  477  — 
1242,  515. 

Mandling  Bach,  unterhalb  Wild- 
alpen (Monlich):  1195,  30. 


„Manel,  Maenel,  Maenliet,  Engel- 
bertus  et  Gotpoldus  frater  eins" 
1231,  381,  387  -   1236,  442. 

„Mannesvelde**  s.  Mannsfeld. 

„Manger''  s.  Anger. 

Maniago,   Friaul,  w.  v.  Spilimbergo 

( -  cum)  We^elo  Henrici  de  —  1214, 

204. 
„Maenlich*'  s.  Mandling. 
„Maenliet"  s.  „Manel". 
Mannsburg,  Krain,   nw.   b.  Laibach 

(Meingozpurh,  —  purch)  Pfarrer: 

Chunradus    pleban.  1215,   208  — 

Weriandus  1243,  533. 

Mannsfeld,  Preussen,  Regierungsbzk. 
Merseburg  (Mannesvelde)  Graf: 
Burchardüs  1218,  242. 

Manzano,  Friaul,  s.-ö.  v.  Udine  (Men- 
^anum)  1214,  204. 
Patriarchenschloss :    Zim- 
mer (caminata  patriarchalis):  1214, 
204. 

„Marania**  s.  Meran. 

Marburg,  s.  v.  Graz  (Marchpurch, 
-  pure,  Marburc,  Marhpurh  forum) 
1195,  33  —  1209,  153,  154  - 
1213,  190  —  1222,  276  —  1224, 
303  -  1227,  336,  338  —  1229, 
361  --  c  1245,  579. 
Burgberg  (mons  castri):  1243, 
542. 

Burg  (Obermarbiirg)  (castrum):  c. 
1215,  209   -    1222,  276. 
Güter  d.  Klost.  s.  Paul  (pre- 
dium  S.Pauli):  1243,  542  —  des 
Klosters  Vikt ring (uineeceno- 

bii  Victorien.):  1243,  542. 

Deutschordenshof  (domus 

ordinis):  1236,  448. 

Haus:  domus  Gotscalci  pelliparii 

burgensis  cum   area,  orto  et  sta- 

bulis  1224,  302. 

Hof  unter  der  Burg:  curia  sub 

Castro,  c.  1215,  209. 
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6ericht88it2ung  (tribunal) : 
1243,  543. 

Pfarrer:  Chunraduspleban.  1215, 
208  —  1243,  542  -  G.  frater  suus 
1243,  542. 

Priesterschaft:  Daiiidsacerdos 
1224,  302  -  Wlricus  de  Uogan 
1229,  361  —  1243,  542,  543  — 
Willehalmus  1229, 361  —  1236,451 
—  Gebhardus,  Vlricus  de  Chotse, 
Dipoldiis  1243,  544  -  Gcbbardns 
diaconus  1229,  361. 
B  u  r  ggr  a  f  (castellanus) :  Heinricus, 
frater  Richeri  deMarcbburch  1196, 
39. 

Richter  (iudex):  Vlricus  1243, 543. 
Herzogl.  SchlQssler  (clauiger 
dacis) :  Rudgerus,  Chunradus  gener 
eias  1224,  302;  s.  auch  herzogl. 
Amtmann. 

Verwalter  (?)  (prepositus) :  Mar- 
quardus  de  Boseth  1207,  135. 
Herzogl.  (?)  Amtmann  (offi- 
Cialis):  Rudegerus  (Ruger)  1213, 
189  -  c.  1215,  209;  s.  auch 
Schlüssler. 

Herzogl.  Kellermeister  (ma- 
gister  cellarii):  Chunradus  1207, 
135. 

Stadt.  (?)Schlassler  (clauiger): 
Otto  1243,  543. 

Viktringer  Amtleute  (offi- 
ciales) :  Rutlibus  etHartwicus  1224, 
302. 

V ikt ringe r  Seh Ittssl er  (claui- 
ger): 1243,  542. 

Amtmann  —  wessen?  (officialis): 
Waizen  1243,  502. 
Zehentner  (decimator):  Mar- 
quartc.  1215,209  —  1243,542,54.3. 
Wundarzt  (cirurgicus) :  Wolf- 
rammus 1243,  543. 
Schulmeister  (scholasticus) : 
Karolos  1224,  302  —  Wlricus 
1229,  361    ~   1243,  543. 


Amtsdiener  (preco):  Curei  et 
frater  eins  Sele  1213,  189  —  Wl- 
ricus c.  1215,  209. 
Bürger  und  Bewoner:  Wolf- 
hart ciuis  c.  1215,  209  --  Got- 
schalc  pellifex  (pelliparius)  c.  1215, 
209  -  (burgensis)  1224,  302  — 
filius  eins  N.  unicus  et  tenellus 
1224,  303  -  Rvdgerus,  Lambertus, 
Wolfhardus  Libenzarius,  Mazli- 
nus,  Henricus,  Marquardus  eines, 
Henricus,  Ditricus,  Leo,  Heizo 
1229,  361  —  Dauid,  Lambertus, 
Henricus  eines  1243,  542  —  Vl- 
ricus, Gotfridus,  Reinbertus  milites, 
Reinbertus,  Hartungus  de  Cowas- 
howe,  N.  Libenzarius,  Henricus, 
Ditricus,  Wolfkardus,  Wernherus 
de  Zwinic,  Ortlinus  1243,  543. 
Genannte:  Richerus  de  —  1192, 
17  -  1196,  39  —  1197,  57  — 
1202,  95,  97  —  frater  eins  Hein- 
ricus castellanus  1196,  39  —  Goth- 
fridus  de  -  1203,  106  ~  c.  1210. 
168  -  c.  1220,  265  -  (G.)  1229, 
301        (dictus  de  — )  c.  1245,  579 

-  fratres  eins  Vlricus  1203,  106 

-  (W.)  c.  1210,  168  —  1213,  190 

-  c.  1220,  265  -  (W.)  1229, 
361  -  1243,  543  —  et  Ch(un- 
radus)  plebanus  de  Chotse  1229, 
301  —  mater  eorum  Chunigundis 
de   -   c.  1210,  168  -    1229,  361 

-  Wernherus  de  —  1207,  135. 
^Markbach  riuulus",  oberes  Kai- 
nachthal 1210,  166. 

„Marchpurch"   s.  Marburg. 
Markgrrafen  s.  Andechs, 

Baden, 

Vohburg, 

Hohenburg, 

Istrien, 

Mähren, 

Meissen, 

Monferrat, 
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Ün benannte:  Otto  marchio  pre- 
pos.  s.  Vdolrici  (gehört  z.  Famil. 
Hohenburg)  1243,  533,  585. 

„Marchia"  s.  Krain,  Unter-,  Steier- 
mark. 

„Marchia  Australis'*   s.  Steiermark. 

s.  Martin  im  Ensthale,  b.  Gröbming 
(s.  Martinus  apud  Eich  iiixta  flu- 
uium  Salzach,  s.  Martinus  in  Ens- 
tal)  Kirche  (capella  Enstal) : 
1201,  73   -   1203,  102. 

s.  Martin,  b.  Strassgang,  w.  b.  Graz 
(s.  Martinus  Strazganch)  1207,  131. 
Amtmann  (prepositus) :  Gunda- 
cherus  c.  1225,  324. 

s.  Martin  im  Sulmthal,   w.  v.  Leib- 
nitz    (s.   Martinus    iuxta    Sulbam 
Kirche  (capella):  1244,  551. 
Genannter:    Chunradus   de    — 
1244,  552. 

s.  Martin,  b.  Abtenau,  Salzburg  (s. 
Martinus  in  Silua)  1207,  131. 

s.  Martin  in  Lungau,  Salzburg,  b.  s. 
Michael  (s.  Martinus)  Kirche 
(capella):  c.  1230,  375. 

s.  Marein,  b.  Seokau  (s.  Maria  in 
loco  Fustrice,  —  —  in  ualle  Viv- 

strize,  -    —  in  Branch, in 

Pranke,  —  -  ßrank)  Pfarre 
(ecclesia):  1218,  228,  231,  234  — 
1219,  246. 

Kirche  (capella):  1107,  45  — 
1208,  141. 

Errichtung  d.  Stiftes,  nach- 
mals in  Seckau,  daselbst: 
c.  1197,  45  —  e.  1208,  141. 
Bestiftungdesselb.  (transmissi 
illuc  fratres  de  choro  s.  Rudperti) : 
e.  1197,  46. 

Pfarrer:  Ortolfus  sacerdos,  par- 
rochianus  in  Wides  constitutus 
1197,  46. 

s.  Marein  im  MUrzthale,  nö.  v.  Bnick 
a.  d.  M.  (s.  Maria  de  Murztal) 
Kirche  (ecclesia):  1207,  123. 


8.  Marein  a.  Pickelbach,  sö.  t.  Graz 

(s.  Maria  in  Pickelpach)  Kirche 

(ecclesia):  1224,  314. 

Pfarrer    (vicarius) :    Heinrichs 

1224,  314;  s.  auch  Pickelbach. 
8.  Marein  a.  Straden  ?  (Meeri,  Merin, 

Merein)  Pfarre  (ecclesia) :  1211, 

178  —   1242,  516. 

Pfarrer:    Henricus    pleban.  et 

frater  eins  Richems  1195,  33;  s. 

auch  Marn. 
s.  Marein,  b.  Erlachstcin,  nö.  y.  Cilli 

(s.  Maria)   Pfarrer:   Heinricas 

sacerdos  123^,  451. 
8.  Marein  im  Lavantthale,  Kärnten 

(s.  Maria  Lauend, in  Laaent) 

Pfarre  (parrochia):    1207,  130. 

Pfarrer:     Chunradus    pleban. 

1207,  127 

s.  Marein?,  Krain,  b.  Krainburg  (s. 
Maria)  Pfarre  (plebs) :  1228, 
345. 

Genannte:  Heincns  (!)  de  — 
1228,  344  —  Fridericus  de  — 
1244,  346. 

Mären    (Moravia)    Markgraf:    N. 

marchio  1236,  444. 
„Marenstoin",    Baiern?    Otto    de  — 

canon.  Salzburg.  1242,  524. 

„s.  Margaretha**,  Strmk.,  welches? 
Hcinricus  de  —  ofBcialis  ducisse 
1228,  354. 

„s.  Margarethe  ecclesia  in  Pibertal" 
s.  Voitsberg. 

s.  Margarethen,  bei  Knittelfeld  (s. 
Margaretha)  Kirche  (capella) : 
1197,  46  -  120^,  142. 
Pfarrer:  Perhtoldus  plebanns 
1224,  313  -  c.  1225,  325  - 
(vicarius)  1233,  402  —  (quondam 
pleban.)  c.  1235,  439. 
Pfarrgißistl  ichkeit :  Eber- 
harduB  sacerdos  1282,  396  — 
Waltherus  sacerdos  1242,  523. 


_* 
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8.  Margarethcn,  b.  Wildon  (s.  Mar- 
garetha  iuxta  Wildoniam)  Pfarre 
(ecclesia):  1219,  240. 

8.  Margarethen,  Salzburg,  Liingaii, 
b,  8.  Michael  Kirche  (capella) : 
c  1230,  375. 

„8.  Maria"  s.  Marein. 

Maria- Pfarr,  Salzburg,  Jjungau,  bei 
Tamsweg  (s.  Maria  in  Pfarre, 
Phfarr,  Pharre  Lungowe)  Pfarre 
(ecclesia  parrochialis)  :  c.  1230, 
375. 

Pfarrer:  Uv.  pleban.  c.  1195, 
87. 

Genannte:  Ohunradus  de  — 
1201,  70  —  1202,  93  —  1203, 
103. 

Maria  Buch,  b.  Judenburg  (Puche) 
1207,  130. 

Maria  Virginis,  Krain,  bei  Egg  ob 
Podpetsch  (Marienberch)  Albertus 
de  ~  121«,  21«. 

Maria  Hof,  b.  Neu  markt  (s.  Maria 
Grazlup,  Grazluppa,  Curia,  Ilove) 
Pfarre  (parocliia,  plebs  s.  Micha- 
helis) :  1207,  130  1220,  253,  254 
Kirche  (ecclesia):  1207,  123. 
Kloster  (ecclesia  in  qua  ordo  mo- 
nasticus  institutus,  monastcr.  s. 
Michahelis,  ecclesia  Ilove  que  per 
monachos  regitur,  eccl.  s.  Marie 
et  s.  Michahelis,  membrum  ecclesie 
8.  Lambcrti):  ie07,  123  -  1220, 
253,  254  -  1222,  291  —  c.  1225, 
322  -  1226,  337  -  c.  1230,  373 
—   1233,  409. 

Pfarrer:     Walthenis    plebanus 
(rector)  1209,    147,    149  —  1220, 
253  —   1222,  291. 
Prior:  Ilsungus  prior  (rector)  c. 

1225,  323  -    1226,  328. 
Genannter:    Ilelenwicns  de  — 

1226,  328. 
Maria  Rast  s.  Rast. 


Maria  Sal,  Kärnten,  n.  b.  Klagenfurt 
(Solium,  —  s.  Marie)  Pröpste: 
Ekkehardus  1196,  42  —  Heinricus 
1201,  70,  72  -  1205,  114  - 
1211,  178  —  1213,  188  -  Kani- 
lus  (postea  episcopus  Sccconien.?) 
1216,  215  -  Liutoldus  1219,  244 
1221,  272,  273  —  Wemerus 
1224,  .300  -  0.  1229,  361 —  Hein- 
ricus, elcctus  Seccouien.  1234,  385. 
Chorherr:  Gotfridus  canonicus 
1196,  42. 

Maria  Zell,  nö.  v.  Brück  a.  d.  Mur 
(Cella)  Gegend  (uallis  Avelen- 
zensis  que  —  uocatur) :  1243,  536. 

Maria  Zell,  Klein-,  N.-Oeaterr.,  w. 
V.  Wr.-Neustadt  (Cella)  Propst: 
Rudigerus  prepos.  1215,  208. 

„s.  Marie  ecclesia^  s.  Garsten,  Leo- 
ben: Maria  Wasen,  Maria  Hof. 

„s.  Marie  ecclesia  supra  Pierin"  s. 
Spital  am  Pyhrn. 

„s.  Marie  vallis"  s.  „Vallis**. 

„s.  Marie  hospitale*'  s.  „Hospitale''. 

„8.  Marie  et  Michahelis  ecclesia**  s. 
Maria  Ilof. 

„Marienberch**  s.  Maria  Virginis. 

Marn  ?,  Kainachthal,  b.  Söding (Merin) 
Ilenricus  de  -  scriba  Styrie  1222, 
280 ;  s.  auch  s.  Marcin  a.  Straden. 

Masseuberg,  stand  nächst  ob  Leoben 
(Maessenberch,  Messin—)  Wigan- 
dus  de  c.  1240,  502  —  1245, 
575. 

Mautern  im  Liesingthal,  nw.  v:  Leo- 
ben (Mutam,  Muthame)  1208,  143. 
Kirche  (ecclesia  s.  Nicolai) : 
1195,  26. 

Maurach,  b.  Predlitz  ob  Murau  (Mu- 
rak)  1244,  548. 

„s.  Mauricii  vallis"  s.  Geirach. 

„Mauussendorf*,  b.  Stainz  1245,565. 

„Metae**  s.  Metz. 

„Medilic**  s.  Melk. 

„Mediolanum**  s.  Mailand, 
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343,  345  —  Agnes  ducissa  uxor 

Ottonis  1211,  171. 
„Merania^  8.  Meran. 

Genannte:    Perhtoldus   de   — 

1202,  99  -  Ortolfus  de  -  1245, 

571. 
„Meel*»  8.  Meli. 

„Meeri**  s.  8.  Marein  a.  Straden? 
„Meidoberc,    Ortolfu8   de  —"   1231, 

385,  386. 
„Meierhoue"  s.  Maierhoien. 
Meiersdorf,  N.-Oesterr.,  b.  W.-Neu- 

stadt   (Miresdorf)   Chiinradus   de 

-  1217,  220. 
»Meingozpurcb"  s.  Mannsburg. 
„Meinbalmistorf'^    s.   Meinbardsdorf. 
Meinbardsdorf,  b.  O.-Welz  (Meinbal- 

mis—)  c.  1235,  435. 

Meissen,  Sachsen  (Misna)  Mark- 
graf: marchio  1286,  446. 

„Meizen steine"  s.  Madatein. 

Meli,  n.-w.  b.  Leoben  (Meel,  Mel) 
1214,  199  —  1230,  365. 

Melk,  N.-Oesterr.,  w  v.  Wien  a.  d. 
Donau  (Medilic)  Abt:  Walthervs 
1232,  394. 

Melling,  b.  Marburg  (Meinich,  —  k) 
c.  1215,  209. 

Genannter:   Werenherus  de  — 
c.  1210,  168;  8.  aucb  „Tanne«. 

„Melnicb,  — k"  s.  Melling. 

Mels,  Friaul,  n.  v.  Udine  (  )  Durin- 
gu8  de  -  1234,  420  —  1237,  466 

-  Ilenricus  de  —  1243,  533,  535 

-  fratres  eius  Cli^oio,  Warientus 
et  AnQUtus  fratres  de  —  1243,  535. 

„Mcn^anuni"  s.  Manzano. 

„Meran**,  b.  Seitz,  U.-Strmk.  1207, 
134. 

Meran  (—ia,  Ma  )  Herzoge:  Ber- 
tholdus  1197,  52  -  c.  1200,  66  — 
1202,  74,  75  ~  filii  eius  Otto  1197, 
52  -  1228,  343,  345  -  1230, 
362,  364  -  1245,  509  —  et  Ber- 
tboldu8  patriarcha  Aquilegen.  1228, 


Metnitz,  Kärnten,  w.  bei  Frisach 
(Motniz,  Motcnz)  1203,  104  - 
1227,  304. 

„Merein**    s.  s.  Marein   a.  Straden? 

„Mergaisdorf«,  b.  Wildon  1207,  131. 

„Merin"  s.  s  Marein  a.  Straden? 
Mam? 

Messendorf,    s.  b.   Graz   (Mezzen-) 

1233,  404. 
„Messinberch"  s.  Massenberg. 
„Meurscbacb"  s.  Murberg. 

Metz,  Lotbringen  (Metae)  Bischof: 
Chunradus  Meten,  et  Spiren.  episc., 
imper.  aule   cancellar.  1218,  242. 

„Mezzendorf"  s.  Messendorf. 

8.  Michael  a.  i.  Liesing,  w.  v.  Leoben 
(Listnich,  Liessinich,  Liestnik,  Li- 
stenich, Liesnik,  Lesnich,  Lies—, 
Liezcnnich)  c.  1190,  12. 
Pfarre  (plebs,  ecclesia,  —  plebe- 
sana,  parrochia) :  1195,  26,  27  — 
1210,   162,    163,   164  —  c.  1280, 
371  —    1232,   395,    396    -   1233, 
407  --   1244,  553. 
Ihre  (5)  Filialen:  1195,  62   - 
1210,  162,  163,  164. 
Archidiakonats-Yersamm- 
lung    das.    (ecclesia    congregata, 
placitum  Christianitatis) :  c.  1190, 
12,  13. 

Pfarrer:  Fridericu8pleban.,nunc 
prior  in  Admont  1210,  163  —  N. 
c.  1230,  372. 

Geistlichkeit:  Wlricus  sacer- 
doa  1218,  238  —  Wilhelmus  sacerd. 
1232,  396. 

s.  Michael  am  Zossen  s.  Zossen. 

s.  Michael  i.  Lavantthale,  Kärnten, 
b.  Wolfsberg  (8.  Michael)  Pfarrer: 
llsungus  pleban.  1224,  313. 

s.  Michael  i.  Lungau,  Salzburg,  s  -w. 

V.  Tamsweg  (s.  Michael)  Kirche 

(capella):  c.  1230,  375. 
„8.  Michahelis  ecclesia"  s.  Maria  Hot 
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Micbelbenern,    b.    Salzburg   (Bvern, 

Bnren)   Aebte:    Linpoldus  1195, 

31  —  Fridericus  1216,  216. 
Miebeldorf,  Kärnten,  b.Frisacb  (Magna 

nilla,  Micbeldorf,  Micheln  —  iuxta 

Frisach)  1207,  180. 

Pfarrer:  Waltberus  1196,  42  — 

cnrie  Salzbargen,  clericus  1197,  43 

—1207,  127. 
„MichelndorT'  s.  Micheldorf,  Niklas- 

dorf. 
Micbelstetten,  Krain,  bei  Krainbnrg 

(—stetin)  Kloster  (Yallis  s.  Marie 

in  Camiola, apud  Micbel- 
stetten):   1238,  474  -  1241,  511 

-  1242,  524,  525. 

Kirche  (ecclesia  s.  Margarcthe): 

1238,  474. 

Priester:    fr.    Chunradns ,    fr. 

Vto,  Johannes  et  Albertus  sacer- 

dotes  1242,  525. 
»Michüindorf"  s.  Niklasdorf. 
Mitterberg,  b.  Gröbming  ( — ch,  —bürg, 

Mittirberg)  Chunradas  de — c.  1 195, 

36  —  1203,  106. 
„Mitterburg"  s.  Mitterberg. 
Mitterdorf,   Kärnten?  welches?  (— ) 

Gotschalcns  de  —  1203,  105. 
„Mitterdorf  s.  Mittemdorf, 
»Mittemeld  alpis^  b.  Söding  1222, 

284. 
Mitterhofen,  Salzburg,  b.  Zell  a.  See  ? 

(Miterhonen)  1203,  131. 
Mittemdorf,   MOrzthal,   b.  Kindberg 

(Mitem —  in  Mnrztal,  MitterJorf) 

1222,  289  —  1232,  393. 
„Mittirberg''  s.  Mitterberg. 
„Milperch*'  s.  Mfllberg? 
„Myltenberch**,    Bai.?    U.-Franken, 

Elyzabeth  de  -   soror  Wilhelmi  de 

Hoheneke  1241,  510. 
Mflstat,  Kärnten,  b.  SpiUl  (-)  Abt: 

N.  1224,  300. 
^Mincenberc*'  s.  Minzenberg. 
.MiDcbeiidor''  (Q  s.  Minkendort 


}■• 


Muckenan. 


Minkendorf,  Krain,  b.  Stein  (Minchen- 

dor!)  Seifridus  de  1209,  156. 
Minzenberg,  Hessen  (Mincenbcrc)  VI- 

ricns  de  —  camerar.  (imperii)  1218, 

242. 
„Miresdorf**  s.  Meiersdorf. 
„Mirinspach'',  Baiera,  Viridis  de  — 

1220,  259. 
Miesenbach,  b.  Birkfold  (Misenpach) 

1240,  494,  495. 
„Misna"  s.  Meissen. 
„Mysonium"  s.  Wieselburg. 
„Mizzelbamdorf",  U.-Strmk.,  ITaein- 

ricus  de  —  c.  1215,  210. 
Mochel,  b.  Trofaiach  (-)  1208,  143. 
„Mokirao,  — now"    s.  Mnckenau,  s. 

Nikolai  i.  Sausal. 
„Mocrenowe", 
„Mocmowe" 
„Motenz**  s.  Metniz. 
Möderbrack,  ob  Zeiring  (Morbnikke) 

1244,  550. 
„Motnich"  s.  Mötnik. 
Mötnik,   Krain,   b.   Stein   (Motnich) 

1232,  899. 
„Motniz"  s.  Metniz. 
Modriach,  b.  Köflach  (-)  Pfarrer 

(ecclesia):  1245,  556. 

Schankrecht  ders.:  1245,  556. 
Moggio  (Mosacli),  Friaul,  n.  v.  Yen- 

zone  (Mosacum)  Kloster:  1237, 

466. 

Abt:   Jacobus  electiis  1237,  466, 

467,  472. 
„Moglnic ,    Mugelnich" ,    M.-Strmk., 

Seckauer  Urk.  1197,  47  —  1208, 

142. 
„Moguntia''  s.  Mainz. 
„Molendinum",    N.-Oesterr,  ÜWW. 

Uerlibus  de  —  o  c.  1220,  262. 
Molzbichel,  Kärnten,  b.  Spital  (Mulz- 

pnchel,  Mulce-  -)  Pfarrer:  Perh- 

toldus  1196,  42  —  Amelricns  ple- 

ban.  c.  1230,  371   —   1232,  393. 
„Momparis''  s.  Montpreis. 
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„Monachus,  Fridericus  —  cognomine, 
uxor  eins  Alheida",  1243,  542. 

Montaigu?  (Mons  acntns),  Guarinus 
de  —  magister  domas  hospitalis 
Jerusalem  1218,  225,  236. 

„Montana*^,  Syrien,  senior  -  e  qui 
dicitur  Assisinus  1236,  445. 

„Montparis^  s.  Montpreis. 

Montpreis,  s.  -  ö.  v.  Cilli  (— paris, 
Munt—,  Mom — )  Burg  (castrum) : 
1227,  336. 

Genannte:  Ortolfus  de  —  1203, 
108  —  1208,  137,  138  —  1209, 
153  —  1211,    179  —   1213,    188 

—  uxor  eins  Gerbirgis  1208,  137, 
138  -  1213,  188  —  filia  eins 
Herradis  1208,  137,  138  —  nupta 
Fridcrico  de  Petowe  1213,  188  — 
Vlricus  de  —  1227,  336  —  1139, 
482  —  uxor  eins  Adalheidis  filia 
Ilertnidi  de  Pettouia  1239,  482. 
Dienstmannen  (milites):  Rud- 
gerus  1208,  136  —  Oftrigel,  Pern- 
hardus  de  Prunne,  Pernhardus  de 
Ueznach,  Hiltprandus,  Rudigerus 
de  Ellen,  Dietricus,  Ou.  de  Salden- 
heim 1213,  188;  s.  auch  Planina. 

„Monte",  b.  Prank,  curia  uillicalis 
dicta  in  -  1202,  81. 

„Monte,  de  — ",  wo?  Heidinricus  de 

—  1197,  57  —  Chvnradus  de  — 
(b.  s.  Lambrecht?)  1226,  328  — 
Hugo  et  frater  eins  Heinricus  de 

—  (Rabgegend ?j  1229,  360  -Hein- 
ricus de—  (Kärnten?)  1232,  400. 

„Monte  longo,  Gregorius  de  — ,  apost. 
sedis  legatus",  1242,  519. 

Montferrat,  Piemont  (Monsferratus) 
Markgraf:  Willelmus  marchio 
1223,  294. 

„Montferrar"  s.  Eis. 

„Monlich*'  s.  Mandling. 

„Monlinc"  s.  Mandlgraben. 

,»Mons  acutus*^  s.  Montaigu? 


„Mons  ferratus*'  s.  Montferrat. 

„Mons  8.  Virgilii"  s.  Frisach:  Vir- 
gilienberg. 

„Mons  8.  Stephani"  s.  Stefdiansberg. 

„Morauia^  s.  Mären. 

„Morbacum"  s.  Murbach. 

„Morbrukke"  s.  Möderbruck. 

^Morekke**  s.  Mureck. 

Moruzzo,  Friaul,  n.-w.  v.  Udine  (Mum- 
tium)  Chono  de  —  1243,  533. 

Mos,  Salzburg?  welches  ?  (—e)  Albero 
de  —  1209,  152. 

^Mosacum"  Moggio. 

Moskirchen,   Kainachthal,  b.  Voits- 
berg  (—chirchen,    — ken)  Pfarre 
(ecclesia):  1219,  246. 
Genannter:    Herrandus   de    — 
1214,  200,  201. 

«Mosen**,  M.*Stnnk.,  1219,  243. 

„Mosen^,  Salzburg?  Heinricus  de  ~~ 
1244,  549. 

Mosheim,  Ensthal?,    bei    Gröbming 
(-,  —heim)  Otto  de  —  1208,  138. 

„Mosnich,  in  der   — ",  b.  Deatsch- 
Feistritz  1244,  554. 

„ Mo vr Schach"      \      m    ii 

„Mouuerschach"  /    * 

„Moziri**  s.  Prassberg. 

Muckenau,  nw.  b.  Leibnitz  (Mokir- 
now,  -no,  Mukemowe,  Mocreno- 
we,  Mvkerowe)  1195,  30  —  1197, 
42,  44,  46  -   1207,  132  —  1208, 
142   —    1211,   172   —   1215,  208 
—    1228-29,   355    —  1229,  356, 
358,   360  —  1244,   552  —  1245, 
559 ;  s.  auch  s.  Nikolai  i.  Sansal. 
Genannter:  Hennannus  de  — 
1239,  485. 

„Mvkemize'',  O.-Kärnten,  b.  Kirch- 
heim, 1232,  399. 

-Mukemowe"  |        %,    . 
-,  ,  «    S   8.  Muckenau. 

„Mukerowe*   / 

„Mutam,  — thame"  s.  Maatem. 

„Mvtensdorf"  s.  Mutmannsdort 

„Mvtil,  Heinricus  — «  c  1170,  8. 
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Matmannsdorf,    N.  -  Oesterr.,   w.   b. 

Neunkirchen    (Mvtcnsdorf)    1217, 

218,  219. 
„Miigelnich'^  s.  „Moglnic^. 
^Mnolpach  ripa",  b.  s.  Florian  a.  d. 

Lasnitz  c.  1226,  324. 
Mnlbach,  Ober-Kämten,  b.   s.  Veit 

(Mul-)  1230,  366. 

Pfarrer:    Golo  Longiis   pleban. 

1231,  386. 

Genannter:    Eberolfus    de    — , 

Gerdrudis  filia  eins  1231,  881. 
Malbach,  in  Hallein,  Salzburg  (Mul— , 

— pach)  1217,  224  —  1219,  240. 
MQlberg,  wo?  (Milpcrch)  Otto  de      , 

Otto  filiuB  eius  1220,  260  —  Rud- 

gerus  de  —  1220,  261. 
MOlbcrg,   Salzburg?   Baicm?  (Mul- 

herch)  üolkmaras  de  —  1195,  32 

—  1198,  60. 
MQldorf,  b.  Neumarkt  (Mul  —  in  Graz- 
luptal) c.  1170,  6. 
MQldorf,    b.    Feldbach    (Muleins— ) 

Hngo  de  —  c.  1240,  492. 
MQldorf,  G.-Baicm,  nw.  v.  Salzburg 

(Mul~,  Mule    )  Pfarrer:  Chun- 

raduB  pleban.  1216,  215  —  1223, 

298. 

Genannter:    Ghunradus   de  — 

(capellan.  archicp.  Salzburg.)  1201, 

72  —  1202,  99  -   1203,  102. 
nMuledorf  s.  Mflldorf,  Baiem. 
.Mnleinsdorf   s.  MQldorf,  b.  Fcld- 

bach. 
„Mulinz",  G.-Kämtcn,  b.  Kirchhoim 

Bach  (riuns):  c.  1240,  502. 
aMvlwalt  Sil  na',  b.  Srhönbcrg,  b. 

Knittelfeld  1202,  84,  88  -   1208, 

148. 
MQnkendorf  s.  Minkendorf. 
ffMulzpuhel''  8.  Molzbichel. 
MOnchwald,  b.  Yorau  (Miinechwaldo, 

Manh— ,  Munih^)   Kirche   (ca- 

pella):   1214,  190   -    1216,  214, 

215,  217. 


»Muntparis"  s.  Montpreis. 

„Munechwalde" 

„Munih 

,iMiinichaituht 


echwalde"    ) 

., u  >  8.  Münc 

ichaituht ,    f o  d  i  n  a    i 


Münchwald. 


in  monte 
Zezzen**,  Kärnten,  am  Zossen,  ö. 
V.  FrisAch  1202,  93. 

Miir,  Fluss,  (— a,  Mora,  Mure) 
oberer  Lauf:  1195,  28  —  c. 
1200,  69  -  1207,  120,  130  — 
1211,  171  —  1220,  255,  256  — 
c.  1230,  374  —  1234,  414  — 
1238,  479. 
Unterer  Lauf:  1197,  46. 

Mur,  Dorf,  b.  Judenburg,  ob  immer? 
(Mvr,  — e,  — a)  Gcrardus  de  -, 
uxor  eius  Ililta,  fratres  eins  Siboto 
et  Ilelmwicus,  soror  Gerbirgis  c. 
1220,  266  —  Ghunradus  de  - 
1227,  320  —  Arbo  de  —  1232, 
306  —  Gerungus  de  —  1242,  521, 
523  —  ncpos  eius  Pcrhtoldus  1242, 
623;  s.  auch  Murau? 

„Mura«,  wo?  Kärnten?  ob  nicht 
Murau?  1192,  20. 

„Mura"  s.  Mur  (Fluss  u.  Ort),  Murau. 

„Murak**  s.  Maurach. 

Murau,  w.  v.  Judenburg  (Mura)  Got- 
fridus  de  —  1232,  308. 

Murbach,  Ober-Elsass,  b.  Gebwoilor 
(Morbacum)  Abt:  Hugo  ablias 
1223,  204. 

„Mverberch"  s.  Mailberg,  Murborg. 

Murberg,  b.  Radkcrsburg,  windisch 
Murschcg  (Murberch,  Meur- 
schach,  Movr— ,  Mouucr—)  Vlri- 
cus  de  —  1218,  236  —  1232,  308 
—  Gundakanis  de  —  1218,  236 
~  Bertholdus  de  —  1222,  285  — 
c.  1225,  324  -    1227,  330. 

Murbrücke,  die  — ,  b.  Katsch,  unter- 
halb Murau  (— bruke)  1207,   130. 

„Murce"  s.  s.  Lorenzen,  MQrz. 

„Murcehouen"  s.  MQrzhofen. 

„Mure"  B.  Mur  (Fluss  und  Ort). 

„Murre«  s.  „Murro".. 
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Mureck,  so.  v.  Leibnitz  (— ecce,  —ek- 
ke,  Morccke,  Mareke)  Pnrchardus 
de  —  c.  1170,  7  —  Reinbertus 
de  1197,   43  -  1201,  70  — 

1206,    121  —  1208,    186,   148  — 

1209,  158    —   (miles)   1210,    159 

—  c.  1210,  168  -  1211,  179  — 
c.  1J12,  184  —  uxores  eins  Eli- 
sabeth  1208,    136    —    1211,    179 

—  et  Brigida  c.  1212,  184  —  filie 
Gerdrudis  et  Elisabeth  1206,  186 

—  filius  Reimbertus  1212,  184, 
185    -    1213,-  186  —  1215,   208 

—  1217,   219  —  1218,   226,  286 

—  c  1220,  265  —  (Reginbertus) 
1222,  280,  284  -  1224,  303,  306 

—  1227,  330  -  1229,  861  — 
1230,  364  —  1281,  384,  385,  386 

—  1233,  410  —  1235,  425  - 
1237,  456  —  e.  c.  1240,  501,  502 

—  et  Ulli  eins  Reimbertus  1224, 
306  —  1231,  384,  386  —  1235, 
425  —  et  H.  scriba  Styrie  1229, 
361  —  Pilgerinus,  Engelschalchus 
et  Dietmarus  de  —  1212,  185. 

„Murer,  Waltherus  -  ",  O.-Kftmten, 
c.  1245,  577. 

»Murro,  — e,  Hermannus  —  1224, 
316  —  (iudex  de  Frisaco)  1281, 
385,  387  —  1236,  442  —  Hein- 
ricus   1232,  400   —  c.  1240,  503 

—  c.  1245,  577  —  Rubertus  filius 
eius  c.  1240,  503. 

„Murutium"  s.  Moruzzo. 

„Mnrz"  s.  s.  Lorenzen,  MOrz,  MQrz- 

thal. 
Mttrz,  Flu  SS  (Murce)  1232,  393. 
Milrzthal,  v.  Mürzzuschlag  bis  Brück 

(Murz,    Mvrzetal,    Murztal    regio) 

1210,  162  ~  1212,  184  -  1222, 
289  —  1224,  306. 

„Murze"  s.  Lorenzen  im  Mürzthal. 
„Murzetal"  s.  MQrzthal. 
MQrzhofen,  nö.  y.  Brück  a.  d.  Mur 
(Mnrcchoucn,  Morzhouen)  Kirche 


(ecclesia  s.  Johannis):   1232,  892, 

893. 

Höfe  (curia,  due  curtes):   1224, 

306. 
Mürzzuschlag,  nö.  v.  Brock  (Mnerz- 

zTslag)  c   1235,  446. 
„Musaer,  WlfinguB  —  •*  1232,  897. 
„Musezehel,  Ottakams  et  Hoinricus 

— «  1210,  161. 
aMusonium*  s.  Wieselbiirg. 

N. 

Nassau,  w.  t.  Leibniti  (Kaszow, 
— ov)  1207,  131  —  1215,  208  — 
1243,  529. 

„NazzoY,  — ow**  8.  Nassan. 

»Nebow",  Unter-Strmk.,  a.  d.  Drau? 
1207,  136. 

„Necistal  alpes,  Netztal'',  zw. üebel- 
bach  und  der  Kainach,  w.  t.  Graz 
1205,   116  -  1206,   120,    121  — 

-  1246,  581. 

„Nene,  Hiltegrimns   — **  1218,  189. 

„Neitperch"  s.  Neuberg. 

Neideck,  s.  b.  Nenmarkt  (Nidekke, 
Neydek)  Gotscalcus  de  —  1203, 
104  —  1227,  831  —  1281,  385, 
387  —  Wvlfingus  de  —  1220,  251 

—  Amoldns  de  —  1286,442. 
Neideck,  Krain,  s.  b.  Laibach  (Nid- 
ekke)  Duringus  de  ~  1211,  171. 

„Nendingesdorf,  Nendisdorf ,  bei 
Leoben,  Kirche  (ecclesia  8.  £gi- 
dii):  1195,  26  und  Note  7. 

„NendisdorP  s.  „Nendingesdorf. 

Neuberg,  bei  Hartberg  (Neitperch, 
Nit— )  Erchengerus  de  —  1192, 
17  —  Gotschalcus  de  —  1218,  236. 

Neuburg,  Alm,  b.  Jonsbach,  b.  Ad- 
mont  (alpis  Nywenberch)  1 195,  29. 

Neuburg,  Kloster-,  N.-Oesterr.,  w. 
bei  Wien  (Niwenburch,  Neiinbaig) 
Kloster:  1208,  187  —  1212, 
188  -  1227,  888  —  1238,  40a 
Propst:  Chuno  c.  1240,  491^  493. 
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Gapläno  dos  Propstes:  Die- 

poldus,  Beimbertus  capell.  c.  1240, 

492. 
Nenkirchen,  nw.  v.  Cilli  (Noua  ec- 

desia)    Pfarrer:    Otto   pleban. 

1286,  461  ~  confessor  dominorum 

de  Hoheneke  1241,  510. 
Nendorf,  b.  Weitz  (Niwendorf  iuxta 

amnem  Wides,  Nivn— ,  Neuwcn-) 

1197,   60  —   1208,   142,   148    - 

1224,  814. 
Neoeck?  N.-Baiem,   bei  Yilsbiburg 

(Niweneke)  Ghunradus  de  -  1220, 

259. 
Neomarkt,  sw.  v.  Judenburg  (Niwen- 

market,  Neumarkht,  Nouum  forum 

in  Stiria)  1224,  817  —  1285,  427; 

B.  auch  Graslab  =  das  Thal  von 

Nenmarkt. 

Genannter:  mag.  Ghunradus  de 

c.  1220,  268. 
„Nennburg**  s.  Neuburg. 
Nennkirchen,  N.-Oesterr.,  s.  b.  Wr.- 

Neustadt   (Niwenkierclie,    —  chir- 

chen,  Noua  ecclesia,  Newcnkirche, 

— chirchen)  1220,  252,  254  —  c. 

1220,  270. 

Arcbidiakonats-Yer  Samm- 
lung (conuentus  uniuersitatis  cleri 

iurchidiaconatus    superioris    Mar- 

chie) :  1220,  254,  255,  256. 

Pfarrer:    Eberhardus   pleban. 

1205,  114  —  (et  summus  prepos. 

Patanien.)  1220, 255  —  Ghunradus 

1282,  998  —  Otto  1287,  469. 

?  Priester:  Dietricus   sacerdos 

1220,  252. 

?  Schulmeister  (scholasticus) : 

Lnpoldns  1220,  252. 

Richter  (iudex):  Hirz  1220,  252. 

Genannter:  Hermannus  de  — 

capellan.  duds  Austrie  1222,  284. 
Nenrati  b.  Staini  (Nivriut)  Rudlinus 

de  —  1246,  561. 
Nenstadt,  Wiener-  s.  Wr.-Neustadt. 


Neustift,  b.  s.  Vdt  ob  Graz  (Ney— ) 
1233,  404. 

Neusidel,  N.-Ocst.,  b.  Ncuukircheu, 
welches?  (Niu~)  1224,  305. 

„Neuwendorf^  s.  Neudorf. 

„Newenkirche,  — chirchen"  s.  Ncuu- 
kirchen. 

„Netztal"  8.  „Necistal**. 

Niklasdorf,   b.   Leoben   (Michelu-, 
Michilindorfr !)  1230,  365. 
Kirche    (ecclesia    s.    Nicolai) : 
1230,  365. 

8.  Nikolai  i.  Sausal,  nw.  b.  Lcibnitz 
Kirche  (ecclesia  baptismalis  Mo- 
kirnow,  ecclesia  (capella)  s.   Ni- 

cholai, Mokimo):  1195,  30, 

31  —  1207,  132  —  1215,  207. 
Priester:  sacerdos  1195,  31. 

„Nitporch"  s.  Neuberg. 

„Nidekke"  s.  Neideck. 

„Niderwelz"  s.  Welz,  Nieder-. 

„Nygozdiz«,  b.  Geirach  1227,  336. 

„Nivndorf*  s.  Neudorf. 

„Ni\Tiut**  s.  Neurat. 

„Nivsidel"  s.  Neusidel. 

„Nywenberch"  s.  Neuberg. 

„Nywenburch"  s.  Neuburg. 

„Niwenkicrche,  —chirchen"  b.  Neun- 
kirchen. 

„Niwendorf"  s.  Neudorf. 

„Niweneke"  s.  Neueck? 

„Niwenhouen",  U.-Strmk.?,  b.  Mar- 
burg, Viktringer  Urk.  1202,  75 

„Niwenmarket"  s.  Neumarkt. 

„Noppenberg"  s.  Oppenberg. 

„Nobs",  b.  Leoben V  Walchunus  de 
— ,  Fridericus  frater  cius  c.  1220, 
263. 

„Noctenz,  Noch—",  in  der  Gegend 
V.  Passail  1240,  498,  495. 

Nockstcin,  ö.  v.  Salzburg  (Nohsteiu. 
Nocstain,  Noch  — ,  Nohstayne) 
Heinricus  de  —  c.  1195,  34  — 
1197,  56  —  1207,  127  -  frater 
eins  Liupoldus  1197,  56   >-  AI- 
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bertus  de  1208,  144  —  1218,  240 

1219,  249. 

Notare,  ö  f  f e n  1 1  i  ch  c :  Julianas  ta- 

bellio    Bononien.    1214,    204    — 

ArtuicuB   1237,  466   —  Lupoldas 

1245,  576. 
„Noua    Ciuitas*'    s.    Lanzenkirchen, 

Wr. -Neustadt. 
„Noua  ecclesia*'  s.  Neukirchen,  Neun* 

kirchen. 
„Nouum  forum '^  s.  Neumarkt. 
„Nurenpcrch,  Nurin  -  **  s.  Nürnberg. 
Nürnberg,  Baiem  (Nurinperch,  Nu- 

ren~)  1209,  149  —  1218,  243. 

Burggraf  (burkgrauius):  Ghvn- 

radus  1237,  464. 
Nussberg,  Kärnten,  b.  s.  Veit  (Nuz- 

perg,   —  berch)  Sigehardus   de  — 

1192,  20  —  Leo  de  —  1231,  382 

—  ChunraduB  de  -  1236,  450  — 

1239,  490. 
Nussdorf,    8.    y.    Marburg    (Nus— ) 

llartuuicus  de   —    1234,   416  — 

1245,  566  —  fratrcs  eius  Rudolfus 

et  Otto  1245,  566. 
„Nuzperch"  s.  Nussberg. 
„Nuzdorf",  O.-Strmk.?  SeckauerUrk. 

1208,  143. 

Genannte:    Albertus    de  —  c. 

1220,  263  —  1233,  402  —  1239, 
490  —  c.  1240,  502  —  1242,  521, 
523  —  et  filius  eius  Albertus  1242, 
523. 


0. 


Obdach,    so.    b.    Judenburg    (— dah, 

-dach,  Obe— )  1197,  55  -  1207, 

130  —  1231,  384,  385. 

Kirche  (capcUa,  ecclesia  s.  Egi- 

dii):    1207,    126,   127  —  c.  1230, 

370,  371. 

Genannter:  Vlricus  de  —  1245, 

573. 
„Obedach*'  s.  Obdach. 


Oppenberg,  s.  v.  Irdning,  Ensthal 
(Noppen—,  Oppen-)  c.  1230,  372 

—  1239,  491. 
„Oberburch*'  s,  Obemborg. 
Oberdorf?,  bei  Frauenborg,  w.  v. 

Judenburg    (Obern — ,    Oberen—) 
Hainricus    de    —    1220,   261    — 
1227,  332   —    1232,   890  —  Er- 
chengems  de  —  1232,  890. 
Oberdorf,  b.  Köflach  (— )  Richkerus 

de  —  1224,  812. 
•Oberemburch''    1        ^,       ^ 
„Obberenburch«  }  "•  Obernburg. 

„Oberendorf  circa  Bettowe**,b.  Pettau 
1287,  468;  s.  auch  „Obemdorf. 

„Oberenhof",  Ü.-Strmk.?  Viktringer 
ürk.  1202,  76. 

„Obennburch"  s.  Obemborg. 

Obemburg,  w.  v.  Cilli  (Obern — ,  Ober- 
burch,  Obern—,  Oberm— ,  Obren—, 
Obberen— ,  Oberem—)  Kloster 
(eccl.  s.  Marie,  —  et  s.  Henna- 
chore):  1209,    155  —  1216,  216 

—  1228,  840,  848,  346  —  1229, 
859    -    1231,   382  —  1282,   899 

—  c  1285,  437,  488  -  1286,  451 

—  1237,  460  —  1241,  511,  512, 
518  —  1242,  624  —  1248,  638, 
540. 

Begräbnissstätte:  Dippoldüs 
de  Ghazzenstein  ibidem  tumulatas 
1243,  641. 

Burg  (castrum  super  alueo  flnuii 
Driete  constnictum) :  1243,  533. 
Plan   das.    ein   Bisthum   zu 
errichten:  1237,  460. 
Einbruch:  1231,  882. 
Aebte:  Curtirannus  1209,  155  - 
Albertus  (Addelbertus)  1228,  343, 
345  —  1281,  382  —  c.  1235,  438, 
439   —  N.  electus   1236,  451  - 
Albertus   1288,  474    —  e.   1241, 
511  —  e.  1242,  525  —  Heinricns 
1241,  511,  518  ~  1242,  524,  525 

—  1248,  588,  684  ^  1245,  674. 
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Pfarrer:  Pertoldus  plcban.  1213, 
189  -  N.  1214,  202,  203. 
GonyentualeniRubertus,  Bem- 
hardus,  Heinricus  1242,  526. 

,iObeEeDdorf*'  s.  Oberdorf. 

Öbemdorf,   Kärnten,   s.    v.   Völker- 
markt (Jvn,  Jovne). 
Kloster:  1154,  583. 
Pröpste:  L(iephardus)  1214,  202 
-  N.  e.  1220,  265. 
Genannte:    Chunradus  de    — 

1196,  39  —  1197,  56  1202, 
94  —  1205,  114  —  1207,  127  — 
1209,    162   —   firater   eins    Pabo 

1197,  56  —  afifinis  eias  Hermannus 
1202,  94. 

„Obembeim  •*,  O.-Oesterr.  ?,  Salzburg  ? 
Wolframmus  de  —  c.  1180,  9. 

aOberwelz*'  s.  Welz,  Ober-. 

„Obimeicbe*'  s.  Eicb. 

Oplotoitz,  s.  y.  Marburg  (— ,  Oploz) 
Bach:  1235,  424. 
Ort:  1206,  120. 

Genannter:  Siboto  miles  de  - 
1218,  189. 

»Oploz*  8.  Oplotniz. 

«Obrenburch*'  s.  Obemburg. 

Ottenstdn,  N  -Oest.,  0MB.,  Pfarre 
Allentsteig  (  - )  Otto  de  —  1 243, 528. 

Oetting,  O.-Baiem,  nw.  v.  Salzburg 
{Ottinge,  —  n,  Odingen)  Propst: 
mag.  Marquardus  1231,  385,  386. 
Pfarrer:  mag.  Hertnidus  pleb., 
capellan.  archiep.  Salzburg.  1218, 
240  —  Wezelo  pleb.  1227,  331. 

„Ottinge,  — n**  s.  Oetting. 

8.  Odorico  am  Tagliamento,  Friaul, 
sw.  V.  Üdine  (s.Yvdalricus,  s.  Vdol- 
ricus)  Propst:  Otto  1234,  420  - 
1237,  472  —  (marcbio  [de  Uohen- 
burch])  1243,  533,  534  —  1245, 
574. 

Ofenbacfa,  N.-Oesterr.,  bei  Putten 
(Onen— )  1221,  272. 

«OfRenberch*'  8.  Offenburg. 


Offenburg,  b.  Pols,  Ober-Strmk.  (— 
berch)  Ditmarus  de  — ,  frater  eius 
Yiricus  de  Liebtenstein  1243,  537. 

„Ovriacb**  s.  Ariach. 

Olringsdorf?  N.-Oesterr.,  ÜWW.,  b. 
Kircbschlag  (Alramsdorf ,  —  torf) 
1208,  143  —  c.  1240,  491 ;  darnach 
corr.  Allersdorf  in  Reg.  v.  Nr.  379. 

Olscbcuk,  Krain,  b.  Krainburg  (Ols- 
wic)  1228,  343,  345. 

Olschnig,  recte  Ossoniz. 

„Olswic**  s.  Olscbeuk. 

Ort,  O.-Oesterr.,  am  Gmundener  See 
(Orth,  Ort)  Hartnidus  de  —  c. 
1170,  7  -  1201,  73  —  1202,  95, 
97  —  1207,  126,  135  —  1208, 
143    —    1210,   166   —  1211,    175 

—  1215,  208  -  1220,  257  - 
1222,  277,  278,  289  —  1224,  303, 
306  —  1227,  330  —  1229,  358, 
e.  t  359  —  ülius  eius  Hertnidus 
1229,  359  —  1239,  484,  485  — 
1245,  563  —  Otto  filius  sororis 
eius  c.  1170,  7. 

Dienstmann:  Ulschalcus  de 
Prechob  (miles)  1229,  358. 

„OrtemberC     (Ortenburg?)    Urricus 

de  —  1195,  33. 

Orden,  weltl.,  s.  Deutsch-    \  ^  , 

TV       •*      >Ordeu. 
Johannitcr-j 

Ortenburg,  Kärnten,  ob  Spital  (— ch) 

Grafen:  Gero  et  filius  eius  Wille- 

halmus  1208,    138  —  Ilcrmannus 

1220,   250,   251    -    c.  1220,  266 

—  1222,   277,   278  -   1232,  398 

—  1233,   410  -   1237,   456,  464 

—  c.  1245,  577  —  Vlricus  1220, 
254  —  Otto  1240,  498. 
Genannter:  Hainricus  de 
1220,  251. 

Ortenburg,  N.-Baiem,  sw.  v.  Passau 
(— c,  —  ch)  Grafen:  Heinricus 
1218,  242  —  1230,  362,  364  — 
frater  eius  Bapoto  com.  palatinus 
Rheni  1230,  364. 
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yiOrientis  ducatus'*  s.  Oesterreich. 
Oslamündc,  Sachsen- Alteuburg  (Ilor- 

lamunde)  Graf:  Hermannus  1235, 

427. 
„Ospitale  s.  Johannis*  s.  Johanoiter- 

Orden. 
^lOsciacum''  s.  Ossiacli. 
Oesterreich,  Nieder-  (Oricntalis  du- 

catus,  Austria,  Haustria)  1202,  88 
-   1214,   199  —  1217,   218,   219 

—  1220,  256  -  1234,  419,  420  — 
1287,   455  —  1239,   488,  489  — 
1242,  616  —  1245,  569. 
Projcct  d.  Erhebung  z.  Kö- 
nigreiche: 1245,  569. 
Landrecht  (consuetudo  seu  ius 
commune):  1223,  298. 
Archidiakon:    magist.   Vlricus 
de  Ghirchperch  1242,  516,  (canon. 
Patauien.  protonotar.  ducis)  518, 
519  -   1243,  527,  528  —  (postea 
episcop.  Seccouien.)  1244,  546. 
Herzoge:  Heinricus  II.  c.  1196, 
39  —  e.  1217,  220  —  Liupoldus  V. 
1192,  17,  19  -  e.  1195,  33  —  e. 
1196,  39  —  e.    1197,  49,  53  — 
(magnus)   c.    1201,   72,   73  —  e. 
1202,  90  —  e.  1208,  141,  144,  145 

—  e.  1210,  165  -  e.  1217,  220  — 
sein  (?)  unehlicher  Sohn  Otto  (filius 
ducis)  c.  1195,  36  —  Liupoldus  VI. 
1195,  33  —  c.  1195,  35,36,-1196, 
38,  40  —  1197,  49,  52  —  c  1200, 
64  —  1201,  72  —  1202,  74,  75, 
77,  79,  88,  89,  90,  94,  96,  100  — 
1203, 105, 106, 107  -  1204,  112  - 
1205,  116,  117  -  1206,  119,  120 
~  1207,  125,  134  —  1208,  136, 
141,  143  -  1209,  149,  152  — 
1210,  159,  165  —  1211,  169,  173, 
178  —  1212,  183,  184,  185  — 
1213,  186,  189  -  1214,  197, 
200  —  1215,  207  -  c.  1215,  210 

—  1217,  218,  219,  220  -  1218, 
235    —    1219,  247  —  1220,  252, 


254,  257,  260  —  c.  1220,  267  — 
1222,  274,  277,  278,  284,  287  -- 
1224,  302,  303,  304,  305,  307,  308, 
309  —  1225,  317  —  c.  1225,  323, 
1227,  329,  335,  338,  839  —  1228, 
353  —  c.  1228,  356  —  1230,  362, 
364  —  e.  1281,  385  —  e.  1232, 
394  —  e.  1233,  404,  408,  —  c. 
1237,  454,  458,  459, 462,  468,  467 

—  e.  1239,  487    -    c.  1240,  499 

—  e.  1244,  555,  556  —  e.  1245, 
575  —  e.  1246,  582  —  dudssa 
Theodora  1219,  247  —  1228,  354 

—  c.  1228,  355  —  1232,  397  — 
1233,  408  —  1236,  446  —  c.  1240, 
491,  492  —  Fridericus  TL  1227, 
335,  337  —  1282,  394  —  1233, 
404,  409,  412  —  1234,  415,  418 

—  1235,  425,  427  —  c.  1236,  440 

—  1236,  442  u.  ff.,  451  —  1237, 
469  ~  1239,  482,  486,  487,  489 

—  1240,  493,  494,  496,  497,  498. 
499  -  c.  1240,  501  —  1241,  608, 
512  -  1242,  515,  517,  618  — 
1243,  527,  528,  531,  532,536,  638, 
539,  542  —  1244,  546,  549,  564 

—  1245,  555,  662,  568,  576  - 
e.  c.  1245,  579  —  1246,  580,  681 

—  soror  eins  uxor  filii  Friderici 
impcratoris  1236,  443,  (altera  uxor 
marchionis  Misnensis)  446  —  frater 
eins  (naturalis)  Liupoldus  de  Plum- 
nowe  1233,  412  —  1234,  418  - 
cognatus  eins  Anselinus  1246,  670. 
Kanzlei:  Liopuldus  p  r  o  t  h  o- 
notar.  1230,  362  ~  1233,  410, 

—  1234,  419  -  mag.  Vir.  de 
Ghirchperch  1241,513  — (archidiac. 
Austric,  canon.  Pataulen.)  1242, 
518,  519  —  1243, 528  —  (episcop. 
Seccouien.)  e.  1244,  646  —  mag. 
Gotschalcus  1246,  663  —  Hein- 
ricus notar.  pleban.  de  Bezse 
1213,  190  —  Liupoldus  1217,  220 

—  1222,   276,  278,  280,  284  - 
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(plebanuB  de  Alaht)  1224,  307  — 
1227,  837  —  Marquardus  1243, 
527  —  Qotschalcas  et  Ileinricus 
Faba  1246,  582  —  Wulfingus 
Bcri  b  a  1227,  337 ;  s.  auch  Steier- 
mark. 
G  a  p  1  ft  n  e :  Sigehardus  1202,  101 

—  Vlricus,  Heinricus,  Livpoldus, 
Piterolfua  1211,  174  —  Hereman- 
008  1222,  280  —  Otto,  Amoldus, 
Marquardus  1239,  483  —  Colum- 
banus  1289, 486  -  Amoldus  1246, 
582;  s.  auch  Steiermark. 
Gapläne  der  Herzogin:  Otto, 
GiunraduB,  Hermannu8,Pertholdu8, 
Pabo  1282,  398  —  Pabo,  Otto, 
Haimricus,  Marchwardus  c.  1240, 
492. 

Hofftmter:  Marscball  (marc- 
schalcus) :  Vlricus  de  Yalchiostaine 
1217,  221  -  1218,  286. 
Kämmerer  (camerarii) :  Rudolfus 
de  Sinmaningen  1201,  73  —  Hein- 
ricus de  Tribanswinchel  1209,  154 

—  1224,  809  —  Otto  de  Wal- 
knnschbrchen  1239,  487  ~  1241, 
513  ^  1243,  527,  528  -  1245, 
563. 

Schenken:  Liupoldus  1217,221 

—  Ditrich  de  Dobrach  1243,  527 
^  1245,  568. 

Trachsessen  (dapiferi) :  Wichar- 
du8  1202,  95  -  Kadoldus  de  Yel- 
desperc  1237,  456  —  Trovtliebus 
1245,  564. 

Dentschordens-Comthur 
(commendator  per  Austriam  et 
Styriam) :  frater  Ortolfus  de  Dres- 
chirchen  1236,  447. 
Lande8fflr8tl.Bichter(iudices): 
1237,  458,  459. 

LandesfUrstl.  Mautner   (mu- 
tarii):  1287,  457,  458,  459. 
Ministerialen:  Kapoto  de  Yal- 
cheaberchy  Wlricus  Struno,  Pilgri- 


mus  de  Swarzcnowe,  Hartnidus  de 
Orte  1202,  95  —  Wulfingus  de 
Losenhaym  1220,  252  —  Syfridus 
de  GutensUin  1236,  451. 
Osterwitz,  Kärnten,  ö.  b.  s.  Veit 
(Ostirvic,  Osterwitz)  Palduwinus  de 

—  1192,  20  —  Reinherus  pincema 
de  —  1236,  450. 

Ostia  8.  Kirchenstat:  Cardinal -Bi- 
schöfe. 

„Ostirvic"  s.  Osterwitz. 

Ossiach,  Kärnten,  sw.  v.  Veit  (Oziach, 
Osciacum,  Ozziacum)  A  e  b  t  e :  Got- 
fridus  1207,  126  —  N.  1209,  158 

—  Chunradus  1217,  218  —  c. 
1220,  265. 

Ossonitz,  b.  Cilli  (Elsniz,  A  )  1245, 
565,  566. 

Genannter:  Thimo  de  —  ueptis 
eius  Hclspeht,  nepos  Hainricus  vi- 
carius  in  Saxenburch  1213,  189  — 
Haertwicus  cognomine  Tusel  de  — 
1245,  565. 

,iOvtirstet'',Baiem?,  Salzburg?  Hein- 
ricus de  —  c.  1190,  12. 

„Oulispurch"  s.  Kirchdorf. 

„Owe**,  U.-Strmk.,  Wemhardus   de 

—  1229,  859. 

„Owe",  N.-Oesterr.,  ÜWW.,  c.  1235, 

440. 
„Owe,   in  der  — "  (=Augia)   Obcr- 

Oestorr.,  Scckauer  Urk.  1208,  143. 
„Owe^  8.  Authai. 

„Owenstan,  —stein*'  s.  Aufenstein. 
„Oziach,  Ozziacum **  s.  Ossiach. 
„Ozlich''  8.  Essling. 
„Ozlichalbe*^  s.  Esslingalm. 

Q. 

„Qualsdorf"  s.  Kaisdorf. 

B. 

Rah,  Fluss,  ö.  v.  Graz  (    a)  1224, 
Bab,  Gegend,  b.  Passail  (-)  1240, 
494,  4'J5, 
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Genannter:  Hainricus  de  — 

1240,  494,  496. 
„Kab"  8.  s.  Ruprecht  an  der  Rab. 
„Raba**  s.  Rab,  s.  Ruprecht  an  der 

Rab. 
„Rabe^  s.  8.  Ruprecht  an  der  Rab. 

Rabcnsberg,  U. -Strmk.,  b.  Gilli?, 
Krain?  b.  Stein  (Ravinsperc,  Rab 
— ,  Raucnberch,  Rabens— )  Perh- 
toldus  de  —  1203,  104  —  Vscal- 
CU8  (Vlsc— ,  Wolsch  - )  de  — 
1203,  104  —  1208,  138  —  1211, 
171    —  1212,   180  —  1218,    190 

—  1225,    321    —    EngelsscaIcuB 
de  —  1208,  138  —  1211,  171  — 

—  Pcrhtoldus  iunior  de  —  1212, 
180. 

Rabcnsberg,  0.-6aiem?,  b.  Burg- 
hausen (— perch)  Wuluingus  de  — 
1213,  188. 

Rabensteiu?,  b.  Fronleiten  (Ramne- 
steine,  Ramestain,  Rammen  — ) 
Chunradus  de  —  1207,  126  — 
1208,  143  —  Hertnidus  de  ~  c. 
1240,  501. 

Rabenstein?,  Kärnten,  stand  b.  Fri- 
sach ;  od.  Lavantthal  ?  (Raminstaine, 
Ramenstain)  Amoldus  de  —  1192, 
20  —  Gotfridus  dapifer  de  —  1234, 
418;  s.  auch  „Raminstein,  Berg. 

,iRabinsperc''  s.  Rabensberg. 

„Rabne,  Lczgowar  -  ",  c.  1220,  264. 

Rabnitz,  nö.  b.  Graz  ( — niz)  Fluss 
(fluuius):  1207,  131. 

„Rapotechirchen^  s.  Rapoltenkirchen. 

Rapoltenkirchen,  N.-Oesterr.,  so.  v. 
s.  Polten  (Rapotechirchen)  Pfar- 
rer: llcinricus  pleban.  c.  1220, 
262. 

(Rabs),  N.-Oesterr.,  O.-M.-B.  Graf: 
Chunradus  com.,  nepotes  sui  pro- 
ceres  de  Sleunz  1210,  163,  164. 

„Rakanizhe*'  s.  Racknitz. 

,,Raker8burch^  s.  Radkersburg. 


„Rachis  due  uille*',  U.-Strmk.  b.  Seitz 
1195,  33. 

Racknitz,  n.  b.  s.  Georgen  an  der 
Stiefing  (Grauenrachenxe  uillnla, 
Raekniz,  Rakanizhe)  1218,  239  - 
1236,  447. 

Genannter:  Heinricas  de  — 
1224,  311. 

Radkersburg,  nö.  v.  Marburg  (Rate- 
goyspurch ,  — purbc ,  Ratkoys — , 
Rakerspnrch)  1213,  189  —  1222, 
276. 

Pfarre  (ecciesia):  1211,  178. 
Pfarrer:  Marquardus  plebanus 
1213,  189  —  N.  1214,  202,  203. 
Geistliche:  Hainricus,  Ra3mal- 
dns  sacerdotes  1214,  203. 
Amtmann  (officialis) :  Gebehardus 
1213,  189. 

Dienstmannen(milite8):Poppo, 
Liutoldus  1213,  189. 

,,RatkoyBpurch^  s.  Radkersburg. 

„Radechowe  alpis«*,  b.  Söding  1222, 
284. 

„Rategoyspurhc,  — purch**  s.  Rad- 
kersburg. 

Radel,    b.   Amfels,    w.  v.   Marburg 
(Radelach)  1212,  184. 
Wald  das.  (nemus):  1212,  184 

nRadelach**  s:  Radel. 

Radelberg,  N.-Oesterr.,  b.  Herzogen- 
burg?, bei  Aschbach?  (Ratelen- 
perge)  Dietmanis  de  —  1209,  154. 

„Ratemberch**  \  s.  Ra- 

nRaetenberc,  —  ch,  — perch  "jtenberg. 

Ratenberg,  n.  b.  Judenburg  (Raten- 
berch,  Raetenberc,  —  ch,  Redden- 
berc,  Raetenperch)  1208,  143  - 
1216,  211,  212  —  1222,  290  — 
1227,  331  -  1228,  854. 
Genannte:  Chvnradus  de  — 
1220,  261  —  Wolfkems  de  - 
1230,  370. 

Ratenberg,  Kärnten,  bei  Althofen 
(Raetenberch,  Baten—)  1195,  25. 
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Bauer  daselbst   (colonus):   Leo 

1196,  25. 
„Raedentm"  s.  Kanten. 
aRatenstem**  s.  Botenstein,  Kärnten. 
yRatensdorf"  s.  Radmannsdorf. 
Radersdorf,   bei  Hz   (Radigoysdorf, 

Redegins—)  1197, 57  —  1215,  205. 

«Rades"  s.  Rastberg. 
«Radestat«'  s.  Radstadt. 
^Radigoysdorf  s.  Radersdorf. 
nRatüenperge"  s.  Radelberg. 
„Radimlak**   s.  s.  Lorenzen  in  der 

Wflste. 
MRatispoDa"  s.  Regensburg. 
„Radisdorf,  U.-Strmk.,  Ottho  de  — 

1206,  120. 

Radmannsdorf,  in  Wcitz,  ö.  v.  Graz 
(Retensdorf,  Ratens  — ,  — torf)  Wal- 
chunus  de  —  c.  1220,  263  — 
(miles)  1237,  468  —  1240,  494, 
496. 

ffRadmil*'  s.  s.  Lorenzen  i.  d.  Wüste. 
sRats*'  s.  Ratsch. 

Ratsch,  b.  Emhauscn  (Rats)  1240, 
498. 

Ratschach,  U.-Krain,  ö.  v.  Steinbrttck, 
stein.  BrUcke  das.:  lapideus 
pons  supra  Sanum  prope  ecclesiam 
s.  Egidii  1224,  303. 
Kirche  (ecclesia  s.  Egidii) :  1224, 
303. 

Radstadt,  Salzburg,  ö.  gegen  Steier- 
mark (Radestat,  Radstat,  Rastat) 
c.  1135,  8  Note  2  —  1195,  28 
—  1203,  102  —  1243,  530. 
Pfarre  (parochia):  1207,  131. 
Pfarrer:  Pilgrimus  pleban.  1209, 
15L 

Genannte:  Rndgerus  de  ~  c. 
1180,  9  —  Marquardus  de  — 
1208,  194. 

Radweg,  Kärnten,  b.  s.  Yeit  (—wich) 

1203,  106. 
sBadwich*'  s.  Radweg. 


Rayeisbach,  N.  -  Oesterr.,  U.-M.-B. 
(Ranuolspach)  Pfarrer:  Fr.  ple- 
ban. c.  1245,  580. 

Ravenna,  M.-ltal.  (—)  Hoftag  (cu- 
ria): 1236,  448. 

nRauenberch"  s.  Rabensberg. 

„Ravennich**,  Salzburg,  Lungau  1207, 
129;  s.  auch  „Raevna**? 

nRaTinsberch"  s.  Rabensberg. 

Ragogna?,  Friaul,  nw.  v.  üdine  (Rov- 
vinum)  Prisius  de  —  1228,  344; 
od.  ob  Rovigno? 

Raitenhaslach,  0.-6aiem,  L.-Gericht 
Burghausen  (Reitenhasla,Rai-'Ch) 
Aebte:  N.  1200,  62  —  G.  1211, 
172  -  N.  1218,  230. 
Mönche:  Haidenricus,  Ghrafto, 
Haidcnricus  Biburgensis,  Amoldus, 
Albertus  1211,  173. 

Rainberg,  bei  Voran  (Rvmberch) 
Uvluingus  de  —  et  frater  eins  1217, 
222  —  Wolfherus  de  —  1218,  236. 

„Ramarsch acheu''  s.  Romatschachen. 
„Rammenstein"  s.  Rabenstein. 
„Ramestain"  s.  Rabenstein  ?,Raming- 
stein. 

Ramingstein,  Salzburg,  ö.  b.  Tams- 
weg  (Ramminstein,  Ramestain)  Al- 
bertus de  —  1197,  43  -  1208, 
143  —  mater  cius  Juditha  1208, 
143. 

„Raminstain*  s.  Rabenstein,  Raming- 
stein. 

„Raminstein'',  Kärnten,  b.  Althofen, 
Berg:  1207,  130;  s.  auch  Raben- 
stein, Kärnten. 

„Ramler,  Ghunradus  dictus  —  miles«' 
1233,  409. 

„Ramnesteine**  s.  Rabenstein? 

Rann,  so.  v.  Gilli  (Rein)  1241,   508. 

Ranten,  nw.  b.  Murau  (Raedentin) 
Pfarre  (parochia):  1234,  414. 

„Ranuolspach*  8.  Ravelsbacb. 

aRanishouen*  s.  Raoshofen, 
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Rosegg. 


i^Raensberch**,  O.-Oestorr.  ?  Liutoldus 
de  —  1224,  310. 

Ranshofen,  O.-Oesterr.,  b.  Braanau 
(Ranisbouen)  Propst:  Eticho  1 195, 
32. 

„Ras" 

„RaBa«* 

„Raspe,  — po,  Vlricue  —  •,  1228,  299 
—  1244,  B64  —  HeinricuB  —  1281, 
38B,  887  -  1236,  442. 

Rassberg,  b.  Yoitsberg  (Rades)  1214, 
192  —  1221,  272. 

Rascien,  =  Bosnien  (Rosda)  Her- 
zog: dux  1236,  446. 

Rast,  sw.  b.  Marburg  (Roiste,  Rost) 
1196,  41  ~  1215,  206  -  1222, 
275,  276. 

fiRastat*  s.  Radstadt. 

«Rase«    \       ^ 

„Rasia-   }  ''  ^"«^««- 

„Raevna,  Reuna**  Salzburg,  Lungau 
1235,429,430;  B.  aucb  «Ravenich''. 

nReate''  s.  Rieti. 
„Redeginsdorf**  s.  Radensdorf. 
„Retteis  mo  n  s«,  b.  Schladming  1238, 
477. 

„Reddenberc"  s.  Ratenberg. 

„Retensdorf  s.  Radmannsdorf. 

„Rettinmons",  Kärnten,  b.  Htttten« 
berg  1197,  55. 

„Retsach«',  b.  Diernstein  1202,  99. 
Bauer  das.:  Johannes  1202,  99. 

Ratschach,  nw.  y.  Cilli,  b.  Weiten- 
stein (Reetsach)  Rubertus  de  — 
1206,  120. 

„Reetsach *"  s.  Retschach. 

Regensberg,  Baiem,  0.  •  Franken, 
Pfarre  Lautenbach  ( — perc)  Liu- 
toldus de  -    1203,  103. 

Regensburg,  Baiem  (Ratispona)  1244, 
548. 

Uoftage  (prima  curia  Friderici 
regis,  curia):  e.  1197, 48  —  e.  1206, 
141  -^  1245,  557. 


Bischöfe:  Heinricua  e.  1197,  47 
-  N.  1210,  159  -  ChunraduB 
1218,  242  —  SifriduB  1280,  332, 
364  -  1236,  444  -  (imper.  aule 
canceUar.)  1287,  456,  464  —  1245, 
569. 

Domdechant:  Fridericus  1195, 
32. 

Chorherr:  mag.  Hugo  canon. 
1218,  230. 

Domvögte  (tnmaduocati,  aduo- 
cati):  Otto  c  1220,  261  --  1228, 
353  —  1236,  446;  s.  auch  Leng- 
bach. 

Burggraf  (purcrauius) :  Frideri- 
cus 1240,  499. 
Reibersdorf,  b.  Hartberg  (Reiweins- 
dorf)  1220,  258. 

Reichenburg,  so.  y.  Cilli,  a.  d.  Sawe 
(Richenburch,  —  purch)  Pfarrer: 
RudibertuB  1213,  188. 
Pfarrgeistlichkeit:  Franco, 
HaertwicuB,  Marchwardus,  Riwinus 
capellanuB  1213,  188. 
Genannte:  Gotfridus  de —  1196, 
42  —  Ernst  de  —  1208,  144. 

Reichersdorf,  b.  Bischelsdorf  (Richers- 
dorf)  1197,  57. 

Reichenhall,  Baiem,  s.  b.  Salzburg 
(Hall,  — enses,  Halle,  Hellinum, 
Baierhall,  maius  Halle)  c  1135, 
3  Note  2  —  1193-94,  21  — 
1197,  47  —  1244^  532. 

Saizwerk  (fons  saline,  salina): 
1234,  421  —  1244,  552. 
Synode  (synodus):  e.  1197,  47. 
Pfarrer:  Jvo  (Juo)  1228—29, 
355  —  1229,  357. 
Richter  (iudex):  Pabo  Flarre 
1208,  144. 

Reichenstein,  bei  Reichenbuig  (Ri- 
ehen—, Reich—)  Albertus  de  — 
1208,  138  -  1218,  188  -  1286, 
428. 


701 


Reichenberg,  O.-Oest.,  s.  v.  Schärding 
(Richer8perge)Kl  oster:  1227,340 

-  1235,  423  —  1237,  459. 
Kirche:  Altar:   altare  heati 
Michaelis  1235,  423. 
Pröpste:   Arbo  1195,  31   -  N. 
1222,  286  ^  HeinricuB  1227,  340 

-  Chnno  1235,  423. 
Dienstleate  (familiaros) :  Hein- 
ricns  de  Grube,  Otto,  Chunradus, 
Gemogas,  Ortolfas  1235,  423. 

Reit,  — th  8.  Rent. 
«Reitenhasla"  s.  Reitenhaslach. 
Reifenberg,  G5r2,  0.  v.  65rz  (Rifen* 
berch)   Vvlricns  do  -  1234,   420 

-  1240,  501. 

Reifenstein,  n.  b.  Judenburg  (Riffen- 
steine)  Ylricus  do  —    1245,  573 

-  Dietmams  de  —  1245,  573, 
575  (ob  z.  Familie  d.  von  Liechten- 
stein). 

Reifiiitz,  Kmt.,  0.  y.  Yillach  (Riuiniz, 
Riainx ,  Rinbitum  1 ,  Ribintziim) 
Burg  (castrum  :  1195,  25. 
Amtmann  (officialis):  1195,  25. 
Genannte:  Herbordus,  Otto, Leo 
de  —  1195,  25  —  Geroldns  de  — 
1202,  77,  78. 

„Rein*  s.  Rann. 

Rhein,  Pfalzgrafen  bei(-  comi- 
tes  palatini  Rheni):  Lodewicus 
duz  Bawarie  1218,  242  —  Otto 
dax  Bawarie  1237,  456,  464. 

„Reinhartsperg*",  b.  Ligist  1234,  421. 
Reisberg,  O.-Baiem?   b.  Traunstein 

(Risperch)  Albertus  de  —  1197,  56. 
„Reisech^,  O.-Steierm.?  Hermannus 

et  Chunradus  fratres  de  —  1245, 

575. 
MRehreinsdorf*  s.  Reibersdorf. 
Remschnigg,  w.  v.  Marburg  (Remsnik, 

— ch)  c.  1220,  265  —  1239,  480, 

481. 

Berg  (mons):  c.  1245,  579. 


Pfarre  (s.  Georgen  am  — -):  noua 
fundata  plcbs,  1201,  71. 
Kirche  (capella):    1201,    71    - 
1202,  76  —  1244,  551. 

ff  Remsnik,  —  ch"  s.  Remschnigg. 

„Rheni  palat.  com.**  s.  Rhein. 

Rent,  b.  Gloinstetten,  w.  y.  Jjeibnitx 
(Rivte)  1207,  132. 

Reut  8.  auch  «Rinte,  Riite^. 

Reutthal,    b.  Admont    (Rvte,  Rivte 
uicus),  1209,  132. 
Genannter:  Eppo  do  —  r.  1180, 
9. 

Renn,  n.  b.  Graz  (Rvna)  Kloster: 
1195,  24  —  c.  1200,  06  —  1202, 
91  —  1205,  115,  116,  117  -  c. 
1205,  118  —  1206,  121  -  1207, 
133  —  1208,  144  —  1209,  150, 
157,  158  —  1210,  161,  165  — 
1211,  173,  174,  175,  176,  177  — 
1112,  184,  185  -  1214,  191,  196 

—  1216,  212  -    1217,    218,   219 

—  1219,  243,  244  -  1221,  271, 
273  —  1222,  278,  282  uff.,  289, 
290  —  1223,  298  —  1224,  303, 
310,  311,  312  -   1228,  353,  354 

—  c.  1228,  355  —  1233,  411  - 
1237,  467  -  r.  1240,  504  —  1243, 
532,  539  —  1246,  580,  581. 
Kirche:  Altar:  altare b.Thome 
mart.etpontif.  Gantuarien.  c.  1228, 
355  —  1246,  580. 

Ewiges  Liecht  davor:  lumen, 

—  lampadis  c.  1228,  356  -  1246, 
580. 

Kelleramt  (cellarium):  1202,91. 

Wirthschaftsbauten:     noua 

grangia  1214,  192. 

Vogt:   dux  Anstrie  aduoc.  1222, 

284. 

Aebte:  Gerlaus  e.  1219,  243  — 

e.  1222,  282  —  Chunradus  1195, 

24  —  1202,  91,  92  —  Engelber- 

tus  1210,    161    —    1214,   201  — 

1216,  211   -    1219,  244,   248  — 
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1221,  271  —  1222,  278,  279,  280, 

281,  282,  289  —  N.  1224, 303  — 

Ludewicus  1228,  353  —  c.  1228, 

355  —  Engelbertus  1232,  394  — 

LudwicuB  1233,  412  —  1237,  467 

-  Rudolfas  1243,  542. 

Prioren:  N.  1205,  116  -  1228, 

353. 

Kell  er  er  (cellerarius) :  Y.  1228, 

353  —  Hermannus   c.  1228,  355. 

Kämmerer  (camerarius):  H.  1228, 

353. 

S  p  i  t  a  1  e  r  (hospitalarius) :  Vlricus 

c.  1200,  GC  —  Reimbertus  c.  1240, 

505. 

Mönche:  Wolfkenis,  Herrandiis, 

Heinricus  de  Tobel  sacerdotes   c. 

1240,  505. 

Arzt  (physicus) :  Thomas  c.  1240, 

505. 

Schreiber  (notarius):    Johannes 

c.  1240,  505. 

Verwalter  zuWeick  er  sdorf 

(procnrator  curie  in  Wichersdorf) : 

frat.  Walbrunus  1228,  353. 

Kleriker:  Babo,  Cbunradus,  Al- 

bero,  Robertus,   Arnoldus  de  Bc- 

tovia  clerici  1208,   145. 

Converse:  Bemhardus conversus 

c.  1200,  G6. 

Aebtediener:  Cbunradus  senuis 

abbatis  c.  1200,  66. 
„Reuna"  s.  nRaevna". 
Retz,  b.  Gradwein  (Rcze)  1208,  144. 
Retz,  N.-Oesterr.,  a.  d.  mär.  Grenze 

(Rezze)  Pfarrer:  Hainricus  plo- 

ban.  notar.  ducis  1213,  190. 
„Reze,  Rezze"  s.  Retz. 
„Rialt"  (ob  in  Venedig?)  Walthcrus 

de  —  1208,  138. 
„Ribintcum"  s.  Reifhitz. 
„Richenburch**  s.  Reicbenburg. 
„Ricendorf-*   s.  Ritzendorf. 
nRichenstein"  s.  Reichenstein. 
„Richersperge'*  s.  Reichersberg. 


„Richersdorf"  s.  ReicherBdorf. 
Ried,  O.-Oest.?  Salzburg?  Baiem? 

(  -  e)  Arnoldus  de  —  1 195,  23. 
Rieti,  Ital.,  nö.  y.  Rom  (Reate)  1225, 

319,  320  —  1231,  379. 
„Rifenberch*  s.  Reifenberg. 
„Rifensteine**  s.  Reifenstein. 
„Rivenz",  Rabgegend?    Leo   de  — , 

Wlvingus  filius  eius  1223,  299. 
nRiuiniz,  Riuinz"  s.  Reifhitz. 
„Riuolus  8.  Marie**  s.  Studenitz. 
Riegersburg,  ö.  y.  Graz  (Rutgerspnrc, 

Rutkers  -, Rv— , Rukes — ) P  farre 

(ecclesia):  1211,  178  —  1242,  516. 

Pfarrer:  Wuluingus  pleban.  ca- 

pellan.  ducis  1232,  394,  395. 

Genannter:  Pemhardus  (1)  de 

—  1197,  57. 

Riegersdorf,  n.  y.  Riegersburg  (Rüde- 
gersdorf,  Rodgerest-)   1214,  192 

—  1221,  272. 
„RinbitumM  s.  Reifnitz. 
Rinkenberg,  Kmt.  ?  Bez.  Bleibnrg  (— 

pergc,  Ringenperc)  Otto  de  -  1206, 

139  —  Heinricus  de  -  c.  1240,  509. 
„Risperch**  s.  Reisberg. 
„Risner,  Fridericus  --*»    1220,  252. 
„Riute",  wo?  Cbunradus  de  —  1197, 

56  —  1209,  152,  s.  auch  „Rute«. 
3ivte"  8.  Reut,  Reutthal. 
Rietz,  b.  Prassberg  (Riez)  1231,  383. 
Ritzendorf,  b.  Knittelfeld,  (Ricen— , 

Rizen)  1207,  128  —  1230,365. 

„Roats"  1       T>  v*    u 
"„       .    ?  8.  Rohitsch. 
„Roas"    I 

„8.  Robertus**  s.  s.  Ruprecht  a.  d.  Rab. 

Rot,  Baiern,  welches?  (— )  Alberde 

—  1220,  259. 

Rötclstcih,    8.    b.    Brück    a,  d.  M. 

(Roten—)  1230,  366. 
Rötenbach,   N.-Oesterr.,  b.  s.  Peter 

i.  d.  Au  (Rotenpach)  Fluss  (flu- 

uius) :  c.  1220,  262. 
Rotenmann,    nw.  y.    Leoben  (Rotn- 

manne)  Pemhardas  de  —  c.  1170, 
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7  —  Dietricus  de  -  c.  1195,  36 

—  1203,  103  —  Vlricus  de  —  c. 
1195,  36. 

Rdtenstein,  b.  Trofaiach  (Rotil— ) 
1207,  130. 

«Botenstein^,  Strmk.  ?  Dietmar  de  — 
1206,  121. 

Rotenstein,  KftrnteD,  Bezirk  Greifen- 
bnrg  (Raten—)  Otto  de  —  c. 
1170,  9. 

Rotenstein,  Kärnten,  b.  Feldkirchen 
(Rotin- ,  Rotenstain)  1207,  131. 
Genannter:  Hainricus  de  — 
1240,  502. 

^pRotenstein''  s.  Rötelstein. 

«Rodgerestorf  s.  Riegersdorf. 

«.Rotilstein**  s.  Rötenstein. 

„Rotinstein"  s.  Rotenstein,  K&mten. 

«Rotnmanne"  s.  Rotenmann. 

Rovigno?  8.  Ragogna. 

„Rogot«,  U.-Strmk.,  b.  Seitz  1195, 
33  -   1207,  135. 

«Rohas,  —hasch"  s.  Rohitsch. 

Robitsch,  8.  V.  Pettau  (Rohas,  Roats, 
Roas,  Rohasch)  Stephanus  de  — 
c.  1195,  36  —  1197,  43  —  Perh- 
toldus  de  —  1197,  43  —  Albertus 
de  -  1207,  136  —  1209,  153  — 
1224,  303  -  1227,  337  —  Hein- 
ricas de  ~  1245,  565,  566. 

„Roist**  8.  Rast. 

Rom,  Ital.  f-a)  1197,  47. 

8.  Peter:  1214,  197  —  1218, 
229,  232  —  1219,  248. 
Lateran:  1196,  41,  —  1200, 
63  —  1202,  75,  76,  77  —  1207, 
122,  125  —  1209,  154  —  1210, 
159,  160  -  1212,  183  -  1214, 
191,  196  —  1215,  206,  207  — 
1217,  224  —  1218,  235  —  1221, 
274  —  1222,  286,  287,  288,  292 

—  1224,  302  -  1228,  341  — 
1230,  367. 

Romatschachen,  b.  Weitz  (Ramar- 
schachen)  1213,  366. 


Ror,  b.  B.  Georgen  an  der  Stiefing 
(— e)  Engelschalchus  de  -  c.  1215, 
210  —  Engelschalcus  filius  eins 
c.  1215,  210  -  1243,  640. 

Ror,  Veste  — ,  N.-Oesterr.,  b.  Baden 
(-e)  1228,  353. 

Rorbach,  b.  Hartberg  (-- )  1234,  418. 

Rorbach,  b.  Graz  (— pach)  1233,  404. 

Rorbach,  der  — ,  b.  Voitsberg  (— 
riuus)  1200,  166. 

„Rorbach«,  U.-Strm.,  b.  Seitz  (-) 
1207,  135. 

„Rosacium'*  s.  Rosazzo. 

Rosazzo,  Friaul,  ö.  b.  Udine  (Rosa- 
cium)  Abt:  Leonhardus  1237,472. 

n Roscia "  s.  Rascien. 

n Roste"  8.  Rast. 

Rosegg,  Krnt.,  ö.  v.  Villach  (Rase, 
Rasia?,  Ras,  Rasa)  Rudolfus  de 

-  1195,  24  —  1202,  77--e.  1207, 
135  -  1214,  199  -  1222,  277, 
278  -  uxor  eins  Hiltrudis  1195, 
25  —  1202,  77  -  (matertera  Vi- 
nci de  Stubenberc)  1216,  211,  212 

-  1222,  290  —  Hartrndus  de 
Wiczenstaine  filius  sororis  Hiltru- 
dis 1195,  25  —  fratcr  Rudolphi 
Colo  1202,   77,  97    -      1209,  153 

-  c.  1220,  265  —  Odoricns  de  - 
1202,  77. 

?  S  p  i  t  a  1  das.  (bospitale  s.  Marie) : 

B  r  u  d  er  (confrater) :  Vscalcu8l202, 

77. 
Rosenbach,    Kraiii,    b.    Laschitsch 

(Rosin—)  Heinricus  de   —    1211, 

171. 
„Rosinbach"  s.  Rosenbach. 
„Rosmort,  Wluingus  —  de  Graden" 

1224,  312. 
„Rovvinum"  s.Ragogna?,od.Rovigno  ? 
s.  Ruprecht  an  der  Rab,  ö.  v.  Graz, 

Pfarre  (s.  Robertus,  Raba,  ec- 

clesia  Rabe,  —  Rab,  parrochia  s. 

Rvdberti  prope  fluu.    Rabe,  plebs 

s.  Rudberti  iuxta  Rabam):   1218, 
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228,  231,   234   —  1219,   246   — 
1224,  314  —  1239,  486. 
Kirche  (ecclesia):  1224,  314. 
Wiese:  pratum  inter  fluu.  Rabe 
et  ecclesiam  1224,  314. 
Pfarrer:  Wemhenis  pleban.  1 207 , 
134  -  1209,    158  —    1215,   208 

-  LvpranduB  1221,  272  —  Wal- 
tbeniB  1223,  299. 
Pfarrgeistlichkeit:Heinricns 
vicar.    1224,   314    —    Waltherus 
vicar.  1219,  360. 

„Rukespurcb"  s.  Riegersburg. 

„8.  Rudberti  capella  in  prouinciaMo- 

ziri«,  b.  Prassberg  1241,  613. 
„s.  Rutperti    chonis*    s.   Salzburg: 

Domcapitel. 
„8.  Rudberti  ecclesia*  s.  s.  Ruprecht 

an  der  Rab. 
„Rudkerspurch«*  s.  Riegersburg 
„Rute«,  Kmt.F  U.-Strm.?  Pfarrer: 

Waltherus  pleban.  c.  1230,  371  — 

1234,  421. 

»Rute«<,  Salzbg?  Bai?  Ghunradus 
de  —  1195,  32;  s.  auch  „Riute«. 

„Rute"  8.  Reutthal. 

„Rudegersdorf''  s.  Riegersdorf. 

„Rutenus,  Heinricus  —  **  1232,  393. 

„Rutgerspurc-'  s.  Riegersburg. 

nS.  Rufine  episc.«  s.  Kirchenstat: 
Cardinalbischöfe. 

„Rufus,  Marquardus  —  **,   1200,   62 

—  Otto  —  et  frater  eins  Hartwi- 
cus  de  Strazpurc  1208,  138  — 
Hartwicus  -   1227,  334,  335. 

„Rvmberch"  s.  Rainberg. 

„Ryna**  s.  Reun. 

Russbach,  N.-Oesterr.,  b.  Stockerau 
(Ruspach),  Pfarrer:  Vlricus  ple- 
ban. 1239,  488. 

„Rvsche",  Ü.-Strm.?  Krain?  Dietri- 
cus  de  —  1228,  344,  346. 

„Russidorf,  Rudolfus  de  —  •«  c.  1190, 
12. 


„Rusnize",  b.  Wildon?  1236,  447. 
Rutzendorf,    b.    Dentsch-Landsberg 
(Ruz  —)  1233,  403. 

s. 

„Sabina**  s.  Kirchenstat:  Cardinal- 

1)i8chöfe. 
„Sacca*  8.  Sagganthal? 
nSaccach,  —  kk  — "  s.  Saggau. 
Sachendorf,  b.  Knittelfeld  (Scachin-, 

Saechin-)  1197,  60  —  1208, 142. 
Sacile,  Friaul,  s.  v.  Udine  (—  um) 

1243,  535. 
„Sacilum''  s.  Sacile. 
Sachsen    (Saxonia)     Pfalzgraf: 

Heinricus    lantgranins    Thnringie, 

comes  palat.  1237,  456,  464. 
Sachsenburg,  w.  ob  Yillach  (Saxen- 

burch)    Vicar:    Hainricus  vicar. 

nepos  Thimonis  de  Elsniz   1213, 

189. 
„Saccum,  Ghunradus  de  —  o,  et  frater 

eins  Hainricus^  1213,  189. 
Satteldorf,   b.   Drachenbni^,    so.  v. 

Cilli  (Satelam)  1208,  138. 
„Satelam**  s.  Satteldorf. 
„Satilar,  Ghunradus  — ",   1195,  23. 
„Sacuelf«  8.  Salfelden?  Seefeld  Bei? 
Safen,  b.  Hartberg  (Sauen)  üvecilo 

et  Herbordns  fratres  de  —  1214, 

199. 
„Savus"  s.  Sawe. 
Saggautbal,  das  — ?  w.  b.  Leibnitz 

(Sacca)  1181,  10. 
Saggau,  i.  Saggauthale  (Saccach,  — 

kk  — )  Salzburg.   Zehenthof 

(curia  decimalis,    —    decinmria) : 

1218,  228,  231,  234  —  1219,  246 

-  1223,  295. 
Sagriz,  O.-Kmt.,  b.  Winklem  (8e— ) 

1232,  400. 
„Saimur,  Heinricus  — ",  1234,  421. 
Sala,  b.  Köflach  (— ,  Salhe)  Kirche 

(ecclesia) :  1245,  666. 

Schankrecht  ders.:  1245,  566. 
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Priester:    Fridericus    saccrdos 

1218,  180. 
nSal^^buria**  s.  Salzburg. 
^Salhe"  8.  Sala. 
«Saldenheim"  s.  Seltcnheim. 
.Salekke«,  Bai  ?  Salzbg.  ?  Pcrhtoldns 

de  —  1220,  260. 
«Salem*'  s.  Salmansweiler. 

Salfelden?  Salzbg.,  b.  Zell  am  See 
(Saluelde,  Saeuelt)  1220,  259. 
Genannte:  Rudiger  de  —  1195, 
23  —  1220,  260  —  1231,  385, 
386  —  1232,  390,  393  -  filius 
eins  Grimoldus  1220,  260  —  Or- 
tolfiis  de  —  1220,  260. 

Salmansweiler,  Baden,  Seekreis  (Sa- 
lem) Abt:  N.  1225,  318. 
Salza,  Fl  US 8,  b.  Gröbming  (  -  ch 

flnnins)  1201,  73. 
Salza,  Flu 8 8,  b.  Wildalpen  (—  b 

fluu.)  1195,  29,  30. 
«Salzacb,  — b"  s.  Salza. 

Salzburg,  Erzbistbum  (arcbiepis- 
copatuB,  ecclesia,  diocesis):  1195, 
23,  24,  30  -  1207,  131  -  1208, 
136    -    1211,  178    —    1217,  223 

-  1218,  227,  230,  233,  234,  242, 

-  c-  1220,  264  —  1221,  272  - 
1222,  286,  287,  293  -  1224,  300, 
311  -  1225,  318,  319  -  c.  1225, 
321,  323  —  1231,  378  -  1234, 
421  —  1237,  406  -  1240,  492 
--  1242,  515,  516  -  1243,  538, 
539,  541. 

Regalien  der  Suffragane  y. 
Gbiemsec  undSeckau:  1218, 
242. 

Leben  und  Kircben  d.  Erz- 
bisthums  nur  mit  Zustim- 
mung d.  Herzogs  v.  Oester- 
rcicb  zu  vergeben:  1215,207. 
Recbt  d.  Ernennung  d.  Bi- 
Bcbofs  T.   Seckau.    1228,  341 

-  1244,  546. 


Münze  d.  Erzbisthums  s.  Re- 
gister y.  moneta. 
erzb.  Münze  zu  Pettau  (mo- 
neta burgi  Petouie) :  1222,  287. 
Domcapitel  (altare  s.  Rudberti, 
cborus  — ,  canonici,  capituluro): 
c.  1180,  9  —  1197,  46  -  1200, 
62  —  1208,  141  -  1217,  223  - 
1218,  227,  231,  233,  234  -  1219, 
245  —  1223,  295,  297  —  1225, 
319        c.  1225,  325  —  1228,  341 

—  c.  1230,  375  —  1233,  401  — 
1284,  414  —  1235,  428,  429  — 
c.  1240,  505  —  1245,  561,  562. 
Arcbidiakonat  und  die  da- 
zu gebörigenPfarren:  c.1280, 
375. 

Stellung  d.  Propstes  z.  Bi- 
schöfe Y.  Seckau:  1228,  342. 
Stadt  (—  purg,  —  burcb,  — 
burbe,  —  burga,  Salzburc,  Sal^- 
buria):    1159,  5   —  1198,  59  — 

—  1202,  99  —  1208,  144  —  1210, 
164  —  1211,    173    -    1218,  234 

—  1219,  247  —  1223,  296  — 
1227,  340  -  1228,  342  ~  1233, 
401  —  1234,  415  —  1235,  429, 
430   —    1242,  524  —    1244,  519 

—  1245,  558. 

Domkircbe    (ecclesia     maior) : 
1195,  23  -.  1223,  296,  297. 
Altar  ders.:  altara  iuxta  sepul- 
turam   (arcbiepisc.  Eberbardi  11.) 
1223,  295,  296. 

Ewige  Liechter  dabei:  lumi- 
caria,   1223,  296,  297. 
Grabstätte  Erzbisch.  Eber- 
hards IL:   sepultura  1223,   295, 
296. 

Häuser:  domus  quam  archiep. 
Eberhardns  IL  ab  Hainrico  eine 
Salzburg,  emerat  1218,  228,  231, 
234  —  (identisch  mit)  quam  idem 
a  Friderico  Snabel  ciue  Salzburgen, 
emit  1219,  246. 

45 
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Kloster  s.  Peter:  1159,  4  — 
1211,  172,  173  -  1228-29,  355 

—  1229,  356,  357,  358,  360  — 
1232,  391  —  1233,  410,  411  — 
1235,  434  —  1236,  462  -  1237, 
458,  473  -  1238,  475  —  1245, 
558. 

Nonnenkloster  dess.  (sancti- 
moniales):  1244,  548. 
Erzbischöfe:  Baltwinus  e.  1 195, 
29  —  Gebehardus  e.  c.  1160,  5  — 
e.  1209,  150  —  Timo  e.  1195,  28 

—  Chunradus  I.  e.  1195,  28,  30 

—  e.  1197  (ex  abbate  arcbiepis- 
copus)  45,  47,  51,  55  ~  e.  1202, 
92  —  e.  1207,  129  -  e.  1208, 
140,  141  —  e.  1209,  150  —  e. 
1219,  243  —  Eberhardus  I.  1159, 
4  —  c.  1160,  5  —  e.  1195,  27, 
28,  30,'  31,  38  —  e.  1197,  45,  48, 
49,  50,  51,  55  -  e.  c.  1200,  63  - 
c.  1207,  129  —  e.  1208,  141,  142, 

144  —  e.  1216,  215,  217  -  e. 
1218,  239  —  e.  1220,  255  —  e. 
1221,  271  —  frater  eius  Swigge- 
rus  procurator  e.  1197,  50,  — 
Chunradus  IL  auunculus  archiepis- 
copi  Adalberti  e.  1195,  28  —  e. 
1197,  45,  49,  51  —  e.  1207,  129 

—  e.  1209,  150  —  e.  1216,  215 

—  Adelbertus  c.  1190,  12  —  1193 

—  94,  21  -  1195,  23  uff.,  32  - 
c.  1195,  33,  37,  38  -  1196,  41  — 
1197,  42,  44,  45,  54,  56  -  1198, 
59,  60  —  e.  1200,  62  —  e.  1202, 
74  —  e.  1203,  102  -  e.  1205, 
114  —  e.  1207,  129,  131  —  Eber- 
hardus  IL  1201,  69,  70  —  1202, 
74,  70,  90,  92,  98  —  1203,  101, 
107  -  1203-4,  109  -  1204, 
110,  112  -  1205,  113,  115  - 
c.  1205,  118  -  1207,  126,  127, 
129,  132  —  1208,  136,  139,  144, 

145  —  1209,  146,  147,  149,  150, 
157  —  1210,  160,  163,  164  — 


C.1210, 167  —  1211,  172,  176,  177 

—  1213,  186,  187  -  1214,  190, 
196  —  1215,  206,  207  —  1216, 
214,  216  —  1217,  217,  219,  222 

—  1218,  224,  226,  230,  233,  237, 
238,  241  —  1219,  243,  245,  249, 
250,  251  —  1220,  253,  254,  256 

—  c.  1220,  262,  264,  269  —  1221, 
271,  273,  274  —  1222,  277,  286, 
287,  292  -  1223,  295,  296,  298 

—  1224,  300,  804,  306,  307,  808 

—  1225,  317,  318,  319  -  c.  1225, 
323,  325  —  1227,  330,  333,  339, 
340  —  1228,  341,  352  —  1230, 
362,  364,  868,  369  —  c.  1230, 
371,  372,  375  —  1231,  378,  380, 
383,  384,  385,  387  -  1232,  388, 
390,  392,  400  —  1233,  401,  406 

—  1234,  414,  421  —  1235,  427, 
428,  429,  433  —  c.  1235,  435  - 

1236,  440,  441,  444,  446,  462  - 

1237,  456,  464,  468,  473  -  1238, 
475,  479  —  1239,  488,  491  - 
1240,  492,  493, 494,  498— c.  1240, 
605  —  1241,  607—1242,  615,  622, 
523  -  1243,  530,  531,  532,  536, 
537,  539,  541,  544  —  1244,  546, 
547,  548,  550,   651,   552,  653  - 

—  1245,  657,  558,  661,  562,  563, 
564,  566,  568,  670  ^  patris  eius 
anniuersarius  1203,  162  —  nepos 
eius   Waltherus   Gurcensis   episc. 

1201,  69,  70. 

Generalvicar  (Gurcensis  episc. 
vicar.  in  Salzburgen,  diocesi) :  1218 
232,  235  —  c.  1220,  264. 
erzb.  Capläne:  Geroldus  de 
Seccwe,  Rupertus  Stal,  Albero  de 
Werses,  Otakarus  de  Prilep,  Vdal- 
ricus  de  Frisaco,  Gregorius  Boc- 
mus,  Ydalricus  de  Stermberch, 
Perhtoldus  de  Frisaco  c.  1195,  34 

—  Werenhardus  1196,  42  —Chun- 
radus   de  Muldorf  1201,    72   — 

1202,  99  -  1203,   102  —  Chun- 


707 


radas  de  Snlzowe  1201,  72  — 1202, 
99  —  Olricus  Frisacensis,  mag. 
Rodpertas,  Engilpertus  sacerdos 
1201,  72  —  ConraduB  de  Tisentis 
notar.,  Yliicas  de  Strazganc  1202, 
99   —   magist.  Symon   1208,   102 

—  1203  —  4,  110  —  mag.  Ar- 
noldns,  Liatoldns  de  Gastm,  1203, 

102  —  Eberhardns,  Chanradus 
Jalins,  1203,  103  —  Ekkehardus 
RadigeroB  pleban.  de  Chlamme, 
1203,  102  —  1203  —  4,  110  — 
Ghnno  sacerdos  de  Welz  1203  — 
4,  110  —  Eberhardns  pleban.  de 
Vanstorf  1207,  126  —  Rnbinus 
1207,  127  —  1209.  162  —  Albero 
1207,  127,  134  —  1209,  162  — 
1220,   264   ~  Engelbertns   1203, 

103  -  1209,  152  —  Pabo  1207, 
127  —  Berhtoldns,  Hainricns  mag. 
Rudegcms ,  Gebebardns ,  Jndcus 
1207,  134  —  Herbordns  1209, 
152  —  Bertoldns  pleban.  de  Greb- 
nicb,  Ylricns  pleb.  de  Hnse,  Hert- 
nidns  pleban.  de  s.  Petro,  mag. 
Hertnidns  de  Ottinge,  Wemhems 
pleb.  Frisacen.  1218,  240  -  Wal- 
thenis  1219,  245  —  1238,  476, 
477  —  magist.  Hartmannns,  mag. 
Lodewicus,  Liuprandus,  1220,  264 

—  Hermannns  1236,  442. 
Kanzlei:   Protonotare:    Ri- 
chems  c.  1195,  34  —  mag.  Hein- 
ricas 1239,  484. 

Notare:  Conradns  capellan.  1202, 
99  —  1207,  134  —  mag.  Bem- 
hardus   1213,    189    -    1215,  208 

—  1216,  216  —  1217,  218  — 
mag.  Heinricus  1218,  240  —  1220, 
264  -  1227,  331  —  1231,  386, 
387  —   1232,   393    —    1238,  477 

—  (canon.  Frisacen.)  1241,   608 

—  Gotscalcns  1236,  442. 
Dompröpste:    Gebno  e.   1197, 
47  —  Gnndaker  1195,  31  -  Pcrh- 


toldus  1197,  65  -  1198,  60  — 
Wemhardus  1201,  72  -  1202,  99 

—  Albertus  1204,  111  -  1208, 
143  —  1209,  161  —  N.  1211, 
173  —  Otto  1213,  187  —  Albero 
1219,  249  —  N.  1228,  342  — 
Albertus  1234,  414,  416  —  Cbuno 
1236,  430  -  1238,  476,  477  — 
c.  1240,   506   —   Otto  1243,  630 

—  1244,  649  —  1246,  558. 

Domdechante:Hermannnsll98, 
60  —  Hartfridns  1202,  99  —  Al- 
bertus 1208,  143  —  1209,  161  — 
1211,  172,  173  -  Chuno  1219, 
249   —    1220,  261    —    1223,  298 

—  c.  1226,  325  -  1232,  391  — 
1234,  416  -  H(einricu8)  1235,  434 

—  1236,  452  -   1242,  624. 
Subdekane:    N.    1223,   296  — 
Heinricus  1234,  416. 
Dompfarrer:  Heinricus  1 198, 60. 

D  0  mcu  s  1 0  s :  Wemherus  1198, 60 

—  Egilmams  1208,  143  —  1209 
151  —  Hoholdus  1234,  415  — 
1236,  434  —  1236,  462  —  1238 
476,  477. 

Domscholastiker:    N.    1223, 
296  —  Eberhardns  1234,  415. 
Domschatzmeister  (thesaura- 
rius):  N.  1232,  391. 
Domwochner    (ebdomadarius) 
1223,  296. 

Domcantor:  N.  1223,  296  — 
N.  1232,  391  ~  Ditmams  1234 
416. 

Sacristan  (sacrista):  Wemherus 
celerarius  et  —  1202,  99. 
Kämmerer  (camerarius) :  Hein- 
ricus 1209,  161  —  N.  1223,  296. 

Kellerer  (cellerarius) :  Wemhe- 
rus —  et  sacrista  1202,  99  — 
Vhricus  1234,  415  -  1242,  624. 
S  p  i  t  a  1  e  r  (hospitalarius) :  Rndige- 
ms  1208,  143  —  1209,  151. 

45* 
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Domherren  (canonici):  Chunra- 
dus,  Alhardus,  Wemhardus,  Hein- 
ricus,  TiemO|  Ortolfiis,  Heinricus, 
Perhtoldus,  Hartfridus,  Otto,  Or- 
tolfus,  RudgeruB,  Hermannus  1199, 
60 —  Chunradus,  Heinricns,  Wem- 
herus,  Hart&idus,  Rodigems,  Her- 
mannus,  Otto,  Heinricus,  Perhtol- 
dus,  Hartuicus,  Uolcmarus,  Diet- 
marus,  Willehalmus,  Otto,  Hart- 
nidus,  ChunraduB  1201,  72  — 
Chnnradus,  Heinricas,  Heinricus, 
Perhtoldus,  Hartwicus,  Volcmarus, 
Wilhalmus,  Heinricus,  Hermannus, 
Heinricu8,Vlricus,  Chunradus  1208, 
143  —  Gotschalcus,  Otto,  Chun- 
radus, Hoholdus  (diaconiet  canon.)» 
Sigihardus  (subdiac.  et  can.)  1208, 

143  —  Hartfridus,  Volcbmanis, 
Heinricus,  Vlricus,  Williheimus, 
Perhtoldus,  Chunradus,  Heinricas, 
Hartwicus,  Gotscalcus,  Hermannus, 
Chunradus  1209,  151,  Hoholdus, 
Otto  (diaconi  et  canon.)  1209,  151 

—  Wilhalmus  1211,  173  —  Volch- 
marus  1218,  240  —  Fridericus 
(decan.  Frisacen.)   1236,    442      - 

—  Fridericus  de  Leibenz  1242, 
524  —  1244,  649  ~  Otto  de 
Marenstein  1242,  524. 
Erzbisch.  Hof-  und  Amts- 
stat. :  Vicedome  (vicedomini) : 
Rudigems  1195,  23,  32  —  frater 
eius  Gerhohus  1195,  32  -  Hein- 
ricus 1235,  429  —  1238,  477  — 
Gerhohus  de  Mathsae  1235,  430. 
Burggrafen  (prefecti, castellani, 
purcrauii) :  Meingozus  e.,  et  uidua 
eins  Diemudis  1195,  22,  28  —  e. 
1204,  110  (  Engilbertus  miles, 
et  Gotfridus  camerarius  eiusdem 
dominc  1195,  23)  —  Chunradus 
1198,  60   -    12Ö2,   93    —    1208, 

144  —  1209,  152  —  1223,  298. 
Marschälle   (marschalci) :   Dit- 


marus  de  Aichaim  1219,  245,  249 

—  Gerhohus  1231,  386,  887  - 
1232,  393  -  (quondam)  1242,  624 
~  1243,  540  —  Saxo  1243,  540. 
Truchsesse  (dapiferi):  Bem- 
hardus  1205,  116  —  Heinricus 
1219,  249. 

Schenken  (pinceme):  Marqnar- 
dus  1202,  93  —  Ernst  1208,  145. 
?  Aerzte  (medici,  physici):  Lia- 
poldus  1196,  23  —  mag.  Chunra- 
dus 1243,  641  —  1244,  562  — 
1245,  667  —  uxor  eius  Alheidis 
1243,  641. 

Küchenmeister  (magister  co- 
quine):  Werenhems  1243,  640. 
Fronbote    (preco) :      Liupoldns 
1196,  23. 

„Fidelis**:    Leudoldus  de  Wil- 
donia  1246,  664. 
Ministerialien: 
Aycheim,  Ditmarus  de  —  1218 
240. 

Petto,  Fridericus  de  —  1197, 
42  —  1202,  93,  99  —  1220,  254 

—  Adelheidis  de   —   uxor  VIrid 
de  Muntparis  1239,  482. 
Perchheim,    Marchwardus    et 
Gerhohus  de  —  1198,  61  —  1208, 
144. 

Pharre,  Chunradus  de  —  1202,93. 

Prunne,  Haertuuic  de  —  1223, 

298. 

Chalheim,  Vlricus  et  Chunradus 

de  —  1198,  60. 

Cheveringen,  Otto  de  —  1208, 

144. 

Chnozingen,  Ekkehardns  de  — 

1198,  60. 

Cholenberch,   Conradus  de  — 

1202,  99. 

Chunigesperch,Ottode— 1202, 

93    -   1205,  114. 

T  a  n  p  a  c  h,  Heinricas  de  —  121 8, 

240. 
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Tanne,  Ekkehardus  de  —  1202, 
93  -  1208,  144. 
Truhtlaichingen,    Chunradus 
de  -  1227,  331. 
Felsberch  (Veldes  — ),  Sigehar- 
do8  de  —  1205,  114  •—  Heinricus 
de  —  1220,  254. 
Vorhtenstein,    Marchwardus, 
Rodgerus  et  Gerhohus  fratres  de 

—  1202,  99;  s.  auch  Unbenannte, 
Salzburg:  Genannte  und  Salzburg- 
hofen. 

Graben 8t at,   Chunradus  de  — 

1198,  60. 

Gutrat,  Chuno  senior  de   -  1227, 

331  -  Karolus  de  —  1239,  483. 

Harde,  Heinricus  de —  1208, 144. 

Hartchirchen,   Albertus  de  — 

1208,  144. 

Hohenbnrc,  Pabo  de—  1220,254. 

Jnn,  Chunradus  de  —  1205,  114. 

Leonrode,  Otto  de  —  1218,  240 

—  e.  1234,  421. 

Libniz,  Heinricus  de  —  1202, 
93  —  1223,  295,  297  —  Otto  de 

—  1202,  99  -  1205,  114  —  1218, 
240  —  (iunior)  1223,  298  —  Chun- 
radus de  —  1208,  144  —  Wlfin- 
gus  de  —  1245,  562. 
Lonsperch,  Fridericus  de  — 
1218,  240. 

Mulberch,    Uolchmarus   de   — 

1198,  60. 

Nidekke,  Gotschalcus de  -  1227, 

331. 

Nochstain,  Albertus  de  —  1208, 

144  -  1218,  240. 

Ras  tat,  Marquardus  de  —  1208, 

144. 

Richenburch,  Ernst  de      1208, 

144. 

Sarii,  Heinricus  de  —  c.  1190,  12. 

8p  e  i  8  ar  i  u  B,  Ylricus  — 1218, 240. 

Steoeningen,   Duringus  de  ~ 

1208,  144. 


Surberch,   Sigboto  de  —  1198, 

60  —  1202,  99. 

Yzlinge,  Hainricus  de  —   1218, 

240. 

Walde,    Lnpoldus   et  Heinricus 

de  —  1198,  60. 

Weruen,  Chuno  de  —  1202,  99 

-  C.  de  —  c.  1230,  392. 
Wihselberch,   Albertus   comes 
de  —  1202,  93. 

Wllarius,  Otto  —  de  Chunperch 
1218,  240. 

Ungenannte:  Liutfrit  c.  1170, 
6  —  Rugerus  et  frater  eins  Ger- 
hohus 1198,  60  (gehören  zu  Vorh- 
tenstein. 

Dienstmann  (miles):  Raimarus 
1218,  237. 

„Familiaris*:  Walkerus  ciuis 
de  Graetze  1243,  540. 
s.  Peter:  Aebte:  Baldericus  e. 
1197,  47  —  Peregrinus  1193  - 
94,  11  —  Symon  1204,  111  — 
1209,  151  —  1211,  172,  173  — 
1228-29,  355  —  1229,  356,  358, 
360  -  Perhtoldus  1235,  429,  430 

—  1238,  476. 

C  u  s  1 0  s :  Conradus  1228  —  29, 355. 
S  p  i  t  a  1  e  r  (hospitalarii) :  Heinricus 
1211,  173  -  Fridericus  1229,  257. 
Kämmerer:  Fridericusl211, 173. 
Mönch:  Heinricus  de  Biburch 
frater  1229,  357. 
Stadt:  Bürger:  Heinricus  ciuis 
1218,  228,  234  -  Fridericus  Sna- 
bel  1219,  246  —  Gerhohus  de 
cimiterio  1235,  429  —  Isingrimus 
et  Chunradus  Tysingaere  1238,  477 

—  Walchunus  1244,  549  —  Pa- 
truus  1245,  548. 

Genannte:  Rudigerus  de  —  c. 
1170,  6  —  1197,  56  —  filii  eins 
Marquardus  et  Gerhoh   1197,  56 

-  Perhtolt  de  -  1195,  23  — 
Gerhoh  de  —  1197,  66  —  1242, 
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524  —  frat.  Siboto  de  —  1204,  111 

—  Chunradus  de  —  1195,  2S  — 
1208,  145  -  H.  de  —  1213,  188. 
8.  Peter:  Genannte:  Walchu- 
nus  de  —  1245,  558. 

Salzburghofcn,  O.-Bai.,  an  d.  Strasse 
V.  Salzburg  nach  Laufen  (»burk- 
houen)  Pfarrer:  Hudigerus  ple- 
ban.  fratres  eins  Marquardus  et 
Gerhohus  de  Perchaim  1208,  144. 

„Salzeburc^  s.  Salzburg. 

„Samperge,  Vlricus  de — "  1209,  155. 

Santhal  s.  Steiermark. 

Saneck,  w.  v.  Cilli,  b.  Fraslau  (Soun- 
eke,  Sonegge,  Sannec,  Sovnek,  Sewn- 
eke,  Saewen  — )    Gebebardus  de 

—  1209,  153  —  1211,  171  —  1224, 
303  -  (nobilis)  1227,  330  -  filius 
eius  Chunradus  1224,  303  —  1225, 
321  —  1231,  383  -  (nobUis) 
1237,  471  —  Rodolfus  et  Eber- 
hardus  de  —  c.  1235,  489  — 
Fridericus  de  —  c  1234,  439  ~ 
1242,  526. 

„Sarii,  Heinricus  de  - ,  uidua  eius 
Truta,  frater  eius  monachus,  Fri- 
sacen.  vicedominus"   c.  1190,    12. 

Saucrlach,  O.-Bai.,  s.  b.  München 
(Surgeloch)  Albero  de  —  c.  1170, 6. 

Sau  s.  Sawe. 

„Saunec**  s.  Saneck. 

nSaunia''  s.  Santhal. 

Saurau,  ö.  b.  Murau  (Sovrow)  Chun- 
radus de  —  1245,  575. 

Sawe,  Fluss  (Savus)  1224,  303. 

„Saevveneke"  s.  Saneck. 

Sawersche,  bei  Prassberg  (Zawerz) 
1241,  513. 

„Saxenburch''  s.  Sachsenburg. 

„Saxo,  Johannes  — «  1234,  418. 

„Saxonia''  s.  Sachsen. 

„Sparprot,  Chunradus  —  "  c.  1240, 503. 

nSpccula,  ad  —  m  zer  Warte",  bei 
Waldstein,  w.  v.  D.-Feistritz  1205, 
116. 


„Speculum*  s.  «Spigel*. 

Speier,  Baiem,   Rheinpfalz   (Spira) 

Bischof:   Chunradus  (et  Meten. 

episc),   imperial,   aale   cancellar. 

1218,  242. 

Dompropst:    Berhtoldus    1203, 

102. 

nSpeisarius^  s.  „Spisar**. 
„Spenl,   Vdalrich    — ,    ministerialis 
regni"  c.  1170,  6. 

Spital  am  Semmering,  n.  b.  Mttrz- 
zuschlag,  Hospiz  (Hospitale  s. 
Marie  in  Cerwald,  hospitale  domus 
in  silua  Ceruualde,  Cerewalde): 
1195,  27  —  1211,  169,  170  -  c. 
1215,  210  —  1217,  220  —  1220, 
252,  255,  256,  257,  258  —  c. 
1220.  269  -  1222,  289  —  1224, 
305,  315  -  1227,  333  -  1230, 
362  -  c.  1230,  374  —  1232,  892, 
398  -  1234,  418  —  1237,  469. 
Verwalter  (prouisor,  hospita- 
lensis,  hospitalarius,  rector,  pro- 
curator):  Gebolfus  1211,  170  — 
N.  c.  1215,  210  -  Sifridus  1216, 
211  -  1218,  237  —  1220,  252, 
255,  256,  267,  258  —  c.  1220, 
269,  270  —  1222,  289  —  1224, 
305,  306  —  1227,  333  —  1232, 
392,  393  —  filius  sororis  eius 
Heinricus  Tokelarius  1220,  257, 
258  —  Otakarus  archidiac.  Mar- 
chie  superioris  1237,  469. 

Kanzlei  (notarii  hospitalarii) : 
Heinricus  1220,  252  —  Engel- 
schalcus  1234,  418. 

Amtmann  (officialis) :  Wichman- 
nus,  et  Hainricus  filius  fratris  sui 
1218,  238. 

Genannte:  Reicherusde  —  1218, 
238  —  Chunradus  de  —  1218,  238 
—  1220,  252,  258  -  Siuridus 
de  ~  1220,  252  —  Rudelinus  et 
Hainricus  de  -  1220,  258. 
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Spital  am  Pyhni,  O.-Oesterr.,  n.  y. 
Lietzen,  Hospiz  (ecclesia  s.  Marie 
supra  Pierin,  Hospitale  s.  Marie 
in  Firne):  c.  1220,  267  —  c.  1240, 
607. 

Verwalter  (magister  hospitalis) : 
Rapoto  c.  1220,  267  —  Enizo 
sacerdos  c.  1240,  507. 

„Spigel,    Speculum,    Heinricus    — ", 

1231,  385,  387  —  1236,  442. 
«Spigelberc,  — ch"  s.  Spielberg. 
Spielberg,   w.  b.  Knittelfeld  (Spigel- 

berch,  — berc)   Pilgrimus   de    — 

1202,  97  —  1214,  201  —  1216, 
213  —  Haeinricus  de  —  1218, 
226  —  1230,  368  —  1245,   576. 

«Spira**  8.  Speier. 

„Spisar,  Speisarius,  Chimradus  ~", 
1195,  23    —   Odalricus   (Vlricus) 

1203,  103  —  1218,  240. 
Spoleto,  Ital.,  nö.  y.  Rom   (—um) 

1232,  391. 

Herzog:  Raynaldus  1223,  294. 

„Spruch,  Sprunch,  Cynradus  —•*, 
1245,  560  —  (de  Strazganch  cog- 
nomine  - )  1245,  558  —  Waltherus 
frater  eius  1245,  560. 

„Schablaz"  s.  Schaflos. 

„Scachendorf  s.  Sachendorf. 

Schattau,  O.-Oesterr.?,  b.  Weissen- 
hach  ( — owe)  Fridericus  de  —  c. 
1190,  12. 

„Schadewinne''  s.  Schotwien. 
„Schattowe''  s.  Schattau. 
„Schadwin,  Schaed— •»  s.  Schottwien. 
„  Schauelach  "  \ 
»Schauelas''     >  s.  Schaflos 
«Schauelaz'*    j 

Schäffem,  n.  y.  Fridberg  (Shever) 
1227,  340. 

Schaflos,  bei  Köflach  (Schauelach, 
Schablaz,  Schauelas,  — laz)  Ludu- 
wicuB  de  —  1202,  97  —  Marchu- 
yyardos  de  —  1202,  97  —  1224, 


311   —   Vlricus    (Vllinus)   de    — 

1245,  556,  575. 
Schafsthal,  ö.  bei  Graz   (Schefstal) 

1233,  404. 
Schalach,  Kärnten,  Pfarre  Kötschach 

(-)  1202,  76. 

Genannter:  Ghunradus  de  — 

1224,  316. 
„Scalach*'  s.  Skalis. 
Schalkendorf,   Kärnten,   b.    Frisach 

(Schalchen    )  1236,  442. 
Skalis?,  nw.  v.  Gilli  (Scalach,  Sehe- 

lach)  Pfarre:  1154,  583;  ob  nicht 

s.  Martin  b.  Schalegg? 

Pfa'rrer:  Henricus  pleban.  1243, 

533,  535. 
Schalun,  b.  Teufenbach,  ö.  v.  Murau 

(— )  Otto  de  —  1232,  398. 
Schärfenberg,  U.-Krain,  b.  Ratschach 

(Schaerffenberch)  Heinricus  de  — 

1208,  137. 
nScharsahs,  Dietmar  —  et  Fridericus 

filius  eius«*,  1220,  260. 
Schaumberg,  O.-Oesterr.,  w.  b.  Linz 

(Schovnberch,Schowenberc,Schovm- 

— ,  SchoYwenberk)  Chunrat  de  — 

1192,  18  —  Wemhart  de  —  1206, 

121  -  (nobiHs)  1224,  306  -  1235, 

425  —  1237,   456  -    frater  eius 

Heinricus  1237,  456,  464. 
Scheckel,  Berg,  n.  b.  Graz  (mons 

Sekel)  1197,  46  —  1208,  142. 
„Shever"  s.  Schäffem. 
„Schefstal **  s.  Schafsthal. 
„  Scheiben **  s.  s.  Johann  i.  d.  Scheiben. 
„Schelach*'  s.  Skalis. 
„Schenstaine^  s.  Schönstein. 
„Shergenberch*  s.  Schermberg. 
„Sherigenperge*',  Kärnten,  b.  Hatten- 

berg,  1207,  130. 
„Schermberch*'  s.  Schemberg. 
Schemberg,   Salzburg,   bei   Bischof- 

hofen  ?  b.  Goldeck  ?  (Shergenberch, 

Sehern—,  Scherm— )  Alber  de  — 

1197,   56  — -  Heinricus  de  —  M 
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uxor  eius  soror  Chunradi  de  Chenel 
1238,  476  —  Albertus  de  —  et 
Viricus  frater  suus  1245,  558. 

Schestniza,  Thal,  w.  b.  Windischgraz 
(Zeznicz  in  Grcztal,  Sesoiz,  Seci- 
niz)  c.  1185,  10,  11  —  1196,  41. 

„Scheuflich'*  s.  Scheufling. 

Sclieufliog,  w.  Y.  Judenburg  (Scheuf- 
lich,  Schivelic,  Schovlich)  Pfarre 
(ecclesia):  1208,  109. 
Salzburger  Zehenthof  (curia 
decimalis):  1220,  253. 
Zehentner  (dccimator) :  1 220, 
253. 

Genannte:  Heinricus  et  Ilsungus 
de  —  1232,  390  —  Hugo  de  — 
1245,  575. 

„Schevho,  N.  -  «,  1244,  547. 
„Scithere^,  in  der  Gegend  v.  Passail 

1240,  493,  495. 
„Schivelic**  s.  Schcufling. 
„Schiita  we" 
„Schilthv« 
Schiltern,  b.  Rohitsch  (-)  1228,  351. 
Schildgraben,   N.-Oesten*.,  b.  Neun- 

kircheu  (Schilt-)  Gotscalcus  de  — 

1209,  155  —  Viricus  et  Ditmarus 

de  --   1214,  199. 

Schildlchcn,  b.  Seh  ladmiug  (Schiita  we, 
Schilthv ,  Schiltohowc ,  Schiltve, 
Schiltowc,   Schiltlchcn)    1232,  391 

—  1233,    411    -    1235,    434    — 

—  1236,   452  —  1238,   475,   476 

—  1245,  558. 

„Schiltohowc" 

„Schiltowe"     >  s.  Schildlehen. 

„Schiltve" 

Schillingsdorf,  ö.  b.  Graz  (-  gesdorf) 

1233,  404. 
„Schirruich"    ^ 
„Schirrnich"   / 


} 


s.  Schildlchcn. 


Schirnitz. 


Schirningraben,  b.  Renn  (Schirnowel, 
Tsirnowe)  1214,  192  -  1219, 
243. 


Schirnitz,  Kärnten,  Lavantthal,  bei 
Reichenfels  (Schirmich ,  —  uich) 
1289,  480. 

„Schimowel**  s.  Schiminggraben. 

Schladming,  Ensthal  (Slaebnich  in 
Enstal)  c.  1180,  9. 

Schladnitzgraben,  Gegend  b.  s.  Mi- 
chael a.  d.  Liesing  (Sletinz)  1230, 
365. 

Schleinitz,  Maria-,  s.  v.  Marburg 
(Slunz)  Pfarre  (plebs):  1237,467 

—  1245,  574. 

Pfarrer:  Wemherus  pleb.  1245, 
574. 
Schleinitz,  Burg  --,  N.-Oesterr.,  b. 
Eggenburg  (Slennz,  Sluenze)  pro- 
cercs  de  — ,  nepotes  comitis  Chun- 
radi  (de  Ragzc)   1210,   168,  164 

—  Otto  de  -   1237,  456. 
„Scleso,  Leonardus  —  **,   1248,  583, 

535. 

Schlierbach,  O.-Oesterr.,  b.  Kirch- 
dorf (Slir  — ,  Slier— )  Oiachenis 
(Octakarus)  de  —  1202,  87  -  c. 
1210,  167. 

Schlüsselberg,  Baiem?,  L.-Gericht 
Ilollfeld  (Sluzzilberch)  Eberhardus 
nobil.  de  —  1224,  306. 

Schmiding,  Salzburg,  welches?  (Smi- 
dingen)  Fridericus  de  —  1195,  23. 

Schneeberg,  N.-Oesterr.,  w.  v.  Neun- 
kirchen (Snebcrc)  Colo  de  —  1216, 
213  —  1230,  368. 

Schneidsee?  (Sneitse)  Chunradus  de 
— ,  frater  domini  Chunonis  1204, 
111. 

Schoberalm,  die  — ,  b.  Obdach  (alpis 
Schobern)  1207,  130. 

„Schobern"  s.  Schoberalm. 

Schotwien,  N.-Oesterr.,  s.  b.  Glock- 
nitz  (Schadwin,  Schaed— ,  Schade- 
winne)  Friedhof  (cimiterium) : 
1220,  252. 

Weinkeller  das.  (ceUariom  in 
cimiterio):  1220,  252. 
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Genannter:   Liutoldus  de    - 

1220,  258. 

Schönberg,  nw.  b.  Knittelfeld  (Sco- 
nembercb,Schoenberch,  Schonen—, 
Schonperch)  Kirche  (capella) : 
1197,  49  —  1202,  54  —  1208, 
142  ~  1209,  146,  148  -  1227, 
331  -   1281,  380. 

Schönberg,  Strmk.,  welches?  (Scoe- 
neperge)  Hartwicus  de  —  1224, 
314  —  Heinricus  de    -  1238,  410. 

Schönberg,  N.-Oesterr.,  Bezirk  Lan- 
genlois  (Schonenberc)  Hademarns 
et  Rapoto  de  —  1237,  456. 

Schöndorf,  b.  Windisch-Graz  (Sone- 
dorf)  1196,  41. 

„Scoeneperge*'  s.  Schönberg. 

Schöneck,  b.  Semriach  (Schonek)  Du- 
ringus  de  — ,  et  milites  eins  Iler- 
mannus,  Albertus  1214,  200. 

«Sconemberch,  Schonen  -  ^  s.  Schön- 
berg. 

ySconenberch*'  s.  Solimbergo. 

nSchonenstein,  Scon— c^  s.  Schön- 
stein. 

Schönstein,  nw.  v.  Cilli  (Schonen—, 
Sconen  — e,  Soncnstein)  Eberhardus 
de  —  1201,  72  -   1217,   218  — 

1221,  272  —  1231,  887  —  1236, 
441,  442  —  1241,  508  —  1243, 
538  —  fratrcs  eius  Hermannus 
1201,  72  —  1213,  188  -  1217, 
210  —  1231,   385   —    1231,   387 

-  etPereginus  et  Fridericus  1213, 

188. 
Schönstein?,  Salzburg?,  b.  Mittcrsill 

(Schensteine)  Otto  de—  1217,  222. 
„Scorphemberch*'  s.  Soffumbergo. 


„Schovlich^  s.  Schenfling. 
^Schcymberch'' 


*  8.  Schaumberg. 


„Schovnberch^ 
„Schouwenberch" 
nSchowenberch** 
«Schrat,  Walterus  —  <<,   1245,   556, 
561  —  Starchandus  —  1245,  556. 


Schrattenberg,  b.  Scheufling  (Scraten- 

berc)  OrtolfiiB  de  —  et  frater  eius 

Eberhardus  deLivbneke  1208,  138. 
„Schratcngastei"  s.  Gastegg. 
Schrattenstein,  N.-Oesterr.,  b.  Glock- 

nitz  (Schraten—)  Ortolfns  de  — 

1204,  113. 
„Scriptae!,  Fridericus  -**,  1209, 155. 
„Schrier,  Cvnradus  —  **  1245,  560. 
„Schroet,  frater  —  (domus  Hospitalis 

B.  Johannis)*«  1232,  395. 
«Schuchprenne,  Albertus  —*',  1226, 

328. 
„Scuhmuut,  Ileinricus  - ,  Otto  filius 

eius  c.  1240,  503  —  Ileinricus  - , 

Galgan  fil.  eius  c.  1245,  577. 
„Schuze,  Gcrungiis      **,  1215,  206. 
Schwabeck,   Kärnten,   bei  Bleiburg 

(Suabekkc)  Bergwerke  (catmie): 

1238,  480. 
Schwabeck  (Scbwabou),  Unter-Krain, 

Bezirk  Landstrass  (Suabech)  Gai- 

bardus  filius  Corradi  de  -   1202, 

77. 
Schwäbing,  Fluss,  b.  Langenwang, 

MOrzthal  (Svcbenic  amnis):   1232, 

393. 

Ort  (uilla):  1232,  393. 
Schwarza,  b.  s.  Georgen  a.  d.  Stiefing 

(Suarzaha)  1236,  447. 
Schwarza,  Nied.-Oesterr.,  welches? 

(Swarza)  Chunradus  de  —  et  fratres 

eius  1240,  300. 
Schwarzenau,  N.-Oesterr.,  b.  Gmttnd 

(Suarzenowe)  Pilgrimus  de  —  1202, 

95,  97. 
Schwarzenbach  ?,  b.  Stainz  (Suarcim- 

bach)  1236,  447. 
Schwarzenbrunn,  Salzburg,  Lungau, 

bei  Mautemdorf   (Swarzinbrunne) 

1207,  129. 
Schwarzenschachen,  b.  Stainz  (Swar- 

zen-)  1233,  403. 
Schweindorf?,   bei   Gutenhag,   s.    v. 

Spielfeld  (Swein)  1236,  447. 
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„Stade'',  O.-Strmk.?,  GöBser  and 
Seckauer  Urk.  1208,  143  —  1280, 
365. 

nStade''  8.  Gstad. 

Stadeck,  n.  b.  Graz  (— ech,  — ekke) 
Rudolfus  de  —  1197,  63  -  1211, 
170  —  1214,  199,  201  —  1216,  211 

—  1230,  366  -  c.  1240,  602,  604 

—  1243,  639  -  1245,  676  — 
fratres  (?)  eins  Erchingerus  de 
Landisere  1214,  199  —  et  Liatol- 
du8  (de  Stadech)  c.  1215,  210  — 
1240,  492  -  c.  1240,  602,  604  - 
1243,  639  —  1246,  666. 

„Stadel''  8.  Stall. 

„Stadelhoue,  — n"  8   Stallhofen. 

Stattenberg,  nö.  v.  Cilli  b.  Pöltschach 
(Staetenburch)  1241,  508. 

„Staetenburch''  8.  Stattenberg. 

Stätham,  O.-Baiem,  b.  Traunstein 
(Stetheim,  —halm,  Slet— !,  Stet- 
heym)  Ghunradus  de  —  1195,  32 

—  c.  1195,  34  —  1197,    43,    66. 

„Stadilhouen**  s.  Stallbofen. 
„Stain**    und    Zu8ammensetzung    s. 

Stein—,  uff. 
„Staine"  s.  Stein. 
„Stainenpruk''  s.  Steinabrückl. 

Stainz,  nw.  v.  Leibnitz  (Stanz)  F 1  u  s  s : 
1233,  410  —  1245,  564. 
Kloster  (ecclesia  s.  Katharine): 
c.  1230,  376  —  1232,  389  —  1233, 
403,  410  —  1245,  560,  661,  564. 
Wiese:  pratum  situm  inter  ce- 
nobium  ecclesie  s.  Katharine  et 
fluuium  Lemsenz  1245,  560. 

Pröpste:  Geroldus  1233,403  — 
mag.  Perhtoldus  1242,  516. 
Dechant:    Gerungus  1233,  403. 
Kell  er  er  (cellerarius) :  Herman- 
nu8  1233,  403. 

Chorherren:  Johannes,  Igno, 
Hainricus  Juden s,  Richerus,  Hugo 
1233,  408. 


Pfarrer:  Conradus  pleban.  1 245, 

565. 

Pfarrgeistlichkeit:  Dietwinus 

sacerdos  1245,  665. 
„Stal,  RupertuB  — ,  capellan.  archie- 

pisc  Salzburg,  (clericus  curie  Salz- 

purg.)  c.  1196,  34  —  1197,48. 
Stall,  O.-Kmt.,  n.  y.  Lienz  (Stadel) 

c.  1235,  436. 
„Stalhof"  8.  Stallhofen. 
Stallhofen,  b.  Voitsberg  (Stadelhoue, 

— n,  Stadil— ,    Stalhof,    — honen) 

12K),  166  —  1214,  192   -  1221, 

272  —  1284,  421. 

Kirche  (ecclesia) :  1245,  656. 

Schankrecht  ders.:  1245,  556. 
„Stalhouen",  wo?  in   Gösser  ürk.? 

1230,  365. 
„Stanegersdorf  s.  Stangersdorf. 
Stang,   b.  8.    Florian   a.  d.  Lasnitz 

(— e)  1203,  102. 
Stangersdorf,  n.  b.  Leibnitz  (Stane- 

gers  - ,  Stanigoistorf,  —  in  parro- 

chia  8.  Laurentii)   1214,    192   - 

1219,  243,  244. 
„Stanigoistorf  s.  Stangersdorf. 
„Stanz*'  8.  Stainz. 
Starhemberg,  N.-Oesterr.,  w.  v.  Neun- 
kirchen (Starchenberch,  Storchen— , 

Starchun— )  Burg  (castrum):  1202, 

80  —  1244,  546. 

Genannter:    Gundachams  de 

—  1202,  87. 
.Starchenberch' 


.Starchunberch 


■  } 


s.  Starhemberg. 


8.  Stephan  i.  d.  Lobming  (Pons  s. 
Stephani,  s.  Stephanus  ad  Ghro- 
wat),  nw.  V.  Leoben  b.  Kraubat 
1210,  161. 

Pfarre  (plebs,  ecclesia):  1195,  27 
—  c.  1196,  34  —  1218,  237,  288  - 
1220,  255,  256  —  1227,  833. 
Pfarrer  (parrochianus,  pleban.): 
N.  c.  1196,  83  —  Grimoldus  1210, 
161. 
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Pfarrgeistlichkeit:  Haioricus 

sacerdos  1218,  238. 

Gründer  der  Kirche:   comes 

üalto  fhndator  e.  1218,  237,  288. 
s.  Stephan  ob  Stainz,  b.  Stainz  (s. 

Stephanas  apud  Lemsenz)  Kirche: 

c.  1230,  376  —   1245,  564,  565; 

8.  auch  Lemschitz. 
s.  Stephan  b.  Diemstein,  b.  Frisach, 

Kmt.    (s.  Stephanus  prope  Frisa- 

cum)  1197,  48  —  1223,  295,  296. 
8.  Stephan  b.  Strassburg,  Kmt.,  bei 

Gork  (b.  Stephanus  iuxta  Strazpurc) 

1208,  138. 
Stephaning  s   Stefling. 
Stephansberg,  O.-Krain,  b.  Krainburg 

(mons  8.  Stephani)  1228, 343,  345. 
„8.  Stephanus^  8.  Aquileja:  Kloster 

8.  Stephan. 
„8.    Stephanus    ad    Ghrowat*'    s.  s. 

Stephan  i.  d.  Lobming. 
„8.  Stephanus  apud  Lemsenz"  s.  s. 

Stephan  ob  Stainz. 
nStethaim,  — heim"  s.  Stätham. 
„Steveninge*  s.  Stefling. 
Stefling  (Stephaning),  Bai.,  O.-Pfalz, 

L.-Ger.  Nittenau  (Steueninge,  — n) 

Landgraf  (lantgraue) :  Otto  1 192, 

18. 

Genannte:    Otto  de  —  1195, 

32  —   Otto   iuuenis  de  -  1204, 

111  —  Duringus  de  -    1208,  144 

—  Ortolfus  de  —  1232,  393. 
«Stege",  N.Oesterr.,  UWW.?  Per- 

toldus  de—  1204,  112— 1217,219. 
Steier,  O.-Oesterr.,  s.  v.  Ens  (Styre, 
Sti— ,  -  a)  Burg  (castmm):  1214, 
200. 

Genannte:Herrantde  —  c.  1180, 
9  —  Gundaker  de  -  c.  1190,  12 

-  1201,  73  -  1202,  86,  88,  95, 
97  —  1211,  170  —  1218,236  — 
frater  eins  Duringus  1201,  73  — 
1211,  170  -  1214,  199  —  1218, 

.236  ~  Hartunc  de  —  c.  1190, 12. 


Steiermark,  im  Allgemeinen 
(Styrie  ducatus,Tyren8is — !  [1195], 
Styrensis  — ,  Carinthia  [als  Land 
diesseits  des  Semmering  1197, 52], 
Stirien.  principatus,  Stiria  et  Mar- 
chia):   1192,  18  —   1195,  33  — 

1196,  39  -  1197,  46,  52  —  1202, 
79,  88  —  1203,  105  -  1217,  223 
1234,  419,  420  —  1236,  443  — 
1237,  455,  462,  468  —  1239, 484, 
486,  488,  489  -  1242,  515  — 
1244,  547  -  1245,  569,  574. 
Gegend  v.  Neumarkt  (Carin- 
thia, Australis  Marchia,  Stirie): 
1207,  122  —  1218,  236  -  1224, 
810  —  1235,  427. 
Mürzthal  (Austria):  1203,  106. 
Mittelsteiermark  und  Rab- 
gegend (Marchia,  Marchia  Stirie): 

1197,  46   -    1202,    97  —  1207, 
162  —  1215,    205  -   1217,   218, 
219  —  1245,  566. 
GegendumdieDrau  (Marchia): 
1196,    41  -  1202,    100  —  1207, 
134  -  c.  1235,  438. 
Untersteier:     Sotlagegend 
(Marchia):     1208,    138,    139,    — 
1218,  240  —  1222,  288. 
üntersteier:  Sannthal  (Sau- 
nie  partes):  c.  1170,  8. 
Geistliche  Einteilung:  Ar- 
chidiakonate:    Obersteier- 
mark (archidiaconatus  superioris 
Marchie,  extra  montes  uersus  Au- 
striam  et  intra  montes  versus  et 
iuxta    Muram,    uidelicet   in    toto 
archidiaconatu):    1220,   254,   255, 
256;  8.  auch  Archidiacone. 

E  n  8 1  h  a  1  (archidiaconat.  Enstal) : 

1234,  414. 

Stände    (ministeriales    Styrie) 

1237,  461  uflf. 

Münze,  ihre  Regelung:  1237,463. 

Maaten,  ihre  Beschränkung:  1237 

468, 
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Project  d.  Erhebung  d.  Lan- 
des (mit  Oesterreich)  z.  König- 
reiche: 1245,  569. 
Erzpriester:  Obersteier- 
mark:  0.  archipresb.  c.  1190,  13. 
Archidiakone:  Obersteier- 
raark  (Marchia  AustraliSi  —  su- 
perior):  Dietmarus  1218,  236  — 
1224,    310  —  c  1226;  322  —  e. 

1227,  331  —  OtakeruB  1231,  385, 
386  -  1232,  395  -  (hospitalarius 
in  Cerwald)  1237,  469;  8.  auch  s. 
Lorenzen  im  Mürzthale,  Zeltschach. 
Kanzlei  desselb. :  Ditricus  nota- 
rius  1237,  469. 

Diesel b.:  Mittelsteiermark: 
(Marchia  inferior,  Marchia):  Diet- 
marus 1209,  146,  148  —  Pem- 
hardus  prepos.  Frisacen.  1224,  314 

—  1229,  360. 

Kapläne    dess.:    Ueinricus    ca- 
pellan.  1209,  147. 
Dieselb.:    Untersteiermark 
(Santhal)  (Saunia):  G.  1232,  398 

—  Hartnidus   c.    1235,   438,    439 

—  1236,  451  —  Chunradus  1242, 
525  —  1245,  574. 

Dekane:  Santhal:  Weriandus 
dec.  et  de  Pylstein  pleban.  1213, 
188  —  c.  1235,  438  —  Chunradus 

1228,  344,  346    —    c.  1235,    439 

—  1236,  451    -   1237,  472. 
Markgrafen    und    Herzoge: 
Guntherus  marchio   e.  1207,   131 

—  Lupoldus  march.,  Sophia  uxor 
eius  e.  1214,  192  -  Otger  (Otachcr 
(VI.)  marchio,  postca  dux  c  1170, 
7  —  e.  1192,  18  —  e.  1195,    27 

—  e.  1197,  49,  51  -  e.  1201,  73 

—  e.  1202,  80,  82,  84,  86  —  e. 
1207,  131,  135  —  e.  1208,  143, 
144,  145  —  e.  1210,  165  -  e. 
1211,  170  -  e.  1214,  198  ~  e. 
1237,  461,  462,  467  —  filius  eius 
(illegitimus)  Otto  c.  1195,  36;  die 


späteren  Herzoge  s.  bei  Oester- 
reich. 

Hofstat  und  Landesämter: 
Capläne:  Hainricus  de  Graezi, 
Sigihardus  de  Piscolvisdorf  ple- 
bani),  1203,  105  -  Daniel  1203, 
105,  108  —  Vlricns,  Heinricas, 
Liypoldus,    Piterolfus    1211,    174 

—  Heinricus  dictus  PettouiensiB 
1211,  178,  179  —  mag.  Bemhar- 
dus  prepos.  Frisacen.,  pleban.  in 
Vischa  1224,  807,  308  -  Wul- 
uingus  pleban.  de  Bukerspurch 
1232,  393. 

Kanzlei:  Pnrchardus  protho- 
notar.  1202,  87  —  Vlricns  no- 
tarius  1211,  170  —  Heinricas 
s  c  r  i  b  a  Marchie  (wol  Landschrei- 
ber? s.  auch  diese),  Liutoldas 
notar.  1224,  303  —  Wulfingus 
scriba  1227,  337  •—  Henricus 
Pettouiensis  notar.  1227,  338  — 
H.  scriba  filius  R.  de  Mvreke 
1229,  361  —  Witego  notar., 
pleban.  s.  Petri  1241,  513. 
Marschälle  (mareschalci):  Vlri- 
cus  de  Hartperg  c.  1195,  36  — 
Rvdegerus  de  Planchenwart  1202, 
101   -   1209,    154  -  1211,    170 

—  c.  1220,  267  —  1222,  290  - 
1224,  303,  307  —  1227,  830,  337 

—  Chunradus  1228,  353  -  Perh- 
toldus  de  Trevn  1234,  419. 
Landschreiber   (scribe  Styrie, 

Marchie):  Henricus  de  Merin 

1222,  280,  284  —  1224,  303,  807 

—  (fil.  R.  de  Mvreke)    1229,  361 

—  1239,  486  —  1241,  513  — 
1243,  529,  (pleban.  de  Graedewin) 
540,  542  —  Witego  1244,  546, 
(frater  eius  Rudgerus  miles  [de 
Haldenrayn])  547  —  1245,  555, 
563,  575 ;  s.  auch  8.  Peter  o.  Ju- 
denburg: Pfiarrer,  u.  Steiermark: 
Kanzlei. 
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Schenken  (pincerne) :  Albero  de 
Grimminstein  1201,  73  1202, 
88  -  1203,  108  —  1206,  121  - 
1209,  154  —  1210,  166  —  (de 
Winberc)  1211,  170,  176  -  1212, 
186  -  1213,  187  -  1214,  201 
1217,  219  —  1218,  236,  242  — 
1222,  277,  278,  280,  284,  289  — 
1224,  303,  307,  309  —  Siuridus 
1228,  363  —  (Heinricus)  de  Hochs- 
pach  (Habspach)  1229,  361  — 
1241,  613  -  1242,  518,  519  — 
1243,  537  -  1246,  582. 
Truchsessen  (dapiferi,  sene- 
schalci) :  Ditmarus  de  Pvtnaw  1 192, 
17  —  1196,  39  —  Perhtoldus  de 
Embirberch  1201,  73  -  1202,  88 
101  -  1209,  154  —  1211,  170, 
175  -  1217,  219  —  1218,  236 
—  1222,  277,  278,  284  —  1224, 
303,  307,  309  —  1227,  330  — 
1228,  353  —  1234,  419  —  Vlricus 
de  Liehtensteine  1241,508  — 1245, 
673. 

K&mmerlinge(camerarii):Men- 
hardus  1192,  17  —  Perhioldus  et 
Manegoldus  c.  1195,  36. 
Kfichenme ister  (magister  co- 
quine):  Hiltigrimus  de  Gruscharn 
c  1195,  34,  35  —  c.  1220,  267 
~  1224,  309  —  Hiltegrimus  de 
Steinae  filius  eins  1224,  309;  s. 
auch  Greischern,  Steinach. 
Landrichter  (iudices  prouincia- 
les):  Albero  1218,  237  —  Reim- 
bertuB  de  Mnrekk  e.  c.  1240,  501 
~  comes  Viridis  de  Phannberch 
c.  1240,  501  -  e.  c.  1245,  579. 
Richter  (iudices):  1237,458,459. 
Verwalter  (economus):  Adam 
1196,  39. 

Mautner  (mutarii  et  thelonearii) : 
1237,  454,  457,  468,  459. 
Jäger    (herzogl.  ?)    (venatores) : 
Diepoldas,  Ghohnan  1220,  261. 


Förster  (forestarii) :  Ortolfus  et 
Liutoldus  1245,  556. 
Deutschordens  -  Comthur 
(commendator    per    Austriam    et 
Styriam):   frat.  Ortolfus  de  Dres- 
chirchen  1236,  447. 
Ministerialen: 
Planchenwarte,   Rudgerus   de 

-  1211,  175. 

Pvten,  Hermannus  de  -    1202, 

95. 

Ghlamme,  Ortolfus  dec.  —  1170, 

7  —  Wigandus  de  -  1202,  95. 

Ghranichberch,  Hermannus  de 

-  1220,  252. 

Cremis,  Otto  de—  1202,  95  - 
1211,  170  —  1213,  190. 
Tolet,  Ortolfus  de  —  1207,  135. 
Trewenstein,  Otto  firater  (Or- 
tolfi  de  -  ?)  c.  1240,  504. 
Trvhsen,  Cholo  de  —  1202,  95 

-  1222,  277. 

Vorenbahc,   Hamericas   de    - 
1218,  190. 

Gonowiz,  Otacher  et  Livpoldus 
de  —  1207,  135  -  1213,  190. 
Graez,  Dietmarus  de  —    1207, 
135   —   Otto  et  Otakams  et  fil. 
eins  Otakarus  de  ^,  Eschwin  de 

-  1211,   175  —   Ortolfus  de  — 
c.  1240,  492. 

Lapide,  Otto  de  —  1211,  175. 

Landesere,  Erchengerns  de  — 

1211,  170  —  1243,  637. 

Lewenstain,  Liupoldus  de  — 

1202,  95  —  1203,  106. 

Liehtenstain,  Dietmarus  de  ^ 

1202,  95  —  1232,  410  -  Vlricus 

de  —  1233,  410  —  1243,  637. 

Lienberg,  Uolbertus  de  —  1192, 

20. 

Liuben,  Diepoldus  de  —  1211, 

176. 

Losenhaym,   Wulfingus   de  — 

1220,  252. 
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Marburch,  Richerus  de  —  1202, 

95  —  Wemherus  de  —  1207,  136 

Vlricus  de  -   1213,  190. 

Moschirchen,  Herrandus  de  — 

1214,  200. 

Muleinsdorf,   Hugo   de    —    c. 

1240,  492. 

Murekke,  Reinbertus  de  —  1208, 

136  —  1212,  184. 

Offenberch,    Ditmarus    de   — 

1243,  537. 

Ort,  HertniduB  de  —  1207,  135  - 

1211,  175. 

Rase,  Rudolfas  de  —  c.  1170,  7. 

Ringenberc,    Heinricus   de   — 

c.  1240,  504. 

RontB,  Albertus  de  -  1211,  170. 

Stadekc,  Livtoldus  et  Rudolfus 

fratres  de  —  c.  1240,  604. 

(Steinae),  Hiltegrim  (de  -)  1211, 

175. 

Styra,  Gundaker  de  —  1202,  95. 

Stubenberch,    Vlricus    de    — 

1202,    74,  95   -   1211,   170,  175 

—  1218,  190  —  Wlfingus  de  - 
1243,  537. 

Stubich,Wenihardus  - 1210, 166. 
Wartenstain,  Chunradus  de  - 
1220,  252. 

W  i  1  d  0  n  i  a ,  Herrandus  de  —  1202, 
95  -  1211,  175  -  Hertnidus  de 

—  1207,  135  —  Leutoldus  de  — 
1233,  410  —  c.  1240,  504  —  1243, 
537  —  Vlricus  de  —  c.  1240,  604 

—  1243,  537. 

Unbenannt:  Otto  et  Wulfingus 
(wol  Y.  Kapfenberg),  Cholo  et  Hein- 
ricus, Ludcwicus,  Offo,  Reimbertus 
(wol  V.  Mureck)  e.  1207,  135  — 
Otto,  Fridericus  et  Wemhardus 
(militcs  ministerial.)  1218,  237  — 
Schilbundus  1229,  360. 
Dienstmannen  (militcs) :  Cbun- 
radus  de  Tobel,  Heinricus  Pru- 
schinke,  Ortolfus  Fiber,   Geroldus 


de  Gracze  c.  1240,  505  —  Rudi- 
gerus  firater  Witegonis  scribe  Stirie 
1244,  547. 

Höriger  (homo  ducis) :  LTdwicus 
de  Essenberch  1218,  288. 
Genannter:  Conradns  de  Mar- 
chia  1202,  77,  78  —  vom  San- 
thale  (Soune):  Walbrun  de  —  c. 
1190,  12. 

Stein?,  Berg,  b.  Schladming  in  d. 
Ramsau  (Steine)  1288,  475,  476. 

Stein,  bei  Neumarkt  (Lapis)  Walt- 
fridus  de  —  1224,  816. 

Stein,  b.  Fehring,  ö.  t.  Graz  (Lapis, 
Staine,  Staein)  Otto  de  —  1205, 
117  —   1206,    121   —  1209,  158 

—  1211,    175,   177  —  1212,  185 

—  1220,  259  —  1222,  286  - 
Heinricus  de  -  1217,  222—  1280, 
868. 

V  i  c  a  r :  Heinricus  vicar.  1224, 814. 

Stein,  Krain,  nw.  b.  Laibach  (-) 
1282,  899. 

Burg  (castrum):  1209,  156. 
Genannte:  Berioch  (IG—)  de  — 
1209,  155  —  1242,  526. 

Stein,  O.-Baiem,  b.  Trostbeig  (— ) 
Rapoto  de  —  nobilis  1201,  78  - 
1203,  106  —  frater  eius  Ohun- 
radus  1201,  78. 

Steinabrfickl,  N.-Oesterr.,  nw.  b.  Wr.- 
Neustadt  (Stainenpruk)  1244,  547. 

Steinach,  b.  Lietzen  (Steinae)  Hüte- 
grimus  de  — ,  filius  Hiltegrimi 
magistri  coquinc  ducis  in  Enstal 
1224,  804;  s.  auch  Ensthal,  Grei- 
schem,  Steiermark :  Küchenmeister. 

„Steinae**  s.  Steinaclu 

Steinbrück  (eccl.  s.  Egidii)  s.  Rat- 
schach. 

Steinbüchel,  Kärnten,  bei  s.  Veit, 
welches?  (— puchel)  Otto  de  — 
1220,  251  —  1289,  490. 

„Steinec(Stain— )  alpis«',  O.-Strmk., 
in  Seckaner  Urk.  1197,  46. 
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Steinfcld,  O.-Oest,  welches?  (Stain- 
veld)  Sifridus  de  —  c.  1195,  36. 
»Sterenberch"  I       q.^^ko.„ 
.Stermberch-  /  ''  ^^^^''S' 
Sternberg,  Kärnten,  Bezirk  Yillach 
(Stermberch,  Serem—!,  Steren— ) 
1237,  469. 

Graf:  Wlricus  1241,  514. 
Genannte:  Vdalricus  de  —  ca- 
pellan.  archiep.  Salzburg,  c.  1195, 
34   —  Adalbero  de  -    1196,  42. 
„Stic,  Heinricus  -«  1215,  206. 

'sCJ«  }8.8.Georgena.d.Stiefing. 

,Stira«  1  g  g^g.     s^igrm. 

„Stire,  Sty-«  j 
„Stiria,  Sty— '^  s.  Steiermark. 
Stockheim,  b.   s.   Radegund,  nö.  v. 

Graz   (Stocheim,   — khaim)   1197, 

46  —  1208,  142. 
„Stotaren^  s.  Stutern. 
„Stoyderamesdorf,  M.-Steierm.  ?  in 

Seckauer  Urk.  1208,  143. 
Stögersdorf,  b    Söding,  w.   v.  Graz 

(Stoigoistorf)   1219,  243. 
„StoigoistorT'  s.  Stögersdorf. 
„Stolzel,  Stozel,  H.  — "    1213,   188 

—  Amelricus  —  c.  1245,  577. 
„Storchenberch*'  s.  Starhemberg. 
„Stoxgoxdorf" !,  Kärnten?,  bei  Fri- 

sach,  1230,  360;  ob  wol  Stegsdorf 

bei  P'risach;  vergl.  auch  I.  Band, 
„Stoigois — ,  Ztoygoys — " . 
„Stozel"  8.  „Stobsel". 
Straden  s.  s.  Marein  am  — . 
„Straetwich"  s.  Stretweg. 
«Straelze*'  s.  Strelzhof. 
Stranach,    Salzburg,    bei    Tamsweg 

(Straenach,  —  h)  Gasthaus  (ta- 

bema):  1235.  429,  430. 
„Straninsdorf**  s.  Stronsdorf. 
Stranitzen,  nw.   v.  Cilli,  b.  Weiten- 

Btein  (Strennewiz)  1241,  510. 
Strassburg,  Kärnten,  b.  Gurk  (Straz- 

burb,  —pure,  —bürg,  StraBburch) 


1197,  52  —  1203,  105    -   1208, 

138. 

Genannte:  Otto  de  —  1200,  62 

—  Hartwicus  de  ~,  Otto  Rufus 
frater  eius  1208,  138  -  Engel- 
rammus de  —  1225,  321  —  1227, 
334,  335  -  1231,  385,  387  - 
1233,  413  -  1286,  424  -  frater 
eius  Engelbertus  de  —  1225,  321 

—  1227,   334,   835  —  1283,   413 

—  Guntherus  de—  1231,  385,  387. 
Strassengel,  n.  bei  Graz  (Strazillc, 

— zinl)  1208,  144. 
Ca  pelle  (capclla,    -  s.  Marie) 
1208,    144  —  1209,    156,  157  - 
1211,  175. 

Strassgang,  w.  b.  Graz  (Strazganc, 
-ch)  1207,  131  —  1245,  567. 
Genannte:  Ylricus  de  —  ca- 
pellan.  archiep.  Salzburg.  1202, 
99  —  Chunradus  de  —  cognomine 
Sprunch  1245,  558. 

„Strazpurc,  >  burh**  s.  Strassburg. 

„Strazganc,  -ch**  s.  Strassgang. 

„Strazille,  —zinl"  s.  Strassengel. 

Strechau,  bei  Rotenmann  (Strechov 
Sekow !)  Gerungus  de  —  c.  1 195, 36. 

„Strechov"  s.  Strechau. 

„Strecwich,  —  k"  ^       „^    ^ 

,8trekwitz,  Strech-«  }  '■  ^*''''"^- 

Stretweg,  n.  b.  Judenburg  (Strecwich, 
— vviz,  Strekwik,  — hkwitz,  Stret- 
wich,  Stregwitz,  Straetwich)  1207» 
128. 

Genannte:  Ortolfus  de  -  1220, 
261    -    1224,   313    —  1232,  330 

—  1233,  402  —  c.  1240,  502  — 
1243,  629  —  1245,  566,  667,  573 

—  Albertus  de  —  1220,  261  — 
1227,  330  —  frater  eius  Otto  1227, 
330  —  Ditimarus  et  Chunradus 
fratrcs  de  -  1232,  398  -  1245, 
576. 

«Stretwich" 


,Stregwitz* 


} 


s.  Stretweg. 
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Streitwiesen,  N.-Oesterr.,  sw.  ▼.  s. 
Polten  (— wisen)  Chunradus  et  Wi- 
chardus  de  —  1240,  500. 

Streinberg,  Kärnten,  Bezirk  8.  Veit 
(Struni-)  Ortolfus  de  -  1192,  20. 

„Strelz"  8.  Strelzhof. 

Strelzhof,  N.-Oe8terr.,  w.  b.  Wiener- 
Neu8tadt  (Strelz  due  uille,  Straelze) 
1197,  47  -   1245,  664. 
Kirche  (capella):  1197,  49. 

,,Strennewiz*'  s.  Stranitzen. 

„Strimizlee",  b.  s.  Peter  ob  Juden- 
burg 1242,  519. 

Stronsdorf,  N.-Oesterr.,  Bezirk  Laa 
(Straninsdorf)  Pfarrer:  mag.  Al- 
bertus pleban.  1224,  307  —  1232, 
392. 

Streun  (Struno)  Vlricus  —  1202,  95 

—  1209,  154  -  Werenhardus  — 
1209,  154. 

„Strigonium"  8.  Gran. 

„Struniberg"  s.  Streinberg. 

„Struno**  8.  Streun. 

Stuppach,  N.-Oesterr.,  b.  Glocknitz 
(Stupach)  Pfarrer:  Vlricus  ple- 
ban. 1220,  252. 

Stubalpe,  die  — ,  zwischen  Köflach 
und  Judenburg  (Piberalbe)  1207, 
130. 

„Stubenberch**  s.  Stubenberg. 

Stubenberg,  nö.  v.  Gratz,  b.  Feistritz 
( — c,  —  ch,  — pere,  —  berg,  Stubin- 
bere)  Vlricus  de  ~  1196,  39  — 
(fratruelis  Wulfingi  de  Chaphcn- 
berch)  1197,  54  -  1202,  74,  86, 
88,  95,  97  -  1203,  105,  (miles) 
107,  108  —  1205,  117  —  1207, 
126   —  1208,    137    -    1209,    133 

—  1210,  161,  162,  163,  166  — 
1211,  170,  175,  179  -  1212,  185 

—  1213,  190  -  1214,  199  — 
1216,  211,  212  —  1218,  226,  236 

—  e.  1222,  290  -  filius  eius  Wl- 
uingus  (I.)  1210,  162,  163  —  1216, 
211,  212  —  1217,   221    --  1222, 


289  —  1224,  305,  306  —  1227, 
330  —  e.  1228,  354  -  1230,  367, 
368  -  matertera  Ubrici  Hiltmda 
de  Rase  1216,  211,  212  ->  c.  1222, 

290  —  coUateralis  eins  Gertnidis 
et  duo  filii  sui  1218,  226  —  uidoa 
Wlvingi  (I.)  Gerdrudis  1280,  367, 
368  —  Wlfingus  (11.)  1237,  465 
~  (puer)  1240,  493,  495  -  1248, 
537  -  1245,  671  —  c.  1246,  577 
578  —  uxor  eius  N.  1237,  466  - 
Herman  de  —  et  Dorinchus  filius 
Lentfridi  de  —  1230,  368  —  Aembl- 
reich  von  —  1244,  666. 

Notar    (der  Familie?):    Weren- 
herus  notar.  1228,  364. 
Capläne:    Otto    1217,    222   — 
Johannes  1230,  368. 

Truchsessen  (der  Familie?) 
(dapiferi):  Leutoldus  1210,  161  - 
1216,  213  —  Chraft  1216,  211. 
Dienstmannen  (milites):  Hugo 
de  Pamecke,  Ortolfos  de  Caphen- 
berc,  Svithardus  de  Kezs,  Wolf- 
gerus  de  Pozeil  1240,  493,  495. 
Amtmann  (officialis) :  Meiogoz 
lilO,  161. 

„Stubenik**  s.  Stftbing. 
„Stubich,  Wemhardus  —  «,  1210. 166. 
„Stubinberc''  s.  Stubenberg. 
Stübing,  in  der  —,  b.  Deutsch-Fei- 
stritz (in  der  Stubenik)  1244,  554. 

„Stubnychoubit,  Stubnykh— •*,  Berg 
b.  Waldstein  1205,  116  —  1206, 
121. 

„Stuchso,  N.  ~"   1233,  406. 

Studa,  Krain,  nw.  v.  Laibach  (St?de) 
Grifo  de  —  1228,  344,  (Crifo)  346. 

„Stude**,  Ü.-Strmk.,  Studenitzer  Urk. 
1237,  472. 

„StTde"«  8.  Studa. 

Studenitz,  nö.  v.  Cilli,  b.  Pöltschach, 
Kloster  (locus  abi  Sophia  soror 
Richze  de  Chunigesperch  ecclesiam 
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et    domum    hospitalem    fundauit, 

noua  plantatio  Riuoli  s.  Marie  in 

PoltSBch)  1237,  472  —  1245,  574. 
Stutern,  Ensthal,  b.  Trautenfels?  b. 

Irdning?  (Stotaren)  Gerungas  de  — 

et  filius  eins  Ylncus  1210,  161. 
Stulfelden,    Salzburg,    b.    Mittersill 

(Stuluelden)  Pfarrer:  Rudigerus 

pleban.  1209,  149  -  1211,  178. 
„Stumphel,  Wlricus  «,  1222,  289. 
Sturmberg,  b.  Weitz  (— ,  Stumberc) 

Oebehardus  de  —   1216,  212  — 

1220,  258. 
»Stumberc'*  s.  Sturroberg. 
„Sealb,  Selbalb!'',  bei  Waltersdorf, 

O.-Stnnk.  (mens  pascualis)  1202, 

83,  84. 
„Seburc,  —  ch**  s.  Seeburg. 
Seeburg,    Kmt,    w.    b.    Klagenfurt 

(Seburc,  — ch)  Gerlocus  de  —  c. 

1170,  9  —  Volbertus  et  Reimber- 

tus  de  ~  1203,  106. 
Seckau,  nö.  b.  Knittelfeld  (Seccowe, 

Seko   --,  Seccoe,   Secawe,   — ave, 

Seccwe,  Sekve).     ^ 

Bisthum  (episcopatus,  katbedra 

episcopal.)  1217,  223  -  1218,  227, 

228,  230,  231,  233,  234,  235,  241 

—  1219,  245,  246,  247  —  c.  1220, 
264  —  1223,  297  —  1224,  314  — 
1225,  318,  319  —  1228,  341,  352 

—  1232,  400  -  1234,  415  — 
1239,  483,  484,  485,  486  —  1240, 
493,  494,  496  —  1241,  512  — 
1242,  518,  521,  522  —  1243,  527, 
529  -  1244,  546  -  1245,  555, 
563,  566,  667  —  c.  1245,  580. 
Diöcese:  1218,  228,  230,  231, 
233,  234,  235  -  1219,  244,  246 

—  1228,  342. 

Regalienbesitz:  1218,  242. 
Mensalgater:  1224,  314. 
biscb.  Hof  zu  Wien   (domus 
Sita    iuxta   domum    ducis,    porte 
curia  contigua):  1243,  527. 


Pflichten  der  Bischöfe  ge- 
gen den  Erzbisch,  v.  Salzbg.: 
1219,  246,  247. 

Wal  des  Bischofes  nicht 
durch  das  Gapitel:  1228,  341. 

Unberechtigungd.  Bischöfe 
z.  Einmischung  in  die  Wal 
d.  Erzbischöfe  v.  Salzbg.: 
1228,  342. 

Stellung  der  Bischöfe  zu  d. 
Dompröpsten  v.  Salzburg: 
1228,  342 

Erlaubniss  Grundstiftun- 
gen anzunemcn:  1234,  415. 

Bischöfe:  Karolus  1219,  244, 
245,  246,  249  —  1220,  253  — 
1221,  272,  273  -  1222,  276,  278 

—  1223,  298  —  1224,  306,  312, 
313  -  1225,  317  —  1227,  331, 
339  -  1228,  842,  352  —  c.  1228, 
355  —   1229,  359  -  c.  1230,  370 

—  Heinricus  qui  fuerat  prepositus 
Soliensis  1231,  385,  386,  388  — 
1232,  389,  390,  393  —  1233,  407 

—  1234,  415,  421,  422  —  1236, 
441  -  1237,  468  -  1239,  483, 
484,  485,  486,  489  —  1240,  493, 
494,  495,  496,  498,  600  —  c.  1240, 
505  -  1241,  512  —  1242,  616, 
518,  519,  620,  521,  622,  623  — 
1243,  627, 528,  529,  530,  (Vlricus !) 
636,  537,  638,  689,  640  -  e.  1245, 
663  —  Vhricus  1244,  546  (olim 
ducis  prothonatarius)  546  —  1246, 

•   565,  663,  664,   566,  667,   571   - 
c.  1245,  680  —   1246,  680. 

Yicar  (Gurcensis  episc.  vicarius 
archiepisc.  Salzburgen,  in  episco- 
patu  Seccouiensi) :  1218,  232,  285 

—  c.  1220,  264. 

Kanzlei  (notarii) :  Thomas  1224, 
814  —  Witego  1289,  484,  485  — 
1240,  498,  495  -  1242,  528 
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?  Capläne:  Gerungiis,  Thomas, 
Amelricus  1224,  313  —  Vlricus 
1242,  523. 

Kloster,  resp  Domstift  (eccle- 
sia  8.  Marie  Sekov,  s.  Marie  Sec- 
cowen.  monaster.) :  1 192,  18  —  c. 
1195,  35,  37,  38  —  1197,45,47, 
48,  60,  54  —  1198,  59,  60  —  c. 
1200,  68  —  c.  1205,  118  -  1207, 
128  —  1208,  140  —  1209,  146, 
147,  148  -  1214,  179  -  1216, 
211  —  1217,  223  -  1218,  227, 
228,  230,  231,  233,  234  —  1219, 
246,  249,  250  —  1220,  261  —  c. 
1220,  266  -  1223,  299  —  1224, 
312,  314  -  c.  1225,  326,  327  — 
1227,  329,  330,  331,  332  -  1228, 
341  -  1230,  367,  369  —  1231, 
377,  380,  388  —  1232,  393,  396, 
400  —  1238,  402,  407  —  c.  1235, 
439,  440  -  1236,  451  —  1237, 
453,  464  -  1238,  478  —  c.  1240, 
491  -  1240,  498  —  c.  1240,  505 
—  1242,  620,  521,  622,  526  - 
1244,  545,  554  —  1246,  571. 
Die  Uebertragung  (1142)  v.  s. 
Marein  nach  Seckau:  e  1197, 
46. 

Nonnenkloster  (sorores,  domi- 
ne): c.  1235,  440  -  1242,  520. 
Klosterumfassung  :  atrium 
claustri  quod  muro  uel  sepibus 
cingitur  1197,  50  —  1208,  142. 
Kirche:  Atrium  und  dessen 
Weihe:  1197,  47  -  dessen 
Bestand:  1223,  299. 
Chor  (Chorus):  c.  1240,  505  — 
1242,  520,  521. 

Cap eilen:  capella  s.  Margarete 
1197,  49  —  capella  ss.  apostol. 
Pctri  et  Pauli,  capella  antiquior 
8.  Marie  Magdalene  1207,  128. 
Altäre:  altare  publicum  1197, 
49  —  8.  Marie  Magdalene  e.  1197, 
48    —  altaria   s.   Petri   sanctique 


Johannis,    8.    Cnicis,    s.    Nycolai 
saneteque  Margarethe,  s.  Sepolchri 
et  s.  Augustini  e.  1197,  49. 
S  c  h  1  a  f  8  a  1  (dormitorium) :  c.  1240, 
506. 

5  p  e  i  8  e  s  a  1  (refectorium) :  c.  1240, 
606  —   1242,  521. 
Armenspital  (hospitale  paope- 
rum):  e.  1197,  49. 

Capelle  in  dems.  (capella  s.  Ja- 

cobi):  1197,  49. 

F  r  i  d  h  0  f  (cimiterium) :    1 197,  49 

—  c.  1200,  67. 

6  arten  inner  halb  d.Kl  oster- 
räum  es  (ortus  domesticus  qoi 
haimgort  dicitur):  1202,  82. 
Höfe  ums  Kloster:  tres  curtes 
circa  monasterium,  1220,  253. 
Klosterregel,  vom  Dompropste 
V.  Salzburg  eingefftrt :  c.  1240, 505 

—  und  vom  Bisch,  y.  Seckan  be- 
stätiget: 1242,  520. 
Pröpste:   Werenhenis  1192,  18 

—  e.  c.  1196,  38  —  e.  1197,  46, 
47,  48,  49  -  e.  1208,    141,  142 

—  N.  c.  1195,  38  —  Geroldos 
1197,  45,  53   —  c.  1200,  67,  68 

—  1203,  108  -  1205,  114  —  c. 
1205,  118  —  1207,  128  —  1208, 
140  —  1209,  146,  147,  148  - 
c.  1210,  160,  162,  163  -  1211, 
178   —    1212,    179  —   1214,  201 

—  Hezmannus  (Heci — ,  Em—) 
1202,  79  —  1216,  212  -  1219, 
244,  248  —  1220,  261  ~  c.  1220, 
267,  268  —  1222,  280,  284  - 
1223,  299  —  1224,  312  —  c.  1225, 
325  ^  1227,  329,  330  -  Gotfri- 
dus  1230,  367,  369  —  1231,  877 

—  c.  1232,  400  —  Otto  1282, 
392  -  Wolframmus  1234,  422  — 
c.  1235,  439  —  N.  1237,  453, 
464  —  Chnnradus  1238,  478  - 
Wolframmns  c.  1240,  491  —  N.  c. 
1240,  501,  505    -    1242,  521  - 
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Chunradus  1242,  522  —  Nycolaus 
1244,  545  --  1245,  563,  572. 

Dechante:  Liupoldus  e.  1197, 
46  —  Geroldus  1192,  18  —? 
Heinricus  1224,  313  —  Wilhelmus 
1280,  370  -  1242,  521,  528. 
Pfarrer:  Ortolfus  pleban.  1232, 
398. 

Kellerer  (cellerarius) :  Waltherus 
1224,  313  —  1230,  370. 

Chorherren:  Chunradus  c.  1200, 
67  —  Heinricus  et  Waltherus  1209, 
147,  149  —  Emesto  et  Siboto  1 230, 
367  —  Sivridus  1240,  498  — 
Chunradus  de  Crawat  1242,  521, 
523  —  Hermannus  et  Dietmarus 
1242,  523. 
Conversen  (conuersi) :  1 240, 505. 

Nonnen: Leukardis  et Elyzabeth, 

filie  Perchte  de  Dvmerstorf  sororis 

Hainrici  de  Prank   1207,    128 

EUeys  relicta  Reichen  de  Guten- 

Btain  c.  1235,  440. 

Gründer  des  Stiftes:  nobil.  homo 

Adlrammus  de  Waldekke  e.  1197, 

45        e.  1202,  79  —  e.  1208,  140, 

141. 

Vogt   dess.:    Ottakerus   marchio 

e.  1208,  141. 

Hörige   (serui  prepositi):   Wal- 

tunch,  Haeinricus,  Rudigerus,  Wl- 

fingus,  Ylricus,  Gerungus  1242, 527. 

Genannte:   Geroldus  de  —  ca- 

pellan.  archiepisc.  Salzburg,  c.  1 195, 

34  —  Wlfingus  de  —  1244,  554. 

„Seccawe"  s.  Seckau. 
„Sekkel«  s.  Scheckel. 
„Sedniz**  s.  Schestniza. 
Seekirchen,    nö.  v.  Salzburg  (Sechir 
— )  Otto  de  —  1195,  23. 

„SekcYl**  8.  Strechaa. 
„Seccoe% 


„Seccowe,  — kowe" 


8.  Seckaa. 


ß 


Seethal,  Gegend,  sw.  bei  Jadenburg 
(Setal)  1202,  81. 

Seethaler  Alpen,  ebd.  (alpis  iuxta 
Judenburch,  alpis  Sewen  —  — ) 
1192,  18  —  1208,  143. 

„Sedinge,  — n"  s.  Söding. 

Seefeld,  N.-Oesterr.,  Pfarre  Hadres 
(Seuelde,  —  uelt)  Wichardus  de  — , 
et  filii  eins  Chadoldus  et  Wichar- 
dus 1211,  179  —  Heinricus  de  — 
1237,  456. 

Seefeld?  0. -Bai.,  Landgericht  Staren- 
berg (Saluelt,  Seefeit)  1220,  259 ; 
s.  auch  Salfelden? 
Genannter:  Wernhardus  de  — 
1209,  155. 

„Segriz*^  s.  Sagriz. 

Seibersdorf,  N.-Oesterr.,  b.  Wien.  — 
Neustadt  (Sublesdorf,  Subelles — 
1217,  218,  219. 

„Seics^  s.  Seitz,  O.-Strmk. 

„Seitis**  8.  Seitz,  U.-Strmk. 

„Seiersperch"  s.  Seiersberg. 

Seiersberg,  sw.  b.  Graz  (Seiersperch) 
1230,  366. 

„Seisenbach,  der  — ,  b.  Wildalpen 
(Susenbach)  1195,  29. 

Seitz,  Liesingthal,  nw.  b.  s.  Michael 
an  der  Liesing  (Seics)  Kirche 
(ecclesia  s.  Martini):  1230,  365. 

Seitz,  n.  v.  Cilli,  Kloster  (Uallis 
8.  Johannis  Cartusien.  ord.,  b. 
Johannes  de  Seitz,  Uallis  s.  Jo- 
hannis Sisci,  domus  uallis  8.  Jo- 
hannis, Uallis  s.  Job.  Sides, 

Sishe!,  —  -  Seitis,  —  —  Si^, 
Sitse,  Sices):  1195,  33  —  1202, 
78,  100  —  1206,  120  -  1207, 
134  —  1213,  189  —  1227,  388 
—  1228,  346  —  1229,  361  — 
1283,  408  -  1284,  416,  417  - 
1285,  424,  425  —  1286,  451  — 
1287.  466  —  c.  1240,  506  —  1241, 
510  —  1248,  584,  542  —  1245, 
565. 

4fi» 
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Prioren:  Nikolaus  1202,  78, 101 

—  1203,  105  —  1206,  120  — 
1207,  136  —  1211,  178  -  N. 
1214,  202,  203  —  Petrus  1284, 
416   -  1237,  466  —  c.  1240,  506 

—  1241,  610,  511. 
Gonverse:   Liupoldus  de  Godu- 
vitz  et  uxor  eins  1234,  416. 

„Seldenperch*',    Krnt.,    Hanricus   et 

Otto  fratres  de    —  c.  1236,   438. 
8eltenheim,  Krnt.,  Bezirk  Klagenfurt 

(Salden  — )  0.  de  —  1213,   188. 
Selzthal,  zw.  Rotenmann  und  Admont 

(Zedilsach)  B  a  c  h  (fluuius) :  1196, 

29. 

Klamm  (cblusa  iiixta  Paltam  et 

Anesum):   1207,  132. 
Semmering,  Berg,  zw.  Mürzzuschlag 

und  Gloknitz  (Ceruualdum,  Cerwalt, 

Ceruualde  silua):  1197,  46,  47  — 

1211,  169  -   1220,  255. 

Seine   Berüchtigtheit:    spe- 

lunca  latronum,  1220,  255. 
Semmering,    bei   Weitz    (Semeruic) 

Werenherus  de  —   1223,  299. 
Semmering,  nw.  b.  Marburg  (Semer- 

nik,  -  nek)   Berg  (mons):   1222, 

276. 

Bach   (riuus   seu  ripa):  c.  1245, 

679. 
„Semernek,  —nie,  — k"  s.  Semmering. 
„Senae"  s.  Siena. 
Seon,  O.-Bai.,  n.  v.  Chiemsee  (Scwen) 

Aebte:    Albanus    1195,    31    — 

Hainricus  1216,   215  —  N.  1218, 

230. 
„Seremberchl"  s.  Stemberg. 
jiSesniz*^  s.  Scbcstniza. 
Seewalchen?  s.  Walchen. 
„Sewen"  s.  Seethaler  Alpen,  Seon. 
„Sewnekke"  s.  Saneck. 
„Sipach**  8.  Sibpach. 
Sibpach  ,0 .  -Oesterr  .,welche8  ?(Sipacb) 
.   Ortwinus  de  .—  c.  1190,  12. 
„Sibdat«  B.  Cividale. 


Siebeneich,  Krnt.,  b.  8.  Veit,  welches? 

(Siben  — e)  Gebhardus  de  ~  1281, 

382. 
Siebenhirten,  N. -Oesterr.,    welches? 

(Siben  — )  Heinricus  de  —  1209, 

164. 

nSi9- 

nSices**  ?  s.  Seitz,  U.-Strmk. 

„Sides"  J 

Sittich,  Ü.-Krnt.,  Bez.  Weichselburg 

(-)  Kloster  1241,  508. 
„Sitikonich  mons**, b. Geirach,  1227, 

336. 
„Sitse"  s.  Seitz,  U.-Strmk. 
Siena,  M.-Ital.,  (Sene)  Archidia- 

kon:   mag.  Martinus  archid.,  et 

Romane  eccles.  vicecancellar.  1230, 

367. 
„Sigensdorf^  s.  Sigersdorf. 
Sigersdorf  b.  Mureck  (Sigens— )  c. 

1210,  168. 
„Siginsdorf  s.  Singsdorf. 
Silberberg,  Krnt.,  nö.  v.  Frisach  (— 

berc)  Sigehardus  de  — ,  Heinricas 

frater  eins,  Vlricus  de  -  1205, 116. 
„Silua  noua''  s.  s.  Gallen. 
Sil  weg,   b.  Fonsdorf  (—wich)  Got- 

fridus  de  —  1220,  261. 
„Silwich"  s.  Silweg. 
Simmering,  N.-Oesterr.,   ö.  b.  Wien 

(Sinmaningen)    Rudolfus    de    ~ 

camerar.  ducis  1201,  73. 
„Sints«,  Bai?  Olricus  de  -  1196,  32. 
Singsdorf,  b.  Rotenmann  (Sigins    - ) 

c.  1136,  -   1208,  413. 
„Sinmaningen"  s.  Simmering. 
Syrien  (Syria)  1218,  236. 
„Sirnich**,  in  d.  Gegend  v.  Jadenburg 

Meinhardus  de  —    1220,  261  -- 

1246,  576. 
„Sirnich",  Krnt.?  U.-Strm. ?  Vikfrin- 

ger  Urk.  1202,  76. 

"c-TVI  8-  Seitz,  Ü..Strm. 
„Sishe"  /  ,  . 

^Slaebnich**  s.  $chladming. 
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„Slatow  fluuiu8",  Krnt.,   b.  Guta- 

ring  1195,  30. 
Slaren:   Sifridus  Sclauus  1222, 

291. 

Premelo  de  Fagedis  1243,  535. 

Preziaas  1240,  503. 

?  Clizoio  de  Mels  1243,  535. 

Curei  1213,  189. 

Dobrai  ciuis  in Furstenuelt  1232, 

895. 

Jurko  1216,  214. 

Lezgowar  Rabne  c.  1220,  264. 

Medwed  1222,  291. 

Shugoy  de  Flahcsperch  c.  1235, 

437. 

l';^''  .     l    1232,  393. 
Stangoi    j 

Sele  1213,  189. 

Waizen  1243,  542. 

Widetz  1240,  498. 

ZI  ade  i,  Sifridus    -  1203,    104. 

Zweizlaus  c.  1240,  503. 
„Sletheim!''  s.  Stätham. 
„Sletinz**  s.  Schladnitzgraben. 
„Siegel,  Heinricus— •*,  1224,  316. 
„Sleunz**    8.   Schleinitz,    N.-Oesterr. 
„Slierbach**  s.  Schlierbach. 
„Sluentze^  |  s.    Schleinitz ,    Strmk. 
„Shmtz**     I        und  N.-Oesterr. 
„Sinzilberch''  8.  Schlüsselberg. 
„Sraeyr**  s.  Gschmeyr. 
„Smelzare,  Smelzer,  —  ius,  -—  zarius, 

ChunraduB  —  1212,  180  —  1224, 

316  —  (ciuis  Frisacensis)  1231,  385 

—  Chunzo  filius  —  arii  1236,  442. 
„SmelzariuB' 
ff  Smelzer, 
„Smidingen"  s.  Schmiding. 
„Snabel,  fridericus— ciuis  Salzburg. ''y 

1219,  246. 
„Sneberc**  s.  Schneeberg. 
„Sneit«,  Bai.  ?,  Sifrit  de  -  1220,  260. 
ffSneitse**  s.  Schneidsee. 
ffSnellc,  Ortolfus  —  *"  c.  1215,  210. 
„Suidacr,  Chnno    «,  1208,  103, 


riuB"         1 
•,  -  ius**  I  ^• 


.Smelzare". 


SOding,    Kainachthal,    w.    v.    Graz 

(Sedingen,  — ge,  -ga)  1214,    192 

-;i221,  272  -  1222,  279,  282  — 

1224,  310,  311  —  1236,  447. 

Bach  (flunius,  riuus):  1222,280, 

283  —  1246,  581. 

Hof  das.  (curia):  1222,  280,  283. 

Wald  (ßilua):  1222,  279. 

Strasse:  nia  Gracensis  1222, 280. 
„Soverianum  !**  s.  Layariano  ? 
Sofumbergo,  Friaul,  nw.  b.  Ciuidale 

(Scorphemberch)  1245,  574 
Solimbergo,   Friaul,  nw.   b.  Spilim- 

bergo  (Sconemberch)  Leonardus  de 

—  1234,  420. 

„Solium,  —  s.  Marie"  s.  Maria  Sal. 

Sonnberg,  N.-Oest.,  b.  Ob.-Holabrunn 

(Sunneberc,  —  nberc)  Hadmarus  de 

-  1235,  425  —  1237,  456,   464. 
Sonntag,  Gross-  s.  Grosssonntag. 
nSoneke"  s.  Saneck. 

„Sonedorf*  s.  Schöndorf. 
„Sonegge"  s.  Saneck. 
,.Sonenstain"  s.  Schönstein. 
„Soenlenb(erch?)"  Km.?  Otto  de  — 

1209,  156. 
„Sorch"  s.  Sorg. 
Sorg,  Kmt,  s.  b.  Strassburg  (Sorich, 

Sorch)  1230,  365. 

Kirche  (capella,  eccl.  s.  Martini): 

c.  1220,  268   -  1230,  365. 

Genannter:    Heinricus    de    — 

1231,  382. 
„Sorich"  8.  Sorg. 
„Sosenhem"  s.  SUssenheim. 
„Soune"  8.  Steiermark:  Santhal. 
„Sovnek,— e"  s.  Saneck. 
„Sovrow"  8.  Saorau. 
„Suabech,— ekke"  s.  Schwabeck. 
«Suabesdorf",  M.-Strmk.  ?  Fridericus 

de  —  1205,  116. 
„Suarcinbach"  s.  Schwarzenbach. 
„Suarzaha"  s.  Schwarza. 
Sabdiakone^  ünbenannte:  Wolf- 

gangus  et  Nycolaus  1220,  25Q. 
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„Subellesdorf  s.  Seibersdorf. 
Suben ,    O.-Oesterr. ,    b.    Schärding 

Kloster:  1236,  447. 

Propst:  Eticho  1195,  82. 
„Sublesdorf  s.  Seibersdorf. 
„Submonte"  s.  üntemberg. 
Suchadol  b.  Plankenstein,  n.  b.  Gilli 

(Zuchedole)  1207,  134. 
„Svebenic''  s.  Schwäbing. 
nSueuuB^  8.  „Sweuus^. 
Sulb,  w.  b.  Leibniz  (— a)  1236,  447. 
„Sulba,--be**  s.  Sulb,  Sulm. 
Salm,  F 1  u  s  8 ,  b.  Leibniz  (Sulbe,— ba 

fluuius)  1219,    246  —  1244,  551. 
Sulz,  N.-Oesterr.,   ÜWW.,  welches? 

(— e)  1242,  516. 
„Sulz«,,  wo  ?    Albertus  de   -   1203, 

103  ~  1209,  154;  s.  auch  „Sulze<<. 
Sulzau,  Salzbg.,  b.  Werfen  (Sulzowe) 

Chunradus  de  —  (capellan.  Salz- 
burg, archiop.)  1201,  72  —  1202, 

99  -   1204,  111. 
Sulzbach,    der-,  b.   Gross-Lobning 

(— pach)  riuulus  qui  fluit  sub  pede 

montis  castri  1242,  523. 
Sulzbach,  Bai?,   welches?  (—pach) 

Warmundus    über    homo    de    — , 

Otkerus ,    Hartwicus ,    Pertholdus 

filii  sororis  eius  c.  1170,  8. 
„Sülze«,  U.-Strmk.  ?  Kmt  ?  Heinricus, 

Pili>rimu8,   Rugerus  fratres  de  — 

1245,  576. 
„Sülze",  M.-Strmk.,  welches :  Seckauer 

Urk    120d,  143. 
„Sülze«,  Graf:  N    1235,  427. 
„Sulzowe«  s.  Sulzau. 
„Sumeman,   Wluingus— ",    c.    1228, 

356. 
„Sun,   Otto —et   frater  eius  Archin- 

gerus  1213,  189  -  Wolfkerus  — 

1232,  397. 
„Sunneberc,  Sunnen— «  s.  Sonnberg. 
Sur,  O.-Bai.,  b. Laufen,  Fluss  (Swr, 

Sura  fluu.):  1195,  22,  28. 
„Sara«  s.  Sor. 


Surberg,  OBai ,  LGericht  Traonstein 
(-ch,  -c)  Sifridtts  de  —  1195, 
23  —  Siboto  de  —  1195,  28,  32 
—  1197,  56  —  1198,  60  —  1202, 
99  —  1204,^  111  —  cognatos  eius 
Hermannus  1204,  111. 

„Surgeloch«  s.  Sauerlach. 

„Surian,  Ghonradus-«,  1195,  25. 

„Susenbach«  s.  Seisenbach. 

„Sassenteller«  s.  s.  Andrä  in  Smosal. 

Süssenheim,  so.  v.  GilH  (Suzzen— , 
Suzenhaim,  Soseohem)  Poppo  de  — 
1203,  105  —  1208,  138  —  frater 
eius  Hainricus  de  —  1206,  138  — 
1213,  188  —  1235,  424. 

„Suur«  s.  Sur. 

„Suwerschirchen«,  wo  ?  P  f a rr  er : 
0.  Trage  pleban    1242,  519. 

„Suzzenhaim,  Suzenheim«  s.  Süssen- 
heim. 

„Suzo,  Pemhardus-«,  1236,  442. 

„Swalbental«,  s.b.  Judenbarg,1202,81. 

„Svalewa,  Albertus—«  1205,  116. 

„Swargebel,  Swer— ,  Albertus  — « 
1226,  328  —  1232,  390. 

„Swarza«  s.  Schwarza. 

„Swarzekle  iuga«  Berg  b.  Wald- 
stein 1205,  116  -     1206,  121. 

„Swarzenowe«  s.  Schwarzenau. 

„Swarzenschachen«  s.  Schwarien- 
schachen. 

„Swarzinbrunne**  s.  Schwarzenbnum. 

„Sweuus,  Sue— ,  Ghonradus  —  «,  1295, 
25  —    Gotfridus    —    c.  1195,  86. 

„Swein«  s.  Schweindorf? 

•Swergebel«  s.  „Swargebel«. 

„Swerzowiz«,  b.  Seitz,  UStrmk.  1241, 
510. 

ü,  v=u. 

Uebersbach   b.    Fürstenfeld   (Ubils- 

pach,  Ubulspahc)  1197,  57. 

Kirche  (ecclesia):  1197,  56. 

„übilspach«    I         rr  v      v    i. 
TTu  1       1.«   f  8.  Uebersbach. 
„übolspach**  I 
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Udine,  Friaul   (UtiDum)  1237,   467. 

Burg  (castrum):  1237,  466. 

Zimmer    de&    Patriarchen 

(camera):  1237,  466. 

Genannte:  Federicas  et  Lodo- 

wicus  de  —  1243,  535. 
„Utinum''  s.  Udine. 
„8.  Vdolricus"  s.  s.  Odorico. 

Utsch,  8.  zw.  Brück  u.  Leoben  (V— , 
U-)  Otto  de  —  1197,  54  -  1214, 
200  —  c.  1220,  263  —  1245,  575 
—  fratrcs  eins  Werigand  1214, 
200  —  c.  1220,  263  —  Chunra- 
dits  1214,  200  —  et  Helemwicus 
1217,  222  —  c.   1220,  363. 

„Wllarius**  s.  „Vvl.« 

„Vncingen"  s.  Inzing. 

ünterberg,  O.-Oesterr.,  b.  Kirchdorf 
(Vndirberch)  Rapoto  de  —  c.  1220, 
267. 

Unternberg,  Krnt,  welche8?  (Sub- 
monte)  1230,  365. 

„Vndirberch"  s.  Unterberg. 


„Vndrim** 
»Vndring" 


> 


s.  Ingering. 


Ungarn  (Ungaria)  1217,  223  —  1222, 
292.  Gegenden  an  der  ungar.- 
steir.  Grenze:  b.  Grosssonn- 
tag: terra  in  Dominico  de  mani- 
btiB  Ungarorum   erepta  1222,  293 

—  an  der  Sotla:  Ungarie  partes 
1237,  460. 

König:  N.  1236,  443,  444. 
Unzdorf,   b.  Knittelfeld    (Huntstorf, 

—  dorf)    1197,  50   -  1208,  142. 
„Vzelinge,  -  n' 
Kyzzilingen**       \  s.  Izzling. 
„Vzlinge- 

W,  vereinzelt  auch  U. 

„Wakkerzil,   iudex   de   Graetze^   c. 

1240,  501  —  üeinricus  —  et  frater 

SUU8  Ylricus  1233,  542. 
„Waclirein**  s.  Wagram. 


Wachsenberg,  Krnt.,  b.  Fcldkirchen, 

(Wa8senbcrch,Wa8sin-,  Waessen-) 

1207,  131. 

Genannter:  Cholo  de  —  1213, 

187. 
Wachseneck,  b.  Bischeisdorf  (Wech- 

senek). 

Burg  (castrum):  1245,  563. 
„Wagen,  Chunr.  — ",  1203,  103. 
„Wagenstelle,  Arbo—",    1223,   299. 
„Vvagraim"  s.  Wagram. 
Wagram,  b.  Kumberg,  n.  ö.  v.  Graz 

(Vvagraim)    1208,    143    —    1230, 

370. 
Wagram,    Salzbg.   b.    s.  Johann  im 

Pongau  (Wachrein)   Siboto  de  — 

1195,  23. 
„Wahingcn",    X.-Oesterr.?    Vlricus 

de  -  1209,  154. 
„Waitenperch  mons'',  N.-Oesterr., 

b.  Amstetten  c.  1220,  262. 
Waidhofen  a.  d.  Ybs,  N.-Oesterr.,  s. 

V.  Amstetten  (— houen)  Pfarrer 

mag.  Bertholdus  pleban.  1245,563. 
„Waeilern"  s.  Weilern. 
„Waissendorf"'  s.  Watzendorf. 
„Waiso,  Chadoldus--   1233,  406. 
Walchen,    See—?,    n.   v.  Salzburg 

(Walhen)  Chunradus  de  —  nobil. 

1195,  32  -    Albero  über   de  — 

1238.  476,  477. 
„Walhesdorf«  s.  Waldsdorf. 
„Walhsdorf-*  s,  Wolsdorf. 
„Walkunskirchen "  s.  Walterskirchea, 
Wald  b.  Voran  s.  s.  Jacob  i.  Wald. 
„Wald",  Salzbg.?  Bai?   Otto  de  — 

et  fratres  eins  Heinricus  et  Liu- 

poldus  1195,  32    —   Lupoldus  et 

Heinricus  de  —  1198,  60. 
„Walputsekke**,   Krnt.,    b.   Zamels- 

berg  1207,  131. 
s.  Waldburg,  b.    s.    Michael    a.    d. 

Liesing,    Kirche    (s.    Walpurgis 

ecclesia):  1195,26.  Eigenthttmer 

derselben :  Olricus  de  Uartberc  et 
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Reinbertus  de  Libniz  plebani  fra- 
tres  uterini  e    1195,  26. 
,, Walde",  MStrmk.?   Reuner    ürk., 
Lvpoldusde— ,  Lvpoldus  filias  eius 

1205,  116. 

'Waldeck,  N.-Oesterr.,  w.  v.  Wiener- 
Neustadt,  a.  d.  Piesting  (-ekke) 
nobilis  homo  Adlrammus  de  —  e. 
1197,  45,  46,  47,  48  (vir  nobil. 
et  ingenuus)  e.  1202,  79  —  uxores 
eius  Perhta  et  Richinza  e.  1197, 
45,  46,  47,  48. 

Waldeck,  b.  Windischgraz  (—ekke) 
Vlricus  de    -  1239,  481. 

„Waldek"  wo?  frat.  Rudolfiis  de  — 
ordin.  Theutonicor.   1236,  449. 

Waltenbach,  b.  Lcoben  (  pach)  1230, 
365. 

„Waltenstain"  s.  Waldstein. 

,.Wa]tensdorf,— torf"  s.  Waltersdorf. 

Wälder  8.  Register  Y.  nemus,  silua. 

Walterskirchen,  NOesterr.,  b.  Pois- 
dorf  (Walkuns— )  Otto  camerarius 
de  -  1239,  487  —  1241,  513  - 
-    1243,  527,   529  —   1245,  563. 

Waltersdorf,  n.  b.  Judenburg  (Wal- 
ten stör  f,  —  dorf)  1192,  18  —  1202, 
83    -    1208,  143. 

Waltersdorf,  sw.  b.  Ilartberg  (Walt- 
hers— )  1232,  394. 
Pfarre  (ecclesia):  1211,  178. 

„Waltesteine**  s.  Waldstein. 

Waldhausen,  O.-Oesterr.,  n.  v.  Sar- 
mingstein  a.  d.  Donau  (Walthuscn) 
Propst:  N.  1214,  190. 

„Walthersdorf"  s.  Waltersdorf. 

„Walthusen"   s.  Waldhausen. 

Waldstein,  w.  b.  Deutsch-Feistritz 
(Waltenstain,  Wal  stein,  Walte- 
steine) Burg  (castrum):  1202,81. 
Genannte:    Wichardus    de    ~ 

1206,  119,  121  —  1212,  185  ~ 
1214,  200  —  1224,  312  —  filius 
eius  Ditmarus  1224,  312  —  frater 
eius  Liupoldus  1214,  200. 


Waldsdorf,    b.    Thal,   w.    b.    Graz 
(Walbesdorf,  Walestorf)  1207, 181. 
Genannter:  Gerboto  de  —  1222, 
285. 
»WalcstorP*  s.  Waldsdorf. 
„Walstein**  s.  Waldstein. 
„Want,  petra  que  dicitur  — ",  Ens- 

thal,  ob  Lietzen?  1195,  29. 
„Wanhartestein**,  O.-Bai.?  Salzbg.? 

1195,  28. 
Wartberg,  MOrzthal,  b.  Mittemdorf 

(    perc)  1232,  393. 
Wartberg,    O.-Oesterr.  ?    b.  Krems- 
münster, od.  b.  SaLEbg.  ?  ( — perch) 
'Otto  de  -  c.  1195,  36. 
„Warte,  -  the,  ad  speculam  zer  — , 
locus  zer  — '',  b.  Waldatein  1205, 
116  —  1206,  121. 
„Wartenburg, Arnoldus  de  — "  1218, 

225. 
Wartenstein,  N.-Oeäterr.,  sö.T.Glodc- 
nitz  (— staine)   Ghunradus   de  — 
1220,  252. 
„Warmacia**  s.  Worms. 
„Wasse,  Fridericus  der—**  1214,200. 
Wasen,  O.-Oesterr.  ?  Strmk.  V  welches 
jeweilig  ?  ( — )  Engilschalchus  de  - 
c.    1180,    9  —  Otto   de  —   1208, 
138       1209,  154  —  1218,  236  - 
1233,    411    —    Dietricus   prepos. 
Gurcensis  frater  eius   1233,  411. 
Wasen  s.  auch  Heiligenkreuz  am  — 
„Waessenberch,  Wassen     "s.  Wach- 
senberg. 
Wasserburg,  O.-Bai.,  sö.  v.  München 
(Wazerpurch,  Wazzerb     )    G  r  a- 
fen:  Dietricus  1192,  18  -  Ghun- 
radus 1245,  557. 
Wassertrüdingen,  Bai.,  M.-Franken 
(Truhendingen)  (G  r  a  f :)  Fridericus 
1237,  464. 
„Wassinberch"  s.  Wachsenberg. 
Watzendorf,   im  Burgfrieden  ▼.  Ju- 
denburg (Waissendorf)  Perlitoldus 
de   -   1220,  261. 
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„Wazerpnrch,  Wazzerb  -  "  s.Wasser- 

bürg. 
,,8.  Wdalricus'',  s.  s.  Odorico. 
„Wehoiwe"  s.  Fachau. 
«Wechsenek'*  s.  Wachseneck. 


.Wetecine« 


}• 


Witschein. 


^Wetsin" 

^Wefssensteine'',  b.  Stainz?  Wölfin- 
gus  de  —  1245,  560,  filie  eins 
Mechtildis  et  Diemudis  561. 

Weiarn?  O.-Bai.,  nö.  v.  Rosenheim 
(Wiharn)  Heinricns  de— 1209, 155. 

Weickersdorf,  N.-Oesterr.,  b.  Neun- 
kirchen (Wikherdorf,  — khers— , 
-  kher est— , Wichers  -  )  1219, 218, 
219  —  1221,  272  —  1228,  353. 
Hof  des  Klosters  Renn  (cu- 
ria): 1228,  353. 

Verwalter  desselb.   (procurator 
curie):  frat.  Walbrunus  1228,  353. 

Weichselbnrg,  U.-Km.,  s.  v.  Ratschach 
(Wichselberch,  Wihsl-,  Wihsil-, 
Wihsel— )  Grafen:  Albrecht  1 192, 
18  —  1202,  93,  101  —  1209,  155. 

„Weides*  s.  Weitz. 

„Weigerberc-  N.-Oesterr.,  ÜWW? 
Albero  de   -  1224,  307. 

Weilern,  Kmt,  b.  Frisach  (Wilaren, 
Waeilem)  Sifridus  de  —  1203, 
104  —  filius  eins  Vlricus  1203, 
104  —  1224,  316  -  1231,  385, 
387  —  1236,  442. 

Weilheim,  0.-6ai.  ?  n.  v.  Mfinchen 
(Wil  -  )  Berenhardus  über  de  — 
1228,  344,  346. 

Weinberg,  N.-Oesterr.,  b.  Putten 
(Winberc)  Albero  de  -  pincema 
1211,  170. 

„Weingart",  Ü-Strmk.?  Krain?  Sei- 
fridus  de  — ,  W  lliburg  uxor  eins, 
Wlfingus  et  Gerdrudis  fil.  eor. 
1209,  155. 

Weispriach,  Salzbg.,  Lungau,  nw  b. 
Tamsweg,  F 1  u  s  s  (Wiztriah  amnis): 
1207,  130. 


Weisskirchen,  ö.  b.  Judenburg  (üviz- 
zenkirchen,  kirche,  Weizzenchir- 
chen,  Wizzenbach!,  Witzenkirchen) 
Pfarre  (ecclesia,  capella) :  c. 
1205,  118  -  1207,  123,  130  — 
1219,  246. 

Filiale:  Obdach:  c.  1230,  371 
Pfarrer:  D.  pleban.  c.  1195, 
37  -  Albertus  c.  1205,  118  — 
1209,  147,  149  -  1214,  201  - 
Hermannus  c.  1230  —  370,  371 
—  1232,  396  —  1233,  407  — 
1242,  523. 

Weisseneck?,  nö.  b.  Wilden  (Weiz- 
zeneke)  1245,  563  Note. 

Weissenstein,  Kmt.,  b.  Griflfcn(  Wiz- 
zensteine,  Wicz  -  ,  Wissestainc) 
Engilmar  de  — ,  Ilartrudus  de  — 
filius  sororis  doraine  Hiltrudis  de 
Rase  1195,  25  —  Alramus  de  — 
1202,  77. 

Weitz,  nö.  b.  Graz  (üvides,  W-, 
Wei  -)  Gegend  (in  der  — ):  1240, 
494,  495. 

Bach  (amnis):  1208,  142. 
Ort  (forum):  1214,  199  —  1223, 
299  -   1225,  317. 
Pfarre:  1239,  485. 

Pfarrer:  Ortolfus  parrochianus 
prius  sacerdos  capellarum  Fustrico 
et  s.  Johannis  e.  1197,  46  — 
Waltherus  pleban.  1223,  299  — 
Hermannus  vicar.  1229,  360. 
Genannte:  Ebergerus  de  — 
1224,  313  -  1240,  493,  495  - 
Fkardns  de  --  1240,  494,  496. 

„WeizzenchirchenjWeizz— •*  s.  Weiss- 
kirchen. 
„Weizzeneke**  s.  Weisseneck, 
„Welik«  s.  Wölka. 
„Welmardorf«  \ 
„Welmarsdorf-*  j 

Welmersdorf,  ö.  b.  Judenburg  (Wei- 
mars—, Weimardorf)   1270,   ISO. 


Welmersdorf. 
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Genannter:  Rvdigerus  de  —  c. 
1200,  67. 
Welz,   Nieder—,    w.    v.    Judenburg 
(Nidervvelz)  1284,  419. 

Welz,  Ober—,  n.  v.  Kiedor  —  (Welz, 

Ober-)  c.  1235,  435. 

Priester:    Ghunradus    sacerdos 

(capellan.  archiep.  Salzburg.)  1203 

—04,  110, 

Genannter:    Ditimarus    de    — 

1232,  398. 
„Wena" !  s.  Wien. 
Weng,  nö.  b.  Admont  (—e)  Ditmarus 

de    -  c.  1190,  12. 

„Wenge  (in  parochia  Pels)**,  b  Fels 
n.  b.  Judenburg  c.  1240,  504« 
Genannter:   Eberwinus   de    — 
1245,  573. 

Weng,    O.-Baiern,    b.    Reichenball? 

(Wenge  iuxta  fluuium  Svvr)  1195, 

22,  28  —  1204,  110. 

Genannter:  Herman  de  ~  1195, 

22. 
„Wengelit"  b.  Knittelfeld  ?  1197,49. 
Wenigzeil,  nw.  b.  Vorau  (Celle,  —  a) 

c.  1200,  69.    Kirche  (capella  8. 

Margarete):  1204,112—1214,  190 

—  1216,  214,  215,  217. 

„Werben"  s.  Werfen. 

„Werd«  s.  Högelwört. 

„Werde",    Mürzthal?  b.  Voitsberg? 

Vlricus  de  —  1214,  201. 
„Werde",  Bai.,  Heinricus  de  —  1220, 

259. 
„Werde",    wo  ?   frater   Otto   de    -- 

ordin.   Theutonicorum   1236,   449. 
„Werde",    Görz    od.  FriaulV    Hert- 

wicus  de         1234,  420. 
„Werde"  8.  Wörth. 

„Werendorf"  s.  Werndorf. 

Werfen,  Salzbg.,  8.  b.  Golling  (— uen, 

-  ben,  — uin)  1195,  27  —  c.  1195, 
34  —  1209,  152  —  1216,  217  - 
1219,  250  -  1238,  476,  477. 


ZolUtätte  (theloneum):  1219, 

250. 

Pfarre    (parochia    8.   Gyriaci): 

1207,  131. 

Pfarrer:  Amilricus  pleban.  1209, 

151  —  N.  1237,  473. 

Burggraf  (castellanus) :    Ghvno, 

frater  eins  Ghvnradus  c  1195,34 

—  1198,  60;  8.  auch  Genannte. 
Propst  (weltL)  (prepositus) :  Olri- 
ctts  1195,  32. 

Mautner    (thelonearius) :    1219, 

250. 

Genannte:    Gfauno  de  —  1195, 

32  ~   1196,   42  -    1197,    56   - 

("miles)  1202,  90,  99  —  1203,  103 

—  1208,  138  —  1211,    178,   179 

—  frater  eins  Ghunradus  1195, 
32  —  1197,  56  —  1203,  103  - 
(C.?)  c.  1230,  872  -  Helmhart  de 

—  1196,  42  —  Otto  de  —  1206, 
121  —  1209,  152. 

„Weruen,  clusa  apud  — "    s.  Lueg. 
„Weruin"  s.  Werfen. 
„Werindorf"  s.  Werndorf. 
Werndorf,   n.  b.  Wildon   (Wenn—, 
Weren— )  1214,  192  —  1219,  244 

—  1221,  272. 

„Werses",   Albero   de   —    capellan. 

archiep.  Salzburg,  c.  1195,  34  — 

(Adalbero)  1196,  42. 
„Wezil,   Hainricus  — ",    1232,   398. 
„Wiarin"  O.-Oesterr.?  b.  Spital  am 

Pyhm,  Hiltigrius!  de  —  c.  1220, 

267. 
„Wiharen"  s.  Weiarn. 
„Wikherdorf" 

»Wikheresdorf"  \  s.  Weikersdorf. 
„Wichersdorf" 
„Wichselberch, 
„Wihsel-" 


„Wihsilberch" 
.Wihslberh" 


s.  Weichselburg. 


.Witegestorf,  M.-Strmk.  ?  Fridericus 
de  —  c.  1215,  210. 
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«^ides«*  8.  Weiiz. 

«Uidonia!''  s.  Wildon. 

WitBchein,   n.  v.   Marburg  (Wetsin, 

—seine)  1208,  142. 

C  a  p  e  11  e  (capella  8.  Andree) :  1 197, 

60. 

Hof    de8    Klosters    Seckau 

(curtis  fratrum):  1197,  50. 
Wieting,   Kmt.,    nö.    v.    Klagenfurt 

(-e)  Gotfridus  de  —  e.  1195,  30 

—  e.  1197,  42,  44  -  e.  1215, 
207  —  eius  uxor  Adila  e.  1215, 
207. 

„Wilaren"  s.  Weilern. 
„WUbreht8torf",N.-Oesterr.?  ÜWW., 
Strmk.  ?  Rabgegend,  Hertwicus  de 

—  et  frater  suus  c.  1240,  491. 
Wildalpen,  nö.  v.  Admont  (— albe) 

1195,  29. 
„Wildeke«,  N.-Ostcrr.?  sw.  b.  Wien, 

Gonradus  de  —  1228,  354. 
Wildbaus,  w.  b.  Marburg  (Wiltbusen) 

fratres  de  —  1209,  154. 
„Wiltbusen"  8.  Wildbaus. 
WieldiBg?  O.-Oesterr.,  b.  Scbwanen- 

Stadt  (Wilentingen)  Heinricus  de 

—  c.  1180,  9. 

Wildon,  8.  b.   Graz  (Uidonia,  Wil- 
done,   — ia,  — ie,    —  ien,   — doni, 
—donin,  — donii)  1219,  246. 
Genannte:   Herrandus  (de—  ?) 
1192,  10  —  (£rrandu8)  1195,  33 

—  1196,    39  —  1197,  43,  57  — 

—  1201,  73  -  1202,  86,  88,  95, 
96,  97,  101  ~  1203,  105,  106, 
108  —    1206,    121    -   1207,  126 

-  1208,  137,  138,  143  —  1210, 
166  —  1211,  170,  175,  179  — 
(nobilis  et  strenuus  miles)  1212, 
185  —  1214,  198,  201  —  1215, 
205  —    1217,   219  —    1219,  245 

—  1220,  257,  258,  e.  259,  260, 
261,  266  —  1228,  299  -  e.  c. 
1225,  325  —  e.  1242,  526  —  e. 
1248,  529  —  e.  1245,  559  -^  uxor 


eius  Gerdrudis  deGutenberch  1214, 
198  —  filii  eius  Hertnidus  e.  1207, 
135  —  1208,  138  —  1211,  179  — 
1215,  205  —  1217,  218  -  1219, 
245  —  1220,  258,  f  e.  267  —  1223, 
290  —  e.  c.  1225,  329  —  et  ül- 
ricus  1219,  245  —  1220,  258  — 
1222,  280,    285  —  1223,   299  — 

1224,  306    —    1225,    317    —    c 

1225,  325  —  1227,  328,  329,  332, 
337  —  c.  1230,  376  —  1231,  387 

—  1232,  389,  390,  398  —  1233, 
403  -  1237,  456,  457  —  1239, 
489  -   c.  1240,  604  —  1242,  526 

—  1243,  529,  537  —  et  Liutol- 
du8  1222,  280,  286  -   1223,  299 

—  1224,  306  -  1225,  317  —  c. 
1225,  324,  325,  327  —  1227,  328, 
329,  332,  337  —  c.  1230,  376  — 
1232,  388,  389  —  1233,  403  — 
1237,  456,  457  —  1239,  489  — 
c.  1240,  504  -  1242,  526  —  1243, 
537  —  1246,  559,560, 561, 664, 565 

—  et  Richerus  f  c  c  1225,  325  — 
alii  pueri  utriusque  sexus  1215, 
205  -  uxor  Liutoldi  Agnes  et  filie 
eius  Gertrudis  et  Agnes  1245,  561 

—  parens  eorum  (fratrum)  Lant- 
fridus   de  Eppenstein    1227,    329 

—  1242,  526;  s.  aucb  Gutenberg. 
Andere  Genannte  (nicbt  der 
Familie):  Cunradus  1207,  134  — 
1208,  138  —  1223,  299  —  c 
1225,  324  —  1227,  329,  1231,  385, 
387  —  1245,  560,  565  —  Leo  de 

—  1212,  185  —  1214,  201  — 
Erpbo  de  —  c.  1220,  264  -  1223, 
299  —  Engclscbalcus  de  —  1223, 
299  -  c.  1225,  324  -  Babo  filius 
eius,  Bertoldus  de  — ,  Hermannus 
de  — ,  MarquarduB  de  — ,  Ghun- 
radus  Lupus  de  —  c.  1225,  324 , 
s.  aucb  Burgmannen. 
Kanzlei:  Ditricus  scriba  1242, 
526. 
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Verwalter  (dispensator) :  Yit- 
marus  de  Hopfgarten  dapifer  1288, 
403. 

Trucbsess  (dapifer) :  der  Vorige. 
Burgmannen  (castellani) :  Leo, 
Engelscaicus,  Marchwardus,  Gonra- 
dus,  Erpo,  Wichardus,  Grifo  1219, 
24Sr. 

Dienstmannen  (milites) :  Wal- 
thenis  Schrat,  Ortolfus  de  Per- 
garn, VlricuB  BawaruB  1245,  561. 
Lehensmann  (fidelis) :  G vnda- 
charus  deLondschach  c.  1225,  327. 
Hörige  (homincs,  clientes):  Hein- 
ricus,  Wendelburga  et  Richkarda 
filie  Wendelburge  1223,  299  - 
Rudlinus  de  Nivriut,  Rudlinus  de 
Gutenberch,  Pertholdus  de  Pan- 
holz,  Otto  de  Lemsenz  1245,  561. 
„Wildone,  —  oni,  —  onia, ' 

-  onie"  >  8.  Wildon. 

nWildonii,  — onin" 

„Willehalmstorf'*  s.  Willersdorf. 

»Wilentingen"  s.  Wielding? 

Willendorf,  N.-Oesterr.,  b.  Wiener- 
Neustadt  (— )  1197,  46,  47. 

Willersdorf,  b.  s.  Radegund  ob  Graz 
( Willehalmstorf ,  Wilhalmsdorf ) 
1197,  46  —   1208,  142. 

Wilfersdorf,  ö.  v.  Graz,  b.  Gleisdorf 
(Wulfingesdorf)  1233,  404. 

„Wilhalmsdorf"  s.  Willersdorf. 

„Wilhelm"  s.  Weilheim. 

Wien  {-na,  V— ,Wend!)  1197,  53 

-  1202,  95  —  1215,  205  —  1217, 
221  —  1287,  457,  458,  459  — 
1239,  486,  487,  488,  489. 
Vorstadt  Erdberg  (Erpurch, 
Ert-):  1233,  406  —  1234,  415. 
Herzogl.  Hof  (domus,  curia  du- 
cis):  1243,  527. 

Bisch öfl.  Scckauer  Hof  (do- 
mus iuxta  domum  ducis  et  portc 
eius  curie  contigua,  olim  cuiusdam 
Puringi):  1243,  527. 


Häuser:    Techani    Judei    1235, 

423    —    Ditrici   ex  Inferno   ciois 

1239,  485  -  Duringi  1243,   527. 

Pfarrer:  mag.  Livpoldns  pleban. 

1239,  486  -    1241,  513  —  1243, 

527,   528  —   1244,    547    -   1246, 

580. 

Bürgermeister:  consules  1239, 

489. 

Bewoner:  s.  Häuser. 

Jude:  Tecbanus  1285,  423. 

Genannter:  Marcbquardus  scriba 

natione  Wiennen.  c.  1240,  507. 

„Winberc^  s.  Weinberg. 

„Winchel«',  im  Pelstha),  b.  Mdder- 
bnick  1244,  550. 

„Winchel-,  O.-Strmk.  ?  Kmt.  ?  1230, 
365. 

„Windeberg",  Berg,  b.  Kindberg, 
Mürzthal  1232,  392,  393. 

Winden,  nw.  b.  Judenburg,  b.  Pels 
(— )  Otto  die  —  1233,  402  ~  Alb- 
rat de  —  1245,  573. 

^Winter,  Heinrich  der  —  %  1231, 382. 

Winterdorf,  ö.  y.  Graz,  b.  s.  Ruprecht 
a.  d.  Rab  ( - )  Chunradus  de  — 
1229,  360. 

Windisch  -  Feistritz,   s.   v.  Marburg 
(Fvstriz,  Fuhstriz)  1227,  338. 
Kirche  (ecclesia):  c.  1240,  506. 
Richter:  Becelinus  iudex  c.  1240, 
507. 

Windisch- Graz,  nw.  v.  Cilli  (Windiss- 
graze^  Graze,  Gracz,  Gretzz,  Grez, 
Gre^e ,    Windisgracz )    Gegend 
(Greztal):  c,  1185,  10. 
Herrschaft:  1197,  52. 
Stadt:  1211,  172. 
Aquilej.Vicedome  (vicedomini) : 
Bertoldus  1228,  346  —  Berenga- 
rius   1287,   472  —  (mag.   Beren- 
gherus)  1248,  535  —  N.  1239,  451 
—  Crafto  (pleban.^  1248,  533. 
Schulmeister?  (Scolaris):  Or- 
tolfus et  fratcr  (pater?)  eins  Fri- 
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dericus  (de  s.  Maria)  1228,  344, 
346. 

Genannte:  Wernhardus  de  — 
miles  archiep.  Kolocen.,  postmodum 
patriarche  Aquilegen.  1222,  291  — 
Heinricus  ministerial.  Aquilegen. 
ecclesie  de  —  1225,  320  -  1228, 
344,  346  -  1289,  481  -  1241, 
511  -  BerengeruB  de  —  1228, 
344,  346  —  Otto  de  —  1239,  481 
-  Vlricus  de  -   1242,  518,  519. 


„Windissgraze' 


\  8.  Windi8ch-Graz. 


„Windiagraez'^ 

Wiener-Neustadt,   N.-Oesterr.,  s.  v. 

Wien  (Noua  Giuitas,  —  siue  Lan- 

zenchirchen)   1234,  419    -    1242, 

516. 

Pfarre  (ecclesia):  124i2,  516. 

MQle    (molendinum) :    1224,  304, 

307,  308. 

Pfarrer:   Waltlierus  pleb.  1209, 

156  —  1211,  175  —  M.  quondam 

pleb.  c.  1220,  269. 

?    Pfarrgeistlichkeit:    mag. 

Chunradus  de  —  1220,  258. 
Winstetien,  Baiem,  M.- Franken,  L.- 
Gericht DinkelsbQhl  ( Wine  — )  Kppo 

de  -     c.  1170,  6. 
„Winsterpels*"  s.  Brettstein. 
„Wiercheran",   Kärnten,    Chunradus 

de  —  1192,  21. 
«Wiruilach"  s.  Wirflach 
Wirflach,   N.-Ossterr.,    s.   v.  Nean- 

kirchen  (Wiruilach)  c.  1170,  7  — 

c.  1235,  440. 
Wieselburg,  Ungarn,  so.  v.  Prossburg 

f  M  ysonium,  Mu  — )  A  r  r  h  i  d  i  a  k  o  n: 

mag.  Gebhardiis  1239,  4b6       1246, 

580. 
„Wissestain-  s.  Weissenstein. 
„Wiztriah"  s.  Weispriacb. 
.Wizzeubacb** ! 
„Wizenkircbe** 
y  WizzenchiTLhen  * 
„Wizzentteine'*  s.  Weissenstein. 


''  s.  Weisskireben. 


„Wl«  B.   .Vvl«. 

„Wlancistaine"«,  Kflrnten?  Walterus 

de  —  1202,  77. 
„Wlzeisalbe^  s.  b.  Judenburg  1195, 

29. 
»Wnewiz  amnis",  Krnt.  1207,  131. 
Wölk?,  Kärnten,  b.   Unt.-Drauburg 

(Belochowe)  1196,  41. 
Wölka,  Bach,  b.  s.  Lorenzen  in  der 

Wttste,  BW.  V.  Marburg  (Welik  flu- 

uius)  1214,  202,  204  -   1222,  275, 

276  —  c.  1245,  579. 
Wolkenstein,  Ensthal,  w.  b.  Lietzen 

(— chenstain,     -e)  Otacher  de  — 

1202,   87         1207,    134      -   1209, 

154  —  1218,   236    -    1222,   289 

—  (officialis  ducisse)  1228,  354  — 

frater  eins  Otto  1202,  87  —  1218, 

236. 
„  Wolkinburg,  Keinhenis  de     ",1211, 

171. 
n Wollenhanger ",  b.  Marburg,  1196, 

41;  s.  auch  „Vollenanger*'. 
^Wolfkersdorf",  Baiern?  Salzburg? 

Gotfridus  de    -  c.  1170,  6. 
^Wolfvesperch"  s.  Wolfsberg. 
„  Woluesekke«,  N.-Baiem  ?,  O.-Pfalz  ? 

Chunradus  über  homo  et  nobilis 

de  — ,  patnius  eins  Arbo  c.  1180, 

9,  et  Heinricus  de  Husnike  pater 

eins  r.  1180,  10. 
»WolfgersUine**,  N.-Oesterr  ?   Her- 

randus  nobil.  uir  de  —  c.  1140,  4. 
Wolf«1>erg,  Krnt.,  Lavantthal  (Wolf- 

▼esperch)  1224,  304. 
.Wolin",  in   der  Gegend  der  Sotla, 

so.  V.  Cilli   1208,   1:J8. 
„Wohnan,  Vir.    -  «,   1208,  144. 
^WolmeHsach**  s.  Wolnzach. 
Wölmersdorf  s.  Welmersdorf. 
„Wolmutisdorf*,   b.  s.  Stephan  i.  d. 

I^bming  1227,  333. 
Wolnzarb,  O.- Baiem,  b.  Pfaffenbofen 

(Wolmensaclii  Herrandus  de        c. 

1180,  9. 
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Wollog?,  b.  Franz,  w.  ▼.  Cilli  (— ) 

Leonhardas    et   Johannes    de    — 

1231,  382. 
Wolsdorf  ?,  b.  Komberg,  nö.  t.  Graz 

(Walhsdorf)  1230,  366. 
Wörth  ?,  b.  Kirchberg  a.  d.  Rab,  so. 

y.  Graz  (Werde)  Prehtelinus  de  — 

c.  1215,  210. 
Worms,   Baiem,   Rheinpfalz   (War- 

macia)  Bischöfe:  Henricus  1223, 

294  —  LandiüfuB  1245,  569. 

Wrezna,  B  e  r  g ,  w.  b.  Marburg  (Brezin 

mons)  c.  1210,  169.' 
^Wrmscah**  s.  Wundschuh. 
„Wstriz"  s.  Feistritz. 
„Wvdemunde"  s.  Wormat. 
„ Wulfingesdorf«  s.  Wilfersdorf. 
Wundschuh,  s.  b.  Wilden  (Wrmscah) 

1230,  366. 

Wurmat,  Bach,  b.  Marenberg  (W?- 
demunde  fluuius)  1201,  71. 

Wurmberg,  w.  b.  Pettau  (— werg) 
1244,  555. 

WOrzburg,  Bai.  (Erbipolis)  Bischof: 
Otto  1218,  242. 


z. 


Zäcking,  N.-Oesterr.,  n.  b.  s.  Polten 
(Gekkinge)  Ghunradus  de  —  1244, 
547. 

„Zaizperc" 

„Zaizerperge' 

Zamelsberg,   Kärnten,   w.   v.   Gurk 

(Zvmoldisperge)    Pfarre   (parro- 

chia):  1207,  131. 
Zauchbach,  Bach,  Kmt,  b.  Glöd- 

nitz  (Zvch  torrens)  1233,  413. 
Zauchen,  Bach,  b.  Marenberg  (Zy- 

eben  fluuius)  1201,  71. 
Zäunthal  ?,  b.  Traboch,  nw.  v.  Leoben 

(Geyndorf)  WoWel   et   Pertholdus 

de  —  c.  1220,  204. 
„Zawerz**  s.  Sawersche. 


>  s.  Zeissberg. 


Zebing,  b.  s.  Georgen  a.  d.  Stiefing 
(G— en)  Sibot  de  -^  1222,  289. 

„Zedilsach*  s,  Selzthal. 

Zetling,  b.  Prematetten,  sw.  b.  Graz 
(Getelaren)  1221,  272. 

„Zethmizel«  s.  Etmisal. 

„Zetoerlingen*',  U.-Strm.  ?  Dippoldos 
de  —  1243,  541. 

Zeissberg,  O.-Balem,  L.-€rer.  Roaen- 
heim  (Zaizerperge,  Zaizperc,  Zeiz- 
perch)  Ghanradas  de  —  1195,  23 

-  c.  1195,  34  —  1197,  56  — 
frater  eins  Heinricus  de  Vselinge 
c.  1195,  34. 

Zeitz,  DeuUcbl.,  TbOringen  (Gicum?) 
Bischof:  N.  1223,  294. 

„Zeizperch**  s.  Zeissberg. 

Zell,  K&mten,  welches?  (Gelle)  1287, 
469. 

Zell?,  welches?  (Gelle)  Ghunradus  de 

-  1209,  155. 

Zeltschach,  Kärnten,  nö.  b.  Frisach 
(Gelsach,  —  sa,  —sah)  Archidia- 
kone:  N.  1214,  190  —  Dietmams 
1220,  255,  ä56  -  1227,  833  - 
1231,  385;  s.  anch  Steiermark, 
Ober-. 

Pfarrer:  Poppo  plebaa.  1227, 
834,  385. 

Gräfin:  Hemma  e.  1195,  28. 
Genannter:  Ditmarus  de  —  de- 
canus  Frisacen.  1231,  387. 

Zeltweg,  bei  Knittelfeld  (Geltwich) 
1224,  812  -   1281,  377. 

Zelnitz,  b.  Spielfeld  (Gelniz)  1 196, 41. 

Zelnitz,  w.  b.  Marburg  (Zelnz,  Gel- 
niz) 1192,  19  —  1196,  41. 

„Zelnz*^  s.  Zelnitz. 

s.  Zeno,  b.  Reichenhall,  O.-Baiem 
Propst:  Ghunradus  1197,  55. 

„Zerer,  Otakarus  -'',  c.  1228,  356. 

„Zezzen,  G  — ,  Gezzin,  Zezen  mens*, 
Kärnten,  b.  HOttenberg   1197,  55 

-  1202,  98  -  1207,  181  -  1216, 
214. 
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Bergwerke:  fodina  dicta  Municb- 

aituht  1202,   93   —  Isanhartes  et 

Admonten.  fodina  1216,  210. 
„Zezniz*  s.  Scbestniza. 
Zierberg?,   bei   Spielfeld    (Cierberc) 

Reinbertus  de  —  c.  1215,  209. 
„Zirkniz*',  b.  Gross-Lobming,  Bacb 

(fluuius):  1242,  523. 

Genannter:    Waltherus   de      - 

1242,  521,  522. 
Zirknitz,  so.  v.  Graz,   b.  Kircbbacb, 

welches ?    (Cirkeniz)    Salzburg. 

Zehentbof   (curia  decimalis,  ~ 

decimaria):  1219,246  —  1223,  295 
»Zisel"  8   „Cisel«*. 
„Zludei,  Sifndus   -  ''^  1203,  104. 
Zmöll,  b.  Trofaiach  (Zmolen)  Vlricus 

de  —  c.  1220,  263. 
„  Zmolen  **  s.  Zmöll. 
„Zolnar,  Ditmarus  —  *",  1195,  23. 
Zossen,  Krnt.,  b.  HUttenberg  (Zozzen) 


Berg(mon8):  1197,55 -1224,316. 
Kirche  (altare  s.  Michahelis): 
1224,  316;  s.  auch  Gossen. 

„Zovfe**,  Krnt.?,  Görz?  Chunradus 
de  —  c.  1235,  437. 

„ Zozzen <*  s.  s.  Johann  am  Zossen, 
und  Zossen. 

„Zsachutsi"  s.  Tschahitsch?  Nach- 
trag auf  p.  735. 

„Zvch"  8.  Zauchbach. 

„Zuchedole"*  s.  Suchadol.  ^ 

„Zvchen'*  s.  Zauchen. 

Zuccola,  Friaul,  nächst  Cividale  (Quc- 
cula)  Johannes   de  —  1214,  204. 

„Zumoldisperge**  s.  Zamelsberg. 

„Zwakach,Vvlvingusde  -«'c.  1170,8. 

„Zwanget,  Gerhardus  —  et  duo  filii 
eins«,  1204,  112. 

Zweinitzen ,  bei  Marburg  (Zwinic) 
Wernherus  de  —  1243,  543. 

n Zwinic''  8.  Zweinitzen. 


Insere  I 


p.  631 

Kronau,  wol  eher  der  unterkrainische 

Ort  dieses  Namens, 
p.  637 
Drassendorf,   so.  v.  Marburg  (Dres- 

goysdorf)  1237,  472. 
p.  638 
,iDresgoy8dorf^  s.  Drassendorf. 


p.  639 

Tschahitsch  ?,  Kärnten,  Bezirk  Feld- 
kirchen (ZsachuUi)  1207,  131. 

p.  692 

„Nendingesdorf ,  wol  Endersdorf 
nächst  Leoben,  im  16.  Jahrh.  noch 
erscheinend,  jetzt  verschollen. 
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V. 

Register 

der  Worte  nnd  Sachen. 


A. 

Apparatus  (fundus  instructus  eines 
WciDgartens),  r.  1170,  7. 

apes,  1240,  497. 

absolutio  penitentium,  1195,  30  — 
1216,  215. 

acceptio  mutui  per  monachum,  1214, 
19.S. 

adaqiiacio,  1228,  343—44. 

aduocatia,  1192,  20  —  1195,  29  — 
1196,  39  —  1197,  48  —  c.  1200, 
64,  65  —  1202,  84,  90  —  1203, 
107  -  1208,  141  —  1209,  149, 
153,  155  --  1210,  159  —  1212, 
184    -    1214,   201    -   1224,   306 

—  1227,  330,  337  -  1228,  354  — 
c.  1230,  374,  375  -  c.  1235,  439 

—  1237,  471  -  1239,  480,  481  — 
1240,  497,  499,  500  —  1241,  510 

—  1242,  515  -  1244,  548,  549, 
554  —  1245,  559,  571  —  c.  1245, 
579  --  1246,  581,  —  fori,  1211, 
178;  8.  auch  ius  — . 

aduocatio  (=  aduocatia)  1202,  89. 
aduocatus,  1195,  29  —  1197,  48  — 
c.  1200,   64  -   1202,   83,   85,  89 

—  1203,  107  -  1208,  141  — 
1212,  185  -  1214,  201  --  1217, 
221  -  1220,  256,  257  —  1222, 
275    -   1231,   380    —   1232,   396 

-  1236,  446  —  1237,  469  — 
1240,  497  -  1242,  517  —  c.  1245, 
579,580,  -  inpheudatus  (=  After- 


yogt),  1202,  81 ;  8.  auch  tamadao- 

catus,  niceaduocatus. 
aduocare  (=  bevogten),  1202,  80  — 

1217,  221. 
aduocaria  (==  aduocatia),  1237,471. 
atrium    ecclesie,    1197,    47,    50   — 

1223,  299. 

auena,  1232,  400  —  1236,  448  - 
1237,  471  —  1240,  497. 

agri,  1198,  58  -  c.  1200,  67  —  c. 
1210,    168    —   c.   1215,    209    - 

1224,  304,  307,  308  —  1232,  393 

—  c.  1235,  440;  —  nouellanim 
(  =  Neureute),  1240,  494,  495. 

agricola,  1209,    150. 

agricultura  (=  Stiftrecht,  Baontai- 
ding),  rustici  bis  tantum  in  anno 
C4>nueniant  ad  —  m,  1237,  471. 

alpes  (bei  d.  Graden),  1220,  26!  — 
(am  Bacher)  1222,  275,  276  — 
1229,  361  —  (bei  S5ding)  1222, 
280,  283  —  (h.  Stainz)  c.  1225, 
324  -  (in  O.-K&mten)  1232,  399 

—  (b.  Gr.-Lobming)  1233,  402  — 
1242,  521  -  (b.  Kirchheim)  1240, 
500  —  (b.  d.  Stubalpe)  1246,  581; 
8.  auch  benannte  Alpen  in  Reg. 
IV. 

allodium,  1197,  57  -  1246,  581. 

amannus,  1203,  108. 

anathcma  generale,  1197,  51  —  1208, 

142. 
ancilla,  c.  1230,  373  -   1231,  381. 
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questiones  leues,  1173,  519. 
questas  fodinarum  (Bergwerk«producte), 
c.   1185,  635  —  1186,  655. 

B. 

Rapina,  1187,  665. 

representatio  clericorum  (=pre8entatio), 

1171,  503;  —  abbatissarum,  1171, 

505. 
redactio  in  potestatem  per    triduanam 

possessionen,     1157,    375;    —    in 

militem  per  manum,  c.  1075,  95,  96. 
regalia,  1160,  390. 
regimen  (Bezirk),  979,  34;   —  eoole- 

Biasticum,  c.   1066,  78. 
regionarius,  1105,  114  —  1109,  115. 
remissio  iniurie,  1185,  620. 
rescriptum  (Abschrift),    c.  1155,  368; 

8.  auch  auctoritas  u.  8.  w. 
reus  magestatis,    890,  13   —   977,  82 

—  982,    36  —  984,    38  —  1051, 
67  —   1056,  71   —  1057,  78. 

rise  i.  e.  divus,  c.  1135,  169  — 
c.  1180,  573. 

Roboten:  opera  in  muri«  fossatis  fit 
ealce  coquenda,  c.  1185,  620;  — 
Tehicula  ducendi,  onera  ferendi,  gre- 
gem  pascendi,  1188,  676. 

rüder   quod,ariz  dicitur,    1103,     112 

—  1114,     116  —   1149,     294  — 
1170,  479;  s.  auch  aruzi. 

runcatio,  c.   1150,  317. 
runcandi  licentia,  1042,  60. 
runcare,     e,   1135,     167    —  c.  1140, 

209  —  c.  1150,    317  --  c.  1180, 

573. 
runoinus,  c.   1145,  241. 

8. 

Sabulum,  c.   1190,  707. 

eacramentum  Christianitatis  (kirchl. 
Eid),  1153,  340;  —  fidelitatis, 
1153,  340;  —  septie»,  c.  1190, 
711;  8.  auch  hominium. 


sacrarium,  798,  2  —  1168,  472. 
»acrista,    c.  1160,    421    —    c.  1175, 

550,  552,  553  —  c.   1190,  697. 
saccum     (Abgabe     der     Salzarbeiter), 

c.   1100,  108. 
satisf Actio  penitencium,  1170,  482. 
sagittarius,     1164,  450  —  1172,  518 

—  c.   1175,    554  ~  c.  1185,   643 

—  1189,  685. 

8agina,  1007,  42,  43  —  1048,  64  — 
0.  1155,  365;  s.  auch  saugma» 
sauma. 

saifsietdare,  c.  1100,  704. 

sal  (Salzberg\verk),  1025,  53  —  1074- 
84,  86  —  c.  1100,  106  —  c.  1130, 
141  —  1140,    189  —   1145,    237 

—  1147,  284  —  1171,  508  — 
1174,  529  —  1184,  594,  595  — 
1185,    612      613  —  c.  1185,   646 

—  1187,  660,  661  —  1189,  684 
(s.    auch    patella  u.  s.  w.,    salina), 

—  (Abgabe),  c.  1130,  139  —  1139, 
183  —   1140,    189  —  1145,     237 

—  1146,  262  —  1147,  267  — 
1182,  588. 

ealtuares  qui  vorstere  dicuntur,  1103, 
112  —  1114,    118  —  1170,    479. 

saltuB  qui  uorst  dicitur,  1103,  112  — 
1114,  118  —  1149,  294  -  1170, 
479  —   1185,  629. 

salex,  1168,  474. 

salina,  1016,  45,  46  —  c.  1100,  108 

—  1103,  112  —  1114,  118  — 
c.  1130,  139  —  1134.  152  — 
c.  1135,  167,  169  —  1139,  182 

—  1147,  267,  284  —  1149,  2<»4 

—  1151,  329,  330  —  1153,  339, 
340  —  1170,    479   —   1171,    508 

—  1174,  532  —  c.  1180,  572, 
573  —  1185,  613  —  1187,  661, 
662;  8.  auch  8al,  8artago. 

salinariuB,  c.  1150.  316. 
sartago  (saltzpfann),    1074-84,   86    — 
c.  1100,    106  —  c.  1130,    136  — 
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o.  1185,    166,    167  —  1189,    182 

—  1147,    267  —  1152,    884;     8. 
auch  patella  u.  b.  w.,  salina. 

MUgma,  0.  1180,  578;  b.  auch  Bagina, 

Bauma. 
sauma,  1182,  588. 

«axa  poBita  (tenninoram),  o.  1150,  817. 
sherge,  o.  1180,  578;  b.  auch  preco. 
scobere,    curtes  Btabularie    —    dicte, 

1126,  182. 
shote,    ponduB    lini    quod  —  dicitur, 

c.  1175,  551. 
Bcolarius,  o.  1150,  815. 
BoribariuB,  1109,  116. 
floriniariuB,  1020,  718  —   1105,  114. 
Bcropha,  o.  1185,  161. 
Bohiotar,  wütwerohar  — ,  c.  1165,  455. 
soutariuB,  c.  1180,  579. 
Boutella,  1159,  385. 
Boutifer,  o.  1155,  857. 
flouldacio,  1048,  65. 
fltabulum    equorum,    1147,    275    — 

1159,  383. 
Btampf,  c.  1175,  544. 
Btechaimper,    stecain   — ,    Btechemper, 

uma,  amphora,   iuBticia  monÜB  que 

—  dicitur,  c.  1145,  239  —  c.  1150, 
301  —  1158,  879  —  c.  1160,  408 

—  c.  1165,  456  —  1184,  600,  601. 
Bterilitae  (als  Begebenheit),  1140,  195. 
Bteura,  1185,  621  — -  c.  1190,  706. 
Btipendium  ecclesiaBticum,    1138,    177 

—  1140,   193. 

Btola,  1138,  177  —  1140,  192  —  c. 
1150,297;  —  deargentata,  c.  1150, 
297. 

Btrata,  o.  1130,  146;  —  publica,  1168, 
474;     —    Ungarioa,   c.  1128,  136. 

Stratum  (Liegerstätte),  1160,  395. 

Strafsätze   nach  Ständen,    1164,   453. 

Btupa,  1147,  275   —   1159,  383,  385. 

aeparatio  legitima  (Güterteilung  zwi- 
schen Ehegatten),  1136,  171. 


BeptenariuB  (7.  Tag  der  Todtenfeier), 
o.  1150,  297  —  c.  1160,  422,  428. 

sepultura  mortaorom,  c.  1100,  107  — 
1105,  113  —  1109,  115  —  1126, 
131,  182,  183  —  1139,  179  — 
1144,  226  ^  1148,  286  —  1155, 
347  —  1160,391,392  —  c.1160, 
403  —  1168,  443  —  c.  1165,  457 

—  1168,  469,  476   —    1170,  482 

—  1171,  499,  503,  510  —  c.  1175, 
586,  537  —  1178,  560  ~  1185, 
615  —  1187,  664  —  c.  1190,  701. 

BOOtio  (Waldreoht),  c.  1140,  196. 

BecretariuB,  1158,  378. 

BedeB  patellaria,  1151,  330;  --  metro- 

politana,  798,  4. 
segnar  (Handwerker),    o.  1160,    415. 
Bemita  alpina  albBteioh  uocaU,  1174, 

527. 
semlB  (HalbBcheid),  1159,  385. 
Bententia  principum,  c.  1150,  312;  — 

—  curie  ImperialiB,  1160,  391;  — 
generalis,  1166,  464;  —  iudiciaria, 
c.  1185,  635. 

senior  (Klosterwürde),    c.  1160,  408. 

serui,  c.  1066,  78,  79  —  c  1070, 
81   —  0.   1130,  146  —  1139,  184 

—  c.  1145,  241   —  114Z,  267,  281 

—  c.  1150,  304,  719  —  c.  1155, 
855  —  c.  1160,  413  —  c.  1170, 
491    —    1171,  497    --    1172,  518 

—  0.  1175,  545,  547,  553  —  c. 
1180,  572  —  1184,  601  —  1185, 
625  (s.  auch  Register  lY.  Admont, 
Salzburg  u.  s.  w.) ;  —  administran- 
tes   ignem  patellis,    c.  1100,    108; 

—  demosinarii,  o.  1150,  325. 

Beruitia  publica,  1185,  620. 

Beruitium  (Abgabe),  1160,  895  — 
1166,  723. 

sessio  capellanorum  proxima  principi, 
1186,  653. 

siclus  (Münze),  c.  1150,  316. 
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Bitola  (Seidel),  c.  1050,  66  —  c.  1075, 

95. 
sigale  (Abgabe),  c.  1135,  170. 
sigülum    apostolicum     canonicumque, 

798,  5. 
silua,  1139,    183    —     1144,    836   — 

1147,  267,  283  —  1149,  290,  292, 

293  —  c.  1150,  298  —  1159,  887 

—  1161,  424,  428  —  1166,  722, 
728    —    1167,  466  —  1170,    479 

—  1171,  502  —  1178,  522—  1174, 
527,  528  —  1181,  580,  582  — 
1184,  595,  598,  600,  602  —  1185, 
614,  626  —  0.1185,  682  -^  1187, 
662  —  c.  1190,  697;  b.  auch  fo- 
restis,  forestum,  nemus. 

Biluarum  communio,  1185,  621. 
syllaba  (Schriften),   798,  8;    b.   aaöh 

auotoritas  u.  b.  w. 
Bymbola  Bolemnia,  798,  2. 
ByntmaimuB,  1140,  188. 
BynoduB,  927,  21  —  1146,  256,  259; 

B.  auch  capitulum,  colloquimn. 
Binnze,  c.  1135,  169. 
BoliduB,  0.  1130,  140,  146,  150  —  o. 

1155,  861  —  c.  1160,  898,  408  — 

1164,  458  —  0.  1165,  456  — 1182, 

589  —  1191,  712. 
subaduocatuB,  c.  1160,  400  —  1186, 

653  —   1189,  683. 
Buburbanum,    c.  1155,    358   —   1164, 

451. 
Butor,  c.  1150,  816. 
BurouluB,  c.  1180,  573. 
Bwaiga,  1177,  557. 

u. 

Ulna,  1166,  462. 

umbrale,  c.  1150,  297. 

unio  (Kettenglid),  1166,  462. 

urbs,  1136,  171  —  c.  1150,  296,  821 
—  1172,  518  —  0.  1175,  537. 

urceuB  (QefäBB),  1159,  385. 


oruar,  vadum  quod  dicitur  — ,  c.  1180, 
578. 

uma  uini,  c.  1145,  239;  s.  auch 
Btechaimper. 

UTBUB,  890,  13  ~  977,  33  —  982, 
86  —  984,  88  —  1051,  68  — 
1057,  73. 

UBUB  piBcandi,  1185,  613,  629;  — 
communiB  lignorum,  1168,  475;  — 
fructoB,  fructuariuB,  c.  1120,  124  — 
1124,  125  —  1168,  475  —  1183, 
591   —  c  1185,  634  —  1188,  676. 


977, 
1051, 


w. 

Wagreini,  wagreni,    890,  13 
83  —  982,  86  —  984,  38  • 
67   —   1057,  73. 

uaaldpodo,  979,  34. 

want,  petra  que  dicitur  — ,  1139, 183. 

Weingärten:  in  Steiermark:  890, 
13  —  970,  30  —  977,  82,  88  — 
982,  36  —  984,  87  —  c.  1050, 
66  —  1051,  67  —  1057,  78  — 
1091,  100  —  c.  1100,  104  —  1103, 
112  —  1114,  118  —  1124,  126 

—  c.  1136,  173  —  c.  1140,  196 

—  1144,  232  —  c.  1145,  238,  241, 
246  —  1147,  272,  278,  279  — 
1149,  294  —  c.  1150,  311  -  1151, 
326  —  1153,  341  —  1157,  372 

—  1158,  879  —  1160,  392  —  c. 
1160,  418  —  1164,  450  —  c.  1165, 
457  —  1168,  468  —  1170,  480, 
481,  482  —  1171,  499  —  1173, 
521  —  1184,  598  —  1185,  628  — 
1187,  669  —  1188,  673  —  1189, 
684  —  1190,  689  —  c.  1190,  699 
701;  —  in  Kärnten:  c.  1130, 
144  _  1162,  433;  —  in  Nieder- 
österreich: 1074-84,  02  —  c. 
1075,  97  —  c.  1100,  105  —  c. 
1125,  126,  127  —  c.  1130,  150 

—  c.  1135,  159  —  1136,  172  — 
c.  1140,  196,  197,  19?»,  203,  205 
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—  1141,  213  —  1144,  286  —  c. 
1145,  238,  239  —  1146,  266  — 
1147,  269,  275,  283  —  o.  1150, 
300,  301,  303,  307,  813.  815.  8! 
823  —  c.  1155,  857 


Kt,  *v»,  *..»/,  *.vw        w.  «Avv, 

),  301,  303,  307,  818,  815,  821, 
5  —  c.  1155,  857,  365  —  1157 
372,  874  —  1158,  877,  379  — 


5,  857,  365  —  1157 
o<z,  Ol«  —  1158,  877,  379  — 
—  1159,  382  —  1160,  395  —  c. 
1160,  397,  399,  400,  408,  405, 
406  —  0.  1165,  456,  460  —  1166, 
728  —  1168,  468  —  c.  1170,487, 
490  ~  1171,  499,  502  —  1184, 
596,  600,  601  —  1185,  627  —  o. 
1185,  638,  643  —  1186,  657  — 
1187,  669  —  1190,  696  —  c.  1190, 
700;  —  in  Oberöeterreicii: 
0.  1130,  142  —  1149,  290,  292 


—  1158,  876; —  in  Tirol:  1146, 
257,  258;  —  in  Baiern:  1125, 
125  —  c.  1185,  164,  165  —  1156, 
871. 

Tdltwerohar,  c.  1160,  409;  —  sohro- 
tar,  c.  1165,  455. 

Wirt,  c.  1190,  704. 

X. 

Xenium,  o.  1185,  686. 
zenodochium,  c.  1128,  133;    s.  auch 
hospitale. 

z. 

Zidalaueida,  1007,  42;  b.  aach  «pum 
pasoua,  ddelweida.     - 
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VI. 
Register 

der  Personennamen. 


A. 

Abraham,  928,  22. 

Abrant,    c.    1120,    123    —    c.    1130, 

141. 
Absalon,  c.  1180,  580. 
Acelinus  (Azi— ,  Aze  -  ),  1020,  48  — 

c.   1145,  250    —    c.   1150,  318  — 

1166,  464    -     c.   1170,  496. 
Acilie,  c.  1150,  316. 
Acin,    -yii,   1074-84,  80,  92. 
Adala  (Ade—),  1020,  47   —  c.  1140, 

196  1147,    278  —  1163,    438. 

Adalber  (—o,  Adelber,    —  o,   Adil— , 

-o.   Alber,    — o),    c.   1080,   99  — 

1100,    105  —    c.  1115,    121   —  c. 

1120,   122   —   c.   1130,    130  —  c. 

1150,    300,    324    -    1152,    337   ~ 

1153,  344  —  c.  1155,  .:59    -    c. 

1160,  397,  40a,  418,  421  —  1161, 

433    —    1164,    454    —   II8.0,    623 

—  c.   1185,  r»:i6    -   1188,  6S1. 
Adalpreht  (Adalperht,  At — ,  Adalbertus, 

Adalbrecht,  Adelbertus,  .  Adelbret, 
Adilbertus,  Albrecht,  -  eht,  Albertus) 
925,  18  -^  c.  925,  19  —  928,  22 

—  935,  26  —  c.  1030,  56  —  c. 
1050,  66,  67  —  c.  1070,  81  — 
c.  1100,  104,  105  —  1103,  111, 
112  —  1114,  117  —  c.  1128,  134, 
135  —  c.  1130,  140,  144,  Note  3, 
150  —  c.  1135,  159  —  1139,  184 

—  c,  1140,  203,  205  —  c.  1145, 
250    —    1147,    267    —    1149,  293 

—  c.  1150,  304^  310,  318  —  1161, 
433  —  c.  1175,  548  —  c.  1180, 
576. 

Adalker  (Adelger,  —us,  Adil—,  Alker, 
—US,  Alger),  928,  22  •-  1147, 
280  —  e.  1165,  355    —   c.  1175, 


548  —  c.  1185,  641  —  c.  1190, 
695. 

Adalgoz  (Adil—,  Adel—,  Adalgozus, 
Adelgodus),  c.  1128,  133,  135  — 
c.   1160,  407   —   1171,  497. 

Adalhart  (Adilhardus,  Adelar— ,  AI- 
hart,  Alahrdus),  928,  22  —  930, 
24  —  c.  1070,  84  —  0.  1100,  104 

—  c.  1115,  121    —    c.   1128,  133 

—  c  1140,  206  —  1184,  602  — 
c.   1185,  637. 

Adalheida  (Adil—,  Adel—,  — is, 
Adil-,  Adelhet,  -heit),  c.  1145, 
249   -    c.  1185,  r.38. 

Adalolt  (Ade— ),  035,  26  —  c.  1175, 
542. 

Adalram  (— mus,  Adil—,  Adel—,  Al- 
rain),  1013,  62  —  1096,  102  -^ 
c.  1120,  123  —  c.  1130,  503  — 
1147,   275,    285    —    c.   1150,  307 

—  1160,  380  —  1164,  454  — 
1185,  618,  610  —   1189,  68ö. 

Adalsuint   (— d),    928,    21,    22    —    c. 

1030,  57. 
Adaluuinus,     798,    3    —    860,     10    — 

864,  12. 
Adam,  1140,   189   —   1146,  254. 
Adelfridus,  c.   1130,   14(\ 
Adelhalm,  c.  1030,  57. 
Adelhoch     (Adil — ,     Adelo,     Alhoch, 

—  hohus),  1100,  105  -  c.  1128, 
134  —  c.  116.-»,  460  —  c.  1185, 
633    -    1188,  671. 

Adelrich,  c.   1150,  296        1191,  713. 
Adelungus,  1186,   649  —  1187,  659. 
Adehvart,   1105.   108. 
Adilboldus,    c.    1120,     122    -    1184, 

602. 
AdlonuB,  c.   1190.  711. 
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Atto,  798,  3. 
Adoldue,  c.  1070,  82. 
Aueram,  c.  1190,  699> 
Auo,  927,  21. 

Agatha,  c.   1185,  638. 

Agnes,  c.  1185,  631,  638. 

Alberih  (Alpricus,  Albrich,  —  h,  — be- 
ricus),  931,  25  —  c.  1070,  81. 

Albiren,  c.   1150,  307. 
Albinus,  c.   1150,  314. 

Albuini     ( — uin,     — winus,     Elbwin, 

Elbe—),  c.  1070,  82    —   c.  1075, 

99  —  c.  1120,  123  —  1158,  342 

—  c.  1160,  417  —  c.  1165,  457. 
Alt,  c.  1180,  578. 
Altman  (— Jnus),  c.  1030,  57  —  1074- 

84,  86,  88  —  c.  1130,  146  — 

1140,   187    —    c.   1140,  187  —  c. 

1140,   290    —    c.   1150,  320  —  c. 

1164,  449   —   1171,  496. 
Altuuin,  c.  1070,  81,  82,  83,  84. 
Alexander,  1187,  659. 
Alim,   798,  3. 
Almarus,  c.   1180,  576. 
Amalricus   (Almerich,    Amelricus,    Ai- 

me— ),   1096,  102. 
Amelbreht  (-bertu»),     1124,    126  — 

1151,     330    —    1153,     339    —   c. 

1175,  538  —   1182,  587   —   1185, 

610. 
Amicus,   1191,   713. 
Amizo  (Amz9),    1139,  185    —    1147, 

268. 
Andreas,  1145,  237. 
Antrih,  925,   18. 
Anno,  c.   1190,  695. 
Anshalmus    ( -  elmus.    Ans — ),    1174, 

535. 
Anza,  c.   1030,  57. 
Anzo,  1020,  48  —  c.  1060,  80  —  c. 

1070,  81    —    1074-84,  88,  89,  94 
—   e.   1075,  97   ~   1139,  184. 
Arditio,   1185,  617. 


Aribo  ( — po,  Arbeo,  — bo,  — po),  c. 
925,  19  —  927,  21  ~  928,  22  — 
985,  26  —  970,  34  —  c.  1030, 
57  —  c.  1066,  80  —  c.  1070,  81 

—  c.  1075,  97  —  c.  1120,  123  — 
1158,  377  —  c.  1160,  409  —  1170, 
484,  485  —  c.  1170,  492  —  c. 
1180,  579  —  c.  1185,  636  —  c 
1190,  696. 

Arnkis,  927,  21;  vgl.  Amis  (?). 

Amhalm  (— us),  c.  1130,  150  — 
1143,  224  —  c.  1165,  455. 

Amis,  928,  22;  vgl.  Amki»  (?). 

Araolt  (— dus),  c.  1030,  55  —  c.  1120, 
122  —  c.  1150,  299,  307,  314, 
321  —  c.  1170,  491  —  1171,  507 

—  ü.  1175,  548  —  c.  1185,  634, 
687,  643,  G4S  —  c.  1190,  698, 
699. 

Ascericus,  c.  1135,  15*^. 

Ascuuin    (Ascuv — ,    Askwin — ,    — us, 

Eswin?),    927,  21    —    928,  22  — 

c.   1070,  84   -    1074-84,  94  —   c. 

1075,  95  —  c.  1125,  129  —  e. 

1135,  158  —  1140,  195  —  1147, 

278. 
Aza,  c.  1030,  56. 
Azaman  (Azimannus),  935,  26  —  c. 

1140,  206  —  1147,  281. 
Azechint,  c.  1150,  313. 
Azo  (Azzo),  928,  22  —  1140,  195. 
Azocho,  0.  1070,  80. 

B,  P. 

Papo  (— bo),  925,  18  —  927,  21  — 
928,  22  —  930,  24  --  935,  26  — 
c.  1050,  66  —  c.  1070,  81  —  c. 
1075,  97  —  1103,  112  —  c.  1140, 
200  —  1153,  342  —  c.  1160,  398 
—  c.  1190,  698. 

Pato  (B-),  1140,  195. 

Paginus,  1140,  190. 

Baldrat,  1190,  694. 

Paldrih  (Baldricus),  935,  26. 
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Palduuin  (—us,  B— ,  Bälde  ~,  Bali- 
winus,  Baiding,  Beldingus),  925, 18. 

Balzo,  c.  1145,  248. 

Bamenolt  (!),  1146,  263. 

Bazericus,  c.  1185,  157. 

Beatrix,  1025,  53. 

Petto,  c.  1030,  57. 

Petrus,  c.  1150,  316  —  c.  1185,636 
—  c.  1190,  699. 

Benedicta,  c.  1150,  720  —  c.  1170, 
493. 

Benicho,  1100,   104. 

Penno  (B— ),    c. 

1 ftO     1 1 AA 


Fenno  (B— },  c.  1030,  57  ~  1096, 
102   —   1100,    104   —   1153,    342. 

Peraman  (Perman),  c.  1030,  57  — 
1141,  213  —  c.  1150,  307. 

Perhta  (Pertha,  Berhta),  c.  1140,  209 

—  c.  1155,   355  —  c.   116Ö,    409 

—  c.   1185,  638   —  c.  1190,  703. 
Perhtolt  (Perih— ,  Perchtold,  Perech- 

tolt,   Perhtoldus,    Perch — ,    Bertolt, 
— dunV   92«.   22   _   o..  \Ohh.   70  — 


ärnnolt  (l'emoldus),    c.  llöü,    321. 

3ro  (B  -),  c.  1030,  57  —  c.  1130, 

139,    140    —    c.    1135,    169  —  c. 

1140,  206  —  c.  1160,  421  — 

1163,  444  —  1181,  581,  582  — 

c.  1190,  699. 
Perwin,  c.  1150,  307  —  c.  1180, 

576. 
Perwolf, 


erwolf,    c.  1170,    493 
547  —  1184,  602. 


irwou,     o.   AI  IV,    *»o    —    c.   11  lo, 
547  —  1184,  602. 
izili  (Peci — ,  Pecelin,  Pezelinus),  c. 
1050,  66  —  c.  1066,  80  —  c.  1070, 

QO  ^        1  1  AA       1  AQ 


,  Bertolt, 
—  c.  1055,  70 
c.  1075,  99  — 


c.  1066,  79  —  c.  1075,  99  —  c. 
1080,  99  —  c.  1100,  104,  105, 
108  —  c.  1125,  128  —  c.  1130, 
140-  142.  152  Not«  1  —  «  1140. 


108  —  c.  1125,  128 
140,  142,  152  Note  1 
199,  201,  208  -  114 


c.  1130, 

,  -  , c.  1140, 

199,  201,  208  -  1147,  279  —  c 

1150,  300,  313,  325  719  —  1151, 

330  —  c.  1155,  355  —  c.  1160, 

397,  402,  403,  415,  418  —  1160, 

463  —  c.   1160,  415    —    c.  1170, 


W-),    c. 


c.  1175j 
—  1184,  602. 

Pezili  (Peci—,  Pecelin,  P< 
1050,  66  —  c.  1066,  80 
82  —  c.  1100,  108. 

Pezla,  c.   1130,  140. 

Pezo,  c.  1150,  316. 

Pieco,  c.  1100,  108. 

BUdunc    (BiUono,    P  — ch,  ^,    ^. 

1125,  129,  130  —  c.  1140,  200, 
203  —  c.  1160,  401 ;  8.  auch  Willinc. 

Pilgrim  (Pili — ,  Pilgrinus,  — grimusy 
Peregrinus),  c.  1130,  158  —  1140, 
195    —    1141,  213   —   1144,  230 

—  1146,  264  —  1147,  281  - 
1152,  332  —  1153,  342  ~  1159, 
387   —  c.  1160,  399  —  1163,  441 

—  1171,  506  —  c.  1180,  579  — 
c.  1185,  619  —  1187,  659. 

Pirhtüo,  930,  24. 

Pisühart,  c.  1150,  316. 

Poppo  (B— ,  Popo),  c.  1130,  145  — 
c.  1140,  205  —  1144,  230  -  1179, 
564  —  c.   1185,  633. 

Boto  (P— ),  1055,  69. 

Polo?  (Pobo?),  0.  1128,  134. 

Born,  c.  1140,  204. 
Demenan;,  vzo,  lo  —  vxo,       Bratreza,  c.  1030,  56^. 
930,  24  —  985,  26  —  1096,       Brazuta,  o    1030,  56.        ' 


A,        ^VW,       -XAVf       -XM.XJ 

-.uu  —  c.  1160,  415    —    c.  1170, 
487,  493,  494         ^'"^ 

•m  ■*  t  ti         TL  Ä  A  £.elC 


1171,  496  —  c. 


__:5,  544,  553  —  c.  1180,  571 
—  1183,  590  —  c.  1185,  636  — 
1186,  658  -  1187,  659  —  c.  1190, 
699. 


699. 
Perhtolf,  1140,   187. 
Perkozo,  c.  1120,  11 


Perkozo,  c.  1120,  12*. 

BerengariuA  (Peringer,  B — os,  Pem — ), 

1103,  112   —    c.  1135,  161   —  c. 

1150,  328  —  c.  1190,  705. 
Pemhart  (Peren — ,   Perin— ,  Bern — 

—das,  Bemehart),  925,  18  —  928 

22   —  930.  24  —  985.  2«  —  ^"" 
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Preczlaus  (  —  law),  1048,  61  —  c. 
1135,   161,   162. 

Bridizlaus,  o.  1145,  245. 

Brun  (—0,  P-),  1143,  224  --  c. 
1160,  401  —  c.  1175,  544  —  c. 
1185,  637. 

Prunger,   1147,  279  —  c.  1185,  642. 

Pninwart,  c.  1145,  245   —   1147,  279 

-    c.   1175,  547   —   1185,  624. 

Puopo  (Pobo,    PÄ— ),   930,    24  —  c. 

1055,  70  —   1140,   195. 
Purchart    (— dus,    Burkarht,    —  chart, 

P-),    c.   1140,  204  —   1144,   235 

—  c.  1145,  246  —  1151,  328  — 
1167,  466  —  1175,  53i>  —  1186, 
658. 

C,  K. 

Chadalhoh  (K-  ch,  Ch  — hu8,Cadelahc, 
ChadelhohuB  ,  Chadü—  ,  — hoch, 
Chadel-,  Chalohu»,  Chalh-),  925, 
•18  —  928,  22  —  c.  1070,  84  — 
1103,  112  —  1114,  118  -  c.  1136, 
173  —  1149,  293   --  c.  1150,  296 

—  1170,  479. 

Chadolt  (K— ,  Ch-dus),  c.   1070,81 

—  c.   1100,   107. 
Cantalo,  928,  22. 
Carbonius,  c.  1130,  138. 

Charl  (K— ,  Karolus,  Charlo),  1147, 
278  —  c.  1150,  307,  317,  318  — 
1153,  344  —  1155,  349,  350  — 
c.  1185,  622. 

Chazil  (Kecil),  1100,  105  —  1184, 
602. 

Ceizolf  (Zai—us,  Zeizolf),  c.  1100.  108 

—  1155,  346. 

Ceizrath    (—rat),    c.    1050,    67  —  c. 

1055,  70. 
Kerhart  s.  Ger—. 
Kerhoh  s.  Ger—. 
Kemi  (— nio),  927,  20,  21. 
Kerolt  8.  Ger — . 


Cesarius,  c.  1185,  633   --   1188.  671. 
KyslariuB  s.  Gi»ilher. 
Kiso,  928,  22. 
Chocil,  891,   14. 
KotabertuB  s.  Gotapreht. 
Cholo,   1159,  381. 

Cholomannus  (Cholman),  c.  1160,  408. 
Constantinus,  c.  1145,  243. 
Couso,   1161,  431. 

Chraft,  c.  1145,  246  —  o.  1185, 
645. 

Chragil,  c.   1130,  140. 
Chrast,  c.   1150,  324. 
Christina,  c.   1116,  415. 
Chunialdus,  e.  798,  4. 

Chunigunt  ( — da,  K — dis,  Chuo— da, 
Chune— dis),  c.  1070,  82  —  c.1150, 
307  —  c.  1155,  359,  720  —  c. 
1170,  494  —  1184,  509  —  c.  1185, 
642  —  1186,  658. 

Chunirih,  927,  21  —  928,  22  —  931, 
25. 

Cvono  (Chu — ,  Chü  ,  Chov — ,  Co  —  , 
Chu-),  1058,  74    —    c.   1070,  81 

—  0.   1100,   108    —    c.   1125,   130 

—  c.  1140,  204,  20r,  —  114G, 
253  —  c.  1150,  312,  319,  324  — 
c.   1155,  359,  365  —  c.  1165,  457. 

Chuonrad  (Conrat,  Chun — ,  C^n — , 
Chonradus,  Chun —  ,  Corradus, 
Con  — ,  Chonrath,  ChÄn — ,  Con — ), 
1096,   102    —    c.  1100,    104,    108 

—  c.   1115,    121    —  c.   1120,    123 

—  c.   1128,   134    —    c.   1130,   146 

—  1136,  172  —  1139,  18.»  —  c. 
1140,  199,  201  _  1141,  213  — 
1147,  270,  283  —  c.  1150,  307, 
315,  816,  321  —  c.  1160,  396, 
409,  412,  421  —  1168,  473  —  c. 
1170,  492  —  1172,  518  —  c.  1175, 
544,  546,  553  —  q.  1180,  572, 
578.  580  —  1184,  601,  602  — 
c.   1185,  633,  636,  637,  642,   647 
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—  1187,  668,  670  —  c.  1190, 
69:>,  698,  700,  JOl,  705. 
Cuuuigoi,  c.  1130,  140. 

D,  T. 

Tagininus,  1007,  42. 

Tagino  (— eno,  Tagno),  c.   1125,   128 

--  c.   1150,  71U  —  c.   1185,    611. 
Tamelhart,  1184,  599. 
Danchradus,   1188,  672,  674. 
Daniel,  c  1190,  704. 
Dftbrogoi,  c.   1130,  140. 
Tediwit,  1147,  281. 
Degenhardus    (Degin— ,    Dein—),    c. 

1140,   199,  206    —    c.   1190,   711. 
Tesino,  928,  22. 
Dietpolt  (Diepolt,  Theobaldus,  Adie— , 

Dietwald,  Deitpolt,  Diepoldus,  Tiet- 

baldu»,  Diep— ),  c.  1070,  81,   —  o. 

1075,  97    —    c.   1115,   121    —    c. 

1150,  325  —  1163,  441   —  1166, 

463. 
Dietpram,   1140,   187. 
Dietprant,  1124,  126  —  c.  1155,  362. 
Thietpreht  (Diotpert,  Diepreht,  -  cht), 

c.   1128,   135    —    c.  1145,  249   - 

c.  1185,   644. 
Diepurgis,  e.   1180,  579. 
Dictta,  c.   1030,  57. 
Die(t)ker    (Dieterus),    o.    1190,     6'.'5. 
Dietrat,  c.  1030,  57. 

Dietrich  (  ~  h,  Theodericus,  Dietricus), 
c.  1030,  57  —  c.  1055,  70  — 
1100,  104  —  c.  1140,  204  —  1144, 
233  —  c.  1150,  325  -  c.  1160, 
400    —    1161,  423   -    1167,   467 

—  1171,  506    -   1185,  625. 
Tietwich,  c.   1050,  67 

DietM'in    (Theodewinus),     1100,     104. 
Diemo   (Timo,  Tie— ),   c.  110'»^    124 

—  c.  1135,  158  —  1140,  187  — 
c.  1140,  211  —  c.  1150,  »17  — 
c.  1155,  359    —    c.  lli;4,  449  — 


1168,  473  —  1172,  518  -  c.  1175, 
553  —  c.   1185,  631. 

Diemout  (-mod,  —  mut,  — dis),  c. 
1160,  409    -    11>6,  C58. 

Dieza,  c.   10:iO,  57. 
Diezili,  c.   1130,  140. 
Diezinus,   1020,  48. 
Dietpato,  935,  26. 

Dietmar  (Theotmarus,  Thiet— ,  Diet- 
mar, Diet— US,  Dit  -  ,  Dete — ),  925, 
18  —  c.  925,  19  —  '.»28,  22  — 
930,  24  -  1074-84,  91  -  e.  1075, 
95  —  c.   1100,   104  —   1103,   112 

—  1114,  118  -  c.  1120,  123  — 
c.  1128,  136  —  c.  1140,  203  — 
c.  1150,  316,  317,  319  —  c.  1155, 
359   —   c.  1160,  398  —   116X,  444 

—  1164,  454  —  c.  1165,  459  — 
c.  1175,  541,  548  —  c.  1180,  578 
.—  1181,  581,  582  —  c.  11^5,  636 

—  c.   1190,  711. 
Diotram,  927,  21, 
Tirizi,  q.   1130,  140. 
Dobriza,  c.   1030,  57. 
Tobronega,  c.  1150,  32:>. 
Dobroziza,  c.   1030,  56. 

Totili  (-la,  Totolo,  Totilinus),  c.l050, 
66  —  e.  1055,  70  —  c.  1128,  1X3, 
135  —  c.  1140,  209  —  c.  1155, 
359. 

Domzla,  c.   1185,  631. 

Tounzi,  1147,  2S1. 

Tratsun,  c.   1150,  291^. 

Traiboto,  e.  1190.  7« »4,  707  1191, 
714. 

Traschun,   1144,  232. 

Trebeiza,  c.   1^30,  57. 

Trevino  (  win),  1042,  CO  -  c.  1175, 
548. 

Tridizlaw,   1188,  675. 

Dridodrago,  e.   1030,  56. 

Dridogoi,  c.  1030,  56. 

Trosthilt,  c.  1130,  142. 
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TnihÜieb  (Trat—,  Draüeph),  c.  1180, 

572  —  c.  1185,  633. 
Trata,  c.  1130,  140. 
Tratwin,  1141,  213  --  c.  1175,  541, 

542. 
Traize,  c.  1150,  313. 
Trant  (— Ä— ,  — o),  0.  1160,  409,  410 

—  c.   1175,  553  —  c.   1185,   634. 
Draslieb    (T— Ubus),    1152,    335    — 

1159,  381. 
Tuto,  928,  22. 
Tuna,  c.  1160,  397. 
Turdogouuo   ( — dogowi,  Durgouuues), 

927,  21. 
Turin,  c.  1170,  491. 
Durinc    (— ch,  —  guß),    c.   1120,    124 

—  1139,  184  —  c.  1140,  200  — 
1146,  264  —  1147,  280  —  c.  1150, 
308,  309,  315  —  1155,  350,    353 

—  1183,  590  —  c.  1185,  637,  648 

—  1187,  668,  670  —  1188,  672, 
674  —  c.   1190,   711. 

Durinchart  ( — dus,  Duringardus,  Du- 
rinchuuart),  c.  1030,  57  —  1188, 
671. 

Durincber,  c,   1115,  121. 


c.  1150, 
c.  1185, 


E. 

Eparger  (Eber—),  928,  22 

324  —  c.  1175,  550 

641  —   1188,  690. 
Eparhart   (Eb — dus.  Eberhart,  — dus, 

Heber—),  925,  18  —  o.   1030,  56 

—  0.  1100,  104  —  c.  1128,  135 

—  c.  1130,  146  —  1140,  190  — 
0.  1140,  205  —  c.  1150,  312,  817 

—  c.  1160,  411,  421  —  1161, 
433  —  C.1170,  493  —  1171,496 

-  c  1175,  553 


175,  553  —  c.  1180,  575, 
578  —  1185,  623  —  c.  1190,  705. 
Eber,  1184,  601. 
Eberan  (Ebran), 


Eber,  llö4,  öui. 

Eberan  (Ebran),    c.    1165,    461 

1175,  545. 
Eberlin,  c.  1130,  147,   148. 


c. 


Eberolf,  c.  1070,  81. 

Eberwin,  c  1120,  122  —  c  1150, 
307  —  c.  1155,  359  —  1170,  485 
—  1172,  514  —  o.  1175,  546  — 
1185,  618. 

Ebbo  (— pp— ,  Ebo),  c.  1050,  67  — 
1056,  71  —  c.  1066,  80  —  c.  1185, 
158  —  c.  1150,  296,  315  —  c. 
1160,  400  —  1163',  444  —  1168, 
473  —  c  1180,  579  —  c.  1190, 
695. 

Ebrar,  c.  1070,  84. 

Ekkahart  (— ki— ,  Ekkehart,  —dus, 
Eige— ),  c.  1125,  129  —  1139, 
185  —  c.  1145,  248  —  c  1150, 
307,  308  —  c.  1170,  486  —  c 
1175,  578,  579. 

Ekebertus  (Ekki-,  Eggebreht),  110*0, 
104  —  1146,  202. 

Ecegoi,  c.  1030,  57. 

Ekkerich  (Ekkirious,  — rih,  Ekkrih), 
c.  1070,  81  —  c.  1130,  146  — 
1168,  473. 

Ekfridus,  c.  1190,  725. 

Ecoho,  935,  26. 

Ekkolf,  1153,  342. 

Etih  (— ch,  —  o),  c.  1050,  67  —  c. 
1115,  121  —  c.  1130,  141  —  1140, 
187  —  c.  1185,  619,  644. 

Egilmundus,  1103,  112;  vgl  Engil- 
mudus. 

Egilolf  (-US,  Eglolf,  —US),  c  1130, 
150    —    1155,  350    —    1158,  377 

—  1167,  466  —  c.  1185,  636. 
Egino  ( — geno,  Egno),    c.   1145,  250 

—  c.   1150,  317. 
Egiuuint,  927,  21. 

Egizi,    c.  1030,  56    —    c.   1070,  81- 

Eigil,  1140,  195. 

EizzUo,  928,  22. 

Ellanperht,  925,   18. 

EUinhardus  (EUen-),    o.  1150,    300 

-—  1164,  450. 
EllinhUt,  928,  22. 
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Elliea,  c.  1150,  318. 

Elisabeth  (EUi— tta,  Elysabet,  Elspeta), 

c.  1150,  320   —    c.  1170,  492   — 

c.   1175,  545  —   1184,  599   —    c. 

1185,  642. 

Eliscas,   1191,  713. 

Embricho,    c.    1140,    199    —    1144, 

229. 
Emehilda,  1184,  599. 
Enci  (-zi,  —ein),  927,  21  —  1020, 
48    —    c.   1145,    245    —   c.  1160, 
409,  413. 
Eneikint  (— nohint,  Enz— ),    c.  1100, 
100,  106  —  1139,  186  —  c.  1140, 
204. 
Engilperch,  c  1185,  642. 
Engilpero   f— per,  — ber),    1147,  279 
—  c.  1160,  408,   412  —  c    1105, 
459. 
Engilpolt,   1147,  283. 
Engilprebt   {— perbt,    —  breht,  — ber- 
tus,  Engel—,  Enkel—),  930,  24  — 
c.  1130,  140,  146   —   1138,  174  — 
c.   1140,  204,  206,  208  —  c.  1145, 
245    —    c.  1150,  318,  319    —    o. 
1160,  401,  403,  409,  415  —  1167, 
466,  467    —    1168,   473   —  1170, 
485  —  c.  1170,  487    —   c.   1176, 
544,    553,    554    —    c.   1180,  571, 
574    —    c.  1185,   622,    631,  637, 
642    —    1186,  658  —  1188,  681  — 
c.  1190,  699,  700,  703. 
Engildio  (—die,   -diek),  928,  22  — 
931,  25  —  c.  1136,  173  —  1185, 
624. 
Engilfredus,  927,  20. 
Engilger  (Engel-),  1188,  680. 
Engilhart  (Engelhardus),    1140,    195. 
Engilhere  ( — herus),    o.  1050,    67  — 

c.  1055,  70. 
Engilmannus,  c.   1185,  622. 
Engilmar  (— us),  928,  22   —  c.  1070, 
82  —    1140,   195  —  c.  1140,  199 
—  1156,  371. 


Engilmuot  ( — mudus),  1114,  118  — 
c.  1150,  320  —  1170,  479;  vgl. 
auch  Egilmundus. 

Engilrat,  c.   1130,  142. 

Engilram  (— mus,  H— ,  Engel—),  o. 
1050,  66,  67    —   c.   1125,  129  — 

1139,  185  —  1140,  195  —  c.  1150, 
311  —  1170,  484. 

Engilrich,  c.   1070,  81. 

Engilflcalch  (— scalh,  — galh,  —schale, 

—  sc—,  —  schalch,  — uß,  Engel—, 
Eingel-,    Engenscalcus),    931,    25 

—  c.  1030,  55  —  1041,  58,  59  — 
c.  1100,  104  — -  c.  1120,  124  — 

1140,  195  —  1141,  213  —  c.  1150, 
325  —  c.  1160,  413  —  1167,  466, 
467  —  1175,  536  —  c.  1175,  548 

—  c.  1180,  575  —  c.  1185,  640. 

Engilwan,  c.  1175,  553. 
Engilwart,  1185,  625. 
Engoto,   1179,  564. 
Enziman,  c.  1030,  55. 
Enzo,  c.   1185,  646. 
Erchanperht    (Erchinpreht ,     —  bertus, 
Erchim— ),    925,  26  —   1153,  342 

—  c.   1185,  631    -   c.  1190,  703. 
Erchanpolt    (Ercamboldus ,    — baldus, 

Erchinbolt),  c.  1050,  66. 
Erohanhart  (— hardus,  Erken  -  ),  925, 

18. 
Erchinger  ( -  us,  Erchenger,  Hergung- 

uenis!),    c.  1120,    124   —  c.  1150, 

720  —  1182,  589. 
Erchinhart,  c.   1140,  201. 
Erepf  (Herphe),  c.  1120,  122  —  1188, 

672,  674. 
Erioho,  931,  25. 
Erinperht  (— bertus),  891.  14  —  927, 

21  —  1100,  104  —  c.  1150,  300. 
Erindrude,  1154,  345. 
Erinfrit,  c.   1130,  150. 
Erlungus,  1114,   118. 
Ernast   (Hemust,  £— lu,  — ost,  — ist, 

Enwt,  Ernest,  — o,  H— ),   927,  21 
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—  c.  1050,  65  —  c.  1066,  80  — 
c.  1070,  82  —  c.  1075,  96  —  c. 
1120,  123  —  1144,  234,  236  — 
1187,  65^». 

Eswin,  1147,  278. 

Ezil,  c.   1160,  410. 

F,  V. 

Fardulfus,  798,  4. 

Vastpurch,  c.   1130,   142. 

Felicitas,   1074-84,  91. 

Fizil,  c.   1190,  711. 

Volpreht  (— bertus),  c.   1130,  147. 

Folkerus,  c.   1155,  36o. 

Uolchmar  ( — us,  Volmar,  — us,  Volc  — ), 
c.  1100,  105  —  1160,  38S  —  c. 
1160,  400  —   1188,  671. 

Volkolt  (— choldus,  W— ),  c.  1128, 
134  —  c.   1160,  401. 

Folchrat,   i»35,  26. 
Voliswint,  c.   1160,  403. 
Vorhtlieb,  c.   1140,  199. 
Framrih,  92.^,  22. 
Friccho,  c.   1066,  78,  79. 

Fridarih,  { — ch,  Friduricus,  — dericus, 
Frithe— ,  — rieh,  Fridricus,  — ric, 
Fredericus),  c.  1050,  67  —  c.  lOr.6, 
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c.   llOtS    104 


c.   1120, 


123  —  c.  1125,  130  —  c.  1128, 
136  —  c.  1130,  146  —  c.  1135, 
169  —  113«,  177  -  1140,  192, 
195  -  c.  1140,  201,  205  —  c. 
1145,  245,  24'.»  —  1147,  278  — 
c.  1150,  310,  312,  321,  719  - 
1152,  335,  338  -  c.  1155,  354, 
355,  362  —  115»-,,  371  —  c.  1160, 
417  —  1163,444  -  1164,450  — 
1171,  497  —  c.  1175,  53<S  545, 
553  —  1184,  60_»  —  c.  1185,619, 
633,  6:i4,  637,  646  —  1186,  659 
~-  c.  1190,  6'»8,  7«  1. 
Fridepreht  (Fridbertus),  e.  1150,  307 
—  1185,  625. 


Fritel  (— U),   c.   1155,    3C0 '—   1162, 

434  —   1164,  450. 
Friderun,  c.  1150,  298. 
Frodo,  c.  1185,  632. 
Fromot,   1156,  269  —   1158,  279. 
FroupertuB,  c.   1180,  579. 
Frowinus,     c.    1145,     243     -     1164, 

452  —   1173,  523. 
Fullo,  1185,  624. 
Vuoza,  923^,  22. 

G. 

Oandolf,  c.  1150,  318. 

G6behardu8(6epe — ,  Gebhart,  Gebe — , 
— dus,  Geue— ),  1100,  105  —  11.^8, 
377   —  c.  1180,  578  —   1184,  601 

—  c.   1190,  69'.\ 

Gebene  (-o),  c.   1100.  108   -  1139, 

185. 
Gebman,  c.   :i45,  248,  249. 
Geholt,  c.  1160,  40*. 
Gebolf  (-US),    c.  1120,     124    —    c. 

lir,0,  41S,  421. 
Gecin,   1074-84,  89,  92. 
Gelen,    c.   1030,  56   —   e.  1185.  635. 
Gerbirge,  c.   1180,  577. 
Gerboto  (— bot),  c.  1125.  129  —  1139, 

186   —   li:>3,  342  —  c.  1160,  407 

—  c.  1164,  449. 
Gerbolt,  1184,  599. 
Gerburc,  1152,  337. 

Gertrut  (— d-d,  —  is),    c.   11^55,  364 

—  c.  1160,  403  —  c.  1170,  493 

—  1172,  514  —  c.  1175,  540  — 
c.  1185,  636,  642. 

Gerhart  (K  — ,  G— dus,  Gerar—),  928, 
22  —  c.  1050,  66  —  c.  1130,  146 

—  c.  1150,  316,  32.»  —  1163, 
444  —  c.  1165,  455  -  c.  1170, 
492  —  c.  1175,' 547  —  c.  1190, 
699,  700. 

Gerhoh  (K — ,  —  us,  G— c,  — h),  927, 
21  —  928,  28  —  930,  24  -  i»31, 
25  —  1074-84,  89  —  c.  1135, 
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169  ^  1139,  186  —  0.  1140,  206 

—  c.  1150,  299,  300,  813,  316 

—  1160,  388  —  c.  1160,  415  — 
1163,  439  —  1168,  474. 

Gerlinda,  c.  1185,  636. 

Gerloch  (— h,  — üb,  Geiiaus,  — Uhus, 
—lach,  Werlahc),  1096,  102  —  c. 
1130,  147  —  c.  1135,  169  —1147, 
280  —  c.  1160,  421  —  1180,  484 

—  1184,  602. 

Gennant,  1172,  518. 

Gemot,  1188,  680. 

Gerold  (K— j  G— dus),  925,  18  — 
981,  25  —  1153,  342  —  c.  1155, 
357  —  c.  1180,  578  —  1184,  599 
602  —  1185,  618  —  c.  1185,  639 

—  1188,  672,  674  —  c.  1190,704. 
Gerrich,  c.  1160,  421. 

Gerunc  ( — h,  Gu —  (!),  Ge — gus),  c. 
1120,  123  —  1138,  174  —  1140, 
187  -  c.  1140,  200  -  c.  1145, 
243  -  c.  1150,  305,  811  —  c. 
1165,  457  —  1166,  464  —  1170, 
485  —  c.   1170,  494  —  1171,  513 

—  c.  1175,  541,  547  —  c.  1180, 
572   -   c.  1185,  637,  641. 

Gerwic  (— ch,  —  cus),  c.  1160,  400  — 

c.  1190,  704. 
Gewolfus,  c.  1175,  553. 
Gisila  (Gißla),  1147,  283  —  c.  1150, 

307   —  c.  1155,  359  —  1171,  503 

—  c.  1185,  636,  642. 
Gieilherus  (Kyslarius,  Gislerus),  1147, 

283. 
Gislolt,  1149,  291. 
Goci  (— zinus),  c.  1160,  410. 
Gohza,  0.  1030,  56. 
Gotapreht  (— eprecht,  Kotabertus,  Got- 

bertuß),    c.  1050,  66    —    c.  1145, 

249. 
Gotepolt  (—holt,    Gotbolt,     -  poldns), 

c.  1070,  84  —  c.  1128,  184,   185 

—  c.  1145,  249    -  c.  1160,  804. 
Gotebrot,  c.  1155,  862. 


Gotfrit  (— d,  Gote— ,  — U8,Gotifredu8), 
1074-84,  94  —  c.  1075,  96  —  c. 
1100,  104,    108    —    c.  1120,   122 

—  c.  1130,  140,  145  —  c.  1140, 
205  —  c.  1145,  245,  249,  250, 
719  —  c.  1150,  814,  315  —  1151, 
330  —  1160,  389  -  c.  1160,417, 
420  —  c.  1175,  548,  520  —  c. 
1180,  572  —  c.  1185,  688,  686, 
642. 

Gotiscalch  (Gotscalch,  Gotsohalchus, 
C — ,  Gotesc— ,  Godscalch,  Gotsca- 
leoh ,  Gotshalch,  Gotheschaleus), 
1074-84,  88  —  0.  1120,  122  —  c. 
1145,  248  —  c.  1150,  312,  813, 
314  —  1160,  888  —  c.  1160,  418 

—  1164,  454  —  1168,  478  -  e. 
1185,  644  —  1187,  668,  670  — 
1188,  680    —   0.  1190,  698,    708. 

Gotti  (— to,  Goutin),  1160,  389  —  c. 

1175,  548. 
Goideo,  931,  25. 
Gotisdiu,  c.  1190,  695. 
Gothman  (Guoth— ),  c.  1070,  83. 
Goizla,  c.  1130,  140. 
Gouta,  c.  1185,  638. 
Goussi,  o.  1180,  140. 
Gozpertus  (— b— ),  c.  1140,  209. 
Gozwin  (— unin,  — üb),  c.  1185,  685, 

686. 
Gramanus,  c.  925,  18,  19. 
Grifo  (Grif),  c.  1070,  84  —  c.  1100, 

104,  105. 

Grim  (C— ,  Grimo),  c.  1125,  129  — 
c.  1150,  816. 

Grimolt  (C— ,  Grimaldus,  — oldus), 
c.  1066,  80  —  c.  1120,  122. 

Gros,  925,  18. 

Gondaohar  (C — ker,  G— kar,  — ehir, 
— ker,  —  dekar,  — us),  c.  1070,  81, 
88  —  1096,  102  —  1108,  112  — 
111*4,  118  —  c.  1120,  122  —  c. 
1186,  169  —  1186,  172  —  c.  1140, 
205  —  c.  1160,  897,  405  —  1170^ 
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47»  —  c.  1180,  675  —  c.  1186, 
646  —  1187,  66^,  670  —  1188, 
672,  674  —  o.  1190,  697,  698. 

GondalbertuB  (— del— ),  1166,  468  — 
0.  1175,  546. 

Gondpold  (Campolda8,GYmpolt,— das), 
928,  23  —  931,  26. 

Ounthalm,  o.  1176,  641. 

Ounthart,  c.  1160,  296. 

OuntheruB  (Cuntherins,  G — heri,  — her, 
— here),  1074-84,94  —  1103,112 

—  c.  1130,  140  —  0.  1135,  167, 
168  ~  1139,  183  —  c.  1140,104, 
206  —  1147,  267  —  c.  1160,  300 
•—  0.  1176,  663  —  1186,  686. 

Gundolt,  1160,  389. 
Gandolf,  928,  22. 
Gunzi,  928,  22  —  c.  1130,  66. 
•Gwido  (Gu-,  Wido),  1140,  190.  > 

H. 

Hadapreht,  c.  1140,  210. 
Hadamar(— i — ,  —  e — ,  Hadmar, — us), 

925,  18  —  c.  1140,  200  —  c.  1160, 

421. 
Hadelovga  (— loc),  c.  1180-  575. 
Hadiricus,  c.  1070,  82. 
Hadolt,  c.  1100,  108. 
Hagino  (-  eno),  1140,  195  —  c.  1160, 

420   —   c.   1175,  548. 
Haibarn  •  (Hage— ),    c.    1070,    81  — 

1160,  889. 
Haidenrich,     1187,    668,    670    —    c. 

1190,  695. 
Haim  (— o),  1171,  507    —    c.  1190, 

695. 
HaimbertU5,  c.  1150,  306. 
Haizo,  1166,  463. 
Hamidei  (—die,  — medei),  1103,  111 

—  1114,   117    —    1149,    293    — 
1173,  479. 

Hartfrit  (-dus,  Haert— ),  o.  1160, 
404  —  1188,  671,  676  —  c.  1190, 
705. 


HarOiep  (—b,  —ob),  c.  1140,  198  ~ 
c  1160,  812  —  c.  1160,  404  — 
0.  1190,  698,  701. 

Hartman  (— n,  — us),  o.  1070,  81  — 
c.  1100,  104,  108  —  c.  1120,  122 

—  c.  1160,  324  —  1164,  450  — 
c.  1165,  467  —  c.  1170,  494  — 
1187,668,670  —   1188,  672,674. 

Hartmo«  (-i&t,  — dus),    c.   1140,  209 

—  c.  1160,  409,  415  —  1181, 
581,  582  —  1185,  626. 

[artnit  f — d,  — n»,  Hertnich,  — niht. 


581,  582  —   1185,  626. 

Hartnit  f — d,  — n»,  Hertnich,  — niht, 
— niduB,  — nid,  Har— u«),  c.  1030, 
55,  57  —  c  1050,  66  —  c.  1060, 
80  —  c.  1070,  81  —  o.  1075,  96, 
97  —  c.  1115,  121  —  1142,  218  ' 
1144,  238  —  c.  1150,  324  —  1152, 
336  —  c.  1170,  484,  490  —  c. 
1180,  576. 

äartrat  (— rahl),  c.  1170,  486. 

Hartunc  (— h),   1189,  685. 

Hartuuich  (—wie,  — us,  Hert — ,  artrui- 
cas,  Hartwigus),  925,  18  —  928, 
22  —  0.  1100,  104  —  c.  1128, 
135  —  0.  1130,  140  —   1139,  183 

—  1140,  195  —  c.  1140,  200,  205, 
206  —  1147,  269,  280  —  c.  1150, 
300,  301,  319  —  c.  1155,  355  — 
c.   1160,  400,  420    -     1164,    450 

—  1167,  466  —  1171,  497  —  c. 
1175,  544  —  1181,  584  —  1185, 
623   -   c.  1185,  G43  —   1186,  658 

—  1187,  668,  670  —  1188,  672, 
674. 

Hauuart,    925,    18  —  e.  925,   19,  20 

—  1187,  668,  669. 
Hazecha,  c.  1145,  238. 
HeoU,  c.  1165,  457. 

Hetele  (— tilo),  c.  1150,  310  —  1163, 

444. 
Hoitfolch,  c.   1150,  300. 
Heilka   (— lika),    c.  1150,    8 

1160,  417   —   1171,  506. 
Heilwich,  c.   1150,  321. 


c. 
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Heinrich  (Henrih,  Heinrictu,  Hain- 
rich,  —  cti8,  HAein—,  Hen — ),  c. 
1030,  65  —  0.  1066,  80  —  c.  1070, 
84  —  1100,  105  —  q.  1120,  122, 
123  —  1124,  126  —  0.  1125,  128 

—  0.  1128,  134  —  0.  1130,  146 

—  1136,  172,  173  —  1138,  174 

—  1140,  187,  195  —  0.  1140, 
199,  201  —  1141,  213  —  1144, 
234  —  c.  1145,  243,  248,  249  — 
0.  1150,  305,  312,  319,  321,  324, 
325  —  1152,  335,  337  —  o.  1155, 
854,  360  —  1158,  377  --  c.  1160, 

^  397,  398,  400,  418  —  o.  1165, 
458  —  1168,  473  —  1170,  485 

—  c.  1175,  540.  544,  546,  548 

—  1179,  570  —  c.  1180,  578, 
579  —  1182,  589  —  1183,  590 

—  1184,  599,  600,  601  —  c.  1185, 
634,  636,  639,  642,  644  '—  1187, 
659  —  1188,  671,  672  —  c.  1190, 
698,  700,  702. 

Heizo,  c.  1075,  899. 

Helpfrioh  (Helf— ),  o.  1125,  128. 

Helemyyilic  (Helmwich),    1183,    590 

—  c-  1190,  699. 

Helmger,  o.  1160,  407. 

Helmhart  (—du»),  c.  1128,  136  — 
1144,  233  —  c,  1155,  359  — 
c.  1180,  575. 

Helimpertus  (Helmb — ,  — breht),  1103, 
112  —  1114,  118  —  c.  1135,  165 

—  1149,  298  —  1170,  479  — 
c.   1170,  494. 

Helmuni,  935,  20. 

Hemma,  1172,  514. 

Herphe  s.  Erepf. 

Herbot,  c.  1140,  205. 

Herbrant  (Here— ),    c.  1140,   201   — 

1155,  350. 
Herburc,  1172,  514. 
Heriperht  ( — bertuß.    An — ,    Her — ), 

c.  925,  19  —  936,  24. 


Heriborth  (Herbort,  — dus,  Here—), 
1140,  195    —    o.  1150,    305,  321 

—  1172,  514  —  c.  1175,  548  — 
1181,  584  —  1190,  694. 

Herideo,  925,  18. 

Heriman  (— nu8,  Herman ,  — nua, 
Here-),  c.  1066,  79  —  c.  1100, 
108  —  c.  1135,  164  —  1140,  194, 
195  —  1147,  281  —  c.  1150,  296, 
321  —  c.  1155,  356  —  c.  1160, 
409,  413,  418  -  1162,  434  — 
1170,  484  —  c.  1170,  494  — 
o.  1175,  542,  553  —  1184,  601 

—  1185,  625,  637  —  c.  1185,  638, 
647  —  1186,  656,  657  —  1187, 
668,  670  —  1188,  672,  674  — 
c.  1190,  703. 

Heriwio  (Herwioh,  —  cus),  c.  1120, 
124  —  c.  1135,  158  —  1147,  279, 

—  1160,  889  —  o  1160,  409  — 
c.  1175,  547  —  c.  1185,  636,  645 

—  c.  1190,  699. 

Herm^t,  1147,  279. 

Herolt  (— du8),  927,  21^928,  22  — 
931,  25  —  c.  1140,  208  -  c.  1190, 
698. 

Herrant  (— dus,  Erran— ),   1096,  102 

—  c.  1135,  169  —  c.  1140,  200  — 
1144,  233  —  1164,  450  —  c.  1180, 
575,  579  —  c.  1185,  645. 

Herrih  (— ch),  c.  1055,  70  -  1074- 
84,  88. 

Hezeman  ( — nus,  Hezman)  1171,  513. 

Hezila,  c.  1128,  135. 

Hezil  (—0,   — elo),  1170,  486. 

Hibo,  0.  1050,  66. 

Hildeprand    ( — b— ,    —du»,    Hilte — , 

Ilde— ,  HUtprant,  Hilti— ),  c.  1145, 

249  —  c.   1150,  312    —    c.  1175, 

547   —  c.  1190,  705. 
HUtigart  (—da),  928,  22  —  c.  1150, 

362,    719    —    0.  1155,   362   —   c. 

1185,  637. 
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Hiltigoz,  0.  1055,  70. 

Hiltigrim,  c.  1185,  634,  643  —  1188, 
677,  679. 

Hiltigunt,  c.  1160,  415. 
Hütiwart    (Hüwart),    1138,    177    — 
1140,  192  —  c.   1175,  540. 

Hinto,  927,  21. 

Hirzman,  c.  1130, 142  —  o.  1190,  698. 

Hirzo,  c.  1190,  725. 
Hizila,  c.  1180,  142. 
Hoholt,  1074-84,  87,  88  —  o.  1125, 
129  —  1139,  186  —  0.  1150,  305 

—  c.  1175,  551  —  1184,  601, 
602  -^  c.  1185,  645. 

Hubreht  (-bertus),  1149,  291. 
Huch  (Huc,  Hugo),  928,  22  —  c.  1120, 
122  —  1136,  172  —  c.  1136,  178, 

—  1152,  335. 

Huniperht  (Humbertns),  928,  22. 
Hunolt,  c.  1175,  553. 
Hunolf,  935,  26. 
Husinch,  925,  18. 
Huwart,  c.   1190,  695. 
Hvratiz,  c.   1130,  140. 

I,  J,  Y. 

Janes,  o.  1125,  129  —  1139,  185. 

Idunch,  1140,  195. 

Ilisunch  (Ilsunc),  928,  22  —  c.  1050, 

67  —  c.  1175,  544. 
Imala,  c.  1030,  57. 
Imbrich  ( — cus),  s.  Embricho. 
Imiza,  c.   1030,  56  —  c.   1130,  142. 
Imizo,  c.   1115,  121. 
Immo,   1100,  104. 
Yo,  c.   1185,  640. 

Johannes,  c.  1130,  140  —  o.  1185,  636. 
Irinch  ( — ine,  — gu»),    928,  22  —  c. 

1150,  316. 
Irmbertus    (Irim— ),     1147,     273     u. 

Admont,  Aebtc. 
Irmgart  (Irmo— ),    c.  1165,    459  — 

c.   1170,  495  —   1186,  658. 


Iiminfrit  (Irim — ,  Irm — du«.  Im — ), 
c  1055,  66  —  c,  1070,  81  —  c 
1075,  97  —  c.  1155,  360. 

Irmstein,  c.  1190,  704. 
Tsaac,  891,  14. 
Isinbertus,  c.  1185,  638,  639. 
Isinbero,  o.  1050,  67. 

IsingeruB,    1157,   372    —   1166,   462. 

Isingrim  (lain — us,  Isen— ),  c.  1175, 
547   —  1184,  599. 

lainrioh  ( — cus,  Isenrious),  1138,  174 

—  c.   1150,  325  —  c.   1160,  408. 
Judas,  11,52,  332. 

Judita  (Judith,    Juta),    1160,    389  — 

1184,  596,  600    —    1185,  614   — 
c.  1185,  636,  642. 

Julas,  c  1050,  67. 

I20,  928,  22  —  1020,  48. 

L. 

Laborans,  1185,  617  —  1187,  665. 
Laizo,  1140,  187  —  1141,  213.  . 
Landperht  (Lambertus,    — p — ),   928, 

22  —  c.  110'),     104    —    c.   1150, 

311,  312. 
LantfriduB  ( — frid,    Lent — ,    Lainfrit), 

c.  1135,  168  —  1138,  174  —  1139, 

186  —  C.1146,  249  —  0.1150,310. 
Lanzo,  c.   1070,  83  —  c.  1150,  307 

—  c.  1190,  696. 
Laurentius,  o.  1190,  698. 

Leo,  c.  1150,  312,  319  —  1164, 
450  —  1166,  463  —  c.  1180, 
576  —  c.  1190,  699. 

LeonarduB  (Lienhart),  1140,  190  — > 
1146,  262  —  c.  1185,  641. 

LiebharduB,  c.  1180,  578. 

Liupher,  1184,  602. 

Liubman   (— p— ),    1184,    602  - 

1185,  64-i. 
Liutperht,  930,  24. 
Liutpire     (Liebyrc),     1152,     337 

Kärnten:  Herzoge. 


c. 


u. 
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Walther  (Walter,  Waltaheruß),  o.  1120, 
123  —  c.  1130,  146  —  c.  1135, 
158  —  1144,^^230  — c.  1150,  800, 
312,  315,  316  —  c.  1160,  415  — 
1171,- *513  —  1175,  536  —  c. 
1175,  544,  553  —  c.  1185,  611, 
619,  636,  637,  643  —  1186,  657, 
658  —  c.   1190,  696,  705. 

Uualtilo,  925,   18. 

Waltman  (— nus),  o.  1070,^83,  84  — 
c.  1160,  400^-^  c.  1165,^  455  — 
1184,  602  —  c.  1185,  636. 

Uualto  (W— do,  Walt),  925,  18  — 
928,  22  —  c.  1070,  83  —  1103, 
112     1114,  118  —  (1170,  479 

-  1180,  578. 

Uualtrich  (W— cus,  Woltrich),  930, 
24    -  1140,  190  —  1181,581,582. 

Uualtunc  (W— ch),  928,  22. 

Waltuni,  895,   15. 

Walrab  (— o),   1188,  672,  674. 

Walraba,   1152,  334. 

Vuaninch,  c.   925,   19. 

Wanolt,  c.   1150,  304. 

Warmunt,  1154,  344  —  c.  1185,  ;624, 
628,  630. 

Uuasagrim  (Wasgrim),  928,  22  — > 
c.   1165,  455. 

Wazil    (— inus,    Wezil,    —  o,    Wecil 
— o,  Wezelinus,  Wecelo,  Wezz — ), 
c.    1020,    48    —    c.  1050,    66  — 
c.   1070,    84    —    c.  1080,    99 
c.  1125,  129,   130  —  c.  1130,  145 

-  c.  1135,  158,  162,  169  —  c. 
0.  1140,  208  —  c.  1150,  305,  316 

-  c.  1155,  354  —  c.  1160,  402  — 
c.  1175,  550,  553  —  1185,  618, 
619,  ^23  —  c.  1185,  633,  637,  644. 

Weciletti,  c.   1185,  642. 
Vueüsinch,    c.  925,    19    —    930,  24. 
Wentilmuot,  c.   1130,   151. 
Wengei,   1042,  60. 
Uueriaot  (— gant,  Wergant,  War— d), 
927,  21  —  928,  21,;^22  —  c  1126, 


129,  130  —  1139,  186 
318  —  1164,    454 
Wemhart      (Wenn — 


*«.,,  *^«  —  **«.,,  *v,^  —  c.  1150, 
318  —  1164,  454  —  1185,  618. 
remhart  (Wenn — dus,  Weren — , 
Werhenarduß),  c.  1070,  81  —  1100, 
104  —  1140,  187,  195  —  1152, 
335  —  c.  1160,  405,  418  —  c. 
1180,  578    —    0.  1185,    637,    644 

—  c.   1190,  701. 

Wemher  ( — U8,Werin — ius,  Wemenis), 
c.  1115,  121  —  0.  1130,  145  — 
c.  1136,  174  —  c.  1140,  200  — 
1147,  280    ~    c.   1130,    321,    824 

—  1159,  387  —  c.  1160,408,409 

—  1161,  423     —     1171,  507    — 
1172,  514,  518     -    c.   1180,   578 

—  c.  1185,  633,  636. 
Wescego,  c.  1185,  636. 

Wezila   (-ala),    c.    1070,   84    —    «  ' 

1136,  173. 
Wicpot     (- 
^   Wipot,    - 

1125,  130 

1160,  398 

1180,   572 


0. 


h- 

o), 


,    Wie— o,    Wich—, 

c.  1115,    121    —    c. 

c.  1150,  315    —   c. 

1160,  398  —  c.  1170,  496    —    c. 

1180,   572   —    0.  1185,   611,   639 

—  c.  1190,  696. 

Wichart  (Wik—duß),  c.  1070,  81  — 

c.  1136,  173  —  c.  1160,  409  — 

1168,  473  —  c.  1186,  638  — 1190, 

694. 

Wichman  ( — nus,  Wicman,  — k — ),  c. 


richman  (— nus,  Wicman,  — k 
1055,  70  —  c.  1130,  146  —  c. 
1140,  206  —  c,  1150,  315,  316, 
318,  319  —  c.  1160,  418  —  1168, 
473  —  c.  1170,  493  —  o.  1175, 
547^  553  —  1184,  601,  602  — - 
c.  1185,  619,  634,  637,  641,  642, 
645,  648  —  1186,  657—  1188,  681 
—  c.  1190,  695,  700,  703,  705. 

Uuiholf,  935,  36. 

Uuitagouuo    (-a,  Witego),    931,    25. 

Witelo    (— ilo),    1147,    275  —  1159, 
383  —  c.  1170,  496. 


383  —  c.  1170,  496. 
Uuitgariufl  (Wiker),  o.  1] 
Witman,  c  1186,  674  — 


1130,  147, 


o. 


UM,  701. 
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Wito  (Wit),  0.  1070,  83. 
Witobrater,  c.  1030,  56. 
Wigant  (Wich— ,Wig-  dus),  1100, 104 

—  c.  1135,  169  —  0.  1160,  415  — 
1179,564     0.1185,642—1186,658. 

Wigeburoh,  e.   1134,  152. 

Uuielant  (W— dus),  928,  22  —  c.  1175, 

536  —  1184,  596,  600,  601  —  1185, 

614,    625    —   c.    1185,   644,   647. 
Willeherus,   o.  1150,   800,  301  —  c. 

1160,  402. 
WiUibiroh  (—giß),    c.  1175,    540  — 

o.  1185,  639. 
WiUihalm  (-  e— ,  WilUhelmus,  WiUe- 

hal— ,  Wilhelmuß),   925,    18  —  c. 

1030,  55  —  1096,  102    -     1138, 

174,  176  —  1140,  191  —  c.  1140, 

204  —  1152,  333  —  o.  1155,  359 
X     —    c.   1170,  492,  493,  494   —    c. 

1190,  695. 
Willinc,  1124,  126;  s.  auch  Bilduno. 
Wilrat,  1157,  374. 
Vvinther  (UuiQitheriu8,Winteni8, — iu8), 

1100,   104  —   1152,  337,  338. 
Urnrunt  (Wirnt),  935,  26  —  c.  1150, 

318. 
Wisint  (— ent,  — unt),    c.  1125,    134 

—  1138,    174    —    0.  1150,  308, 
309  —   1152,,  835    —    1155,  353 

—  c.  1155,  359  —  c.   1160,  407. 
Wißo,  0.  1050,  66,  67. 

Wola,  c.   1030,  56. 

Wolter  (— b— ,  Wolper),  c.  1125, 
128   —  c.   1130,  139,  140. 

Uuoliperht  (  — pertus,  — preht),  925, 
18  —  c.  925,  19    -    c.  1070,  82 

—  c.   1190,  701. 

Wolfkanc  (— ch — ,  —  kanoh,  — g),  o. 
1160,  413. 

Wolftrigil  (-0,  -  triglo,  Woltrichü), 
c.  1070,  84  —  1103,  109,  111  — 
c.  1140,  210  —  c.  1145,  249  — 
1146,  262  —   1170,  479. 


Wol%er  (—ker,  — ü»,  Wolgor),  c.1130, 
140  —  1141,  218  —  c.  1150,  310 

—  0.  1180,  572    —   c.  1185,  636 

—  c.  1190,  693. 
Wolfgriin(— c— ,Wolcrim),  1140,195. 
Wolfhalm,  1172,  518. 

Wolfher  (-e,  -u»),    1140,   187    — 

1147,  280  —  1184,  599. 
Wolfhilt,  c.    1185,  631. 
Woluia  (?),  1074-84,  89. 
üuolfliez    (W— liz),    928,  22    —    o. 

1155,  357. 
Uuoluo,  927,  21. 
Uuoluolt    (W— folt,  — duß),    928,    22 

—  c.  1030,  57—0.  1050,  66  — 
c.  1110,  116. 

Wolfrat,  1140,  195. 

Wolfram  (Volff— ,  Wolf— us,  Wulf—), 
c.  1050,  66  —  c.  1060,  80  —  1144, 
233  —  1147,  278  —  c.  1150,  323 

—  1152,  336  —  1172,  518  —  c. 
1185,  647  -.  1188,  671. 

Wolfwin,  1158,  377. 

Wolmut,  1147,  280. 

Wuluinch  (— f— ,  Wlf— ,  -gus),  c. 
1128,  136  —  1144,  233  —  o.  1160, 
399  —  1164,  454  —  c.  1170,  486 

—  0.  1190,  696,  698. 
Uuoluuni,  928,  22. 

z. 

Zato,  c.  1030,  57. 

Ztamar,  1074-84,  89,  92. 

Ztiwik,  c.  1190,  699. 

Ztoyan,  c.  1190,  699. 

Ztoyse,  c.  1190,  699. 

Zlawa,  1188,  675. 

Zwantin,  c.  1190,  695. 

Zwantschei,  c.  1150,  319. 

Zwanzlawe,  c.  1190,  695. 

Zwetboch,  o.  1140,  194. 

Zuentipolh  ( — ch,  — bold,  — pole),  898, 
15  —  925,  18  —  0.  925,  19  — 
927,  21   -  930,  24  —  931,  25. 
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Liutpold  (— t,  Lit— ,  Liupolt,  — dos, 
Liutbal — ,  Lupol — ,  Leu — ),  980, 
24  —  0.  1070,  82  —  1096,   102, 

—  1103,  112  —  c.  1120,  122  — 
1140,  195  —  0.  1150,  307  —  1152, 
333  —  0.  1160,  400,  409,  420  — 
1164,  453  —  0.  1185,  645. 

Liutpri^nt,  927,  21. 

Liutkart   (— harda,    — karde,     — dis, 

Liukart),    c.  1155,    354,    365  — 

1184,  601. 
Liatker    ( — gerius,     —her,    Lfithere, 

Lothariuß),  935,  26  —  1074-84,  92. 

Liutfridus,  1074-84,  92  —c.  1190,699. 

Liu(t)koz,  c.  1160,  413. 

Liuthardus  (Liutar— ),    o.  1180,    573 

—  1186,  656. 

Liutolt  (Liotolt,  LiutalduB,  —  toldus, 
Lev— ),  0.  1066,  79  —  1096,  102 

—  c.  1150,   312  —  c.  1155,  358, 

—  1164,  454  -  1172,  514  — 
c.  1175,  543,  544  —  o.  1180,  572, 
578  —  1184,  602  —  c.  1185,  633 

—  1188,  676  —  c.  1190,  699,  700. 
Liutrammuß,  1138,  176  —  1140,  191. 
Liutwaloh,  1140,  187. 

Liutwin  (-«-u»,  Lut— ),  c.  1150,  319 

—  1152,  333  —  1164,  454  — 
0.  1185,  633. 

Liuzi,  1020,  48. 

Logel,  1096,  102. 

Lorio,  891,  14. 

Lubort,  c.  1150,  307. 

Ludwic  (Hludouuicus,  Ludewio,  -  -  us, 
Lo-,  L^),  1093,  101  —  1114, 
187  —  c.  1150,  313  —  o.  1160, 
417  —  c.  1175,  548. 

M. 

Mahtfrit    (Maeht — d,     Mäht — us),    c. 

1180,  574  —  c.  1185,  607  —  c. 

1190,  711. 
Mahthüt  (MathUda,  — dis),  1147,  280 

—  C.1150,  307,  821,  719  — c.  1155, 


358  —  1171,  508  —  1172,  514  - 

1184,  595  —  1185,  614  —  c.  1185, 

638,  639  —  1187,  662. 
Maoil  (Mazel,  — i,  Maoelinus),  1100, 

104  —  c.  1120,  122  —  c,  1128, 

134  —  c.  1150,  310. 
Maganus  (Magens),  1074-84,  94 

0.  1125,  129  —  1139,  185 

—  1140,  195  —  c.  1150,  318 


0.  1150,  318 
0.  1165,  415 


f  —  — 

c.  1155,  365 
0.  1175,  552. 

Magnus,  o.  1070,  83,  84. 

Manegolt  ( — dus,  Mani — ,  Mangelt) 
1172,  514  —  c.  1175,  547. 

Martin,  c.  1190,  695. 

Margaretha,  1188,  680. 

Marcuuart  (Marh  ,  March — ,  Marheh- 
wardus.  Marchart,  Marq^uart,  — dus, 
Marqwart,  Maichquardus,  Marco- 
hardus ,  — cu —  ,  Marcowardus) 
927,    21    —  928,    22  —  980,    23 

—  0.  1066,  79  —  c.  1070,   81,  84 

—  1074-84,  94  —  c.  1075,  96, 
97  —  1103,  112  —  c.  1125. 
127  —  1140,  195  —  c.  1130,  141, 

—  c.  1140,  200,  201  —  c.  1145, 
249  —  c.  1150,  307,  313  —  1152, 
338  —  0.  1155,  359  —  1160,  389, 

—  c.  1160,  407,  418  -  1161,  426, 

—  1163,  439,  446  —  1164,  454 

—  1166,  463  — 


163,  439,  446  —  1164,  454 
1166,  463  —  1168,  474  — 


—   IIOD,  4DO   XiDO,   4*»   

1185,  629  —  0.  1185,  637,  643, 
644,  645  —  1186,  658  —  1188, 
681  —  c.  1190,  698,  701. 

Mazo,  c.  1140,  316. 

Meginfrit,    1140,  187 
—  1149,  292. 


1141,  213 

'egingoz  (Mein — ,  Men — ,  Meingotos), 
928,  22  —  c.  1130,  140,  150  — 
1140,  187    —    c.  1150,   299,   318 


c. 
544,  553 


5Z    —    C.    iiOU,    14U,    iOU     — 

187  —  c.  1150,  299,  318 
1160,  397,  401  —  c.  1175, 

:.f:.o  1 1  rro     küa 


—  -  j 

1179,  564. 


Meginhalm  (Mein — ,  Mengel — ,  Men- 
halmus)  c.  1080,    55    —    c.  1070, 

68 
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81  —  1096,  102  —  c.  1160,  324 

—  1161,  429  —  o.  1190,  701. 

Meginhart  ( — du»,  Mein — ,  Men — ), 
c.  1060,  66  —  c.  1066,  79  — 
1103,  112  —  o.  llio;  116  —  c. 
1120,  123  —  1139,  185  —  1140, 
196,  198  —  c.  1150,  813  —  c. 
1165,  358,  365  —  o.  1160,  401, 
408,    416,    421    —    1166,   463  — 

—  1170,    485    —    c.    1175,   544, 
548  —  0.   1185,  637. 

Meginher,  1160,  389. 
Meginliilt,  o.   1140,  209. 
Meginuuart(-  w&rdus),    1074-84,    87 

—  0.  1126,    129   —  0.  1150,  312. 
MeinolduB,  o.  1190,  699. 

MeiM,  0.  1030,  57. 

MeUor,  1187,  666. 

Merg&rda,  o.  1150,  719  —  1161,  431. 

Meriboto  (Merboto),  o.   1115,  121  — 

1141,  213. 
Mezzi,  o.  925,  19. 
MUo,  925,  18. 
Mirlaz,  o.  1030,  57. 
Mogoy,  0.   1190,  699. 
Moyza,  o.  1155,  361. 
Muocolf,  0.   1160,  404. 
Muto  (Mo—,  Muo  — 

IftA     _    11AQ    IM 


UCCOil,    C.     IIOU,    4U4. 

uto  (Mo—,  Muo-,  Mftti),  0.  1135, 
168  —  1139,  186  —  c.  1140,  204, 
206  ^-  0.  1150,  299,  300  —  c. 
1180,  572. 

N. 

Nanzo,  1074-84,  94  —  o.   1075,    95. 

Nazo,  0.  1050,  66. 

Negoy,  0.  1190,  699. 

Nenteger,  1188,  680. 

Nendich,  o.  1156,  358. 

Nendino,  o.  1128,  134. 

Nerainelo   (— sindo?),    c.  1130,    140. 

Nesco  (-cho),    c.  1130,    140    —    c. 

1145,  250  —   c  1150,  319. 
Noppo,  0.  1060,  67  —  c.  1180,  677. 
Notmg,  927,  21. 


Nordperht(— tpreht),  925, 18  —  931,25. 
Nordwin,  1074-84,  94  —  c.  1075,  95. 
Nudhuc  (?),  1146,  263. 

0. 

Obolom,  1042,  60. 

Otachar  (Otker,  Otacharius,  —eher, 
— kar,  — ckerus,  — charus,  — kir, 
-chir),    925,    18    —    928,   22,  23 

—  931,  25  —  935,  26  —  c.  1135, 
169    --    1140,   195    —    1144,  230 

—  1146,  262  —  c.   1150,   196  - 
c.   1165,  456    —    c.   1175,  548  — 
c.   1180,  579  —  c.   1185,  643. 

Odalbert  (Ödel-us,  Oudil  ),  1162, 
434    -   c.  1190,  703. 

Odalrich  (Ö-,  Vo— cu8,  W— ,  Vol-, 
Vlrioh,  —  CU8,  Vdal  — ,  — rihc,  01- 
ricuB,  Oul — ,  Wdal— ,  Odel  -, 
Wodol-),  928,  22  —  1074-84, 
94  —  c.   1075,  96    —    1100,   104 

—  1103,  112  —  1124,  125  —  c. 
1125,  128  —  c.  1128,  136  -  c. 
1130,    145,    146    -    c.   1135,    168 

—  1136,  172  —  1139,  185  — 
1140,  195    —    c.  1140,    197,  200 

—  c.  1145,  245,  248,  250  —  c. 
1150,  307,  320,  321,  719  —  1152, 
335,  337  —  c.  1155,  366  —  c. 
1160,  400,  418    —    1161,  426   - 

—  1164,  454  —  0.  1165,  455, 
459    —    1166,  463   —  1170,  485 

—  c.  1170,  485,  493,  494  —  c. 
1175,  544,  547  —  c.  1180,  579, 
580  —  c.  1185,  619,  624,  637, 
644,  647  —  1188,  675  —  c.  1190, 
695,   700,  702. 

Odalscalh  (— ch,  O — ,  WodiUchalc, 
Oudal— ch,  — salch,  Vudelsch  — us, 
Oudilscalcus ,  Odil— ,  Olßcalch, 
Vlscalcus,  Wisch  -  ,  Uodelscalchus, 
Udalscalch,  Vlscalcus),  925,  18  — 
928,  22  —  931,  57  —  c.  1030, 
57   —  c.  1070,  81  —  c.  1080,  99 
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—  1100,  106  —  0.  1160,  397 

—  1166,  463  —  0.  1186,  619  — 
1187,  659. 

0(t)preht  (— bertuß),  1171,  506  —  o. 

1175,  539. 
Otkoz,  c.  1140,  307. 
Ottelin,  895,  15. 
Otfridu8,  c.  1070,  82. 
Ödühardu»  (Oul— ),  c.  1146,  250  — 

c.  1185,  631. 

Ottüia,  1188,  680. 

Otioch,  c.  1030,  66. 

Otto,  c.  1060,  80  -  0.  1070,  83  — 
1096,  102  —  1100,  105  —  c.  1130, 
141  c.  1135,  158  —  1138,  174, 
177  -  1140,  187,  192  -  1144, 
233  —  1147,  278,  279  —  c.  1150, 
315,  318,  324  —  1152,  332  — 
1153,  342  —  0.  1155,  358,  361  — 
c.  1160,  398,  409,  415,  418  — 
1164,  454  —  c.  1165,  455  —  c. 
1170,  487  —  c.  1176,  645,  547, 
548,  553  —  1182,  589  —  c.  1185, 
611,  633,  639,  642  —  1188,  672, 
674  —  1189,  685  —  c.  1190,  698, 
699,  700. 

Ötwin  (-  U8),  c.  1120,  124  —  c.  1176, 
538. 

Offo,  1136,  172,  173  —  c.  1190, 

695. 
Ogo  (Ö— ),  925,  18  -  931,  25  — 

935,  26   —  c.   1050,  67. 
Oiko,  1100,  105. 
Ortprehtu8,  o.   1030,  56. 
Ortlieb  (— p,  — leibus,    — liebus),    c. 

1150,  317. 
Ortolf  (— uß,  Orth-,  Artol— ),  c.  1120, 

123   —  c.  1140,  201   --  1144,  230 

—  c.   1145,  249    —    c.  1150,  324 

—  1152,  338  —  1160,  389  — 
1163,  441  —  1164,  454  ~  1168, 
473  -  c.  1175,  548  —  1185,  625 

—  1188,  681  —  1187,  685. 


Ortwin,  o,  1120,  122  —  o.  1160, 
400  —  1171,  497  —  1185,  628, 
630. 

Outa,  c.  1160,  411. 

Oudelpolt,  o.  1135,  169. 

Ozi  (Ozie),  c.  1075,  96  —  1103,  109, 
111  —  1114,  118  —  c.  1130,  141 

—  1170,  479. 

B. 

Eaban  (— us),  c.  1060,  66  —  1140, 

187. 
Rabinger,  o.  1180,  577. 
Raci,  927,  ^1. 
Racco,  1020,  48. 
Rahwin  (— u»,  Reohwin,  Rahe— us), 

1100,  104  —  c.  1116,  121  -  c. 

1130,  146  —  c.  1155,  354  —  c. 

1160,  400  —  c.  1186,  631  — 1186, 

656  —  c.  1190,  701. 
Rutperht,  928,  22. 
Ratboto  (Rapot,  —  o),  c-  1066,  80  — 

1100,  104  —  1147,  281  —  C.1150, 

307  —  1158,  377  —  c.  1175,  549 

—  c.  1185,  636,  637  —  1186,  668 

—  1188,  681  —  c.  1190,  700. 
Ratkis,  1152,  331. 

Ratheri,  931,  25. 

Ratigoi,  0.  1030,  56. 

Ratino,  c.  1130,  142. 

Ratolt  (— d,  — us),  c.  1070,  82  —  c. 
1130,  146  —  o.  1135,  169  —  o 
1145,  243  —  c.  1150,  305,  307 
315,  316  —  c.  1175,  547,  563, 
554  —  1184,  601,  602  —  1186, 
623  -  0.  1185,  642,  646,  646. 

Radonga,  o.  1030,  57. 

Radoz,  0.  1030,  56. 

Rafolt  (— flf— ,  Raph— duß,  Raphf— ), 
0.  925,  19  —  928,  22  —  931,26 

—  935,  26  —   1140,   187,  195  — 
c.   1185,  647,  648. 

Ragimboto  (Regln—,  Reimpot,  Rein—, 
— o),    c.  1156,    854    —    0.   1176, 

62« 


980 


568  —  1184,  602  -  c.  1185,  684 

—  c.  1190,  699. 
Ramunoh,  c.  1185,  619. 
Rantolth,  1162,  438. 
Bantolf,  925,  18. 
Razili,  928,  22. 
Razo,  980,  24. 
Regü  (— o),  0.  1070,  84. 

Reginpreht  ( — perht,  Reinbertus,  Re- 
gimp — I  Regin — ,  Reim — ,  Rem — )j 
928,  22    —   942,  26    —    c.  1070, 


,  Reim — ,  Rem — ), 
942,  26  —  c.  1070, 
81  —  1100,  104  —  c.  1128,  184 
—  c.  1165,  455  —  c.  1190,  699. 

Reginker  (— ger),    891,    14  —  1147, 
279. 


Reginhalmus  (Regen 

111   —  1114,  117         « , 

—  1149,  293  —  0.  1150,  316 
c.  1160,  398  —  1170,  479  - 
1170,  493  —  0.  1175,  553 


Rein—),  1 103, 
0.  1130,  146 

c. 


IIYU,     4yö      —     0.     1170,    OOÖ     — 

1186,  657,  658    —    c.  1190,  696, 
698,  700,  705. 


Reginhart    (Regen — ,   Rein — ,  —  dus, 
Regin—),  925,  18    ^ 


927,  21 


928,  22  —  981,  25  —  c.  1100, 
106  —  c.  1120,  123  —  0.  1135, 
—  1139,  182  —  1147,  267 
j.  1150,  318  —  o.  1160,  409 
—  0.  1180,  580  —  0.  1190,  699. 
Reginher  (Rein—,    —  ^^^ 


159 

0. 

—  0.  1180,  580  —  0.  1190,  699. 
eginher  (Rein—,  —üb,  Rehenems, 
Rainerias,  Rein  —  ),  c.  1030,  55  — 
o.  1115,  121  —  c.  1120,  124  — 
o.  1135,  169  -    ^^^'^    ''"' 


o.  1110,  1*^1  —  c.  1120,  124  — 
o.  1135,  169  —  0.  1160,  417  — 
1167,  466  —  1168,  472  —  1171, 
508  —  c.  1185,  648. 

Reginhoh    (Regim — ),   c.  925,    19  — 

927,  21. 
Reginmar,  c.  1175,  544  —  1188, 
Reginolt  (Reinholl,  — dus),  928,  2! 

c.   1100,    108   —    1161,   429  - 

1180,  678. 
Reginwart  (—dus),  1188,  174. 
Rihbeilap,  1100,  104. 


676. 


Rihpold    (— baldus,    —polt),   o.   926, 

19  —  927,  20  —  c.  1030,  57. 
Richburoh,  c.  1160,  420. 
Richkart  (Richart,  —dos),  o.  1150,  312 

—  0.  1175,  640. 

Richkarda  (Richarda,  -die),  1184, 
699. 

Richer  (— uß,  Rihheri,  Rihker),  c.  1070, 
81,  82  -  c.  1135,  169  —  1144, 
233    —    1147,  281    —    1164,  454 

—  0.  1180,  575,  579  -  o.  1186, 
619,  633  —  1188,  671  —  o.  1190, 
697,  699. 

Riebfrit,  c.  1150,  824. 

Ricbilt,  c.  1160,  415  —  c.  1190,  708. 

Ricbinza  (  — ohiza,  —  e,  Richza),  1184, 

601    -   1186,  658. 
Rioholf  (—US),    c.  1130,  144    Note  3 

—  c.  1145,  249. 
Riobwan,  c.  1150,  318. 
Rifuni,  c.  925,  19. 
Rimger!  (— us),  1184,  602. 
Ricinus    (Riwin),    c.  1180,    149    — 
II      84,  601. 

Rizili  (— nus),  0.1130,  140  -  c.  1150, 
299,  300. 

Riziman,  c.  1120,   124. 

Rocbolf,  927,  31. 

Rodomontius,  1146,  263. 

RSlandus,  1141,  213. 

Rorinch,  931,  25. 

Routlieb,  c.  1165,  455: 

Rupoldus'^Ro— ),  c.  1128,  133,  135 
-   c.   1140,  209. 

Ruodperbt  (— prebt,  Hrnodbertus,  Rft- 
prebt,  Rudperth,  —prebt,  R5d— , 
Ruopertus,  Ruodb— »Robertus),  927, 
21  —  928,  22  —  930,  24  —  e. 
1030,  37  —  c  1070,  81  —  c.  1080, 
99  ~-  c.  1115,  121  —  o.  1125, 
129  —  c.  1128,  186  —  0.  1180, 
144  Note  8,  146  —  1186,  178  — 
0.  1160,  318  —  c.  1156,  856  — 
0.  1160,  401,  418  —  1168,  444 
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—  1166,  464  —  0.  1170,  472  — 
0.  1180,  578. 

Ruodker  (Rfideger,  Ruutger,  Rftdi— , 
Rudger,  Rode — ,  Ruodi — ,  — ua, 
— iuB,  Rogenis,  Rudigeras,  Ruo- 
ger-),  c.  1050,  65  —  c.  1070, 
81  —  c.  1075,  97  —  c.  1130, 
144  Note  3,  146,  147  -^  c.  1135, 
158  -  1140,  195  —  c.  1140,  201 

—  0.  1145,  241  —  1147,  277  - 
c.  1150,  719  —  1152,  332,  838 

—  0.  1155,  355  —  1160,  388  — 
0.  1160,  398,  405  —  1161,  429, 
431  —  1163,  439,  444,  446  — 
1168,  473  —  c.  1175,  541  — 
1179,  564  -  1184,  602  —  1185, 
629  —  0.  1185,  637  —  c.  1190, 


1100, 


699,  702. 

Ruodhart    (Rot—,  — dhardas), 
105  —  0.  1128,  134. 

Ruodheri,  928,  22. 

Ruodolf  (R5~UB,  Ra— ,  Rodolf),  935, 
26  —  1041,  58  —  1100,  104  — 
c.  1115,  121  —  c.  1120,  122,  128, 
124  —  c.  1125,  129  —  c.  1128, 
134,  136  —  c.  1130,  145  —  1136, 
172,  173  —  1139,  186  —  1140, 
195  —  c.  1140,  197,  201  —0.1150, 
307,  312,  319,  324  —  1152,  332 

—  c.  1155,  354  —  1159,  387  — 
1160,  388  —  c.  1160,  406,  408, 
417  —  1161,  426,  429  —  1163, 
444  —  1168,  473  —  1172,  514 

—  0.  1175,  543  —  0.  1180,  578, 
579  —  1181,  581,  582  -  c.  1185, 
619,  631,  633,  637,  644,  646  — 
1188,  671,  680  -  c.  1190,  696, 
699,  702,  703. 

Rudwin  (Rou-ub),  1140,195  —  1163, 
444. 

Rooza,  0.  1030,  57. 

Rii£o  (— zi,  R5— nos),  1162,  486  — 
o.  1165,  455,  461  —  1166,  468, 


464  —  1185,  618  —  o.  1185, 
648  —  1186,  657. 

S. 

Salacho  (Salho),  928,  22  —  o.  1150, 

307. 
Salmannus,  c.  1150,  808  —  o.  1165, 

456. 
Samson,  1155,  850. 
Sarahüo  (SarhiU,  —hü),   927,  21  — 

0.  1150,  314. 
Sarwin,  1152,  336. 
Sprinza,  c.  1150,  325. 
Scilbunch  (Schil— gas),  c.  1145,  250. 
SoiBniz,  c.  1030,  57. 
Scroth,  c.  1070,  81. 
Souribrant,  c.  1070,  83,  84. 
Stantfraz,  c.  1190,  704. 
Stano,  1042,  60. 
Starcfrit,  1153,  344. 
Starohant  (— dus),  928,  22  —  c.  1150, 

314  —  c.  1160,  398  —  1161,  426, 

—  1168,  473  —  c.  1170,  494  — 
0.  1175,  547  —  0. 1185,  619,  624, 
637,  642. 

Stephanas,  o.  1185,  636. 

Steuan  (— ueno),    c.    1125,    129    — 

1139,  185. 
Steizemo,   c.  1030,  56. 
Sebolt(— dus),  1141, 213  —  1160,889. 
Selpker,  925,  18  —  931,  25. 
Selprat  (—dus.  Selbe—),  935,  25,  26 

—  c.  1125,  128. 
Sicoa,  0.  1030,  56. 
SicciU,  928,  22. 
Sicco,  928,  22. 
Sitilaz,  o.  1030,  56. 
SitiUeb,  c.  1125,  127. 
Sitiuuit,  o.  1030,  56. 

Sigen,  c.  1130,  151,  Note  1  —  1151, 
330  —  o,  1160,  402,  408. 

Sigiboto  (Sigbot,  Sige— o,  Slboto, 
Sibot),  0.  1100,  105,  108  —  o. 
1120,    128    —    0.  1180,    140    ^ 
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1140,  196  —  c.  1140,  200  —  o. 
1150,  307,  317  —  c.  1160,  404, 
410  —  1164,  450  —  1184,  599, 
601,  602  —  1185,  018,  625. 

Sxgipold  (— boldus,  Sige— ),  c.  1135, 
156. 

Sigebreht  (Sibert),  c.  1145,  250. 

Sxgipuroch,  c.  1030,  56. 

Sigifrit  (Sifrit,  Sigefridus,  Sifri-, 
Se— ),  0.  1130,  140  —  c.  1135, 
168  —   1140,    195    —    1167,  466 

—  1168,  476  —  c.  1170,  496  — 
c.  1175,  541,  542  —  c.  1185,  638 

—  1189,  685. 

Sigihart  (Sighart,  Sige—,  — dus),  925, 
18  —  928,  22  —  930,  24  —  931, 
25  —  c.  1030,  50  —  c.  1115,  121 

—  c.  1140,  201,  205  —  c.  1150, 
300,  309  —  1153,  344. 

Sigimarufl  (Sigis— ,  Sigin — ,  Sige—, 
Siehe—),  c.  1155,  354,  358  — 
1158,  377  —  1159,  387  —  1187, 
659. 

Sigwinus,  1184-85,  604. 

Sintpertus,  798,  3. 

Sirus,  c.   1140,  198. 

Sizo,  c.  1030,  56  —  c.  1050,  66  — 
c.  1128,  134  —  c.   1140,  206. 

Snolle,  c.   1160,  412. 
Suoniüe,  c.  1150,  316. 

SwanahUt  (Swanliilt),  925,  17  — 
1186,  658. 

Swarznian,  c.   1185,  646. 
Switbero,  c.  1190,  704. 

Switgor  (  — d — ,  Swiker,  Swicger, 
Swit — ,  Suikerus,  Switgarus),  c.  1100, 
104  —  e.  1115,  121  —  0.  1130, 
139,  140,  145,  146,  149  —  c.  1140, 
204,  206  —  c.  1145,  241,  245  — 
c.  1150,  719  --  1152,  335  —  c. 
1155,  355,  365  -  c.  1160,  401, 
417  —  1168,  473  —  1170,  485 
c.  1175,  541,  544,  547,  548,    553 


—  c.  1180,  671   —  1184,  60«  — 
1185,  623  —  0.  1185,  637,641,  646. 

SwitbarduB  (Swiethart),   c.  1100,  105 

—  c.  1150,  325  —  1172,  518  — 
0.  1185,    622,    634  —   1190,   690. 

U,  V. 

Vmizi,  928,  22. 

Uraniza,  o.  1030,  56. 

Urliuch   (— g),    c.  1135,    156,    1140, 

195  —   1166,  389. 
Uzoza,  954,  27. 

w, 

Wacin,  1074-84,  89,  92. 
Walbrono    ( — bruno,    — brun),    1103, 
112  —   1114,   118  —  c.  1130,  146 

—  c.  1145,  241,  243,  245  —  1149, 
293  —  c.  1150,  305,  325  —  1152, 
335  —  1170,  479,  485  —  c.  1175, 
547,  549. 

Walcber,  o.  1130,  147  —  c.  1175,  548. 

Waltbirn,  c.   1185,  637. 

Wal(t)i>recht  ( — perht,  — bcrtus,  "Wal- 
portus),  c.  1150,  325  —  c.  1160, 
398  —   c.  1170,  493  —  1185,  618. 

Wal(t)con  (Walchon,  — An,  Waltehoun, 
ValchuiiUR,  W— ),  c.  1070,  82  — 
1096,  102  ;—  c.  1120,  122  —  e. 
1125,    130    —    c.   1128,    133,    134 

—  c.  1130,  144,  Note  3  —  1139, 
186  —  1140,  195  —  c.  1140,  204, 
209  —  1146,  264  —  o.  1150,  311, 
316  -  c.  1160,  398,  421  —  c. 
1175,  542  —  c.  1180,  575  — 
1183,    590    —    c.   1185,     636  — 

—  1188,  681  —  1189,  685  — 
c.   1190,  695. 

Waltfrid    (— t,     Walfrit,    Walt— dua). 
c.  1050,  66,  67  —  c.  1070,  80  — 

—  c.   1080,   99    —    c.   1140,    197 

—  0.   1155,  359    —    c.   1170,  494 

—  c.   1185,  638. 
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